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Königlich Alerhödfte Verordnung, über die als gemeingefährlih allgemein 
die als gemeingefährlich allgemein verbotenen verbotenen Waffen zu verordnen, was folgt: 


Waffen betr. $. 1. 

Marimilian II . Zur ausnahmsweifen Ertheilung der po: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, lizeilichen Bewilligung, als gemeingefährs 
Pfalzgraf bei Mhein, lich allgemein verbotene Waffen oder Ges 
og von Bayeru, Franken und in fhoße zu verfertigen oder zu führen, find 

Schwaben etc. etc. zuftändig 
Bir finden Uns bewogen, im Hinblick 1) in der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn— 

auf Art. 70 des Polizei-Strafgefegbuches hen die Poltzeidirection,. 


1* 
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2) in den andern, den Kreisverwaltungs: 
Stellen unmittelbar untergeordneten 
Städten die Magiftrate, 

3) in den übrigen Polizeibejirken die Be: 
zirksaͤmter. 


$. 2. 
Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche 
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alle vor dem 1. Juli 1864 erlaffenen Ber 
flimmungen über allgemein verbotene Wafı 
fen aufgehoben werben, tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündung duch das Regierungs: 
blatt, beziehungsweife durch das Kreis— 
amtsblatt der Pfalz, für den ganzen Um: 
fang des Königreiches in Wirffamkeit. 


Münden den 10. December 1862. 


Mar. 


v. Meumapyıe. 


Auf Königlich Allerhböchften Befehl: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


das Verbot der Führung von Waffen zur Ver: 
hütung von Gefahren für die Sicherheit der 
Perſonen betr. 





Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
- Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 

des Art. 71 des Polizeiftrafgefegbuches zur 

Verhütung von Gefahren für die Sicher: 


der General-Secretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 





über Fuͤhrung von Wafı 

was folgt: 

F. 1. 

Die Fuͤhrung nachſtehender Waffen, als: 

1) von Dolchen, Stileten und andern im 
Griffe feſtſtehenden oder mittels einer 
Vorrichtung feſtſtellbaren Meſſern, 

2) von zugeſpitzten Streichern und von 
Pfriemen, 

3) von Degenſtoͤcken und anderen Stoͤcken 
mit verborgenen, auf einen Druck oder 
Schwung. hervorſpringenden Hieb⸗ 
Schnitt- oder Stichwerkzeugen, 


heit der Perſonen 
fen zu verordnen, 


4) von Terzerofen, Sadpiftolen und Re 
volvern 
ift allen unanfäffigen Perfonen verboten, 


$. 2. 

Das Verbot findet Peine Anwendung, 
wenn die Waffenführung während einer 
Reife oder fonft unter Umftänden ftattfins 
det, mit welchen ein Verdacht beabfichtigten 
Mißbrauches nicht wohl vereinbarlich er; 
ſcheint. 

ketzteres gilt ine beſondere bezüglich der 
im F. 1 Ziff. 1 und 2 bezeichneten Meſſer, 
Streiher und Pfriemen, welche eine Per: 
fon zur Ausübung ihres Berufes noth: 


München den 30, December 1862. 
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wendig hat und während diefer Ausübung 
führt. 
$. 3. 


Außerdem find die Kreisregierungen, Kam: 
mern des Innern, ermächtiget, den Vollzug 
des $. 1 entweder für den ganzen Regier; 
ungsbezirf oder für einzelne Amtsdiftricte 
jeitweife zu fufpendiren, foweit der Stand 
der Öffentlichen Sicherheit folches geftattet. 

$. 4. 

Gegenwärtige Verordnung tritt acht Tage 
nah der Verkündung durch das Megiers 
ungsblatt, beziehungsmeife Durch das Kreiss 
amesblatt der Pfalz; für den ganzen Um: 
fang des Königreiches in Wirffamfeit, 


Mar. 


v. Ueumayr. 


Auf Königlih Allerhödften Befehl: 


der General:Secretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 
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Bekanntmachung, 


die DVerloofung der 4 procentigen und 1 hto⸗ 
centigen Eiſenbahnſchuld betreffend. 


Gemäß Ausſchreibung vom 18. l. Mies, 
findet zum Vollzuge der finanzgeſetzlichen 
Beſtimmungen vom 10. November 1861 
Donnerſtag den15. Januar 1863 
Vormittags im hieſigen Odeons— 

gebaͤude: 

a) die XI. Verlooſung der zu 4 Pro: 
cent, unb 

b) die VIII. Werloofung der zu 41, 
Procent verzinslihen Eifenbahn- 
Anlehen 

ſtatt, in welcher Beziehung Nachſtehendes 
bekannt gemacht wird: 

1) Die vorzunehmenden Verlooſungen um⸗ 
faſſen folgende zur Heimzahlung be: 
fimmte Capitalsbeträge: 

a) bei dem Iprocentigen Eifenbahn: 

Anlehen 
140,000 fl. der au porteur Schuld 
in 20 Serien und zu 14 End: 
DMummern, . 
40,000 fl. der Nominal: Schuld in 
6 Serien und zu 4 End: Nummern, 
b) bei dem 41, procentigen Eifen; 
bahn; Anlehen von 1852 und 1854 
430,000 fl. der au porteur Schuld 
in 36 Gerien und zu 43 Ends 
Nummern, 
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30,000 fl. der Nominal- Schuld 
in 3 Serien und zu 3 End: Num: 
mern. 

Das Eiſenbahn-Anlehen zu 41% 
Procent von 1856 mit halbjähr: 
igen Zins-Coupons bleibe nad 
ben Beftimmungen des Finanzgefeges 
vom 10. November 4861 $. 7 Ziff. 4 
Abf. 3 zur Zeit von der Vetlooſung 
ausgenommen. 

2) Die werloosten Obligationen treten 
fämmtlich mit 

dem 1. Mat 1863 _ 

außer Werzinfung; mit deren Ruͤck— 
zahlung wird aber fogleih nad et: 
folgter Bekanntmachung der Werloofs 
ungsergebniffe begonnen und es wers 
den hiebei die Zinfen in vollen Mo: 
nats:Raten bis zum Schluffe des Er; 
bebungsmonats vergütet. 

3) Die Wiederanlage ber heimzu⸗ 
zahlenden Capitals: Beträge kann in 
Folge höchfter Genehmigung des k. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 
23. December I. Is. bis auf weitere 
Beftimmung bei dem Iprocentigen 
Eifenbahn:Anlehen au porteur 
und auf Namen ftattfinden. 

Münden, den 31. December 1862. 

Königliche Staatsfhulden-Tilgungscommiffien, 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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Bekanntmachung, 


die Berloofung des 4'/, procentigen Militärs 
Anlehens von 1855 betreffend. 


Zum Volljuge ber finanzgefeglihen Bes 
flimmungen vom 10. November 1861 fins 
bet gemäß Befanntmahung vom 48; Des 
cember I. Is. bie 
V. Berloofung des Aluprocentigen 

Militäranlehens von 1855 
Donnerftag den 15. Januar 1863 Wormit; 
tags 9 Uhr im Saale I des Odeonsgebaͤudes 
dahier ftatt. 

Diefelbe umfaßt einen Capitals Betrag 
von 195,000 fl. und es werben zu Liefem 
Behufe in Gemäßheit des Verlooſungs⸗ 
planes vom 23. September 1856 (Reg,s 
Blatt von 1856 Seite 931) drei Ends 
Mummern gezogen. 

Die verloosten Obligationen werden vom 

1. Mai 1863 
anfangend außer Berzinfung gefegt, und 
mit deren Rüdjahlung wird ſogleich nach 
erfolgter Bekanntmachung der gezogenen 
Mummern unter Vergütung des bis zum 
Schluſſe des Erhebungsmonats laufenden 
Zinfes begonnen, 

Die Wiederanlage der heimzyuzahlen; 
den Eapitalsbeträge fann in Folge höchften 
Referiptd des k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 23. I. Mes. bei dem Apror 
centigen Eifenbahnanfehen au porteur und 
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auf Namen — bis auf weitere Beſtimmung 
ftattfinden. 


München den 31. December 1862. 
Königliche Staatsſchuldentilgungs - Commiflion, 
v. Sutner. 

Brennemann. 


Militãr · Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

am 19. November v. Is. den penſionirten 
Dberlieutenant Fran; Mer; in Folge Straf⸗ 
urtheild des. Generalauditoriats aus dem 
Heerverbande zu entlaffen; 

am 22. Movember v. 8. ben temporär 
penfionirten Canzleifecretär Oscar Rider! 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 23. November v. Is. ben Oberft: 
lieutenant Ludwig Bomhard vom 4. 
Artillerie: Regiment auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Ignaz Anfelmann bleibend im Ruhe: 
ftande zu belaſſen; 

am 24. November v. Is. das Dienftes; 
taufchgefuch der Unterlieutenangs Hermann 
Leeb vom 2. Infanterie: Megiment Kron—⸗ 
prinz — und Richard Freiherrn von 
Tautphoeus vom 12. Infanterie Re 
giment König Otto von Griechenland, — 
dann 
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am 25. November v. Ye. das Dienftes; 
taufchgefuch des Bataillonsarztes Dr. Auguft 
Camerer vom 1. Chevaulegers-Regi— 
ment Katfer Alexander von Rußland — 
und des Unterarztes Dr. Julius Port 
vom 2, Artillerie-Regiment vacant Lüder 
zu genehmigen, demgemäß die Unterlieute: 
nants Leeb zum 12. Infanterie-Megiment 
König Otto von Griechenland und Freiherrn 
von Tautphoeus zum 2. Snfanterie-Regis 
ment Kronprinz, ferner den Bataillonsarjt 
Dr. Eamerer zum 2. Artillerie: Regis 
ment vacant Lüder und den Unterart Dr. 
Port zum 4. Chevaufegerd: Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zu verfeßen; 

am 26. November v. Is. den Major 
Friedrih von Sicherer vom 15. Infan— 
terie⸗Regiment König Johann von Sachfen 
— und den Unterquartiermeifter Baptift 
Roͤmer von der Stadt:Commandantfchaft 
Augsburg — Erfteren auf ein Jahr — 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 27. November v. Is. den tempordr 
penfionirten Hauptmann Albrecht Red 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 

am 29. November v. 8. dem geheimen 
Secretaͤr Joachim Wirehmann vom 
Kriegsminiftertum — und 

am 30. Movember v. Is. dem Haupt: 
mann Eugen Sprengler, Borftand ber 
Birk: und Bohrhaus: Verwaltung, die 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 


des Ritterkreuzes 1. Claſſe des großher⸗ 
zoglich heffifhen Verdienſtordens Philipps 
des Großmuͤthigen zu ertheilen; 

den Dberlieutenant Andreas Prechtl 
vom 4. Infanterie-Megiment vacant Gump: 
penberg auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verfeßen; | 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Georg Milchmaier vorbehaltlich weiterer 
Verwendung im Ruheftande zu belaffen; 

am 1. December v. Is. dem penfionir: 
ten Unterlieutenant Carl Voith bie nad: 
gefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfionsforebezug zu bemilligen; 

am 2. December v. Is. dem dharafte: 
rifieten Generalmajor Franz; Auer, Com: 
mandanten der Stadt Paffau und der Veſte 
Oberhaus, die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen ded Commandeurfreuzes 
des koͤniglich ſicilianiſchen Ordens Franz I, 
zu ertheilen ; 
am 3. December v. Is. dem Unterlieu: 
tenant Hermann Freiheren von Thon: 
Dittmer vom 1. uiraffier : Regiment 
Prinz Earl die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bemilligen; 

am 5. December v. Is. den Oberftabs: 
arzt 1. Claſſe und Referenten Dr. Ludwig 
Feder vom Kriegsminifterium zum Ge: 
neralftabsarjt zu befördern; 

den Dberlieutenant Poren; Eger von 
der Sarnifons;Compagnie Königshofen — 
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und ben Unterlieutenant Wilhelm Riemer 


von der Garnifons s Compagnie Nymphen⸗ 


burg auf zwei Jahre in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

ben temporaͤr Sie Hauptmann 
Auguft Ritter von Vollmar auf Velt: 


heim bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 


den Dberlieutenant Albert Karthaus 
vom I. Infanterie Regiment König Sud 


wig zur Garnifonds Compagnie Nymphen⸗ 
burg — unb ben Unterlieutenant Joſeph 
Schüdel, bisher Plagadjutant, von der- 
Commandantſchaft der Veſte Wuͤlzburg zur- 
———— Aotgeheſen zu ver⸗ 


ſehen; 


ben temporär penſionirten Dbeelinmeenani; 


Andreas Wolf als Platzadjutant bei der 
—— —— der Veſte Wuͤlzburg zu 
reactiviren > 

am 6. December v. * den temporaͤr pen⸗ 
ſionirten Rittmeiſter Raimund Goͤtz blei— 
bend im. Ruheſtande zu belaſſen; 

amı :9. December v. Is. dem Oberlieu⸗ 
tenant und Premier s Brigadier Simon 
Münzing von der Leibgarde der Harz 


tfchiere für mit 25. December v. Is. ehrenvoll ' 


zurücgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
freuz des. Pubwigsordens zu verleihen; 
am 10. December v. Is. dem Hartfchier 
Gottfried Seig von ber Leibgarde ber 
Hartfchiere für ehtenvoll zutuͤckgelegte fünf: 
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zigjährige Dienſtzeit die Ehrenmuͤnʒe des 
kudwigsordens zu verleihen; t 

dem Unterlieutenant Ludwig Sog ı I 
vom 1. Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold 
die nachgefuchte Entlaffung aus vo dene 
zu bewilligen; 

am 12. December v. Is. den Artillerie 
Corps : Commandarten Generallieutenant 
Philipp Freiherrn von Brandt unter 
Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue 


und Hingebling geleifteten Dienſte in den“ 


nachgefuchten' wohloerdientan — —— iu‘ 
verfeßen ; 
ben Hauptmann Franz Gele. von 


Guttenberg vom 4. Infanterie⸗Regiment 


vacant Gumppenberg auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 
am 18December v. Js. die Rittmeiſter 


Otto Freiherrn von Magerl — und“ 


Wilhelm: Rirrev:'vom 1. Cuitaſſier ⸗Re⸗ 
giment Prinz Earl — Erſteren auf ein’ 
Jahr, Legteren vörbehattlih der Wieder: ’ 


verwendung, — dann den Oberregiftrator 


und‘ Achivar Nach Wilhelm Bieringer 


vom Kriegeminifterium - bleibend in den 
Ruheftand, — ferner 


die Rittmeiſter Jullus Graſtu don: 
- Seinsheim vom 5. Chevaufegerd:Regi; 


ment vacant  einingen :— und Camill 


i 


’ Freiheten von’ Benlwig von 4 .Cher, 


vaulegers / Regiment König, beide zum 1. 


2 
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Eniraffier / Regiment Prinz Earl zu vers 
fegen; 

am 16. December v. Is. dem Unter⸗ 
Tientenant Ludwig Freiheren von Schleich 
vom 8. Infanterie Regiment vacant Seden: 
dorff die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen bes Mitterfteuges 2, Claſſe bes 
koͤniglich ſicilianiſchen Ordens Franz T. zu 
ertheilen ; 

ben Unterlientenant Friedrich Schuͤtz 
vom 4. Yägers Bataillon auf ein Jahr 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung 
in den Ruheftand zu verſetzen; 

den temporde penflonirten Hauptmann 
Guſtav von Lacher auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

bem Unterfanonier Eugen Mitterhu— 
ber vom 3. reitenden Artillerie: Regiment 
Königin die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen der koͤniglich ſicilianiſchen Gaeta⸗ 
Medaille und ber Feldjugs: Medaille für 
September und Detober 1860 zu ertheilen; 

am 41T. December v. Is. den Major 
und Plagftabs; Officer Friedrich Grafen 
von Gtralenheim Wafabourg von 
der Commandantfhaft der Stade Paffau 
und der Veſte Dberhaus in den Ruheſtand 
zu verfeßen; 

dem MWerfmeifter Anton Lang von ber 
Zeughaus: Hauptbirection für ehrenvoll zu: 
rücgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit die 
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Ehrenmünze des Ludwigsorbend zu vers 
leihen; 

dem Eorporal Marimiltan Lafer. vom 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
ber koͤniglich ſieilianiſchen Feldzugs⸗Medaille 
für September und October 1860 zu ers 
theilen; 

am 19. December v. Is. dem Unter⸗ 
Veterinaͤrarzt Joſehh Gtrodel vom 6. 
Chevaulegers-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg bie nachgefuchte Entlaſſung 
von ber Charge zu ertheilen; 

die Regiments » Quartiermeifter Martin 
Recker vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen zur Commandant⸗ 
fhaft der Veſte Roſenberg, — Andreas 
Versi von ber Stadt : Commandantfchaft 
Augsburg, — und Samuel Geiler vom 
2. Artillerie: Regiment vacant Lüder zur 
Militär : Rehnungtfammer, — Georg 
Sorg von der Stadt :Commanbantfchaft 
Bamberg zum 6. Infanterie Negiment Kö: 
nig Wilhelm von Preußen, — und Dtto 
Du Bois von der Militär: Rechnungs; 
fammer zum nfanterie:Peibregiment ; 

die Bataillond:Quartiermeifter: Theobald 
Kordan von der Eommandantfchaft der 
Stade Würzburg und der Veſte Marien: 
berg zum 2. Wrtillerie-Regiment vacant 
Lüder, — und Anton Strehl vom Ins 
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fammer ; 

die Unter: Quartiermeifter Alois Lingg 
von der Gendarmerie / Compagnie der Haupt; 
und Refidenzftade Münden zum 2. Chevaus 
legers» Regiment Herzog Marimilian, — 
Wilhelm Meyer vom Haupt: Monturs 
und Rüftungsdepot zur Commandantfchaft 
dee Stade Pafjau und der Veſte Ober: 
haus, — Leopold Saint-George vom 
Infanterie: Leibregiment zur Commandant⸗ 
[haft der Haupt: und Refidenzftade Muͤn⸗ 
hen, — Earl Hahnemann von ber 
Commandantſchaft der Stadt Paſſau und 
dev Veſte Dberhaus zum Haupt: Montur: 
und Rüftungsdepor, — Carl Schranken: 
mälfer ‚vom Feſtungs-Gouvernement Raus 
dau zur. Socal-Öeniedirection Germersheim, 
— und Zeiedvrih Fried! von der Stadt 
Eommandantfhaft Mürnderg zum 3. teis 
tenden Artillerie: Regiment Königin; endlich 

die Regiments: Aetuare Georg Reul 
vom 3, reitenden Artillerie» Regiment Koͤ⸗ 
nigin- zur endarmerie s Compagnie der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, — 
Michael Walther von der Stadt: und 
Feſtungs:Commandantſchaft Ingolftadt zur 
Local:Geniedirertion Ingolftadt, — Johann 
Erf von der Commandantfchaft der Veſte 
Rofenberg zum 5. Chevauleger&; Regiment 
vacant Leiningen, — Joſeph Shah: 
ho fer von der Stadt: Eommandantfchaft 


22 


Bamberg zum 8. Chevanlegerd Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Joſeph 
Schoͤnhaͤrl vom 3. veitenden Artilleries 
Regiment Königin zum 6: Infanterie Re 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Johann Tiefel vom 2, Artillerie-Megiment 
vacant Luͤder zum 1. Ehevaufegers:Regi- 
ment Kaifer Alerander von Rußland, — 
Adam Brech ersbauer vom 3. Ehevaus 
legersRegiment Herzog Marimilian zur 
Stadt: und Feſtungs-Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — und Earl Peter von der 
Commandantſchaft der Welle Wülzburg 
zur. Local®enie-Dirertion Marienberg zu 
verfeßen ; 

am 20. December v. Is. die Unter 
lieutenants Prinjen kud wig und feopold 
von Bayern, Koͤnigliche Hoheiten, vom 
6. Jaͤgerbataillon zum 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz zu verſetzen; 

am 24. December v Js. dem Oberſten 
Heinrich von Buz vom Genieſtab, De: 
ferenten im Kriegs: Miniſterium, — und 
dem Oberauditor und Referenten Joſeph 
von Schmid vom Kriegs-Miniſterium das 
Mitterfreug des Verdienſtordens der bayers 
ifhen Krone zu verleihen; 

am 25. December v. Is. dem Eorporal 
Jacob Hohenegger — und dem Gemeinen 
Joachim Wollani von ber Fuhrweſens⸗ 
Escadron des 41. Wrtillerie Regiments 
Prinz Euitpold die Erfaubniß zur Annahme 

2% 


23 


und zum Tragen der koͤniglich ſicilianiſchen 
Feldzugs⸗Medaille fuͤr September und De: 
tober 1860 zu ‚ertheilen; 

„am 26.1.Derember. v. Is. den: Ober⸗ 
—— und Platz⸗Adjutanten⸗ Heinrich 
‚Freiheren von Gumppenberg von ber 
Stadt» Eommandantfchaft: Lindau in--den 
Ruheſtand zu verſetzen; — 
ben Bempordr — ein 
Caſpar Werner, bleibend- im. ——— 
gu belaſſen;z;; 
am 27. Derember v. 3. dem penfio: 
nirten Unterlieutenant Carl Brandt. die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 
‚+ big: tempordr penſionirten Hauptmann 
Earl O be sfi und Oberlieutenant Richard 
non Hir ſch bleibend. Im, — 
belaſſen; ing" 071% 

am 28. Deeember v. * dem ae 
Anton Berharbingervon«d. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold die Erlaubniß 
zur Annahme: und zum ‚Tragen: ber ‚päbftr 
ichen Militärs Werdienſt — „Bene 
merenti“ izi..ertheileng -. ; 

am 304 December u, 2 Oberlien⸗ 
tenant Clemens Eberhard; vom 13. Ins 
fauterie Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterrelch — und dem. Unterlieutenaut 
Guſtav Hartmann ı vom 15. Infan⸗ 
teriec Regiment König Johann von Sachſen 
die nachgeſuchte Entlaſſung — Erſterem 


‚em 
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aus dem Heere, Beßterem: von der ‚Eparge 
zu bemwilligen; 

ben temporär penfionirten Unterfieute: 
nant Guſtav Graßer im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz m. von IR 
reich zu reactiviren; 
am 31, December v. 6 dem Unlers 


lieutenant Franz Rafcher vom: Che⸗ 


vaulegers⸗Regiment Kaiſer Alexander von 
Rußland die nachgeſuchte —— aus 
dem dene. zu bewilligen. ei, 


— — 





Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König —* 
Sich unter'm 24. December vor Jée. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden; ben’ k. Ge⸗ 
heimen Rath Daniel Guſtab von Be 
jJold unter Allerhoͤchſt wohlgefaͤlliger An: 
erkennung feiner vieljaͤht igen/ mit treueſter 
Hingebung geleiſteten ausgezeichneten Dienſte 
von der Functioneines Pi Commiſſaͤrs bei 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und: Wechſel⸗ 
bank, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte — 
ſprechend, zu entheben und⸗ 
die erwaͤhnte Function dem k. — 
rialrathe im Staatsminifterium- des Hans 
deld und der Öffentlichen Arbeiten, Cart 
von Meixner, in widerruflicher Weiſe 
zu uͤbertragen. Et 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
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vom 264 Desember; v. 38; allergnädigft 
bewogen gefunden, den bisherigen Attaché 
bei der k. Gefandifchaft in-Paris, Kammer: 
junker Audolph von Gafervom 1. Januar 
l. 38. an zum k. — Seecretaͤr zu 
ernennen. 

Seine Majefdı dar König haben 
Si unter'm- gleichen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte Rechnungs⸗ 
-führerftelle, ‚bei, der Eefangenanſtalt und 
‚der: Polizeianſtalt St. Georgen., dem Me⸗ 
gierungds Atseffiften uud derzeitigen : Ver⸗ 
wefer diefer, Stelle, Earl Leffler, 

„die . erledigte. Rechnungsführerftelle bei 
dem Zuchthanfe Plaffenburg, dem geprüften 
Rechts praktikanten und derzeitigen Ber: 
wefer dieſer Stille, Anton Hölldorfer, 
beiden. in proviforifcher —“ — 
— WET EI uns 
Ben «zeitlich quiescirten PAR ra 
Dr. Sebaftian Rafcher. von: Pottenſtein 
für immer in dem Ruheftande zu belaffen; 
unter m 284 December v. Is. der Gefangen⸗ 
anſtalt Lichtenau einen: weiteren Rechnungs: 
führer beizugeben und diefe Dienftesftelle 
dem functionätenden : Actuar der ‚genannten 
Anftalt, Johann Michael BEI Lei, in pro: 
wiforifcher Eigenfchaft zu Übertragen; 

unter’m gleichen. Tage vom 1. Januar 
l. Is. an die Errichtung eines k. Betriebs: 
amted ‘der bayerifhen Bodenſee : Dampf: 


ſchifffahrt in Lindau mit unmittelbarer Uns 
terordnung unter die, General-Direerion 
ber k. Verkehrsanſtalten zu genehmigen, 
und ‚die Zunctionen des. Vorſtandes dieſes 


Amtes — jur Wahrung des Einklauges 


mit den ‚übrigen Verkehrs⸗Anſtalten unter 
Reſpicienz des Vorſtandes des Dberpoft: und 
Bahnamtes Augsburg — dem jeweiligen 
Vorſtande des Poſte und Bahnamtes in 
Lindau zu übertragen; . 1.0 2 mm 
zum Verwalter . beim-f. Betriebsamte 
der. bayerifchen Bodenſee⸗Dampfſchiffſahrt 
den bisherigen functionirenden Verwalter 


Adolph, Möller in Lindau im: — 


ſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
unter'm 29. December v. Is. die am 
kandgerichte Ebermannſtadt erledigte Ber 
richtsſchreiberſtelle dem geprüften Rechts⸗ 
praktikanten Franz Dandlervon Guͤnzburg 
zur Zeit in Wolfſtein, ‚im een 
Eigenſchaft zu wörleihemgs;1n1 24 marıer 
unter?:m 80. — v. Be Ev 
Mafchinenmeifter. Robert Stiller. zu 
Augsburg feinem allerunterthaͤnigſten Ans 
ſuchen entfprechend, in ‚gleicher  Dienftesr 
ägenfchaft nach Kempten zu verfeßen ji. .; 
die. bitherigen Obermaſchiniſten Jo hanu 
Valentin Engelhardt in Ulm und Ir⸗ 
haun Brunner in Muͤrnberg unter Eins 
reihung in die Dienftes:Categörien III. des 
Perfonals und Beſoldungsſtatuts vom 8. Oc⸗ 
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teober 1857 zu Mafchinenmeiftern an ihren. 


bisherigen Stationsorten, fobann 

die bisherigen Obermafchiniften Chriftian 
Start in Bamberg, Lorenz Hettig in 
Mürnderg, Jacob Dölzer in Lindau, 
Marimilian Schertel in Kempten mit 
der nachgefuchten Werfegung nah Augs; 
burg, Adolph Koch in Aſchaffenburg, Au: 
guſt Schulge in Würzburg und Johann 
Mepomut Roth in Roſenheim unter Ein: 
veihung in die Dienftes:Categorie IV, des 
Perfonal:: und Befoldungsftatuts vom 3. De: 
tober 1857 zu Abtheilungs maſchinen⸗ 
meiftern in proviforifher Eigenfchaft zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 4. Januar l. Is. auf das im Forflamte 
Annweiler in Erledigung gefommene Revier 
Hauenfiein mit dem Wohnfige in Wilgarts⸗ 
wiefen den derzeitigen Forflamtsactuar zu 
Aunweiler, Ludwig Hermann Krö ber, zum 
proviforifchen Mevierförfter zu befördern; 

Unter'm 2. Januar I. 8. den f. Steuer; 
vach bei der Steuerkatafter-Eommiffion, Fries 
drich Hopp, auf fein Anfuchen nach $. 22, 
lit, C der IX, Berfaffungs: Beilage unter 
Anerkennung. feiner fangen, "treuen und 
ausgezeichneten Dienftleiftung in den wohl: 
verdienten Ruheſtand treten zu laſſen; 

die hiedurch erledigte zweite Rathoſtelle 
bei der GSteuerkatafters Commiffion dem 
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dortigen dritten Mathe, Earl — zu 
verleihen ; 

zu genehmigen, daß ber bicherige vierte 
Rath Earl Kopp, in die dritte eg 
vorrüde ; 

zum vierten Mathe der Katafters Som, 
miffion den dortigen ftatuemäßigen Steuer⸗ 
Affeffor Friedrich Weckmann zw befördern; 

an defien Stelle den bisherigen Trigono⸗ 
meter Steuer: Affeffor Jacob Rathmaner 
zum flatusmäßigen Steuer⸗Aſſeſſor zu et—⸗ 
nennen; und endlich zu genehmigen, daß 
die erledigten beiden ſtatusmaͤßigen Trigo⸗ 
nometersſtellen nicht wieder beſetzt werden. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sic unter'm 6. Januar I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die in Guͤnzburg an der 
Donau erledigte Advocatenſtelle wieder zu 
befegen und dieſelbe dem Advocatenconci⸗ 
pienten Friedtrich Streit berg im — 
heim zu verleihen. 





Pfarreien · und Deneſicien⸗ Verleihungen; 
VPrãſentations · Deſtã atigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sichallergnädigft bewogen gefunden, nachge⸗ 


nannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 


ju übertragen, und zwar: 

unter'm 26. December v. 6. die Pfarrei 
MWertzell, Bezirksamts Viechtach in Nieder⸗ 
bayern, dem Priefter Johann Georg Meier, 
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Erpofitus in Sießenbach, Bezirfdamts 
Roding, 

unter'm 29. December v. Is. das Eurat: 
benefictum Maria: Thann, Bezirksamts 
Lindau, dem derzeitigen Verweſer deffelben, 
Priefter Zofeph Andreas Gerſtmayer; 

unter'm 1. Januar I. Is. die Pfarrei 
Heinrichölirchen, Bezirksamts Meunburg 
vot'm Bald, dem Priefter Michael Kramer, 
Pfarrer in Moggenftein, Bezirksamts Vo⸗ 
henftrauß ; 

das Beneſicium an ber Mariahilftapelle 
zu Eichſtaͤdt dem dortigen Lycealprofeſſor 
Priefter Franz Morgott, und 

das Beneficium Waſentegernbach, Be: 
zirke amts Erding, dem Priefter Friedrich 
Thal ler, Erpofitus in Schöngeifing, Ber 
zirksamts Bruck; 

unter'm 3. Januar I Is. die Pfarreuratie 
Frauenberg, Bezirksamts Hemau, dem 
Priefter Johann Baptiſt Hartl, Expoſitus 
in Huͤttenkofen, Bezirksamts Dingolfing; 

die Pfarrei Koͤblitz, Bezirksamts Mabs 
burg, dem Prieſter Michael Koller, Pfar— 
ter in Miesbrunn, Bezirksamts Vohen— 


ſtrauß. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 26. December v. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfartſtelle zu Mähermem: 
mingen, Decanatd Mördlingen, dem bie; 
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berigen Pfarrer zu Lonnerftabt, Decanats 
Bamberg, Ferdinand Adolph Earl Rein 
hardt; 

unter'm 3. Januar l. Is. bie erledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Eggersheim, 
Decanats Speyer, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer zu Neuſtadt a. d. H., Decanats 
gleichen Ramens, Johann Jacob — rer 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben: 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Januar I. 8. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, aus den für die dritte proteftans 
tifche Pfarrftelle in Kempten allerunterthäs 
nigſt präfentirten Geifilichen dem bisherigen 
Pfarrer in Guttenberg, Decanats Culm⸗ 
bach, Theodor Gruͤnmwald, die Aller: 
höchfte Landesfürftliche Beſtaͤtigung zu ers 
theilen. 


Landwehr des Königreides. 


Seine Majeftdät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 26. December v. Ye. den Landwehr; 
major und Commandanten des Landwehr: 
bataillond Haßfurt, Joſeph Kießling, 
die erbetene Entlaffung zu ertheilen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
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vom 8. December v. Is. allerguäbigft be: 
wogen gefunden, dem k. Futtermeiſter 
Georg Schneider und dem k. Sattel 
meifteri Bernhard Kolb in Mücfiht auf 
ihve -fünfzigjährigen eifrig und ‚treu — 
ſteten Dienſte, und 

unter'm 25. December l. Is. dem RR 
lifchen Decan und Pfarrer Lorenz Schmidt: 


mann in Öeltendorf in Ruͤckſicht auf ſeine 


mehr als fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue‘) gebeifteten : Dienfte bie Ehrenmünze 
bed 6 — ag m ver: 


— 0 


—— 


erw der Köntg haben 
Sich wermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom. Januar: Le. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gem gefunden; dem »Batholtfchen Pfarrer 
Dr, theol, Joſehh Neumayer in Bils— 


ehren.» 


alffeitig verbienftlihen und gemeinnüßigen 
Wirkens den Titel und Rang cines geift: 
lichen ‚Ratbes Foftenfrei zu verleihen. 


— ——— — 





Imigenats· verleihung. 
Beine Majeftät der König haben 


Sich vermoͤge Allerhöchkter Entfchliegung 


vom 7. Juli 1. 8, allergnädigft bewogen 
gefunden, dein Wilhelm BosFomwig aus 
Bruͤun in Mähren das Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 
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Großjührigheits- Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 24. December v. Ye. allers 
guädigft bewogen gefunden, die Gaftwirthei 
tochter Joſepha Maria Kumme er vonl 
Planegg, und 

unter'm 25. December v. * die Eifens 
händfetsgartin Johanna Rödelberger in 
Wirzdurg für großjährig zu erfläten. “ 





Gemerhapriilcgiums-Merlring.. | | 


Dem Kaufmann J. P. A. Vollmar 


von Kempten im Großherzogthum Heſſen 
wurde unter'm 27. December v. Is. ein 


Gewerbeprivifegium auf einen Apparat zum 
Klaͤren von Fläffigkeiten für den Zeitraums 
von zwei Jahren, vom 27. December Bi 6 
anfangenb, verliehen. Ins 


— — — — — — — 


— 
Einziehung eines Gewerbeprivilegiums.; 
Bon dem k. Staateminifterkum des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Obermafchinen: 
meifter Rohrbedf von Bromberg uns 
term 24? Juni 1861 verlichenen und uns 
ter'm 18. Juli 186Lrausgefchriebenen vier: 
jährigen  Geiverbeprivilegiums / auf -eine 
eigenthuͤmlich conſtruirte Haͤckſel⸗Schneid⸗ 
mafchine auf Grund der Beſtimmung in‘) 
$. 109 ‚Ziffer 1: der KBolijügeASufeuitien 


zum Gewerbsgeſetze verfüge ot u. cm 


Ürgierungs-Dlatt 
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dad 


Bayern. .. 


Münden, Breitag ven 16. Ianuar 1863, 





Inhalt: 
Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den Hofflaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Amalie, Gemahlin Seiner 
* — Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern betr. — Dienſtee⸗Rachrichten. — Pfarreien: Derleihs 
ungen ; PräjentationssBeflätigung. — Orbens:Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Anerkennung. — Grofs 
jährigfeits- Erklärungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Anzeige über Actiens 


ellſchafie 


gefi n. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen, — Berzeichniß der mit Etipendien aus dem durch den Sande 
tagsabjchieb vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen Stipendlenfonde für das Jahr 18%%,,, 


begnadigten Bewerber. 








Königlich Allerhöchſte Genehmigung, 
den Hofflaat Ihrer Königlien Hoheit der Prin« 
fin Amalie, Gemahlin Sciner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern 

betreffend. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter’m 4. Januar I. Is. die von dem Ritt 


meifter Grafen Julius von Seinsheim 
aus Geſundheitsruͤckſichten nachgeſuchte und 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Adalbert von Bayern bewilligte Ent: 
hebung von der Function des Oberhof: 
meiſters Ihrer Königlichen Hoheit der 
Prinzeffin Amalie von Bayern zuge 
nehmigen. 
3 


Dienftes-Wadrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 10. Januar I. 8. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Rechte; 
praftifanten Theodor Grafen von Spreti 

und den Rechtöpraftifanten Earl Freis 
herrn von Bruͤck auf allerunterthänigftes 
Anfuchen zu Allerhöchftihren Kammerjunfern 
zu ernennen. 

Beine Majefiät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 7. Januar I. 8. auf die erledigte 
Stelle eines Buchhalters bei der Hauptbanf 
zu Nuͤrnberg den bdermaligen Buchhalter 
der Filialbank Hof, Theodor Pühn, zu 
berufen, und befien Stelle eines Buchs 
halters der Filialbank Hof dem Banks 
commis Earl Lucas zu Bamberg in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 8, Januar I, Is. dem Land: 
gerichte Straubing auf die Dauer der bei 
bemfelben zur Zeit beftehenden außerordent: 
lichen Gefchäftelaft einen zweiten Affeffor 
beizugeben und als folhen den Rechts— 
praftifanten und Vertreter der Staats— 
anmwaltfhaft am Landgerihte Wolfrats⸗ 
haufen, Anton Weffinger, zu ernennen; 

unter'm 13. Januar I. 8. zum Landrichter 
in DOfterhofen den Affeffor des Landgerichts 
Haag, Joſeph Rasberger; 
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zum Affeffor des Landgerichts Haag ben 
Seeretär des Bezirksgerichts Waſſerburg, 
Joſeph Spatny, zu befördern, und 

zum Secretaͤr des Bezirfögerichts Waſſer⸗ 
burg ben Acceſſiſten diefes Gerichtes, Adolph 
Zetl, zu ernennen, 


> 


Pfarreien- Verleihungen; Präfentations- 
Veſtãtigung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Januar I. Js. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die Fatholifhe Pfarrei Leidling, 
Bezirfsamts Neuburg a. D., dem Priefter 
Bonifaz Niedermater, Pfarrer in Unters 
ſchoͤnbach, Bezirksamts Aichach, und 

die katholiſche Pfarrei Brettelshofen, 
Bezirksamts MWertingen, dem Priefter 
Andreas Egger, Pfarrer in Rieden an 
der Koͤtz, Bezirksamts Günzburg, zu übers 
tragen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Januar 1. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, der von dem fürftlich Dettingen 
MWallerftein’fchen Kirchenpatronat für den 
bisherigen Pfarrer in Ehringen:Wallerftein, 
Johann Leonhard Endres, ausgeftellten 
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Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Päflingen, Decanats Mördlingen, die 
Alerhoͤchſte landes herrliche Beftätigung zu 
ettheilen. 





Ordens· Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 28. November v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem kaiſerlich öfters 
reichiſchen Hofrathe Freiherrn von Münch: 
Bellinghauſen in Wien, dem Profeſſor 
E Deger im Duͤſſeldorf, dem Capell⸗ 
meiſter Ferdinand Hiller in Coͤln, dem 
Profeffor Dr. Ed. Moͤrike in Stuttgart 
den #, Marimiliand: Orden für Wiffenfchaft 
md Kunft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
rm 7. Januar I. 38. dem k. Staats: 
mintfter des Innern, Mar von Neumayr, 
das Großcomthurkreuz des Verdienftordens 
der bayerifchen Krone; dann 

dem f, Staatsminifter der Juſtiz, Carl 
dreiherrn von Mulzer, und 

Km f, GStaatöminifter der Finanzen, 
Benno Heinrich von Pfeufer, das Groß: 
Iomthurfreng des Verdienſtordens vom 
beifigen Michael in Ruͤckſicht auf die im 
aufergewöhnfichen Grade angeftrengte und 





38 


von erfprießlihen Folgen begleitete Thä: 
tigfeit, welche diefelben im vorigen Jahre 
bewährt haben, zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt anzuordnen geruht, daß dem 
Gemeindevorſteher Paul Bader zu Erliss 
hofen, k. Bezirksamts Neuulm, für fein 
langjaͤhriges erſprießliches Wirken im Ger 
meindedienfte die Allerhöchfte Anerkennung 
ausgefprochen und diefe im Regierungs⸗ 
blatte veröffentlicht werde. i 


Grofjahrigkeits-Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Januar l. Is. allers. 
gnädigft bewogen gefunden, den am 9. März 
1843 geborenen Meggersfohn Georg Sie 
benkaͤs von Mürnberg, 

den am 26. Juli 1842 geborenen Wirth; 
fohn Mathias Riepl von Kneiting; dann 

unter'm 12. Januar I, Is. die Poft: 
und Eifenbahn:Dfficialdtochter Maria Anna 
Auguſta Veth von Haßfurt, und 

unterm 13, Januar I, Is. die Bier 
brauerstochter Anna Barbara Sommer 
von Meuftadt a / A. für großjährig zu er 
klaͤren. 
3% 


39 


— — — 


Röniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Namensänderungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Iſidor Boͤck von Rott, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Familiennamen „Gal—⸗ 
linger“; dann 

daß Joſeph Schmid, genannt Lachner, 
von Donauſtauf, der Rechte Dritter unbe— 
ſchadet, den Familiennamen „Hetzenecker“, 
und dag Anton Bluͤdgen von Wuͤrz— 


burg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 


Familiennamen „Burfert” annehme und 
fortan” führe. 


Anzeige über Actiengefellfdyaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Januar 1. 8. die Bildung 
einer Aetiengefellfchaft zur Erwerbung und 
zum erweiterten Fortbetriebe der feitherigen 
Saitenfabrit des Morig Pohlmann in 
Sranfenhammer unter der Firma: „Guß—⸗ 
ftahl: Klavierfaitenfabrif Fran: 
kenhammer bei Weißenftadt (Bay: 
ern), mit dem Gige in Miürnberg, auf 
Grund der von dem Fabrifbefiger Morig 
Poͤhlmann in Frankenhammer vorgelegten 
Geſellſchaſtsſtatuten mit einem Grundcapi: 
tale von 130,000 fl., welches in Xetien 
a 1000 fl, je nach Verlangen der Sub: 
feribenten auf den Mamen oder Inhaber 
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Iautend, begeben wird und nach Umftänden 
auf 150,000 fl. erhöht werden kann, auf 
die Dauer von fünfundzwanzig Jahren 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 








Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Den Machgenannten wurden Gewerbes 
privilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 9, Januar I, Is. dem Schloffer: 
meifter J. ©. Brenner von Heidelberg auf 
einen eigenthuͤmlich conftruirten Koafsfüllofen 
zur Zimmerheizung für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 9. Januar 1. Is. anfangend; 

dann unter'm gleichen Tage dem Kaufs 
mann und Fabricanten J. W. Hierpe von 
Stockholm auf Anfertigung von Sicherheits: 
zundhölzchen ohne Phosphor für den Zeit 
raum von fehs Jahren, vom 9. Januar 
1. 38. anfangend; 

unter'm 12. Januar I, 38, dem Hafner⸗ 
meiſter Joſehh Stadel mann von Nürn: 
berg auf Fabrication von Backſteinen aus 
Lehm und Saͤgeſpaͤhnen fuͤr den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 12, Januar I, Ze, 
anfangend ; 

unterm 13. Januar I, Is. dem Me 
hanifer Heinrich Heß von Nürnberg auf 
einen Apparat zur Sättigung des Leucht: 
gafes mit Kohlenwaflerftoff für den Zeits 
raum von zwei Jahren, vom 13, Januar 
1. 38, anfangend, 
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Verzeichniß 
der mit Stipendien aus dem durch den Landtagsabſchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendienfonde für dad Jahr 18034, begnadigten 














Bewerber, 
ö | Bes 
— Namen der Bewerber. Geburtsort oder Heimath derſelben. trag. 
fl. 

J. Univerſität München. 

a) Candidaten der Cheologie. 
1Niedhammer, Georg Wachenheim a/H. 100 
2 Neumayer, Eduard Straßfirchen 100 

b) UVechtscandidaten. 
3/ Deininger, Heinih | Münden 100 
Al Fischer, Leonhard Windsheim 100 
I Fürft, Ludwig Gabelfofen, Bezirksamts Regensburg, 100 
6ivon ofen, Zulius Ried, Bezirksamts Gersfeld 100 
7Liſt, Otto | Mindelheim 100 
8 Paufh, Mar Regensburg 100 
IRosner, Adolph Mallersdorf * 100 
10/Pfannenftiel, Mar Ziegetsvorf, Berirfdamts Stabtamhof 100 
14/Schöller, Emil Griesbach, Bezirlsamts gleichen Namens 100 
12 Soͤlch, Johann Baptift| Fallkenberg, Bezirlsamts Tirfhenreuth 100 
13/Spörl, Friedrich Regensburg 100 
14 Wimmer, Dito Gottsdorf, Bezirksamts Wegſcheid 100 
151 Sattler, Wilhelm Selb, Berirksamis Rehau 100 
16/Pfeitner, Carl Dillingen 100 
c) Eandidaten der Cameralwiffenfhaften. 

ITivon Pafhwig, Carl | Erlangen 100 

d) Landidaten der Medicin. 
18/ Müller, Wilhelm Münden 100 


19 Mühe, Anton Regensburg 100 
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Mamen der Bewerber. 


Nro. 


e) Eandidaten der Philofophie. 


20 | Appel, Erhard Ludwigftadt, Bezirfsamts Teufchnig 

21 Bernhard, Eugen Maffenhaufen, Bezirfsamts Freifing 

22 | Hasler, Ferdinand München 

23 | Hausladen, Friedrich Bohenftrauß, Bezirfsamts gleichen Namens 
24 Obermeier, Anton Mindelftetten, Berirkdamts Hemau 

25 Streuber, Mar Neuſtadt a/H. 


26 Weltrich, Richard Ansbach 
27 Landmann, Robert Triesdorf, Bezirfsamts Feuchtwangen 
28 Kilp, Adalbert Eichſtaͤdt 
29 Glauning, Friedrich Noͤrdlingen 
30 Schoͤntag, Theodor Muͤhldorf, Bezirksamts Mellrichſtadt 

f) Mediciner in der Ausbildungspraris an der Univerfität, 
31 | Schauber, Earl | Burheim, Bezirksamts Ottobeuren 

8) Uechtscandidaten in der Worbereitungspraris. 

32 Berchtold, Michael Dillingen 


3I|Meinhold, Earl Weiden 

34 Mayer, Thomas Ploͤoberg, Bezirlsamis Tirfchenreuth 
35 | Hutter, Heinrich Münden 

86 Keyl, Zulius Münden 


II. Univerfität Würzburg. 
2 a) Eandidaten der’ Theologie, 
1 Ettmuͤller, Sebaſtian } Röbersheim in der Pfalz 
2| Schmitt, Paul, a Reiterswieſen, Bezirfsamts Kiffingen 
b) Nechtscandidaten. 
3 Gluͤck, Johann Bölfersleier, Bezirksamts Hammelburg 
4|Breitung, Guftav | Barftadt, Berirksamts Werner 


Be—⸗ 
Geburtsort oder Heimath derſelben 





44 






trag. 
fl 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
400 
100 
100 
100 
100 


100 


100 
100 
100. 
100. 
t00 


100 
100 


100 
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Bes 
trag. 





Damen der Bewerber. Geburtsort oder Heimath derſelben. 






£ 
⸗ 




















5/Aurih, Joſeph Ochſenfurt 100 
b Scheder, Franz Untereuerheim, Bezirfsamts Schweinfurt 100 
c) Landidaten der Medicin. 
7 Burkhardt, Friedrtich Remlingen, Bezirksamts Markt Heldenfeld 100 
8 Diepold, Andreas Etozard, Bezirlsamts Aichach 100 
9 Hopp, Friedrich Würzburg 100 
d) Kandidaten der Philofophie. 

10 | Feefer, Nicolaus Obersfeld, Bezitksamts Karlftadt 100 
11/Köppel, Lorenz | Kälderau, Bezirfsamts Alzenau 100 
e) MAediciner in der Ausbildungspraris an der Wniverfität, 

12 Schmittberger, Werner| Würzburg 100 
f) Hechtscandidaten in der Worbereitungspraris. 

13 Schäfer, Nicolaus | Altbeffingen, Bezirlsamts Arnflein 100 
14 | Peter, Philipp je Schwabenried, Bezirksamts Carlſtadt 100 

R III. Univerſität Erlangen. 

a) Kandidaten der Theologie. 
1 Hörner, Earl Dettingen, Bezirlsamts Nördlingen 100 
2 | Keifinger, Michael | Ingolftabt {00 
3/Rottler, Andreas Preſſeck, Bezirkeamts Etabtfteinad {00 

b) Nechtscandidaten. 

4 Wagner, Friedrich Bamberg 100 
JMerff, Rudolph Amberg 100 
b Huͤbſch, Friedrich Rentweinsdorf, Bezirksamts Ebern 100 
7 Schratz, Wilhelm Ansbach 100 

c) Candidaten der Medicin. 
8 Hingkeldey, Berdinand| Pappenheim, Bezirlsamts Weißenburg 100 
9 Degen, Adalbert Bamberg 100 
10 Goͤtz, Carl Laubendorſ, Bezirlsamts Fürth 100 
100 


11) Fuͤrnrohr, Heinrich Regensburg 
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Namen der Bewerber. Geburtsort oder Heimath derfelben. 


Nro. 


d) Kandidaten der Philoſophie. 


12 Langhans, Heinrich | Rennweg, Bezirfdamts Nürnberg 100 
e) Aaediciner in der Ausbildungspraris an der Univerftät 
13 | Maier, Georg | Erlangen 100 
f) Rechtscandidaten in der Worbereitungspraris, 
14 Popp, Dito Thurnau 100 
IV, Für polytechniſche und künſtleriſche Ausbildung. 
a) Eleven der Akademie der bildenden Künſte. 

Lamprecht, Wilhelm | Altenfhönbad, Bezirfsamts Geroljhofen 100 
b) Polytechniſche Schüler, 

1) Dennerlein, Jacob Münden 30 
2|Künerh, Chr. Friedrich Münden 30 
3 Wagner, Earl Münden . 20 
4 Boͤgel, Morih Muͤnchen 30 
5| Dürr, Georg - Münden 20 
6 Kunſtmann, Heinrich = Münden 30 
7 Schwepfinger, Georg | & Münden 30 
8 Weil, Jofeph 28 Muͤnchen 30 
9 Wagner, Ferdinand & München 40 
10 Baͤrmann, Friedrich = Mündyen 20 
11 Koͤtzner, Jacob 7 Münden 20 
- 4142| Krieg, Earl Fi Münden 30 
13 Spiegel, Mathias m Münden 20 
14 Wurm, Joſeph = Münden 20 
15 | Frauenholz, Hermann s Augsburg 30 
16 | Frauenhofz, Hugo Augsburg 20 
17/ Müller, Philipp Nürnberg 20 
18 Buchheit, Wilhelm Nürnberg 40 


19| Müller, Ernſt Nürnberg 20 





Begierungs-Dlatt 





die Verloofung ber 4 und 4'/,procentigen Vihenbahn⸗Schuld betr. — un bie V. Vers 
koofung des Militär Anlehens von 1855.betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — BPfarreiensBerleifungen; Präfentationd: 
—— — Landwehr des Königreiches. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu mg, 8 von at — 
Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegiinus⸗Berlangerung. — — bie von weit 
verfität Würzburg, pro 18 aufgeftellten ‚Prelsaufgaben betr. 





» Eifenbahns Antehen flattgefunden, und es 
ehanntmadung, ſind hiebei nach Verhaͤltniß des ja" ber 


tie Verlooſung der. 4 und 4 1/2, procentigen Eiſen⸗ 


bahn · Schuld betr, loofenden Eapitalbeträges: | 7 5m". 


I. bei der Eifenbahns-Antehens 
| j Ir) ſchuld zu 4 Procent: = 
Gemaͤß Ausſchreibung vom 31. December au porteur: 14 a und 


n.58. (Megierungsblart 1863 S. 11) hat End:Nummerh, 242 
heute die XI. Verlooſung der 4procentigen Auf Namen 4 Haupt⸗Serien und" 
und die VELL, Verlooſung der 41/;procentigen - EndRummern; 


4 


51 
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— — — — 


I, bei der Eifenbahn:Anlchen®: 
fhuld zu 41%, Procent: 
au porteur 43 Haupt: Serien und 
End: Nummern, 
auf Namen 3 Haupt:Gerien 
End⸗Nummern 
gezogen worden. 

Nach dem Ergebniſſe dieſer Verlooſungen 
und den hiebei zum Zuge gekommenen Haupt: 
Serien und End: Nummern find gemäß dem 
Verloofungs: Plane die fämmtlihen Obli— 
gationen ber betreffenden Schuldgattungen 
zur baaren Heimzahlung beftimmt, welche 
bie in den nahftehenden Verzeich— 
niffen I. und II, aufgeführten roth— 
gefchriebenen Commiſſions⸗Kataſter⸗ 
Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich bie 
gegenwärtige WVerloofung der 414, procen: 
tigen Eiſenbahn⸗Schuld nur auf die Eifen: 
bahn: Anleheng. Obligationen von 1852 und 
1854 mit ganzjährigen Zins-Coupons 
bezieht, indem das 41/5 procentige Eifenbahn: 
Anlehen von 1856 mit balbjährigen 
Zins:Coupons nah den Beftimmungen des 
Finanz: Gefeges vom 10. Movember 1861 
6. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 zur Zeit noch von ber 
Verloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 
bem 1. Mai 1663 außer VBerzinf 
ung; mit ber Ruͤckzahlung der betref: 
fenden Sapitalien wird fogleich begonnen, 


und 


und der Zins hiebei in vollen Monatsraten 
bis zum Schluſſe des Erhebungs: Monats, 
in keinem Falle aber über den 30, April 
1863 hinaus, vergütet. 

Hinfihtlih des Vollzuges der Heim: 

zahlung wird Nachftehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung der verloosten 
Dbligationen auf ben Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ber k. 
Staats: Schuldentilgungs-Haupteaffe 
in München, dann bei den f, Special: 
Caſſen Augsburg, Bamberg, Nuͤrn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungsmweife auch bei ſaͤmmt⸗ 
fihen k. Rentämtern und bei dem 
Bankhauſe M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Franffurt a/M. 

II, Bezüglih ber auf Namen 
lfautenden oder vincufirten 
Dbligationen findet die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen k. 
Staats » Schuldentilgungs: Special: 

Caſſen ftatt, welde ſolche aut: 
geftellt Haben. 

Ausnahmsweife kann aber "auf bei 
Wunfc der Berheiligten die Zahlun: 
auch durch die k. Staats-Schulder 
tilgunge:Haupteaffe in München, Di 
k. Specialcaffen Augsburg, Ban 
berg, Nürnberg, Regensburg ur 
Würzburg, und durch fämmtliche 
Rentämter vermittelt werben. 


53 
II. 


IV. 


V. 


VI. 


Die k. Specialcaſſe München bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welche 
diefelbe ſelbſt ausgeftellt hat. 
Bei Obligationen, welche auf Pfars 
reien, kirchliche Pfründen und Stift: 
ungen, dann Unterrichts : Stiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfelben 
vorerft je nach den beftehenden Com: 
petenzverhältniffen die Ermächtigung 
zur Geldempfangnahme entweder von 
dem betreffenden k. Bezirksamte ald 
Diftriets:Polizeibehörde oder von der 
f. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
resp. von dem f, proteftantifchen 
Eonfiftorium, oder von dem k. 
Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen: und Gchulangelegenheiten 
beizubringen. 


Die Bezahlung der vinculirten oder 


fonft einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenden Obligationen fann erft 
nah unbedingter und legaler 
Befeitigung jener Vinculirungen oder 
Beichränfungen duch die bethei:- 
ligten Gläubiger erfolgen. 

Bon feldft verfteht fich hiebei, daß 
im Falle durch vorerwähnte Wer: 
mittlungen, Devineulirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der 
verloosten Obligationen herbeigeführt 
werden follten, deßhalb die Zinfen: 
fiftirung vom 1. Mai 1863 an 


VII. 
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nicht aufgehoben wird, ſondern der 
Hinderungsurſachen ungeachtet mit 
dem genannten Tage einzutreten hat, 
daher von dem Glaͤubiger fuͤr die 
rechtzeitige Beſeitigung allenfallſiger 


Zahlungshinderniſſe Sorge zu tra— 


gen iſt. 

Den betreffenden Obligationsbeſitzern 
iſt die Wiederanlage der durch 
dieſe Verlooſung zur Heimzahlung 
beſtimmten Capitalien bei den 4pro— 
centigen Eiſenbahn⸗Anlehen au por: 
teur oder auf Mamen bis auf 
Weiteres geftattet, und es Fann 
diefe Wiederanlage bei allen k. Specials 
Caſſen, ſowie duch Vermittlung der 
f. Rentämter und bezüglich ber au 
porteur - Obligationen auch durch 
Vermittlung des Bankhauſes M. 
A. v. Rothſchild und Soͤhne in 
Frankfurt a/ M. geſchehen. 
München, den 15. Januar 1863. 


Königliche Staatsfhuldentilgungs-Commilfien, 


v. Sutner. 


- Diebel, Secretär, 


4% 
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Ä Serzeihbniß 
nn — der 
in Gemaͤßheit der am 15. Januar 1863 ſtattgehabten Verlooſungen der Eifen: 


bahn: — zu 4 und 41, Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn: 
. Anlehens:Obligationen. 


I 





XI. Zerloofung der a en zu 4 Procent. 





4 A. Obligationen auf den PER (au porteur), 
Coon = die vinculirten und die mit — — verſehenen au porteur-Obligationen 
E\ gehören.) 


Er? Rothgefchriebene Commiffion 8, Katafter» Nummern : 





4847 — ONE ee 
4947 | 6392 | 7745 |10187 | 11595 | 12976 | 16376 | 18738 
'1210* | 3673 |5035* 6492 | 7845, | 10287 | 11895 | 15041 | 16476| 18888 
3773 5135* |-8592 | 7945 10387 | 11795 | 15141 | 16576 | 18938 
3873 |5235* | 8892 | 0006 | 10487 | 11895 | 15241 | 16676 | 19024 
1510* | 3973 |5335* 6792. | 9106 | 10587 | 11995:| 15341 | 16776 19124 
1610* | 4047 |5435* | 6892 | 9206 10687 | 12076 | 15441 | 16876'| 19224 








1410* 


1710* } 4147. 585* | 6992 6992 | 9306 | 10787 | 12176 15541 | 16976110824 ' 
1247 |S020* OB | Mn |aosen | ann anaaı 18038 | 19424 
| Ada. (ara 1145 | 9506 on zum au 18138. 195824 : ; 
—— a a 
Azı | aner m 2445 | 9806 ———— — 


| 
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B. ©bligationen auf Wamen zu 4%. 


‚ Rothgejäriebene Eommiffionsds KataftersNummern: u 






35* | dd5*| 835* | 2952° 5644 
135° | 53ä*| 935* 5744 
235* ‚| 635*| 2052 | 2452 5844 
335* | 735*| 215% | 2552 | 2952 5944 


wahr 1* — | re Par ‚ ii t ( N s 
‚Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu: 44, Procent mit genzjährigen 
kit PIE wer. et ; Eoupons. z ee Er 


— — 









A. ‚Obligationen auf den Inhaber (an porteur),; .:.;; 
die, wineulirten und. Die mit Ramend-Einfchreib 
" ehoren. 





EI Roth green Eommiffiöns+ Kataflers Rummern: u 

19° '1259*| 2206 :|2806 | ‚ 4561 5130 |5730 6652* | 7860 
4459*' 2308 :\ 2906 '|: 4061 | 4661 | 5230 5830 | 6352* 8066 
4559*l-2310 |: 2910 '|-4081 |-4881' | 5268 \'5368: 6852*8166 
it 859* 1.2406 ı|: 3014 |. A161 | 4761 | 53305990 : 7060 -! BRad 
47659#]" 2410 3114" 4481: 4281 | 5368 |5908 ' 7160 | 8866 
610 :i4859*| 2506 il: 3214: 4261 -- 4881") 5430 '0082* |7a60'' Bänke‘ 
749 19b@%l 2510-3314 | 4281: 4881 5468 6152* 17360 || 8560" 
31912006’ "2806 3414 "4361: 4961 | 5530 6252* 7460 | 8666 















- - 





AB: -N2010°' 2640} 3514: 4381 ı 4981 | 5568 |'6352+ 7060 '| auan 
1058*-2106 '|' 2706 |- 3614 - 4461 -| 5030 |' 5630 | 6452* 7060 | 8860 


1166 2110 2710 3714 |} 4481 








5088 | 5668 6552* 117760 8066 








13529 


Rothgefhriebene Eommiffiond» Katafter- Nummern: 


17691 | 20019 
17695 | 20119 
17791 | 20219 
17795 , 20319 
17891 | 20419 
17895 | 20519 
17991 | 20619 
17995 | 20719 
18057 | 20819 
18157 |-20919 
18257 | 21053 
18357 | 21153 








14H 


— 
00 
= 


8 


ERBBBESSSEE 


22020 | 005 
222 
23066 25887 
23166 25987 
23266 26084 
23366 | 26184 
23466 | 26284 
23566 | 26384 
23666 | 26484 
23766 | 26584 
23866 | 26684 
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a — 35680 | 35980 







833518 | 33818 








B. Obligationen auf Wamen zu 414%. a 
Roth geſchriebene Commiffions-Katafter- Nummern: 





Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptkatafter-Nummern find nach dem Berlsofungs+ Plane 
an die Stelle der bereits früher gezogenen Enbnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Mai 1863 _aufier 
Verzinſung. 


Muͤnchen den 15. Januar 1868. 
Königlich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 
— 


Diebel, Secretaͤr. 


ve i 


— Vvehanntmachung, des MilitarAntehens nur auf die Mi⸗ 
die V. Verlooſung des_Militärs Anlchens von litär— Anlehens⸗ Obligalionen von 1855 
1855 betr, bezieht, indem fowohl das 49procent⸗ 

Gemäß der Beranıtmahung vom 31. ° ige Militar⸗Anlehen von 6 auch 


“vor, Mis. Regierungẽeblatt 1863 S. 13) das Aptoceneige mi Htderogntepen von 


wurde heute die v Verloofung des, 4861 zur Zeit noch von der Wetloofe | 
Militär-Anlehens von 1855 zu ung ausgenommen bleiben.) 
— 44 Brocent __ ._. 2)Die zur Rüdzahlung befimmten Ga: 
vorgenommen und es find. hiebei die, Zahlen pitalsbeträge ‚treten am 1, Ma; 1863 
01. 58. 76. aus der Verzinfung. Die Rüdzahlung 
zum Zuge gefommen..,.. beginnt jedoch fogfeich, und es werden 


6 smprden-dahes-nac-bem-Verloofungs:. hiebei die Zinſen in vollen Monats; 
Plaue vom 23, September 1856 (Regier⸗ raten, nämlich, ſtets bis zum, Ablauf 
ungsblatt 1856.8. 932—934) alle jene | 










Jin un J — der 
1000 f., als zu 500 fl. und 100 fl, — den 30, April 1863 hinauf, ren 


Cat. Lit. A, B und C — deren Katafter: 3) Die Zahlung biefer Obligationen ers 
Mumsmer. mit. einer. der gezo ofgt bei der..E. Staatsſchulden⸗Til 
endet, und welche in dem nachflehenden ungs⸗ Haupteaſſe in: München, dannabei 
Verzeichniffe ſpeciell aufgefuͤhrt find, hiemit den k. Specialcaſſen Augeburg, Bam: 
un Ruͤck; ekuͤndet, in welchet Bes bera, Muͤrnberg ru ner 
ziehung Machftehendes bemerkte wirdn burg, und vermittlungeweife auch bei 
1) Die fämmtelihen Obligationen des be; fämmtlichen k. Rentämtern und bei dem 

fagten Anlehens find au porteur Bankhauſe M. A. vprRoihſchild 

(auf den Inhaber) ausgeſtellt, bei der und Söhne in Frankfurt a/M, 

k. — Bamberg infataftrirt 4) Bei der Erhebung ber —— Ca⸗ 


Sbligatio⸗ pitafien find "mier d 











nen Fr den Zinscoupons die Bezeich- fämmtliche, nicht bereits fälig gewor: 
nung: dene Zinscoupons nebft der Coupons; 
Militär:Anlehen von 1855. Anweiſung (Talon) zu übergeben. 


(Hiebei wird ausdrücklich bemerft, 5) Hinfichtlih der Bezahlung vineulirz 
daß; fi. die gegenwaͤrtige Verlooſung ter, oder einer Dispofitionsbefchrdne: 


ung unterliegender Obligationen wird fattet, und es fann dieſe Wiederanlage 
‚auf die besfallfigen Beftimmungen der bei allen k. Specialcaffen, fowie auch 
Belanntmahung vom Heutigen, die dur Vermittlung der k. Rentämter 
Verlooſung ber 4 und 41/,procentigen und des Banfhaüfes M. A. v. Work; 
Eifenbahnfchuld betreffend, — welche ſchil d und Söhne in Frankfurt /M. 


"Beflimmungen hier gleihe Anwendun 7 Pan 
ja finden haben — verwiefen. München, den 15, Januar ;1863. 


6) Den betreffenden DbligationssBefigern | 
it die Wiederanlage der : Königliche Staätsfhuldentilgungs- Lommi ion. 
zahlenden apitalien bis auf Weiteres z S | — 

t: — x 4 
bei dem. A4procentigen Eiſenbahn-⸗An—⸗ e mn 
lehen au porteur oder auf Namen ge: — 


Verze ihn iB BAaıE Rn SE 
der Bw 194 200 
in — eit der am 15. Januar 1863 attgehabten V: Verloofung des 





Diedel, Setretät. 









Obligationen. 
m — 
Obligationen Lit. A. a 1000 fl, 





Katafter-Rummern : 

















1'801 | 

58 | 358 

„76.1376 | 

111,401 

.158_,_458. 

116 476 - 

258 | 558 | 858 | 1158, 1458 | 1758 | 2058 2358 | 2658 | 2958 
276 576 76 | 1176 1470 | 1728 2076 2aza | 2078 2uıB * 


— — — 














LI 
Obligationen Lit. B. à 500 fl. 
Katafter-Nummern: 

A DR PC 
t 1401 | 1876 | 2358 | 2801 | 3276 | 3758 | 4201 
58 | 1458, | 1901 | 2858 | 3301 | 3776 | 4258 
76 1476 | 1958 SIHHAF 
101 1501 | 1976 2901 | 3376 | 3858 | 4301 
176 1576 | 2058 2976 | 3458 | 3901 | 4376 
201 160% | 2026 3001 | 3476 | 3958 | 4401 
258 1658 | 2101 3058 | 3501 | 3976 | 4458 
276. 16878 | 2158 . 3076, | 3558 | 4001 | 4476 | 
En 1704 | 3176 :| 3101. | 3576 | 4058 |, 4504 | 
358 1758 | 2201 .1 3158 | 3601 | 4076 | 4558 
376 1776 | 2258 3176 | 3658 | 4101 | 4576 
401 1891 | 3276, 3201 | 3676 | 4158 | 4601 














201 | 001 | 100 . 
858 | 958 | 1058 
876 | 976 | 1076 














” "a 
. — 
— — — G — — — ——— — ——— — — 
Kadaſter ⸗· Nummern: 
1 | 
mon | ıno4 | aB0s | anı 4501 | 4101 | aron | sb | nos | son van 
ıös | A768 | 2858 | anna | 8508 | A156 | ara | 6808 | GASB | Ann | rise 
a 2878 | ABT6 | 9576 | A178 | —— 
1301 | 10 | aueı | 3001 | as01 |4208 | | asor |'sanı | Hanı |wnei | Yes 
{258 | 1858 | 2a | 3058 |-Anss 4258 | A858 | 5458 | 6058 | ass ı: 
ka | 1876 | 2Ur6 | BO7G |anT6 4276 Asıs |Baza | Cure | müts | 12f6 
— 2501 | 3101 3701 4301 1000 8801 | 6101 | are | 7204 
1388 | 1958 | 2558 | 3158 | 0756 | 4358 | A056 | Knse | aibe | wras | vasb 
1376 | 1976 | 2576 | 3476 | 8776 | 4376 | 4976 | 5376 | 6176 | drre | 76 
1404 | 2001 2601 | 9201 | 3801 | 4401 | 5001 | seoı | ger | Badı | Haol 
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Saͤmmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Mai 1863 aufier 
Verzinſung. 


München den 15. Januar 1863. 
Königlich Bayeriſche Stants-Schuldentilgings-Contmiffion. 
v. Sutner. 


DUB, erHär. 
5. 


TB Warheiäten, 


"Seine Mäajefrät nen 
Sich unterm... Januar l. Js. allergnädigft 
bewögen gefunden, den bisherigen Hofmuſik⸗ 
Jntendanten Dr. Franz Grafen Pocci zu 
Allerhoͤch ſtihrem Ober⸗ Ceremonienmeiſter zu 
ernemen. — 

Beine, Maj eſtaͤt der: König — 


Sicch unter m 16. Januar 1. Jar aller⸗ 
gnaͤdigſt bewegen gefunden, den f. Kammer; 
junker Eduard; Fretherrn non Grainger 
aufofein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 


Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu befördern; 


befiger und; Rechtspraktikanten Theodor 
Sreiheren von Sraunberg; 


dann dem Alfred Freiherru von Ship 


ler und ‚or; 

den Unterfientevang im . b. Jager⸗ 
bataillon Marimilian, von Klenze auf 
ihr allerunterthänigftes Anjuchen zu Aller: 
hoͤchſtihren Kammerjunfern zu ernennen. 


Sedn Mahe ſtaede riKonig haben: 


unter'm 10. Januar I. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, den 4. geheimen Regiſtrator im k. 
Staatsminijterium des k. Haufes und des 
Arußerm, f Rgth Fatt Ziebland, ſeinem 
Anfücen —— auf Grund des 
$. 22 lit. © der IX. Verfaſſungsbeilage, 
unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zufrieden: 
heit, mit deſſen piefjäbrigen treuen Dienften 
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und unter Belaſſang feines Gefammtgeld: 
Gehaltes, fowie feines Titeld und Functiong; 


zeichens, vom 15. Januar T. Is. an in 


den. wohlverdienten Ruheſtand treten zu 
laffen; demnach von letzterem Tage an den 
zweiten geheimen Regiſtrator Edmund Rit⸗ 
ter von Gedelmair zum erften, den 
erſten Megiftraturgehilfen Johann, Peter 
Schürmer zum zweiten geheimen Megi: 
ftrator und den zweiten Regifiraturgehilfen 
Wolfgang Ehriftian Shmeger zum erſten 
Regiftraturgehilfen daſelbſt zu befördern, 
und die hiedurch erledigte Stelle eines 


‚ jweiten. Regiftraturgebilfen. dem bisherigen 
ferner unterm ‚gleichen ‚Tage den Guts: . 


Eanzfeifunctionde Theodor Meumaner in 
proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unter'm 14. Januar L. Is, ben bisherigen 
geheimen Eanzliften im-f. Staats miniſterium 
des k. Haufes und. des Aeußern, Canzlei: 
ſecretaͤt Johann Baptiſt Zürchmaier, 
vom 15. Januar I Is. an zum erpedirenden 
geheimen Gecrerär daſelbſt zu befördern ; 
unter'm 15. Januar I. Is. den Land; 
richter Johann Derey zu Tölz wegen nach⸗ 
gewiefener Krankheit und hiedurch begrün: 
deter bleibender Sunctionsunfähigfeit, ent; 
fprehend feinem allerunterthänigften An: 
fuchen, gemäß $. 22 lit. D.der IX. Bei: 
lage zur. Verfaffungsurfunde unter huld— 
vollſter Anerkennung feiner langjährigen, 
treuen und eiftigen Dienftleiftung für immer 
in den Ruheftand treten zu laflen; 
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zum Landrichter in Tölz den Affeffor des 
Landgerichts Aibling, Emanuel Weber: 
reiter, zu befördern, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Aibling 
den Acceffiften des Bezirfsgerichts München 
rechts der far, Joſeph Lehmaier, zu 
ernennen. 


PHarreien - Verleihungen ; Präfentations- 

Ä Deflätigungen. 

Seine Majeftdät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 11. Januar I. 8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Amberg, Bezirksamts Mindelheim, dem 
Prieſter Bartholomaͤus Hiller, Fruͤhmeß— 
beneficiat in Zusmarshauſen, Bezirfsamts 
bafelbft, zu übertragen, und 

unter'm 12. Januar I. Is. den Pfarr: 
euraten Priefter Sebaftian Salzhuber 
zu Mittendorf, Bezirksamts Hemau, auf 


fein allerunterthänigftes Anfuchen von dem . 


Antritte der ihm in Gnaden zugedachten 
fatholifchen Pfarrei Luppurg, Bezirksamts 
Belburg, zu entheben und die hienach wieder 
erledigte Pfarrei Luppurg dem Priefler Franz 
Zaver Gabelsberger, Dompfare:Coope: 
tator in Megensburg, zu übertragen. 





.— 
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Beine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 11. Januar I. JIs. allergnäbigft he⸗ 
mwogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Ebensfeld, Bezirksamts 
Staffelftein, von dem Erjbiſchofe von 
Bamberg dem Priefter Joſeph Gerber, 
Pfarrer in Kirchroͤttenbach, Bezirksamts 
Hersbruck; bann :i ztlafı 

unter'm 12. Januar 1. 8. ,. dag: die 
katholiſche Pfarrei Dörudorf, Bezirks amts 
Eichſtaͤdt, von dem Biſchofe von Eichſtaͤdt 
— unter Enthebung des Pfarrers Johann 
Baptiſt Mayerhoͤfer zu Moͤrgdorf und 
Ebenried von dem Antritte dieſer Pfarrei 
— dem Prieſter Bartholomaͤus Klhob, 
Pfarrer in Großalfalterbach, Bezirks amts 
Beilngries, verliehen werde. 


— — — — —— nn — 
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ar mar 


Landwehr des Königreiches. 
5 » f ar, 


j Er C4 

Seine Majeſtaͤt der König, bahn 
Sich bewogen gefunden, unter'm 14. Des 
cember v. Is. den Diſtriets⸗Inſpector des 
dritten Landwehr  Snfpeetionsbezirfes von 
Schwaben und Meuburg. und Comman: 
danten bed Landwehrbataillons Menburg, 
Landwehr ; Oberftlieutenant Carl Edert 
zu Augsburg, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen der Diſtriets⸗Inſpectorsſtelle und 
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des Commandos über das genannte Band: 
wehrbataillon unter Anerkennung feiner er: 
ſprießlichen Leiftungen im Landwehrdienſte 
allergnaͤdigſt zu entheben; ferner 

allerhoͤchſt zu genehmigen, daß für Schwa⸗ 
ben und Neuburg ein zehnter Landwehr⸗In⸗ 
ſpretlonebetk gebildet werde, welcher die 
dieher dem dritten JInſpeetlonsbezitke ji: 
getheilten aetiven kandwehrbataillone Donau⸗ 
woͤrch und Monheim, Dann das in ruhen: 
der Aocivicaͤt befindliche Landwehrbataillon 
ws vormaligen Bandgerichts Donauwoͤrth zu 
umfoſſen hat; ſodann 

zum Diſt ets⸗Inſpeetot des dritten Sn: 
ſpeectensbe ziekes den Landwehrmajor und 
blohere gen Temmandanten des Landwehr⸗ 
vetaillons Kaufbenern, Emil Schäfer zu 
Kaufbeuern, unter Enthebung deſſelben von 
dem Commando über das genannte Land: 
webhrbataillon; und 

zum Difteiets » Snfpector des zehnten 
Snfpectiohdbejirkes den Kandwehrhauptmann 
3. 3. Ritter von Jeniſch in Kempten 


wu heide mit Befoͤrderung zu Landwehr: - 


Sberffietttenänts, endlich 

unter 12: Januar l. IJe. den Land— 
wehrhauptmann Johaun Baptift Laun in 
Eichſtaͤdt zum Major und Commandanten 
des Lundwehrbataillons Eichſtaͤdt zu er: 
nentien. 


"s 


cs Aleer hõchſte Bewiligung su 
EIER 

Seine Majeftär der Köniz habe 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Zaver Sohr zu Augsburg, der Rechte 
Dritter unbefchadber, den Familiennamen 
„Rittel”, und 

daß Anna Backh aus von Kandehik, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Far 
miliennamen „Aichhorn“ annehme und 


fortan führe. 


— — — — — — — nn 


Gewerboprivilegien · Verleihungen. 

Den Rachgenannten wurden Gewerbt⸗ 
ptivilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 15. Januar I. %8. dem Jatques 
Arbos von Barcelona auf eine neue Bas; 
mafchine in Verbindung mit dem Gas; 
erjeuger für dieſelbe für dem Zeitramm von 
vier Jahren, vom 15. Januar I. Ye, Atis 
fangend; 

unter'm 16. Januar I. Is. dem Alois 
Gräminger, Director der Actienweberet 
in Wallenftadt, Cantons St. Oallen, auf 
einen mechanifchen Webſtuhl für mehr⸗ 
farbige MWebeftoffe für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 16. Januar l. 36. an⸗ 
fangenb ; 


” 


unserm gleichen Tage dem Chemiker 
und Fabrifbefiger Paul Eckhardt von 
Großhe ſſelohe auf Ausführung des von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens 
duch Zufag geeigneter Flußmittel jur 
Steinzeugmafle, durch Fünftlich eingeleitete 
Zerfegung derfelben, fowie duch Anwendung 
von Eompreflion und eigenthümlich con: 
firuirter Defen, Steine und Gteinzeug- 
Gegenſtaͤnde von fehr großer Härte zu er⸗ 
jeugen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 16. Januar k. Is. anfangend; 

dans Mechanitus Johann Mannhard 
und den bayerifchen Torfpueß: Artiengefell: 
ſchaft in Münden auf eine neue Tarfpreß: 
mefchine: für den Zeitraum vom zmölf 
Jahren, vom 16. Januar L Is. anfans 
gan, und 

dem Fabricanten Ernft Foͤr henet Comp. 
ie Mauſtadt / Magdeburg auf: eine Mafchine 
jug Cich orientaſſee⸗Fabrieation fuͤr dan: Zeits 
ram von vier Jahren, vom 16. Januar 
L 38. anfaugend. 


Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem Fabrikbefiger Johann Baptiſt 
Koh von Grafenau unter'm 13. Februar 
1560 verlichene dreijährige Privilegium 
auf eigenthuͤmlich conftruirte Mafchinen 


— —— 


zum Hobeln von Holzvylatten, famde ‚zum 
Stoßen runder und kantiger Hohhſtaͤhe wu⸗dea 
für den Zeitraum von drei Jahrer, vom 
13. Februar I. J. anfangend, verklagt 





Bekanntmachung, 


die von der k. Univerfität Würzburg pro 1891/45 
aufgeftellten Preisaufgaben betreffend, 5 


Im Nachſtehenden werben: bie Reſultace 
derjenigen Arbeiten, welche won Studiren⸗ 
ben der k. Muiverfität zu Würpbyrg - um 
Löfung den pro 18914, aufgefiallten Prcide 
fragen "eingereicht wurden, jun Venen 
Kenntniß gehraht- | 

Die von deg theragifhen Bas uk. 
tät geftellte Aufgabe: Kritiſche Geſchachte 
der Mifflonen der Frayeissamer- und: Mor 
minicanen vom. 43. Jahrhundent Ei un: 
Eude des 15. hatte zwei Bearh utungen 
zur Folge. 

Die eine beurkundet nach: dem Uatheile 
der Facultaͤt ein gediegenes Stupiums der 
zugängigen Quellen, befonnenes Urtheil, 
große Combinationsgabe, Ebenmaß in Be, 
bandfung der einzelnen Teile, fowie eine 
hoͤchſt anerkennenswerthe Gewandtheit in 
der Darſtellung, welche Vorzuͤge durch die 
einzelnen Mängel in der Arbeit nicht in|den 
Schatten geftellt werden Pünnen: Darum 
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wurde dieſelbe als preiswürdig erfannt. 
Der Werfaffer iſt der dermalige Caplan 
zu Oberelsbach, Anton Shumm aus 
Biſchofsheim v. d. Rhön. 

Die andere, weit umfangreicher, läßt 
häufig die Quellen felbft reden und zeich: 
net fih durch gute Studien in ber mittel: 
alterlihen Geographie aus. Da die Aus: 
führlichkeit der Arbeit in ihren Schilder: 
ungen bier keineswegs ald Mangel angefehen 
werden kann, bie Arbeit ferner in ber 
Gliederung des Stoffes und in der von 
ebenfoviel Fleiß ald Befähigung des Ver⸗ 
faffers zeugenden ©enauigfeit ber erfige- 
nannten Abhandlung gar nicht, in der Be: 
nuͤtzung der einfchlägigen Literatur nur fehr 
wenig nachfteht, fo ift auch fie, wenn aud 
erſt an zweiter Stelle, des Preifes würdig 
erachtet worden. 

Der Verfaſſer iſt der Clerical⸗ Alumnus 
Alois Sommer aus Kleinwallſtadt. 

Die philoſophiſche Facultaͤt hatte 
eine Zuſammenſtellung der hauptſaͤchlichſten 
RMeſultaͤte, die ſeit Mewton bis auf die 
neueſte Zeit durch Forſchungen uͤber das 
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prismatiſche Farbenbild erhalten worden iſt, 
zur Aufgabe geftellt. 

Hierüber waren drei Elaborate einge: 
laufen, 

Die eine wurde, da fie troß einzelner 
Verftöge ein gründfiches Eingehen in den 
Gegenftand zeigt, fehr umfangreih und 
überhaupt als eine vollfommen lobenswerthe 
Arbeit zu charakterifiren ift, von der Fa⸗ 
cultaͤt des Preiſes fuͤr wuͤrdig erachtet. 

Als Verfaſſer ergab fih der cand. med., 
Auguft Stöhr. 

Die andere, recht forafältig zufammen: 
geftellt, war nicht frei von Unrichtigfeiten. 
Die Facultdät konnte daher dem Verfaſſer, 
Armin Herterich, wegen feiner mit Fleiß 
und Umficht durchaeführten Arbeit nur eine 
Belobung unter Befanntgabe feines Na; 


mens juerfennen, 


Die dritte wurde den Kuforberungent ber 
Facultaͤt als für nicht genügend erachtet: '. 

Die Frage.der juriftifchen, ftaatswirrh- 
fhaftlichen und medicinifchen Facultaͤt hätte 
diedmal Feine Bearbeiter gefunden. 


Negierungs-Vlatt 












Münd en } Freitag den 30. Januar 1863. 
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Kiniglih Mllerhöcfte Verordnung, Rang und Uniform der Beamten, dann Dienftesverfchriften für die Diflricts » Vers 
waltungsbehörben ber Pfalz betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Piarrelens und Beneficien » Verleihungen; Präfens 
tationd- Beftätlgung. — Landivehr des Königreiches, — Kirchenverwaltung ber kathollſchen Etadipfarrei St. Ulridy 
in Regensburg. — Drbdens » Verleihfungen. — Koͤniglich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden 





Decoration. — Indigenats:Berleifungen. — ®ewerbeprivilegiums:BVerleifung. — Einziehung ven Gewerboprlvlleglen. 





Asniglich Alerhödfte Verordnung, 
Rang und Uniform der Beamten, dann Dienft«s: 
vorfihriften für die Diftriets:Berwaltungsbehörren 

der Pfalz betr. 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Nahdem Wir die Diſtricts⸗Werwalt⸗ 





ungebehoͤrden der Pfalz bereits mit jenen 
der dießrheiniſchen Regierungebezirke in der 
Benennung, fowie bezüglich der Befoldungen 
der Bedienſteten gleichgeftellt Haben, fo ver: 
leihen Wir allergnädigft den Bezirksamt: 
männern und Bejirkéamts-Aſſeſſoten der 
Pfalz nun auch Rang und Uniform, wie 
fie duch $$. 3 und 4 Unferer Verorbs 
nung vom 24. Februar 1862, die” Eins 
6 
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richtung der Diſtriets ⸗Verwaltungebehoͤrden 
betreffend, beſtimmt ſind, und extheilen 
hieducch für diefelben, in der Abficht moͤg⸗ 
lichſter Angleihung der Mormen, folgende 
Dienftesvorfchriften : 

$. 1. 

Der Bezirksamtmann Teitet Die Gefchäfte 
unter feiner ausfchließlichen perfönlichen 
Verantwortlichkeit. 

Er hat alle Einkäufe felbft zu eröffnen 
und für deren entfprechende Erledigung 
Sorge zu tragen. 

Don ihm find alle Eoncepte und Aus: 
fertigungen zu unterzeichnen. 

Ausfertigungen ohne feine Unterfchrift 
find ungültig. 

Bei wichtigen Vorfälen, es fei bei Tag 
oder bei Nacht, hat er fich fogleih an Ort 
und Stelle zu begeben. 

Ohne ausdrüdliche Genehmigung ber 
vorgefehten Kreisregierung darf er fi 
nicht über 24 Stunden aus feinem Amts; 
bezirfe entfernen. 

Dem ihm untergeordneten Amtsperfonale 
fann er Urlaub bis zu 3 Tagen ertheilen. 
Urlaub über 3 Tage muß dur ihn bet 
ber Kreisregierung nachgefucht werben. 

$. 2. 

Der Bezirfsamts:Affeffor ift dem Be: 
zirfdamtmanne untergeordnet und hat fi 
nach deffen Anweiſung den ihm übertragenen 
Gefchäften zu unterziehen. 


Bei Abwefenheit ober Verhinderung des 
Bnaʒitrksamtmannes ift er beffen Stellver⸗ 
treter und handelt ſodann auf eigene Ver: 
antwortlichkeit. Seiner Unterfchrift ift in 
folhen Fällen die Bezeichnung als Stell 
vertreten beizufeßen. 

Er darf ohne Urlanb oder Auftrag ſich 
nicht aus dem Amtsbezirke entfernen. 

G. 3. 

Abgefehen von den Fällen bdienftlicher 

Abwefenheit follen die genannten Beamten 


für Jedermann während der Amtszeit — 


Vormittags von 8 bis 12 Uhr, Mad: 
mittags von 2 bis 6 Uhr — in ben Ge: 
ſchaͤftslocalen zugänglich fein. 

Eine gleichzeitige Entfernung beider Be; 
amten vom Amtsfige ift unzuläffig, ſoweit 
nicht unabweisliche Dienftesverhältniffe eine 
Austahme rechtfertigen. 

$. 4. 

Dem Bezirksamtmanne wird zur Pflicht 
gemacht, durch entfprechende Gefchäftspflege, 
insbefondere durch puͤnktliche Bereifung des 
Amtöbezirkes in fletem unmittelbarem Wer: 
fehre mit den untergeordneten Gemeinden 
und beren Organen fih zu erhalten, und 
von. den Zufländen und Webürfniffen des 
Verwaltungsbiftrictes und feiner Bewohner, 
und von dem geeigneten Vollzuge der ge: 
troffenen amtlichen Anorduungen perfönliche 
Ueberzeugung fich zu verfchaffen. 

Er hat die Amtögefchäfte, ohne den Be: 
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Meifigten unndthige Gänge zu verwrfachen, 
pünktlich und ſchleunig zu erledigen, und 
denmach iusbrſondere auch dafür zu forgen, 


daß Worfabungen wicht ohne Noth und 


fietd unter Angabe der Veranlaſſung er: 
folgen. 

Im amtlichen Verkehre hat er ein wohl: 
wollendes MWerfahren zu bethaͤtigen and 
darüber ya wachen, baf Gleiches auch von 
alen feinen Untergebenen gefchehe. 

6.5 


Die tegulatiomäßigen Taggelder und 
Reifefoften s Vergütungen koͤnnen bei aus: 
wärtigen Geſchaͤften angefprochen werben: 
1) in Parteifachen, welche nicht gelegent: 
München den 25. Januar 1863. 
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lich einer Amtsreiſe zur Erledigang 
fommen; 
2) in Amtsſachen für Dienftesverricht: 
ungen außerhalb des Amtsbejirkes, 
oder wenn der Bezirksamts-Aſſeſſor 
ſtatt des Bezirksamtmannes reift, in 
welch legterem Falle die betreffenden 
Gebühren aus dem Metfekoften:Aver: 
fum des Bezirksamtmannes zu bes 
fteeiten find, 
$. 6. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage der Verkuͤndung durch das Kreisamts: 
blatt der Pfalz in Wirkfamkeit. 


Max. 
v. Uenmayr. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath v. Epplen. 





Dienſtes · Aachrichten. 


Selne Majeftdt der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un: 
ter’m 17. Januar I. Is. der Staatsſchulden⸗ 
Tgungs ⸗Spetialcaffe Muͤnchen einen wei⸗ 
teren Buchhalter zuzutheilen, | 

ju dieſem Behufe den Buchhalter III. 
Uaſſe bei ber Staatsſchulden⸗ Tilgung: 





Specialcaſſe Augsburg, Earl Mayberger, 
in ſeiner gegenwärtigen Eigenſchaft zur Spe⸗ 
cialcaſſe Muͤnchen zu verſetzen, dagegen 

die Buchhaltersſtelle in Augsburg nicht 
wieder zu beſetzen; 

unter'm gleichen Tage den II. Cuſtos 
an der f. Hof: und Staatsbibliothek, Wil⸗ 
bald Niedermayer, unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner trenen and eifrigen 

& * 
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Dienftleiftungen in den Ruheftaud treten 
zu laffen; 

dem Unterbibliothefar Carl Wiedmann 
den Titel eines Bibliothekars zu verleihen; 

ben quiedeirten Profeffor am Cadetten⸗ 
corps, Dr. Georg Martin Thomas von 
Münden, zum Bibliothekar an der k. 
Hof: und Staatsbibliothek zu ernennen; 

unter'm 20. Januar I. Is. den Land: 
richter Ludwig Zöller in Winnweiler zum 
Staatöprocurator-Subftituten bei dem Be: 
zirfsgerichte Kaiferslautern und 

den Bezirfsgerichtsaffeffor Otto Heing 
in Kaiferslautern zum Landrichter in Winn; 
weiler zu ernennen; 

unter'm 21. Januar I. Is. die Betriebs: 
Ingenieure Joſeph Rift beim Oberpoſt— 


und Bahnamte München und Alois RIEF: 


beim DOberpoft: und Bahnamte Augsburg 
zue Dienftleiftung bei der Generaldirection 
der k. Verfehrsanftalten zu berufen; 

unterm 22. Yanuar l. J. den Ge 
richtöfchreiber am Landgerichte Landshut, 
Johann Georg Kraus, wegen nachger 
wieſener Functionsunfähigfeit in analoger 
Anwendung des $. 22 it. D, der IX, 
Verf. Beil. in den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand auf die Dauer eines Jahres zu ver 
fegen, 

‚auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Gerichtsfchreiberftelle am Randgerichte Lande: 

but den Gerichtsſchreiber Auton Doͤlzl 
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in Oberguͤnzburg auf deſſen allerunterthaͤn⸗ 
igſtes Anſuchen zu verſetzen, und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Oberguͤnzburg den geprüften Rechtsprakti—⸗ 
kanten Franz Kaver Merfhnabl-in Kem— 
nath in proviforifcher Eigenfhaft zu ‚er 
nennen; 

ferner auf die erledigte Controleur ſielle 
am Nebenzollamte I Kleinphilippsreuth zu 
Landftrage in Böhmen den Controleur am 
Mebenzollamte I Efhlfam zu Meumarf, 
Joſeph Leeb, unter Fortbauer ‚feiner bis: 
herigen proviforifchen Eigenſchaft, feinem 
alleeunterehänigften Anfuchen entfnschend, 
zu verfeßen, und 

zum Controleur am Nebenzollamite I 
Eſchlkam zu Neumark in Böhmen den 
Zolleinnehmer Ignaz Bauer am Anfage: 
poften Heubacherweg in proviforifcher Ei: 
genfchaft zu ernennen ; 

dann bie bei der Materialverwaltung ber 
f. General : Zoll: Adminiftration erledigte 
Controfeurfielle dem quiedcirten Lotto⸗Ober⸗ 
amts⸗ und Hauptlottocaſſe⸗Controleur Ernft 
Gaͤb'elein zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entfehliegung 
vom 23, Januar I. Jo. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, die Stelle bes Vorſtandes 
der P, Akademie ber MWiffenfchaften dem 
or dentlichen Profefor und ordentlichen Mit: 
glied digſer Afademie, ‚geheimen; Rath Dr. 
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Juſtus Freiherrn von Liebig nach Ab: 
lauf der legten Amtsperiode auf weitere 
drei Jahre zu verleihen und demfelben die 
Zunction des General» Confervatord ber 
wifenfchaftlihen Sammlungen des Staates 
auf die gleiche ‚Zeitdauer zu übertragen. 
Seine Majeftdr der König haben 
Sich allergnädigft. bewogen gefunden, un 
ter'm gleichen Tage bie Bezirksamtsaſſeſſo⸗ 
ren Friedrich Hohe nah Landau in ber 
Pfalz und Heinrich Wall bil lich nad 
Bergzabern zu verſetzen; 
unter'm 23. Januar I, Is. den’ Land; 
rihter Franz Joſeph Eichinger in Aub 
wegen nachgewiefener Krankheit und hie: 
durch begründeter Functionsunfähigfeit ge⸗ 
maͤß $. 22 Hit. D. der IX. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde, feinem allerunterthän: 
igfien Anfuchen entfprechend, auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; 
zum Eandrichter in Aub den Aſſeſſor des 
kandgerichts Aub, Franz Stoͤckel, und 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Aub den 
Serretär des Bezirksgerichts Würzburg, 
Franz Earl Jaͤger, zu befördern, endlich 
zum Secretär des Bezirksgerichts Wuͤrz⸗ 
burg den Praftifanten des Bejirksgerichts 
Schweinfurt, Edmund Scherer, zu er⸗ 
nennen; - _, 
zum Hanptzollame Verwalter in Freilaſ⸗ 
fiugden Eontroleur am KHauptzollamte Paſſau, 
Nichael Andreas Buch baur, ſodann 
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zum Hauptzollamts⸗Controleur in Paſſau 
ben Revifionsbeamten am Hauptzollamte 
Regensburg, Ignaz Brehm, zu befördern; 

den Grenz: Oberconteoleur Gregor Spoͤh— 
rer zu Breitenberg in gleicher Eigenfchaft 
nah Schärding am Thurm im Hauptjoll⸗ 
amtsbezirke Paffau zu verfegen, und 

zum Grenz⸗Obercontroleur in Breiten: 
berg, Hauptzollamtöbezirfs Paffau, ben be- 
rittenen Grenz Dberauffeher Ehriftoph Hoh 
zu Paffan in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 


Parreien- und Beneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Pefätigung. | 


— 





Seine Majeftde der König haben 
Std. vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 17. Januar 1.56. allergnädigft bewogen 
gefunden‘, die Parholifche Pfarrei Stadel: 
ſchwatzach, Bezirksamts Volkach, dem Prie: 
fter Gamaliel Reuß, Pfarrvicar in Schos 
nungen, Bezirksamts Schweinfurt, zu über 
tragen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 19, Januar l. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß das Mittels 
meßbeneficium zu Sufjfeld a. / M, Bezirks: 
amts Kißingen, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Ignaz Joſeph 
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Baal, Pfarrer in Biebeltied, desſelben 
Bezirksamts, verlichen werde. 

Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
Sich aflergnädigft bewogen gefunden, nad): 
genannte proteftantifche Pfarreien zu ver: 
leihen, und zwar: 

unterm 17. Januar I. Ye. die IV, 
Pfarrftelle zu Culmbach dem biöherigen 
II. Pfarter in Pegnig, Decanats Ereuffen, 
Dr. Jacob Friedrich Wilhelm Lihtenftein, 

die Pfarrei Repperndorf, Decanats Klein: 
fangheim, dem bisherigen Pfarrer in Hutfch- 
dorf, Decanats Tharnau, Georg Martaition 
Joſeph Meifter; 

unter'm 19. Januar I. Is. die II. Pfarr; 
ftelle in Zirndorf, Decanatd gleichen Ma: 
ment, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Wolfgang Schornbaum aus Erlangen, 

die Pfarrfielle zu Münchweiler, Decanats 
Winnweiler, dem bisherigen J. Pfarrer zu 
Grünftade, Decanats Lautereden, Friedrich 
Chriftian Ley, und denfelben zugleich zum 
Decan des Decanatöbezirfeds Winnweiler 
in widerruflicher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 24. Januar 1. 6. die Pfarrei 
Hohenfeld, Decanatd Kleinlangheim, dem 
Pfarramtdcandidaten Johann Tobias Yus 
ins Kirſch aus Hof. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
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vom 21. Januar l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der von dem freiherrlich von 
Kotzau'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr: 
Amtscandidaten Moritz Chriſtoph Riedel⸗ 
bauch ans Arzberg allerunterthäntgft aus⸗ 
geſtellten Präfentation auf die proteftartifche 
Pfartei Kautendorf, Decanats Hof, bie 
Allerhoͤchſte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen. 





Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. Januar 1. Is. dem Landwehr: 
Oberſtlieutenant Ludwig Freiheren von 
OumppenbergsPewerbac wegen beffen 
MWohnfigveränderung der Stelle eines Di⸗ 
ftetetöinfpectors bed 4. Landmwehrinfpertiond- 
bezirks von Miederbayern zu entheben, und 

den k. Unterlieutenant & la suite Rudolph 
von Heffels, Gutöbefiger in Wörth an 
der far, zum Landwehroberftfieutenant und 
Diftrietsinfpector ded genannten Landwehr⸗ 
inſpectionsbezirks zu ernennen; ferner 

unter'm 20. Januar I. 8. dem Lands 
wehrmajor und Commandanten ded Lands 
wehrbataillons Landshut, Franz Raver von 
Gaß her, die erbetene Entlaſſung zu ertheiten, 
und den Landwehrmann Adolph Weinre ich 
in Landöhue zum Major und Comman⸗ 
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danten bes Landwehrbataillons Landshut zu 
ernennen. 





Airchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei St. Mirid, in Regensburg. 


Seine Majeftär der König haben 
Sic vermöge Allechöchfter Entfchliegung 
vom 17. Januar l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Sattlermeifter Lorenz; Glaͤſer 
im Regendburg ald Mitglied der Kirchen; 
verwaltung ber katholiſchen Stadtpfarrei 


St. Ultich dortſelbſt Alterhöchft zu beftätigen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. December v. 8, allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Präfidenten des 
k. Appellationsgerichtes von Schwaben und 
Meuburg, Dr. Franz Anton von Heigl, 
das EComthurfreu; ded Verdienſtordens vom 
heiligen Michael; dann 

unter'm 8. Januar I. 6. dem f, Ad 
vocaten, Mofrath Dr. Friedrich Ferdinand 
von Kerftorf in Augsburg das Ritter: 
kreuz des Verdienſtordens der baperifchen 
Krone zu verleihen. | 

Beine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ben 
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Nachgenannten die Ehreumuͤnze des k. 
banerifchen Ludwigsordens in Ruͤckſicht auf 
ihre fünfzigjährigen, mie Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte zu verleihen, und zwar: 

unter'm 2. December v. Is. dem fatho: 
lichen Decan und Pfarrer Johann Baptift 
von Kauff in Birkenhoͤrdt; 

unter'm 7. December v, Is. dem katho— 
fifhen Pfarrer Joſehh Robeller in 
Egenhofen; 

unter'm 8. December v. Is. dem Amts: 
diener bei dem Stabtrentamte München, 
Oswald Humhauſer; 

unter'm 13. December v. Is. dem pro— 
teſtantiſchen Pfarrer und Decan Dr. Anton 
Heintich Ludwig Ullmann in Creuſſen; 

unter'm 17. December v. Is. dem Haupt: 
zollamtsdiener Earl Dörfler zu Marktes 
breit mit Beirechnung eines Feldzuges. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden BPecoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Januar I. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Director des k. Mational- 
mufeumsd, Reichtrath und geheimen Rath 
Earl Marta Freiherrn von Aretin, die 
Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner 
k. Hoheit dem Oroßherzoge von Baden 
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ihm verliehene Comthurfreuz II. Efaffe des 
Ordens vom Zähringers Löwen annehmen 
und tragen zu dürfen.  , 


Indigenats · Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 15. Januar I. Js. allergnädigft bes 
wogen "gefunden, dem Ludwig Wilhelm 
Conrad ZuUlomw aus Kiel und dem Auguft 
Pifer aus Bornruͤm im Herzogthum 
Holftein, dann dem Dtto Sommer aus 
Edernförde und dem Carl Wilhelm Otto 
Rumohr aus Rundhof im Herzogehum 
Schleswig das Indigenat ded Königreiches 
ju verleihen. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihjung. 


Dem Director der hemifchen Fabrif zu 
Auffig in Böhmen, ©. Eafpar Kolb, 
wurde unter'm 18. Januar I. Is. ein Ges 
werbeprivilegium auf Verbefferungen in der 
Leuchtgasfabrication für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 18. Januar I. Is. ans 
fangend, verlichen. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. : 


Bon dem k. Staatöminifterium des Han; 
dels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des den Fabricanten Schäf: 
fer und Walker in Berlin anter'm 10, 
October 1861 verlichenen und unter'm 25. 
beffelden Monats ausgefchriebenen zweijaͤhr⸗ 
igen Gewerbsprivilegiums auf ein neues 
Verfahren zur Herftellung von Leuchtgas, 

dann bie Einziehung: ded dem ©. N. 
Theogine Walter von Paris unterim 10. 
Detober 1861 verliehenen und unter’'m 
25. deffelben Monats ausgefchriebenen zweis 
jährigen Gewerbsprivileglums auf Ver— 
befferungen bei der Fabrication von Beiden: 
pluͤſch, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Einführung dieſer Erfindungen in 
Bayern, und 

die Einziehung des dem Negotianten 
Ludwig Devaur von London. unter’m 18. 
April v. Is. verlichenen und unter'm 22. 
Mat v. JIs. ausgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eigenthümliche 
Schütrböden zur Aufbewahrung des Ge: 
treides wegen niche gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayern verfügt. | | 


" Ürgierungs-Dlatt - 


für 


Königreich 











Münden, Montag ven 9. Februar 1863, 
Rz 3nhal... — 





Befanntmatung, die Küudung bes neuen 5 procentigen Anlehens von 1855 betr. — Bekanntmachung, den Vollzug des Art. 24 tes Mn. 
vertrages rom 24. Januar 1857 betr. — Dienftel-Nachrichten. — Biarreien- und Beneficien-Verleihungen ; Prifentations-Bellätigung. — 
Könizliche Hof» und Gollegiaritifte-Kirche zum beil. Gajetan in Münden. — Ordens⸗Verleibungen. — Königlich Allerbörbfte Genebmigung 














Annabme fremder Decorationen. — Königlich Allerbörite Anertennungen, — Grotjihricfeits. Erklärung. — Königlich Mlerbönfte 
Bewilligung zur Beilegung eines neuen Ortenamene. — Gewerbeprivilegiume, Verleihung. — Ginziehung von Sewerbspririlegien. — 
Berichtigungen. nes: | . REISEN Der Ir 
Bekanntmachung, obigen Anlehens in 41/,procentige Obliga: 


die Kündung des neuen Sprocentigen Anlehensd 
von 1855 betr, 


Gemäß Ausfhreibung vom 5. November 
vor. Is., ‘die Kündung des neuen 5 pro: 
eentigen Anlehens von 1855 betreffend, 
(Reg.: BI. von 1862 S. 2411) hat mit 
dem 31. Januar 1. Is. die Verzinfung 
des gefündigten 5 procentigen neuen An— 
lebens von 1855 aufgehört, und mit dem 

28, Februar I. Se. 
endigt zugleih ber Termin für die ge: 
fattete Ummandlung der Obligationen 


tionen des neuen allgemeinen Anlehens 
von 1857. 

Die Befiger von Obligationen des ge: 
Pündigten 5Sprocentigen Anlehens von 1855, 
welche noch mit ihren Anmeldungen um 
Heimzahlung oder Umwandlung im Ruͤck— 
ftande find, werden daher auf obige Be: 
fümmungen aufmerffam gemacht. 


München den 3, Februar 1863. 
Königliche Stantsfchuldentilgungs - Commiffion, 
v. Sutner. 


Diebel, 
7 
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Dekanntmachung, 
den Vollzug des Art, 24 des Münzverttages 
vom 24. Januar 1857 betr. 


In Gemäßheit des Art, 24 des Münz: 
vegtraged vom 24. Januar 19857 (Reg.: 
Bl. 1857 pag. 625) werden die in der 
k. baheriſchen Muͤnze in Muͤnchen ſeit dem 
Abſchluſſe der Muͤnzeonvention vom 25. 
Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 
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1862 ftattgehabten Ausmuͤnzungen für das 
Königreih Bayern” in folgender Mad; 
weifung zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 


Münden den 28. Januar 1863. 
Königlich) Bayerifces Hanpt- Münz- und 
' Stempelamt. 


v. Haindl. 
Kreutzer. 


Nachweiſung 
der in der kgl. — Münze in München feit dem Abſchluſſe der Münz: 


convention vom 25. Auguft 1837 bis 


zum Schluffe deö Jahres 1862 ftatt: 
gefundenen Ausmünzungen. 





Bezeichnung der Münzforte. 








I. Gold-Münzen. 


Ganze Kronen 

Halbe Kronen RE Er — — — 
U. Silber-Courant-Münzen. 

Vereinsmünzen a 3% fl. 

Vereinstbaler, doppelte . 

" einfache . 

Zweiguldenftüde 

Guldenftüde 


Halbgulvdenftüde . Er a Bi 
III. Sceide-Müntzen. 


a) in Silber: 


Sehöhrezerfüde - 2 2 2 220. 


Dreifrenzerftüde 
Einfreuzerftüde — Er 

b) in Kupfer: 
4, 4 % Kreugerftüde — 


URN 
Fe Se 


385 


* 
1 


"aa 
Summar 


Die Ausmünzung betrug 
in dem Jahre 
1862 





in den Jahren 
1838— 1861 





Aufammen 






















| 1,500 
2,769 
f. 


fl. fl, 





8,894,053 — 2) 8,894,053 
342,867 30,544, 373,411} 
20,401,573} | 4,526,3851 | 24,927,959° 
26,229,144 40,676 , 26,269,820 
31,961,655 266,085 | 32,227,740 
6,259,346 70,6964 | 6,330,0424 
| 
419,306 = 419,306 
370 | — | 370,848 
745,057 48,65 | 793,682 





224,436 





235,938 
‚842,8 
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Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtat der Koͤnig haben 
Sich unter'm 4. Februar l. Ye. aller: 
guddigft bewogen gefunden, den f. Stadt: 
tichter und Vorftand bes k. Stadtgerichtes 
Münden, Abtheilung für Straffachen, 


Earl Grafen von Taufffirden:En 


gelburg auf fein allerunterehänigftc An: 
fuhen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. Januar I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf das im 
Forftamte Zweibrüdfen in Erledigung ge: 
kommene Communalrevier Blieskaſtel den 
Revierförfter Carl Jacobi von Obermofchel, 
feinem Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienfteseigenfhaft zu verfegen, und auf 
dad hierdurch erledigte Communalrevier 


Dbermofchel im Forftamte Lauterecken den 


dermaligen Forftamts:Actuar zu Speyer, 
Leopokd Freiheren von Gteugel, zum pro: 
viſoriſchen Tommunal: Revierförfter zu 
befördern ; . 
ferner unter'm 27. Januar I. Is. ben 
Rath des Bezirksgerichts Augsburg, Dr. 
Carl Johann Voggenreiter, wegen nach⸗ 
gewieſener Krankheit und hiedurch begrün: 
deter Functions⸗Unfaͤhigkeit, gemäß $. 22 
lit, D. der IX. Beilage zur Derfaflungss 
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Urkunde, auf- die Dauer Eines Jahres in 
ben Ruheftand treten zu laſſen, 

zum Mathe des Bezirfögerichtd Auge: 
burg den Affeffor des Bezirksgerichts Kemps 
ten, Ernſt Fleſſa, 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Kemp⸗ 
ten den Seeretaͤr des Bezirksgerichts Mem: 
mingen, Dr. Anton Reder zu befoͤrdern, 

und zum Seeretaͤr des Bezirksgerichts 
Memmingen den Rechtspraktikanten und 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Stadt⸗ 
und Landgerichte Donauwoͤrth, Mar Heim⸗ 
bucher, zu ernennen; 

unter'm 28. Januar l. Is. den Waaren; 
fenfal Hermann Haas, und den Wechſel⸗ 
fenfal Johann Friedrih Schmidt zu Nürns 


berg, in diefer Eigenſchaft zu beftdtigen; 


» unterm 30. Januar I, 6. den Eaffier 
bei der Staarsfchuldentilgungs:Hauptcafle, 
Anton Kaufmann, feiner Bitte ent 
fprechend, auf Grund der IX. Verfaffungs: 
Beilage $. 22 lit. C in den definitiven 
Ruheftand treten zu laffen, und den Eons 
teoleur der f. Staatöfchuldentilgungs: Haupt 
caffe, Georg Wilhelm Mahr, zum Eaffier 
ber genannten Eaffe zu befördern, dann den 
Caſſier der k. Staatsfchuldentilgungs-Spe; 
eialcaffe in Mürnberg, Georg Andreas Uth, 
zum Eontroleur der k. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs:Hauptcaffe in München zu ernennen; 

unter'm 31. Januar I. Is. auf das im 
Forftamte Ebrach in Erledigung gefoms 

7» 
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mene Revier Ebrach den Mevierförfter Jo— 
hann Adam Philipp zu Maine, feinem 
Anfuchen entfprechend, in gleicher Dienftes: 
eigenfchaft zu verfegen, und an deſſen Stelle 
den dermaligen Actuar beim Forftamte Eb: 
rach, Ehriftian Zehelein, zum provifor: 
ifchen Revierförfter nach Maineck, Forftamts 
Culmbach, zu befördern ; 

unter'm 1. Februar I. Is. den Revier: 
förfter Stephan Sachenbacher von Saal: 
achthal Lim Forftamte der Saalforfte, unter 
Anerkennung feiner vieljährigen, treuen 
Dienftleiftung, auf Grund der Beftimm: 
ungen bes $. 22 lit, D der IX. Beilage 
zur VerfaffungsUrfunde, in den Ruheftand 
treten zu Taffen, und an deffen Stelle auf 
das Revier Saalachthal den Revierförfter 
Ludwig Pramberger von Raiten im Forftr 


amte Marquardftein, — aus adminifira:. 


tiven Rüdfihten — ; 

auf das Revier Raiten dagegen den 
Revierförfter Ferdinand von Hoffnaaß 
von Saalachthal II, feinem Anfuchen ent: 
fprehend, beide in gleicher Dienfteseigen: 
ſchaft zu verfegen, und auf das hierdurch 
erledigte Revier Saalachthal II im Forft: 
amte der GSaalforfte, den derzeitigen Actuar 
des Forftamtes Ruhpolding, Alfred Wirt: 
mann, zum proviforifchen Revierförfter zu 
befördern; 

unter'm 4. Februar 1. Is. den Director 


bed Bezirksgerichts Augsburg, Carl Wil- 
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heim Rehm, wegen Krankheit und hiedurch 


begruͤndeter Functionsunfähigkeit, gemäß $. 


22. hit. D der IX, Beilage zur WVerfaff: 
ungs⸗Urkunde, entfprechend feinem allerunters 
thänigften Anfuchen, auf die Dauer Eines 
Jahres in den Ruheſtand treten zu laffen, 

und die hiedurch erledigte Stelle eines 
Directors des Bejirksgerichts Augsburg 
und Vorſtands des Handelsgerichts Auge: 
burg dem I. Staatsanwalte am Bezirks: 
gerichte Amberg, Guftav Hohenabel, ent: 
fprechend feinem allerunterthänigften An: 
fuchen, zu- verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
laut Allerhöchftem Signate vom 4. Februar 
1. 38. allergnädigft geruht, die flaatdan: 
walefchaftliche Function bei den in Gemäß: » 
heit Art. 21. des Gefeges vom 28. Mai 
1850, die Competenzconflicte betreffend, 
durch das Handeldappellationdgericht zu 
Nuͤrnberg zu entfcheidenden Streitigkeiten 
über die Zuftändigfeit der Handelsgerichte 
in den Sandestheilen diesfeitd bes Rheines 
dem jeweiligen erften Staatsanwalte am 
Bezirksgerichte Mürnberg zu übertragen. 





Parreien-Werleihungen; Präfentations- 
Peftätigung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfhliegung 
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vom 26. Januar I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Hauzenberg, Bezirksamts Wegfcheid, dem 
Priefter Johann Baptift Ilg, Stadtpfarrer 
in Ilzſtadt-⸗Paſſau; 


unter'm 31. Januar I. Is. die Fatholifche 


Pfarrei Weyarn, Bejirksamts Miesbach, 
dem Priefter Johann Samuel Spanaus, 
" Erpofitus zu Unterdarching, desfelben Be— 
zirksamts; 

unter'm 2. Februar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Duͤrrlauingen, Bezirksamts Guͤnz⸗ 
burg, dem Prieſter Joſehh Wiedenmann, 
Benefieiat-in Lauingen, Bezirksamts Dil: 
fingen; 

die katholiſche Pfarreuratie Piding, Be: 
zirksamts Berchtesgaden, dem Prieſter 
Auguft Remele, Beneficiat in Rofenheim, 
Bezirksamts gleihen Namens; 

unter'm 4. Februar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Priel, Bezirksamts Freiſing, dem 
Prieſter Johann Nepomuk Lechner, Schul; 
beneftciat in Kronwinkl, Bezirksamts Lands: 
but, und 

die katholiſche Pfarrei Luderhaufen, Be: 
zirksamts Landsberg, dem Priefter Martin 
Schufter, Eaplaneis Benefictaten in Lin: 
denberg, Bezirksamts Lindau, zu übertragen. 


Geine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. Januar I. Is. allergnaͤdigſt bes 


106 


wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Farholifhe Pfarrei St. Martin, Bezirkes 
amts Landau, von dem Bifchofe von Speyer 
dem Priefter Franz; Zimmermann, Pfarrer 
und Diftrictsfchulinfpector in Waldheim, 
Bezirksamts Zweibrüden, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 30. Januar I. 8. allergnädigft be 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarrei 
YAufenau, Decanats Waizenbach, dem Pfarr: 
amtscandidaten Ehriftian Carl Robert Ru: 
dolph Waffer aus Heuberg; 

dann die zweite proteftantifche Pfarrftelle 
in Kafendorf, Decanats Thurnau, dem Pfarr; 
amtscandidaten Erhard Gutgeſell aus 
Schney; 

und unter'm 31. Januar I. Is. die er; 
fedigte proteftantifche Pfarrftelle zu Sem; 
bach, Decanats Winnweiler, dem bisher: 
igen Pfarrer zu Schiersfeld, Decanats Ober; 
mofchel, Philipp Jacob Höpffner zu 
verleihen. 





Königliche Hof- und Collegiatſtiſtokirche 
zum heil. Eajetan in Münden. 





Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 21. Ja⸗ 
nuar l. Is., unter Vorrüdung bes Chor 
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vicars Grafen von Zeh in bie buch 
ben Tod des Chorvicars Maͤrkel erled⸗ 
igte Stelle, die hiedurch frei werdende 
6. Chorvicarftelle bei der Hof und Col⸗ 
legiatſtiftokirche zum heil, Cajetan dem 
bisherigen Hofbeneficiaten, Priefter Franz 
Zaver Pfeifer, zu verleihen geruht. 








©rdens-Werleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10, December v. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem k. preußifchen geheimen 
Megierungsrarhe und Profefior Dr. Fried: 
rich Riefhl in Bonn das Mitterfreuz 
I. Elaffe des Verdienſtordens vom heil, 
Michal; 


dann unterm 22. December v. 8. , 


bem Paiferlich franzöfifhen Hauptmann 
Dominik Honore Hippolyt de Ferandpy, 
Eommandanten der Mormalfchule für Gym; 
naftif zu Wincennes, ebenfalls das Ritters 
freu; I. Claſſe des WVerdienftordens vom 
heiligen Michael ; 

unter'm 30, December v. Is. dem Ober: 
flen und. Commanbdansen be k. wuͤrttem⸗ 
bergifchen Banbjdgesarps, Freiherrn Perg: 
fer von Perglas, das Comthurkreuj des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael; 

und dem Eaffer der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs:Haupteaffe, Anton Kayfmann, 
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bei Alechöchfter Genehmigung feiner Deu 
fionsbitte, in wohlgefälliger Anerfennung 
feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienfte, das Ritterfren; I. Claſſe des Vers 
dienftordend vom heiligen Michael aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Januar I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Salzftabelmeifter Yas 
cob Popp in Regensburg in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des P. bayerifchen Ludwigsordens zu vers 
leihen. 











Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der König haben 
den Nachgenannten zur Annahme und zum 
Tragen der ihnen verlichenen fremden Des 
corationen die Allerhöchfte Bewilligung zu 
ertheilen geruht, und zwar: 

unterm 29. Januar I, Is. dem herzog⸗ 


lich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Hofrath 


Dr. Wildberger in Bamberg zu der 
von Seiner Hoheit dem Herzoge von Maſſau 
ihm verliehenen goldenen Medaille für 
Kunſt und Wiſſenſchaft; 

unter'm 1. Februar I. Is. dem Fabrik⸗ 
befiger Theodor yon Eramer- Klett 
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in MNuͤruberg zu dem von Seiner Koͤ⸗ 
niglihen Hoheit dem Großherzoge von 
Heſſen ihm verliehenen Ritterfreuge I. Claſſe 
des Ludwigsotdens; 

und dem Ingenieur⸗Praktikanten Heinrich 
Gerber von Hof zu dem von Seiner König: 
fihen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verlichenen Ritterfrenze II, Claſſe des 
Verdien ſtordens Philipps des Großmuͤthigen. 


— nn 


Asniglich Allerhöchſte Anerkennungen. 
Der Inſpector des Naturaliencabinets 
in Bamberg, eycealprofeſſor Dr. Haupt, 
hat eine ihm eigenthuͤmliche Mineralien: 
fammlung dem k. DMaturaliencabinete der 
Studienanftalt Bamberg in der Weiſe 
zum Gefchenfe gemacht, daß diefe Samm- 
fung unter dem Mamen „Dr. Haupt's 
Sammlung” im Ganzen und ungetheilt 
auch für immer und ohne mit einer an: 
deren Öffentlihen oder Privarfammlung 
vermifcht zu werden, in Bamberg am 
Naturaliencabinete verbleibe, 

Seine Majeftdt der König haben 
diefe Schanfung Alerhöhft zu genehmigen 
und zugleich allergnädigft anzuordnen ges 
ruht, daß dem Schenker für-den hiedurch 
befunderen wohlchätigen und gemeinnügigen 
Sinn das Allerhochſte Wohlgefallen aus⸗ 
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gebsüct und durch das Regierungeblatt 
veröffentlicht werde. 

Seine Majeftät der König haben 
alergnädigft geruht, dem Kaufinanne und 
Magiftratsrarhe Earl Boͤhe im zu Wild; 
hofen wegen feiner bei dem Brande zu 
Waldkirchen in der Macht vom 18. auf 
ben 19. September vor. Is. bemwiefenen 
Entfchloffenheit, wodurch es ihm gelang, 
mehrere Perfonen aus einem ſchon brennen; 
den Gebäude in Sicherheit zu bringen, 
das Allerhöchfte Wohlgefallen zu bezeigen 
und zugleich zu genehmigen, daß biefes 
duch das Regierungsblatt veröffentlicht 
werde. 


— mn — — — —— 


Großjährigkeits · Erklãrung. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 6. Februar I, Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, die Privatiers: 
tochter Marie Hofmann von Waiſchen⸗ 
feld für großjährig zu erklaͤren. 








Röniglich Alerhödfte Dewilligung zur 
Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnddigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 22. Januar l. Is. zu genehmigen, 
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daß die in dem Gemeindebezirke Bärnzell, 
k. Bezirksamts Regen, newerrichtete Glas; 
fabrit des Michael Stang! von Zwiefel 
„Lichtenthal” benannt und diefer Name 
Öffentlich gebraucht werde, 


Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Civil» Ingenieur Johann Caspar 
Meyer von Ansbach, zur Zeit in Mün: 
hen, wurde unter'm 1. Februar l. Js. 
ein ewerböprivilegium auf verbefferte 
Condenfationsbottihe zur Reinigung der 
Waͤſche duch Dampf, dann auf bie hie: 
mit in Verbindung fiehenden Centrifugal: 
Trockenapparate für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 1. Februar I. Is. anfangend, 
verliehen. 


— — — 0 
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Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Von dem k. Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde bie Einziehung des dem Mafchinen, 
fabricanten & Schwarzfopff von Berlin 
unter'm 20. Movember 1861 verliehenen 
und unter'm 11. December 1861 ausge 
fchriebenen vierjährigen Gewerbsprivile— 
giums auf eine eigenthuͤmlich confteuirte 
ealorifhe Mafchine; dann. 

die Einziehung des dem Fabricanten 
Antoine Micolad Leſueur von Paris 
unter'm 13. November 1861 verliehenen 
und unter'm 29. Movember 1861 ausge: 


o [hriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 


giums auf Werbefferungen an Fliegen, 
Mauer: und Dachziegeln, wegen nicht ger 
lieferten Nachweiſes über Ausführung diefer 
Erfindungen in Bayern, verfügt. 


Berichtigungen. ” 


» 

Mus dem Militärs Berorbnungsblatte ift in das Reglerungsblatt Neo. 1 1. Je., pag. 22 Zelle 8 von unten, ein 
Drudfehler übergegangen; — ber Name von Schmid fol heißen: „von Schmitt“. Berner In Nro. 4 S. 94 bes 
genannten Dlaties iſt flatt von Kauff zu lefen: „van Kauff“. 


Ürgierungs-Dlatt 
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Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 11. Februar I. 8. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, dem föniglich 
bayerifchen Minifterrefidenten am k. grie: 
chiſchen Hofe, Ferdinand Graf von Hom: 
pefch, tar und fiegelfrei zu Allechöchfts 
ihrem Fämmerer zu ernennen, 


Sexlchtlgung 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig — 
Sich unter'm 7. Februar I. Ye. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Stadt⸗ 
und Landgerichte Kreifing für die Dauer ı 
der bei demfelben beftehenden außerordent⸗ 
lichen Gefchäftslaft noch einen Aſſeſſor 
beizugeben und hiezu den geprüften Rechts⸗ 
praktifanten Andreas Niller von Hahn⸗ 
bach, zur Zeit Landgerichts: FZunetiondr in 
Regensburg, zu ernennen; ferner 

8 
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unter'm 8. Februar [. 8. die in Afchaffen: 
burg erledigte Advocaten ſielle dem Advocaten⸗ 
Concipienten Michael Füpkajn in. DZ 
burg zu verleihen; 

unter'm 10. Februar l. Is. dem Bejirts: 
amte Tirfchenreuth einen Affeffor extra 
statum beizugeben und hiezu in prowiforifcher 
Eigenfhaft den Aecceffiften der Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, Kam: 
mer des Innern, Johann sei Fauner, 
zu ernennen; j 

unterm 11. Februar 1, Is. den außer: 
ordentlichen Profeffor Dr. Wilhelm EHrift 
ohne Aenderung feiner Stellung als Eons 
fervator des Antiquariums und IV. Vor: 
ftand des philologifhen Seminars zum 
ordentlichen Profeffor der claſſiſchen Phi: 
fologie in der philofophifchen Facuftät der 
f. Univerſitaͤt München zu befördern; 

unter'm 12, Februar 1. J. den Ober: 
telegraphiften Ernſt Radefeld in Schwein: 
furt in gleicher Dienfteseigenfchaft vom 
16. Februar I, Is. an nach Bamberg zu 
verfeßen ; 

unter'm 14. Februar l. 38. den tempo: 
raͤr quiescirten Officialen Urban Pengler 
In München bei dem nachgewieſenen Fort- 
beftande feiner Functionsunfaͤhigkeit nunmehr 
in den definitiven Ruheftand treten zu laſſen; 

unterm: 15. Februar I. Is. den Bezirke: 
gerichtsaffeffor Friedrich Serini in Lanbau 
zum Landrichter in Kufel zu ernennen, 
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Parreien- und Beneftci Verleihungen; 
" Pröfewtatione Drrtäligisgen. 
BIKE EL T 


Seine Maiefike der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach 
genannte Patholifhe Pfarreien und Bene 
ficien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 7. Februar I. Is. das Incurat⸗ 
beneficium zu Jenkofen, Bezirksamts Lande; 
hut, dem Priefter Mar Flunger, Bene⸗ 
ficiat in Münden; -. . 

unter'm 8. Febrrar 1. 8. die are, 
euratie Tiefenbach, Bezirksamts Jllertiff@h, 
dem Priefler Franz Zaver Gutermann, 
Caplaneibeneficiat in Weitenau, Bezirkes 
amts Kempten; 

"unter'm 9, Februar I. Is. den Stadt; 
pfarrprediger Priefter Friedrich Frieß zu 
Ingolſtadt auf fein allerunterthänigftes An; 
fuchen wegen eingetretener Erfranfung von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zugedach⸗ 
ten katholiſchen Pfarrei Allersberg, Be: 
zirksamts Meumarfe in der Oberpfalz, zu 
entheben und diefe hiernach wieder erledigte 
Pfarrei dem Priefter Dr. Joſeph Lorenz 
Lerzer, Beneficiat in Geeifadt, desfelben 
Bezirksamts; 

unter'm 14. Februar l. Je. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Schönau, Bezirksamts Eg⸗* 
genfelden, dem Prieſter Joſehh Mayr, 
Pfarrer und Diftelets: Schulinfpector in 
Griesbach, Bezirksamts gleichen Namens 5, 
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unserm 15. Februgr E I6, die Pfarrei 
Meuftadt a. H. Beitksamts gieichen Das 
mens, dem Priefter Philipp Pfeiffer, 
Pfarrer, Decan und Diſir iets /Schulin ſpec⸗ 
tor in Dahn, Deutrftgmts Pirmaſens. 

Seine Majeſtat der König haben 
Eich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Februar I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Patholifche Pfarrei Lechbruck, Bezirks amts 
Fuͤſſen, von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Prieſter Magnus geller, Caplan 
in Bernbach, Bezirksamts Oberdorf; 

unter'm gleichen Tage, daß die katholiſche 


Pfarrei Neuhornbach, Bezirksamts Zwei⸗ 


bruͤcken, von dem Biſchofe von Speyer 

dem feitherigen Verweſer derfelben, Priefter 

Julius Palm; » 
unter'm 14. Februar I. Is., daß bie 


katholiſche Pfarrei Uttighofen, Bezirksamts 
Vilshofen, von dem Bifchofe von Paſſau 


dem Priefter Franz Zaver Loibl, Bene 


firiumsverwefer auf der Fefte Oberhaus bei. 


Paffau, und 
unterm 15. Februar i. Is., daß die 


katholiſche Pfarrei Hafenlohr, Bezirksamts 
kohr, von dem Biſchofe von Wuͤrzburg 
dem Prieſter Earl Eudres, Pfarrer in 
Wollbach, Bezirksamts — a. — 
verlichen werde. rm 


As 
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Geine Majeftät ber, König ‚haben 
Sich vermöge Anschöchfter Entſchließung 
vom 7. Februar I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen, gefunden, ber. von dem Freihertlich 
von Thuͤngen'ſchen Kirchenpatrouat ‚für 
den Pfarramtscandidasen Georg Salomon 
Korhmann aus Weidesgrün allerunter⸗ 
thänigft ausgeftellten Präfentation auf bie 
proteftantifche Pfarrei Burgfinn, Decanats 
Waizenbah, die Allerhoͤchſte Landesfürfte 
liche Beſtaͤtiguug zu ertheilen. 


— — — — — — —59 


Königlich Alerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


- 


Seine Majeftidt der König haben 
Si vermoͤge Allerhöchter Entſchließung 
vom 13, Februar I. Is. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, dem k. Kämmerer und 
Gefandten am kaiſ. ruffifhen Hofe, Map 
Freiherrn Pergler von Perglas, die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des von Seiner Majeftät dem Könige von- 
Hannover ihm verlichenen ————— 
des Guelphenordens, 

und uuter'm 14. Februar I, Is. dem 
k. Regierungsrathe und Director der pfaͤl⸗ 
iſchen Eiſenbahnen, Albert Jaͤger, die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des, non ‚Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preufen . ihm verliehen er 





"In Claſſe zu ertheileuun. 10 
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‚Minigtig Aucrhägfe er 
begeigung. 


Seine Majeftät der König haben 


durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 29. 


Januar I. 38. zur Annahme der vor ber 
Regimentsquartiermeifters:Wittwe Therefe 
Suͤßregen auf den Wunfch ihres ver: 
febten Gatten, des penfionirten Regiments⸗ 
Duartiermeifters Georg Guͤßregen durch 
Einfendung einer 40igen k. b. Eifenbahn: 
anlehens:Obligation im Betrage von 500 fl. 
mit der Beſtimmung als Stiftung zur 
Unterftägung wuͤrdiger, das 15. Lebeirsjahr 
noch nicht zurückgelegt habender Waifen: 
Finder brav gedienter Unterofficiere oder 
Soldaten der k. Armee, aus dem jährlichen 
Zinfenbetrage des Capitals gemachten 
Schankung, fowie zur Benennung diefer 
Stiftung ald „Güßregen’fhe Stiftung” 
und Bekanntmachung derfelben durch das 
f. Regierungsblatt unter dem Ausdrucke 
der Allerhöchften Anerfennung des durch 
die Schanfung an den Tag gelegten Wohl; 
shätigfeitsfinnes der Gtifterin die aller: 
höchfte Genehmigung zu ertheilen geruht. 


_ &ewerbsprivilegiums-Werlängerung. 
"Das dem Fabrit: Befiger J. von 


Schwarz in Miürnderg unterm 13. 


April 1859 verlichene Privilegtum auf 


- — —— 
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ageuthamiiche Bearbeitung des Thon: 
ſchiefers, vermoͤge welcher derfelbe zu God 
brennern und Gefäßen, welche der Hitze 
zu widerſtehen haben, verwendbar wird, 
wurde für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 13. April 1.98. anfangend, verlängert, 


Einzichung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung des dem Dr. Sau 
muel Stan Scipton von London un- 
ter'm 12. Movember 1861 verliehenen und 
unter'm 29. Movember 1861 ausgefchrie: 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine verbefferte Schiene für Glieder⸗ 
brüche, 

dann die Einziehung des dem In— 
genieur Friedrich König von Zweibrüden 
unter'm 4. Auguft 1862 verliehenen und 
unter'm 19. Auguft 1862 ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
transportablen ©asapparat -wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Berichtigung. 


| In einigen Exemplaren des Regierungsblatiee Are; ‚& 
L 3, iſt ein Drudfchler enthalten; es fell Seite 97, Selle 8 
yon unten flait 1, Februar heifen: „28. Februar I. 36.” 


- Megierungs-Dlatt ” 


für 


i BASS 
Königreih W222 






das 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den 25, Februar 1863, 
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Bekanntmachung, 
die Beauffihtinung der Stadt» und Landgerichte 
in den @egenftänden ber nichtſtreitigen Rechts— 
pflege und die Ueberwachung des Notariates 


weſens in den Landestheilen diesfeits des Rheins: 


betreffend. 


Staatöminijterium der Juſtiz. 


Zum Bolljuge des Artifeld 63 des Ge: 
feßes vom 10. Movember 1861, „die Ge: 
richts verfaſſung betreffend“, und der Artikel 
124 und 125 bes Gefeßes vom nemlichen 





Tage, „das Motariat betr,”, werden in Ges 
mäßheit der Beſtimmung in $. 41 ber 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 24, Februar 
v. 38. (Reg: Bl. S. 369) nachftehende 
Vorfchriften erlaffen: 


. Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Er, 
Die den Staatsanwälten übertragene 


Auffihe auf die Behandlung der Gegen; 
9 
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fände ber. nichtfireitigen Rechtöpflege bei 
den Stadt: und Landgerichten und auf die 
Amtsführung der Motare liegt dem ber 
treffenden erfien ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Beamten ob. Die GSubftituten deffelben 
haben fich daher mit den zu diefer Aufficht 
gehörigen und in deren Folge fich ergebenden 
Gefchäften nur bei Verhinderung des erften 
ftaatsanwaltfchaftlichen Beamten und auch 
in biefem Falle nur dann zu befaffen, wenn 


die fraglichen Gefchäfte Leinen Aufſchub 
dulden, 


$. 2. 


Die von den Gerichten in Gemäßheit 
der hierüber beftehenden befonderen Be: 
flimmungen den Staatsanwälten alljährlich 
vorzulegenden Gefchäftsausweife follen den 
Staats anwaͤlten nicht blos einen Weberblid 
über den Umfang ber Gefchäfte der nicht: 
freitigen Rechtöpflege bei den ihrer Aufſicht 
unterftellten Gerichten gewähren ; die Prüf: 
ung diefer Gefchäftsausweife wird fie auch 
in den Stand feßen, ſich über die Thätigs 
feit der Gerichte in Behandlung der ver: 
ſchiedenen Geſchaͤftszweige fowie über den 
Stand und Fortgang der einzelnen Ge 
fhäfte in Kenntniß zu erhalten. 


$ 3. 


Zur Erfüllung des Beauffichtigungs: 
zweckes haben die Staatsanwälte außerdem 
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alle Thatfachen, melde über die Behand: 
lung der Gefchäfte der freiwilligen Rechts; 
pflege bei den Gerichten ihres Aufſichts⸗ 
bezirfes, ſowie über die Amtsführung ber 
betreffenden Motare zu ihrer Kenntniß ge: 
langen, insbefondere die bei den Viſitationen 
der Gerichte und Motariate gemachten 
Wahrnehmungen zu berüdfichtigen. 


$. 4. 

Die Beamten der Staats anwaltſchaft 
find berechtigt, die gerichtlichen Gefchäfts: 
bücher, General: und Specialacten, welche 
fi auf Öegenftände der freiwilligen Rechts⸗ 
pflege beziehen, nicht nur jeder Zeit bei 
Gericht einzufehen, fondern auch zur Ein; 
fiht abzjuverlangen, foferne dieſe Weber: 
fendung ohne Störung des gerichtlichen 
Gefchäftsganges, gefhehen Fann und nach 
der Matur der betreffenden Acten überhaupt 
thunlich erfcheint. Weber die Einſicht der 
Gefchäftsbücher und Weten der Motare 
find die Beftimmungen bes Artikels 125 
bed Motariatsgefeges maßgebend. 

Die Beamten der Gtaatsanwaltfchaft 
Fönnen ferner über die Behandlung ber 
ihrer Ueberwachung unterftellten Begenftände 
von den betreffenden gerichtlichen Beamten 
und von den Motaren jederzeit mündliche 
oder fchriftlihe Aufflärungen verlangen. 
Die Einholung fchriftlicher Aufflärungen 
foll jedoch, damit die Gerichte und Motare 
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hiedurch nicht belaͤſtiget werden, nicht ohne 
befondere DVeranlaffung und namentlich 
in Bezug auf Verlaſſenſchaften und Pfleg⸗ 
ſchaften nur inſoweit geſchehen, als die über 
diefe Gegenftände angefertigten Geſchaͤfts— 
ausweife ald mangelhaft erfcheinen, und 
die erforderlichen Aufchluͤſſe auch nicht wohl 
duch Einficht der betreffenden Specialacten 
erlangt werben koͤnnen. 


6.5. 

Dagegen find die Beamten der Staats: 
anmwaltfchaft nicht befugt, den ihrer Aufficht 
unterftellten Gerichten über die Behandlung 
der Öegenftände der nichtftreitigen Rechts; 
pflege, fowie den Notaren hinſichtlich ihrer 
Gefchäftsführung Erinnerungen zu machen, 
Weifungen zu ertheilen oder von den: 
felben Rechtfertigungen zu verlangen. Gie 
haben ben betreffenden Bezirfögerichten über 
ihre Wahrnehmungen in jener Hinficht Te: 
biglih Anzeige zu erſtatten und auf 
diefem Wege die Befeitigung vorhandener 
Gebrehen zu erwirken. 


$. 6. 

Jede folhe Anzeige ift — foferne nicht 
eine Strafeinfchreitung gegen gerichtliche 
Beamte oder Bedienftete oder gegen No— 
tare veranlagt erſcheint — fchriftlih ab; 
gefaßt ſammt den erforderlichen Belegen 
dem betreffenden Bezirfögerichte zur Ber 
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ſchlußfaſſung zu übergeben, In der An: 


zeige find aber nicht blos die in der Ger 


fhäftsbehandlung der Gerichte und Motare 
wahrgenommenen Mängel und Gebrechen, 
welche einer Abhilfe bedürfen, beftimmt 
zu bezeichnen, fondern mit der Anzeige zu: 
gleih Vorſchlaͤge über die zu deren Abs 
bilfe anzumwendenden Mittel und insbe: 
fondere auch über diejenigen Maßregeln 
zu verbinden, welche allenfalls im Intereſſe 
bed Staatsaͤrars nothwendig erfcheinen, 
um von bemfelben DMacheheile oder die 
Gefahr von Haftungen abzuwenden, 
Erfcheint dagegen eine Str afeinfchreit: 
ung gegen gerichtliche Beamte oder Be: 
dienftete oder die Verhängung von Ord— 
nungsftrafen gegen Motare veranlaft, fo 
haben fih die Beamten der Staatsan: 
waltfchaft jedes Antrages oder Vorfchlages 
zu enthalten und darauf zu befchränfen, 
die in Erfahrung gebrachten Thatfachen 
den betreffenden Gerichtsvorftänden oder 
Dezirfsgerichten, welchen die Verhängung 
von Ordnungsſtrafen beziehungsweife die 
Disciplin in erfter Inſtanz zufteht, unter 
Mittheilung der ihnen zu Handen gefom: 
menen Beweismittel zur Anzeige zu bringen. 
— In Fällen, melde geeignet erfcheinen, 
gegen Motare Disciplinarfirafen ein: 
treten zu laffen, ift jedoch gemäß Artikel 
124 des Motariatsgefeges mit der Anzeige 
fogleich der entfprechende Antrag zu verbinden. 
9 
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$. 7. 


Die in Gemäßheit der Beftimmungen ' 


in Abf. 1 des vorhergehenden G zu fers 
tigenden Anzeigen und gutachtlichen Aeuß— 
erungen der Staatsanwälte an den Bezirks: 
gerichten find vor der Mitthrilung an 
diefe Gerichte mit "den dazu gehörigen 
Arten und Xctenftüden dem betreffenden 
Dberftaatsanmwalte zur Einfiht vorzulegen: 
Der Oberftaatsanwalt hat die Entwürfe 
zu prüfen und mit den allenfalls dadurch 
veranlaßten Erinnerungen und Weiſungen 
an die Staatsanwälte zurüczufenden, 
welche fodann, gegebenen Falls nach auf: 
tragsgemäßer Umgeftaltung ber früheren 
Entwürfe, für deren Hinübergabe an die 
Bezirfsgerichte zu forgen haben. 


$. 8. 

Die Bezirfögerichte haben über jede 
gemäß $. 6 Abf. 1 der gegenwärtigen Bor 
. fohriften erftattete Anzeige in geheimer 
Sigung Beſchluß zu faffen. 

Bon den gefaßten Befchlüffen ift den 
Staatsanmwälten alsbald — in der Regel 
duch Vorzeigung — Kenntniß zu geben. 
Den Legteren fteht zwar ein Befchwerbe: 
recht gegen diefe Befchlüffe nicht zu; es 
it ihnen jedoh, wenn fie weitere Maß: 
nahmen für nothwendig erachten, unbenom: 
men, an ben Oberftaatdanmwalt Anzeige zu 
erftatten, welcher, foferne Veranlaffung Hies 


zu befteht, an das GStaatsminifterium der 
Juſtiz hierüber zu berichten hat. 


$. 9. 

Zeige fih bei einer folchen Beſchluß— 
faffung, daß Anlaß zu einer Stra fein— 
fhreitung gegen gerichtliche Beamte oder 
Bedienftete oder gegen Motare gegeben ift, 
fo ift hierüber befonders zu befchließen 
und hiebei fowie bei Btrafeinfchreitungen 
überhaupt nach Maßgabe der beftehenden ge: 
feglihen Vorſchriften, insbefondere der Ber 
fimmungen der IX. Beilage zur Berfaffungss 
urfunde und der Artikel 113 und folgende des 
Geſetzes vom 10. Movember 1861, „das 
Motariat betr.“, zu verfahren. 

Die Gerichtsvorftände und beziehungss 
weife die Bezirfägerichte haben übrigens 
in allen Fällen, in welchen von den Staats⸗ 
anmwälten zum Zwecke der Strafeinfchreit: 
ung. gegen gerichtliche Beamte oder Ber 
dienftete oder gegen Notare Anzeigen er: 
ftattet wurden ($. 6 Abfag 2 der gegen: 
märtigen Vorfchriften), von. dem Erfolge 
diefer Anzeigen die Staatsanwälte in Kennt: 


niß zu ſetzen. 


S. 10. 

Die Oberſtaatsanwälte haben die 
Staatsanwälte in der Erfüllung ihrer Ob: 
ltegenheiten in Bezug auf die ihnen über: 
tragene VBeauffichtigung der Stadt: und 
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Bandgerichte und Motare zu überwachen, 
fh von denfelben, fo oft Veranlaſſung 
biezu gegeben ift, über ihre desfallfigen 
Wahrnehmungen Bericht erflatten zu 
laffen, und ihnen ſowohl über die Art und 
Weife der Auffihrsführung als auch über 
die auf den Grund der hiebei gemachten 
Wahrnehmungen an bie Bezirksgerichte 
zu erftattenden Anzeigen und Gutachten Die 
geeigneten Weiſungen zu ertheilen. 

Bon Seite ber Oberftaatsanmwälte ift 
hiebei namentlih auf möglichfte Gleich: 
förmigfete in der Gefchäftsbehandlung 
der fämmtlichen Grades und Landgerichte 
und DMotare des Kreifes hinzuwirken. 

In befonders zweifelhaften Fällen ha; 
ben die Oberflaatsanmälte die Entjchließ: 
ung des Staatsminifteriums der Yuftiz zu 
erholen und bis zum Eintreffen derfelben bie 
Anweiſung der Staatsanwälte zu unterlaffen. 


Zueiter Abſchnitt. 
Beſondere Beſtimmungen. 
1.Beauffihtigung bes Hypothefen- 
und Grundbuchweſens und ber 
Emwiggeldfadhen. 


$. 11. 

Die Auffiht hat fi in biefem Zweige 
der Mechtöpflege nicht bloß auf das For: 
melle, fondern auch auf das Materielle ber 
gerichtlichen Geſchaͤftsbehandlung zu er 
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ſtrecken und insbefondere dahin zu wirken, 
daß die Vorſchriften des Hypothekengeſetzes 
und, der Vollzugs⸗-Inſtruction hiezu ſammt 
den hieruͤber ergangenen weiteren dienſt⸗ 
lichen Anordnungen puͤnktlich beachtet 
werden. 
$. 12. 

Zum Zwede diefer Beauffihtigung ha: 

ben fi die Staatsanwälte über den Zu: 


fand des Hppothefen: und Grundbuchwe: 


fens bei den ihrer Aufficht unterfiellten 
Gerichten vor Allem durch Einficht der hier: 
auf bezügfichen bei den Bezirkegerichten 
vorhandenen Acten, namentlich der von den 
Appellationsgerichten an die Bezirfögerichte 
ausgehändigten Mefpietenz : Meten, Ertra- 
ditions⸗ und Vifitationsverhandlungen mit 
ben hierauf ergangenen Befcheiden, ſowie 
der über den Vollzug folcher Beſcheide 
erwachfenen Acteuſtuͤcke, dann der befons 
deren, bad Hypothekenweſen ber einzelnen 
Gerichte und deſſen Bereinigung betreffen, 
den Acten möglichft genaue Kenntniß zu 
verfchaffen. 

Sofern” über das Hypothekenweſen eins 
jelner Gerichte nicht bereits ſolche befons 
dere Acten angelegt find, ift für deren 
nachträgliche Anlegung und geordnete u 
führung Sorge zu tragen. 

G. 13, 

Enthalten die im vorhergehenden $ er 

wähnten Acten und Actenſtuͤcke Leine bins 
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reichenden Auffchlüffe über den Stand des 


Hypothekenweſens bei den einzelnen Ges 
richten, fo ift durch fchriftlihe Anfragen 
— welche die Hnpothefenämter, wo ed an: 
geht, in tabelarifcher Form zu beantworten 
haben — namentlich über folgende 
Punfte Aufklärung zu erholen: 

1) obundin welcher Weife die Eintheilung 
bes Gerichtsbezirks in Hypothek en⸗ 
Diftriete durchgeführt, und 
ob die I, Rubrif der Hypotheken⸗ 
bücher mit Rüdficht auf die defints 
tiven Örundfteuerfarafter (nah Maps 
gabe der Normativ-Entſchließung 
vom 14. April 1830) vollſtaͤndig 
bereinigt ift; 
ob und in welcher Form Sadre 
gifter und Namensregifter der 
Beſitzer angelegt, ob diefe ewident 
und reinlich gehalten find, und ob 
diefelben gemügenden Raum für wei: 
tere Fortführung enthalten; 
ob feine Rüdftände im Eintrage ans 
gemeldeter Örundlaften:Yenderungen 
oder in Berichtigung ber "Befigtitel 
auf Grund der Vertrags: und Mo: 
tariats: Protofolle, Verlaſſenſchafts⸗, 
Eoneurd: und Debit;Acten vorhanden 
find, und ob im gehöriger Weiſe 
auf Löfhung veralteter und gegen: 


2) 


3) 


4) 


ftandslofer Einträge Bedacht genom: _ 


men wird; 
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5) wie viele und welche Perfonen bie 
Gefchäfte des Hypothekenamts bes 
forgen, und in melcher Weife fi 
diefe einzelnen Perfonen an berem 
Erfedigung betheiligen.. 


$. 14. R 
B Zur fortwährenden Ueberwachung bes 
Standes, Umfanges und Fortganges ber 
KHnpothefengefchäfte bei den einzelnen Ger 
richten dient insbefondere die Einficht der 
hierüber zu führenden den Staatsanmälten 
am Schluffe jedes Geſchaͤſts-Jahres vorzus 
legenden Gefchäftstagebücher. 

Wird von dem Staatsanwalte dad Tage: 
buch eines Gerichts in Folge befonderer 
Veranlaffung hiezu ſchon im Laufe‘ des 
Geichäfts Jahres zur Einficht abverlangt, 
fo ift dasfelbe jedenfalls binnen 24 Stuns 
den nach dem Einlaufe wieder an das Ger 
richt zuruͤckzuſenden. 


$. 15. “ 

Bei den Bifitationen der Stadt: und 
Landgerichte find in Bezug auf das Hypo⸗ 
thefen: und Grundbuchwefen außer den bes 
reitd in den 99. 11 bis 14 erwähnten 
Punkten namentlih folgende in's Auge 
zu faſſen: 

1, Sinfichtlich der alfgemeinen äußeren 

Geſchaͤftsbehandlung: 

1) die Raͤumlichkeiten zur Vor— 
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2) 


3) 


4) 


5) 


nahme der Hypotheken Geſchaͤfte fo: 
wie zur Aufbewahrung der Hypotheken⸗ 
Bücher, Protofolle, Beilagen, Acten 
und fonftigen Behelfe; die geordnete 
Aufitellung diefer Acten und die Vor: 
kehrungen zu deren Erhaltung bei 
eintretender Feuersgefahr; 

die Bollftändigfeit und gehörige Ord— 
nung der Sammlung allgemeiner 
Erlaffe über das Hypothekenweſen 
nebft Regifter hiezu (Oeneralien: 
fammfung); 

die Anfertigung und Fortführung 
von WVerzeichniffen über fämmtliche 
vorhandene Bücher und Acten des 
Hypothekenamts; 
die aͤußere Beſchaffenheit der Hypo⸗ 
thekenbuͤcher, Protofoll:und Beilagen: 
bände; dann Einband, Weberfchrift, 
Paginirung und reinliche Führung 
berfelben, namentlich durch Anwendung 
einer deutlichen Handfchrift und Wer: 
meidung von Eorrecturen und Rafuren; 
die Wechfelöezichung zwiſchen Proto: 
Pol; und Bellagenbänden und ent: 
fprechende Eintheilung der Leßteren; 
die Führung von Regifiern zu den 
Protofolbänden und gehörige Anleg: 
ung von Specialacten; 

die Vollſtaͤndigkeit und vorfchrifte: 
mäßige Führung der Tagebücher; 


6) die förderlihe Erledigung der an: 


) 


8) 


9) 
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fallenden Gefchäfte, die Einhaltung 
und zweckmaͤßige Eintheilung ber 
Gefchäfreftunden ; 

die Genauigkeit im Vollzuge ber 
Einträge in "die Hypothekenbuͤcher 
und die Uebereinftimmung ber hypo⸗ 
thefenamtlichen Ausfertigungen mit 
diefen Einträgen ; 

die gehörige Aufftellung, Verpflicht⸗ 
ung und Belehrung der Hypotheken⸗ 
ſchaͤtzer, Vollftändigfeit und geordnete 
Führung des Schaͤtzerverzeichniſſes, 
Beſchaffenheit der Anlehenstabellen; 
endlich 

bie Form des Verkehrs des Hypo: 
thefenamtes mit den Motaren und 
mit dem Gerichte felbft in den üb- 
rigen Gefchäften der nichtſtreitigen 
Rechtspflege, fowie in ben Gegen: 
ftänden ber ftreitigen Mechtspflege. 


11. Hinfihtlih der inneren Geſchaͤfts— 


behandlung ift befonderes Augenmerk 
darauf zu richten: 
1) ob die Official: Thätigkeit der Hy: 


pothefenbeamten in denjenigen Fällen, 
in welchen fie nach dem Hypotheken— 
gefege ober ber Bolljugsinftruction 
biezu als geboten erfcheint — na: 
mentlih in Bezug auf Prüfung der 
Giltigkeit und Richtigkeit der ein: 
zutragenden Rechtsgeſchaͤfte, Mit: 
wirfung des Hypothekenbeamten zur 
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Befeitigung etwaiger Mängel diefer 
Gefchäfte und Erhaltung der Rechte 
ber Berbeiligten, endlich der Vollzug 
ber von Amtswegen zu bethätigenden 
Einträge und Pöfchungen in ben 
Hypothekenbuͤchern — auch wirklich 
rechtzeitig eintritt; und 

2) ob die Vorfchriften des Hypotheken⸗ 
gefeged und der Bollzugsinftruction 
hiezu in Bezug auf das Verfahren 
bei Eröffnung, Fortſetzung und Ueber: 
tragung ber Hypothekenfolien, Ver: 
meidung doppelter Folien über ben: 
felben Gegenftand, endlih in Bezug 
auf die Ausfüllung der eim 
zelnen Rubrifen der Hypotheken— 
bücher genau beachtet werben. 


I. Beauffihtigung des Pfleg: 
ſchaftsweſens. 


$. 16. 

Die Aufficht der Staatsanwälte hat fich 
auch in dieſem Gebiete fowohl auf das 
Formelle ald auf das Materielle der ge: 
richtlichen Gefhäftsführung zu erfireden. 

Sie wird vorzugsweife gehbt durch die 
Prüfung der von den Gerichten hierüber 
vorzulegenden Geſchaͤftsausweiſe, deren 
Richtigkeit und Vollftändigkeit die Staate: 
anwaͤlte durch Einſicht einzelner Pfleg: 
ſchaftsacten, namentlich bei- Gelegenheit 
der Viſitationen, zu controliren haben. 
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$. 17. 

In formeller Beziehung haben die 
Staatsanwälte insbefondere darüber zu 
wachen, daß für jede Pflegſchaftsſache ge: 
fonderte Acten angelegt, die vorgefchriebenen 
Regiftraturbücher und Pflegfchaftsverzeidh: 
niffe gehörig geführt und evident gehalten, 
endlih die zu den Specialacten zu ver: 
faffenden Ueberfichten über den Stand aller 
derjenigen Pflegfehaften, bezüglich deren die 
Fertigung ſolcher Weberfichten angeordnet 
ift, in der vorfchriftsmäßigen Form und 
in Uebereinftimmung mit dem Inhalte der 
einfchlägigen Acten gefertigt und nach dem 
Schluſſe jedes Gefchäftsjahres rechtzeitig 
und vollftändig den Gtaatsanmwälten vor: 
gelegt werden. 


$. 18. 
Hinfichtlich der materiellen Gefchäfts: 


behandlung haben die Staateanwälte ihre 


Aufmerkſamkeit 
richten: 

) ob die Vormuͤnder und Curatoren 
in jeder neu angefallenen Pflegſchaft 
rechtzeitig beftele wurden; 

2) ob und in welcher Weiſe für die 
Perfonen der Pfleglinge, für beren 
Unterbringung, Ernährung und Er- 
jiehung geforge tft; 

3) ob uud in welcher MBeife deren Ver⸗ 


® 


hauptfählih darauf zu 
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4) 


5) 


mögen ausgemittelt und ficher gejtellt, 
ob insbefondere in denjenigen Fällen, 
in welchen eine gerichtliche Deponirung 
von Geldern, Pretiofen oder Werth: 
papieren Pflegbefohlener zu gefchehen 
hatte, diefe in entfprechender Weiſe 
berhätiget, und ob in jenen Fällen, 
in welchen die WBormünder ober 
Euratoren Vermögen ihrer Pfleglinge 
in Händen haben, woran dieſe be: 


ſchaͤdigt werden koͤnnten, das Inter⸗ 


eſſe der Pfleglinge durch Errichtung 
der erforderlichen Cautionen von 
Seite der Vormuͤnder und Curatoren 
genuͤgend gewahrt, 


ob die Verwaltung des Vermögens 


der Pfleglinge durch die Vormuͤnder 
und Euratoren von den Gerichten 
gehörig überwacht und für die ger 
feglih vorgefchriebene Rechnungs 
ftellung hierüber Sorge getragen, 
endlich 


ob jede Pflesfchaft, in welcher bas 
Amt des Vormunds oder Eurators 
fein Ende erreichte, vom Gerichte 
gehörig in Erledigung gebracht, und ob 
namentlich in jedem Falle, in welchem 
eine förmliche Entlaffung des Pfleg: 
fings aus der Pflegfchaft einzutreten 
hatte, dieſe rechtzeitig vorgenommen 
murbe. 2 
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II. Beauffihtigung bes Verlaffens 
ſchaftsweſens. 


$. 19. 


Die Staatsanwälte haben in bdiefem 
Gefchäftszweige lediglich darüber zu wachen, 
daß jede Verlaffenfchaft, welche gerichtlich 
zu verhandeln ift, rechtzeitig zu Ende ges 
führt werde, und daß nicht etwa bei dem 
einen oder anderen Gerichte die Erledigung 
ber MWerlaffenfchaften, fei es durch ben 
Mangel an gehöriger Thätigfeit oder durch 
ungeeignete Behandlungsweife, eine unge 
bührliche Verzögerung erleibe, 


$. 20, 


Es liege daher nicht in der Aufgabe 
ber Staatsanwälte, das Verfahren in jeder 
einzelnen DVerlaffenfchaft, welche bei ben 
ihrer Aufſicht unterftellten Gerichten ans 
hängig ift, beſonders zu prüfen; fie haben 
fi jedoch, ins beſondere durch genaue Eins 
ficht der von den Gerichten hierüber vor: 
zufegenden Gefchäftsausweife, davon zu 
überzeugen, ob bei jedem dieſer Gerichte 
die Werlaffenfchaften im Allgemeinen 
auf eine ihre gefegmäßige Erledigung förs 
berfiche Weife behandelt werden, und wenn 
fie bei einem Gerichte eine unverhäftniß: 
mäßig lange Dauer einzelner DVerlaffen: 
fhaften wahrnehmen, die Urfachen biefer 
Verzögerung — namentlich durch Prüfung 

10 
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ber einfchlägigen Acten, welche fie zu diefem 
Zwede erholen oder bei Öelegenheit ber 
Bifitation einfehen koͤnnen — näher zu 
erforfhen und vorgefundenen Gebrechen 
in der Gefchäftsführung durch Anzeiges 
erftattung bei den Bezirksgerichten (nach 
68. 5, 6, 7 der gegenwärtigen Vorfchriften) 
geeignet entgegenzumirken, 


1V. Beauffihtigung des Motartatıı 
weſens. 


$. 21. 


Bei ber Brauffichtigung des Notariats⸗ 
wefend haben die Staateanwälte im All: 
gemeinen darüber zu wachen, daß bie Ber 
fimmungen des Motariatögefeßes und ber 
hiezu erlaffenen Vollzugsvorſchriften puͤnkt— 
liche Beachtung finden. 

Diefelben haben daher nah Maßgabe 
biefer Beflimmungen ihre Aufmerffamkeit 
ebenſowohl auf das perfönliche (dienftliche 
wie außerdienfiliche) Verhalten der in 
ihrem Auffichtöfprengel aufgeftellten No: 
tare, als auf deren Gefhäftsführung zu 
richten. 


$. 22, 
Hinſichtlich des perfönlihen Ber: 
haltens ber Notare hat fich die Aufficht 
dahin zu erfiredfen, daß diefelben 
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1) den ihnen angemwiefenen Wohnfig inne 
haben und ohne Urlaubsbewilligung 
auf längere Zeit niche verlaffen; 

2) außerhalb des betreffenden Bejirks— 
gerichtöfprengeld Peine. Amtshand⸗ 
lungen vornehmen ; 

3) ihre Dienftleiftung nicht ohne aus 
reichenden Grund verweigern; 

4) Peine ihnen gefeglich unterfagte Pri 
vatgefchäfte betreiben, und 

5) fein die Ehre und Würde ihres 
Standes gefährdendes Benehmen 
befunden, 


$. 23. 


Mas die Gefhäftsführung der No— 
tare anbelangt, fo hat fich bie Aufficht 
nicht blos auf die formelle Geſchaͤftsbe— 
handlung, fondern nach Maßgabe der Be: 
fimmungen in $. 25 der gegenwärtigen 
Vorfchriften auch auf den materiellen In— 
halt der Motariatsurfunden und darauf zu 
erftrecfen, daß der Motar Peine höheren als 
die verodnungsmäßigen Gebühren von den 
Berheiligten erhebe. 


$. 24. 


In Bezung auf die formelle Ge; 
fhäftsbehandlung haben bie Staats- 
anmälte, namentlich bei Gelegenheit der 
Viſitationen, ihre Aufmerkfamfeit insbe: 
fondere daranf zu richten: 


14 . 


9 


2) 


2) 


ob die aͤußere Beſchaffenheit ber 
Motariatsurfunden, und zwar ſowohl 
der Ueſchriften als Ausfertigungen 
und Abfchriften, den einfchlägigen 
Vorſchriften entfpricht. Hieher ge⸗ 
hoͤren namentlich: der Gebrauch vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Papiers und die An⸗ 
wendung einer deutlichen Handſchrift; 
Reinheit der Urkunden von Raſuren, 
Correcturen und Zwiſchenſchriften; 
Vermeidung von Abkuͤrzungen und 
kuͤcken; Beachtung der vorgeſchrieb⸗ 
enen Foͤrmlichkeiten bei der Anfuͤgung 
von Abaͤnderungen und Zuſaͤtzen; 
Beobachtung der Vorſchrift, daß 
Zahlen in der Regel mit Buchſtaben 
zu ſchreiben ſind; gehoͤriges Zuſam⸗ 


menheften mehrerer zu derſelben Ur⸗ 


kunde gehoͤriger Blaͤtter und Bogen; 
vorſchrifts maͤßige Paginirung, Paras 
phirung, Siegelung und Unter 
zeichnung der Urkunden; Beiſetzung 
der Ziffer des Geſchaͤftsregiſters, und 
dergleichen; 

ob in den Motariatsurkunden bie 
Identitaͤt der Perfonen, mit welchen 
fie errichtet wurden, gehörig feftge: 
ſtellt ift; 

ob jede Urkunde die in Artikel 63 
des DMotariatsgefeges vorgefchriebenen 
Angaben enthältımd namentlich, wenn 


fie ſich auf unbewegliches Eigenthum 


4 


5 


6) 


7 


) 


— 


— 
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bezieht, den zum Vollzuge des Art. 
150 des Notariatsgeſetzes gegebenen 
beſonderen Vorſchriften entſpricht; 
ob die Zuziehung von Zeugen in 
allen Faͤllen, in welchen dieß geſetzlich 
geboten iſt, wirklich erfolgt, und ob 
hiebei keine zur Zeugſchaft unfaͤhige 
Perſonen zugezogen werden; 
ob die Urſchriften die vorſchriftsmaͤß⸗ 
igen Vormerkungen über ertheilte 
Ausfertigungen, dann über Taren 
und Motariatögebühren enthalten, 
und ob bei etwa erfolgter Hinaus— 
gabe der Urfchriften diefe Taren und 
Gebühren neben der Bezeichnung - 
bes angewendeten Stempels auch auf 
dem Fehlblatte, fowie bei ertheilten 
Ausfertigungen auch auf dieſen vors 
gemerft find; 
ob die Motariatsregifter vorſchrifts⸗ 
gemäß und namentlich frei von Ras 
furen, Abdnderungen und "Zwifchen- 
fhriften geführt, und 
ob die Urfchriften und beziehungs; 
weiſe bie an deren Stelle einzulegen: 
ben Fehlblätter in volljtändiger Ans 
zahl, gehörig geordnet und gegen un: 
befugte Einfihtnahme gefichert vers 
wahrt und namentlich die Teßtwilfigen 
Verfügungen in befonderem, gegen 
Feuersgefahr gefichertem, Verſchluſſe 
gehalten werden; 

10* 
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8) ob die durch Art. 15 Abf. 1 und 2 
vorgefchriebenen Mitcheilungen an 
die Stadt: und Landgerichte, dann 
die durch $. 5 der Bekanntmachung 
vom 15. Juni 1862 (Reg.:Bl. ©. 
1445) angeordneten Mittheilungen 
der beurfundeten Befißveränderungen 
an die Rentämter, in deren Bezirk 
die betreffenden Güter gelegen find, 
rechtzeitig und vollftändig erfolgen ; 

9) ob den Vorfchriften der Art. 36 und 

37 des Dotariatögefeged über bie 
Empfangnahme, Verwahrung und 
gerichtliche Hinterlegung von, ben 
Motaren anvertrauten, Geldern und 
Werthpapieren nicht zuwidergehandelt 
wird, und endlich 
in. welcher Weiſe die Hilfs-Perfonen 
in den einzelnen Notariaten befchäftiget 
erden, 


10) 


$. 25. 

Eine Prüfung des materiellen Sn: 
halts der Motariatsurfunden liegt nur in 
fo weit in der Aufgabe der Staatsanwälte, 
als dieſelbe nothwendig erfcheint, um be: 
mefjen zu Pönnen, ob nicht allenfalls den 
Beftimmungen des Art. 45 Abf. 2 des 
Motariatsgefeged zumidergehandelt wurde. 

Eine folche nähere Prüfung erfcheint aber 
auch außerdem dann veranlaßt, wenn aus 
den Gefchäftstagebüchern der Hypotheken⸗ 
ämter erfichtlich ift, daß zu wieberholten 
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Malen Notariatsurfunden, welche den Hy: 
pothefendmtern zum Zwede eines: Eintrags 
im Hypothekenbuche mitgerheilt worden 
waren, an die betreffenden Motare zurüd; 
gefendet wurden, ohne daß ein folcher Ein: 
trag vorgenommen werben konnte. Die 
Staatsanwälte haben in derartigen Fällen 
bie betreffenden Motariatdurfunden fich vor: 
jumerfen und bei der WBifitation ber Mor 
tariate die Gründe, aus welchen jene Ur: 
funden zur Vornahme des. beabfichtigten 
Eintrags für ungenügend erachtet murden, 
näher zu erforfchen, um beurtheife zu Fön: 
nen, ob dem Motare nicht allenfalls — fei 
ed wegen Nichtbeachtung der Anordnung in 
$. 69 der Bollzugsvorfchriften zum Notariats⸗ 
gefege oder wegen Unterlaffung vorgängiger 
Anformation über den Inhalt des Hypotheken⸗ 
buches, wo eine ſolche möglich und im In: 
tereffe der Berheiligten, damit der von ihnen 
veranlaßte Motariatdact feinem Zwede auch 
wirklich entfpreche, geboten war — eine 
Dienftesnachläffigkeit zur Laft falle, 


$. 26. —V 

Da es bei der Anforderung zu hoher 
Motariatsgebühren zunächft Sache der Be: 
theiligten iſt, die Feftfeßung der Gebühren 
bei dem betreffenden Bezirksgerichte jü ver: 
anlaffen, fo liegt es nicht in der Pflicht ber 
Staatsanwälte, die fämmtlihen Gebühren: 
anfage ber ihrer Aufficht unterflellten Dos 
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tare ſtets im Einzelnen einer näheren 
Prüfung zu unterziehen. 

Diefelben haben jedoch, ‚wenn ihnen No: 
tariatdurfunden zu Handen fommen, fowie 
bei ber Einficht der Motariatsregifter auch 
auf diefen Punkt im Allgemeinen geeignete 
Ruͤckſicht zu nehmen und bei Gelegenheit 
der Wifitationen eine eingehendere 
Prüfung der Gebührenanfäge dann nicht 
zu unterlaffen, wenn ihnen durch eigene 
Erfahrungen- oder buch "Wnzeigen ber 
Betheiligten ober fonflige Mittheilungen 
befannt geworben ift, daß Seitens der bes 
treffenden Notare bereitd UWeberfchreitungen 
der Sebahrenorbnung vorkamen. 

$. 27. 
Dei der innigen Wechfelbeziehung zwi⸗ 


fhen dem Hypotheken⸗ und Notariats weſen 


ift es nothwendig, daß die Staatsanwälte 


bei der Beaufjichtigung des einen diefer 


Gefchäftszweige ſtets auch den andern im 
Auge behalten und bei ‘Gelegenheit der 
Vifitationen der Hppothefenämter und Mo: 
tariate gleich Anfangs ebenfo bei den ber 
trefſenden gerichtlichen Beamten mie Bei 
den Motaren Erfundigungen darüber ein: 
jiehen, welche Anftände ſich an den einzelnen 
Drten im Verkehr zwifchen ben Motaren 
und Hypothekenaͤmtern ergeben haben, um 
ten hiebei in Erfahrung gebrachten Män: 


zeln und Gebrechen näher auf den — 


ſehen zu koͤnnen. 
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Dritter Abſchnitt. 
Schlußbeftimmungen. 
$. 28. 

Bon der Behandlung der übrigen Gegen: 
ftände der nichtftreitigen Mechtöpflege, welche 
nach den beftehenden Gefegen eine gericht: 
liche Prüfung, Beftdtigung und Beſchluß⸗ 
faſſung erfordern, haben fi bie Staats: 
anwaͤlte, foferne in einzelnen Fällen Ver⸗ 
anlaffung hiezu befteht, durch Abforderung 
der einfchlägigen Acten, außerdem aber bei 
Gelegenheit der Wifitationen Kenntniß zu 
verfhaffen und darüber zu wachen, daß 
hiebei nad den Vorſchriften der einfchld: 
gigen Eiyilgefege verfahren werde, und daf 
die Erledigung ſolcher Gefchäfte Seitens 
der «Gerichte keinen Aufſchub erleide, 

$. 29. 

KHinfihtlih der Anfertigung der von 
ben Gerichten über die Gegenftände der 
nicheftreitigen Rechtöpflege den Staatsan⸗ 
wälten vorzulegenden Gefhäftsaus: 
weife und deren weiterer Behandlung 
durch die Staatsanwaͤlte wird befondere 
Entſchließung erfolgen. 

München den 20. Februar 1863. 


Auf Seiner Majeftdt des Königs: 
Allerhoͤchſten Befehl. 


. Schr. v. Mulzer. 


Dur den Minifter der Generalferretär: 
Miniferiatrathp Steyrer, 
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Dekanntmachung, 
die Bifitation der Stadt und Landgerichte und 
Rotariate in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins betreffend. 


Staatöminifterium der Zuftiz. 
Ueber die Wifitation der Stadt: und 
Landigerichte und Motariate in den Landes; 
theilen biesfeits des Mheined wird — im 
Einverftändniffe mit dem k. Staatsmini- 
fterium der Finangen — angeordnet, was 


folgt: 





$. 1. 

Dei den Stadt: und Landgerichten und 
Mötariaten haben fortan nah Maßgabe 
der - nachftehenden Vorſchriften regel: 
mäßige und auf befondere Anordnung 
des Staatsminifteriums der Juſtiz außer 
ordentliche Viſitationen ftattzufinden, 


J. Von ben regelmäßigen. Bift: 
tationen. 
cs $. 2. 

Die - Vornahme der regelmäßigen Bifi: 
tationen der Stadt: und Landgerichte und 
Motariate gefchieht duch die Staatsan: 
wälte an den einfchlägigen Bezirfögerichten 
und den Oberſtaatsanwalt am Appellationss 
gerichte des betreffenden Kreifes. 

Die Subftituten der Staatsanwälte und 
Dberftaatsanwälte haben diefe Vifitatignen 
nur bei Verhinderung bes erften ftaate; 


anwaltfchaftlichen Beamten und auch in 
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diefem Falle nur dann vorzunehmen, wenn 
das Wifitationsgefhäft durchaus Leinen 
Auffhub duldet. 

$. 3. - 

Die Staatsanwälte bei den Be 
zirfsgerichten haben jedes Stadt; und 
Landgericht und Motariat bed Bezirks: 
gerichtöfprengeld binnen zwei Jahren 
einmal zu vifitiren. Die PBifitation der 
an ihrem Amtsfige befindlichen Gerichte 
und Motariate fann jedoch von den Staats: 
anwälten nach ihrem Ermeſſen auch in 
fürzeren Friften wiederholt oder mit Unter⸗ 
bredungen vorgenommen werben. 

Die Oberftaatsanwälte haben’ von 
ber Gefchäftsführung der an ihrem Amts⸗ 
fiße befindlihen Stadt: und Landgerichte 
und Mortare gleichfalls von Zeit zu Zeit 
Einfiht zu nehmen. Außerdem haben dies 
felben in jedem Gefchäftsjahre drei auss 
wärtige Stadt: und Landgerichte und Mor 
tariate ihres Kreiſes — nach freier Aus⸗ 
wahl jedoch mit gehöriger Abwechfelung 
unter diefen Öerichten und Motariaten — 
zu vifitiven. 

$. 4. 

Mit der Vifitation der. außerhalb ihres 
Amtsfiges befindlichen Stadt: und Land- 
gerichte haben die Beamten der Staatd: 
anmwaltfchaft ftetd auch die WBifitation ber 
dortigen Motariate zu verbinden. 

Die Wifitation eines ſolchen auswärtigen: 


[3 
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Gerichtes mug — ohne Einrechnung der 
auf die Hins und Herreiſe verwendeten 
Zeit — Tängftens binnen vier Tagen, 
die Vifitation eines auswärtigen Motariats 
fängftens binnen zwei weiteren Tagen 
beendet fein. 

65. 

Bei den regelmäßigen Vifitationen der 
Stadt: und Landgerichte ift vorzugsweiſe 
der Zuftand der Gefchäftsführung in Bezug 
auf die Gegenftände der nichtftreitigen 
Rechtspflege nah Maßgabe der unter’'m 
Heutigen hierüber ergangenen befonderen 
Vorſchriften zu prüfen. 

$. 6. 

In Bezug auf die Ausübung der ftreit: 
igen bürgerlichen Rechtspflege und ber 
Strafgerichtsbarfeit bei den Stadt: 
und Sandgerichten fieht den Beamten der 
Staatsanwaltfchaft gefeglich eine Weber; 
wahung nicht zu. Diefelben haben ſich 
daher bei der WBifitation der Stadt: und 
Landgerichte in diefen beiden Beziehungen 
jeder Prüfung der Judicatur der Ge 
richte — und zwar nicht blos was. die 
Rechtſprechung, fondern auch mas bie 
Procepleitung anbelangt — zu enthalten 
und lediglich zu erforfhen, ob die be: 
ftehenden allgemeinen Dienftesvorfchriften 
in Bezug auf die äußere Gefchäfts: 
behandlung, insbefondere die Vorſchrif— 
ten über die Einrichtung der Regiſtratur, 
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die richtige und pünftliche Beforgung ber 
Eanzleis und Botengefchäfte u. dgl. genau 
beobachtet werben, und ob namentlich nicht 
ungerechtfertigte Verzögerungen in Erledig⸗ 
ung der Einldufe, fowie in Anfegung der von 
ben Parteien erbetenen Tagfahrten oder 
der vom Vertreter ber Gtaatsanmaltfchaft 
beantragten Öffentlichen Verhandlungen (ins; 
befonbere bei Verhafteten) ftattfinden. 
$ 7. 

Außerdem haben fich bie regelmäßigen 
Bifitationen aber auch aufalle übrigen Gegen: 
flände der Juſtizverwaltung ju' er 
ſtrecken, insbefonbere 

1) auf den baulichen Zuftand bes 

Gerichts: und Gefängnißgebäudes, 
bie zweckmaͤßige Eintheilung, Ber; 
wendung und Einrichtung der Ge: 

richts⸗ und Gefängnigräumlichkeiten 
(Amtsinventar); 

2) anf die Behandlung bed Depofiten: _ 
wefens, insbefondere bie Beobadht: 
ung der Vorfchriften der Depofiten; 
ordnung über die Aufbewahrung und 
den gehörigen Verſchluß der depo⸗ 
nirten Gelder, Werthpapiere und 
Urkunden; 
auf die Einrichtung der Regiftras 
tur und Repofitur, bie vorfchrifte: 
mäßige Führung der Tagebücher, An; 
legung und Fortführung der noth; 
wendigen Actenvergeichmiffe, die recht⸗ 


3 


— 
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zeitige. Ausfcheidung ber erledigten 
Acten und deren Abgabe an bie 
Repofitur, endlich die gehörige Vor: 
forge gegen Leberfüllung ber legtexgen 
duch ‚Entfernung und Vernichtung 
zum Einftampfen geeigneter Acten; 
anf bie Behandlung des Regieweſens, 
bie Einrichtung des Canzleis und 
Botendienſtes und bie perfönlichen 
Eigenfchaften des hiezu verwendeten 
Hilfs perſonals; endlich 

auf die Handhabung des Gefaͤngniß⸗ 
wärterbienftes, die Verpflegung, 
Verkoͤſtigung und Beaufſichtigung 
der Gefangenen, die Beheizung der 
Gefaͤngniſſe und die geordnete Fuͤhr⸗ 
ung der Tagebücher und Bormerfungss 
liften über den Vollzug der Arreft: 
ſtrafen. 

$. 8. 


Dei der Bifitation der Notariate ift 


4) 


5) 


nach Anleitung der über die Beauffichtigung - 


bes Motariatswefens unter'm Heutigen ges 
gebenen befonderen Vorſchriften zu ver 


fahren. 
§. 9 


Ueber jede regelmäßige Vifitation haben 
die Beamten der Staatdanwaltfchaft. eine 
Vormerkung zu errichten, welche — bei 
ber Viſitation ausmwärtiger Gerichte und 
Motariate neben der genauen Angabe ber 
jur Hins und Herreiſe verwendeten Zeit 
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und ber benüßten Reifegefegenheit — bie 
an jedem einzelnen Bor: und Nach— 
mittage vorgenommenen Viſitationshand⸗ 
lungen duch Bezeichnung der Gegenflände, 
‚auf welche fi diefelben erſtreckten, nach: 
zumeifen und die hiebei gemachten. Wahr: 
nehmungen in gebrängter Kürze zum ent 
halten hat. 

Bon jedem Staatsanwalte und Ober 
ſtaatsanwalte ift ferner ein Vormerkungs⸗ 
buh nah Maßgabe des in der Anlage 
beigefügten Formulars anzulegen, in welches 
die einzelnen Vifitationen jedesmal fogleich 
nach deren Beendigung unter Beobachtung 
der auf der Titelfeite des Formulars ent: 
haltenen Borfchriften einzutragen find. 

10. -» 

Eine förmliche Befcheidung der regel: 
mäßigen WBifitationen findet nicht: flatt. 
Die hiebei gemachten Wahrnehmungen in 
Bezug auf die Handhabung der nicht: 
fireitigen Rechtöpflege bei den Gerichten 
und auf das Motariatsmwefen find viel: 
mehr von den Beamten der Staattanmwalt; 
ſchaft lediglich als Anhaltspuncte für ihre 
weitere Thaͤtigkeit hinſichtlich der Beauf: 
fihtigung der Stadt: und Landgerichte und 
Motariate zu benüßen, allenfallfige hiebei 
über die Behandlung der Gegenflände der 
Juſtizverwoltung ($. 6 am Ende und $. 7 
der gegenwärtigen Worfchriften) mwahrge: 
wommene Unregelmaͤßigkeiten und Ge 


Forr Iaı 
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vrechen aber, foferne denfelben wicht ſchon 
durch! geeignete Hinweiſung auf die desfalls 
veſtthenden dienſtlichen Anordnungen oder 
durch "Ahzeigen bei den vorgefeßten Be: 
veltßöherichten abgeholfen werden fann, auf 
"Yen votgeſchriebenen Dienfteswege bem 
— — HECKE der Yufkiz-zur Anzeige 
"ju britigen. i 
$. 11. 

Die Staatsanwälte an den Bezirke: 
gerichten baben alsbald nach der Vornahme 
einer jeden regelmäßigen WBifitation die 
hierüber aufgenommene Vormerkung bem 
Dbderftaatdanwalte zur Einficht vorzulegen 
und dem MVorlageberichte gegebenen Falls 
‚jugleich den Entwurf der in Gemäßheit 
ber $$. 5, 6 und 7 ber Vorfchriften „über 
die Beauffihtigung der Stadt: und Land: 
gerichte in den Gegenfiänden der nicht: 
ſtreitigen Rechtspflege und die Ueberwachung 
des Motariatswefend” veranlaßten Anzeigen 
und Vorſchlaͤge beizufügen. 

Die Oberſtaatsanwaͤlte aber haben 
auf den Grund der bei den Viſttationen 
gemiächten Wahrnehmungen die geeigneten 
Weifungen an die Staatsanwälte zu er: 
Teffen ober bei befonderer Veranlaſſung 
hlezu an das Staatsminifterium der Ju— 
ftiz Bericht zu erftatten. 

$. 12. 

Rath Ablauf eines jeden Geſchaftejahres 

= kaugſtens bis 1. Febrnat — haben bie 
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suik am 


Staatsanwälte an den Beyirfsgerichten ‚pie 


Vormerfungen über die fämmtlichen, im 
Laufe diefed Jahres vorgenommenen regel 
mäßigen Wifltationen fammt einem ber 
glaubigten Auszuge aus dem Vormerkungs⸗ 
buche ($. 9 Abſ. 2) dem Oberſtaats anwalte 
mit Bericht vorzulegen. 

Der Oberftaatsanwalt hat langſtens bis 
1. Maͤrz die ſaͤmmtlichen Vorlageberichte 
der Staatsanwälte ſammt den im Abſatze 
bezeichneten Berichtsbeilagen und den Vors 
merfungen über die von ihm feldft vorge— 
nommenen Bifitationen, ſowie einem Aus, 
juge aus feinem eigewen Vor merkungsbuche 
dem Staatsminiſterium der Juſtiz in Vor, 
lage zu bringen. 

$. 13. 

In den nah den Beftimmungen bes 
vorhergehenden $ zu erftattenden Worlages 
berichten haben fich die Staatsanwälte und 
Dberftaatsanwälte über die im verfloffenen 
Geſchaͤftsjahre in Bezug auf die Gefchäfter 
behandlung bei den Stadt: und Landgerichten 
und Motariaten ihres Gerichtsfprengels, 


bezichungsmeife Kreifes, im Allgemeingn 


gemachten Wahrnchmungen, über die hiebei 
in Erfahrung gebraten. hauptſachlichſten 
Mängel und Gebrechen, die zu beren Abs 
Hilfe angewendeten Mafregeln und die Ee⸗ 
gebniſſe derſelben, ſowie endlich uͤber allen⸗ 
falls wůnſchenswerthe Abanderun en „Apr 
Gefeggebung oder der beftehenden ienſies⸗ 
11 
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vorſchriften und fonftigen allgemeinen Ans 
orbnungen zu aͤußern. 





I, Von den anferordentligen 
Bifitationen, 


14 

Wenn befondere DVeranlaffung befteht, 
bie Wifitation eines Gerichte oder Mor 
tariatd in einer fürzeren ald der im $. 3 
bezeichneten Frift zu wiederholen, oder auf 
eine längere als die im $. 4 Abſ. 2 feft- 
gefeßte Zeitdauer auszubehnen, fo ift unter 
Darlegung ber hiefür fprechenden Gründe 
behufd der Anordnung einer aufßers 
ordentlichen Viſitation an das Staats 
minifterium der Juſtiz Bericht zu erſtatten. 

Wird eine ſolche Wifitation von Seite 
eines Bezirfögerichted — insbefondere auch 
zu dem Zwede, um die Yubicatur eines 
Stadt: oder Landgerichts in der fireitigen 
bürgerlichen Mechtspflege oder in ber 
Strafrechtöpflege einer näheren Prüfung 
zu unterziehen — für nothwendig erachtet, 
fo tft der hierüber gefaßte Beſchluß duch 
Vermittlung des Staatsanwalts dem Ober; 
ftaatdanwalte vorzulegen und von biefem 
an das Staatsminiſterium der Juſtiz eins 
zuſenden. 

$. 15. 

Die zur Vornahme der außerordentlichen 

Wifitation abgeorbneten Beamten haben 


— 156 


über bie einzelnen WBifitationshandlungen 
eine genaue Vormerkung zu errichten, in 
welcher die bei der Viſitation gemachten 
Wahrnehmungen niederzulegen find. 

Wurde die außerordentliche Bifitation 
eines Gerichts durch einen richterlichen 
Beamten vorgenommen und hiebei auch 
bie Judicatur des Gerichts in der flreitigen 
bürgerlichen Rechtspflege oder in der Straf: 
vechtöpflege einer näheren Prüfung unters 
zogen, fo tft über die in biefer Beziehung 
gemachten Wahrnehmungen eine geſon— 
berte Vormerkung zu errichten. 

$. 16. 

Ueber jede außerordentliche Viſitation 
eines Stadt: oder Landgerichts oder Dos 
tariats ift ein foͤrmlicher Viſitations— 
beſcheid zu erlaffen. 

Bietet das Ergebnig einer außerordent, 
lichen Viſitation Veranlaſſung zur disei— 
plinaͤren Einfchreitung, fo iſt in dem zu 
erlaffenden Disciplinarbefchluffe jedesmal 
auch darüber zu entfcheiden, ob die durch, 
bie Viſitation allenfalls erwachfenen Koften 
nicht etwa ganz oder theilweife einem ge: 
richtlihen Beamten oder Motare aus bem 
Grunde zu überbürden feien, weil buch 
deſſen Werfchulden bie außerordentliche 
Viſitation nothwendig wurde. 

Wird eine ſolche Werurtheilung ausge: 


fprochen, fo hat der Staatsanwalt einen 


Auszug aus dem Disciplinarbefchluffe ber 


7 Zr 
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züglich des Koftenpunctes der einfchlägigen 
Regierung, Kammer ber Finanzen, mitzus 
theilen. 

$. 17. 

Behufs ber Erlaffung bes Viſitations— 
befcheides find die Vormerkungen über jede 
außerordentliche Vifitation nach deren Bes 
endigung dem einfchlägigen Bezirfögerichte 
mitzutheilen. 

Wurde die Viſitation durch den Staats; 
anmwalt vorgenommen, fo hat berfelbe bei 
dieſer Mittheilung gegebenen Falles bie 
in Gemäßheit der $$. 5, 6 und 7 ber 
Vorſchriften „über die Beauffichtigung der 
Stadt; und Landgerichte in den Gegen: 
ftänden der nichtftreitigen Rechtspflege und 
die Ueberwachung bed Notariatsweſens“ 
zu erftattenden Anzeigen und Vorſchlaͤge 
fogleich anzufügen. 

Zu dem gleichen Zwecke find auch, wenn 
bie außerordentliche Wifitation eines Ger 
richtes durch einen richterlichen Beamten 
berhätiget wurde, bie hierüber aufgenom; 
menen VBormerfungen — jeboch mit Auss 
nahme der in $. 15 Abfag 2 bezeichneten — 
vor der Mittheilung an das Bezirksgericht 
juerft dem Staatsanwalte zujufeiten. 

$. 18. 

Das Bezirksgericht hat in geheimer 
Sigung über den durch das Ergebniß ber 
Bifitation veranlaßten Beſcheid Beſchluß 
yu faffen, welcher vor ber Befanntgabe au 
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bie betreffenden Gerichte oder Motare durch 
Vermittelung bed Staatsanwaltes und 
Dberftaatsanwaltes dem Staatsminifterium 
der Yuftiz zur Einfihe und Genehmigung 
oder anderweitigen Anordnung vorzus 
legen ift. 

Den Staatsanwälten, fowie * Ober⸗ 
ſtaatsanwaͤlten iſt es unbenommen, allen⸗ 
fallſige abweichende Anſichten bei der Eins 
fendung des Viſitationsbeſcheides berichtlich 
darzulegen. 

j $. 19. 

Der Entfeidung etwaiger Reeursbe⸗ 
ſchwerden gegen Disciplinarbeſchluͤſſe, wels 
he in Folge der bei ben außerordentlichen 
Viſitationen gemachten Wahrnehmungen 
gegen einen gerichtlichen Beamten oder 
Bedienſteten ergehen, wird durch die in 
Gemaͤßheit des $. 18 Abſatz 1 von dem 
Staatsminifterium der Juſtiz erlaffene Ents 
ſchließung nicht vorgegriffen. 


Schlußbeſtimmungen. 


$. 20. 

Für. den Aufwand bei Gefchäftsreifen 
zum Zwede der Mifitation von Gerichten 
und Notariaten erhalten die hiezu abge 
ordneten Beamten bie verordnungsmäßigen 
Taggelder und Reiſekoſten. 

Die desfallfigen Liquidationen nebſt ets 
waigen Belegen find nach Vollendung bes 

11*® 


2% 


Bifitationsgefchäftes dem Oberſtaats anwalte ‚hiebei niemals aus den Augen vezlictm 
daß es bei dieſem Geſchaͤfte nicht auf eint 
" Unterfuc ung gegen die Gerichtös und , 
Motariats:Perfonen, fonbern lediglich auf 

"eine allgemeine Erforfhung bes je 

weiligen Geſchaͤftszuſtandes anzu, 
kommen bat; — daß mithin über wahrs 
genommene Mängel in der Amtsführung 
keineswegs in’s Einzelne gehende, zeitraub: 


voRüfegen, weichet diefelden unter Beifug⸗ 
und‘ allenfallſiger Erinnerungen zum Zwecke 
bei’ teoiforifeheit‘ Feftfegung und Zahlungs; 
anweiſung an Die Kegierungefinanzfammer 
gelangen läßt. Die Oberftaatsanmwälte ha: 
ben zu gleihem Zwede die Piquidationen 
übet die von ihnen felbft vorgenommenen 


Wifitationen nah Vollendung des Ges 


fchäftes ber’ Regierungsfinanzfammer un: 
mitteldar mitzurheifei. 

Den zur Vornahme ausmwärtiger Viſi⸗ 
tationen, abgeordneten Beamten ift ed uns 
benommer, vor dem Antrilte der Gefchäfte: 
reife "bon "dem" Rentamte ihres Amtoſi bes 
gegen Webergabe' eines Haftfcheines einen 
Vorſchuß Für Taagelder und Meifefoften 


zu eiheben,' welcher jedoch den Betrag von 


50 Gulben nicht überjteigen darf. 
Tech 


Die gerichtlichen Beamten und Bebdien: 


fieten, ſowie die Notare haben ben zur 


Vifitation abgeordneten Beamten bei ber 
Vornahme diefes Gefchäftes jedweden för: 
berlihen Beiftand zu leiften und denfelben 
nicht blos auf DBefragen, fondern aud von 
feeien Stüden alle zür richtigen Würdigung 


des Gefehäftszuftändes Bienfichen Auffchiute 


ruͤckhaltlos zü' gewähren. 
Andrerſeits werden aber auch die mit der 


Vornahme der regelmäßigen ober außer, I 


ordentlichen Viſitatien betrauten Beamten“ 


A neh BD Ann ae 57 77 
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ende und meitläufige Erhebungen oder gar 


umftändliche Befragungen der Beamten 


des Gerichtes oder der Notare ſtattfinden 
ſollen, vielmehr erft Die Ergebniffe der 


Viſitationen zu Unterſuchungen und anderen 


Maßnahmen Veranlaſſung bieten koͤngen; — 


und ſich nach dieſem Gefichtepunfte, ſowohl 
was ihr Benehmen bei der Viſitation uͤber⸗ 
haupt, als auch was den Zeitaufwand zu 


diefem Gefchäfte anbelangt, aller Gruͤnd⸗ 
lichkeit unbeſchadet, zu verhalten willen, 


Münden den 20. Februar 1863. 


Auf Seiner Majeftdt bes Königs 
Allerhöhften Befehl. 


= Schr. v. Fulzer. 


im 


Duch den Minifer: . 
der Gengpaljeergtär, „,, 
Minißerialrath, Steprgn,,, 


n 
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Vormerkungs- Vuch 
uͤber die 


von dem, Staatsanwalte bei dem k. Bezirksgerichte ....... 
(Ob erſtaats anwalte am k. Appellationsgerichte) 


vorgenommenen 
regelmäfiigen Viſitationen 
ber 


Btadt- und Landgerihte und WMotariate. 


Borfchriften für die Führung ded Buches. 

1) Das Bud ift etwa 15 Bogen ftarf anzulegen. 

2) In das ſelbe find lediglich die regelmaͤßigen Vifitationen einzutragen. 

3) Jedes Gefchäftsjahr beginne in Spalte I mit einer neuen Ziffer. 

4) Für die Viſitation eines jeden Gerichtes und Notars ift eine befondere Quler— 
fpalte zu verwenden, — Wird jedoch mit der Vifitation eines auswärtigen 
Gerichtes vorfchriftsgemäß die Vifitation des dortigen Motariats verbunden, fo 
find beide Vifitationen unter einer und derfelben Ziffer in derfelben Querfpalte 
aufzuführen, in der, Spalte IV ift jedoch der Anfang und das Ende der Viſi— 
tation in Bezug auf das Gericht und das Motariat befonders anzugeben, 
während in den Spalten V und VI nur die Gefammtdauer beider Viſi— 
tationen, beziehungsweife ber Geſammtbetrag der hiefür liquidirten Gebüh: 
ren vorzutragen iſt. 

5) In der Spalte IV ift nur der Anfang und das Ende ber Viſitations hands 
lungen ohne Rüdfiht auf die zur Hin: und Herreife verwendete Zeit anzugeben. 

6) In der Spalte VER ift insbefondere von dem Beamten, welcher die Bifitation 
vorgenommen hat, die Richtigkeit des Eintrages unter Beifugung des Tages, 
an welchem biefer Eintrag gefchehen, jedesmal unterfchriftlich zu beftätigen. | 


- 
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Sefqhafts— 





Angabe 
des Bezeihnung 
Gerichts: des 


ober Gerichts und Motars, 
Motariats · Sitzes. 


I. 


Der Viſitation 


Anfang: Enbe: 


Zy | —2* Tag | mon es: 
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Jahr 18 






Dauer 
der zur Bits] Liquidirte Gebühren. 





tion (mit Gin, Bemerkungen 

ar * — | Zanaelder: (insbefondere Tag des Eintrags und 

reife) er eiſeloſten: | Taggelber: etrag: unterſchriftliche Betätigung). 
deten Zeit 

Kage: | Stunden: fl n|e li 2 I K. if LSLZEZES I. 


— — — — 
— — ——— 
— — — — 


— 
- 
— — — —— — — — 
—— nn Se en | I — — 
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Ordens- Verleihungen. 


Seine Majefiät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3, Januar l. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, d dent | bieherigen k. preußifchen 
Gefandten in- Tariu. Grafen Braffier 
de St. Simon, das Großkreuz des Ver— 
bienftordend vom heiligen Michael; 

unter'm 30. Januar I. Is. dem Caſſier 
bei der k. Staatsfchuldentilgungs ; Haupt: 
caffa, Anton Kaufmann, das Ritterkreuz 
I, Claſſe des Verdienftordens vom heiligen 
Michaef, und 

unterm 13. Februar 1. Is. dem kaiſ. 
brafifianifchen Gefchäftsträger Johann Al— 
phons Loureiro das Comthurkreuz bes 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 30. Januar 1. Is. dem Gemeinde: 
vorfteher Carl Leuchs zu-Lichtenau, Be 
zirksamts Heilsbronn, in allerhuldvollfier 
Anerkennung feines Tangjährigen erfprieß: 
fihen Wirkens im Grmeindedienfte das 
filderne Ehrenzeihen des Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Januar I. Js. allergnädigft bes 


wogen gefunden, dem f. Kämmerer und 
Reichsrath Auguft Grafen yon Seins 
heim in Rüdficht auf feine fünfjtgjähri: 
gen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 

dann dem k. Kämmerer und quiescirten 
Forftmeifter Carl Freiherrn von Met 
tingh in Minden in Nückficht auf feine 
mit Beitechnung eines Feldzuges fünfzig . 
jährigen, mir Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte, und 

unterm 17: Januar 1. Je. dem k. Wers 
eingbevollmächtigten in Königsberg, Obers 
zollrath Alerander Freiheren von Keizens 
ftein, in Ruͤckſicht auf feine mit Beirech⸗ 
nung eines Feldzuges fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleiteten Dienfte das 
Ehrenfreuz des k. bayerifchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
von 19. Januar I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem quiedcirten Bezirkes 
gerichtöfchreiber Michael End! in Muͤn— 
chen, und 

unter'm 21, Januar l. Js. dem k. Thor⸗ 
wart Joſeph Wein im Hirſchgarten bei 
Nymphenburg in Ruͤckſicht auf feine fuͤnf⸗ 
zigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigsordens zu verleihen, 


 Üegierungs Dlatt 


Bayern. 











Minden, Wontag den 2. Mir ue 1863, 






9 nha It: 
f Allerhöchfte Entſchließung, die Auflöfung des Landtages beir.— Militärs Dienftes:-Nachrichten. — Dlenſtes⸗Nach⸗ 
* — * * Conſula " ——* agten a, von Norbamerifa für die Pfalz. — Drbens-Berleihungen. — Königlich 
Allerhöchfte a acc zur 
——— 


un fremder Decorationen. — Großiährigkeits-Erflärung. — Gewerboprlvi⸗ 








Königlich Aller höchſte Entſchließung, dem 14. December 1864 verfaflungsmäßig 
die Auflöfung des Landtages beireffend. erlifcht, und daß die Möglichkeit, bis dahin 
die Berathung des dem Landtage vorgelegten 





Marimilian 1. Entwurfes der Eivilprocegorduung zum Abs 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, ſchluſſe zu dringen, erheblichen Zweifeln 
Malzgraf bei Mhein, unterliegt, finden Wir Uns bewogen, mit 


Herzog von Bayern, Franken und in Bezugnahme auf $. 23 Titel VIL der 

Schwaben etc. etc. Verfaffungsurkunde die Verfammlung des 

In der Erwägung, daß das Mandat der gegenwärtigen Landtages aufjuldfen, und 

bermaligen Kammer der Abgeordneten mit behalten Uns vor, eine neue Wahl der 
12 
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Kammer ber Abgeordneten unverzüglich 
anzuordnen, 

Dabei ift ed Uns Beduͤrfniß, den bis; 
herigen Vertretern Unferes Volkes für 
den Eifer und die Einficht, womit fie fich 


Münden den 28, Februar 1863, 
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ihrer wichtigen Aufgabe gewibmer haben 
und für ihre fo vielfach Fundgegebene, echt 
bayerifche und zugleich deutfche Gefinnung 
und Haltung Unfere vollfte Anerfennung 
wiederholt auszjufprechen. 


Max 


Schr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


v. Ueumayr. 


Frhr. v. Aulzer. v. Pfeufer. 


v. Heß, General⸗Lieutenant. 


— 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath v. Epplen. 





Militãr · Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

am 25. December vor. Is. dem Ge— 
neralmajor Earl Freiherrn von Linden: 
fels, Stadteommandanten von Nürnberg, 
für. mit 8. Januar l. 8. ehrenvoll zu: 
rücgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren; 
Freuj, — dann 


dem Hartſchier Alois Hirteis von her 
Leibgarde der Hartfchiere für mit 6., — 
dem Feldwebel Joſehh Niemeyer von 
der Garnifonscompagnie Nymphenburg für 
mit 3,, — und dem Profofen Carl Wir: 
ſchmidt derfelben Compagnie für mit 
6. Januar l. Is. ehrenvolf zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze 
bes Ludwigsordens zu verleihen ; 

om 1. Januar I, 38, den Hauptmann 
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Joſeph Kirhmair vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen in Folge Erkennt; 
niſſes des General⸗Auditoriats ald Nevis 
fionsgericht der Armee zur Strafe zu ent⸗ 
laflen; . 

den Megimentsquartiermeifter Martin 
Recker von der Commandantſchaft der 
Befte Rofenberg in den Ruheftand zu ver- 
fegen ; 

ben temporär penfionirten Regiments⸗ 
guartiermeifteer Benediet Millauer bleib: 
end im Rubeftande zu belaffen; 

am 3. Januar I. Is. dem General: 
major Prinzen Adalbert von Bayern, 
Königliche Hoheit, die Erlaubnig zur Ans 
nahme und zum Tragen des Großkreuzes 
des grofiherzoglich oldenburgifchen Hans: 
und Werbienftordend des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig zu ertheilen ; 

am 7. Januar I, Is. dem Lnterlieute: 
nant Prinzen Ludwig von Banern, 
Königliche Hoheit, vom 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz den Ritterorden vom 
heiligen Hubert zu verleihen, — und 

am. 8. Januar I. Is. Hoͤchſtdem⸗ 
felben die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Xragen ber Großkreuze bed k. grie: 
chiſchen Erlöfer: und des großherzoglich 
toscanifchen St. Joſeph⸗Ordens zu ertheilen; 

Dem: Generalſecretaͤr Michael von 
Gönner vom "Kriegsminifterium für 
mit 19. Januar ehrenvoll zurückgelegte 
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fünfzig Dienftjahre das Ehrenkreuz bes 
Ludmwigsordens zu verleihen; 

am 11. Januar I. Is. den Oberlieu⸗ 
tenant Ernft Angerer von ber Garni; 
fonscompagnie Königshofen in den Ruhe 
ftand zu verfeßen ; 

den temporär penfionirten Lnterlieutes 
nant Friedrich Schüß bei der Garnifonss 
"compagnie Königshofen zu reactiviren; 

am 14. Januar I. Is. den Oberlieu⸗ 
tenant Friedrih von Flotomw von ber 
2. Sanitätscompagnie, vorbehaltlich ber 
Wiederverwendung, in den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Eajetan Ritter von Schmid⸗Kochheim 
auf weitere 2 Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

den Linterveterindrarzt Johann Mayer 
vom 5.- Chevaulegerd: Regiment vacant 
Leiningen zum 6. Chevanfegerd: Regiment 
vacant Herzog von PLeuchtenberg zu vers 
fegen; 

am 17. Januar I. Is. dem Major 
Earl Freiherrn von Horn vom 1. Ars 
tilferie-Regiment Prinz Luitpold bie Ers 
laubnig zur Annahme und zum Tragen 
bed Ehrenritterfreuges I. Claſſe bes groß: 
herzoglich oldenburgifchen Haus: und Ver⸗ 
bienftorbens bes Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig zu ertheilen; 

am 19. Januar I, Is. ben Hauptmann 

i2* 
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Albin Edlinger vom 6. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Wilhelm von Preußen in 
den Ruheſtand zu verfeßen ; 

am 21. Yannar 1. Is. dem penfionir: 
ten Unterlieutenant Earl Preu die nad: 
gefuchte Entlaffung aus dem KHeerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bemilligen ; 

am 24. Januar I. Is. den vormaligen 
Edelknaben Earl Freiheren von Schaum: 
berg zum Junker im 5. JInfanterie⸗Re⸗ 
giment Großherzog von Heſſen mit dem 
Range vom 24. Auguft 1862 nah bem 
Junker Auguft Freiherrn von Zu: Rhein 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz zu 
ernennen; 
- am 26. Januar I. Is. dem Hartfchier 
Michael Süller von der Leibgarde der 
Hartſchiere — und dem Feldwebel Georg 
Klier von ber Garniſonscompagnie Kö: 
nigshofen für mit 27. Januar ehrenvoll 
zurückgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünze des Ludwigsordeng zu verleihen ; 

dem Dberlieutenant Julius Schulze 
vom 6. Ehevaufegerd: Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Mit: 
terfreuzes der Paiferlich-frangdfifhen Ehren: 
legion zu ertheilen ; 

den Hauptmann Earl Müffig vom 
1. Infanterie-Regiment König Ludwig — 
und 

am 27. Januar I. Is. den Lnterlieu: 
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tenant Carl Hoͤlzlmair vom 15. Sm 
fanterie:Regiment König Johann von Sach⸗ 
fen, — beide auf ein Jahr — in ben 
Ruheftand zu verfegen; 
am 28. Januar I. Is. dem ald Or⸗ 
donnanz ⸗ Unterofficter im topographifchen 
Bureau bes General:Quartiermeifterftabes 
verwendeten Feldwebel Franz Wilhelm 
"von der Garnifonscompagnie Nymphen⸗ 
burg — und dem Gefreiten Gebaftian 
Meg von der Garnifonscompagnie Kb: 
nigshofen für mit 18, Februar ehrenvoll 
zurüchgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver 
leihen ; 
am 2. Februar I. Is. den Unterlieutenant 
Hermann Zittvon der Garniſonscompagnie 
Nymphenburg in den Ruheftand — unb 
den Yhmterlieutenant Ludwig Paufch vom 
3. Sägerbataillon zur Garnifonscompagnie 
Nymphenburg zu verfeßen; 
am 6. Februar 1. Is. dem Unterlieutenant 
Marimilian von Easpers vom 5. Ju⸗ 
fanterie » Regiment Großherzog von Heflen 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen; ; 
am 9. Februar I. Is. den Stabsarzt 
Dr. Wilhelm Hopffer vom Feſtungs⸗ 
gonvernement Landau — und 
am 14. Februar I. Is. den Rittmeifter 
Eugen Freiheren von Wevelb vom . 
Euiraffier «Regiment Prinz Earl — Per 
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teren auf zwei Jahre — in den Rubeftand 
ji verfeßen; 

am 12. Februar I. Is. dem Wicecorporal 
Anton Eltrich vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König die Erlaubnig zur An: 
nahme und zum Tragen ber päpftlichen 
Militär-Verdienftmedaille „Bene merenti“ 
zu ertheilen; 


am 13. Februar I. Is. dem Unterlieute⸗ 


nant Carl Mey vom 11. Infanterie: Re 


gimene vacant Hfenburg die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bemilligen; 

am 14. Februar I. Is. den tempordr 
penfionirten Unterlieutenant Auguft Lingg 
auf ein weiteres Jahr im Ruheftande zu 
‚ belafien ; 

am 15. Februar I. Is. den Unterlieute: 
nants Johann Hübner — und Theodor 
Yflaumer vom 2. Artillerie ; Negiment 
vacant Lüder die nachgeſuchte Entlaffung 
— Erfterem aus dem Heere, Leßterem von 
der Eharge — zu bemilligen; 

am 16. Februar I. Is. dem General: 
major Friedrih bu Jarrys Freiheren 
von La Roche vom ©eneral:Quartiers 
meifterftab für das Großkreuz des päpft 
lihen Ordens Gregors bes Großen (milt: 
taͤriſche Claſſe) — und 

am 18. Februar I. Is. dem Feldzeug⸗ 
meifter Prinzen uitpold von Bayern, 
Königliche Hoheit, von der Generalinſpeetion 
der Armee für das Großkreuz des koͤniglich 
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fpanifchen Ordens Carla III. die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen. 


Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
gleichzeitig mit der Quieseirung des k. 
Hofrathes Dr. von Jaͤger (Reg.⸗Bl. vom 
Jahre 1862 Nro. 55 ©. 2322) die hiedurch 
erledigten Functionen eines Rectors des 
k. Lyeeums und Gymnaſiums in Speyer 
dem bortigen k. Lycealprofeſſor und bis: 
herigen Eonreetor Joſeph Fifcher aller: 
gnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 17. Februar I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Bezirks: 
richter Daniel Metzner in Frankenthal 
wegen nachgewiefener, durch Lörperliche 
Leiden herbeigeführter Functionsunfähigfeit 
nah $. 22 Hit. D der IX, Verfaſſungs- 
beifage auf die Dauer von zwei Jahren 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

ferner unter'm 18. Februar I. Is. der 
k. Unterrichts:Stiftungs:-Adminiftration in 
München einen Eontrofeur mit dem Range 
eines Rechnungscommiflfärd beizugeben und 
diefe Stelle in proviforifcher Eigenfchaft 
dem functionirenden Buchhalter Conrad 
Böhm bei ber k. Staatsfchuldentilgungs: 
Specialeaffe in München zu übertragen; 

ben Landtagsarchivs⸗Gehilfen Simon 
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Joſephh Jandebeur in München in pro: 
viforifher Eigenschaft zum Caſſa⸗ und 
Rechnungsführer bei ber f. Akademie der 
Wiffenfchaften und dem k. General:Eon: 
fervatorium der wiffenfchaftlihen Samm⸗ 
lungen des Staates zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die erledigte Lands 
richterftelle zu Lichtenfeld dem Landrichter 
in Morbhalben, Philipp VBornberger, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu 
verleihen; 

zum Landrichter in Mordhalben den Aſ— 
feffor des Landgerichts Bamberg II, Auguft 
Balthaſar Bachmener, zu befördern und 

zum Affeffor des Landgerichts Bamberg II 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
° Oberfranken, Dr. Joſeph Seitz, zu er 
nennen; . 

nnter'm 19. Februar I. Is. ben Land: 
richter Jacob Loofe zu Roding wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter Fune⸗ 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde auf 
die Dauer eines Jahres in den Muheftand 
treten zu laflen; 

zum Landrichter in Roding den Bezirk: 
amtsaffeffor dafeldft, Rudolph Doft, ent: 
fprechend feinem allerunterthänigften An: 
fuchen, zu ernennen; ferner 

zum Affeffor des Landgerichts Mainburg 
den Secretär des Bezirksgerichts Waſſer⸗ 
burg, Dionys Schmid, zu befördern; 
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zum Gecretär des Bezirfögerichts Waſſer⸗ 
burg den Rechtspraftifanten Auguft Schrott 
in München, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Hemau 
den Mechtöpraftifanten und Wertreter ber 
Staatsanwaltfchaft am Landgerichte Weiden, 
Joſeph Schneider, zu ernennen; 


unter'm 20. Februar l. Is. den erften- 


Staatsanwalt am Bezirfägerichte Kronach, 
Georg Günther, in gleicher Eigenfchaft 
an das Bezirksgericht Amberg, und den 
erften Staatsanwalt am Bezirfögerichte 
Weiden, Carl Mattenheimer, in gleis 
her Eigenfhaft an das Bezirksgericht 
Kronach, beide ihrer allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, zu verfeßen ; 

den zweiten Staatsanwalt am Bezirks: 
gerichte Nürnberg, Carl Friedrich Chriftian 
Meinel, zu der Stelle des erften Staats⸗ 
anwalts am WBezirfögerichte Weiden zu 
befördern; 

den zweiten Staatsanwalt am Bejzirks⸗ 
gerichte Füreh, Theodor von Braun, in 
gleicher Eigenfchaft auf allerunterthänigftes 
Anfuchen an das Bezirfögericht Mürnberg 
zu verfeßen ; 

die Stelle des zweiten Staatsanwalts 


am Bezirfsgerichte Fürth dem functionirens . 


den Subftituten des Staatsanwaltd am 
Bezirfögerichte Weiden, Friedrich Karl 
Joſeph Dammer, zu verleihen; 

ben Rechnungscommiffär der k. Regier⸗ 


% 
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ung, Kammer des Innern, von Mittel: 
franfen, 
Grund der nachgemiefenen Functionsuns 
fähigfeit nach $. 22 lit, D der IX, Ber: 
faſſungsbeilage auf die Dauer eines Jahres 
in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen, 

und zum Nechnungscommiffär bei ber 
genannten Kreisftelle den Revifor Andreas 
Bogendoͤrfer im bortigen Rechnungs; 
Eommiffariate in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; 

unter'm 22, Februar I. Is., in Beruͤck⸗ 
fihtigung ber bei dem k. Stadtgerichte 
Münden links der far beftehenden Ge: 
ſchaͤftslaſt, demſelben einen weiteren Aſſeſſor 
beijugeben, und ſofort zum Aſſeſſor am 
genannten Stadtgerichte den functionirenden 
Staats anwalts ſubſtituten am Bezirksgerichte 
Augsburg, Johann Nepomuk Brunnhus 
ber, zu ernennen; 

unter'm 23. Februar 1. Is. den Director 
bed Bezirksgerichts Würzburg, Georg Jo⸗ 
feph von Seuffert, nach zurücgelegten 
42 Dienftesjahren unter wohlgefälliger Ans 
erfennung feiner treuen, erfprießlihen und 
langjährigen Dienftleiftung nach $. 22 lit, 
B der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde, 
entfprechend feiner allerunterthänigften Bitte, 
in ben wohlverdienten Ruheftand treten zu 
laſſen, 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Director ſtelle am Bezirksgerichte Würzburg 


Carl Friedrich Scheer, auf 
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dem Director des Bezirksgerichts Neuſtadt 
a. / S., Johann Baptiſt Büttner, auf 
ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu ver— 
leihen und denſelben zu gleicher Zeit zum 
Vorſtande des Handelsgerichts Wuͤrzburg 
zu ernennen, 

zum Director des Bezirksgerichts Neu⸗ 
ſtadt a. S. den Rath des Bezirksgerichts 
Bayreuth, Conrad Hofmann, und 

zum Rathe des Bezirksgerichts Bayreuth 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Amberg, 
Auguſt Haunold, zu befoͤrdern; 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Amberg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts der 
Oberpfalz und von Regensburg, Mathias 
Lehner, zu ernennen; 

zum Reviſionsbeamten am Hauptzollamte 
Regensburg den Aſſiſtenten Ludwig Stauf: 
fer dafeldft in proviforifcher —— 
zu ernennen. 


Conſulat der Vereinigten Staaten von 
Hordamerika für die Pfalz. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
der zum Conful der WBereinigten Staaten 
von Morbamerifa für die Pfalz ernannte - 
B. D. Duncan zu Carlsruhe in dieſer 
Eigenſchaft anerkannt werde. 
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Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 24. Auguft vor. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. preußifchen Po: 
lizei-Lieutenant Hermann Dennftedt in 
Berlin das Ritterkreuz II. Claſſe des 
Verdienftordens vom heiligen Michael; 

dann unterm 31. December vor. Is. 
bem ftädeifchen Baurach Bernhard Sol; 
ger in Mürnberg das Ritterfreuz I. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
"vom 19, Januar 1.38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Forftmeifter Carl Hof: 
mann zu Mainberg in NRücficht auf feine 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue ge: 
feifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayer. Ludwigs-⸗Ordens zu verleihen. 


Koõniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Prvevationen, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 16. Februar I. Js. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem k. Hofbanquier Jo— 
fepp von Hirfh in München die Be 
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willigung zur Annahme und zum Tragen 
des von Ihrer Majeftät der Königin von 
Spanien ihm verliehenen Commandeur: 
kreuzes des Iſabellen⸗Ordens; 

dann unter'm 17. Februar I, Is. dem 
k. geheimen Rath, Reichsrath Carl Maria 
Freiherrn von Aretin bie Bewilligung 
zue Annahme und zum Tragen bed von 
Seiner Majeftät dem Könige von Sachſen 
ihm verliehenen Comthurfreuzes IL Claſſe 
des Albrechtsordens zu ertheilen. 


Großjahrigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 8, Februar I. Ye. alles 
gnädigft bewogen gefunden, den. Spiritus: 
Fabricantensfohn Joſeph Ritfhel iq 
München für großjährig zu erklären, 


————— 

Dem Degotianten Sauren Marie Rene; 
Pean von Paris wurde unter'm 23, Februar ' 
. 38. cin Gewerbsptivileglum auf atmo⸗ 
ſphaͤriſche Piſtolen, Stoͤcke ıc. für Kinder 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren, vom 
23, Februar I. Is. anfangend, verliehen. 





” Vegierungs-Dlatt 
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Münd en, Montag von 9. März 1863. 
—— —— alt — 








Koniglich Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des Bundeébeſchluſſes vom 26. Juli 1860 wegen Elnführung bes pro⸗ 
viforichen Feftungs «Reglemente und Baurayon « Requlatives für die Bunbesfeflungen Ulm und Raftatt Betr. — 
Bekanntmachung, die I. Verloofung bes neuem allgemeinen Anlehens von 1857 zu 414, Brocent betr. — ODienſtea⸗ 





Königlihh Allerhõchſte Verordnung, 
den Bollzug des Bundesbefchluffes vom 26. 
Juli 1860 wegen Einführung des proviforifchen 
Feftungs-Reglements und Baurayon-Regulatives 
für die Bundesfeflungen Um und Raftatt betr. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Bhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, 
gemäß ben Beſtimmungen des Geſetzes 


Nachrichten. — Landwehr des Königreiches, — Titels Berleifung. — GewerböprivilegiumssBerleihung. 





vom 10. November 1861, den Vollzug des 
Bunbdesbefchluffes vom 26. Juli 1860, 
bezüglich der Einführung des proviforifchen 
Feftungs : Reglements und Baurayons Res 
gulativs in den Bunbesfeftungen Ulm 
und Raftatt betr., zu verordnen, was folgt: 

Das durch Beſchluß der deutfchen Buns 
besverfammlung vom 26. Juli 1860 pros 
viforifh genehmigte Feftungs : Reglement 
und Feftungsbau:Regulativ für die Buns 
besfeftungen Ulm und Raftatt, welche durch 
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Anlage I und II zur Verkündung gebracht gelegenen Theil der Bundesfeftung Ulm 
werden, haben vom Tage biefer Verfünds und deſſen Rayonbezirk in Wirffamkeit 
ung an für den auf bayerifhen Gebiete zu treten. 


Münden den 28. Januar 1863. , 
Marx. 
Schr. v. Schrenk. v. Meumayr. Fehr. “ Mulzer. v. Heß. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalſecretaͤr, 
v. Goͤnner. 


Anlage I. 


Beglement für die Bundesfeftungen Hm und Waflatt. 


‚Erfter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen uͤber die Organiſation des Feſtungsperſonals und 
der Beſatzung. 


$. 1« 


Feftungsperfonal und beffen Ernennung. 


Das Feftungsgonvernement befteht aus dem Feſtungs-Gouverneur und dem Feflunges 
Eommanbdanten. Es wird bei allen Gelegenheiten unter jener Bezeichnung bie 
Behörde (moralifhe Perfon) verftanden, welche beide Perfonen zufammen bilden. 

Dem Gouvernement find für den Feftungsdienft untergeben: die Genie-Direction, 
die Artillerie: Dirsetion, das Platz Commando, fowie die Verwaltungen der verfchies 
denen Zweige des Bundeseigenthums. Für_die adminiftrativen Gegenftände ift ein 
Meferent zugerheilt. 
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Die Koften ber Verwaltung des FeftungssGouvernements, der Genies und ber 
Artillerie⸗Direction und der übrigen für den Feftungsdienft erforderlichen Verwaltungs: 
jmeige, mit Ausnahme aller Gagen und fonftigen ftändigen Bezüge der dabei verwen: 
deten Dfficiere, Beamten, Unterbeamten und Militärchargen, werben vom Bunde ger 
tragen. Die gedachten Gagen und fonftigen ftändigen Bezuͤge erfolgen dagegen von 
denjenigen Regierungen, welchen bie Ernennung ber betreffenden Feftungsbehörben und - 
ihres Perfonals zuſteht. Zulagen und Remunerationen hängen von den Bewilligungen 
des Bundes ab. . : 

Die Beiftellung der Räume, welche für bie TER und die Wohnungen ber 
Seftungsbehörden und des dem Bunde verpflichteten Feftungsperfonals erforderlich And, 
liege dem Bunde ob. In Ermangelung geeigneter Feftungsgebäude entledige er ſich 


dieſer Verpflichtung durch eine entfprechende Miethsentſchaͤdigung. 
Dem’ Gouverneur und dem Kommandanten find nach Gurfinden ihrer Regierung 


ein oder mehrere Dfficiere als Adjutanten zugetheilt. 


"ulm. 


Die Ernennung des Gouverneurs erfolgt 
von Geiner Majeftät dem Könige von 


Württemberg und bie des Commandanten 


von Seiner Majeftdt dem BR von 
Bayern. 

Der Genie: Director wird abwechfelnd 
von fünf zu fünf Jahren von den König: 
lichen Megierungen von Bayern und 
Württemberg ernannt. Die übrigen Genies 
Dfficiere und Beamten der Genie⸗Direction 
werden nach einem von dem genannten Re: 
gierungen zu treffenden Webereinfommen fo 
angefteßt, bag dem Machtheile eines gleich: 
jeitigen Wechſels des gefammten Fortifis 
cations⸗Perſonals vorgebeugt werde, Der 
Yrtilerie- Director und das der Artillerie: 


Raſtatt. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baden ernennt deh Gouverneur und 
den Mrtilleries Director, fowie auch das 
Perfonal der ArtilleriesDirection, die Vor⸗ 
ſtaͤnde der Wominiftration, das Perfonal 
der Ießteren und: das der Gouvernements⸗ 
Canzlei. In der Ernennung des Feftungs; 
Commandanten findet zwiſchen Defterreich 
und Preußen ein fünfjähriger Wechfel ftatt. 
Für den fünfjährigen Zeitraum, für welchen 
die Kaiferlich Königlich Defterreihifhe Re⸗ 
gierung den Commandanten zu ernennen 
bat, beſtellt die Königlich Preußiſche Res 
gierung den Pag Major und umgefehrr. 

Der Genie-Director und das der Genie: 
Direction unterfiehende Perfonal werben 
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Directlon unterftehende Perfonal werden 
von ber Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen 
Reglerung ernannt, 

Für den inneren Barnifons;Dienft wird 
ein Königlich Bayerifcher und ein König: 
lich Wuͤrttembergiſcher Plag-Major ange: 
ſtellt. 


Die Ernennung des Perſonals der Gou⸗ 


vernements⸗Canzleien, ſowie der Vorſtaͤnde 
der Adminiſtration und des hierzu gehoͤrigen 
Perſonals geſchieht nach dem zwiſchen den 
Königlichen Regierungen von Bayern und 
Wilrttemberg zu treffenden Uebereinkommen. 
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dagegen von der Kaiferlich Königlich Oeſter⸗ 
teichifchen Regierung ernannt. 


$.2. 
Stärke und Zufammenfegung der Befagung. 


Ulm, 


Die Kriegsbefagung wird auf min 
deſtens 10,000 Mann und höcfiens 
20,000 Mann feftgefegt. Das angegebene 
Marimum befteht aus 
Snfanterie . 0.» 
Eavallerie . . . » 
Hrtillerie » + 1,800 Mann, 
©enietruppen” . » 300 Mann, 
welche von der Kaiſerlich Königlich Defter: 
reichifchen, der Königlih Bayeriſchen und 
der Königlich Württembergifhen Regierung 
zu gleichen Theifen gegeben werden. 

Die Friedensbefagung wird auf 
5,000 Mann feftgefegt. 


17,300 Mann, 
600 Mann, 


Raſtatt. 


Die Kriegsbeſatzung wird auf min: 
deftens 12,000 Mann feftgefegt. Ste bes 
fteht aus 


Anfanterie - » +». 10,000 Mann, 


Eavallerie . » 2... 300 Mann, 
Hrrilerie ©» +. 93,300 Mann, 
Genietruppen » » » 400 Mann, 


Hierzu gibt 
Defterreich : 


Anfanterie » » . 0. 4,400 Mann, 


Eavallerie . » . » 150 Mann, 
Hrtillerie 2.2. 450 Mann, 
Senietruppen » » + 400 Mann, 
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Diefelbe hat zu beftehen aus 
Anfanterie oe + 4,100 Mann, 


Cavallerie » + 0. 200 Mann, 
Artillerie. «+... 600 Mann, 
Genietruppen.100 Mann. 


Hierzu gibt Oeſterreich 300 Mann Ar⸗ 
tillerie. 

Die uͤbrige Beſatzung wird nach einem 
wiſchen den Koͤniglichen Regierungen von 
Bayern und Wuͤrttemberg zu treffenden 
Uebereinfommen zuſammengeſetzt. 

Nach dem bereits getroffenen Webereins 
kommen garnifonirt bie Königlich, Bay⸗ 
erifche und bie Königlich MWiürttembergifche 
Beſatzung auf ihren reſp. Territorien. 


Stand. 


Die zum Dienfte in der Oarnifon nörhigen Geiftlichen, 
kon den verfchiedenen Bundesregierungen für ihre Truppen⸗ 
Gurfinden in der Feſtung angeftellt, 


und Yuftizbeamten werben 
theite nach Beduͤrfniß und 
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Preußen: 
Infanterie » 0 + 4,000 Mann, 
Baden: 
Infanterie » +» 1,600 Mann, 
Eavallrie » + + = 150 Mann, 
Artillerie ne 850 Mann. 


Die Sriedensbefagung wird auf 
6,000 Mann feftgefeßt. 
Sie befteht aus 


Infanterie oe. 5,000 Mann, 

Eavallerie. » + + + + 150 Mann, 

Herillerie a » rn. 650 Mann, 

Genietruppen «+ +. 200 Mann, = 
Hierzu gibt . 

Defterreich : 


2,600 Mann, 
200 Mann, 


Infanterie ++ 
Herileie » re = 


Genietruppen » + +. 200 Mann, 
Preußen: 

Infanterie or 2,000 Mann. 
Baden: 

Infanterie. on. . 400 Mann, 
Savallerie.. +... 150 Mann, 
Artillerie» » 0 + 450- Mann, 


Die bezeichnete Hriedensftärke begreift den für den Dienft erforderlichen Präfenz 


Saͤnitaͤts⸗, Verpflegs⸗ 


$. 3. 
Veränderung der Befagung. 
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Der im vorigen Paragraphen angegebene Präfenz:Stand der Friedensftärfe darf ohne 
Genehmigung hoher Bundesverſammlung nicht geaͤndert werden. Jede beabſichtigte 
erhebliche Veraͤnderung an der Kopfzahl duch Einziehung oder Entlaſſung von Manns 
fhaften muß jederzeit vor der erfolgten Maßnahme von den commandirenden Dfficteren 
dem FeftungssGouvernement gemeldet und die Genehmigung hoher Bundesverfammlung 
eingeholt werden ; ausgenommen hiervon ift die regelmäßige Einberufung der Kecruten, 
Referve:, und älteren beurlaubten Mannfchaften, wodurch die im $. 2 feſtgeſetzte Stärke 
nicht gemindert wird und welche lediglich die innere Einrichtung der Truppen Eontins 
gente berührt. 


. Zweiter Abſchnitt. 
Vorſchriften für den Friedensſtand. 
I. Eapitel. 
Feſtungs - Gouvernement. 
6.4. . 


Pflihten gegen den Durchlauchtigſten Deutfhen Bund. 


Das Feftungs:Öouvernement iſt zu allen Zeiten dem Durchlauchtigften Bunde 
für die Erhaltung der Zeftung und für die Bewahung und Verwaltung des Bundes; 
eigenthums verantwortlich. 

Der Gouverneur und der Commandant werden von hoher Bundesverfammlung 
für den Durchlaudtigften Bund in Eid und Pflicht genommen und haben ihre Eides; 
urfunden nach den anliegenden Formularen durh die Bundes: Militärcommiffton an 
jene hohe Behörde einzureichen, 

Das Feftungs: Öouvernement wird nad den weiter anliegenden Formularen den 
Genie⸗ und ben Artillerie, Director, den oͤkonomiſchen Referenten, ſowie die für den 
Durchlauchtigſten Bund angeftellten höheren und niederen Caſſen- und Verwaltungs; 
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Beamten für denfelben in Eid und Pflicht nehmen, die Driginal-Eidesurfunden im 
Archiv des Feftungs:Gouvernements deponiren und beglaubigte Abfchriften davon ein 
fenben. 

Tritt einer der Betheiligten aus feinen bienftlichen Functionen für den Bund, fo 
wird ihn das Gouvernement nach zuvoriger Anfrage von feinem geleifteten Eide ents 
binden. Dagegen muß dasfelbe jeden neu Zugehenden und jeden Stellvertreter für ben 
Durchlauchtigſten Bund in Eid und Pflicht nehmen und die fehriftlichen Eidesurfunden 
im Feſtungs-Archiv deponiren, auch bie Abfchriften derſelben einfenden. 

Alle Berichte, welche rein politifche Angelegenheiten betreffen, werben an hobe 
Bundesverfammlung unmittelbar eingefendet. 


6. 5, 
Verhältniffe zu der Bundes: Militäreommiffion. 


Die Militär ; Commiffion, welche hoher Bunbesverfammlung als technifcher Bei⸗ 
fand und als Inſtanz zwifchen ihr und den Gouvernements der Bundesfeſtungen bei 
gegeben ift, führt die militärifche Auſſicht über die Feftung und über die vom Bunde 
geordneten Verhaͤltniſſe. Sie ift für die zweckmaͤßige Ausführung aller in Angelegens 
heiten der Feftung gefaßten und ihre zur Ausführung übertragenen Bundesbefchlüffe, 
fowie für die richtige und entfprechende Verwendung ber dazu angemwiefenen Gelder 
verantwortlich ; auch fteht ihr die Befugnig zu, zum Behufe der Inſpectionen in ber 
Feſtung Entfendungen aus ihrer Mitte dahin abzuordnen. 

Das Feftungs;Gouvernement hat daher in allen militärifchen uud technifchen Ges 
genftänden, ſoweit folche nicht in Folge dieſes Reglements zu deſſen ausfchließlichem 
Wirfungskfreije gehören, fowie in allen Fällen, wo die Militär, Commiffion Befchlüffe 
der hohen Bundesverfammlung zur Ausführung zu bringen hat, deren Anmweifungen 
und Aufträge zu befolgen und feine Anträge und Berichte darüber, gleichwie alle drei 
Monate über den Beftand der Befagung an die Militär: Commifflon zu erftatten. 

Damit die Militär: Commiffion die Sachlage vollfommen zu überfehen vermag, 
find im Allgemeinen den Berichten des Feftungs:Gouvernements die Gutachten beizus 
fügen, welche in der beireffenden Angelegenheit von dem Genie" oder Artillerie Director 
oder von dem Vorſtande eines anderen WVerwaltungsjweiges vorgelegt wurden und 
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zwar insbefondere dann, wenn diefe Gutachten eine andere Anficht als diejenige des 
Feſtungs gouvernements ausfprechen. 


6 6. 

Kenntniß ber Feſtung und ihrer Mittel, ſowie der Umgegend. 

Da die Mittel zur dereinftigen Vertheidigung der Feftung groͤßtentheils fchon im 
Brieben vorbereitet, georbnet und erhalten werden müffen, fo ift es Pflicht des Feftungs; 
Gouvernements, von der Webernahme des Poftens an mit fteter Sorgfalt alle deshalb 
zweckmaͤßigen Maßregeln zu überlegen und durch die Militaͤt Commiffion bei der hohen: 
Bundesverfammlung in Antrag zu bringen. 

Das Feftungs:Gouvernement muß feinen Plag derart betrachten, als koͤnnte folcher 
Möglich und ganz unvorhergefehen bedroht oder angegriffen werben. Es muß ſonach 
fhon während des Friedens, mit Benußung der weiter unten im $. 27 vorgefchriebenen 
Ausarbeitungen der Genie: und Artillerie Direction, eine Dienftes: und Vertheidigungss 
vorfchrift nach dem mwahrfcheinlichen Angriffe ausarbeiten laſſen, die Aufftellung feiner 
often und Referven und die Mitwirkung aller Waffengattungen beſtimmen und hier 
nach eine Allarmbispofition entwerfen. Es foll fich oft perfönlich überzeugen, daß 
ih die Ausgänge der Feftung in gut fehliegbarem Zuftande befinden und die Aufjug- 
bruͤcken leicht und ſchnell aufgezogen werden koͤnnen, endlich daß die Feftungswerfe in 
vollfommen vertheidigungsfähigem Zuftande fich befinden. 

Der Gouverneur und ber Commandant müffen nicht nur alle Werke ber Feftung, 
die Gefchüge, die Munition, die Armirungsmittel, die Proviantvorrärhe und fonfligen 
Subſiſtenzmittel aller Art gut und vollftändig fennen, fondern müffen fich auch eine 
ganz genaue Kenntnig der umliegenden Gegend und eine ftete Weberficht deffen vers 
fhaffen, was zur Ausrüftung und Verfheidigung noch herbeizufchaffen und zu thun iſt, 
auch den Genie: und den Artilferie-Director hierzu anhalten, fowie für die Anfertigung 
oder Rectificirung der Pläne bis über den Feftungs:Rayon hinaus auf geeignetem Wege 
Gorge tragen. 

Das FZeftungs:Gouvernement muß fih ferner eine genaue ftatiftifhe Keuntnig der 
Stadt und der nächften Umgebungen verjchaffen, was duch Hilfe der Behörden ohne 
alles Auffſehen und ohne Einmifchung in den bürgerlichen Verkehr gefhehen fann. Es 
muß genau überfehen koͤnnen, auf welche Weiſe die noch fehlenden Ausräftungs: und 
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Vertheidigungsbedürfniffe am fchnellften und zweckmaͤßigſten beigefchafft werden koͤnnen, 
welche Vorkehrungen nöthig find, um ber ftädtifchen Bevölkerung ihre Ernährung 
während der Dauer einer Einfchliegung möglich zu machen, — ed muß genau wiſſen, 
welche Subfiftenzmittel, Materialien, Werkzeuge und fonftige Hilfsmittel der Plag und 
feine Umgebung liefern koͤnnen, beren fih das Gouvernement im Falle einer Bes 
lagerung verfichern muß. Auch muß das Gouvernement eine Weberficht haben, welche 
Zabrifen, Mühlen und Gemwerbsunternehmungen im Bereiche der Feſtung vorhanden 
find, von welchen ein Mugen für die Vertheidigung gezogen werden fann, — ed muß 
wiffen, wie viel waffenfähige Mannfchaft der Plag enthält, welche geeignete Handwerks: 
feute ſich dafeldft befinden, um bei Feuersbruͤnſten oder bei anderen Arbeiten verwendet 
ju werden, welche und mie viel‘ Transportmittel, Schiffer, Fuhrleute, Pferde und 
Fuhrwerke vorhanden find und endlich, welches die laufenden Preife der wichtigeren 
Bedürfniffe und der laufende Arbeitslohn iſt um alle dieſe Data bei Ausruͤſtung der 
Feſtung benuͤtzen zu koͤnnen. 

Ueber den Umfang und die Beſchaffenheit aller bombenfeſten und feuerſicheren, 
uͤberhaupt aller fuͤr die Vertheidigung zu benuͤtzenden Raͤume in der Stadt hat die 
Genie-Direction Verzeihniffe zu führen, und fie iſt befugt, durch Beſichtigung ſich 
darüber gründliche Kenntniß zu verfchaffen. Solche Befihtigungen müffen im Frieden 
den Eigenthümern durch die Civilautorität befannt gemacht werden, um jeber Klage 
wegen Verlegung des Hausrechtes vorzubeugen, Die Eivilbehörde kann an biefer 
Befichtigung theilnehmen. 


$7. 


Derhältniffe des Gouverneurs und des Commandanten zu einander, 


Der Gouverneur führe als oberfter Befehlshaber das Commando über alle bie 
Befagung bildenden Truppentheile und dazu gehörigen Individuen, welche ohne Aus: 
nahme ihm den Gehorfam und die Ehrerbietung fhuldig find, welche die militärifchen 
Gefege dem Soldaten gegen feine Vorgefegten vorfchreiben, Die Anwefenheit eines 
Generals höheren Ranges (wenn derfelbe nicht die Bundesarmee commanbirt) aͤndert 
nichts in diefem Verhäftniffe und alle in der Feſtung fich aufhaltenden Militärperfonen 
find für die Zeit ihres Aufenthaltes verbunden, die Autorität des Gouverneurs [ju 
tefpectiren, 
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Der Eommandant führt nächft dem Gouverneur den Befehl in der Feftung. Er 
ift in allen Dienftangelegenheiten der Garnifon, ohne Rüdficht auf feinen Rang in 
ber Armee, immer ald zweite Perfon in der Feftung und unmittelbar auf den Gouverneur 
folgend zu betrachten. In allen Feftungs: Dienftverhäftniffen ift er dem Gouverneur 
untergeordnet, jedoch fteht ihm, unbefchadet der Einheit des Commando’s, in allen das 
Allgemeine bed Dienftes betreffenden Anordnungen eine wefentlich berathende Stimme 
zu, bie ber Gouverneur ftets zu berichfichtigen hat. In dem Falle, daß fie fih in 
ihren Meinungen nicht zu einigen vermögen, hat der Gouverneur zu entfcheiden. 


§. 8. 
Gouvernements:Canzlei und Regiftratur. 


Die Gouvernements-Canzlei und die Regiftratur ftehen unmittelbar unter dem 
Gouverneur, und hängt die Gefchäftsvertheilung von deſſen Anordnung ab, Der 
Commandant ift jedoch befugt, jedes vorhindene auf Feftungs: Angelegenheiten Bezug 
nehmende Actenftüd zur Einficht zu fordern, ſowie ihm die Einficht in bie Regiftratur 
unbefchränft freifteht. Das Archiv der wichtigen Documente befindet fi unter bem 
gemeinfamen Verfchluffe ded Gouverneurs und des Commanbdanten. 

Ale an das Feftungs: Gouvernement eingehenden Schreiben werden von bem 
Gouverneur erbrochen und die darauf zu erlaffenden Antworten oder andermweitigen 
Verfügungen von ihm allein unterzeichnet, mit Ausnahme der im 3. Eapitel biefes 
Abfchnittes näher bezeichneten Nechnungen, Budgets, Zahlungen, Anweifungen, ons 
tracte und Belege. 

Alle eingegangenen Sachen find fofort in’ Journal einzutragen und dem Com: 
mandanten zur Kenntnißnahme mitzutheilen; ein Gleiches gefchieht von allen erlaffenen 
Verfügungen, Antworten und dergleichen, entweder durch die oncepte der Aus: 
fertigungen, welche ihm täglich vorgelegt werden, oder bei wichtigeren und eiligeren 
Sachen duch die Eonferenzen und Protokolle. 


$. 9. 
Gouvernements:-Eonfererizgen (Öouvernements:-Rath). 


Alle Angelegenheiten von einiger Bedeutung, welche die Feftung oder die Befagung 
im Allgemeinen betreffen, und fich nicht ausfchlieglich auf die Truppen eines Bundes: 
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ſtaates beziehen, werden in Gouvernements ⸗Conferenzen zwiſchen dem Gouveryeur und 
Commandanten berathen, wozu indeſſen, nach Umſtaͤnden, der Genie: und Artillerie⸗ 
Director und die Verwaltungsbeamten, oder uͤberhaupt diejenigen Perſonen gezogen 
werben, zu deren Reſſort die vorliegenden Gegenſtaͤnde gehören. 

Der Gouverneur wird die Aufforderung zur Theilnahme an diefen Conferenzen 
verfügen und in der Regel ſolche anfegen; jeboh hat ber Commandant das Recht, 
auf eine Eonferenz, wenn er es für nothwendig findet, anzutragen, welchem Antrage 
der Gouverneur jedesmal zu entfprechen hat. 

Der Gouverneur hat den Vorſitz, die Leitung der Verhandlungen und die Ent 
fheidung; doch ift jedem Mitgliede geftattet, feine Meinung zu Protofoll bringen zu 
laſſen. Wenn bei abweichenden Anfichten der Commandant verlangt, daß das Protofoll 
zur Kenntnig der Militär: Commiffion gebracht werde, fo hat der Gouverneur diefem 
Antrage zu entfprechen. 

Ein vom Gouverneur beftimmter Officier oder Beamter feiner Canzlei führt das 
Protokoll, welches von ihm und ben zugezogenen Anmefenden unterzeichnet, in der 
Gouvernements : Canzlei deponirt und dem Commandanten in beglaubigte Abfchrift 
jugefertige wird. _ 

Die in den Eonferenzen gefaßten Befchlüffe werden von dem Gouverneur als 
Befehle an“ die Befagung oder an einzelne Behörden oder Individuen derfelben oder 
als Mittheilungen anderer Art erlaffen. 

In den geeigneten Fällen wird der Gouverneur die dazu im Voraus von den 
Territorialregierungen zu beftimmenden Civilbeamten zur Berathung und zum gemeins 
fhaftlihen Befchluffe zuziehen. Auch fteht es ihm frei, durch diefelben andere Civil; 
Autoritäten zur Berathung einzuladen. 


$.- 10. 


Stellvertretung bed Feftungs:Öouverneurs und des Feftungs 
Commandanten. 


Dei Abwefenheit, Krankheit oder Tod ded Gouverneurs ift der Commandant 
immer als deſſen im Voraus defignirter interimiftifcher Stellvertreter, ohne Ruͤckſicht 
auf die Anwefenheit eines Officiers höheren Ranges, zu betrachten. Er übernimmt 
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die Functionen, Rechte und Obliegenheiten des Gouverneurs bis zur Ruͤckkehr, Wieder: 
berftellung oder neuen Ernennung beffelben. 

Sollte indeffen für den Gouverneur ein befonderer Stellvertreter (Vice-Gouverneur) 
ernannt, als folcher dem Bunde verpflichtet und anwefend fein, dann ift diefer der nächfte 
Vertreter des Gouverneurd, und es findet auf ihn bei Abwefenheit des Gouverneurs 


Alles Anwendung, was in diefem Reglement vom Gouverneur gefagt iſt. 


Ulm. 

Bei Abwefenheit, Krankheit oder Tod 
bed Feftungs:Commandanten tritt der im 
Range ältefte Königlich Bayerifche Officier 
ber Garnifon (Truppen: Commandeur oder 
Genie; Director) ohne Ruͤckſicht, ob ein 
Dfficter höheren Ranges von einem an: 
deren Eontingente fich dafelbft befindet, im 
den Poften des erften ein. 

Wenn aber der Commandant den Gou: 
verneur vertritt, fo wird er für Diefe Zeit 
duch den im Range älteften Königlich 
Württembergifhen Dfficier der Garnifon 
(Truppen: Commandeur oder Genie; Di: 
rector) vertreten. 


F Raftatt. 

Bei Abwefenheit, Krankheit oder Tod 
des Feftungs:Commanbdanten tritt ber Altefte 
in der Feſtung anmwefende commandirende 
Dffieier, einfchlieglich des Genie: Directors, 
der Macht, welche den Commandanten er: 
nennt, in deffen Poften, ohne Rüdficht, ob 
ein Dfficier höheren Ranges von einem an: 
deren Eontingente fih in der Feſtung be 
finder. | 

Wenn aber der Commandant den Gou: 
verneur vertritt, jo wird er für diefe Zeit 
durch den Alteften Großherzoglich Badifchen 
Dfficier der Garnifon oder den Artilleries 
Director vertreten. 


§. 11. 
Stellvertretung der übrigen Feftungsbeamten. 
Ueber die Stellvertretung des Genie: und des Xrtillerie: Directors fehreibt der 
$. 20 das Geeignete vor. Was dagegen die etwa erforderliche Vertretung der übrigen 
Seftungsbeamten betrifft, fo hat das Feftungs-Bouvernement das dazu Mörhige anzuordnen. 


$. 12. 
Gefhäftsäbergabe bei Abgang unter dem Fefiungsperfonale 


Bei etwaiger Verfegung, Abberufung oder Dienftentlaffung des Gouverneurs, 
des Commandanten ober eines ber Directoren und fonftigen Feftungsbeamten hat das 
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Feftungs:Gouvernement bie geeignete rechtöbeftändige Form anzuordnen, daß dem Mach: 
folger (beziehungsweife dem proviforifchen Stellvertreter) alle unter der Aufficht des’ 
Abgehenden geftandenen Gegenftände-in gehöriger Ordnung übergeben werden und diefer 
ſich über feine Gefchäftsführung genügend ausweife. 

Wird der Abgang aber durch den Tod veranlaft, fo hat das Feſtungs-Gouverne⸗ 
ment eine commiffionelle Uebergabe der betreffenden Gegenftände an den Machfolger 
beziehungsweife den proviforifchen Stellvertreter anzuordnen, 


; z $. 13. 
Beurlaubung des Feftungs-Öouverneurs und des Feftungs 
Eommandanten. 


Wenn der Gouverneur oder der Commandant nach vorher verabredeter und ges 
hörig angeordneter Stellvertretung (m. vergl. $. 10) im Begriffe fteht, einen ihm von 
feiner Regierung bemilligten, über vierzehn Tage dauernden Urlaub anzutreten, fo hat 
das Feftungs-Gouvernement hiervon durch die Milirär-Commiffion der hohen Bundes; 
Berfammlung Anzeige zu machen. Bei fürzerer Abmwefenheit ift eine ſolche Anzeige 
in Friedengzeit nicht erforderlih. Der Gouverneur und Commandant dürfen jedoch, 
niemals gleichzeitig die Feftung verlaffen. 


$. 14. 
Urlaubsbemwilligung an höhere und niedere Feftungsbeamten. 


Die Befugniffe der verfchiedenen WVorgefegten zur Ertheilung von Urlaub an 
Individuen der Befagung bleiben zwar (mie überhaupt alle die innere Verfaſſung 
betreffenden WBorfchriften) auf die Meglements jedes Bundesftaated begründet; die Zus 
läffigfeit eines Urlaubes für die dem Durchlauchtigſten Bunde verpflichteten Dfficiere 
und Beamten ift aber von dem Feftungs:Gouvernement zu prüfen. Demgemaͤß haben 
diefelden, wenn fie einen Urlaub wünfchen, fih zunächft der Einwilligung bes Feſtungs— 
Gouvernements zu verfihern, bevor fie um Urlaub auf dem ihnen durch die Vorfchriften 
ihrer Armee vorgezeichneten Wege nachfuhen, und hat das Feftungs : Öouvernement, 
wenn die beabfichtigte Abwefenheit des Betreffenden vier Wochen überfteigt, — die 
Militaͤr-Commiſſion der hohen Bundesverſammlung Anzeige zu machen. 

Bei Urlaubsgeſuchen der niederen Feſtungsbeamten, als der Bau: und Zeugſchreiber, 


211 212 


MWallmeifter ꝛc., gibt das Feflungs: Gouvernement auf den Antrag ihrer Vorgeſetzten 
ohne Weiteres Entfcheidung, und nur in den Fällen, daß folhe Beamte noch außer 
ihrer Anftellung für den Dienft der Bundesfeftung auch in einem anderen Verhaͤltniſſe 
ftänden, würden fie neben der Bewilligung bes Feſtungs-Gouvernements zuvor bie ber 
betreffenden anderen Behörde einzuholen haben. 


DL. Capitel. 
Genie- und Artillerie-Pirection. 
$. 15. 
Allgemeine Verpflihtungen gegen das Feftungs:Gouvernement. 


Der Ausdrud „Genie: und Artillerie Direetion” foll durchaus feinen collegialifchen 
Geschäftsbetrieb dieſes Zweiges begreifen, welches auch mit der in allen militärifchen 
Beziehungen wefentlih nothwendigen Einheit im Commando unvereinbar fein würde; 
ed ift vielmehr darunter nur bie Function und die Stelle des Directors verftanden, 
welcher für alle mit diefer Stelle verbundenen Verpflichtungen perfönlich verantwortlich 
ift, dem alfo auch alle davon reffortirenden Befugniffe ungerheilt zuftehen, fo daß alle 
ihm zur Hilfe und Unterftügung beigegebenen DOfficiere, auch wenn foldhe von einem 
anderen Bundesftaate zur Theilnahme an den obliegenden Gefchäften in der Feſtung 
eommanbirt werden, ſowie alle zur Genies und Artillerie Direction gehörigen Perfonen 
in Allem, was ihren Dienft betrifft, den Befehlen des Directord untergeben find. 

Der Genies Dirertor iſt für dasjenige verantwortlich, mas auf dag Militaͤriſche, 
Technifche und die Verwaltung des GeniesDienftes der Feftung Bezug hat, wie ſolches 
in den folgenden Paragraphen näher beſtimmt iſt; der Artilleries Director ebenfo für 
dasjenige, was firh auf den Dienft und die Verwaltung der Artillerie der Feftung bezieht. 

Beide gehören zum Stabe des Feſtungs-Gouvernements, find den Befehlen des⸗ 
felben ſubordinirt und haben die Befugnig und Verpflichtung, über alle erheblichen 
Veranlaflungen ihres Wirfungsfreifes dem Feflungs:Gouvernement, welches auf Feine 
Weife umgangen werben darf, Anzeige und Anträge zu machen, ohne fih dazu auffordern 
ju laſſen. - 

Das Feftungs:Gouvernement beftimme den Zeitpunkt und die Form aller an 
daſſelbe periodifch einzureichenden Berichte, 
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$. 16. 
Verpflihtungen gegen ben Durchlauchtigſten beutfhen Bund und 
gegen ihren Landesherrn. 


Kraft des Eides ($. 4), nach welchem bie beiden Directoren dem Durchlaudt: 
igften Bunde verpflichtet find, haben fie die Vorfchriften biefes Reglements und bie 
befonderen Anordnungen hoher Bundesverfammlung, welche ihnen von der Militär: 
Eommiffion burh das Feftungs:Gouvernement zugehen, pünktlich zu erfüllen. 

In allen Fällen, wo biefe Anordnungen und Vorſchriften abgehen, haben fie fi 
im Intereſſe des Durchlauchtigften Bundes nach den Dienſtvorſchriften ihres Staates 
zu richten, und fie verbleiben bafür ihrem Landesherrn in der genauen Befolgung 
biefer Vorſchriften ebenfo verantwortlich, ald ob ihnen die Stelle in einer vaterländifchen 
Feftung wäre anvertraut worden. 


$. 17. 
Beſondere Verpflihtungen. 


Beide Direetoren haben fich auch insbefondere mit allen Dertlichkeiten der Werke 
feldft, der Umgegend und des Innern der Stadt vertraut zu machen und bie gemachten 
Ermittelungen in ihrem Archiv zum Gebrauche bei eintretender Gelegenheit niederzulegen. 

Unter befonderer Werantwortlichfeit des Genie: Directors ftehen die Verwaltung 
ber Feftungs: Grundftüde, die Erhaltung der Werke, Gebäude, Brüden, Schleußen 
und fonftigen Anlagen, — die Anfchaffung, Aufbewahrung und Revifion des Materials 
und der Werkzeuge, — die Anfertigung ber nöthigen Anfchläge und Entwürfe und 
deren Ausführung und Verrehnung, — ferner die Aufnahme und fichere Aufbewahrung 
ber Feftungspläne, der Memoiren und VBefchreibungen, — und die Beauffichtigung 
des Feftungs:Rayons. Den untergebenen IngenienrOfficieren hat der Genle-Director 
einen beftimmten Wirfungsfreis anzumeifen. 

Das Artillerie Depot, die Zeughäufer, das gefammte Material ber Artillerie, Ge: 
füge, Laffetten, Bettungen und dergleichen, Munition und dayn beftinnmte” Vorraͤthe, 
fowie auch die in der Feftung aufbewahrten Infanterie: und Cavallerie-Waffen ftchen, 
foweit diefe Gegenftände Bundes:Eigenthum find, unter Aufficht des Artillerie; Directors. 
Er ift für die Sicherheit, Ordnung "und gute Erhaltung derfelben verantwortlich und 
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hat wenigſtens alle zwei Jahre darüber gründliche Reviſion zu halten, indem er in 
jedem Jahre die Hälfte davon vornimmt. 

Diefe Revifion wird indeffen in folhen Perioden unterbleiben Pönnen, wo durch _ 
ben eingetretenen oder bevorftehenden Kriegszuftand die ganze Thätigkeit des Artillerie 
Directors anderweitig in Anfpruch genommen iſt. Dem Artillerie-Director liegt auch 
ob, in Bezug auf Pulvervorräthe, welche nicht Bundes-Eigenthum find, die Sicherheit 
des Plaßes zu wahren. 

Dei der Aufbewahrung ber Gefchüge und überhaupt des Artillerie-Materials hat 
er darauf Rückficht zu nehmen, daß folche, foweit es die Localitäten zulaffen, in ber 
Maͤhe derjenigen Punkte untergebracht werden, wohin fie für den Fall einer Armirung 
beftimme find, und daß ihre Verfegung und Bewegung möglichft ungehindert fei. 

Ueber die Anordnung einer ftändigen Artillerie-Revifionscommiffion für die Unter: 
fuhung aller verfertigten oder durch Lieferung erhaltenen Gegenftände wird auf bie 
befonderen Vorfchriften der Bundes: Militär: Commiffion verwiefen, " 


$. 18. 
Gefhäftsführung und Rechnungslegung. 

Ueber die zu ihrem Gefchäftskreife gehörigen jährlichen Budgets und fenftigen 
Entwürfe und Anfchläge, deren Ausführung und die Rechnungslegung gelten die bes 
fonderen Infteuetionen der hohen Bundesverfammlung oder der Militär; Commiffion . 
(man vergleiche folgendes Capitel). 


$. 19. 
Verhältniffe der beiden Directoren zu einander. 


Ein Subordinationd s Verhältnig finder zwifchen den beiden Directoren nicht ftatt. 
Der höhere Grad oder das Ältere Patent hat auf ihre dienftlihe Stellung feinen 
anderen Einfluß als denjenigen, welchen die Sitte in allen militärifchen Verhaͤltniſſen 
dem hoͤheren Range, unbeſchadet der dienſtlichen Rechte, einraͤumt. 

Da ſie aber bei vielen Gelegenheiten, wo ein gegenſeitiges Einverſtaͤndniß und 
Zuſammenwirken nothwendig iſt, in Beruͤhrung kommen, ſo haben ſie, wenn ſie ſich 
in ihren Anſichten nicht einigen koͤnnen, ſolche dem Feftungs:Gouvernement vorzutragen 
und fih in deſſen Entſcheidung zu fügen, 
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$. 20. 


Stellvertretung. 


Der Genie: und der Artillerie, Director werden im Falle der Abwefenheit, Krank; 
heit ober bes Todes, oder fo lange einer von ihnen den Gouverneur oder den Feftungss 
Eommandanten vertritt, jedesmal durch ben aͤlteſten Officer ihrer Waffe und ihres 
Eontingentes erfegt, ohne daß höherer Rang oder Dienftalter eines anderen Officiers 
berfelden Waffe hierin eine Aenderung macht. Sn einem folchen Falle behält jedoch 
der Ältere Dfficier dad Commando der ihm untergebenen Mannfchaften, und der jüngere, 
welcher die Stelle des Directors vertritt, hat feine Function ald aus befonderer ihm 
ertheilter Vollmacht zu führen. 

Inwiefern zur Vertretung des Genies Directors die bei den Genie-Truppen ange 
fiellten Dffictere concurriren follen, ift dem Gutachten derjenigen Regierung anheim⸗ 
gegeben, welche den Genie-Director ernennt. s 

Damit bei einem plöglichen Abgange des Directord die Gefchäfte nicht in die 
Hände eines unvorbereiteten Stellvertreterd fommen, fo hat er darauf zu fehen, daß 
fein bezeichneter Stellvertreter gehörig vorbereitet und inſtruirt werde, 

Sollte derfelbe fih aber nicht für diefe Stelle eignen, fo ift es Pflicht des Dis 
rectors, darüber höheren Drtes zu berichten, bamit dieſer Bedenklichkeit abgeholfen 
werde, bevor eine Verlegenheit eintritt. 

Ueber etwa nöthige Stellvertretung ihrer Untergebenen haben die Directoren das 
Geeignete zu veranlaffen. 


$. 21. 
BGefhäftsübergabe beim Abgange eines Directors. 


Bei etwaiger Verfegung, Abberufung oder Dienftentlaffung eines Directors ift 
berfelbe verpflichtet, vor feinem Abgange alle unter feiner Aufficht geftandenen Pläne 
und Schriften, fowie auch fämmtliche Eopien derfelben, alle Inſtrumente oder fonftige 
jur Feftung gehörigen Sachen feinem Nachfolger in gehöriger Ordnung zu übergeben, 
und überhaupt fi über feine Gefchäftsführung auszumeifen. (Man vergleiche $. 12.) 
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$. 22. 


Beurlaubungen. 


Keiner der beiden Directoren darf fich über vierundzwanzig Stunden ohne fpecielle 
„Genehmigung des Feftungs;Gouvernementsd aus der Feftung entfernen. Bei einer Abs 
wefenheit über drei Tage haben fie alles Erforderliche an ihren Stellvertreter zu übers 
geben. (Man vergleiche $. 20.) 

Urlaubs» Bewilligungen von Seiten der Directoren an ihre Untergebenen werden 
zuvor dem Feftungs:Gouvernement zur Entfcheidung vorgelegt. 


$. 23. 
Verhaͤltniſſe zu den dienftleiftenden Genie: und Artillerie:Dfficteren. 


Dem Genie:Director find alle zum Feftungsdienfte beftimmten Genie:Officiere und 
dem Artillerie⸗Director alle zum ArtilleriesFeftungsdienfte commandirten Artillerie⸗Officiere 
ber in ber Feftung befindlichen Eontingente, fowie die Zeug: Dfficiere, ohne Ruͤckſicht 
auf Rang: und Dienftalter, untergeben; daffelbe bezieht fih auch auf die Stellvertreter 
der Directoren, 

Die gedachten Dfficiere find verantwortlih, daß die unter ihrer Aufſicht auszu- 
führenden Arbeiten nach der von den Directoren ertheilten Inftruction volljogen werben. 

Die Zeug-Dfficiere find dem Durchlauchtigſten Bunde in ihren Functionen nad 
den Dienftvorfchriften ihres Staates verantwortlich, in fomweit Peine Worfchriften bes 
Bundes vorliegen. 


$. 24. 
VBerhältniffe zu den Unterbeamten. 


Dem Genie-Direetor find die Bau: und Materialienfchreiber, Wallmeifter und 
fonftige Fortifications; Beamten, dem Artillerie-Director die Zeugmwarte und bie fonft bei 
den Zeughäufern und Artillerie: Depots angeftellten Beamten unmittelbar untergeben, 

Ulm. Raftatt. 
Das Detail ber Dienftobliegenheiten ber Das Detail der Dienftobliegenheiten der 
Unterbeamten der Genies Direction ergibt Unterbeamten der Genies und Artillerie: 
ſich aus den von den Pönigl. Regierungen Direction ergibt fih aus ben beftchenden 


221 222 


von Bayern und Württemberg zu vereins MWorfchriften jener Macht, welche den Di: 
barenden Vorfchriften. Bei der Artilleries rector ernnennt, 

Direction ergibt fich daffelbe aus den ber 

fiehenden Paiferl. koͤnigl. oͤſterreichiſchen 

Vorſchriften. 


$. 25. 
 WVerhältniffe zu den Genie: und Artillerietruppen in der Feftung. 


Das Commando der Genies Truppen verbleibt den dabei angeftellten Dfficieren jedes 
Bunbesftaated und der Genie, Director hat fih aller Eingriffe in das Detail bes 
inneren Dienftes, der Ausräftung und ber Disciplin zu enthalten. Er hat aber zu 
verlangen, daß feine Anordnungen nach den Worfchriften jeder Truppe ausgeführt. 
werben, z 

Die Befehlshaber jener Truppen haben die Standesnachweifungen von benfelben 
zu feftzufegenden Zeiten dem Genie: Director einzureichen. 

Wenn einzelne Detachements während der Arbeit unter den Befehl des Genies 
Directors geftellt werden, fo fteht diefem oder dem von ihm dazu beauftragten Officiere 
die etwa während der Dauer diefer Arbeit norhmwendig werdende bisciplindre Einfchreitung 
zu; die Beſtrafung felbft bleibe jedoch dem Commandeur der Truppe überlaffen. 

Daffelbe Verhältnig findet zwifchen dem Artillerie Director und den in der Feftung. 
befindlichen Truppen der Artillerie und der Artillerie: Werkftätten ftatt. 

Die Arbeiten müffen bei den Truppen des Genie-Corps und der Artillerie nach 
den Grundfägen völliger Gleichheit, mithin nach dem Verhältniffe der effectiven Stärke 
der Eontingente vertheilt werben. Werden zu folhen Arbeiten Mannfchaften. anderer 
Waffen zugezogen, fo gelten für dieſe die gleichen Grundfäge. 


G. 26. 
Verhältniffe zu dem Truppen anderer Waffen in der Feftung. 


Die Dfficiere des Ingenieur⸗ und Artillerie:Corps haben zwar Peinen Vorrang vor 
denen anderer Waffen; wenn aber diefe für bie Arbeiten der Genie: und Artilleries 
Direetion Hilfsarbeiter geben, fo hängt ihre Anftellung und Beauffihtigung nur von 
den die Arbeit leitenden Ingenieur: und ArtilleriesOfficieren ab. Die Dfficiere der ans 
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besen Waffen haben fih danach zu richten und ihre Autorität zu gebrauchen, damit 
feine Schwierigkeiten und Hinderniſſe veranlagt werden, (M. vergl. $. 92.) 


$. 27. 


Entwerfung der Armirungspläne fowie des Angriffe: und Wer 
theidigungsplans. 

In dem Archiv der Feftung follen ſtets vorhanden fein: 

1) ein vollftändiger fortificatorifcher Armirungs-Entwurf, 
2) ein vollftändiger Artillerie-Armirungsentwurf und 
3) ein Angriffe: und Vertheidigungsplan nebft Memoire. 

Unter Zufammentretung der beiden Directoren ift der erfte und dritte vom Genies 
Director, der zweite vom Wrtillerie: Director zu bearbeiten, und find ben beiden Ars 
mirungs⸗ Entwürfen vollſtaͤndige Verzeichniſſe der vorhandenen oder noch beizufchaffenden 
Armirungs⸗ Gegenſtaͤnde, der erforderlichen Zeit und Arbeitskraͤfte, der Geſchuͤtzaufſtellungen, 
Depotniederlagen u. ſ. w. beizufügen. In dieſen Ausarbeitungen iſt ſowohl der ger 
waltſame als der regelmaͤßige Angriff zu beruͤckſichtigen. 

Dieſe drei Ausarbeitungen ſind der Genehmigung des Feſtungs-Gouvernements, 
ſowie die beiden Armirungs Entwürfe der Genehmigung der Bundes-Militaͤrcommiſſion 
unterworfen. 

Bei jeder bedeutenden Veränderung ber Feftungsmwerfe, fowie bei dem Wechſel 
bed Gouverneurs find fie einer neuen Prüfung zu unterziehen und ift zu ben etwaigen 
Veränderungen ober weiteren Anträgen in Bezug auf die Armirungsentwürfe bie 
Genehmigung der Bundes: Militärcommiffion einzuholen. 

Durch diefe Entwürfe foll keineswegs der Gang einer Fünftigen Verteidigung 
der Feftung geregelt werben, welche Iegtere den Talenten und der Dienfterfahrung des 
Pünftigen Vertheidigers überlaffen bleiben, fomwie der Art und den Mitteln des Angriffe 
angepaßt werden muß. Doch viel weniger follen fie für eine in ſich mangelhafte und 
demjenigen, was möglichermweife hätte geleiſtet werden Fönnen, nicht genugfam entfprechende 
Vertheidigung irgend einen Grund zur Befchönigung gewähren, fondern fie follen einfach 
dazu dienen, die Eigenthuͤmlichkeit und Widerftandsfähigkeit der Feftung den Höheren 
Feftungsbehörden Mar vor Augen zu legen, ihren Werth und ihre Mängel, fowie die 
Abhilfe der Tegteren einer wiffenfhaftlichen Analyfe zu entwerfen. (M. vergl. $. 6.) 
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Verwaltung des Seftungseigenthums. 


28 
Allgemeine Beflimmungen. 


Die Verwaltung des gefammten beweglichen und unbeweglichen Eigenthums ber 
Feſtung fteht unter der oberen Leitung und Aufficht des Gonvernements, welches feine 
Anträge, Entwürfe und Berechnungen duch die Militär: Commiffion an die hohe 
Bundesverfammlung einzufenden, und deren Entfcheidung und Beftimmung entgegenzus . 
nehmen hat. 

Das Feftungseigenehum ift nach der Vorſchrift der hohen Bundesverfammlung 
zu bezeichnen. 

Um bei Verwendung ber matricularmäßig von allen Bundesftaaten für die Feflung 
aufgebrachten Gelder und überhaupt bei Verwaltung des Bundeseigenthums jeder ein: 
feitigen Verfügung zu begegnen, und dem Bunde ſtets die Ueberzeugung der zweck⸗ 
mäßigften Verwendung und Verwaltung zu verfchaffen, müffen bei allen Angelegen: 
beiten, welche fih auf bas Bundeseigenthum beziehen, die Befchlüffe der hohen Bundes: 
verfammlung nicht nur genau befolgt, fondern auch die Formen erfüllt und beobachtet 
werben, welche für bie einzureichenden Budgets: Anfchläge, Rechnungen und Ueberfichten 
vorgeſchrieben worden. (M. vergl. $. 75.) 


$. 29. 
Unterhaltung des Bunbeseigenthums. 

Alle Gegenflände, welche Bundeseigenthum find, als die fortificatorifchen — 
die für die Ergänzung der Kriegsbeſatzung erforderlichen Unterkunfts- und Aufbewahrungss 
räume, fowie die Genies, Artillerie: und anderen Materialien werden auf Koften des 
Durchlauchtigſten Bundes, dagegen bie für die Friedendbefagung erforderlichen Ge: 
bäude und dergleihen auf Koften der bie Friedensbeſatzung ftellenden Staaten 
unterhalten. 

Sollte die Benugung von Defenfionsgebäuden, Werfen u. dgl. ganz oder theil: 
weife zu irgend einem Zwecke der Friedensbefagung überlaffen werden, fo find die 
Unterhaltungsfoften fowohl als der Schaden, welche buch bie Benugung felbft ents 
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ftanden find, von dem betreffenden Eontingente, die Haupt s Reparaturen aber aus 
Bundesmitteln zu. beftreiten. Die Genehmigung zu derartigen Ueberlaffungen iſt vorher 
von der Militär-Commiffion einzuholen, und nach erfolgter Bewilligung ein förmliches 
Uebergabsprotofoll aufzunehmen und einzureichen. 

Für die Unterhaltung derjenigen Gegenftände, welche weder ausfchliegfih für 
Feſtungs- noch Territorial:Zwede, noch für die Befagung beftehen, fondern gemifchte 
Zwecke und Benutzung haben, find die darüber erlaffenen befonderen Beſtimmungen 
maßgebend, 


$. 30. 
Zweck des Mormal:Boranfhlages (Budget). 


Zur Regelung ded Aufwandes, welchen die Unterhaltung der Feftung veranlaßt, 
und zum Zwecke möglichft gleicher VBertheilung der vom Bunde dieferhalb zu tragenden 
Laften auf eine Reihe von Jahren wird für jede Bundesfeftung ein Normal: Vors 
anfchlag aufgeftellt. Sowohl bei ber gewöhnlichen Taufenden Unterhaltung als auch bei 
der jährlich zu bewirkenden Aufftellung des Special : Boranfchlages für das folgende 
Jahr muß der Normal: Boranfchlag zum Anhalt genommen, und jede erhebliche Abs 
weihung von demfelben im Ganzen oder in einzelnen Abfchnitten erläutert und bes 
gründet werben. 

Die im Mormal: Voranſchlage aus geworfenen Zahlen ſind als unuͤberſchreitbares 
Maximum zu betrachten, gegen welches Eruͤbrigungen zu gewinnen die Aufgabe fpars 
famer und doch tadellofer Ausführung bleibt. 

Die Erübrigungen, welche an einem egenftande des genehmigten WBoranfchlages 
gemacht werben, dürfen nur mit Bewilligung der vorgefeßten Bundesbehörde für einen 
anderen Gegenftand des Woranfchlages oder auf einen in dieſem gar nicht beruͤckſichtigten 
Gegenftand verwendet werben, 
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Aufftellung bes jährlich einzureihenden Voranſchlages. 


Die Vorarbeiten zu dem Woranfchlage des folgenden Jahres find in den verfchier 
denen Verwaltungsjmweigen fo früh zu vollenden, daß fie, in Gouvernements;Eonferenzeu bes 


rathen, mit dem Schluffe des Monats September vorläufig zufammengeftellt werben koͤnnen. 
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Gie find, falls die Militär ; Commiffton im Monat Detober eine Inſpieirung ber 
Seftung durch Abgeordnete anordnen follte, legeren vorzulegen, damit fich dieſe von ber 
jweckmäffigen Aufftellung des Woranfchlages und von ber minderen oder größeren Noth⸗ 
wendigfeit beantragter außerordentlicher Bewilligungen über die Total: Summe bes 
Mormal: Boranfchlages hinaus überzeugen Fönnen. 

Bis fpäteftend den 1. December ift jedenfalls der Voranſchlag an die Militär: 
Eommiffion einzureichen. | 

$. 32. 
Einreihung des Jahresberichtes. 

Das Feftungs;Gouvernement hat über den Zuftand der Feftung und des gefammten 
Materials, die ausgeführten Bauten und die fonftigen Begegniffe einen Yahresbericht 
nach darüber ertheilten. befonderen Worfchriften an die MilitaͤrCommiſſion, und zwar 
längftens bis 15. Januar einzureichen. 

$. 33. 
Ausführung des Voranfchlages. 

Ueber diejenigen beantragten Ausführungen, welche die Bundes: Militärcommiffion 
felöftftändig genehmigen fann, wird das Feftungs:Gouvernement in kurzer Frift in Kennt: 
niß gefegt werden; dagegen bleibt die Beftimmung über die Gegenftände, welche der 
Genehmigung ber hohen Bundesverfammlung bedürfen, bis zu deren Erfolg ausgeſetzt. 

Das Feftungs:;Gouvernement hat darauf zu achten, daß die einmal genehmigten 
Voranſchlaͤge pünftlih zur Ausführung gebracht werden, Peine Weberfchreitung ber 
bewilligten Summe, überhaupt feine neuen Ausgaben vorfommen, zu denen nicht vor: 
her die Genehmigung durch die Bundes: Militärcommiffion eingeholt ift. Insbeſondere 
haben in diefer Hinficht das Feftungs:Gouvernement, die Genies und Artillerie Direction, 
fowie die übrigen Verwaltungszweige fih diejenigen fpeciellen Vorſchriften zur Richt: 
ſchnur dienen zu laffen, welche über die Verwendung ber für Bundesfeſtungen bemilligten 
Gelder erlaffen find. 

6. 34. 
Jaͤhrliche Rehnungslegung über Gelber, Inventarien und Materialien. 

Nah dem Schluffe des Jahres reicht jede Verwaltung ihre nah den Bundes; 
vorfchriften aufgeftellten Rechnungen und Nachweiſe über Gelder, Inventarien und 
Materialien dem Feftungs:Gouvernement ein. Won bdiefem werden fie längftens bis zum 


231 232 


1. Mai ber Baundes⸗ Militaͤreommiſſion behufs ber Beoifon in der Sache und im ber 
Zahl überreicht, 


$. 35. 
Rehnungslegung über die Kriegs;Appronifionnements und Kriegs 
Lazareth-Gegenſtaͤnde. 

In eben der Art wird über Abgang und ſonſtige Veränderungen ber beſtehenden 
Kriegs: Approvifionnementss und ber Kriegslazareth: Beftände im Anfang jedes Jahres 
Rechnung gelegt. 

Die Art der Verwaltung dieſer Beftände wird befonderen Vereinbarungen und 
Beſtimmungen vorbehalten. 


$. 36. 
Vorfhriften für die Anfchläge, die Rehnungen und das Detail der 
| Abminiftration. 

Dei Anfertigung von Rechnungen, Anfchlägen ze. und bei dem Detail ber Gefchäfts: 
führung überhaupt find in ben einzelnen Verwaltungszweigen die Bunbesvorfchriften, 
foweit folche nicht beftehen, die Vorfchriften des Staates zu Grunde zu legen, welchem 
der Vorſtand des betreffenden Verwaltungszweiges angehört. 


‚$ 37. 
Eaffenverwaltung. 

Die Feftungscaffen werben unter dreifachen Verfchluffe bed Gouvernements, bed 
Vorftandes des betreffenden Dienftzweiged und ber Eaffenbehörbe gehalten. Das Mähere 
hierüber, fowie über die Mevifion ber Caſſen und über bie Geſchaͤftsfuͤhrung ber 
Eaffenverwaltung überhaupt fehreibt bie befondere Juſtruction vor. 


$. 38. 
Revifion der Vorräthe 
Die Directoren und Vorftände jedes Verwaltungszweiges haben von Zeit zu Zeit 
Revifionen ihrer Vorräthe vorzunehmen, um fih von der Michtigkeit und dem guten 
Zuftande der Beſtaͤnde zu übergeugen. Es bleibt ihnen zwar überlaffen, die Reviſion 
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theilweife zu bemwerfftelligen, indeffen muß darauf gehalten werben, daß, mit Ausnahme 
des Artillerie:Materiald (m. vergl. $. 17.), wenigſtens alljährlich einmal alle Beftände 
vevidire werden. Dem Feſtungs-Gouvernement ift jederzeit von ber Reviſion Anzeige 
zu machen, und im Jahresberichte‘ von diefem aufzuführen, wann die Revifionen flatts 
gefunden und welche Ergebniffe fie gehabt haben. 


$. 39. 
Verwaltung ber Feftungsgrundftüde 


Die Feftungsgrundftüce ‚werden unter - DOberaufficht des Feftungs ; Gouvernements 
von dem Genie Director verwaltet. 

Das Innere eines Feftungswerfes foll Niemanden jur Benugung ald Garten über: 
laffen werden, und unter feinen Umftänden find Anpflanzungen daſelbſt, befonders an 
Böfhungen, Wallgängen, Bankets und Bruftwehren zu geftatten. a 

Die Einnahmen aus den Gräfereien der Feftung, aus der Verpachtung von Feſtungs⸗ 
grundſtuͤcken für andere Zwecke, ſowie aus Vermiethung zeitweilig unbenutzter Feſtungs⸗ 
gebaͤude, Ziegeleien u. dgl. fließen in die Feſtungsunterhaltungscaſſe und werden dort 
in Einnahme verrechnet. Die Verträge darüber werden durch das Feſtungs-Gouvernement 
an die Militär: Commiffion zur Genehmigung eingegeben. 


$. 40. 
Vertheilung der Öebäulichkeiten und Verwaltung ber Geraͤthſchaften. 


Die Vertheilung der dem Bunde gehörigen Feftungsgebäude, infoweit ſolche ent- 
weder für den laufenden Dienft der Feflungsverwaltungsjweige oder für die Ergänzung 
der Friedensbefagung auf die Kriegebefagung erforderlich find, wird von dem Gouverneur 
und Eommandanten gemeinfhaftlih und unter Beachtung der etwa zwifchen den Bes 
fagungs : Contingenten beftehenden Webereinfünfte feftgefegt. Sollten Feftungsgebäude 
jeitweife für Zwecke der Friedensbefagung in Anfpruch genommen werden, fo ift dazu 
nah $. 29. des Reglements die vorgängige Ermächtigung der Militär : Coemmiffion 
erforderlich. 

Die Vertheilung der Kafernen, Hofpitäler und aller fonftigen Localien der Friedens; 
befagung wird, infoweit das Bundeseigenthum dabei nicht betheilige ift, von den hohen 
Territorial: Regierungen unter Kenntnignahme des Feſtungs-Gouvernements feftgeftellt, 
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Die Verwaltung folher Gebäulichkeiten und beren Geräthfchaften, welche der Friedens: 
befagung anheimfällt, fteht direct unter Aufficht der damit von den hohen Territorials 
Regierungen beauftragten Behörden, und wird unabhängig vom Feſtungs · Gouvernement 
nach den Vorſchriften derſelben gefuͤhrt. 


IV, Eapitel, 
Befagung. 
$. 41. 


Im Allgmeinen. 


Alle Truppentheile und Individuen, welche zur Befagung gehören, find in Hinficht 
des Feſtungsdien ſtes unbedingt an die Befehle des Feſtungs-Gouvernements gewieſen. 
Um jedoch alle Eollifionen zu vermeiden, welche durch directes Eingreifen in das Detail 
des Dienftes eneftehen würden, worüber in den verfchiebenen Corps des Bundesheeres 
verfchiedene Worfchriften, Reglements und Gefege beſtehen, fo gilt als Grundfag, 
daß die oberften Befehlshaber ihre Befehle an die commandirenden Dfficiere jedes 
Eontingents ertheilen, und diefe dafür forgen, daß jene Befehle ihren fpeciellen Regle⸗ 
meunts gemäß ausgeführt werden. 

Der Gouverneur und Commandant haben fich demnach in Friedenszeit aller Eins 
mifhung in das Detail des inneren Dienftes der Truppen anderer Contingente zu 
enthalten, und das Eprereiren, bie Disciplin, die Verpflegung, kurz die innere Vers 
faffung der Truppen bleibt, von allen Eingriffen und Einmifhungen unberührt, den 
Vorfchriften jedes Bundesftates überlaffen. 

Hieraus folgt, daß jedes Beſatzungs-Contingent von dem eigenen Befehlshaber 
commandirt wird, welcher in Bezug auf Alles, was den innern Dienft der Truppen 
angeht, als felbftftändig zu betrachten, und für alles dahin Gehörige verantwortlich zu 
machen ift, Dagegen ift von dem erften militärifchen Grundfage, der Einheit im Com; 
mando, nicht abzugchen, und der Dienft fo zu führen, als beftände die Befagung nicht 
aus verfchiedenen Eontingenten, fondern aus Theilen eines und desfelben Heeres, weß— 
halb auch fämmtliche Beſatzungetruppen gleiche Rechte genießen, und kein Vorzug 
ſtattfindet. 
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$: 42.. 
Anordnung des Feſtungsdienſtes. 


Der Gouverneur hat im Allgemeinen ſich zu verſichern, daß der Feftungsbienft in 
jeder Beziehung richtig und gehörig geführte werde, Derfelbe erteilt in beliebigen Zeit: 
abſchnitten fchriftlih an den Eommandanten bie tägliche Parole. 

Dem Eommandanten liegt ed ob, über die ftrengfte Erfüllung des angeorbneten 
Dienftes unmittelbar zu wachen; er hat Alles, was zum Beften des Dienftes gefchehen 
ann, zu veranlaflen, und bei dem Gouverneur in Erinnerung zu dringen; jedoch koͤnnen 
Abänderungen und mefentliche Beftimmungen über den Wach; und Garnifonsdienft nur 
nach vorhergegangener Rüdfprahe und im Einverfländniffe mit dem Gouverneur 
ftattfinden. 

Der Eommandant hat bie auf ben Feſtungswachdienſt fich beziehenden Befehle zu 
erlaffen, und die vom Gouverneur empfangene Parole nebft dem Tageöbefehle durch 
den Platz⸗Major (die Pag Majore) an die, Truppen auszugeben, und alle darauf bezug: 
habenden Meldungen zu empfangen, Die Stärke der zum täglichen Dienfte nöthigen 
Mannfchaft, die Anorduung der Wachen, Poften, Ronden, Patrouillen und Pikets 
werden von ihm unter Genehmigung des Gouverneurs angeordnet. | 

Bei Repartirung des Dienftes hat er Bedacht zu nehmen, daß die Stärke des 
täglichen Dienſtes niemals tagmweife von einer Bundestruppe allein, fondern immer von 
der gefammten Befagung gemeinfhaftlih und im Verhaͤltniß zu ihrer dienftfähigen 
Stärfe gegeben werde. 

Bon dem Pag: Major (den PlagMajoren) ift die vom Feftungs: Gouvernement 
ertheilte Inſtruction über den inneren Garnifonsdienft zur genauen Richtſchnur zu nehmen, 
und die richtige Ausführung desfelben zu überwachen. 

Bei gemeinfchaftlihem Dienfte rangiren die Truppen, wenn fie von ungemifchten 
Armee⸗Corps find, nach ihrer Reihenfolge im Buudesheere, die Übrigen nach der Ordnung 
der Bundes; Matrikel. Das Commando über folche Truppen führe jedesmal der Offi— 
eier des höheren Grades, oder bei gleichem Grade und gleichem Dienftalter entfcheidet 
die vorftehend angeführte Reihenfolge der Truppen. 
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(Für Ulm.) 

Da die Friedensbefagung, ſoweit diefelde von den Königlih Bayeriſchen 

und Königlih Württembergifchen Truppen zu ftellen ift, nad den Territorien 

biefer Staaten verlegt ift, fo ift hiernach auch der Dienft des Plages zu regeln. 
(M. vergl. $. 78.) 


$. 43. 
Uebungen und Ausrüden ber Truppen. 


Ueber die Zeit, wann die Uebungen der Befagungstruppen gefchehen fönnen, haben 
die commandirenden Officiere von dem Feſtungs⸗Gouvernement die geeigneten Beftimms 
ungen einzuholen. Ohne Genehmigung des Gouvernements dürfen Feine Uebungen, 
Mufterungen, überhaupt Fein Ausruͤcken eines Truppentheild außerhalb des Kafernens 
bereiches ftattfinden. 

Der Gouverneur hat alle den eigentlichen Feftungsdienft bezweckenden Manoeuvres 
und Uebungen anzuordnen. Er kann nach feinem Gurfinden die Befagung ohne vors 
herige Bekanntmachung an die Truppentheile ausrücen laffen, um fih von ihrem Zus 
ftande zu überzeugen; der Commandant ift jedesmal‘ vorher davon in Kenntniß zu fegen. 

Zur Erlangung von Loealkenntniſſen für die Truppentheile der Befagung ift das 
Feftungs:Gouvernement berechtigt, mit Schonung landwirthſchaftlicher Intereſſen, der 
Gebäude, "Einfriedigungen u. dgl. die Truppen in allen von der Feftung ausgehenden 
Richtungen auf eine Entfernung von zwei Stunden manoeupriren, und dabei für den 
Angriff und die Vertheidigung Dörfer, Gehöfte, Defilden aller Art und Waldungen 
befegen zu laffen. Von folhen Manoeuvres wird das Feftungs:Gouvernement die Ters 
ritorialbehörde vorher bei Zeiten in Kenntniß fegen. 

Jeder Schaden, welcher dadurch herbeigeführt wird, fällt dem betreffenden Truppens 
befehlshaber zur Laft, und das Feftungs:Gouvernement hat dann Sorge zu tragen, daß 
ber Schadenerfaß durch eine aus Militär: und Eivilperfonen von Seiten des Feftungs; 
Gouvernements und der Territorial: Behörde zu ernennende Commiffion ermittelt werde, 
und ohne Zeitverluft an die Betheiligten erfolge. 

Bei folhen Hebungen dürfen die Truppen niemals durch Einquartierung ober Ver; 
föftigung den Einwohnern zur Laft fallen. 
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$. 44. 
Rapporte und Meldungen an das Feſtungs-Gouvernement. 


Die commandirenden Dfficiere der Truppenabtheilungen ftellen zu feftgefegten und 
auch zu beliebigen, von dem Feftungs:Gouvernement zu beftimmenden Zeitpunften dem 
Eommandanten die Rapporte über die effective Stärke ihrer Truppen zu, welcher fie, 
in ein Ganzes vereint, dem Gouverneur zufertigt. (M. vergl. auch $. 3.) 

Ale in der Feftung nörhigen und üblichen Meldungen werden fowohl an ben 
Gouverneur ald an den Commandanten gerichtet. Es hängt von dem urfinden des 
Gouverneurs ab, in wie fern er fich geringfügige verbittet, und welche fpecielle Beſtimm⸗ 
ungen er deßhalb treffen will. \ 


$. 45. 
Ehrenbejeugungen. 
Für die in den Bundesfeftungen erfcheinenden Souveraine und Mitglieder fouverainer 
Fürftenhäufer werden bie Ehrendezeugungen 
Ulm Raftatt. 
nach einer zwifchen den Königlihen Re nach Großherzoglich-Badiſchen Vorſchriften 
gierungen von Bayern und Württemberg erwieſen. 
zu treffenden Webereinfunft erwiefen. 

Bor der Ankunft hat das Feftungs » Gouvernement, außer der Anordnung der 
mifitärifhen Honneurs , fi noch befonders mit den Civil: Autoritäten (m. ſ. $. 9.) 
wegen der Empfangsfeierlichfeiten in’s Einvernehmen zu fegen. 

Der Oberbefehlshaber der Bundes; Armee wird bei der Ankunft in der Bundes: 
Feftung mit 15 Kanonenſchuͤſſen begrüßt, in fo fern ihm nicht nach feinem angeftammten 
Range höhere Ehrenbezeugungen gebühren. Der Gouverneur und der Commandant 
empfangen ihn im feiner Wohnung, mwofeldft eine Wache von 1 Officier und 30 Mann 
aufgeftellt, und ein Unterofficier von jeder Waffe zur Ordonnanz gegeben wird. 

Die Ehrenwahen der höchften Herrfchaften erzeigen nur den höchften Perfonen, 
für welche fie beftimmt find, und denen höheren Ranges die Honneurs. 

Alle fonftigen Ehrenbezeugungen der Wachen und Schildwachen werden von den: 
felben nach ihren fpeciellen Dienftvorfchriften abgegeben. 
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$. 46. 
Paraden und Feierlichfeiten. 


Ale Paraden und Feierlichkeiten der Befagung hat der Gouverneur anzuordnen. 

Sind es indeffen religiöfe und Mationalfefte oder Feierlichkeiten, welche nur von 
ben einzelnen Eontingenten ber Befagung zu begehen find, fo werden fie dem Feftungss 
Gouvernement nur angezeigt, und alddann nach dem befonderen Vorfchriften oder dem 
Herkommen gemäß begangen. Die Theilnahme anderer Eontingente an dieſen Feften 
im Ganzen oder durch einzelne Individuen, in fo fern bei religiöfen Feierlichkeiten bie 
Verfchiedenheit der Eonfeflion fein Hinderniß veranlaßt, kann durch die betreffenden 
Befehlshaber beim Feftungs:Gouvernement nachgefucht werben. 

Feierlichkeiten bei Begräbniffen von Perfonen der Befagung werden nach den Vor; 
fehriften dee Truppen, zu welchen ber MWerftorbene gehört, angeordnet. 


V. Eapitel, 
Pürgerbewaffnung und nicht zur Befahung gehörige Truppen. 
$. 47. Ä 
Verhältnig der Bürgerbewaffnung, Öensdarmerie und Feuerwehr. 

In den Bundesfeftungen haben eine Mational:Garden, Bürgerwehren oder dev; 
gleichen zu beftehen. 

Schügengilden dürfen daſelbſt nur mit befonderer Bewilligung bes Feftungss 
Gouvernements fih bilden, und koͤnnen von biefem jederzeit aufgelöft werden. 

‚Eben fo fönnen Feuerwehren in der Bundesfeftung nur mit befonderer, ſtets wider; 
ruflicher Genehmigung des Feflungs : Gouvernements beftehen, endlih find in der 
Bundesfeftung die Gensdarmerie auf die polizeilichen, die Zoll und Steuerwachen anf 
die finanziellen Zwecke diefes Inſtitutes beſchraͤnkt. Alle genannten Inſtitute ftehen in 
Bezug auf militärifche Anordnungen unter den Befehlen des Feſtungs-Gouvernements. 


$. 48. ; 


Verhältniffe der nicht zur Befagung gehörenden Truppen. 


Dhne Willen und Willen des Feftungs-Gouverneurs und bes Feflungs-Eommans 
danten koͤnnen in ber Feflung und in ihrem Mayon weder Zuſammenziehungen von 
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Truppen, Recruten und Beurlaubten, welche nicht zur Beſatzung gehören, noch Durch: 
märfche von Bundestrnppen und Alliirten ftattfinden. 

Durchmärfche größerer Corps werden zwifchen dem Feltungs » Gouvernement und 
ben Befehlshabern derfelben vorher genau regulirt. 

Die Führer Feiner Abtheilungen, Commando’s und Transporte, vom Regiments 
Eommandeur abwärts, find für die Zeit und in Bezug auf den Durchmarfch den Bes 
fehlen des Gouvernements untergeben. 

(Für Raftatt.) - | 

Zum Behuf der durch Landes:ntereffen herbeigeführten Truppenbewegungen 
durch deu Rayon von Kaftatt und auf der Eifendbahn genügt — fo lange ber 
DBelagerungszuftand noch nicht verfünder ift — für die Truppen der Territorial; 
Regierung eine vorherige Anzeige an das Feftungs: Gouvernement, wogegen 
ein Durchmarſch durh die Feftung der obigen allgemeinen Beftimmung 
unterliegt. 

VI. Eapitel, 
Pisciplin und Hechtspflege. 
$. 49, 
Erhaltung der Disciplin im Allgemeinen. 

Die Erhaltung der größten Einigkeit unter den verfchiedenen Theilen der Befagung 
muß fterd im Auge gehalten werden, damit der Geift der Truppen, ihre Ordnung und 
Diseiplin für die Sicherheit der Bundesfeftung vollfommen Gewähr leifte. Won gleich 
Wichtigkeit ift die Erhaltung des guten Vernehmens der Befagung mit den Eivils 
behörden und Einwohnern. Die WVorgefegten müffen hierauf ihr Beſtreben richten, die 
höheren und niederen Dfficiere aber ihren Untergebenen mit gutem Beifpiele vorangehen, 
ih durch ehrenwerthes Betragen Achtung zu erwerben, und forgfältig jede Veranlaſſung 
zu Befchwerden und Feindfchaft zu vermeiden fuchen, 

Ueber Duelle der Dfficiere und Händel der Soldaten mit einander oder mit Eins 
wohnern find die beftehenden Gefege und Verbote ftreng zu handhaben und, fo oft es 
nörhig fcheint, in Erinnerung zu bringen. 

Dagegen’ ift es Pflicht der Vorgefegten, ihre Untergebenen zu ſchuͤtzen und zu vers 
treten, wenn biefe beleidigt oder beeinträchtigt wurden. 
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"$. 50. 
Disciplinar-Strafgewalt. 


Dem Feftungs:Gouvernement liegt die allgemeine Aufficht über die Aufrechthaltung 
ber Ordnung und Disciplin ob. 

Die Reglements und Inſtructionen der verfchiedenen Bundesftaaten beftimmen bie 
ben Befehlshabern ihrer Truppenabtheilung zugemeſſene Disciplinargewalt; es ift alfo 
danach zu beftimmen, in wie fern eine vorgefallene Thatfache fih zu einem gerichtlichen 
Verfahren qualificiet ($. 51) oder Disciplinarifch erledige werben ann. Im letzteren Falle 
find die Befchwerden und Anzeigen bei den betreffenden Truppenbefehlshabern anzubringen. 

Da die Truppen eines jeden Bundesftaates, welche zu der Befagung einer Bundes: 
feftung commandirt werden, weder die Dienft: und Unterthanenpflichten, noch die Nechte 
arfgeben, welche ihnen nach ihren Tandesherrlihen Gefegen und Einrichtungen zufom: 
men, fo hat fein fremder Befehlshaber fich in die Angelegenheiten der Disciplin eines 
oder des anderen Theiles der Befagurig zu mifchen. 

In gleihem Disciplinar:Verhältniffe wie die Befagungs;Eontingente ftehen fonft 
etwwa in der Feftung anmwefende Detachements. Eben diefes tritt auch ein bei Militär; 
Individuen, welche einen mit Militär : Disciplinargewalt in der Bundesfeſtung ausges 
rüfteten WBorgefegten ihres Staates dafelbft haben. 

Alle übrigen in der Feftung zeitlich anwefenden Militär; Individuen ftehen in Ne: 
zug auf militärifche Disciplin unmittelbar unter dem Feftungs:Gouvernement. 


„ $. 51. 


Verfahren in firafrehtlihen Saden. 

Dem Feftungs + Gouvernement muß von jedem WVerbrechen, beffen eine Militärs 
Perfon angefchuldigr wird, dienftliche Anzeige gemacht werden. KHierunter wird jeder 
Fall verftanden, wo Peine bloße Disciplinar:Strafe eintritt, fondern eine ftrafrechtliche 
Unterfuhung nöthig tft, übrigens mag die Anfchuldigung ein militärifches oder gemeines 
Verbrechen betreffen. 

Es find hier folgende Fälle zu berücfichtigen : 

1) Wenn die Inculpaten von einem und demfelben Bündes » Contingente find, 

gefchieht die Anzeige bei'dem Feſtungs-Gouvernement ducch die Befehlshaber des 
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Contingentes. Die Einleitung der Unterſuchung aber geht von den letzteren 
aus, und erfolgt die Unterſuchung und das Erkenntniß nach den vaterlaͤndiſchen 
Gefegen bes Contingentes. Das Erkenntniß ſowie feine Vollziehung find dem 
Feſtungs⸗Gouvernement anzuzeigen. 


2) Sind an einem folchen fteafrechtlichen Falle Individuen verfchtebener Eontingente 


theilhaftig oder darin verwidelt, fo ordnet das Feſtungs⸗-Gouvernement feldft 

bie Unterfuchungsbehörbe an. Diefe bilden der Regel nad: 

a) ein von dem Feftungs:Gouvernement ernannter Auditeur, j 

b) die von ben DBefehlehabern der Eontingente, zu welchen die Individuen 
gehören, ernannten Dfficiere als Beifiger. 

Diefe Behörde hat es allein mit der Unterfuchung zu.thun. Sobald die Acten 
gefchloffen find, wird bei jedem Contingente nach feinen Landesgefegen und Ein: 
richtungen über die ihm zugehörigen Individuen das Erfenntnig gefällt, Won 
bem gefällten Erkenntniſſe und feiner Vollziehung wird dem Feſtungs -Gouver⸗ 
nement Anzeige gemacht. 


3) Wenn ein folcher frafrechtlicher Fall auf den Garnifonds oder Wachdienft oder 


auf bie Öffentliche Ordnung Bezug hat, fo wird die Unterfuchung von dem 
Feftungs-Gouvernement veranlaßt. Es wird jedoch jedesmal ein Officier des 
Eontingentes, deſſen Individuen angefhuldige find, als Mitglied der Unter 
ſuchungs⸗Commiſſion zugezogen. Spruh und Vollſtreckung erfolgen ganz in ber 
vorerwähnten Art. 


4) Gegen Individuen, welche feinen mit Jurisdictions- oder Disciplinar⸗Gewalt 


aus geruͤſteten Vorgefegten in ber Zeftung haben, ordnet das Feſtungs-Gouver⸗ 
nement die etwa nothwenbdigen fummarifchen Unterfuhungen an. Zur Aburtheil: 
ung und Beſtrafung aber müffen diefe Individuen mit den etwaigen Unter— 
fuhungs:Acten an die betreffenden Bundesftaaten abgegeben werben. 


5) Klagen, Befchwerden und Anzeigen von Civil: gegen in der Feflung anwefende 


Militaͤr⸗Perſonen find, in fo fern fie nicht Disciplinar⸗Sachen betreffen, bei dem 
Eontingents » Befehlshaber oder unmittelbar bei dem Feltungs -Gouvernement 
anzubringen und gelangen von biefem an die betreffenden Eontingents; Befehle: 
haber zur weiteren Veranlaſſung oder ‚nach Umpftänden mit den Unterfuchungss 
Arten an den Befehlshaber oder nicht zur Beſatzung gehörigen Truppe. 

17 
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6) Klagen, Befchwerden und Anzeigen von Militär: gegen Eivil-Perfonen gehen 
auf dem Dienftmege durch. das Feſtungs⸗ Gouvernement an bie INPARMGF Ter: 
ritorial Behörde. 

7) Wenn Einwohner der Stadt oder andere bürgerfihe Perfonen mit Militärs 
Perfonen in eine Unterfuchungefache verwickelt find, fo fommt im Friedensftande 
Unterfuhung und Aburtheilung der bürgerlichen Perfonen dem zuftändigen Civil: 
Behörden, die der Militärs Perfonen den Militär: Behörden zu, in fo fern bie 
Landesgefege der betheiligten Militär » Perfonen nicht eine Aenderung hierin 
vorfchreiben. Beiderlei Behörden unterftügen einander im Laufe der Unterfuchung, 
fomweit e8 ber Unterfuchungsjwed erfordert, durch gegenfeitige Actenmittheilung 
und nach der Urtheilsfälung ftellen fie fih einander ihre Erfenntniffe zu, die 
von der Militärs Behörde zur Kenntnig des Feſtungs-Gouvernements zu 
bringen find. 

8) Zeugenvorladungen ber zur Befagung gehörenden Perfonen vor Eivil-Gerichte, 
ſowie umgekehrt Vorladungen von Civil Perfonen vor Militär Gerichte find 
nur in fo fern zuläffig, ald die Geſetze desjenigen Staates, welchem die vor: 
geladenen Perfonen angehören, dieß geftatten. Vorladungen von Militär Pers 
fonen müffen immer im Wege ber Requifition durch die Militär s Behörden 
erfolgen. 

In fo fern bie Kriegsgefege eines Staates folhe Vorladungen nicht geftatten, 
find die Individuen von ihren Behörden zu vernehmen und die erhobenen Acten 
dem Eivil:Gerichte mitzutheilen. 

9) Todesurtheile find ohne vorherige Anzeige von Zeit und Ort bei dem Gouver; 
nement innerhalb der Feftung und ihres ftrategifchen Rayons ſowohl an Militärs 
ald an Eivil;Perfonen nicht zu vollftreden. 


$. 82. 
Verfahren in Civil» Rehtsfaden. 


Die betreffenden Landesgeſetze beſtimmen, in wie fern die Civil-Rechtsſachen der 
Militär: Perſonen vor das Forum der Militaͤr-⸗Gerichte ſowohl zur Inſtruction der Sache 
als zur Entfchetdung und WVolljiehung des Urtheils gehören, Das Feftungs ; Öouver: 
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nement hat im Fällen diefer Art fih nach den Landesgefegen jedes Staates und Eons 
tingentes zu richten und die an dasfelbe gelangenden Anträge demgemäß zu beantworten. 

Auh in Ruͤckſicht ber Civil » Rehtsfachen gilt das, was über Vorladungen im 
vorigen Paragraphen Ziff. 8 gefagt wurde. 


VL. Eapitel, 


Polizei umd verſchiedene Wechtsverhältnife der Bımdesfeftung, Peſatzung, Territorial- Behörde 
und Privaten. 


J. Allgemeine Beflimmungen. ei 
$. 53. j 
Verhaͤltniß des Feſtungs Gouvernements zu der PolizeisOewalt im 
Allgemeinen. 


Die Auffiht und Mitwirfung des Feſtungs-Gouvernements über die Orts⸗Polijei 
erfirecft fich in FFriedengzeiten insbefondere auf die Anordnungen und Vorkehrungen, 
welche für die Sicherheit der öffentlichen Ruhe und Ordnung, für die Erhaltung eines 
guten Gefundheitszuftandes und für die Regulirung bed Verkehres in Bezug auf 
kebensmittel und ſonſtige Beduͤrfniſſe der Truppen noͤthig und nuͤtzlich iſt. 

Dei Berathungen und Verhandlungen über Polizei-Gegenſtaͤnde, welche die Sicher⸗ 
heit und fonftige Militärverhäftniffe betreffen, find in Friedenszeit zu den Gouvernementss 
Eonferenzen die von der Territorial: Regierung (tefp. Territorial Regierungen) beftellten 
Eivil-Commiffäre zuzuziehen. 

E3 wird erwartet, daß von beiden Sciten ein einverftändliches Zufammenmwirken 
gefucht und erhalten werde, namentlich wird das Feftungs. Öouvernement der betreffenden 
Eivilbehörde auf ihre Erfuhen Hilfe und Beiftand leiſten. 

Sollte das Feſtungs-Gouvernement für noͤthige Verordnungen und — 
keine bereitwillige Unterſtuͤtzung finden, ſo bleibt daſſelbe zur Ausfuͤhrung dringender, 
die Abhilfe oder Verhuͤtung nachtheiliger Ereigniſſe bezweckender Maßregeln berechtigt. 

Das Gouvernement hat aber bei motivirter Einſprache der Eivil:Commiffäre alss 
bald eine Enefcheidung hoher Bundesverfammfung nachzuſuchen. 

‚ Die Aufftellung von Eonfuln in deutfchen Bundesfeftungen it unzuldjfig. 
17* 
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6. 34. 


Befanntmahungen und Beftrafungen. 


Verfügungen und Anordnungen des Feftungs: Gouvernements in Polizei s Gegen: 
fänden, welche in Friedenszeit der Regel nach nur auf Militärverhältniffe Bezug haben 
Fönnen, werden ben Einwohnern duch die Eivilbehörde befannt gemacht, dagegen hat 
das Feftungs:Gouvernement gleichfalls die Befugniß, Verfügungen und Anordnungen 
durch Maueranfchlag ober Einruͤckung in Öffentliche Blätter zur Kenntniß ber Eins 
wohner zu bringen. 

Polizeilihe Verfügungen der Eivilbehörben, deren Inhalt von Intereſſe für bie 
Beſatzung ift, werden vor der Befanntmahung dem Feftungs-Gouvernement zu etwaigen 
Bemerkungen mitgetheilt; betreffen fie insbefondere aber die allgemeine Sicherheit und 
Drdnung, fo dürfen fie ohne Zuftimmung des Feſtungs » Öouvernements meber erlaffen 
noch abgeändert oder erneuert werden. 

Der Befagung werden folhe Verfügungen durch die Befehlshaber zur Machachtung - 
befannt gemacht. Die Beſtrafung von PolizeisWebertretungen ber Militärperfonen 
richtet ſich nach den bei den einzelnen Contingenten geltenden Vorſchriften und Juris⸗ 
etone / erhaltniſen. 


II. Sichergeitspofigei. \ 


§. 55. 
Aufficht über fremde und über verbädtige Perſonen. 


Die Polizeibehörde iſt verpflichter, von allen Wahrnehmungen, welche auf bie 
Sicherheit der Feftung von Einfluß fein koͤnnen, dem Feſtungs /Gouvernement ſchleunige 
Mittheilung zu machen, namentlich hat die ſtaͤdtiſche Polizei taͤglich an das Feſtunge⸗ 
Gouvernement einen Bericht uͤber die ankommenden und durchreiſenden Fremden” zu ber; 
geben, worin insbeſondere Machricht über alle genau ju überwachenden unbefannten 
oder verdächtigen Perfonen ertheilt wird. ——— 

Das Feſtungsgouvernement iſt berechtigt, verdaͤchtige oder durch ihr Betragen zu 
Beſchwerden Anlaß gebende Perſonen unter ditecte Aufſicht zu ſtellen, auch nah Um⸗ 
ſtaͤnden deren Arretirung (m. ſ. $. 58.) und, wenn fie nicht mir‘ Yeimiächeregt dort 
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angeſeſſen ſind, ihre Entfernung aus der Feſtung zu — von welcher letzteren Ders 
Midung die Territörial: Behörde jedesmal in Kenntniß zu fegen fein wird. 

Wein die Polizei Tandesübfiche allgemeine Viſitationen und Streifen zur Auf 
gteifung von Wagabunden vorzunehmen gedenkt, wird fie fih vorher darüber mit dem 
Seftungs » Bouvernement in's Einvernehmen fegen,” damit von diefer Seite zur voll« 
kommenen Errelchung des Zweckes gleichzeitig aͤhnliche Maßregeln ergriffen werden. 

"Das Feſtungs-Gouvernement kann in dringenden Fällen dergleichen Viſitationen 
und Streifen innerhalb des Seftunge » Rayons verlangen. 


| $. 56. 
Mafregeln bei dffentlihen Feften und Berfammlungen. 


Bon allen Aufzügen, öffentlichen Feſten, Luftbarkeiten, Tanzbeluftigungen und 
fonftigen Weranlaffungen zu Verfammlungen muß die Ortspolizei dem Feftungs- Gous 
vernement zum Voraus Anzeige machen, und vor erfolgter Anzeige darf zu allen Wer: 
anftaltungen, die überhaupt einer Erlaubniß der Polizei bedürfen, diefe nicht ertheilt 
werden. leicherweife ‚werden alle Vorfälle, welche für die oͤffentliche Ruhe und 
Sicherheit von Bedeutung find, fobald fie zur Kenntniß der DOrtspolizei fommen, bem 
Feſtungs⸗Gouvernement angezeigt. 

Zu allen öffentfichen, außergewoͤhnlichen Schaubeluftigungen wird die Polizeibehörde 
den Unternehmern die Erlaubniß nicht ertheilen, ohne fi zuvor der Zuftimmung des 
Seftungs: Gouvernements verfichert zu haben. 

Bet Anfündigungen darf ohne ausdruͤckliche Erlaubniß des Seftungs » Oouvernements 

feine "Trommel oder m. Signalinſtrument gebraucht werden. 


§. 57. 
Verfahren bei Stoͤrung der oͤffentlichen Ordnung. 


Bei entſtehenden Auflaͤufen, tumultuariſchen Zwiſtigkeiten oder ſonſtigen Stoͤrungen 
der oͤffentlichen Ordnung ſind alle wachhabenden Officiere, Ronden, Patrouillen befugt, 
jedem unſuge zu ſteüern. 

Alledergleichen Worfälle muͤſſen dem Feſtungs-Gouvernement unverzüglich von 
der Polizei ‚gemeldet werben, namentlich wenn fie von folder Bedeutung find, daß eine 
Störung | der Öffentlichen Ruhe zu befürchten iſt. In biefem Gale ift das Oouvernement 
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verpflichtet, die obere Leitung zur Herftellung der Ordnung zu nehmen, und find für 
biefen Zweck felbft die Eivil:Behörden, fowie die Gensdarmerie und die Polizeioffictanten 
an bie Befehle der oberften Feftungsbehörden gewiefen. Dem Militär ift aber aus 
druͤcklich zur Pflicht zu machen, nur mit Mäßigung und unter Anwendung der gelindeften 
Mittel eiuzufchreiten, und nur im Mothfalle Gewalt zu brauchen, wobei immer der Ans 
wendung der Waffen eine Abmahnung an die Muheftörer durch einen Eivils Beamten, 
infofern feine Gefahr beim Verzuge ift, voranzugehen hat. 

Der Eivil:Behörde muß, wo die bewaffnete Macht nörhig ift, auf ihre Requifition 
Beiſtand geleifter, fonft aber nach ihrem Ermeffen bei Vorfällen von minderem Belang, 
und wo nicht Militär: Perfonen mit verflochten find, die Beilegung der Sache ben 
Polizei »Dffictanten oder Gensdarmen überlaffen werben. 

In außerordentlichen Fällen feht dem Feftungs - Gouvernement die Befugniß zu, 
den Punkt 3 bes $. 88, die Feftung in Belagerungszuftand zu erffdren, auch im Frieden 
zur Anwendung zu bringen. 


$. 58. 
Verfahren bei Arretirungen. 


Die allgemeine Vorfchrift, jeden Arreftanten vor allen Mißhandlungen zu fügen, 
ift den Wachen befonders einzufchärfen, und find die Arreftanten ſtets mit Anftand zu 
behandeln, fo lange fie nicht durch offenbare Br MWiderfeglichfeit den Anſpruch 
auf Schonung verlieren, 

1) Eivils Perfonen, welche wegen Epreeffes von Wachen oder Patrouillen arretirt 
worden find, werden fogleih den competenten Eivil: Behörden überliefert. Fand 
indeffen die Arretirung zur Nachtzeit ſtatt, ſo geſchieht die Auslieferung erſt am 
naͤchſten Morgen. 

Iſt der Exceß, welcher die Arretirung einer Civil⸗Perſon durch Wachen ober 
Patrouillen veranlaßte, von Bedeutung, ſo kann, wenn auch die Arretirung 
am Tage geſchehen iſt, die Auslieferung erſt nach erfolgter vorlaͤufiger militaͤriſch 
gerichtlicher Aufnahme des Thatbeſtandes von Seiten der Civil-Behoͤrden ver- 
langt werden. Jedoch muß die Auslieferung in den erſten vier und zwanzig 
Stunden erfolgen. Sollte in dieſer Zeit die Aufnahme des Thatbeſtandes noch 
nicht beendigt fein, fo geſchieht fie alsdann gemeinſchaftlich mit den Civil⸗ 
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Behörden. Die nad h. 55 ſtattfindenden Arretirungen werben nach den gleichen 
Grundfägen behandelt. | 

2) Zur Arretirung einzelner Militär; Perfonen vom Oberfeldwebel abwärts, welche 
Exceſſe begehen, find Sie Gensdarmen der Territorialregierung, ſowie die Civil: 
Polizeibehörden berechtigt, in fo fern augenblicklich Peine Militär Affiften; 
möglich iſt und find die Arreftanten der nächften Wache zur weiteren Verfügung 
zu überliefern. Ohne dringende Nothwendigkeit aber werden bie Civil⸗-Behoͤrden 
dergleichen directe Berührungen der Polizei mit dem Militär zu vermeiden fuchen. 

3) Gegen Dfficiere darf die Gensdarmerie von biefer Befugnig nur in ben 
dringendften Fällen und ohne Ausnahme immer nur mit Beobachtung der dem 
Dfficierftande gebührenden Achtung Gebrauh machen. Mur wenn ein Officier 
ein grobes Verbrechen begangen hätte und feine Verhaftung ohne Auffchub 
morhwendig wäre, würde es zu rechtfertigen fein, Gewalt zu gebrauchen, ohne 
die Intervention militärifcher WVorgefegten abzuwarten. 


$. 59. 
Verfahren bei Vergehen von Eivilperfonen gegen bas Militär und 
umgefebrt. 

Wenn Eivil-Perfonen eines Vergehens gegen Poften und Wachen oder überhaupt 
gegen das Militär beſchuldigt find, fo hat die Eivil:Behörde dem Feftungs;Gouvernement 
von dem Ergebniffe ber durch fie eingefeiteten Unterfuchung und beziehungsweife vers 
fügten Beſtrafung Kenntniß zu geben. 

Det Vergehungen von Militär: Perfonen gegen Eivil:Perfonen und Civil-Beamte 
hat gleichfalls das Feftungs:Öouvernement bie Territorial:Behörde von dem Refultate 
ber Unterſuchung und refpective der verfügten Beſtrafung zu unterrichten. 


III Beſchützung des Feftungs-, öffentlichen und Privat-Eigentgums. 
$. 60. 
Allgemeine Maßregeln. 


Alle Anordnungen, welche die Sicherung des Feftungseigenthums, die Verhütung 
von Schaden an ben Gebäuden, Anlagen und Pflanzungen der Feſtung betreffen, hat 
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das Feſtungs⸗Gouvernement den Civil⸗Behoͤrden zur öffentlichen Bekanntmachung mit⸗ 
zutheilen und deshalb, ſowie auch zur Ausmittlung und Beſtrafung der Schuldigen 
und zur Vergütung des Schadens deren kraͤftige Unterftügung in Anſpruch zu nehmen. 

Umgefehrten Falles hat das Feftungs:Gouvernement ein gleiches Benehmen gegen 
bie Eivil-Behörde eintreten zu laſſen. 


$. 61. 
Sicherung bes Grundeigenthums und feiner Örenzen. 


Die Sicherung des Grundeigenthums und feiner Grenzen liegt zunächft der Genies 
Direstion ob. 

Ohne befondere Genehmigung ber hohen Bundesverfammlung, beziehungsweife 
ber Militär:Commiffion darf weder eine Veränderung des Grundbefiges der Feftung 
buth Kauf, Verkauf oder Taufch erfolgen, noch dem Grundeigenthume irgend “eine 
Dienftbarkeit auferlegt werden. 

In dem Archiv der Genie-Direction muß ein vollftändiger Grundſtuͤcksplan ber 
Feftung, wie auch ein Grundbuch mit Machweifung ber Pefigtitel vorhanden fein und 

ftetd auf dem richtigen Stande erhalten werden, 

Die Bezeichnung der Grenzen wird im Einvernehmen mit der Territorial: Behörde 
und unter Beobachtung ber Landesgefege vorgenommen und von Zeit zu zeit einer 
Revifion unterzogen. 


IV. Seuer:Pofizei. 
s $. 62. 
Loͤſchanſtalten. 


Die Anſtalten zur Verhuͤtung und Loͤſchung von Feuersbruͤnſten werden zwiſchen 
dem Feſtungs⸗Gouvernement und den oberen Territorial-Behoͤrden durch eine ſpecielle 
Uebereinfunft reguliert, Da die Löfchung bed Feuers bei ftädtifchen Gebäuden nach 
der in jeber Stadt beftehenden Feuerordnung Sache der Bürger ift, fo befegt das 
ausrücfende Militär nur die nach der Localitaͤt beftimmten Wachen und Poften, leiftet 
jedoch auf Verlangen nörhigenfals duch commandirte Mannfchaften bei dem Löfchen 
und Ketten Hilfe. 


Das Feſtungs⸗Souvernement ift berechtigt, bie beftändige gute Unterhaltung der 
Seuerlöfchgerärhfchaften, ſowie deren zeitweife Reviſion in Gegenwart eines Militär: 
Abgeordneten zu verlangen und verbefferte Einrichtungen in Vorfchlag zu bringen. Die 
von dem ftädtifchen Behörden bezweckten Abänderungen find vor deren Ausführung bem 
Feftungs:®ouvernement zu etwaigen Bemerkungen vorzulegen, 


$. 63. 
Schußrayon. 

Innerhalb der Feſtung, ihrer Werke und innerhalb 300 Schritte oder 120 rhein— 
ländifche Klafter von dem Kamme des bedeckten Weges der Hauptbefeftigung und ber 
betachirten Werke, fowie von ber Kehle ber letzteren ift alles Schießen unterfagt. Dass 
felbe gilt für einzeln ftehende Pulvermagazine. 

Das Abbrennen von Feuerwerken innerhalb des Feſtungsbau/ Nayons bedarf einer 
beſonderen Erlaubniß des Feſtungs-Gouvernements. 


V. Pau- und Wege⸗Polizei. 
$. 64. 
Banausführungen. 
Weber die innerhalb und außerhalb der Feftung neu auszuführenden oder zu vers 

ändernden Bauten, fie mögen fih auf Gebäude, Straßen, Wege, Brüden, Dämme, 

Gruben, Gräben, Canaͤle, Wafferleitungen oder dergleichen die Erdoberfläche verändernden 

Anlagen beziehen, fchreibt das diefem Reglement beigefügte Baurayon:Regulativ das Ge; 
tignete vor. 


$. 65. 

Beauffihtigung der Straßen, Wege, Brüden, Wafferleitungen u.f. w. 
innerhalb bes Bau:-Rayons. 

Das Feftungs » Gouvernement hat den Zuftand aller innerhalb des Bau: Rayons 
liegenden Straßen, Wege, Brüden, Candle, Röhrenleitungen u. dgl. zu überwachen, 
ohne Ruͤckſicht, ob diefe Anlagen zu gemifchten Zwecken, ober ob fie allein zu Feflungs: 
oder zu Staats: und Communal⸗Zwecken dienen (zu vergleichen $. 29). Es tft daher 
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befugt, wenn duch den Werfall der einen ober der anderen Anlage ein Uebelſtand eins 
tritt, Die Abhilfe im Anregung zu bringen. Eine gleiche Abhilfe kann die Territoriak 
Behörde an ben von der Feftung zu unterhaltenden Anlagen in Anfpruch nehmen, 
welchem Anfinnen das Feſtungs-Gouvernement entweder zu entfprechen oder in jroeifels 
haften Fällen darüber zu berichten hat. 

Jede Reparatur, welche eine Sperrung erfordert, ſowie jede Sperrung und 
Wiedereröffnung einer Paſſage wird vorher dem Feflungs: Gouvernement angezeigt. 
Seinerfeits wird daſſelbe ebenfalls dergleichen Sperrungen den Eivil:Behörden befannt 
machen. 

Das Foftungs:Gopvernement wird diejenigen Theile der Feſtungswerke, welche ala 
Promenaden dem Publicum offen ftehen, — diejenigen, welche nur mit Erlaubniß ber 
Militär: Behörde (wozu Karten ertheilt werden) betreten werden bürfen und endlich 
diejenigen, in welc® der Zutritt verboten ift, bezeichnen, und Jedermann ohne Ausnahme 
hat fich nach diefer Beftimmung zu richten. 


$. 66. 
TerrainsBerdäuderungen im firategifhen Rayon. 

Für jede Bundesfeftung ift der firategifhe Rayon im ungefähren Abftand einer 
Meile von der Hauptumfaffung mit Beruͤckſichtigung tactifch wichtiger Puncte, welchen 
hierbei der gebührende Einfluß einzuräumen ift, zu ermitteln, feftzuftellen und in ginem 
Plane zu verzeichnen. Unter Umftänden kann der Abftand der Grenze beffelben von 
der Hauptumfaffung nah Maßgabe beftehender Verhäftniffe bis auf zwei Meilen auss 
gebehnt werden. 

Wenn innerhalb diefes Rayons von ber Landesregierung, von Gemeinden oder 
Privarperfonen Terrain: Veränderungen von einiger Bedeutung vorgenommen werden 
follen, welche geeignet find, die Vertheidigungsfähigkeit der Feftung zu ſchwaͤchen oder 
dem Feinde bei der Einfchliegung des Plages Vortheile zu gewähren, fo find diefe Vers 
änderungen vor ihrer Ausführung dem Feftungs: Gouvernement anzuzeigen, welches, 
wenn es dieſelben nicht unbedenklich findet, durch fofortige unmittelbare Verhandlung 
mit ber Territorial:Regierung oder durch Berichtserftattung an die Militär: Commiffion 
barauf hinzumirfen hat, daß das Intereſſe der Feftung gewahrt, jedoch auch dem Intereſſe 
der Landesregierung, der Gemeinden oder Privat: Perfonen Befriedigung zu Theil werde, 
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Zu den gedachten Terrain: Veränderungen find insbefondere zu rechnen die Anlagen 
von haufjirten Wegen, von Eifenbahnen, Brüden, Fähren, Eandien, Dämmen, bie 
Eorrection von Flüffen, die Austrodnung von Flußarmen, Brüchen und Wiefengrünben, 
die Ausrottung von Wäldern ıc. 


VI. defundgeits - Polizei. 
$. 67. 
Mafregeln zur Verhütung von Krankheiten. 

Das Feftungs:Gouvernement ift in Allem, was für den Gefundheitsjuftand ber 
Befagung von Intereſſe ift, insbefondere auch in Bezug auf Neinlichkeit in der Stadt 
und in Bezug auf Entfernung aller der Gefundheit nachtheiligen Dinge befugt, etwaige 
Uebelftände bei den Territoriat: und ftädtifchen Behörden zur Sprache zu bringen, 
fowie diefe Behörden ihrerfeits dem Feflungs;Gouvernement Vorfchläge und Anträge 
ju machen berechtigt find, worauf baffelbe=alle gerechte und billige Rüdfiht nehmen 
wird, um das bürgerliche Intereſſe mit dem militärifchen zu vereinigen. 

Es dürfen daher in der Stadt und vorzüglich in der Mähe des Militaͤr⸗Eigenthums 
feine ſolche Erablifjements angelegt oder Gewerbe getrieben werden, von deren Aus: 
bünftung oder fonftiger Einwirkung Nachtheil für den Gefundheitszuftand der Befagung 
zu beſorgen ift. 

Wenn in der Stadt oder in der Umgebung ſich eine epidemiſche oder contagioͤſe 
Ktankheit zeigt, haben die ſtaͤdtiſchen Polizei-Behoͤrden ſogleich das Feſtungs-Gouver— 
nement davon zu benachrichtigen, ſowie dieſes die Polizei-Behoͤrden benachrichtigen wird, 
wenn bei der Befagung eim folches Uebel ausbrechen ſollte. Es müffen’ in gemein: 
ſchaftlicher Berathung der Civil- und Militär: Sanitätsbehörden die zweckmaͤßigſten 
Naßregeln dagegen angeordnet werden, wobei das Feftungs:Gouvernement, foweit es bie 
Sicherheitsmaßregeln für bie Gefundheit der Befagung gilt, ftets die Entſcheidung behält. 


VII. gewerös = Polizei. 
$. 68. 
Aufſicht über die Lebeusmittel. 
Die Auffiche über die Victualien: Märkte und Zufuhren von Lebensmitteln Tiegt 


ber fädtifchen Polizei ob. Dem Feftungs: Gouvernement wird bie Tare von Brod 
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und Fleifh, wenn eine folche überhaupt beſteht, möchentlich eingereicht und es ift er 
mächtige, fich jederzeit über die Art der Feftfegung diefer Taren Aufklaͤrung geben zu 
laffen. 

Die Marketender und Bictualten-Händler, welche ausfchlieglih nur an die Sol 
daten verfaufen dürfen, ftehen unter militärifcher Auffiht. Das Feftungs-Gouvernement 
bat ftreng darauf zu halten, daß fie nicht gegen die beflehenden Gefege an Civil⸗ 
Perfonen verfaufen. 


$. 69. 
Auffiht über den anderweiten Verkehr, 


Die Gewerbe: Polizei felbft bleibe gänzlich der Verwaltung der Territorial: Behörde 
überlaffen. 

Gegen beftehende Gefege dürfen Militär: Profeffioniften bei Betreibung ihres Hands 
werks auf eigene Rechnung nicht für EivilPerfonen arbeiten. 


| $. 70. 
Verhäfltniffe der Befagung zu den Zoll» und Steuerbeamten. 


In den Dienft der Zoll: und Steuerbeamten (Douaniers) haben fi die Truppen 
der Befagung auf Peine Weife zu mifhen, als nur. infofern ihre Unterftägung zur 
Erhaltung der Ordnung nothwendig if. Die Beamten Fönnen die Wachen zu ihrem 
Schuße requiriren, wenn fie angegriffen werben; diefe Requifition kann aber nicht auf 
Verfolgung der Schleihhändler außer dem Bereiche der Wache und nicht auf Erecution 
gegen die Eontravenienten ausgedehnt werden. 

Den Zollbeamten ift es geftattet, Contravenienten auch innerhalb der Außenwerke 
zu verfolgen, infoweit von dem Feſtungs-Gouvernement dieferhalb Feine Beſchraͤnkung 
nöthig gefunden wird. | 

In Bezug auf die Einfuhr von Militär: Effecten und Ausrüftungsgegenftänden, 
fowie auch in Bezug auf die fonftigen Abgabe: und Briefporto-Freiheiten wird auf 
die in jeder Feſtung fpeciell feftgeftellten Worfchriften verwieſen. Das Feftungss 
Gouvernement hat alle erforderlihen Maßregeln zu treffen, um Eontraventionen in 
diefen Beziehungen zu verhüten. 


273 — 274 


VII Chorſperre. 


$. 71. 
Allgemeine Beftimmungen, 


Das Feftungs:Gouvernement beſtimmt die Zeit des Thorfchluffes, wobei die für dem 
Verkehr noͤthige Berücfichtigung, foweit es die Umftände geftatten, nicht zu überfehen iſtd 

In Friedenszeit iſt zu jeder Stunde der Nacht an den Hauptfiraßenthoren der: 
Eingang und Ausgang zu geftatten, an den übrigen Thoren aber nur den ordindren 
und Ertrapoften, den Eilmägen, den Eourieren und GStaffeten, den Beamten und Polizeis 
Officianten im dringenden Dienftfällen, — den Geiftlihen, Notarien und Sanitätsr 
Perfonen, deren Dienft in der Umgegend der Feflung begehrt wird, oder welche von 
demfelben zurüdkehren, — imgleihen für bie in folchen Fällen an fie oder von * 
abgeſchickten Boten. 

Uebrigens iſt es dem Ermeſſen des Gouvernements uͤberlaſſen, den Einlaß und 
Auslaß auch an den Hauptthoren in Ruͤckſicht auf die Lage der Feſtung und die be: 
fiehenden Verhaͤltniſſe zu befchränfen. 1. 

Bei befonderen Veranlaffungen fteht dem Feſtungs⸗Gouvernement auch in ——— 
jeiten die Befugniß zu, noͤthigenfalls augenblicklich die Thorſperre zu befehlen; jedoch 
iſt die ſtaͤdtiſche Polizei gleichzeitig davon in Kenntniß zu ſetzen. (Weiter zu vers 
gleichen $. 88.) ' 

‚Das Militär darf von Paffanten feine Gebühr für die Oeffnung der — an⸗ 
nehmen. 


VII. Capitel. 
Unterkunft und Verpflegung. 
$. 72. 

Im Allgemeinen. 


Jeder Bundesftaat hat für die Bedürfniffe feiner zur Friedensbefagung —— 
Truppen, mithin auch fuͤr den Sold, die Bekleidung, Verpflegung, Verabreichung von 
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Holz, Acht und Stroh für die Unterfunft, wenn nicht ausnahmsmweife die Benugung 
won Bundesgebduden geftattet wird (m. vergl. $$. 29, 40), ſowie für die Anfchaffung 
und bie Unterhaltung der Eafern: und Hospital⸗Utenſilien felbft zu forgen. 

Kein Dfficier, Militär: Beamter oder Soldat kann ohne Autorifation des Feftungs: 
Gouvernements Matural» Auartier verlangen und biefes hat fireng darauf zu halten, 
daß ſolche Autorifationen in Peiner Weiſe gemißbraucht werden und daß jede Natural 
@inquartierung nur fo fange dauere, als es die Umftände nothmwendig machen, überhaupt 
in Friedenszeit fo felten als möglich ftattfinde. 

Bet befonderen Veranlaffungen jedoch, bei Verftärfung der Befagung, bet Abldfung 
einzelner Truppenabtheilungen, oder bei nöthiger Reparatur der Eafernen tft das Militär 
befugt, Matural:Auartier zu fordern. 

Die Leiftungen der Quartiergeber befchränfen ſich auf bie nöthige Unterfunft, ein 
gutes, gefundes Lager und Gemeinfchaft von Feuer und Licht. Ihre Mund Portionen 
empfängt bie einquartierte Mannfchaft in der Regel und foweit nicht eine andere Ein: 
richtung befteht, aus dem Militär Magazin. 

Die Quartier: Billerts werden von den competenten Local: Behörden In der Art, 
wie es bie Local: Vorfchriften beftimmen, ausgefertige und auf Grund ber Gervis; 
oder Einquartirungss und Verpflegs-⸗Reglements der Truppen mit Berüdfichtigung der 
Local: Berhältniffe wird eine Webereinfunft zwifchen dem Fetungs: Gouvernement und 
der Eivil: Autorität darüber getroffen und feftgefegt: was im Falle der Einguartierung 
jeber Grad zu fordern habe, — wie ed mit der Wertheilung der Einguartierung bei 
längerer Dauer gehalten werden fol, — ob und was für Ausnahmen von den Landes⸗ 
gefegen flattfinden u. ſ. mw. 

Zur Regulirung und Leitung biefer Angelegenheit im Detail ernennt bas Feſtungo⸗ 
Gouvernement einen Officier, welcher jedesmal, wenn Geſchaͤfte dieſer Art vorkommen, 
mit den Civil⸗Behoͤrden in Verbindung tritt. 

Diejenigen ſpeciellen und auf die Localitaͤt begruͤndeten Vereinbarungen, welche 
zwiſchen dem Feſtungs-Gouvernement und der competenten Local-Civilbehoͤrde in poli⸗ 
zeilicher Hinſicht beſtehen moͤchten, bleiben in ihrer Kraft, inſofern in den vorſtehenden 
Beſtimmungen nicht die Aufhebung eines oder des anderen Theiles derſelben bes 
gründet iſt. 


IX. Gapitel. 
Approvifionnement und Armirung. 
$. 73. 
Im Allgemeinen. 

Fuͤr jede Bundesfeſtung ft ber vom Bunde genehmigte Approviſtonnements⸗ 
Entwurf. von Zeit zu Zeit in einer Gouvernements: Conferenz neu zu prüfen und eine 
etwa nöthig ‚erfcheinende Aenderung mit dem Jahresberichte in Autrag zu bringen. 

Während des Friedens foll ftets das Feftungs:Approvifionnement für die Kriegs⸗ 
beſatzung aus Bundesmitteln ſichergeſtellt werden und zwar entweder durch baare Nieder⸗ 
legung ber erforderfichen Gelder in bie Bundes; oder Feſtungscaſſe ober durch Bereit⸗ 


haltung der Vorraͤthe. 
Wegen Verwaltung und Auffrifhung ber Vorraͤthe werden Vereinbarungen mit 


ben befagunggebenden Staaten getroffen. 
Das Feſtungs⸗Approviſionnement ift auf einen Bedaxf 
Ulm 
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Raſtatt 
fuͤr die Friegsbeſatzung von 20,000 Maun für bie Kriegsbeſatzung von 12,000, Mann 
anf tier Monate auf vier Monate 
fefigefegt. 
Die zur vollftändigen Armirung der Feflung gegen den gewaltfamen Seit ger 
hörenden Gegenftände werben theils vorraͤthig, theild in den zw ihrer Anfchaffung er 
forderlichen Geldern in der Bundes; oder Feftungscaffe disponibel gehalten. 


Dritter Abſqnitt. 
Dienſtvorſchriften für den Kriegszuftand. 
I. Gapitel. 
Allgemeine Behimmungen. 
$. 74. 
Bereitfhaftsverhältniffe der Zeftung. 
Für die Wahrnehmung der Jutereſſen der Feſtung ift ein fünffacher Zußand ber 
Bereliſchaft zu unterfcheiden: 
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1) der ſichere Friedenszuſtand, fuͤr welchen die im zweiten Abſchnitte ertheilten 
Vorſchriften dienen, 

2) Veraͤnderung des Friedensſtandes, wonach eine naͤhere oder entferntere Bedrohung 
vermuthet werden kann, 

3) die durch den Bund ausgeſprochene Gefahr eines feindlichen Angriffes der 
Feſtung, 

4) der erklaͤrte Kriegsſtand des Bundes und 
5) der erklaͤtte Belagerungsſtand der Feſtung. 


8. 75. 
Anwendung der Friedensvorſchriften auf den Kriegszuſtand. 


Soweit es die Umſtaͤnde zulaſſen und inſofern nicht die folgenden Paragraphen 
andere Beſtimmungen ertheilen, ſind die im zweiten Abſchnitte fuͤr den Friedenszuſtand 
gegebenen Vorſchriften auch waͤhrend des Kriegszuſtandes puͤnktlich zu befolgen. 

Dieſes gilt insbeſondere für die im $. 28 gegebenen Vorſchriften und find dieſe 
ſelbſt während einer Unterbrechung der Communication mit dem Sitze der Bundes 
verfammlung, oder, wenn wegen Gefahr beim Werzuge ein gebietender Nothſtand eintritt, 
unter Verantwortlichkeit des a eng, doch ſtets infoweit zu befolgen, 
als jene Umftände es zulaffen. 


I. Eapitel. 
Maßregeln vor dem Ausbruche eines Krieges. 
$. 76. 
: Zuftand bei Bedrohung ber Feftung. 


Bei einer näheren oder entfernteren Bedrohung der Feftung, ohne daß die Gefahr 
eines Angriffes des Bundesgebietes durch die Bundesverfammlung ausgefprochen ift, 
— ein Fall, der auch in Folge infurrectionellee Bewegungen im Bereiche ber Feftung 
erfannt werden kann — hat das Feftungs s Gouvernement ohne den mindeften Zeit, 
verluft an die hohe Bundesverfammlung zu berichten, um fi deren Anficht über den 
Grad der Wahrfcheinlichfeit zu erbitten und nmöthigenfalld in den Stand gefegt zu 
werden, durch Armirung und Approvifionirung der Feftung, Verſtaͤrkung der Beſatzung 
und durch fonftige Vorkehrungen die Wertheidigung der Feſtung vorzubereiten. 
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In den feltenen aber denkbaren Fällen, daß die für den Friebensftand -beftehenden 
Anordnungen, ohne Inſtructionen abzuwarten, plöglich abgeändert werden müffen, find 
die deshalb zu nehmenden Maßregeln dem Ermeſſen des Feftungs;Gouvernements unter 
feiner Verantwortlichfeit überlaffen. Ein folcher Schritt wird nur in ernften, bebenf: 
lichen Fällen gerhan und kann eine folche Veränderung nur fo lange fortgefegt werben, 
bis Höhere Weiſung fie entweder beftätigt oder aufhebt. 

Um bei befonderen WVeranlaffungen einzelne für den Augenplid erforderliche An: 
orbnungen zu treffen, z. B. bie Thore zu fperren ($. 71), bebarf es Feiner Aufhebung 
des gewöhnlichen Zuftandes der Dinge; nur ift in ſolchem Falle die Territorial:Behörbe 
von bem was befohlen worden, in Kenntnig zu fegen. 





$. 77. 
Zuftand der Gefahr für die Feftung. 

Bei der höheren Drtes ausgefprochenen Gefahr eines feindlichen Angriffes auf 
die Feftung treten die im vorigen Paragraphen bezeichneten Werbindlichfeiten bes 
Zeftungs:Gouvernements in erhöhtem Maße ein und es erwächft demfelben die beftimmte 
Pflicht, ohne Verzug bie Armirung und Approvifionirung der Feftung, die Verftärfung 
der Befagung und fonftige Vorkehrungen, infofern noch Zeit dazu vorhanden ift, auf 
dem im vorigen Paragraphen ER Wege, fonft aber durch außerordentliche 
Maßregeln zu bewirken. 

Unter diefen Maßregeln wird das erforderliche Erfuchen an bie mächften Terris 
torial:Regierungen und das Heranziehen naher Bundestruppen voranftehen. 


II. Eapitel, 
Maßregeln im Kriegszuſtande vor Einſchließung der Feſtung. 
$. 78. | 
Eintritt des Kriegszuftandes für die Feftung. 
Bei erflärtem Kriegszuftande müffen alle Vorbereitungen zur Vertheidigung der 
Feftung raſch vollendet werden. 
Der Eintritt des Kriegszjuftandes wird den Territorial-, Local: und Communal: 


Behörden fo bald als möglich bekannt gemacht, damit diefe, fowte die einzelnen Ein: 
19 
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wohner ihre Einrichtungen darnach treffen koͤnnen. Theild zur Wergemwifferung, bag 
bie Feftung nicht durch Zufall außer Kenntnig des Kriegszuftandes geblieben, theils 
zue fchnellen Mittheilung an andere Behörden wird der Eintritt des Kriegsjuftandes 
— wenn die Verbindungen noch nicht unterbrochen find — 

1) der Bundesverfammlung, 

2) den Territorial: Regierungen, 

3) dem Oberfeldheren, 





4) den nächiten Befehlshabern von Bundes; * alliirten Corps, und 
5) den Gouvernements oder Commandanturen der naͤchſten Bundes: oder alllirten 
Feſtungen 
gemeldet. 


Eine gleiche Bekanntmachung und Meldung findet bei der Ruͤckkehr zum Friedens— 


zuſtande flatt. 


Ohne Öenehmigung der hohen Bunbdesverfammlung darf ſich weder der Gouverneur 
noch der Commandant von feinem Poften entfernen, Iſt die Zeftung gefährdet, fo 
darf weder ber Feſtunge-Gouverneur noch der Feftungs:Commandant den Plag und 
feine Werke felbft nicht in der Diftanz über die Kanonentragmweite verlaffen. 

Ein gleiches gilt für bie Directoren, fowie für die dem Bunde verpflichteten 
Caſſen- und Verwaltungs; Beamten. 

Tür Ulm. 
Im Kriegszuftande hört die Wertheilung der Befagung nah den briden 


Territorien ($. 42) auf und es wird der Dienft nach dem militdrifchen Er— 
meffen eingerichtet. 


$. 79. 
Verhältniffe des Feſtungs-Gouvernements zum Oberfeldherrn. 


Die hohe Bundesverfammlung wird im Kriege ihre Rechte über die Bundess 
feftungen an den DOberfeldheren des Bundes unter der nämlichen Verantwortlichkeit, 
welche derfelbe auch für die Führung des Bundesheeres übernimmt, übertragen. Bis 
beffen Ernennung erfolgt, bleiben die Verhäftniffe des Feſtungs-Gouvernements zu der 
Bundesverfammlung und deren Militär: Commiffien diefelben, wie fie in $$. 4 und 5 
feftgefegt find. 
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Die dem Oberfeldheren vom Bunde ertheilten Vollmachten werden auch deffen 
Verhältnig zu dem Gouvernement der Bundesfejtung genauer beftimmen. 

Wenn die Feftung in den Bereich der Kriegs;Operationen fällt, fo ift der Ober: 
feldherr zwar befugt, dem Gouvernement der Feftung Mafregeln zur Armirung, ‚Ber: 
proviantirung und Vertheidigung aufzugeben, über die hiernächft getroffenen Berichte 
zu verlangen und ſich durch eigene Befichtiguig davon zu überzeugen; dagegen hat 
berfelbe wegen der dem Feftungs:Gouvernement beigemeffenen Verantwortung das Detail 
davon dieſem zu überlaffen. 

Wenn der Oberfeldherr ſelbſt fich i der Feftung befindet, fo führt derſelbe zwar, 
wie fich von feldft verfteht, das Ober Commando, jedoch bleibt das Feſtungs Gouvernement 
unter feiner Leitung in feiner Function und deffen Autorität muß von allen Perfonen 
der Befagung, welchen Ranges und Grades fie auch fein mögen, refpectirt werden. 

Die Verantwortlichkeit des Gouverneurs für die Sicherheit und tüchtige Vers 
theidigung ber ihm anvertrauten Feſtung wird durch Anweiſung an die Befehle des 
Oberfeldherru nie ganz aufgehoben. Er hat zwar deſſen Befehle in allen Puncten, 
wo deren Befolgung mit der Behauptung feines Poſtens nicht in offenbarem Wider— 
fpruche ſteht, zu refpeetiren und zu erfüllen, Peineswegs aber bei Allem, was bie Ers 
füllung feiner Pflichten fordert, jene Befehle erjt abzuwarten. Eine Aeußerung, Weifung, 
ja feldft ein ausbrüdliher Befehl des Oberfeldheren oder irgend einer andern Behörde, 
die Feftung dem Feinde zu übergeben, fann niemals das Feſtungs-Gouvernement recht, 
fertigen und von aller befchworenen Verantwortlichfeit wegen dieſes Schrittes entbinden 
(m. vergl. die Eidesformel), vielmehr ift daffelbe verpflichtet, die ihm anvertraute 
Zeftung fo lange zu halten, bis alle Widerftandsfräfte erfchöpft find. 

Der Gouverneur, der Commandant, der Genies und Artillerie, Director können 
nur im Falle eines WVerbrechens oder eines Umftandes, wodurch der Betreffende dienſt⸗ 
unfähig würde, oder im Falle eines unverkennbar verdaͤchtigen Benehmens in ber 
Vertheidigung ſowohl, als in Stellung und Verbindung vom Oberfeldherrn oder dem 
Durchlauchtigſten Bunde ihres Amtes enthoben werden. In einem ſolchen Falle treten 
die $$. 10, 20 für die Stellvertretung gegebenen Vorſchriften in Kraft. Das gegen 
ben Berheiligten zu ergreifende Verfahren richtet fih nach den Vollmachten des Ober: 
feldheren und nach ben Geſetzen der Macht, welcher der Betreffende untergeben iſt. 
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$. 80, 
Gouvernements:Conferenzen. 


In diefen Gouvernements:Conferenzen werben alle allgemeinen, ſich auf die Vers 
theidigung der Feftung beziehenden Anordnungen, welche noch nicht der Hinzuziehung 
des MWertheidigungsrarhes (m. f. folgenden Paragraphen) bedürfen, berarhen und zu 
Protokoll genommen. 

Sobald der Kriegszuftand eintritt, ift das Feftungs:Gouvernement verpflichtet, 

Ulm Raftart 
den in der Feitung angefommenen Comman: Sen Commandirenden des Kaiferlih König: 
direnden der Kaiferlich Königlih Oeſter- lich Defterreichifhen oder des Königlich 
seichifchen Kriegsbefagung Preugifhen Befagungsantheiles und zwar 
von jenem der genannten Truppentheile, 
welcher den Feftungs-Commandanten nicht 
geftelle hat, 
mit zu den Gouvernements ; Conferenzen heranzuziehen. Derſelbe erhält als Mitglied 
diefer Eonferenz die Befugnig, feine Meinung zu Protofol zu geben und, fo oft er es 
für nothwendig erachtet, auf eine Eonferenz anzutragen, welchem Antrage der Gouverneur 
jebesmal zu entfprechen hat. Es ift bderfelbe für den Durchlauchtigften Bund nad 
beiliegendem Formular in Eid und Pflicht zu nehmen. Die Eidesurfunde wirb im 
Feftungs: Archiv „hinterlegte und wenn die Verbindung noch nicht unterbrochen ift, eine 
Abfchrift davon eingefendet. 


$. 81. 
Vertheidigungsrath. 


Der Vertheidigungsrach hat die ehrenvolle Beftimmung, das Feftungs;Gouvernement 
bei außerordentlichen, die Verteidigung und Erhaltung ber Zeftung betreffenden Maß: 
regeln zu unterſtuͤtzen. — 

Derſelbe beſteht aus ſtaͤndigen und nichtſtaͤndigen Mitgliedern. 

1) Staͤndige Mitglieder ſind: 

a) der Gouverneur, 

b) der Commandant, 
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e) der Genie Director, 

d) ber Artillerie: Director, 

e) von jedem Beſatzungs⸗Contingente, welches mindeftens 1000 Mann ftelle, der 

hoͤchſtrommandirende Dfficier. 
2) Nicheftändige Mitglieder find 
a) bie Vorftände der Verwaltung, der Verpflegung und des Sanitaͤtsweſens, 
einzelne Officiere der Befagung, deren Einficht und Erfahrung bei der Berathung 
benugt werden fol. 

Die Zahl der nicheftändigen Mitglieder darf die Hälfte ber Rändigen nicht übers 
fhreiten. 

Bei Verhinderung eines ftändigen Mitgliedes tritt für die Dauer der Verhinderung 
der Mächftfolgende im Range von ber betreffenden un und beziehungsmeife der 
Stellvertreter des Abgehenden ein. 

Jeder in oder vor ben Vertheidigungsrath berufene Offeier ꝛc. iſt bei Ehre und 
Pflicht gehalten, feine Meinung freimuͤthig, ohne allen Ruͤckhalt, mit ſorgfaͤltiger Ers 
wägung ber Umftände abzugeben, Er ift bei Strafe der verlegten Amtsverfchwiegenheit 
verpflichtet, über alles Befprochene und Berathene und felbft über die eigenen Aeußer⸗ 
ungen ftrenges Stillfehweigen während der Dauer des Krieges zu beobachten. 

Die Berufung zu dem MWertheidigungsrathe erfolgt durch den Gouverneur in 
der Kegel mittelſt verfchloffener, Zeit und Dre allein angebender — Ein⸗ 
ladungen. 

Auch kann der ————————— 

Um °, Raſtatt 
und der Commandant der Kaiferlich Rds und der Commandant jenes Befagungs: 
niglich Defterreichifchen Kriegsbeſatzung Antheiles, welcher weber ben Feſtungs⸗ 
Gouverneur noh Commandanten geftellt 
hat, 
die Zufammenberufung des Mertheidigungsrarhes bei dem Feſtungs⸗-Gouvernement bes 
antragen. 

Das Protokoll führt ein von dem Bonverneur beſonders zu beflimmender Stabs⸗ 

oder Ober⸗Officier. 
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$. 82. 
Vollendung bes Approvifionnements und ber Armirung. 


Dei eintretendem Kriegszuftande hat das Feſtungs Gouvernement zur legten 
Vollendung ded Kriegd;Approvifionnements und der Armirung die Einleitungen fchleunigft 
in der Art zu treffen, daß es die erforderlichen Maßregeln bei der vorgefeßten Bundes⸗ 
behoͤrde in Vorſchlag bringt, und die Genehmigung dazu ſich erbittet. 

In ganz außerordentlichen und ſehr dringenden Fällen ſteht es in feiner Befugniß, 
auf eigene Verantwortung felbfiftändig alle möglichen Mittel zu ergreifen, um die 
Bundesfeftung mit ben nöthigen Vorraͤthen zu verfehen. 

Geſchieht diefes bei Gefahr im Verzuge auf dem Wege der Requifition aus ber 
Umgegend, fo ift pflichtmäßig von dem Gouvernement dafür zu forgen, daß dem Drtd; 
vorftande der betreffenden Gemeinde 

a) eine Audfertigung des Requifitionsbefehles, 

b) eine proviforifche Abfhägung der in Requifition gefegten Bebürfniffe und 

eine Empfangsbefcheinigung bed die Requiſition vollgiehenden Officiers ober 
Militärbeamten 
behändige werde, Die Entfhädigung der Eigenthümer erfolgt demnaͤchſt nach den 
Sägen des Bundes; Berpflegsreglemente, eventualiter auf contradictorifchen Wege. 

Wenn überhaupt der Feftung nicht angehöriges, bemwegliches oder unbewegliches 
Eigenthum zu WVertheidigungszweden benugt werden muß, fo hat das Feftungss 
Gouvernement, infoweit ed immer möglich, im Einverftändniffe mit den Local Behörden 
eine contradierorifche Abſchaͤtzung bdeffelden "vornehmen zu laffen. 

Bei der Erwartung einer Belagerung hat das Feftungs:Gouvernement im Vers 
nehmen mit der Eivil Behörde die Anfhaffung von WVorräthen zum Lebendunterhaft 
der Civil Einwohner für denfelben Zeitraum, auf welchen die Befagung verproniantirt 
ift, fowie die Entfernung aller Perfonen, welche fich diefer Anordnung nicht unterziehen, 
oder nicht dazu im Stande find, zu verfügen. 

Sobald die Armirung der Feftung für nothwendig erachtet wird, dürfen die für 
. Vorräthe benugbaren Räume der Stadt ohne Zuftimmung des Feftungs:Gouvernements 
nicht vermindert werben, | 
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83 | 2 
Unterkunft und Verpflegung der Kriegsbefagung. 


Wenn die zur Ergänzung auf die Kriegsbefagung beftimmten Truppen in ben 
Pag einrüden, fo hat der Bund für diefelben die Umterfunftsrdume, ſowie bie erforder, 
lichen Eaferns, Hospital:, Baͤckerei- und fonftigen Utenfilten, foweit dieſe nicht zur feld⸗ 
mäßigen Ausitattung der Truppen gehören, zu ftellen und zu unterhalten. 

In gleicher Weiſe ftelle der Bund die Bedürfniffe für die Einrichtung des Bes 
lagerungs:Pazarethes. 

Dagegen werden — mit Vorbehalt der nach Artikel XXIII der allgemeinen Ums 
riffe der Bundesfriegsverfafung etwa geltend zu machenden Liquidation — ber Gold, 
die Bekleidung und Ausrüftung jederzeit, alle laufenden Verpflegungsbedürfniffe aber, 
einſchließlich Holz, Licht, Stroh und Reinigungsmittel, überhaupt alle Verbrauchs; 
gegenftände bis zum Tage des eintretenden wirklichen Belagerungszuſtandes von Seiten 
der befagunggebenden Starten beſtritten, fowie auch diefen die Reinigung. des Bett: 
jeuges und der fonftigen Einrichtung jederzeit zufällt, 

Bon dem Tage der feindlichen Einfchliegung der Feftung an bis längftens brei 
Tage nah Wiedereröffnung der Communication wird die gefammte Befakung aus dem 
nah $. 73 vorhandenen Approvifionnement der Bundesfeftung nach Anordnung bes 
Sonvernements verpflegt. Für dieſe Verpflegung haben die befagunggebenden Staaten 
an den Bund fo viel zw erfegen, als eine gleiche Anzahl im freien Felde ftehender 
Truppen für die gleiche Zeitdauer gefoftet haben würde, 

Ueber die Vertheilung der als Bundeseigenehum bezeichneten Gebaͤulichkeiten ıc. 
fteht dem Feftungs:Gouvernement im Kriegszuftande bie felbftftändige Verfügung zu, . 
ebenfo auch die unbedingte Dispofition über bie zu waͤhlenden Räume für die Lazarethe 
und über die innere Verwaltung derfelben. 

Die nah $. 29 und 72 etwa ausnahmeweife zur Unterkunft von Truppen ber 
Friedenebefagung überlaffenen Feſtungsgebaͤude müffen, foweit fie beim Einrüdfen ber 
Ergänzung auf die Kriegsbefagung für letztere erforderlich werden, von den Truppen 
der Friedensbefagung geräumt werden. | 
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$. 84. 
Veränferungen in bem Beſtande ber Beſatzung und ber Vorräthe. 


Die Vollmachten für den auf bem Kriegs;Theater ber Feftung commanbdirenden 
Bundesfeldheren werben beftimmen, ob er die Befugnis habe, über Worräche an 
Waffen, Lebensmitteln zc., welche in ber Feftung liegen, oder über*einen Theil ber 
Beſatzung zu verfügen, desgleichen ob er zum Kriegs-Etat der Feftung nicht gehörige 
Truppen und WVorräthe in die Feftung einlegen dürfe. 

Inſofern defien Vollmachten hierüber Feine Beftimmungen enthakten, hat der Feld: 
herr ſich mit dem Feftungs:Gouvernement über berartige Maßregeln zu benehmen. Das 
Gouvernement hat aber, nächft ber Beruͤckſichtigung der allgemeinen Kriegelage, ins: 
befondere die Wertheidigungsfähigkeit der Feftung im Auge zu behalten. | 

Der Regel nah ift aus dem eigentlichen Kriegs:Etat der Feftung an Truppen, 
Kriegs: Material und Proviant nichts zu verabfolgen. 

Ebenfo find Truppen nur dann aufzunehmen, wenn ihr Approvifionnement gefichert 
ift. Auch dürfen Vorräche in folhem Umfange, daß fie die Vertheidigung der Feftung 
fehr erfchweren oder gefährden, nicht aufgenommen werben, 


$. 85. 
Verhaͤltniſſe des verfhanzten Lagers. 


Die Werke des verfchanzten Lagers find entweder von den Truppen ber Feltungss 
befagung oder von Truppen eines im Lager firhenden, feldftftändigen Armee-Corps zu 
befegen. In beiden Fällen ftiehen die Truppen, welche die Beſatzung ber Werke bes 
verfchanzten Lagers bilden, unter ben Befehlen des Feſtungs-Gouvernements. 

In jedem Zalle hängt es von den befonderen Befehlen des Oberfeldheren ab, in 
welhem Verhäftniffe die im Lager ftehenden Truppen zu dem Feſtungs-Gouvernement 
ſtehen ſollen. 

$. 86. 
Einziehung von Nachrichten. 


Das Feſtungs-Gouvernement iſt verpflichtet, alle Mittel anzuwenden, um von ben 
Schritten des Feindes richtige und fehnelle Benahrichtigungen zu erhalten. Es hat 
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daher niche nur DOfficiere und Detachements nach den Punkten ausjufenden, von wo am 
eheften genaue Machrichten einzuziehen find, fondern auch die Obrigfeiten der vorliegenden 
Städte, Poftbeamten und fonft dazu geeignete Perfonen zu requiriren, alle ihnen zus 
kommenden Machrichten mitzutheilen. Außerdem kann es befondere Emiffäre ausfenden, 
und die daraus erwachfenen Koften in Rechnung ftellen. - 


$. 87. 
Dffenfive Verhältniffe der Feftung. 

Im Falle .vom Bunde „ausgefprochener Kriegsgefahr kann das Feltungs:Gouver: 
nement bie zur verftärften Beſatzung gehörigen Truppen nach feinem Ermeffen außer: 
halb der Feftung in Eantonirungen oder Lager verlegen, Dörfer, Gehoͤfte, Brüden, 
Defilden ober andere der Feftung militärifch ; wichtige Poften befegen und verfchanzen 
laffen, ſowie alle diejenigen Mafregeln treffen, welche der commanbirende General eines 
ArmeesEorps verbünbdeter Truppen unter gleichen Verhältniffen würde zu treffen haben. 
Von dergleichen Anordnungen müffen den Territorial: Behörden Mittheilungen gemacht 
und mit denfelben die Mittel und Wege berathen werden, wie die militärifhen Zwecke 
mit möglicher Berücfichtigung ber Intereſſen des Landes und der einzelnen Einwohner 
ju erreichen find. Die Beftimmung über den zu leiftenden Erfag für Befchädigungen 
bleibe dem WVerpflegungs: Reglement des Bundesheeres vorbehalten. 

Wenn fi ein weder zur Befagung gehöriges, noch dazu beflimmtes Corps von 
Bundestruppen in der Gegend befindet, fo ift es die Pflicht des Feftungs: Gouvernements, 
fih mit den Befehlshabern deffelben über die außerhalb der Feftung für deren Sicher: 
beit zu treffenden Maßregeln in’d Einvernehmen zu fegen. 

Bet herannahender Gefahr eines feindlichen Angriffes darf das Feftungs:Gouver; 
nement füch nicht blos darauf befchränfen, die Schritte bes Feindes paffiv abzuwarten, 
bis er auf dem Glacis erfcheint, fondern es liege ihm — infofern nicht von dem 
commandirenden General der in der Mähe befindlichen Bundestruppen dafür geforgt 
wird — die Verpflichtung ob, eine Blokade der Feftung durch ein unverhäftnigmäßig 
ſchwaches feindliches Eorps niemals zu dulden und eine Belagerung möglichft Tange 
durch offenfives Auftreten entfernt zu halten. 

Wo ed auf eine fchnelle Hilfe zur Sicherſtellung eines größeren Theile des 
Bundesheeres, oder zur Rettung einer benachbarten Feftung, oder zur ficheren Erreichung 
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eines mefentlichen offenfiven Zweckes ankommt, kann der Oberfelbhert war "einen Theil 
der Beſatzung aus der Feſtung ziehen, jedoch darf dieſelbe nie unter x in $. 2 feft: 
gefeßte Minimum der Kriegebefagung geſchwaͤcht werden. Sobald der the atreicht 
oder davon abgeſtanden wird, oder der Feſtung inzwiſchen ſelbſt größere Geſaht droht, 
muß er jene Truppen ohne weiteren Verzug zur Beſatzung jurückfehren Taffen. ” 

Vorftehendes fchließt jedoch die befonderen Fälle nicht aus, wo in Uebereinftimmung 
mit anderen Corps, unter der Leitung des Gouverneurs, Truppen ber Feflung zu 
offenfiven Zwecken verwendet werden. 

Wenn der Oberfeldhere über einen Theil der Befagung disponirt hat i er darauf 
Ruͤckſicht zu nehmen, daß das Verhaͤltniß unter den Truppen der Maͤchte, welche 
tractatmäßig die Feftung zu beſetzen haben, hledurch nicht weſentlich deandert "werde, 


TV. Enpitel. 1 
Vertheidigung der Feſtung. v 
88, 
Erflärung in den Belagerungszuftahd. ee 
Die Feftung kann — 


1) durch einen Befehl des Oberfeldherrn, oder — 

2) durch einen Beſchluß hoher Bundesverfammlung, auch — 

3) in dringenden Faͤllen durch eine Entſchließung des Feſtungs⸗ Gouvernements 
in den Belagerungszuſtand erklaͤrt werden. 

Diefe Erklärung fann erfolgen, noch ehe feindliche größere Streitmaſſen ſich der 
Seftung nähern und ſchon dann, wenn auch nur infurgitte Haufen oder Fleinere feindliche 
Teuppenförper von zu beachtender Anzahl die Feftung bedrohen, endlich, wenn aufrührer: 
ifchen Bewegungen im Innern der Feftung, oder auch der Gefahr des Ausbruches 
folher Bewegungen nur auf diefem Wege zweckmaͤßig und erfolgreich entgegengetreten 
werden ann. Das Feftungs: Gouvernement hat alsdann unumfchränkte Vollmacht, 
alle mit dem europdifchen Völferrechte zu vereinbarenden Mittel für den Zweck der 
Vertheidigung anzuwenden, indem es dafür verantwortlich iſt, daß folches nach ‚Dig: 
lichkeit gefchehe. 

Die Erklärung in den Belagerungsfiand, ſowie die Aufhebung deffelben ift den: 
felben Behörden, wie im $. 78 vorgefchrieben ift, zu melden und befannt zu machen. 
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$. 8 
Disciplin, Jurisdietion mad Polizei während des Belagerung 
di nun wbilz! Wine Br 321 „aufandes. . 


Wahrend des Belagerungszuftandes erhäft der Gouverneur- in ber Feſtung — 
dem, Difitän Commandp alle Befugniffe der Civilgewalt, fo daß feinen auf die Ver⸗ 
SERIE ‚und Sicherhein } ber, Feſtung gerichteten Anordnungen nicht nur die ganze 

— ** ſondern, au ch die ‚Hersobrigfeit ‚und bie Einwohnerſchaft ohne —2 
des > — Ener, MW... 

Er ift befugt, nach Kuͤck ſprache mit dem Feſtungs⸗ Commondauien und releetive 
den ge Der. ‚Zeuppen oder den Eivi-Behörden- auf, feine Verantwortung 
Mur öriehen, beftehenden, ‚gefeglichen Vo otſchri ften und Obſervahen für die geſammte 

eſatzung und Einmappngefghaft, ſofern ſolche auf die Vertheidigung oder Sicher heit 
der Feſtung Bezug haben, nach feinem Ermeſſen aufzuheben, zu modificiren und zu 
fhärfen. 

Insbeſondere darf er gegen Vergehungen, welche unter den obwaltenden Umftänden 
von außerordentlicher Wichtigkeit nd; wie Verraͤthereijz· Weruntrenung, Brandftiftung, 
Deiersion, Widerſetzlichtzit Meuterei und Empörung, die ftrengften Befehle geben, 
ohne. daß ‚bie im Srieden, beflehenden Formen ' und Proceduren dagegen fönnten ‚ein: 
gewendet | werden. Wagen jolcher, ‚Wergehungen entſcheiden alsdann Kriegegerichte, oder 
Staudsenite über alle Individyen welches Standes ſie "auch. fein. mögen, Es find 
ſonach ‚in, biefem, Falle auch alle in der Feſtung befindlichen Civil und VHeſeenperſonra 
dem ziegegeſetze unbebingt, ‚unterworfen. * 

Das, von ‚einem Kriegegetichte oder eigem Siandrechte gefailte Erkenntniß rayn 
der Gouverneur beftätigen oder mildern und ift fodann bolches ohne WPeneres zu 
RE 1:4 5 
| — wird es ih augelegen fein Iaften, alen Difverfänd: 
aiffen, und un und Migprutungen der ‚ertheiften Befehle durch. klare und ſichere Kundmachung 
an die Berreffenden. ‚vorzubeugen. Eine, beflimmte Form iſt jedoch daruͤber nicht feſt⸗ 
iufeßen, „da, fe ie ‚öfters, im Drange ber wichtigen Begebenheiten nicht beobachtet werden 
kann. Dry, Maugel einer ſchufruchen Ocdre rechtfertigt daher keineswegs die Rior 
beſolgung muͤndlich erhaltener Befehle. 
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4. 90. 
Buͤrgerbewaffnung. 


Von 'einer mit Genehmigung des Gouvernements aus verlaͤßlichen Leuten ſich 
bildenden Buͤrgerbewaffnung hat das Feſtungs-Gouvernement nach ſeinem Ermeſſen zur 
Vertheidigung der Feſtung Gebrauch zu machen, jedenfalls mit aͤußerſter Vorſicht 
ſowohl für das Intereſſe der Feſtung, als auch für die Sicherheit der Buͤrgerbewaffnung. 
Diefe wird der Regel nah nur innerhalb der Feftungswerfe zu verwenden fein. 

In dem unglüdlihen Falle einer Capitulation muß‘ das Feftungs-Gouvernement 
die Bürgerbewaffnung vor der Kriegsgefangenfchaft nach Kräften bewahren. 

Die Aufldfung der Buͤrgerbewaffnung fteht während des Kriegsjuftandes dem 
Feftungs:Gouvernement ohne die geringfte Einfchränfung oder Bedingung zu, nad 
Beendigung des Kriegszuftandes tritt die Auflöfung von ſelbſt ein. 


§. 91. | 
Führung der Vercheidigung. - 


Für die Führung der Vertheidigung ſelbſt kann natürlich eine beftimmte Vorſchrift 
nicht gegeben werden. Selbſt ein an Drt und Stelle audgearbeiteter, allen Local; 
Verhaͤltniſſen mit größter Einficht und Sorgfalt angepaßter Vertheidigungsplan — 
fo zwecfdienlih und nöchig eine folhe Arbeit ift — kann niemald einen unfehlbaren 
Anhalt für die zu ergteifenden Mafregeln bei den im Laufe der WVertheidigung ein: 
tretenden Ereigniffe geben. Der Erfolg wird imimer größtentheild von dem perfönlichen 
Benehmen der Befehlshaber, von ihrem — ihrer Treue, Tapferkeit, Einſicht 
Ausdauer und Einigkeit abhaͤngen. 

Das Feſtungs⸗Gouvernement laͤßt — der Berennung und bet Belagerung 
durch den Genie; Director und ebenfo durch den Artillerie Director ein genaues Tages 
buch über die Vertheidigung der Feflung abfaffen, in welchem fowohl die Vorkehrungen 
der Wertheidigung, als der Gang der Ereigniffe aufgenommen werden. 

Die eigenen Vertheidigungsarbeiten, dann jene des Angriffes müffen unter Aufſicht 
des FeftungssGonvernements von einem Dfficiere des Genie-Corps in einem n Seflunge: 
plan täglich eingetengen werden. 
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g. 9. 


Verhaͤltniß der Truppen anderer Waffen zu den Ingenieur: und 
Artillerie⸗Officieren. 


Was der h. 26 über die Verhaͤltniſſe der commandirten Truppen anderer Waffen 
zu den fortificatorifchen und artilleriftifchen Arbeiten befage, gilt auch für den ‚Krieges 
- zuftand und bei der Wertheidigung der Werke. Die Anmeifungen der Ingenieure und 
namentlich des Directors find genau zu befolgen und auch die Dfficiere höheren Ranges 
haben fich nach deren Anordnungen zu richten. Ebenfo ift der commandirende Artilleries 
Dfficier für Alles, was die Artillerie angeht, verantwortlich und ift daher dem commans 
direnden Infanterie⸗Officier, wenn diefer auch höheren Ranges wäre, nicht unbedingt 
untergeben. 

Dagegen tritt das reine Subordinations-Verhaͤltniß wieder ein, fobald ein Werk 
durch feine Iſolirung im Ginne des $. 94 MEIDEN wird, 


’ 


j . 93. 
Verhandlungen mit dem Feinde im Allgemeinen. 


Der Gouverneur muß eine jede geheime Verhandlung mit dem Feinde unter allen 
Umftänden vermeiden und darf nie einen Parlamentdr, noch irgend “eine ſchriftliche 
oder mündliche Mittheilung vom Feinde im Geheimen annehmen, fordern. nur in 
Gegenwart der ftändigen Mitglieder ded WVertheidigungsrarhes (m. vergl. 81) Pat⸗ 
famentäre empfangen und deren Depefchen eröffnen, wenn derfelbe nicht überhaupt jede 
Verhandlung mit dem Feinde im Intereſſe der Wertheidigung zuruͤckzuweiſen vorzieht. 

Sollte der Feind Unterhandlungen wegen Räumung oder Uebergabe der: Feftung 
erdffuen und dem Gouverneur etwa Inſinuationen zuftellen wollen, daß fein Monarch 
feine politifche Stellung verändert, einen Geparatfrieden gefhloffen oder Unterhandfungen 
angefnüpft habe, fo ift er bei feinem Eide verpflichtet, dergleichen Infinuationew durchs 
ans abjumeifen. Er darf auch nicht zugeben, daf ein Dfficier oder irgend -Jemand der 
Beſatzung fich unter folhem Vorwande mit dem Feinde in irgend. einen Verkehr ein: 
laffe; vielmehr würde ein ſolches Unterfangen wie ber — zu einem Berg er 
ſtreugſte zu ahnden fein, | 
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Waffenftillftand oder irgend eine Webereinfunft zur Einftellung der Feindfeligfeiten 
ift das Feftungs: Gouvernement nur unter der unerläßlichen Bedingung abzufchließen 
ermächtigt, wenn die Umftände von der Art find, daß die Einſtellung der 'Feihbfeiig: 
keiten der Befaßung und den Waffen des Durchlauchtigſten Bundes unzweidentige 
Vortheile verfchafft, ohne der. weiteren, Vertheidigung zu fhaden, Ein, Waffenſtillſtand 
mit dem Werfprechen, nad einer gewällen Zeit, wenn innerhalb derſalben kein Entſaßz 
erfolgt, die Zeftung zu übergeben, ‚wird einer Capitulation gleich gehalten ad augen; 
wirft. das Feftungs;Gowvernement derjelben — als ob es ſich in, eine Ca⸗ 
pitulgtion eingelaſſen * Kinos, en wi it ad 
N 


$. 94. IE Te a Ta 1. u 57 | — 
ı 1antıl — — I 
Unterhandlungen wegen Uebergabe der Feſtung —E 


Es iſt Heilige Pflicht des Feſtungs⸗ Gouperneurs, die Feſtung mit, jedem, ‚hm zu 
Gebote ftehenden Mittel zu vertheidigen nad: dieſelbe aufia  Anfeuflg amibrhaupten; asrik 
wenn alle Mittel erfchöpft find und feine Hoffnung auf Entfag mehr vorhanden, kann 
der Gouverneur in Unterhandlungen mit dem Feinde wegen Uebergabe der Feftung 
treten. Ehe derfelbe fich jedoch auf eine LUnterhandlung mit dem Feinde einläßt, hat 
er bie fländigen Mitglieder des MWertheidigungsrarhes (F.81) zu‘ petfammeln, zu wel: 
chem noch die Generale und höheren Befehlshaber, einfchlieglih der Commanbeuge ber 
Regimenter und der felbfiftändigen Truppenabtheilungen, zu berufen ſind. Jedes Mi, 
glied dieſes erweiterten Wersheidigungscarhes iſt zu befragen, ob eg Mirtef, und, Wege 
zur Fortfegung der Mertheidigung anzugeben wiſſe. Auch find auf den, Wunfch, ein 
zelner Mirglieder noch audere geeignete He zu berufen -und — u 
vernehmen. BER. 

Wenn bie Mehrzahl. der Stimme in diefem, Vertheibigungsrache pber, Sei. Seims 
mengleichheit die Hälfte ſich für die Fortſetzung der Bertheibigungi,ausfpricht, ſo dach, 
der Gouverneur fih ‚auf Leine Verhandlungen wegen Iubesgahe einfaffen, ſondern. heh 
die Vertheidigung fortzufuͤhren. TIBETRRRDTT aue TEN 
Wenn dagegen ber. Wertheidigungdrath in feiner Mehnahl ſich für de Hebergahe 
der Feftung ausfpricht, ſo ift der. Goyvernenr an dieſes Gutgchten niemals gehunden, 
bie größte Stimmenmehrheit uͤberhebt ihn. nie der eigenen Verautwortlighfeit ‚für ‚dig 
Befolgung einer ſolchen Anficht, welche ohne feine Zuftimmung nicht zum Veſchluſſe wich, 


809 310 


Be der Gouverneur vor dem Beginne der Unterhandlungen mit dem Feinde die 
Berufung des Vertheidigunggrathes unterlaffen, fo tft jedes der Mitglieder des Gons 
vernementsrathes ($. 80) befugt, den Bertheidigungsrach zu verfammeln. 

Wenn diefer fih für die weitere Vertheidigung des Platzes erklaͤrt, ſo wird deſſen 
Beſchluß dem Sonvernen vorgelegt, und iſt derſelbe verbunden, die Vertheidigung 
fortzufegen: 

Wenn' die Vertheidigung, nachdem alle Hilfsmittel und alle Kräfte erfchöpft find, 
der Weberrmacht des Angriffes unterliegt, Leine Hilfe mehr zu erwarten, die Brefche im 
Hauptwalle geöffnet if, mindeſtens drei Stürme gegen biefelbe abgefchlagen ſind und 
die Feftung fi in ihren Abfchnitten. und Forts fchlechterdings nicht länger halten laͤßt: 
dann iſt es die letzte Pflicht des Gouvernems für möglich ehrenvolle umd vortheilhafte 
Bedingungen zu’forgen. Bevor aber‘ der aͤußerſte Punkt des Widerſtandes erreicht 
ift, muß der Gouverneur nicht blos jede Unterhandlung zur Webergabe, fondern auch 
jeden Schein einer folchen Abficht vermeiden. Unter allen Umftänden hat fi ber 
Gouverneur wegen Webergabe einer Zeftung vor einem Kriegsgerichte zu rechtfertigen. 

Forts, welche durch ihre Lage oder durch ‘den Gang der Belagerung außer Ver: 
binduhg mie den Übrigen Theilen der Feftung gerathen, erhalten "hierdurch alle’ Selbft: 
ſtandigkeit und! koͤnnen bei seiner Eapitulation ‘der übrigen Befagung nicht mitein⸗ 
begreifen‘ werben. 

Dſt die Uebergabe in 1 Folge eines Befchluffes des WVertheidigungsrathes erfolgt, 

f6’har- u der vorftehlend erwähnten Entſcheidung des Gouverneurs ungeachtet — jedes 
"Mitglied, welches für die Webergabe fih erflärt hat, feine Abſtimmung vor einem 
Keiegögeriähte zw vertreten. 

Det bei fchmählicher Eapitulation gebrauchte Vorwand, der Stadt die Drangfale 
and Schrecken des Krieges zu erfparen, foll niemals als rechtfertigender Beweggrund 
geffattet werden, eben fo wenig fönnen die Zerftörungen eines Bombardements, wenn 
nicht dadurch alle Vereheidigungsmittel vernichtet, die Vorraͤthe verbrannt, die Werke 
des Hauptwalles zerftört find, überhaupt ein fernerer MWiderftand unmöglich gemacht 
worden“ift, als Rechtfertigung gelten. 

"Gun -allen Fällen hat der Gouverneur fein und ber Officiere Intereſſe nicht von 
dem der Mannjchaft zu trennen, fonderiv ſtets mit diefen das gleiche Loos zu theilen. 
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Bel den Bedingungen der Uebergabe ift zugleich für die Schonung der Stadt, 
ber Einwohner und ihres Eigenthums zu forgen. 


$. 95. z 
Abzug der Befagung. 

Wenn eine Faltblütige und reifliche Weberlegung der im $. 94 bezeichneten Um⸗ 
fände die Weberzeugung gewährt, daß bie Feftung und ihre Forts nicht länger zu halten 
find, fo hat der Gouverneur im MWertheidigungsrarhe zur Erwägung zu bringen, ob 
die Beſatzung nicht zu retten ift, indem fie ſich durchſchlaͤgt, oder indem fie die Ber 
dingung eines freien Abzuges noch ferner fefthält. 

Ein freier Abzug mit der Verpflichtung, in einer gewiſſen Zeit nicht dienen zu 
dürfen, unterliegt aller Verantwortung, welche eine ungünftige Capitulation nach fich zieht. 


Formular e 
zur Bereidigung bed Gouverneurs (Bicegouverneurs) der Bundeöfeflung » » + + + 


IH . . +. fhmwöre zu ort dem Allmächtigen und Allwiffenden einen leib⸗ 
lichen Eid, daß, nachdem Seine . . . . mich zum Gouverneur (Vicegouverneur) 
ber Feftung -» .. . ernannt haben, ich diefes Amt allein im Intereſſe des Durchs 
lauchtigſten Deutfhen Bundes und zu deſſen Vertheidigung führen, dad vom Dent: 
fhen Bunde für die Feftung angeordnete Meglement getreulih beobachten, auch allen 
Anweifungen des Deutfhen Bundes, welche derfelbe entweder durch bie Bundes: 
verfammlung ober duch die befondere zur Beruͤckſichtigung und Leitung ber 
Bundesfeftungsangelegenheiten von ihre erwählte Behörde mir ertheilen wird, jeders 
zeit pünftlih Folge leiften und mich weder durch irgend eine Ruͤckſicht, noch durch 
ein Verhäftnig, namentlih zu einem einzelnen Bundesflaate, davon abhalten, laffen will. 

Insbefondere gelobe ich, daß ich die mir ald Gouverneur (Wicegouverneur) an: 
vertraute Feftung jederzeit wider alle feindliche Gewalt auf das forgfältigfte und eifrigfte 
verwahren, fie auch in Belagerungsfällen gegen jede Art des Angriffes mit der tapferften 
Gegenwehr und mie Daranfegung Leibes und Lebens bis auf das Außerfte vertheibigen will. 

So wahr mir Gott helfe! 
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Formular 
zur Bereidigung des Commandanten der Bundeöfeftung . . +. _ 

Sb...» fchmwöre zu Gott dem Almächtigen und Alwiffenden einen leib⸗ 
lichen Eid, daß, nahdem . .» . . mich zum Eommandanten der Feflung . . « 
ernannt haben, ich dieſes Amt allein im Intereſſe des Durchlauchtigften Deutfchen 
Bundes und zu deſſen DVertheidigung führen, die nach dem Reglement ber Feftung 
mir obliegenden Pflichten getreulich erfüllen, auch in Gemäßheit desfelben den Befehlen 
ded Gouverneurs pünktlich Folge leiften will. 

Insbeſondere gelobe ich, daß ich im Falle der Stellvertetung des Gouverneurs 
. auch Allen einem folchen obliegenden Pflichten auf das getzeuefte nahfommen will. 

So wahr mir Gott helfe! 

Formular 
für die Bereidigung des oberiten Befehlshabers der Kaiferlih-Königlich- „Defterreichifehen 
oder der Königlich-Preußifchen Beſatzung der Bundesfeftung « + « 

IH... . fhmwöre zu Gott dem Allmächtigen und Alwiffenden einen leib⸗ 
lichen Eid, daß, nahdem Seine . . . . “0. mich zum oberften Befehls, 
baber bed . 2: 20. ' Befagungstheifes der Bundesfeflungg « «+ « 
ernannt haben und ich in Folge deffen zugleih als Mitglied des Gouvernementsrathes 
eintrete, ich diefes Amt allein im Intereſſe des Durchlauchtigften Deutfhen Bundes 
und zu befien DVertheidigung führen, die nach dem Meglement der Feftung mir oblies 
genden Pflichten getreulich erfüllen, auch in Gemäßheit desfelben allen Befehlen des 
Gouverneurs pünktlich Folge leiften will. 

: So wahr mir Bott helfe! . 
Eidedformel 
für die in der Bundesfeſtung . . . „ angeftellten, dem Bunde befonders verpflichteten Offi- 
eiere und Beamten, 

SH .» » . . fhmwöre zu Bote dem Allmächtigen und Allwiffenden einen leib: 
lichen Eid, daß nachdem ich in der Bundesfeflung . » «ad 2... am 
geftelle worden bin, ich, fo lange diefe meine Anftellung daſelbſt dauert, dem Durch⸗ 
lauchtigſten Deutſchen Bunde, ſowie den ſonſtigen von Hoͤchſtdemſelben mir vorgeſetzten 
Behoͤrden, in ſo weit es Bundesangelegenheiten oder den Dienſt der Bundesfeſtung 
betrifft, treu und — ſein, au meinen Kräften und Fähigkeiten bas Beſte des 
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Dienftes und des Bundesdrard auf alle mögliche Art befördern (refp. das mir anver; 
traute Bundesgut treu verwalten), die mir zugefommenen Bundesinfteuctionen, fowie - 
die Durch das Feftungsreglement ertheilten Vorfchriften genau befolgen, bie zu meiner 
Kenntniß gelangenden Geheimniffe Niemanden eröffnen, des Deutfhen Bundes Mugen 
auf alle Weiſe befördern, Schaden davon abwenden, überhaupt alles dasjenige thun 
und Teiften will, was ein getreuer und ehrltebender Dffieier (Beamter) zu thun vers 
pflichter if, und wie ich folches vor dem allwiffenden ort zu verantworten mir getraue, 
So wahr mir Gott helfe! 


Anlage TI. 
Allgemeines Baurayon-Begulativ für die Dundesfeftungen Ulm und Baflatt. _ 


Einleitung. 
1. 


Zwed des Baurayon-Regulativs. 

Das Baurayon-Regulativ iſt beſtimmt: 

1) bei und in. den Bundesfeſtungen diejenigen baulichen Anlagen und Veraͤnder—⸗ 
ungen ber Erdoberfläche zur Erwägung zu bringen und möglichft von ihnen ab: 
zubalten, welche ihre Vertheidungsfähigkeit befchränfen, insbefondere indem fie 
die freie Ausficht von den Feftungswerfen und die Wirkung der Schußwaffen 
hindern, oder die Aundherung des Feindes begünftigen; . 

2) die Einwohner vor Kriegsfhäden möglichft zu bewahren. 


Capitel 1. 
- Bayonlinien und Hayonbezirke, 
§. 2. 
An Im Allgemeinen. 


In gewiffen Entfernungen von den Feflungewerfen find diefe mit Linien (dem 
Rayonlinien) zu umziehen, welche zwifchen fi und den Feftungswerfen den Baus 
ranon umfcließen.. 
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Da wo zwei Rayonlinien vor einander gezogen werben ,- bildet das Terrain zwi: 
fhen den Feftungswerfen und ber erften Ranonlinie den erften, das Terrain zwifchen 
der erften und der zweiten Rayonlinie den zweiten Rayonbezirk. 

Die Hauptumfaffung der Feftung umgeben zwei, die detachirten Werke, fie mögen 
zur eigentlichen Feftung oder zu dem befeftigten Lager gehören, nur eine Rayonlinie. 
Im Innern der Feftung werben die Reduits ebenfalld mit einem Kehlrayon verfehen. 

Für Werke, welche noch nicht erbaut, aber fpäterer Zeit vorbehalten find, koͤnnen 
die Rayonlinien ausgeftecht werden und find dann für fie die nachfolgenden Beſtimm⸗ 
ungen ebenfalls giltig. 


$. 3, 
Abftelung der Rayonlinien. 


Die erfte Rayonlinie (vor der Hauptumfaffung und vor ben bdetachirten Werken) 
wird in der Entfernung von 320 rhein. Klaftern oder 800 Schritten, die zweite (vor 
der Hauptumfaffung allein) in der Entfernung von 600 rhein. Klaftern ber 1500 Schritten 
abgeftedt. - 

Ducchfchneidet die Rayonlinie der detachirten Werke die erfte Kapenttuk der 
Hauptumfaffung und fallen die Rayonbezirke alfo theilweife zufammen, fo ift die. Ab: 
flefung der Rayonlinien in der gemeinfchaftlihen Fläche nicht nothmwendig. — 

Nach Maßgabe der Verhaͤltniſſe kann der Rayon der detachirten Werke in ihrer 
Kehle bis auf den Abſtand von 200 rhein. Klaftern oder 5u0 Schritten jurüdgejogen 
werben. 

Die Reduits im Innern der Feftung erhalten einen Rayon mit dem Abftande 
von 120 rhein. Klaftern oder 300 Schritten. 

Die vorftehenden Entfernungen werden fämmtlih von den ausfpringenden Win— 
fein ber betreffenden Werke, und zwar von der Feuerlinte des bededten Weges, oder 
in Ermangelung diefer, von der aͤußerſten Feuerlinie an gerechnet. 

- Die Rayonlinien werden durch Örenzfteine bezeichnet; im Inneren der Feftung 
indeffen nur da, wo fie durchaus nöthig erfcheinen. Die Steine werden fo gefeßt, daß 
fie dem Feinde nicht Gelegenheit darbieten, Verlaͤngerungen und Hauptrichtungen- der 
Zeftungswerfe ohne Weiteres aufjufinden. — 
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$.4 


Rayonplan und Rayonfatafter. 


Mach Abftefung der Rayonlinien ift ein Raponplan, im Mafftabe von min: 
deſtens 1/gs, der natürlichen Größe, fowie unter Mitwirfung der von der Territo: 
rialregierung hierzu ernannten Beamten und der betreffenden Gemeindebehörden ein 
Rapyonfatafter auf Koften der Feſtungscaſſe ‘anzufertigen. 
Aus beiden müffen duch Zeichnung und Befchreibung erfichtlich fein: 
1) die Entfernung der Rayonlinien von denjenigen Feftungswerfen, von welchen 
aus fie abgemefjen find; 

2) bie Mummer und Page der Grenzfteine der Rayonlinien; 

" 3) der gegenwärtige Status quo von fämmtlichen, innerhalb des Rayons befind- 

lichen Häufern, Gärten, Baumpflanzungen, Gartenmauern, Hecken, Zäunen, 
Dämmen, Gräben, Brunnen und dergleichen in fortificatorifcher Hinſicht 
wichtigen Gegenftänden ; 

4) die Mamer? der Befiger diefer Anlagen; 

5) .bie Dimenfionen und die Bauart berfelben. 

Bon dem Rayonplane und Katafter wird durch das Beßangtgonvernement der 
vorgefeßten Bundesbehörbe ein Exemplar eingereicht. 


$. 5. 
Reviſion des Rayons. 


x 


Zur fteten Ueberwachung der Beftimmungen des gegenwärtigen Regulativs findet 
alljährlich im Herbſte von Seiten der Geniedirection, unter Zuziehung der von ber 
Territorialregierung- hierzu ernannten Beamten und der betreffenden Gemeindebehörden, 
eine genaue VBefichtigung des Rayons flatt. Ueber diefe wird ein Protofoll aufgenom: 
men, von welchem eine Abfchrift Seitens des Feftungsgouvernementd an bie vorgefeßte 
Bundesbehoͤrde eingefendet wird. 

Aus dem Protofolle werden die erforderlichen Vormerke und Machträge, in allen 
$. 4 angegebenen Beziehungen in den Rayonplan und in das Rayonfatafter eingetragen, 

Die Koften der Revifion trägt die Feftungscaffe. 
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Gapitel 2, 
Beldränkung der Bauten und Cerrainveränderung. 


$. 6. 
Im Allgemeinen. 


In fämmtlichen Rayonbezirken dürfen die nachgenannten Bauten und Anlagen nur 
mit Zuftimmung des Feflungsgouvernements und unter Erfüllung der im $. 12 vorge 
ſchtiebenen Bedingungen ausgeführt werden, und zwar: Gebäude jeder Art, Chauffeen, 
Eifenbahnen, Hecken, Zäune, Brunnen, Dämme, Gräben, Brüden, vertiefte Wege, 
Keller, Steins oder Kalfdrüche, Lehm- oder Sandgruben und Beerbigungspläge, ſowie 
Veränderungen der Erdoberfläche überhaupt, wenn fie nicht eine natürliche Folge‘ des 
Aclerbaues find. - 

Waſſerbauten jeder Art, außer wenn fie zu ben laufenden Reperaturen gehören 
und das Bert, die Nichtung und den Wafferftand der Gewaͤſſer nicht verändern, uns 
terliegen innerhalb ſaͤmmtlicher Rayonbezirke, fowie auch im Innern der Feftung eben; 
fald der Zuftimmung des Feftungsgouvernements. 

Die polizeilichen Vorfchriften wegen Unterhaltung, Reinigung, Befchiffung, Be: 
flögung u f. w., fowie des Aufeifens der gedachten Gewaͤſſer find unter Benehmen 
mit dem Feflungsgouvernement zu treffen, 

Reparaturen und Veränderungen einmal innerhalb der Rayonbezirke vorhandener 
Bauwerke: find zufäffig, wenn vorher nachgemwiefen wird, daß die maflive oder unvers 
brennliche Maſſe des Gebäudes nicht vermehrt wird. . Der Wiederaufban diefer 
bisher beftandenen Bauwerke ift aber nur nach den unten folgenden Beftimmungen 
über den Rayonbezirk, in welchem fie liegen, zu geftatten. 

Die Niederlegung von Bau: und Brennmaterial, Dünger, Erde, — Schilf 
uf. w. innerhalb der Rayonbezirke darf die Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung in 
feiner Art und zu Peiner Zeit beeinträchtigen, und unterliegt unter Verzichtfeiftung auf 
den Erfag jedes Schadens, welcher für die Befeitigung berfelben durch mifitdrifche 
Maßregeln erwachfen fönnte, der Zuftimmung des Fellungsgouvernementd, 

Das leßtere wird veranlaffen, daß die Ablagerung von Schutt, Erde, Unrath 
u. f. w. nur auf den von der Geniedirection im Einvernehmen mit der DOrtsbehörde 
beftimmten Abladeplägen geſchehe. 
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$. 7. 
Beftimmungen für den erften und zweiten Ranonbezirf gemeinfhaftlic. 

Ehauffeen, Gräben, Hecken und Dämme anzulegen, ift nur dann zu ge: 
ftaften, wenn fie dem Feinde Peine Dedung gewähren und von den Feftungswerken ber 
ftrichen werden koͤnnen. 

Stein: und Kalkbrüche, Lehm: und Sandgruben find nur dann anyus 
legen und fort zu benugen, wenn ben Feſtungswerken die ungehinderte Einſicht in bier 
felben verbleibt und Feine deckenden Ränder durch fie gebildet werben. 

Beerdigungspfäge find unter der Bedingung zuldffig, daß die Grabhügel nur 
18” Höhe erhalten, und die Denffteine flach auf die Erde gelegt werden. Hoͤlzerne 


Denkmäler, hölzerne und eiferne Gitter, ſowie eiferne und fteinerne Pleine Kreuze find 
zuläffig, Bamiliengewölbe aber unftatthaft. 


$. 8. z M 
Befondere Beftimmungen für den erfien Nayonbezirf, 


Maffive Gebäude und Mauern dürfen nur dann angelegt werben, wenn fie 
für die Vertheidigung der Feftung vortheilhaft oder völlig unfchädlich erfcheinen und 
der Erbauer fih nach der von dem Feflungsgouvernement zu la Conſtruc⸗ 
tionsweiſe und nach den Beſtimmungen des $. 12 richtet 

Mit Ausnahme der vorſtehenden Faͤlle darf kein Baumaterial verwendet — 
welches nach Wegnahme oder Verbrennung der Holztheile, Stein⸗ oder Schuttmaſſen 
auf der Erdoberfläche hinterlaffen würde. 

Hölzerne Gebäude find geftattet, wenn fie in ganz leichten Bauten (Garten: 
haͤuſern, Schoppen, Wächterhütten u. f. mw.) beftehen, ganz in Holz errichtet, mit 
Brettern verkleidet und mit Holz, Stroh, Rohr oder anderem verbrennlihem Materiaf, 
fodann mit Zink, Schiefer oder Dachziegeln gedeckt find. An ben Gebäuden find maf: 
five Fundamente von 6 Höhe, ſowie in den Wächterhütten eifernd Defen mit eifernen 
Rauchfängen geftatter. 

Die Brunnen dürfen bis auf 20 rhein. Klafter oder 50 Schritte vom Fuße 
des Glacis nicht offen fein und müffen mit einer Steinplatte und mit Erde bedeckt fein, 
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6.9 
Defondere Beftimmungen für den zweiten Rayonbezir k. 

Außer den im erſten Rayonbezirke geſtatteten Anlagen ſind hier auch Gebaͤude in 
gemauertem Fachwerke zuzulaſſen. Sie koͤnnen I Fuß hohe maſſive Fundamente, wei 
Stodwerke, Balkenkeller und maffive Feuerungsanlagen erhalten, 

Die Flucht diefer Gebäude wird von dem Feftungsgouvernement entweder nach der 
Kihtung der vorhandenen Straßen genehmigt oder neu beſtimmt. 


$. 10. 
Beſtimmungen für das Innere ber Feftung. 

Im Inneren der Feftung und zwar in und außerhalb des Wohnbezirkes der Stadt 
dürfen ohne Zuftimmung des Feftungsgouvernements fein neuer Stadtbauplan durch 
Aufführung neuer Gebäude zur Ausführung gebracht, feine Straßen neu angelegt oder 
verändert, Fein Öffentlicher Plag verengt und "überhaupt Leine die WVertheidigungsfähig- 
keit der Feftung in irgend einer Art berührende Anlage gemacht werden. 

Die Reduits dürfen innerhalb ihres Kehlrayons ($ 3.) in den wefentlichen 
Schußlinien nicht befchränft werben. 

Damit aus den Gebäuden neben den Wallſtraßen nicht über die Kehlmauern 
auf die vorliegenden Wälle gefeuert werden ann, dürfen diefe Gebäude nicht zu hoch 
erbaut werden. 


$. 11. e 
Sans für das. Terrain, welches außerhalb der erſten und 
zweiten Rayonlinie liegt. 


Im Allgemeinen werden bier nur die Beftimmungen eintreten, welche das Meg: 
Iemene für die Bundesfeftungen im $. 66 für den ftrategifchen Rayon fefiftellt; indeffen 
bleibt es dem Feftungsgouvernement unbenommen, ‚bei ber vorgefegten Bundesbehörbe 
vorforglich um Unterwerfung einzelner Terrainabfchnitte unter die Beftimmungen des 
Baurayonregulativs nachzufuchen, wenn diefe Abfchnitte eine unverkennbar wichtige Bes 
iehung auf die MVertheidigungsfähigfeit der Feftung haben. In dieſer Hinſicht kann 
8 5. D. wichtig fein, zu verhindern, daß die gegenfeitige Unterftügung der detachirten 
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Werke außerhatb der Raponbezirke durch neue Anlagen unterbrochen, oder daß ein ent: 
fernter Wafferbau dem Waſſerſyſteme der Feftung nachtheilig werde. 


Gapitel 3, 
Verfahren der Behörden. 
« $. 12. . 


Verfahren in Betreff der Baubewilligungen. 


Alle Gefuche von Privat; Perfonen und Gemeinden um Geftattung det diefem Re: 
gulativ unterworfenen Bauten, Reparaturen und Anlagen find bei der betreffenden 
Eivil: Behörde einzureichen, welche zu unterfuchen hat, ob fie etwa aus polizeilichen 
Rücfichten fogleich zurüdjumeifen find. 

Diejenigen Gefuche, welchen Peine polizeilichen Ruͤckſi chten entgegenftehen , find 
— unter Anfhluß der Grund: und Aufriffe — von der Eivil- Behörde dem Feftungss 
Gouvernement zur Zuftimmung vorzulegen. 

Bei denjenigen Gefuchen aber, welche die Errichtung neuer Bauten und Anlagen 
in den Rayon: Bezirken betreffen, find zugleich die Berzichtsurfunden (Meferve) beizu: 
legen, in welchen der Bauherr erflärt: 

1) daß er Verzicht leifte auf Entfhädigung für Verluſte, welche durch die Zwecke 
der Feftung ſowohl an den Bauten feldft, ald wie an ihrer Benugung herbei: 
geführt werben; 

2) daß derfelbe auf Verlangen des Feftungs: —— dieſe Bauten und 
Anlagen ſofort demoliren wolle oder zu demoliren geſtatte, und daß er in bei— 
den Faͤllen die Koſten der Demolirung ſelbſt tragen werde. 

Das Feſtungs-Gouvernement laͤßt das Geſuch mit den Anlagen an Ort und Stelle 
duch den Genie⸗Director prüfen und, wenn fie überhaupt nach dieſem Regulative zu: 
läffig find, nörhigenfalls in der Art ergänzen, daß fie den Vorſchriften entfprechen. 

Alle Neubauten find alsdann noch der vorgefeßten Bundesbehörde anzuzeigen und 
hat das Feſtungs-⸗Gouvernement vor Ertheilung der Bauerlaubnig 14 Tage zu warten, 
ob etwa ein Einſpruch von derſelben erfolge. 

Nachdem das Feftungs : Gouvernement der Eivil-Behoͤrde die Bedingungen bes 
Baues mitgerheilt hat, iſt letzere verpflichter, fie dem Bauherrn zu eröffnen. 
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Iſi eine Verzichtsurkunde ausgeſtellt worden, ſo iſt ſie in die Grundbuͤcher einzu⸗ 
tragen, bas Driginal aber dem Feftungs: Gouvernement zuruͤckzuſtellen. Erſt wenn der 
Genie⸗ Director diefe Urkunde, welche in feinem Archive aufzubewahren ift, zuruͤckerhalten 
hat, darf er den Anfang des Baues geflatten. 

Sollte dad Feftungs:Gouvernement oder die Genie Direction über die Zuläffigkeit 
des Baugeſuches Zweifel haben, oder ſollten beide verſchiedener Anſicht fein, fo tft 
dasfelbe ber vorgefegten Bunbdesbehörde zur Entfcheidung vorzulegen. 

Verweigert das Feſtungs-Gouvernement, bezüglich die vorgefegte Bundesbehoͤrde 
die Zuftimmung, fo hat die Civilbehoͤrde Feine Befugnig, dem vorgelegten Geſuche zu 
willfahren. 

Bauten und Anlagen des Staates, inſofern ſie die Beſtimmungen dieſes Regu⸗ 
lativs beruͤhren, unterliegen der Pruͤfung des Feſtungs-Gouvernements in gleicher 
Weiſe, wie diejenigen der Privatperſonen. 

Der vorgefegten Bundesbehörde ift haldjährig eine Lifte ſaͤmmtlicher —— 
mit Angabe der darauf erfolgten Entſcheidung einzureichen. 


$. 13. 
Reeurs⸗Verfahren. 


Bei einer unguͤnſtigen Entſcheidung des Feſtungs-Gouvernements in Ruͤckſicht der 
Baugefuche ($. 12), mag die Bauerlaubnig ganz verweigert, ober nach Anficht des 
Bauherrn zu ſehr beſchraͤnkt fein, ift dem legteren der Recurs fowohl an die vorgefeßte 
Bundesbehörde, ald wie an bie höheren Landesbehörden geftattet. 

Im leeren Falle Fönnen indeffen die Landesbehörden bie Entfcheidung des Feftunge- 
Gouvernements nicht unmittelbar aufheben, fondern fie haben, falls fie den Recurs für 
begründet halten, fich mit der vorgefegten Bundesbehörde deshalb in’s Einvernehmen 
ju fegen. Der legte Entfcheid erfolgt alsdann ducch die vorgefeßte Bundesbehörbe. 


$. 14. 
Verfahren gegen Ueberfhreitung der Rayonbeftimmungen. 
Bei Ueberfchreitungen der in den $$. 6 — LL enthaltenen Beſtimmungen koͤnnen 
nach Lage der Sache das Feflungs: Gouvernement, die Genie »Direction, der Stadt: 


Magiftrat und bie Polizei: B:hörde verantwortlich gemacht werden. 
22 
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Dem Feftungs » Gonvernement ift von den übrigen oben genannten Behörden fo: 
fort Anzeige zu machen, wenn ihnen eine derartige Weberfchreitung befannt wird. Es 
beauftragt fofort' die Genie: Direction, mit Zuziehung der Polizei: Behörde den That: 
beftand feftzuftellen, den MWeiterbau zu verhindern und das, mas bereitd gefegwidrig 
ausgeführte wurde, zu befeitigen. Die Polizei::Behörde iſt verpflichtee, zu dieſem 
Zwede in dem von der Genie-Direction anberaumten Termin an Ort und Stelle mit: 
zumwirfen, 

Der Bauherr, welcher ohne Bauerlaubnig + oder gegen die Beftimmungen ber 
Bauerlaubniß und den Vorfchriften diefes Regulativs zumider den Bau einer Anlage 
begonnen, verfällt der Polizei: Behörde in eine nach landesuͤblichen Sägen beflimmte 
Strafe und iſt außerdem verpflichtet, die unvorfchriftsmäßigen Gegenftände mwegzu: 
räumen. 

Gefhicht die Wegräumung nicht innerhalb einer Furzen, ihm von ber Genie: 
Direction bewilligten Friſt, fo verfällt der Bauherr der Polizeis;Behörde in eine ander: 
weite Polizei:Strafe und die Genie-Direction erhält die Befugniß, die Wegräumung 
auf Koften des Bauheren felbft vornehmen zu laffen. 


$. 15. 
Verfahren in Rüdfiht der Entfhäbdigungen. 


Mit Ausnahme der im $. 12 bezeichneten Fälle, in welchen auf Entfhädigung 
Verzicht geleifter wurde, ift für die Entfernung beftehender Bauten und Anlagen 
und für die Befchränfung in der bieherigen Benußgung bereits beftehender Bauten, 
Einrichtungen und Anlagen Entfhädigung aus Bundesmitteln zu feiften, in fo weit 
die Entfernung oder Beſchraͤnkung durch die Feftungsdehörden entjtanden ift, und 
in fo weit der Territorialftaat in gleichem Falle durch die Sandesgefege dazu ver— 
pflichter iſt. 

Ueber die Frage, ob hiernach eine Enefhädigung ftattzufiuden habe und über den 
Betrag derfelben, enefcheiden die Landesgerichte nach dem betreffenden Landesgefegen. 

Bei der Abtretung von Eigenthum zu Feſtungszwecken kommen diefelben Grund: 
fäge und dagfelde Verfahren in Anwendung, welche nad dem Erpropriationg : Gefeße 
des Landes für die Abtretung von Eigenthum zu Staatszwecken gelten, 


- 
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- Schluß. 


$. 16. 
Tranfitorifce Beftimmungen. 


Mit dem Erlaffe des vorftehenden Regulativs erlöfchen für die einzelnen Bundes: 
feftungen die bisher beftandenen Worfchriften über den Baurayon, und zwar 
fofort in denjenigen Feftungen, in welchen die Rayonlinien nach $. 3 bereits ab: 


geſteckt und genehmigt find, 


in den übrigen, fobald die fogleich vorzunehmende Abſteckung derfelben — iſt 
und die Genehmigung der vorgeſetzten Bundesbehoͤrde erhalten hat. 


nn nn — —— 


Bekanntmachung, 


die I, Verlooſung des neuen allgemeinen Anz 
lehens von 1857 zu 41, Procent betr. 


Zum Vollzuge der finanzgefeglichen Be: 
flimmungen vom 10, November 1861 finder 
gemäß DBefanntmahung vom 18. December 
v. Is. die I. Verloofung des ' 


neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 41%, Procent 
Montag ben 16. März I. Js. 

Vormittags 9 Uhr im Saale Nro, I des 
k. Odeonsgebaͤudes dahier ftatt. 

Die vorzunehmende Verlooſung erftreckt 
fih auf einen Capitalsbetrag von 415,000 fl., 
ju welchem Behufe nach den Beftimmungen 


des nachftehend beigefügten Verlooſungs⸗ 
Planes 

a) bei den Obligationen Lit, A & 1000 fl. 
3 Serien und zu jeder Serie 6 
Endnummern; 

b) bei den Obligationen Lit. B d 500 A. 
5 Gerien und zu jeder Serie 6 
Endnummern, und 

c) bei den Obligationen Lit. C ä 100 fl. 
17 Serien und zu jeder Serie 5 
Endnummern 

gezogen werben, 

Die verloosten Obligationen werden vom 
1. Juli 1863 anfangend außer Vers 
zinfung gefegt, die baare Heimzahlung 
der betreffenden Capitalien beginnt dagegen 
fogleid nach vorgenommener Verlooſung 

22° 
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unter Vergütung bes bis zum Gchluffe 
des Erhebungsmonats laufenden Zinfes. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Capitalsbetraͤge Fann in Folge höchfter 
Genehmigung des f. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 4. I. Mts. bis auf 


Münden den 4. Mär; 1863. 
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weitere Beftimmung bei bem 4 procentigen 
Eifenbahnanlehen au porteur oder auf 
Mamen ftattfinden, 

Das Ergebnig der Werloofung wird 
unverzüglich nach deren Vornahme befannt 
gemacht werben. 


Königlich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs · Conmiſſion. 


v. Sutuer. 


Diebel, 


Verloofungs-Plan 
| für 
das neue allgemeine Anlehen zu 41, Procent vom Jahre 1857, 


1. 

Zufolge Befanntmahung vom 23. a: 
nuar 857° — 

(Reg.Bl. 1857 ©. 126 bis 131) 
befteht das im vorgenannten Jahre emittirte 
neue allgemeine Antchen zu A 
Procent aus Obligationen auf den In— 
haber und auf Mamen, in den Capitals; 
beirägen zu 1000 fl. Lit. A, 500 fl. 


Lit. B und 100 fl. Lit; C, mit ben halb» 
jährigen Zindterminen 1. Februar und 
1. Auguſt; die Obligationen auf den In— 
haber (au porteur) find ſaͤmmtlich hei ber 
Specialcaffe Würzburg, jene auf Namen 
bei den Specialcaffen Augsburg, Jamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg inkataſtrirt. 

Beide Obligations / Gattungen haben eine 
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gemeinfchaftliche, jeboch für jebe Capitals: 
Gattung sub Lit. A, B und O gefondert 
fortlaufende rothgefchriebene Katafter: 
nummer, die Nominal: Obligationen aber 
außerdem noch eine [hmwarzgefchriebene Caſſa⸗ 
Katafter: Nummer. 

Auf allen Obligationen fowohl ale auf 
ben denfelben beigegebenen Zinsabfchnitten 
ift die Bezeichnung: 

„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt. 
2. 


Die Verloofung ded neuen” allgemeinen 
Anlehens erfolgt gefondert für jede Ea: 
pitafögattung Lit. A, B-und C — nad 
Abeheilungen (Serien) zu 1000 Katafter: 
nummern und für jede Abrheilung durch 
Ziehung von Endnummern von 1 bis 
{00 oder 00, und ed werden zu dieſem 
Behufe für jede gezogene Abrheilung fo 
viele Endnummern gehoben, als zur Er: 
füllyng des jebesmaligen Keimzahlungs: 
betrages erforderlich find. 


3, 

Die bei einer Abtheilung gejogenen Ends 
nummern finden, ohne Unterſchied zwifchen 
Dbligationen auf den Inhaber oder auf 
Mamen, auf alle Obligationen ber 
ſelben Eapitaldgattung Anwendung, 
deren rochgefhriehene Katafternummer 


8 
bei der betreffenden Abtheilung auf eine 


‚ber gezogenen Zahlen enbigt. 


Werden alfo z. B. bei der Abtheilung 
der Katafternummern 1001 — 2000 bie 
Endnummern 06 und 35 gejogen, fo find 
alle Dbligationen, welche die —— 
bene Kataſternummer 
1006. 1035. 1106. 1135. 1206. 1235. 
1306. 1335. 1406. 1435. 1506. 1535. 
1606. 1635. 1706. 1735. 1806. 1835. 
1906, und 1935 
tragen, zur Heimzahlung beftimmt, 


4. 


Im Falle eine bereits gezogene Endnums 
ner einer und berfelben Abtheilung bei 
fpäteren Verlooſungen wiederholt heraus; 
kommt, hat die nähftfolgende höhere, 
noh nicht gezogene Nummer an deren 
Stelle zu treten, was fogleih bei Bornahme 
der Verloofung bemerft werden wirb, 


5. 


Bei den Obligationen Lit, A zu 10A0 fl, 
bleiben die Mörheilungen V, VJ und VH 
(die Katafternummern_4001 — 7000 um: 
faffend) von ber Verlooſung ausgenommen, 
da die dieſen Abtheilungen angehörigen 
Dbligationen niche zum allgemeinen Mers 
kehr emittiert, fondern nur als Unterpfand 
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für das mit der Hnpothefen: und Wechfel- 
banf abgefchloffene Annuitätsanlehen depo: 
nirt ‚wurden. 
6. 
Das Ergebniß der Verloofung wird fo: 
Münden den 4. Mär; 1863. 
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gleich nach erfolgter Ziehung unter Bei— 
fuͤgung eines vollſtaͤndigen, alle Ka 
tafternummern der heimzuzahlenden 
Dbligationen umfaffenden Berzeichniffes 
befannt gemacht werben. 


Königlih Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-Eommiffion. 


v. Sutner. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28, Februar I. Js. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem Profeffor der II, Gym⸗ 
nafialclaffe An der Studienanftalt Bay: 
reuth, Johann Earl Wilhelm Logbed, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent; 
fprechend, auf Grund des $. 22 lit, B der 
IX. Verfaffungsbeilage unter allergnädigfter 
Anerfennung feines in mehr als vierzig: 
jährigem Dienfte erprodten Eifers den 

Ruheftand für immer zu bemwilligen; 
zum Profeſſor der I. Gymnaſialclaſſe in 
Bayreuth den Studienlehrer der III. Claſſe 
an der dortigen lateinifhen Schule, Johann 
Georg Großmann, zu befördern; 





Diebel, 


en — — 


in die Lehrſtelle der III. Claſſe der ges 
nannten lateiniſchen Schule den Studien: 
lehrer der I. Claſſe Abtheilung B, Earl 
Conrad Matthäus Fries, und in die Lehr: 
ftelle der I. Claſſe Abtheilung B den Stu: 
dienfehrer der I. Elaffe ” Stheilung A, An: 
dreas Schalfhäufer, vorrüden zu laffen; 

auf die Lehrftelle der I, Elaffe Abtheil: 
ung A an ber fateinifhen Schule in Bay: 
reuth den Studienlehrer der I, Claſſe an 
der lateinifhen Schule zu Hof, Friedrich 
Mezger zu verfegen; 

die Lehrftelle der I. Elaffe an der las 
teinifhen Schule in Hof dem geprüften 
Lehramtscandidaten Dr. Carl Spandau 
aus Regensburg in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu übertragen; 

ferner unter'm gleihen Tage die am 


341 


Bezirfsgerichte Kempten erledigte Advoca⸗ 
tenftelle dem Advocatenconeipienten Dr. Earl 
Wirth in München zu verleihen ; 

ben Obderappellationsgerichtecanzliften Jo: 
hann Baptiſt Geisler in den nachge— 
fuchten Ruhefiand nah Maßgabe des $. 22 
lit. B. ber IX, Verfaffungsbeilage zu vers 
fegen; 

den Gerichtefchreiber Johann Micharl 
Schiederer in Türkheim, in Anwend— 
ung des $. 2 der IX, Verfaffungsbeilage, 
des Dienftes zu entlaffen, und 

die hieduch in Erledigung kommende 
Gerichtsſchreiberſtelle am Landgerichte Türk: 
heim dem Tagfchreiber am Stadtgerichte 
Mürnberg, Franz Kaver Wagenheimer, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 1. März I. 8. allergnädigft ge: 
ruht, von biefem Tage an den General: 
major im Öeneralquartiermeijterftabe und 
bisherigen Bevollmächtigten bei der Mili: 
tärcommiflfion der deutſchen Bundesver; 
fammlung, Earl von Liel, zum Staats: 
rathe im ordentlichen Dienfte und Kriegs: 
minifter zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage allergnädigit 
* bewogen gefunden, zum Zollverwalter am 
Mebenzollamte I Kieferefelden im Haupt: 
zollamtsbezirke Rofenheim den Controleur 
am Mebenzolamte I am Bahnhofe zu Kuf: 
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ftein, Johann Ehriftian Murefch, zu be: 
fördern, und 

die Eontroleurftelle am Mebenzollamte I 
am Bahnhofe zu Kufftein dem bortigen 
Affiftenten Adolph Kunfimann in provi: 
foriicher Eigenfchaft zu verleihen; 

den Revierförfter Jgnaz Hillenbrand 
zu Neuhofen, Forfiamts Speyer, in Folge 
adminiftrativer Erwägung und auf Grund 
der Beftimmungen des $. 19 der IX, Bei 
lage zur Berfaffungsurfunde in Quiescenz 
zu verjegen; 

zum Controfeur am Hauptzollamte Ki: 
ingen den Revifionsbeamten Theodor Klein: 
benz zu Bamberg, fodann 3 

zum Revifionsbeamten am Hauptzollamte 
Bamberg den Hauptjollamtsaffiftenten Ber; 
nard Kaifer zu Nürnberg, Leßteren in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 2. Mär; den Bezirksarzt II. 
Claſſe, Dr. Felix Walter in Aub, feinem 
alleruntertjänigften Anfuchen entfprechend, 
wegen nachgewieſener Functionsunfähigkeit 
auf Grund des $. 22. lit, D der IX. Bei: 


Tage zur Verfaffungs: Urkunde unter dem 


Ausdrucke Allerhöhfter Zufriedenheit mit 
feinen fange und treu geleifteten Dienften 
für immer in den Ruheftand treten zu laffen ; 

unterm 3. März 1. Is. den Aſſeſſor am 
Bezirksamte Bamberg I, Carl Guftav 
Billmann, zum Bezirfdamtmanne von 
Meuftadt an ter Aifch zu befördern, und 


zum Affeffor des Bezirksamts Bamberg 
I den Rechtspraftifanten Bernhard Sonn: 
tag am Bezirfsamte Bamberg II in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

ben Profector an der Anatomie in Er— 
langen, Ehrenprofeffor Dr. Jacob Herz, 
unter Belaſſung deffelben in feiner Stell 
ung ald Profector, in proviforifcher Eigens 
fhaft zum außerordentlihen Profeffor in 
ber mebicinifchen Facultät der k. Univerfitdt 
Erlangen zu ernennen; 

die eröffnete Stelle eines Profeffors für 
Mafchinenfunde und Mafchinenzeichnen an 
ber polytechniſchen Schule zu München dem 
bermaligen Lehrer an der Kreislandmwirth: 
f&hafts: und Gewerbsſchule in Kaiferslautern, 
Otto Bey lich, vom 4. April I. Is. an, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen. 


Landwehr des Mönigreides. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 27. Februar I. Is. den Cuts: und 
Habrifbefiger Johann Baptift Prinftiner 
in Beilngries zum Major und Comman: 
danten des Landwehrbataillons Beilngries 
ju ernennen; ö 

unter'm 2. Mär; I. Ye. den Landwehr: 
biftrietsinfpector und Commandanten des 
Landwehrregiments Augsburg, Landwehr: 
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oberften” Earl Obermapyer, der Stelle 
eines Diftrietdinfpectors des 9. Landwehr: 
infpeetiongbejirfed von Schwaben und Deu: 
burg auf beffen Anfuchen zu entheben, und 
diefe Stelle mit dem Range eines Lands 
wehroberftlieutenants dem k. Rentbeamten 
Alex Pornfhaft in Weißenhorn zu übers 


tragen. 


— — U —— — — — — 


- Titel-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Mär; 1. Is. Sich allergnädigft 
bewogen gefunten, dem Saljbeamten Mi- 
hael Ziegler in Bamberg in huldvollſter 
Anerfeunung feiner vieljährigen, mit Eifer 
und Treue dem Staate geleifteten erfprieß: 
lichen und nmüglichen Dienfte den Titel 


. eines k. Rathes tar: und fiempelftei zu 


verleihen. 


Gewerbsprivilegiums- Werleihung. 


Dem Eichorienfabricanten Emil Seelig 
von Heilbronn in Württemberg wurde un: 
ter'm 4. März I. Is ein Gewerbsprivile- 
gium auf einen Apparat, um Cichorien auf 
trockenem Wege zu fabriciren, für den Zeit: 
raum von vier Jahren, vom 4. März I. Ze. 
anfangend, verliehen, . 


NRegierungs Platt 


das 








un Münden, Mittwoch ven 4. März 1863. 


Inhalt: 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Zahl und die Sitze der Motare betreffend. — Bekanntmachung, Berloofung ber 
Zprocentigen Grundrenten:Ablöfungs-Schulobriefe betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien:Verleihungen ; 
Präfentationd s Beflätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Biihöflihes Domcapiiel zu Regensburg. — 
Proteftantifche Kirchenverwaltung St. Johannis zu Ansbach. — Königlich Allerhöchſt verliehene Auszeichnungen 
wegen befonderer Berbienfte im öffentlihen Unterrihtss und Grziehungswefen. — Inbigenats: Berleihung. — 

Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Gewerbeprivilegiums:Berleihung. 








Asbniglich Alterhödfte Verordnung, Verordnung vom 29. Januar 1862, die 
die Zahl und die Sitze der Notare betreffend. Notariats ſitze betreffend, gemachten Vorbe—⸗ 
* haltes auf Grund der uͤber den Umfang 
Marimilian 1. der Gefhäftsaufgabe der Motare in den 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, Landestheilen diesfeits des Rheins gepfloge: 
Herzog von Bayern, Franken und in . nen Erhebungen eine Vermehrung der Sige 
Schwaben etc. etc. und der Zahl der Motare eintreten zu laſſen 
Wir finden Uns bewogen, in Gemäß und demzufolge — unter gleichzeitiger Anz 


beit des im Artikel 1 Abfag 2 Unſerer ordnung einer Revifion ber DMotariatöge: 
) 23 
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- bühren:Orbnung vom 19, Januar 1862 — 
zu beflimmen, was folgt: 


$ 1. 
Meue Motariatsfiße werden errichtet: 
I. im Kreife Oberbayern 
in Berchtesgaden, Dießen, Prien und 
Tegernfee; 
II. im Kreife Oberpfalz und Regensburg 
in Falfenftein, Furth und Stadt: 
ambof; 
im Kreife Oberfranfen 


in Seßlach, Thiersheim, Thurnau 
und MWeidenberg; 


III. 


IV. im Kreiſe Mittelfranken 


in Ellingen und Schillingsfuͤrſt; 


V. im Kreiſe Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg 


in Amorbach, Schoͤllkrippen und Wie⸗ 
ſentheid. 


$. 2, 
Die Zahl der Motare an den beftehenden 
Motariarsfigen wird vermehrt: 
1. im Kreife Oberbayern 


in Aichach, Ebersberg, Erding, Freis 
fing, Geifenfeld, Ingolftadt, Lands; 
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berg, München, Pfaffenhofen, Rofens 
heim, Schongau, Schrobenhaufen, 
MWafferburg, Weilheim und MWolf: 
ratshauſen; 

II. im Kreiſe Niederbayern 
in Deggendorf, Dingolfing, Landau, 
Landshut, Mallersdorf, Paffau, Rot: 
tenburg, Straubing, Vilsbiburg und 
Vilshofen; 


II. im Kreife Oberpfalz und Regensburg 


in Regensburg; 
im Kreife Oberfranfen 
in Bamberg; 


V. im Kreife Mittelfranfen 
in Eichftäde und Mürnberg; 


IV. 


Vi. im Kreife Unterfranfen und Afchaffen: 
burg 


in Kißingen und Würzburg; 


VI im Kreiſe Schwaben und DMeuburg 
in Augsburg, Donauwörth, Günzs 
burg, Krumbah, Monheim, Mörd: 
lingen und Schwabmünchen — 

und zwar 
in Münden um ſechs, 
in Augsburg und Mürnberg um je 

zwei, 
an den uͤbrigen der vorgenannten Orte 
um je einen. 
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Einem der in Münden aufjuftellenden 
Motare wird der Wohnfig in der Vorſtadt 
Au angewiefen werben. 


$. 3. 
Den in Amorbah und Falfenftein anzus 


Münden den 28. Februar 1863. 


* 
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ſtellenden Notaren wird in Gemaͤßheit der 
Beſtimmung in Artikel 104 des Geſetzes 
vom 10. November 1861, das Notariat 
betreffend, ein reines dienſtliches Einkommen 
von achthundert Gulden geſichert. 


Marx. 


Freiherr von Aulzer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


Bekanntmachung, 
Berloofung der 4 procentigen Grunbdrenten; 
Abloͤſungs⸗ Schuldbriefe betreffend, 


Durch hoͤchſte Entfchliegung des k. Staats; 
minifteriums der Finanzen vom 28. Februar 
ds. Is. Nro. 2055 wurde die Vornahme 


einer weiteren Verlooſung ber Aprocentigen 


Grumdrenten: AbldfungssSchuldbriefe anges 
ordnet, 


der General:Serretär, 
Miniſterialrath Steyrer. 


In Folge defien wird am 
Samftag den 14. diefes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 


700,000 ft. 


nah dem mittelft diesfeitiger Bekannt: 
machung vom 14. Januar 1851 
(Reg. Bl. 1851 pag. 35 —39) 
23* 
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veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Abordnung der k. Polizeidirection 


im F, Odeonsgebäude Saal Nro. 1 
über einer Stiege 


von der unterfertigten Commiffion öffentlich 
verloost und fonach das Refultat zur all- 
gemeinen Kenntnig gebracht werben. 
Die verloosten Schuldbriefe werden vom 
41. Juli diefes Jahres beginnend 
außer -Verzinfung gefegt, mit der Rück 
zahlung derfelben dagegen wird fogleich 
nah der Werloofung‘ begonnen und es 
werden" dabei die Zinfe in vollen Monats; 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 
des Monats, in welchem die Zahlung er: 
folgt, jedoch in feinem Falle über den 
30. Juni diefes Jahres hinaus, vergütet. 
Dabei wird bemerkt, daß die Wieder 
anlage ber zum Zuge gelangenden Ca: 
pitalien bei dem Gifenbahn- Anfchen zu 
4 Procent ftattfinden koͤnne. 


Münden den 2, Mär; 1863. 
Königliche Staatsfchuldentilgungs - Commiffion. 
v. Sutner. 


Diebel, 
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Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 25. Februar l. Is. den Schulrefe⸗ 
venten der Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, Titular-Regierunges 
rath, Priefter Earl Eggert, unter Ger 
nehmigung feines WVerzichtes auf das Cas 
nonicat an der Hof: und Eollegiat:Stifts: 
fire bei St. Cajetan in München, zum 
wirklichen Regierungsrathe bei genannter 
Kreisregierung in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

ferner unter'm 26. Februar I. Is. auf 
bie erledigte Stelle bes Eaffierd bei der 
Staatöfchulden : Tilgungs : Specialcaffe in 
Nürnberg den Controleur der genannten 
Eaffe, Johann Mepomuf Raucdenberger, 
zu befördern; 

zum Controleur der Spectalcaffe in 
Nürnberg den IT. Rehnungscommiffär der 
Staatsfhulden : Tilgungs: Commiffion, Jos 
hann Mayer, zu ernennen; 

den dritten Rechnungscommiſſaͤr der 
Staatefchulden: Tilgungs:Commiffion, Mar 
Fodermair, in bie II Rechnungs: . 
commifjärsftelle — den vierteh Rechnungs 
commiffär Bernhard Schieber in bie 
III. Rechnungecommiffäräftelle — den 
fünften Rechnungscommiffär Earl: Perg 
in die IV, Rehnungscommiffärsftelle — 
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den fechsten Rechnungscommiffär Joſeph 
von Münfter in die V. Rechnungs: 
eommiffärsftelle — den fiebenten Rechnungs» 
commiffär Ambros Zeller in die VE 
Rehnungscommiffärs : Stelle vorrüden zu 


laſſen; — endlih zum VII. Rechnungs: 


commiffdr der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Commifflon den Nathsacceffiften der ge: 
nannten Commiffion, Carl Grünewald, 
in prosiforifcher Eigenfhaft zu ernennen. 





Pſarreien· Verleihungen; Prãſentations · 
Beſtãtigungen. 








Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic aliergnäbtgft bewogen gefunden, nach: 
‚genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und war: 

unter'm 22. Februar I. Is. die Pfarrei 
Dberaurbah, Bezirksamts Mindelheim, 
dem Priefter Joſehh Beftler, Pfarrer 
in Erisried, deffelben Bezirksamts; 

unter'm 24. Februar I. 38. die Pfarrei 
Breitenfee, Bezirksamts Königshofen, dem 
Priefter Jacob Heilmann, Frühmeßbenes 
ficiat in Stadtlauringen, bdeffelben Bezirks; 
amts ; 

die Pfarrei Eibelftadt, Bezirfsamts 
Dchfenfurt, dem Priefter Fran; Ringer, 
Caplan in Lohr, Bezirksamts gleichen 
Mamens; 
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die Pfarrei Hollftadt, Bezirksamts Deus 
ftadt a. S., dem Priefter Andreas Leiber, 
Pfarrer in Prölsdorf, Bezirksamt Haß: 
furt; 

unter'm 25. Februar I. Is. den katho⸗ 
liſchen Pfarrer, Martin Steiglehner 
in Muͤhlbach, Bezirksamts Karlſtadt, von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zuge: 
dachten Pfarrei Burggrumbah, Bezirks: 
amts Würzburg, auf fein allerunterthänigs 
ſtes Anfuchen, enthebend, dtefe hienach wies 
der erledigte Pfarrei dem Prieſter Leons 
hard Riegel, Pfarrer in Altenmünfter, 
Beriefdames Köntgshofen; 

die Pfarrei Schnaitfee, Bezirksamts 
Traunftein, bem Priefter Johann Baptiſt 
Bahmaier, Pfarrer - und Decan in 
Gaißach, Bezirksamts Tölz; 

die Pfarrei Zeubelried, Bezirksamts 
Ochſenfurt, dem Prieſter kudwig Hofmann, 
Pfarreurat in Gersfeld, Bezirksamts glei: 
hen Namens; 

bie Pfarrei Troftberg, Bezirksamts Traun: 
ftein, dem Priefter Joſeyh Kronaft, Di: 
vector des Priefterhaufes bei St. Johann 
von Nepomuk in München; 

unterm 27; Februar I. Is. die Pfarrei 
Heldmannsberg, Bezirksamts Hersbruck, 
dem ſeitherigen Verweſer derſelben, Prieſter 
Joſeph Preißl. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Februar I. Is. allerguädigft ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, baß bie 
katholiſche Pfarrei Guͤßbach, Bezirksamts 
Bamberg I, von dem Erzbiſchofe von Bam: 
berg dem Priefter Michael Steinfelder, 
Pfarrer in Ludwigfchorgaft, Bezirksamts 
Stadtſteinach; 

unter'm 24. Februar I. Is., daß das 
Spitalbenefiium in Scheßlitz, Bezirks; 
amts Bamberg J., von demfelben Erzbi⸗ 
ſchofe dem Priefter Michael Kohlmann, 
Pfarrer in Priefendorf, Bezirksamts Bam; 
berg DI, und 

unterm 26. Februar I, Is., daß die 
Patholifche Pfarrei Martinsbuh, Bezirkes: 
amts Mallersdborf, von dem Biſchofe von 
Megensburg dem Priefter Simon Frank, 
Pfarrer in Schmidmühlen, Bezirksamts 
Burglengenfeld, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich verrnöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Februar I. Is. allergnäbdigft bes 
wogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrei Herbolzheim, Decanats Windsheim, 
dem bisherigen 11. Pfarrer in Ropftall, 
Decanats Zirndorf, Johann Georg Veit 
Scaitberger, 

und bie erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle St. Gotthard in Thalmeffingen, Des 
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canatd gleichen Mamens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sammenheim, Decanats Ditten; 
heim, Ferdinand Friedrich Ludwig Strebel, 
zu verleihen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 22. Februar I. Is. allergnädigft be= 
wogen gefunden, unter den für die zweite 
proteftantifche Pfarrftele in Schweinfurt 
präfentirten Geiftlihen dem bisherigen 
vierten Pfarrer dafeldft, Chriftoph Paul 
Müller, die Allerhöchfte landesfuͤrſtliche 
Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft "bewogen gefunden, uns 
ter'm 26. Februar I. Is. den Landwehr; 
bauptmann Johann Weitnauer zu 
Kempten zum Major und Commandanten 
bes Landwehrbataillons Kempten zu er 
nennen. 


Dirchöflihes Domcapitel zu Hegensburg. 


—— 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bes 
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wogen gefunden, der von Seiner päpftlichen 
Heiligkeit gefhehenen Verleihung der durch 
den Tod des Domprobfled® Dr. Johann 
Baptift Zarbl erledigten Würde des Doms 
probfte® bei dem bifchöflichen Capitel von 
Regensburg an den Domcapitular und 
Generalvicar Michael Reger dafelbft die 
Alerhöchfte landesfuͤrſtliche Genehmigung 
u ertheilen. . 


Proteſtantiſche Kirdenverwaltung St. 
Johannis zu Ansbadı. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 27. Februar I. Js. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ben Bräuhausbefiger 
Martin Meyer zu Ansbach als Mitglied 
der proteftantifchen Kirchenverwaltung St. 
Johannis dafeldft an Stelle des verftorbenen 
Mitgliedes diefer Verwaltung, Färbermei: 
ſter Martin Stör, und zwar auf beffen 
noch übrige Functionsdauer zu beftätigen, 


Asniglich Allerhöchſt verlichene Aus- 
zeichnungen wegen befonderer Werdienfte 
im öffentlichen Ünterrichts- und 
Erziehungswefen. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich unterm 25. Januar I. Is. Aller; 
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höchft bewogen gefunden, in allergnädigfter 
Würdigung der Berdienfte derjenigen Geifts 
lichen und Schullehrer, welche fih einer 
hervorragenden Thätigfeit im öffentlichen 
Unterrichts: und Erziehungsweſen befleißen, 
den Machgenannten die beigefügten Aus: 
zeichnungen allerhuldoollft zu verleihen: 


a) das Nitterkreuz I. Elaffe des Berdienk- 
ordeus vom heiligen Michael: 

dem fatholifchen Pfarrer und Diftrictss 
Schulinfpector, Priefier Emanuel Bach— 
maner zu Gtadtfemnath in der Ober— 
pfalz, 

dem proteſtantiſchen Pfarrer und Decan, 
Diſtrictsſchulinſpeetor Dr. Mayer ju Ste 
ben in Oberfranken; 


b) Alerhöchſt koftenfreie Bewilligung des 
Hanges und Titels eines königlichen 
geiſtlichen Wathes : 

dem PFatholifchen Pfarrer und Diſtriets⸗ 
Schulinfpeetor, Priefter Chriſtoph Unter: 
auer zu Haag in Oberbayern, 

dem Patholifhen Pfarrer und Decan, 
Diftrietöfchulinfpector, Prieſter Gabriel 
Fellner zu Kronach in Oberfranken, 

dem Patholifhen Stadtpfarrer bei St. 
Marimilian und Bezirksinſpector über die 


katholiſchen Schulen der Stadt Augsburg, 


Priefter Andreas Buͤſchl, 
dem Patholifchen Pfarrer und Diſtriets⸗ 
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fehulinfpector Priefter Anton Holzmann 
zu Schwennendah in Schwaben und 
Neuburg; 


€) die filberne Ehrenmũnze des Verdienſtordens 
der bayerifchen Arone: 
den Schullehrern: 

Johann Baptiſt Fürg an der St. Lud⸗ 
wigspfarrfchufe in Muͤnchen, 

Georg Michael Za ymer in Hof, 

Johann Heinrih Lug in Erlangen, 

Andreas Mais an ber Domfchule in 
Würzburg, 

Wendelin Steigerwald zu Frans 
mersbach in Unterfranfenund Afchaffenburg, 

Chriſtian Jacobi bei St. Marimilian 
in Augsburg und 

Friedrich Wittenfteiner an ber Ana; 
benſchule im Baarfüffer: Diftricte zu Auges 
burg. 


Iudigenats- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 7. Juli v. 58. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem zu Erpfding, k. Bezirksamts 
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Landsberg, gebornen Gregor Oeffinger 
das Indigenat des Königreiches zu vers 
leihen. 


Abricu⸗ Alterhödjfte Deniligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen gerubt, daß 
Gregor Deffinger zu Oberdorf, der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Müller“, 

und daß Joſeph Wenfch zu Alchaffens 
burg, der Rechte Dritter unbefchadet, den 
Familiennamen „Mann lic!” annehme und 


fortan führe. 





Gewerboprivilegiums - Werleihung. 


Dem Mafchinenmeifter der bayerifchen Oſt⸗ 
bahnen, Bernhard Wagner von München, 
wurde unter'm 28. Februar I. 8; ein Ges 
werbeprivilegium auf eine eigenthümliche 
Methode beim Anfertigen, beziehungsweife 
beim Anftugen der Siederohre in Dampfs 
mafchinen für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 28, Februar I. Is. anfangend, 
verliehen. 


2 Üegierungs- latt 





Königreich 





— — 


2 


- 





Münden, Dienſtag ven 17. März 1863, 
BE TEN EEE 





Königlich Mllerböchfte Berorbnung, die Tara für unbearbeitete Tabafsblätter und Stengel betr. — Belanntmadhung, bie 


Meueintheil 


ung ber Baubezirke bitr. — Bekanntmachung, den Schub unb bie Aufrechthaltung ber Orbnung bes 


Gifenbahnbeiriebs betr. — Belanntmachung, den Transport von Schleßpulver und anderen erplodirenden Gtoffen, 


dann von Neibfeuerzeugen und anderen le 


t entzündlichen Stoffen auf Gifenbahnen, Dampfſchiffen und den k. 


Boften betr. — Belanntmadung, unerhobefe Gapitalien betr. — Dienites-Nachrichten. — Landwehr des Königs 
reiches. — Drbens:Berleifungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — 
SndigenatssBerleifung. — Königlich Allerhöchfte Anerkennung. — Anzeige über Netiengefellicgaften. — Gewerbss 
privilegiensBerleifungen. — GewerbsprivileglumssBerlängerung.— Ginziehung eines Gewerboprivileglums. 


Königlid Allerhõchſte Werordnung, 
die Tara für unbearbeitete Tabafsblätter und 
Stengel betreffend. N 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Yalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Payern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Machdem die Regierungen der zum Zoll: 
vereine gehörenden Staaten über eine Abs 





Anderung des zur Zeit beftchenden Tarafages 
für unbearbeitete Tabafsblätter und Stengel 
in Kiften fi verftändige haben, verordnen 
Wir zur Ausführung diefer Vereinbarung, 
was folgt: 

$. 1. 

Bei der Verzollung unbearbeiteter Tas 
bafeblätter und Stengel in Kiften foll vom 
1. April 1863 an, foferne das Mertogewicht 
durch Abzug der Tara von dem Brutto— 
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gewicht feftgeftelle wird, die Vergütung für und ber öffentlichen Arbeiten ift mit der 
Tara 22 Procent betragen. Ausfuͤhrung der gegenwärtigen Verordnung 
$. 2. beauftragt. z 
Unfer Staatöminifterium des Handels 


Münden ben 6. Mär; 1863. 


Max. 
Freiherr von Schrenk. 


i Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
der Beneralfecretär, 
An defien Statt: 
winiſterialtath Meſſerſchmidt. 


- 








Bekanntmachung, gunadigſt zu genehmigen, daß biefelbe vom 


die Neueintheilung der Baubezirke betreffend, — Jahres an in Vollzug zu 
r 2 


Staatöminifterium des Handeld und Münden den 6. Mär; 1863. 


der Öffentlichen Arbeiten. Auf Seiner Majeftät des Könige 
Seine Majeftdt der König haben Allerhoͤchſten Befehl. 
geruht, mit Ruͤckſicht auf den dermaligen Schr. v. Schrenk. 
Umfang der Verwaltungsbehoͤrden nach— Durch den Miniſter: 
ſtehende Eintheilung der Bezirfe der k. der Generals Gecretär, 


Baubehörden mit der Beſtimmung aller: Miniſterialtath Rüfler, 


Eintheilung der 90 Baubehörden-Bezirke 
nad den Grenzen der Berwaltungs: Behörden. 





Baubehörden; 
Sig. 





Zugetheilte Bezirksaͤmter und Stadtbezirke, 








A. Regierung von‘ Oberbayern, 





1 1) Adad Aichach, Friedberg. 
2/2 | Brud Bruck, Dachau. 
3, 3 Zreifing Erding, Stadt; und Bezirksamt Freifing. 
4 4 Jngolſtadt Stadt⸗ und Bezirksamt Ingolſtadt. 
5| 5 Landsberg Landsberg, Schongau. 
6 6 | Laufen Laufen, 
Münden 1, Stadt: und Be 
7 7 | Münden I — zirksamt rechts der Iſar, 
88 Manchen u — Münden 1, Stadt: und Be 
zirksamt links ber Iſar. 


Münden 1, Stadt: und Ber 
zirksamt rechts der far, 

Münden 1, Stadt: und Be: 
zirksamt links der far. 


9 9 | Münden IH 


10 10 | Münden IV Ingenieurfach 








11 11 Meundtting Altoͤtting, Mühldorf. 

12 12 Pfaffenhofen Pfaffenhofen, Schrobenhaufen. 
13 13 | Rofenheim Rofenheim. 

14 | 14 | Tegernfee Miesbach, Tölz. 

15 | 15 | Traunftein Berchtesgaden, Traunftein. 
16/16 Waſſerburg Ebersberg, Waflerburg. 

17 | 47 | Weilheim Weilheim, Werdenfels. 
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Lanf- * beho 
ell ⸗ 
* nn ” Zugerheilte Bezirfsämter und Stadtbezirke. 
mr. | | 

| | B. Regierung von Riederbayern. 
18 1 | Deggendorf Deggendorf, Vilshofen. 
19 | 2 | Eggenfelden Eggenfelden, Vilsbiburg. 
20| 3 | Kelheim - Kelheim. 
21 4 | Landau Dingolfing, Landau, 
22| 5 Landshut Stadt: und Bezirksamt Landshut, Mallersborf, 

| Rottenburg. 
23 6 Paſſau I Landbau Stadt: und Bezirksamt Paſſau, 
2 7 Paſſau I Ingenieurfach Wegſcheid, Wolfſtein. 
25 8 Regen Grafenau, Koͤtzting, Regen, Viechtach. 
26 9 Simbach Griesbach, Pfarrkirchen. 
27 10 Straubing 


1 | Sranfenthal 


2 | ©ermersheim 
3 | Kaiferslautern 


4 | Kirchheim 
ı Meuftabt 
6 | Pirmafens 
7 Speyer 
8 Zweibruͤcken 


a 





1 | Amberg 
2 , Cham 


Bogen, Stadt: und Bezirksamt Straubing. 


C. Regierung der Pfalz. 


Frankenthal. 
Germersheim, 

| Kaiferslautern, Kufel. 

| Kirchheim. 

| Landau, Meuftadt. 
Bergzabern, Pirmafens, 
Speyer. 

Homburg, Zweibrůcen. 


D. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg. 


| Stadt: und Bezirksamt Amberg, Suljbach. 
| Cham, aka Waldmanchen. 
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ee ce  Waubehörd | 
be | ci ⸗ 
—-. — Zugetheilte Bezirksaͤmter und Stadtbezirke, 
— Sig. 3 i 
38| 3 | Hemau | Heman. 
39| 4 | Kemnath Eſchenbach, Kemnath. 
40| 5 Neumarkt Neumarkt, Velburg. 
41 6 Neunburg v. W. Burglengenfeld, Neunburg. 
42| 7 Regensburg I Landbau Stadt: und Bezirfsamt Regensburg, 
43, 8 | Regensburg II 1 Ingenieurfach Stadtamhof. 
44 8 Tirſchenreuth Tirſchenreuth. 
45 10 | Weiden Mabburg, Meuftadt, Vohenſtrauß. 
E. Regierung von Oberfranken. 
46| 1 | Bamberg I Landbau Bamberg, Stadt: und bie Bezirks; 
47 2 Bamberg II Ingenieurfach aͤmter I und II, dann Ebermannſtadt. 
48 3 | Bayreuth Stadt: und Bezirksamt Bayreuth, Pegniß. 
49| 4 | Forchheim Forchheim, Höcitadt. 
50 5| Hof Stadt; und Bezirksamt Hof, Münchberg, Maila. 
51 | 6 Kronach Kronach, Teufchnig, 
52 7) Kulmbah _ Berne, Kulmbach, Stadtſteinach. 
53 8 Lichtenfels Lichtenfels, Staffelſtein. 
54 9 Wunſiedel Rehau, Wunſiedel. 
F. Regierung von Mittelfranken. 
59 | 1 Ansbach Stadt⸗ und Bezirksamt Ansbach. 
56 | 2 | Dinfelsbühl Stadt: und Bezirksamt Dinkelsbühl, Feuchtwangen, 
57 3 | Eichftäde | Stadt: und Bezirksamt Eichftädt, Beilngries. 
58 4 | Erlangen Stadt: und Bezirksamt Erlangen und Fürth. 
59 5 | Ounzenhäufen Bunzenhaufen. 
60| 6 | Meuftade Meuſtadt, Scheinfeld, 
i ‘ 
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Lauf · Spe- 
ende ciele Baubehoͤrden⸗ 


61 | 7 | Nürnberg 







62| 8 | Rothenburg 
63 | 9 Schwabach 
64 | 10 | Weiffendurg 


65 
66 
67 


69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 


77 
78 
79 


81 
82 


1 | Afchaffenburg 
Gemünden 

3 | Haßfurt 

4 | Kiffingen 

5 | Königshofen 

6 | Bohr 

7 | Miltenberg 

8 | Meuftade 

9 | Ochfenfurt 

10 | Schweinfurt 

11 Würzburg I 

12. Würzburg II 





1 | Augsburg I 
2 | Augsburg II 
3 | Dillingen 
4 | Donaumörth 
5 | Günzburg 
6 | Ilertiffen 





| 


| Zugetheilte Bezirkgämter und Stadtbezirke, 





| Hersbruck, Stadt: und Bezirksamt Mürnberg. 
Stadt: und Bezirksamt Rothenburg, Uffenheim, 
Heilsbronn, Stadt: und Bezirksamt Schwabach, 
Weiffendurg. 


G. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


Alzenau, Stadt- und Bezirksamt Aſchaffenburg. 
Gemünden, Hammelburg. 
Gerolzhofen, Haßfurt. 
Bruͤckenau, Kiſſingen. 

Ebern, Koͤnigshofen. 

| Lohr, Marktheidenfeld. 
Miltenberg, Dbernburg. 
Gersfeld, Mellrichſtadt, Meuftadt. 
Kigingen, Ochfenfurt. 

Stadt und Bezirksamt Schweinfurt, Volkach. 
Landbau _ Karlftadt, Stadt; und Bezirksamt 
Ingenieurfach | Würzburg. 


H. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Landbau Stadt: und Bezirksamt Augsburg, 
Ingenieurfach Wertingen, Zusmarshauſen. 
Stadt⸗ und Bezirksamt Dillingen. 

Stadt: und Bezirksamt Donauwörth. 

Günzburg, Neuulm. 

Illertiſſen. 
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Banf-| Spe- 











. | 
. u | Zugerheifte Bezʒirksdmter und Stadtbezirke. 
Mr. ö | 
83 | 7 \ Kaufbeuren Stadt: und Bezirksamt Kaufbeuren, Oberdorf. 
84| 8 | Kempten I | Landbau ') Füffen, Stadt: und Bezirfdamt 
85) 9 | Kempten II Ingenieurfach Kempten, Sonthofen. 
86 | 10 Lindau | Stadt; und Bezirksamt Lindau, 


87 11 | Memmingen 
88 | 12 | Mindelheim 
89 | 13 | Meuburg 

90 | 14 | Nördlingen 


Stadt: uud Bezirksamt Memmingen. 
| Krumbah, Mindelheim. 

Stadt: und Bezirksamt Meuburg. 
Stadt: und Bezirksamt Noͤrdlingen. 





Bekanntmachung, 
den Schut und die Aufrehthaltung der Drds 
nung bes Gifenbahnbetriebes betr, 


Staatöminifterium bed - Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 152- Abf. 1 und 
2 des Polizei: Strafgefeßbuches werden 
zum Schuge und zur Aufrechthaltung 
der Ordnung des Eifenbahnbetriebes nad: 
fiehende Anordnungen erlaffen: 


ie 
Die Meifenden, welche in Bayern Eifen: 
bahnen benügen, haben auf Verlangen beim 


Eintritte in den Wartfaal, beim Austritte 
aus dem Wartfanl auf den Perron, beim 
Einfteigen in den Wagen und während der 
Fahrt das geldfte Fahrbillet vorzuzeigen. 

Wer waͤhrend der Fahrt ohne Fahrbillet 
oder ohne giltiges Fahrbiller betroffen wird und 
auf ergangene Aufforderung boy Seite des 
Eifenbahnperfonals die fofortige Nachloͤſung 
bes Billets nach Maßgabe der einfchlägigen 
Beſtimmungen über Perfonenbeförberung 
unterläßt oder die fofortige Zahlung vers 
weigert, ift ftraffällig. 


$. 2. . 
Nachdem das Abfahrtszeichen durch bie 
Dampfpfeife ber Locomotive gegeben ift, kann 
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Miemand mehr zur Mitreifezugelaffen werden. 
Das Befteigen der Wagen, fowie jeder Ber. 
ſuch und jede Hilfeleiftung biezu, nachdem ber 
Zug in Bewegung gefegt worden, ift ver: 
boten. 


$. 3. 

Die Neifenden dürfen behufs des Ein: 
und Ausfieigens die Wagenthüren nicht 
ſelbſt öffnen und nicht aus: oder einfteigen, 
bevor der Zug völlig ftille fteht. 

Diefelben haben fich nach dem Ausfteigen 
fofort von den Fahrgeleifen, Mafchinen 
und Wagen zu entfernen und bürfen den 
Bahnhof in Feiner anderen ald der ange: 
wieſenen Richtung verlaffen. 


$. 4. 

Hunde dürfen in den Perfonenwagen 
nicht mitgeführt werden. — Geladene Ge: 
wehre, fowie Gepaͤck, welches Flüffigfeiten 
und andere Gegenftände enthaͤlt, die auf 
irgend eine Weife Schaden verurfachen 
fönnen, dürfen weder als Reifegepäf auf: 
geliefert, noch in den Perfonenwagen mit: 
genommen werden, 


$. 5. 

Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht 
beobachtet oder den von den Eifenbahn: 
verwaltungen veröffentlichten fonftigen Ans 
ordnungen für Erhaltung der Sicherheit 
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und Ordnung bed Betriebsdienſtes nicht 
Folge Teifter, ift ſtrafbar. 


$. 6. 

Es iſt verboten, nachdem von den Bahn: 
waͤrtern das Zeichen zum Schließen ber Zug: 
ſchranken mit der Glocke gegeben worden, 
näher als bis auf eine Entfernung von 
zwanzig Schritten an die Bahn zu fahren, 
zu reiten oder Vieh zu treiben. 


6. 7. 

Dhne hinreichende Auffiht darf in der 
Mähe der Bahn fein Vieh geweidet wers 
den; Pferde und andere Zugthiere, mit 
welhen auf ben die Bahn begrenzenden 
Örundftüden gearbeitet oder auf. den 
Wegen neben der Bahn gefahren wird, 
müffen beim Herannahen eines Zuges ge: 
führe und von dem Teßteren abgewenbet 
werben, 


$. 8. 

Das Betreten der Bahnhöfe außerhalb 
der beftimmungsgemäß für immer oder 
zeitweilig geöffneten Räume ift Jedermann, 
mit Ausnahme der dazu durch befondere 
Vorfchriften befugten Perfonen, unterfagt. 


$. 9. 


Die in den Betriebs Reglements vorbes 
haltenen Eonventionalftrafen und Entſchaͤ⸗ 
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bigungsanfprüche erleiden durch vorftehende 
Borfchriften feine Aenderung. 


$. 10. 

Diefe Vorfchriften treten mit dem Tage 
ihrer Veröffentlihung im Regierungsblatte 
und beziehungsweife im Kreisamtsblatte 
der Pfalz für den ganzen Umfang des 
Königreihs in Wirkſamkeit. 


München den 8. März 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialtath Nuͤßler. 


Dekanntmachung, 


den Transport von Schießpulver- und anderen 

erplodirenden Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen 

und anderen leicht entzündlichen Stoffen auf 

Eifenbahnen, Dampficiffen und auf den k. Poften 
betreffend, 


Staatöminifterium ded Handels und 
ber öffentlihen Arbeiten. 

Auf Grund der Art, 159 und 170 des 
Polizei:Strafgefegbuhes werden bezüglich 
des Transportes von Schießpulver und 
anderen erplodirenden Stoffen, dann von 
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Reibfeuerzeugen und anderen leicht ents 
zündfihen Stoffen aufEifenbahnen, Dampf: 
fhiffen und auf den k. Poften nachſtehende 
Anordnungen getroffen: 


$. 1. 
Von dem Transporte auf Eifenbahnen 
und Dampfichiffen find ausgefchloffen: 
Feuerwerföförper, Knallgold, Knall: 
queckſilber, Knallſilber, Schiegbaum: 
wolle, Schießpulver und ſonſtige ey: 
plodirende Stoffe. 


$. 2. 

Von der Poſtbefoͤrderung ſind außer den 
vorgenannten Gegenſtaͤnden ($. 1) noch 
ausgeſchloſſen alle Gegenſtaͤnde, deren Bes 
förderung mit Gefahr verbunden ift, na: 
mentlich alle durch Reibung, Luftzudrang, 
Druck oder fonft leicht entzündbare Gegen; 
ftände und aͤtzende Fluͤſſigkeiten. 


$. 3. 

Auf Eifenbahnen und Dampffciffen 
werden folgende Gegenftände nur bedings 
ungsweife zur Beförderung übernommen : 

Aether, Naphtha und Alkohol er, s 

Kali, chlorfaures; 

Mineralfäuren aller Art und Delfag 

von der Delcaffinerie, Weib: und 

Streihzünder (ald Höljchen, Lichtchen, 

Schwaͤmmchen); 
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Sicherheitsgünder und Bucher’fche Feuers 
Löfchdofen ; 

Phosphor ; 

Theeroͤl (Hydrokabuͤr), Camphin, Pho: 
togen, Pinolin und ähnliche Subftanzen 
(mit Ausnahme von Solaroͤl), ſowie 
die Gefäße, in denen ſolche trans: 
portire find; 

Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, 
Spinneree und Baummwollengarn: 
Abfälle, Flache, Hanf, Werg, Lumpen 
und Ähnliche derartige Gegenftände, 
wenn fie gefettet find, fodann 
Kunftwolle, Weber: und Harnifchligen ; 

Zündhütchen, 

$. 4. 


Die Bedingungen für die Verpackung 
dieſer Gegenftände find: 

Naphtha, Aerher und Alkohol (abfoluter) 
darf nur in doppelten Verſchluͤſſen und 
zwar bergeftalt zur Verſendung Fommen, 
dag die gläfernen Flaſchen, in denen fich 
diefe Stoffe befinden, in Blechbuͤchſen mit 
Kleien ober Saͤgmehl eingefüttert werben. 

Das chlorfaure Kalt muß forgfältig in 
Papier verpadt fein und es müffen biefe 
Packete in hölzerne Fäffer oder Kiften eins 
gefchloffen werben, 

Die Ballon, in denen Mineralfduren 
(Schwefelfäure, Salpeterſaͤure, Salyfdure ıc.) 
verſchickt werden, muͤſſen mohlverpadt in 
einem beſonderen Gefaßr (weju auch ge: 
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flochtene Körbe dienen koͤnnen) eingefchloffen 
fein; die Verpackung fol mit Sorgfalt 
ausgeführt und die Kiften refp. Gefäße 
mit Vorrichtungen zum bequemen Hand: 
haben verfehen fein. 

Die Reid: und Streihzünder müffen in 
Behältniffen von ſtarkem Eifenblech oder 
minbeftens in fehr feften, mit Papier ver: 
lebten hölzernen Kiften von nicht über 
40 Eubiffug Größe forgfältig und feft 
bergeftalt verpadt fein, daß der Raum der 
Kiften völlig ausgefuͤllt ift; die Kiften find 
aͤußerlich deutlich als „Streichzünder ent 
haltend“ zu bezeichnen. 

Phosphor mug mit Waffer umgeben, in 
Blechbuͤchſen, welche höchftens 12 Pfund 
faffen und verlöcher find, in ftarfe Kiften 
mit Sägmehl feſt verpadt fein; die Kiften 
müffen außerdem gehörig in grauer Lein⸗ 
wand emballirt fein, an zwei ihrer oberen 
Kanten ftarfe Handhaben befigen, dürfen 
nicht mehr als 180 Pfund wiegen und 
müffen äußerlich ale „Phosphor enthaltend‘ 
und mit dem Zeichen „Oben“ bezeichnet fein, 

Zuͤndhuͤtchen müffen in Kiften forgfältig 
verpade fein. 

6.5. 

Wer von der Eifenbahn: Dampffchiff: 
und Poftbeförderung ausgefchloffene oder 
auf Eifenbahnen und Dampfihiffen nur 
bedingungsmweife zur Beförderung zugelaffene 
Grgenftände unter falfcher Deelaration ober 


381 


mit Unterlaffung der vorgefchriebenen Ber 
dingungen als Frachtgut oder als Reife: 
gepäf zur Beförderung bringt oder in 
Eiſenbahnwagen, Dampffchiffen und Poft- 
wagen mitnimmt, ift ftraffällig. 


$. 6. 

Die in den Eifendahn:, Dampffchiff: 
und Pofttransporebeftimmungen enthaltenen 
Eonventiorralftrafen und Entfchädigungs: 
anfprüche erleiden durch vorftehende Vor: 
ſcriften keine Aenderung. 

$. 7. 

Diefe Vorfchriften treten mit dem Tage 
ihrer Beröffentlihung im Regierungsblatte 
und beziehungsweife im Kreisamtsblatte 
der Pfalz; für den ganzen Umfang des 
Königreiches in Wirffamkeit, finden jedoch 
auf den Dampffchiffahrtsverfehr auf dem 
Rheine Feine Anwendung, für welchen die 
einfhlägigen Beftimmmungen der Rhein: 
hifffahresconvention und die zwifchen den 
Rheinuferftaaten weiter vereinbarten Normen 
maßgebend bleiben. 


München den 8. Mär; 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböchften Befehl. 


Fehr. v. Schrenk. 
Durch den Minifter: 


der ®eneralfecretär, 


Miniſterialrath Müßler 
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Dekanntmadung, 
unerhobene Gapitalien betreffend, 

In Folge hoͤchſter Anordnung des k. 
Staatsminifteriums der Finanzen werden 
in nachſtehendem Verzeichniffe die bis An: 
fang vor. Mes. noch unerhobenen Eapitalien 
aus den bis 1. Jänner 1862 flattgebabten 
Berloofungen und Kündungen der bayer: 
ifhen Staatsſchuld zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und die betheiligten Obligations⸗ 
befiger auf die förderliche Erhebung dies 
fee ſchon ‚längft außer Verzinſung ge 
fegten Eapitalien aufmerffam gemacht. 


Hiebel wird bemerkt, daß die in nach— 
ſtehendem Verzeichniffe enthaltenen und aus 
Verloofungen des Jahres 1859 ruͤckſtaͤnd⸗ 
igen Eapitalien gemäß Bekanntmachung 
vom 19, April v. Is. (Reg.Bl. Seite 
532—553) bis zum Eintritte ihrer gefeß- 
lichen Verjährung als einftweiliges Depo⸗ 
ſitum bei der k. Bank verzinslich angelegt 
wurden und dasſelbe auch bezüglich jener 
rüdftändigen Eapitalien, deren Verlooſung 
oder Kündung im Jahre 1860 ftattfand, 
vom 1. Dctober 1863 an verfügt werben _ 
wird, infoferne deren Erhebung bis dahin 
nicht erfolgen follte; durch vorerwaͤhnte ledig⸗ 
lich im Intereſſe der Gläubiger getroffene 
Verwaltungsmaßregel wird jedoch denfelben 

25* 
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in feiner Weife ein Rechtsanfpruh an das WBerloofungs: oder Kündungs: Ausfchreib: 
Staatsaͤrar auf Verzinfung der frogfihen ungen feftgefegten Zins: Endtermin ein: 
Eapitalien über den in den urfprünglichen geräumt. 


Münden den 1. Mär; 1863. 
Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


- 


J 


v. Sutner. 


VBerzeichnif 
der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Januar 1862 flattgefundenen 
Werloofungen und Kündungen der bayerifhen Staats - Schuld. 


Mobilifirungd : Obligationen zu 3", 
Goupond von den Zind:Terminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


& 1,000 fi. 


Katafter:Mr. u 


ſchwar; 


” 


„ 


” 


”„ 


[ 


„ 


I. Alte Schuld. 


und arrofirt 4 Procent mit ganzjährigen 


Diebel, 








au porteur. 

475 6,375 8,379 9,275 10,479 11,247 
175 4,587 6,007 359 9,060 9,828 
12,151 12,276 13,875 23,335 23,687 29,776 
11,700 3,818 12,055 8,299 8,581 20,140 
82,276 32,551 33,675 34,287 38,975 39,587 
9,909 10,104 15,208 23,779 14,344, 14,813 
40,651 42,051 - 

7,587 16,1 
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a 500 fl. 
Katafter: Mr. 
i 100 fi. 
Katafter: Rt. 


4.500 fi. 


Kataſter⸗Mr. 


roth 


ſchwarz 


roth 


ſchwarz 


„ 


„ 


„ 


„ 


”„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


" 


„ 


roth 


7,175 24,675 27,338 28,376 
6,988 7,657 11,249 19,716 


1,275 1,306 


— 6a2 998 
3,075 3,751 


2,007 4, 


6,987 12,087 


7,650 11,132 


15,575 15,606 
5,029 1,384 
22,079 26,775 
"6,950 19,431 
27,551: 27,551 


- 23,111 2,116 


33,387 33,387 
14,756 14,762 


33,487 34,075 
2,666 15,838 
35,606 37,597 
6,889 3,522 
37,787 38,387 


22,166 24,699 7,640 15,889 
8 


auf Namen. 


10,062 11,127 


1,306 
999 
6,551 





1,376 
1,417 


6,551 


1,876 1,887 
) 472 


900 
6,976 








1,393° 


4,744 
12,451 


4,745 
12,451 


6,551 
4746 7,542 


12,787 15,551 





11,854 


18,676 
14,935 


26,775 
19,433 . 


11,855 
19,151 





1,339 16,001 


26,976 
8,340 


3,896 13,029 
19,776 21,351 

1 16,246 
26,979 26,987 


8,370 8,452 


32,375 32,376 32,938 33,379 


10,294 


33,435 


"23,222 


34,076 


33,475 


11,476 


34,406 


10,307 14,267 14,678 


33,475 833,476 


11,480 11,480 


35,351 35,351 





15,852 23,890 16,334 16,335 


37,597 
3,923 


40,575 


12,570 


ſchwarz 14,502 16,257 2,660 


37,629 
21,012 


41,338 


37,651 
7,201 


37,776 
7,417 


387 


4 100 fi. 


4 


Katafter:Mr, 


a 500 fi. 


Katafler: Dr. 


ä 100 fi. 


Katafter: Mr. 


roth 


ſchwarj 


* 


„ 


roth 


ſchwarz 


vw 


”„ 


”„ 


* 


—4 


4 


„ 


“ 


” 


” 


2,062 


"2,736 


10,965 
1,028 


7,211 
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10,465 10,465 10,527 10,965 


II. Neue Schuld. 


A. Neued Anlehen von 1852 zu 41% Procent mit ganzjährigen Coupond vom 
Bindtermine 1. Auguſt. 


579 13,767 13,775 1,8 





3 3.98 410 
"322 923 926 1,043 
1,750 1,750 1,752 1,779 
3,782 3,783 8,811 4,077 
1,913 1,970 1,972 2,010 
‚ 5,416 5,990 6,002 6,382 
2,024 2,054 2,510 2,553 
6,5238 7,431 7,483 7,919 
2,624 2,835 2,935 3,050 
8,626 8,733 9,299 10,453 
3,640 3,640 3,643 7,892 


1,924 


105 
00 1, 
1,813 


41 


2,010 


6,383 


2,586 
8,243 


3,488 
10,820 


7,896 


1,027 


138 
1,374 
1,872 
5,005 
2,010 
6,384 
2,624 
8,623 


3,616 
11,132 





11,375 11,376 — j 


\ 
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B, Reues Anlehen von 1855 zu 5 Procent mit ganzjährigen Coupons vom 
Zinstermine 1. Juli. 


au porteur. 
i 1,000 fl. ’ 
Lit. A. Comm.Kat.Nr. 185. 871. 1,112, 1,191. 1796. 
i 500 fl. 


Lit. B. Eomm.:Kat.:Mr, 1,204. 2,176. 2,188. 2,242. 2477. 2,643. 
2,757. 2,798. 3,129. 3,171. 3,303. 3,309. 
3,316. 3,340. 3,357. 3,371. 3,385. 
4 100 fl. i 
Lit. ©. Eomm.-Kat.:Rr. 20, 357. 416, 643. 709. 798. 
j 812. 840. 902. 903: 1,009. 1,369. 
4,469. 1,516. 1,520. 1,521. 1,788. 1,843. 
. f 1,998. 2,085. 2,088. 2,236. 2,240. 2,242. 
2,700. 2,720. 2,743. 2,769. 2,778. 2,77% 
2,943. 2,987. 2,988. 3,087. 3,557. 3,634. 
3,643. 3,729. 3,743. 3,806. 3,971. 4,002. 
4,342, 4,387. 4,388, 4,640, 5,052. 5,121. 
5,207. 5,479, 5,536. 5,834. 5,885. 5,936. 
6,013, 6,020. 6,316. 6,409. 6,416. 6,702, 
. 6,896. 6,902. 7,529. 7,752. 7,813. ' 7,820, 
8,277, » 8,314. 8,334, 8,340, 8,369. 8,577. 
8,588. 8,685. 8,704. 8,709. 8,754. 8,767, 
8,807. 8,820, 8,843, 8,851. 8,904. 8,920, 
8,957. 9,043. 9,069. 9,120. 9,404. 9,652. 
9,676. 9,677. 9,702. 9,834. 9,852. 9,936. 
9,965. 9,969. 10,006. 10,007. 10,120, 10,167. 
10,216, 10,298. 10,314. 10,477. 10,565. 10,569. 


auf Namen, 


oh 41,002 11,003 11,004 11,036 
ſchwarz 23 214 53 — 57 


ä 100 fl. 
Lit. €. 
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C, Militaͤr⸗Anlehen von 1855 zu 41, Procent mit ganzjaͤhrigen Coupons vom 
Zinstermine 1. Suni. 


i 1,000 fi. 
Lit. A. Caſſa-Kat. Nr. 2,398. 
a 500 fl. 
Lit. B, Caffa:Kat.: Re. 961. 3,661. 
a 100 fl. € 


Lit. C. Caſſa Kat. Ne. 661. 2,098. 2,861. 4,498. 4,561. 4,898, 
5,761. 5,898. 7,261. 


—t. 


II. Eiſenbahn Schuld. 


A. Eiſenbahn⸗Anlehen zu 5 Procent mit ganzjaͤhrigen Coupons vom Zinstermine 


1. Auguſt. 
au porteur. 
41,000 ft. 
| roth 9,288 
ABERE ſchwarz 18,038 
ä 500 fl. 
Katafter-Nr roth 3,056 3,228 8,748 


ſchwarz 4,391 4,735 17,256 


B. Eifenbahn: Anlehen zu 41, Procent mit ganzjährigen Coupons vom Zins: 
termine 1. Januar und 1. Mai, 


au porteur. 





a 1,000 fi. 
roh 325 5,913 17,932 22,465 
Karafler Ne. oa 206 HET 10 80 
a 500 fi. 
5 ’ ‚98 
Katafer Nr. koth 1,213 15,649 29,274 29,620 29,674 34,986 


ſchwarz 1,412 26,926 16,937 18,269 18,378 30,961 


393 u 394 


a 100 fl. 

; gu 11 4108 5,118 7,409 7,400 9,058 

Kataſter-Nr. mar, 1,756 5,617 7,670 11,791 11,790 17,108 
9,653 12,100 15,449 20,839 21,665 21,665 
17,198 21,106 26,479 6,723 8,888 8,889 
22,064 29,120 29,120 29,120 29,140 29,774 
10,480 16,344 16,345 16,348 16,547 18,884 
29,774 29,974 32,108 35,203 35,203° 35,508 


18,887 20,085 26,024 31,771 31,772 32,770 


[4 





„ 


” 


„ 


„ 


„ 


auf Namen 
a 500 fl. 
ü roth 20,79 
Katafter: Mr, (hwary; 948 


C. Eifenbahn: — zu 4 Procent mit ganzjaͤhrigen Coupons vom Zinstermine 
1. Januar, 1 Mai und 1. Auguft. 


00 fi. au porteur. 
id, 
Katafter:Rr. roth 8124 
ſchwarz 27,287 
i 500 fl. 


Zateſer e. eb 10192 10,90 10,432 10,432 11,171 13,006 
aafter- Mr. hratz 1,567 2,824 2,557 2,558 5,697 14,287 
15,592 17,947 
20,250 37,686 





i 100 fl. 
Ne. vor 4,358 4,053 6,298 8,624 . 9,015 9,025 
Kataſter Mr. Fnarz 15,618 9,322 22,104 28,995 30,280 30,382 
10,003° 10,103 10,703 10,732 10,808 11,256 
„853 1465 3,739 4,027 4,736 6,368 
„12,088 15,832 16,296 
"9,564 21,441 23,240 
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395 — 396 


auf Namen, 
a 100 fi. 


roth 2372 2372 3,685 
Katafter: Wr. fhwar; 002 008 TB 


IV. Grundrenten: Ablöfungs- Schuld 


a4 Procent mit ganzjährigen Coupons vom Zins-Termine 1. Februar, 1. April, 
1. Zuni und 1. September. 


au porteur und auf Namen, 














à 1,000 fi. 
Pr & ch 4,100 4,271 4,603 6,428 6,728 
aafter: Mr, Ghwatrz 3,701 3,050 4,201 5486 8,736 
r 11,293 18,355 22,395 25,607 26,518 
r 15,846 24,603 31,163 36,055 38,896 
” 30,248 34,409 56,553 57,615 -58,596 
„42,726 48,667 85,950 87,962 89,693 
= 59,154 67,544 69,661 72,699 74,765 
a; 90,251 105,001 108,718 113,356 116,647 
pr 88,944 89,074 94,983 98,327 - 98,535 
“ 142,058 142,188 154,022 161,021 161,229 
Fi 102,861 108,257 
J 169,215 182,976 
a 500 fi. 


roth 57,015 
Katafter Mr, fhmar; "BB,ABE 
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11,916 


61,031 77,316 


Katafter: Mr. a5 4A 515 05 Ann an Han 


4 100 fi. | i 
roth 5,721 11,908 
ſchwarz 12,814 16,738 
„18,725 85,879 .d 
” 123,930 136,475 171,062 
4 25 fl. 


roth 19,584 48,047 





KataſterNr. hwarz 26,604 72,158 
76,208 77,361 
* 119,602 121,302 
„83,293 89,574 
„ 132,692 143,728 194,578. 
„114,494 
„ 198,539 
Bemerkung. 


16,812 
103,264 


64,090 


99,559 


77,361 


92,488 120,838 


65,240 78,208 


101,866 119,601 
77,616 883,293 





121,303 


112,993 


122,524 132,691 
112,993 112,993 


194,579 194,594 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafter: Rummern verjehen 
find, bezeichnet die obere Zahl die rothgefhriebene Commiſſions- oder Hauptfatafters 
Nummer, — die untere Zahl die ſchwarzgeſchriebene Gaffafatafter- Nummer, 


München den 1. Mär 1863. 


Königlih Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion, 


v. Suter. 


Diebel, 
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Dienftes-Hadridten. 

Seine Majeftär der König habe 
unter'm 3. März L. Is. allergnädigft ge: 
ruht, den zeitlich quiescirten Landgerichte: 
arzt Dr. Lorenz; Haͤrtl von Miltenberg 
‘für immer, 

dann unter'm 4. März I. 38. den Se: 
eretär der Megierung der Oberpfäl; und 
von Megensburg, Midjael Held, auf 
Grund des $, 19 ber. IX. Verfaffungs: 
beifage einftweilig in den Ruheſtand treten 
zu laflen und 

an ded Legteren Stelle zum Regierungs; 
Secretaͤr bei genannter Kreisregierung in 


proviforifcher Cigenfhaft den Rechtöpraf: - 


tifanten Eduard Heffels, zur Zeit im 
Rechnungscommiſſariat dafelbft verwendet, 
ju 'ernenfien, 

unterm 5. März 1. Is. auf die in 
Mutterftadt erledigte Motarftelle den Notar 
Daniel Gelbert von Wolfftein, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
zu verfeßen; 

den Landgerichtsfchreiber Johann Mayer 
von Kirchheimbolanden auf die Gerichts: 
fehreiberftelle in Waldmohr und 

den Landgerichtsfchreiber_ Earl Joſeph 
Geen en von Lauterecken, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, auf bie 
Gerichtöfchreiberftelle in Kirchheimbolanden 
zu verfegen; danu 


den geprüften Rechtscandidaten Martin 
Reiginger von Frankenthal zum Land: 
getichtäfchreiber in Lauterecken zu ernennen; 

die in Uffenheim erledigte Advocatenftelle 
wieder zu befegen und bdiefelbe dem Ad: 
vocater eoneipienten Mar Au b in Muͤnchen 
ju verleihen; 

den Nevierförfter Anton Jlgmeier zu 
Reſchaln, Forſtamts Paffau, auf den Grund 
ber Beftimmungen des $. 22 lit. D der IX. 
Beilage zur Verfaffungsurfunde und/unter 
Anerkennung feiner fangjährigen, in Treue 
gefeifteten, erfprieglichen Dienfte in den bleib: 


enden Ruheftand, dagegen auf das hiedurch 


in Erledigung gefommene Revier Reſchaln 
den Revierförfter Mar von Hellesberg 


"son Rabenftein, Forftamts Zwieſel, feinem 


Anfuchen entſprechend, tn gleicher Dienftes: 
eigenſchaft zu verfegen; 

unter'm 7. März 1. Ye. zum Bezirke: 
amteaffeffor in Roding ben Nechtsprafti: 
Fanten Zofepp Kandler aus Wühn, zur 
Zeit am Bezirksamte Pfarrkirchen, in pro: 
oiforifcher Eigenfchäft zu erhöfiren; 

unter'm 8. März 1. 38. die am Handele⸗ 
gerichte Amberg in Erledigung gefommene 
Handelegerichtsrarhäftelle dem Bejirksge⸗ 
richtsrache Auguft von Gaͤßler in Am- 
berg zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage ben zeitlich beurs 


laubten Affeffor des vormaligen Landgerichts 


Königehofen, Hermann Ofann, ald Aſſeſſor 
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‘in das Bezirksamt Bamberg Il extra 
statum zu berufen, und 

die erledigte  Rehnungeführerftelle bei 
der Polizeianftalt Rebdorf dem funct. Mech: 
nungsfuͤhrer bei der Gefangenanſtalt Waller 
burg, Friedrich Schwerder, in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft ju verleihen; 

unter'm ‘9. März; 1. Is. den gemäß 
$. 22 it. D der IX. Beilage zur Wer: 
faſſungsurkunde in den zeitlichen Ruheftand 
verſetzten Affeffor des Appellationggerichts 
‘von Oberbayern, Philipp Ferdinand Vogt, 
bei noch nicht völlig wiederhergeftellter Ge: 
fundheit und Functionsfaͤhigkeit auf ein 
"weiteres Jahr im Riheftande zu befdffen, 
jedoch zu geftatten, daß derſelbe bei dem 
genannten Appellationsgerichte im Richter: 
dienfte verwendet werde; 

unter'm 10. März 1. Is. den Laridge: 
richts aſſeſſr Adam Diequs in Zwei— 
bruͤcken zum Aſſeſſor an dem Bejirksge⸗ 
richte Landau, und 

"den Landgerichtsaffeffor Hans Sauter 
in Speyer zum Affeffor an dem Bezirks: 
gerichte Kaiferslautern, Beide ihrem aller: 
unterthänigften Anſuchen entfprechend, zu 
ernennen; 

unter'm O. Maͤrz'l. Is. dem Bezirke: 
amte Regensburg einen Affeffor extra sta- 
"tum beizugeben und diefe Stelle dem Fune⸗ 
tlonde bei dieſem Amte, Regierungs Acceſ⸗ 


fiften Yofepp Stumpf, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

endlich den Mevierförfter Jacob Speer 
zu Taubenbach, feinem Anſuchen 'entfpreih: 
end, auf dem Grunde der Beftimmungen 
des $. 22 lit. Diver IX. Beilage zur Ver: 
faffungeurfunde in den Ruheſtand treten zu 
Taffen und an deffen Stelle den Forftamfsactuar 
und Functiondr im Minifterial:Forftbureau, 
Guſtaph Rodt, zum proviforifchen Revier: 
förfter nach Taubenbach im Forftamte Am: 
berg zu befördern. 


Landwehr des Mönigreidhes, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen ‚gefunden, un: 
ter'm 3. März [. Is. dem Oberſtlieute— 
nant im Landwehr: Regiment Würzburg, 
Earl Schmitt dortfeldft, die nachgefuchte 
Entlaffung unter Allerhoͤchſter Anerfenn: 
ung feiner mit Eifer und Umficht gelei: 
fteten Landwehrdienſte zu ertheilen; 

ferner unter'm 8. Mär; I. Is. bem 
Landwehr : Diftrictsinfpector, Landwehr: . 
Dberftlieutenane Joachim von Ruef, "die 
nachgeſuchte Entlaffung unter Anerkennung 
feiner vieljähtigen, treuen und eifrigen Land: 


‘wehrdienfte zu erteilen und die Stelle 


eines Diftrietäinfpeetots "des 3. Landwehr: 
Juſpectiousbezitkes der Oberpfalz und von 
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Regensburg unter Beförderung zum Land: 
wehr Oberjilieutenant dem Commandanten 
bes Landwehrbataillons Neumarkt in der 
Dberpfalz, Landwehrmajor Friedrih Telfer 
zu Neumarkt zu übertragen ; 

dann -unter'm 10. März; I. Is. den 
Landwehrbataillong: Duartiermeifter Franz 
Zofepp Hofmann zu Velburg zum Land; 
wehrmajor und Commandanten bed Land- 
wehrbataillons Parsberg und | 

den Landgerichtsaffeffor Ehriftian Plaſi 
zu Efchendbah zum Landwehrmajor und 
Eommandanten des Landwehrbataillong 
Eichenbah: Auerbach zu ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. December v. 86. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Paiferlich Öfterreich: 
ifchen Polizei: und Bade-Commiffär Joſeph 
Lezaf in Salzburg das Ritterkreuz II. 
Elaffe des k. Verdienftordens vom heiligen 
Michael ; 

unter'm 10, Februar 1. Is. dem herjog: 
lich ſaͤchſiſchen geheimen Staatsrathe 
Francke in Coburg das Großkreuj bes k. 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, dann 
dem herzoglich ſaͤchſiſchen Regierungsrarhe 
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Hermann Rofe in Coburg das Ritterkreuz des 
f. Verdienſtordens der bayerifchen Krone; 

unter'm 13. Februar 1. 98. dem 
großherzoglih oldenburgtfchen Ordonnanz: 
officier, Oberlieutenant von Tanfen, das 
Ritterfreuz 1, Claſſe des k. Verdienftor: 
dens vom heiligen Michael zu verleihen 

Seine Majeftärt der König haben 


Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 


vom 5. Februar I. Je. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Steuerboten Simon Worff 
zu Bergjabern in Ruͤckſicht auf feine mit 
Beirechnung von zwei Feldzügen fünfzig: 
jährigen treugeleifteten Dienfte die Ehrens 
münze des k. bayerifchen Ludwigsordens 
zu verleihen, 





Aöniglid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem k. Staatsminiſter des 
k. Haufes und des Aeußern, Earl Freiheren 
von Schrenk, die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sadhfen;Eoburg 
und Gotha verlichen erhaltenen Großkreuzes 
bes herzoglih Sachfen:Erneftinifchen Hauss 
ordens, 
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und unter'm gleichen Tage dem Mini: 
Reriafrathe im k. Staatöminifterium des 
k. Haufes und des Aeußern, Dr. Friedrich 
koſchge, die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des von Seiner Hoheit 
dem Herzoge von Gachfen : Coburg und 
Gotha ihm verlichenen Comthurkteuzes II. 
Elaffe des herzoglich Sachfen: Erneftinifchen 
Hausordens zu ertheilen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. Februar I. Is. allergnädigft be 
mogen gefunden, dem Pegationd:Gecretär 
Friedrich Freiheren von Truchfeß die Be: 
willigung zu ertheilen, das von Seiner Maje: 
flät dem Könige von Hannover ihm verliehene 
Commandeurkreuz II. Elaffe des Öuelphen: 
ordens annehmen und tragen zu dürfen. 


Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 5. December v. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pfarramtd; 
sandidaten, Dr. Hermann Adelberg aus 
Arnſtadt im Fürftenehume Schwarzburg: 
Sondershaufen, fowie deffen Ehefrau und 
5 Kindern das Indigenat des Königreiches 
ju verleihen, 
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Königlich Allerhõchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 3. März I. Ye. zu genehmigen, dag 
bem Bandwehrmajor und Eommandanten des 
Landwehrbataillons Dingolfing, Alois von 
Streber, bie Allerhöchfte Anerkennung 
feiner während 23 Fahren mit Treue, auf: 
opferndem Eifer und erfprieglichem Erfolge 
geleifteten Landwehrdienfte ausgedrüdt und 
dag dieſe Allechöchfte Anerfeunung im Re: 
gierungsblatte befannt gemacht werde. 











Anzeige über Actiengeſellſchaften. 


Seine Majeftät der König haben 


unter'm 12. Februar I. Is. die Bildung 


einer Aetiengefellfchaft zur Erwerbung und 
zum erweiterten Fortbetriebe der feitherigen 
mechanifchen Ziegelei und Kalkbrennerei 
des Johann Conrad Rogler in Erlangen 
unter der Firma: „Mafchinen:Ziegeleiz, 
Thonmwaaren:, Kalk: und Cement: 
fabrit zu Erlangen” mit dem Sitze 
in Erlangen auf Grund der von dem 
Fabrifbefiger Ychann Conrad Rogler 
vorgelegten Geſellſchaftsſtatuten mit einem 
Grundeapitale von 168,000 fl., welches 
auf 336 Stuͤck Actien à 500 fl. auf den 
Inhaber oder im Falle befonderen Ver: 
langene auf Namen fautend, begeben wird, 
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auf die Dauer von 99, Jahren, allgrgnäpigft 
zu genehmigen geruht. 


Gewerbsprivilegien - — 


Den Nachgenannten wurden Gewerbe; 
privifegien verliehen und zwar: 

unterm 10. März. I. Is. dem Thomas 
Barnabas Daft von London auf ein 
Walzwerk zum Schneiden und Formen 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
10. März I. Is. aufangend, 

dem Thomas Barnabas Daft von 
London auf eine Mafchine zum Schneiden 
eoneentrifcher Ringe aus Papier oder ans 
derem Material für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 10, März I. Ze. an: 
fangenbd, 

den Fabricanten Albert Cohen, Baillant 
et Comp. von Harburg. auf cin neues 
Verfahren zur KHervorbringung von Ver 
zierungen auf Kautſchuk für den Zeitraum 
von zwei Sahren, vom 10. März I. 8. 
anfangend, 

und den Fabricanten Albert Cohen, 
Baillant et Comp, von Harburg auf ein 
neucs Verfahren zur Herfichung von Kaut- 
fhufgegenftänden duch gleichzeitige An: 
wendung von Druf und WBulfanifirung 


für den Zeitraum von zwei Jahren, vom, 


10. März 1.8. anfangend, 
unterm 11. März I. Is. dem Ingenieur 
Jean Rudolph Leſchot von Paris auf 
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einen neuen ringfärmigen Steinbohrer für 
Felfen und hartes Geftein für ben Zeit: 
raum von zwei Jahren, vom 11, Mär; 
1. 38. anfangend; 

dem Jacques Arbos von Barcelona auf 
einen neuen Baserzeuger zur Beleuchtung 
und Heizung für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 11. — l — anfangend. 








Das dem Buchhändler E. H. Gummi 
von München unter'm 20. März 1958 vers - 
liehene und bis dahin 1863 in Kraft be: 
ftehende Privilegium auf Berritung eines 
das euglifche Pflafter erfegenden, zum Ver: 
fhluffe von Hautwunden dienenden Prä: 
parated wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 20. März I. Is. an: 
fangend, verlängert, 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung des dem Mobert 
Ogden Doremus und Bern. L. Budd 
von New York unter'm 24. Auguft 1862. 
verliehenen und unter'm 9. September 1862 
ausgefchriebenen einjährigen Gewerbsprivi: 
fegiums auf Bereitung von Scießpulver 
jur Erzeugung von Patronen wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt, 


r Kegierungs Platt 


Bayern. 





Minden, Samftag ven nal. März 1862, 


3 nba a7 t: 
bie DB der f. HofsGultusfti betr, — Belanntm ‚ die XXV. Berlo: ber 4 pro⸗ 
a — — 


— E —— dahier aͤbernommen 
Ye Berwaltxug dest. Hof-Eultuefiftungen bett. werde: 
| 1) die Hof: und Eollegiat:Stiftöficche zum 
Stoatöminifterlum des Innern für heifigen Eajetan, 
Kirchen: und Schulangelegenheiten. 2) das Eollegiarftift zum heiligen Cajetan, 
Seine Majeſtaͤt der König haben 3) die Hofkirche zum heiligen Michael, 
allergnädigft zu beftimmen gerubt, dag, auf 4) die Herzogfpitalhofficche, 
(lange Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders 5) bie Rochusficche, 
verfügen, daher in jederzeit widerrufliher 6) das Beneficium der St. Georgens 

















Weise, vom 1. Februar I. Is. beginnend, ober Kaifer Ludwigs: Meffe, 
Vie Verwaltung folgender Hof Cultusſtift, 7) das Beneficium der Ehurfürft Mas 
wgeu pon ben Beamten ber k. Unterrichts: ximilians⸗Meſſe, 


27 


411 


8) das Beneficium der Meffe zum heis 
ligen Lorenz und zur heiligen Mar: 
garetha, 

9) das Beneficium der unbefledten Em: 

pfängnig und Magdalena: Meife, 

das Wilhelminifche Beneficium, 

das erſte herzoglich Clementiniſche 

Beneficium, 

das zweite herzoglich Clementiniſche 

Beneficium, 

das herzoglich Erneſtiniſche Beneficium, 

das Gaßner'ſche Beneficium, 

das Portia'ſche Beneficium, 

das Pernot'ſche Beneficium, 

das Rheinthal'ſche Beneficium, 

die Sieben Schmerzen-Bruderſchaft, 

die Allerſeelen-Bruderſchaft, 

die Georgi⸗Bruderſchaft, 

die Michaeli-Bruderſchaft in Berg 

am Laim, 

was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge: 

bracht wird. 


München den 17. Mär; 1863. 


10) 
11) 


12) 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
. 18) 
19) 
20) 


21) 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerböhften Befehl. 


v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſtetialrach v. Bezold. 


die 


Bekanntmachung, 
die XXV. Berlooſung der Aprocentigen Grund 
tenten» Ablöfungs» Schulbbriefe betr. " 
Gemäß der Bekanntmachung vom 2. 
diefes Monats 
(Regierunge-Blatt pag. 349 und 351) 
ift heute die fünfundzwanzigfte Vers 
loofung der Aprocentigen Grundrenten⸗Ab⸗ 
loͤſungs ⸗Schuldbriefe im Capitalsberrage zu 
700,000 fl. 


vorgenommen worben, woran bie der er 
fammtmaffe der bisher emittirten Schuld: 
briefe entfprechende Zahl von 117 Haupt: 
ferien Theil zu nehmen hatte, 

Mach den hiebei gezogenen 70 Haupt: 
ferien und Endnummern find laut den Be 
ftimmungen bed mittelft Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Wer: 
loofungs: Planes fämmtlihe Grund: 
venten:Abldöfungse - Schuldbriefe, 
welche die indem beigefügten Vers 
zeichniffe enthaltenen rothgeſchriebe⸗ 
nen Serien- oder Haupt⸗Kataſter⸗ 
Nummern tragen, zur Heimjahlung bes 
ſtimmt. 

Sn der Eingangs allegirten Bekannt⸗ 
machung wurde bereit bemerkt, daß bie 
MWiederanlage der zum Zuge gelangten Ea: 
pitalien bei dem Eifenbahn:Anlchen zu i 
Procent resp. die Umfchreibung ber ge 
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zogenen Grunbrenten: Abldfungs » Schuld: 
briefe in Dbligationen des Aprocentigen 
Eiſenbahn / Anlehens geftatter ift; — es 
wird daher hinſichtlich des Vollzuges ber 
Heimzahlung, beziehungsmeife Wiederanlage 
Machftehendes verfügt: 

L 


Mir der Ruͤchahlung der Schuldbriefe, 
beziehungsmeife Umfchreibung berfelben in 
Eiſenbahn ⸗Anlehens⸗Obligationen zu 4 Pros 
cent auf den Inhaber (am porteur) oder 
anf Namen wird ſogleich begonnen, und 
es werben dabei die Zinfe der gezogenen 
Eapitalien in vollen Monatsraten, nämlich 
jeberzeit bis zum Schluſſe des Monats, in 
welchem bie Zahlung oder Umfchreibung 
erfeigt, jedoch in feinem Falle über den 30. 
Juni diefes Jahres hinaus, vergütet, ba 
nah ber Bekanntmachung vom 2. diefes 
Monats vom 4. Juli diefes Jahres 
an die VBerzinfung ber gezogenen Ablöfungs: 
Schuldbriefe aufhört. 

pi 11. 

Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolgt fomohl bei der f 
Grundrenten » Abldfungs » Eaffe, als auch 
bei fämmelichen k. Rentämtern und bei 
dem Bankhaufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt aM. 

III. 
Die Wiederanlage dieſer verloosten Ca: 


pitelien resp. die Umſchreibung der ger 
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zogenen Orundrenten : Abloͤſungs-Schuld⸗ 

briefe in Obligationen des Eiſenbahn⸗An— 

lehens zu 4 Procent finder Dagegen in der 

Regel nur bei den k. Stgats: Schulden: 

tilgungs-Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 

Münden, Nürnberg, Regensburg und Würz- 

burg ftatt, kann übrigens ausnahmsweiſe 

auh auf den Wunſch der Berheiligten 
durch die ſaͤmmtlichen k. Rentaͤmter, dann 
bezüglich der au porteur:Obligationen durch 
das Bankhaus M. U. v. Rothſchild und 
Söhnein Frankfurt a. / M. vermittelt werben. 
IV. 

Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſaͤmmt— 
lichen Coupons nebſt der dabei befind: 
lichen Coupons⸗Anweiſung (Talon) beigefügt 
werden. 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Capitalien auf Schulöbriefe, welche 
wegen obmwaltender Verhaͤltniſſe bei den 
Gerichten deponirt find, findet, infoferne 
nicht deren Freigebung erfolgt, nur gegen 
Ahquittirung oder Umſchreibs⸗Anweiſ— 
ung der gerichtlichen Depoſital-Behoͤr— 
den ftatt; 

2) jene der Capitalien auf Schuldbriefe, 
welche bei Abminiftrativ: und resp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Ver: 
anlaffung hinterlegt find, erfolgt nur 
auf beigebrachte Ermächtigung der vor: 
gefegten Stelle; 

27% 
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9) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiſſe, Landguͤter, Fa: 
miltens dber Andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder adiminiftrativ der 
ponirt zu fein, fo wird bie Baatzahl: 
ung oder Umſchreibung nur dann voll: 
‚jogen, wenn ber Producent burch ein 
Zeugniß der Lehen, Fideicommiß: ober 
Gerichte » Behörde nachweifet, daß er 
befugt tft, eines oder das andere zu 
verlangen und in beiden Beziehungen 
rechtsguͤltig zu befcheinigen; 

bei Schuldbriefen, welche'auf Pfarreien, 
kirchliche Pfränden und Stiftungen, 
dann Unterrichts » Stiftungen lauten, 
haben die Vertreter derſelben vorerft je 
nach den beftehenden Competen;⸗Verhaͤlt⸗ 
niffen die Ermächtigung zur Geldem: 
pfangnahme oder Umſchreibung ber 
gezogenen Schufdbrtefe in Eifenbahn: 
Antches : Obligationen zu 4 Procent 
entweder von beim betreffenden k. We: 
ziefamte als Diftriets » Poltzeibehörbe, 
bber von der k. Kreisregierung, Kam: 


München deu 14. März; 1863. 


4 


— 


a 


mer des Inneten, resp. bon bein k. prott 
ſtantiſchen Conſiſtbrium, bber von dem k. 
Staatsminiſterium des Innern für Res 
chen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten bein⸗ 
dringen; 

die Zahlung oder Umſchteibung bie 
fonft einer Difpofitionss Befchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfvlgt erſt 
nach unbedingter und legaler Beſeitig⸗ 
ung jener Vinculirungen durch die Bes 
theiligten. 

Von ſelbſt verſteht es ſich uͤbrigent hie⸗ 
bei, daß im Falle darch vdrerwaͤhnte Mer; 
mittlungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zoͤgerungen in der Baarzahlung oder Um⸗ 
ſchreibung der verlooſten Schuldbriefe het⸗ 
beigefuͤhrt werden ſollten, deßhalb die Zin⸗ 
ſen⸗Siſtirung vom 1. Juli dieſes Jaherb 
an nicht aufgehalten werde, ſondern der Hind⸗ 
erungsurfachen ungeachtet mit ben zenanm 
ten Tage einzutreten habe, daher won ben 
Glaͤubigern für die rechtzeitige Beſektigung 
allenfallſiger Zahlungb/Hinderniſſe Sorge 
zu tragen iſt. 


5 


— 


Koͤniglich Bayeriſche Staats ˖Schuldentilgungs ˖ Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel. 


ar 


Berzgeihaißg 


der 
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in Gemdfpeit der fünfundzwanzigften Berloofung zur Heimzahlung 
Aprocentigen Grunbrenten:Ablöfungd: Schuldbriefe, nad der 
PRummernjolge geordnet. 


SESERSERERESS 


8104 
0276* 


3# 


6478* 
6484 
6576* 
6504 
6676* 
6694 
6776* 


0794 


6876* 
6894 
8976* 
6994 
10077 
10177 
19977 
19877 
19477 
19577 


10877 
10777 
10877 
10977 
14063 
11163 
11263 
11363 
11463 
11583 
14883 
11763 
11863 
11963 
13047 
13447 
413217 
13317 


13417 
13517 
13617 
13717 
13817 
13917 
18038 
18136 
18236 
18336 


18436 | 


18538 
18636 
18738 
18836 
18936 
21053 
21087* 








21153 


21167* 
21253 
21267* 
21353 


21367* 





22068 


22168 | 
22268 


22368 
22468 
22568 


21453 | 22668 


21467* 
21553 
21567* 


21853 | 


21887* 
21753 
21767* 
21853 
21867* 
21953 
21067* 





22768 


22868 


22988 
23025 
23032 
23125 
23132 
23225 
23232 
23325 


23332 





Rothgeſchtlebene Geriems oder Hauptlataſtetnummern: 


23425 
23432 
23923 


| 23532 


23625 
23632 
23725 
23732 
23825 
23832 
23925 
23932 
24070 
24170 
24270 
24370 
24470 
24570 








24670 
24770 
24870 
24979 
26079 
26179 
28279 
28379 
26479 
26579 
26679 
28779 
26879 
28979 
30082* 
30182* 
30282* 
30382* 








30482* 
30582* 
30682* | 
30782* 
30882* 
30982* | 


81031 | 


31131 


31231 | 


31331 


31431 | 
' 37394 


31531 
31631 
31731 


31831 | 





31931 
33026 
33061 


. 33126 


33161 
33226 
33261 
33326 
33361 
33426 
33461 


33561 





33526 | 


Rothgefchriebene Serien« oder Hauptfatafternummern: 


33626 
33661 
33726 
33761 


33826 


33861 
33926 
33961 


37094 


37194 
37294 


37494 
37594 
37694 
37794 


37894 | 


37994 
38040 
38090* 
38094 * 


38140 


38190* 
38194* 
38240 


' 40243 





38290* 
38294* 
38340 





38390* | 
38394* 
38440 

38490* 
38494* 
38540 
38590* 
38594* | 
38640 | 
38690* | 
38694* 
38740 | 
38790* 
38794* 
38840 

38890* | 
38894 * | 
38940 | 
38990* 
38994* 
40043 
40055 | 
40143 
40155 





40255. 
40343 
40355 


40443 
40455 
40543 
40555 
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40643 


40655. 
40743 


40755 
40843 
40855 
40943 


40955 
41018 
41092 


41118 


41197 





41218 


41292 
41318 
41392 
41418 
41492 
41518 
41592 
41618 
41692 
41718 
41792 


| 





46477 









41892 | 46577 
41918 | 46677 | 
41992 46777 | 
43093 | 46877 | 
43193 | 46977 | 
43293 | 47091 -- 
43393 | 47068*, 
43493 _| 47131. 
43593 | 47158* 
43693 | 47231 
43793 47258* 
43893 | 47331 
43993 | AT358* | 
45085 | Aral 
45125 | 47458* 
452255 47531 
| 459325 17558* 
45425 | 47631 
45525 47658* 
45625 47731 
45725 47758* 
45825 | 47831 
45925 17858* 
46077 | 47981 
46177 | 47958* 
46277 | 48009 


| 46377 | 48046 


| 


48109 
48146 
48209 


a82d6 
48309 


48346 


48409 - 


48446 
48509 
48546 


' 48809 


48646 


' 48709 


48746 
48809 
48846 


48909 


48946 
49071 
49171 


49271 


49371 


49471 


49571 
49671 
49771 


| 49871 


49971 
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54053 
54153 
54253 
54353 
54453° 
54553 


54753 


„54853 _ 


54953 


56160 
56260 
56360 
56460 
36560 


586760 


. 56880 
\ 56960 . 
59080 


59180 
59280 
59380 
59480 
59580 
59680 
59780 


41 . 422 





— Serien⸗ oder — — 


— — — — nn — — — — 





65624 66605 1315 83091 84932 87815 | 90704 
So | ME 73315* | 83191 84989* 87839 | 90792 
61000 | 65 666604 735 83291 65002 87915 | 90804 
61169 | 65924 | 66665 78515* 83391 85102 87939 | 90892 
61269 | 66005 | 66705 73615* 83491 | 85202 89015 | 90904 











| 

61369 | 66016 | 86716 73715* 83591 | 85302 89115 | 90992 

61460 66004 | 6676 73815* 83691 | 85402 | 89215 | 91007 

61560 6 66766 730915* | 8379 | 85502 | 89315 | 91107 

Big 66100 66805 77087* 83891 | 85602 | 89415 | 91207 

Wr 66110 66816 77187* 839941 " 85702 | 89515 | 91307 

61869 | 66164 | 66864 | 77287*| 84032 | 85802 | 89615 | 91407 

61969 | 66108 | 66865 | 77387* 84089* | 85002 89715 | 91507 

64009 | #8205 | 66905 774870 84132 | 87015 89815 | 918607 

64109 | 66210 66916 77587* BA189* | 87039 | 89915 | 91707 

64209 | 66264 | 66964 | 77687*| 84232 | 87115 90004 | 91807 

„64309 | 66265 ‚66965 77787* 84289* 87139 90092 | 91907 
64409 | 66305. 69055* , 77887*| 84332 | 87215 , 80104 | 92010 

64509 | 66316 | 69155* 77987* | 84389* | 87239 | 90192 | 92110 

04608; |- 63 09255 | 80087 |. 84492 | 87315 | 00204 | 92210 
64709 | 66365 | 69355*| 80167 | 84489* | 87339 | 90292 | 92310 

64809 | 66405 | 69455*| 80267 | 84532 | 87415 90304 200 

64909 | 66416 | 69555*| 80367 84589* 87438 | 90392 | 92510 

65024 | 66464 | 69655* 80467 | 84632 87515 90404 | 92610 

65124). 66465 |. 697506* | 80567 | 84689* 87539 90492 | 92710 

65224 | 66505 60855* | 80667 | 84732 87615 90504 | 92810 

.65324 | 66516  69955* 80767 . 84739* | 87639 | 90592 | 92910 
65424 | 66564 | 73015*| 80867 84832 87715 90604 | 96001 

86101 


69524 ' ‚66565 | 73115*. 80967 : 84880* | 87739 | 90692 
| | | 


101805 | 107670 118044 
101905 | 107681 116114 
107070 | 107770 1418214 
107041 | 107791 1463414 
107170 | 107870 116414 
107191 | 407891 116814 
1072370 | 107970 116644 
107301 | 107981 1416744 
107370 | 140005 110814 
107381 | 110405 11914 
107470 | 1410305 

107491 | 140305 

107370 | 14405 

1075891 | 110606 








Die mit ® bezeichneten Serien» oder Hauptlgtaker-Nummern find nach dem Derloafungs » Plane 
an die Gtelle der Bereits bei früheren Verlooſungen gezogenen Endnummern getreten, ' 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1, Juli 1963 au qufler Werzinfung. 


Münden den 14. Mär; 1863. 


Königlich Bayeriſche Staats · Schnldentilgungs · Tommiſſton. 
v. Sutner. 


Diebel, Gecretär, 





Ürgierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 








Minden, Dienftag den 4. März 1863. 





Inhalt: 


Sekanntmachung, die Wahl ber ge ig rg betr. — Befanntmachung, die L Berleofung bes neuen allgemeinen 
Anlebens vom Jahre 1857 zu 44 Procent beir. — DienftessNachrichten. — Königlich Alerhöcte € Genehmig 
Annahme einer KRämmererwärbe. — Pfarreien: und Beneficlen⸗ Berleihungen. — Erzblſchoͤſllches Domcapi 
Wegmebung. — Landivehr des Königreiches. — DrvenssVerleifungen. — Berichtigung. 








EEE HEN fchloffen, und verordnen, daß die Wahlen 
die Wahl der Landtage-Abgeorbneten betr, der Abgeordneten zum Bandtage nach Maß: 
— gabe des Gefeges vom 4A. Juni 1848 


Marimilian II. (Gefegblatt Nro. 11) unverzüglich eröffnet, 

von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, die Wahlen felbft nach Art. 15 des Ger 
Pfalzgraf bei Uhein, ſetzes 

Herzog von Bayern, Franken und in a) für die Urwahlen am 21. April I. Js., 

Schwaben etc. etc. b) für die Wahlen der Abgeordneten am 


Wir haben mie Rücfiht auf Unfere 29. April I. Se. 
Erflärung vom 2°, Februar I. Is. bes vorgenommen, die Ergebniffe fammt den 
28 
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Wahl: Verhandlungen aber bis zum 12. Mai 
dv. Is. Uns vorgelegt werden follen. 

Zu diefem Behufe laſſen wir nach Art. 
2, 12 und 13 des erwähnten Wahlgefeßes 
in der Anlage 1 die Zahl der zu wählen- 
den Abgeordneten, und deren Vertheilung 
auf die verfchiedenen Regierungsbezirke, 
und in der Anlage 2 bie Weberficht der 
Wahlbezirke zur Öffentlihen Kenntnig 
Sringen und befehlen Unferen Kreis 


Münden den 21. Mär; 1863. 
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regierungen, ſich hienach, ſowie nach dem 
Wahlgefege überhaupt genau zu achten. 
Wir erwarten hiebei von allen Behör: 
den gewiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchwor⸗ 
enen Pflichten, Leitung der Wahlverhand: 
lungen mit rücfichtslofer Unbefangenheit, 
Beſchirmung der Freiheit der Wahlftimmen 
vor Einfhüchterung oder Beſtechung, und 
pflichemäßige Enthaltung von Befchränfung 


ber Wahlfreihheit. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Hwehl. 


v. Meumayıe. Schr. v. Aulzer. 
v. Heß, General⸗Lieutenant. 


v. Pfeuſex. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


der Gmeral-Secretär, 
Minifterialtath v. Epplen. 
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| Bertpeilung- | | 
ber nad) dem Gefege vom 4. Juni 1848, wonach auf 31 ‚500 Seelen ein Ab: 
— trifft, auf das Koͤnigreich und auf die einzelnen Kreiſe zu waͤhlenden 
Abgeordneten für den naͤchſten Landtag des Koͤnigreichs Bayern. — 


| Königreich Bapern.. 
Serlenzahl nach der Unions: Webfsgdhlung vom Jahre 1861: - 
4,689,837. 
Anzabi ber zu mählenden Abgeordneten: 


Genau: 14837357 
Annähernd: 148. 


% 





















Anzahl 
Megierungs⸗Veuitk. Seelenahl. der zu waͤhlenden Abgeordneten. 
Genau Annaͤhernd 
Oberbahern. 779,991 2431335 25 
Mieberbaygen » » » +» 575,338 18, 18 
Dale 608,069 1975 19 
Oberpfaliz...... 485,895 1514333 16 
Dberfranfen. » — 516,743 1643743 16 
Mittelfrantn . 0. 545,285 174 
Unterfranke 601,758 I 19 
Shwabn . » 2... 576,758 1827385 18 
—— 
Summa | 4,689,837 1163333 | 148 
14827837 
31500 


. 431 ———— 432 


| Ueberſicht 
der Bezirke für bie Landtagswahlen in fämmtlichen Kreifen. 
8 vern. N 3 . J * 44 


Wahlbezirk. 


| Beitandtbeile, 


1. Münden EStadt München mit! Vorſtaͤdten 





i an 
ö er zu wählenden 
Seelen- Abgeordneten. 


Zahl. 














Benennung. Genau Annäßdern 













4b 9 





II. Brud Bezirks ⸗Aemter Brud 
| Landsberg 
—— 
achau 
** 43. 
Münden ⁊IJ. 









At 








II. Schrobenhaufen Bezirks⸗Aemter — — 
i 
Pfaffenhofen 


reiſing 
Ingolſtadt 
Stadt Ingolſtadt 
Freiſing 








444685 


IV. Weilheim Bezirks⸗Aemter Weilheim 
ze 
ongau 
a 


Miesbach 













24188 | 3 


433 Oberbahern. 434 













Anzahl 
EEE * der zu waͤhlenden 
Sab Seelen | Abgeordneten. 
Be | 3a. * 
Benennung. Beſtandtheile. Genau Annahern 
















V. Traunſtein Berezirks⸗Aemter Traunſtein 36098 
Berchtesgaden 16211 
Laufen 26739 

Rofenheim 45233 


1242831 





3 4 
















VI. Bafferburg Becegirks⸗Aemter Altötting 28629 
| Müpfvorf 27846 
Wahrung 32836 





31026 





a A 









i | Recapitulation, 
Münden | 44488 5 
Brud | A 4 
Schrobenhaufen a 5 
Weilheim 214 | 3 
Traunſtein a 4 
Waſſerburg 44333 4 

















435 Mieder bauern. 436 









Anzahl 






—J— der zu = lenden 

Vablbezirk. Seelen⸗ TE 
ee - F BETTER Zahl. se Serie: 
a. Beſtandtheile. ‚Gm Anden 


I, Landshut ‘ Stadt Landshut 
Beʒirls · Aemter *5* 
—— 
Vilsbiburg 
II. Rottenburg Stadt —— 
Bezirko⸗Aemter Straubing 
Kelheim 
Rottenburg 
Mallersdorf 
III. Paſſau Stadt 
un zen 
—5 
x ſcheid 
| Wolfftein 
Pfarrkirchen 


IV. Pfarrkirchen Bezirfö-Aemter Eggenfelden 
Griesbach 
| 


V. Ofterhofen Bezirkö-Memter Deggendorf 
Landau 


Bilshofen 


437 Niederbahern. 438 























Ba Anzahl 
Wah bezirk. — ve — 
a ee De ee > 
Benennung. Beitandtheile. Genau Annähernd 
| | 
Viechtach Bezirks⸗Aemter Bogen | 
Kögting 
| Regen 
Viechtach | 
. | arte 
Recapitulation. | 
Landshut 21248 
Rottenburg 314838 
Paſſau 3048 
Pfartliihen 231085 
Oſterhofen J —— 237488, | 
Viechtach ee a 229035 | 
Summa | 575338 HA) 18 





18666 





| 
| 
| 


439 Pfalz. 440 

















F d X d 
ezi er zu waͤhlenden 
Bahlbezir Seelen- | Abgeordneten. 
— BEN 1 Baht, 
Benennung. | Beitandtheile, Genau — 2* 
| 
I. Speyer Bezirks⸗Aemter Speyer 53128 
Franfenthal 1 44730 
GT | 3 
| 
IH. Landau Bezirk. Aemter Landau 65719 
| Neuftadt 65024 
——— | 4 
| 
III, Germersheim |  Bezirkd-Aemter Germersheim 56516 
Bergzabern 39508 -i- 
BO] 3 3 
IV. Zweibrücden | Bezirks ⸗Aemter Zweibrüden 54844 
irmaſens 39648 
| | a | 3 
V. Homburg Bezirks⸗Aemter Homburg 45565 
ufel 39505 
85070 | 2403 | 3 





41 puedäree Afſalz.. onnc” 442 









Anzahl 








A der zu wählenben 
Seelen⸗ ————— 
— Zahl. Bi 
Genau under 










VI. Kaiferslautern Bezirks ⸗Aemter Maiferslautern 
Kirchheimbolanden 





I 8 


Recapitulation. 





















Speyer 97858 | 3a 3 
Landau ER a | 130743 | A424; 4 
Germerdbim | an 96024 | 3 |; 3 
Zweibräden- | . 2... ee] 94492 | 202 3 
Homburg We 85070 | 232278, 3 
Kaiſerslautern14083882 Ianası, | 3 





Summa |. 608069 11774558 





— 
ie) 


29 


443 Oberpfalz und Megendburg. 444 
























Angah bl 
J der zu wählenben 
A eordueten. 






Wahlbezirk. 


Beſtandtheile. 














Benennung. 


1. Regensburg | Stadt 





tg 
| —— Regensbur 
—— 
Burglengenfeld 


II. Neumarkt | Bezirks-Aemter Neumarkt 
| emau 
elburg 


Stadt Amberg 
Bezirks·Aemter —— 
Eqhenbach 


Sulzbach 
Nabburg 


n. Amberg 


IV. Tirſchenreuth ——— —— 


Neuftadt 


V. Cham Bezirks⸗Aemter Cham 
J Roding 
Waldmuͤnchen 


415 | Oberpfalz und Wegendburg. | 416 



















— — 
u w 
B 4 b Ibezir e. 
4 | bi . 
Benennung. | Beſtandibeile. BSuwa Anal 
n —— 
VI. Neundburg vd Bejirls⸗Aemter Neunburg | 
, — —* | 2 







Recapitulation. 
















Regensburg 101677 
Neumarkt 87925 
Amberg 96546 
ZTirfchenreuth 78077 
Cham 6618 







Reunburg v / W. 55352 





447 Oberfranken . 2 418 





Anzahl 
a 3.41 


‚der au hähfenden 


Abgeordneten. 
— — Senn Mhnäbernd | 


















1, Sf Stadt Hof: A 
Begjirks enter So 
tündhberg 
Naila 
Rehau ' 
Wunſiedel 












1. Bayreuth Stadt Bayreuth 
Bezirfs-Aemter Bayreuth 
Berned 
Culmbach 


"iu Pegnip 










III, Forchheim | Berirks-Nemter Forchheim 


Ehermannftadt 
Hödftadt 






a 3 





IV. Cronach Begirls⸗Aemter Erona 
EStaffelftein 
Stadtſteinach 
Teuſchnitz 







— es 


449 Oberfranken. 150 









Anzahl 

















Wahlbezirk. * der zu waͤhlenden 
b ðxcelen Abgeordneten. 
Be J Zahl. Br 








Beitandtheile, 


— — 


Genau Anndhernd 





Benennung. 


— —ñ ⸗ 






















V. Bamberg Stadt Bamberg 23542 
Bezirks⸗Aemter Bamberg 1 24602 
Bamberg I 27204 


a 2 








| Necapitulation, | 
Hof 133297 | Ayası | 4 
Bayreuth 117360 33443388 4 
Forchheim | 81859 | 21434533 3 
Cronach | 108879 | 3428| 3 
Bamberg 15348 | apa ı 2 
| Summa | 516743 [1477743 | 16 


1644148 | 


{ 





as Mittelfeanfen. 0m 















Anzahl 
der zu wahlenden 
Abgeordneten. 


| — 


Genau —— 


Wahlbezirk. Seelen- 
= j = Zahl. 










Beitandtbeile, 






Benennung. 






1. Ansbad) Stadt Anusbach 
Schwabad 
Bezirks-Aemter Ansbach 
Heildbronn 


chwabach 








2 3 





Il. Dintelsbühl Stadt Dinkelsbühl 
Rothenburg a’T. 
Bezirks-Aemter Dinkelsbühl 
Feuchtwangen 
Gunzenbaufen 
Rothenburg aT. 














w 


Sb 





I. Erlangen | Stadt Erlangen 


| Fürth 

Bezirks⸗Aemter Erlangen 
| ersbrud 
ürnberg 





IV. Eichſtaͤdt Stadt Eichſtädt 
Bezirks⸗Aemter Beilngries 
Giäftit 
Weiſſenburg 


453 


—— 


V. Nürnberg 


VI. Neuſtadt a/A. 


Ansbach 
Dinkelsbühl 
Erlangen » 
Eichſtaͤdt 
Nürnberg 


Neuſtadt a A. 


Mittelfranken. 


— 


Stadt Nürnberg 


Bezirks⸗Aemter Neuſtadt ad. 


rt 
Scheinfeld 
Uffenheim 


Recapitulation. 


Summa 











454 
I 
er zu wählen 
Seelen- | Yihgeorbneten. 
Zap, 
Genau Hemden 
62797 — 
| 
| 
| 
32333 | 
23508 
19594 i 
29783 ' 
OSB 1 a4 3 
| 
| 
| 
87293 23433 3 
105622 au 3 
101502 | 3700, | 3 
82853 64 3 
62 lan 2 
105218 | 310313 3 
545285 FT 


TA | 





455 Unterfranfen und Alchaffenburg. 456 









Wahlb t. en 
i . ir er zu wäblenden 
h 3 Seelen · gpgeorhneten, 


u u Zahl. 
Benennung. ——— Genau — 














— } ·— 

I. Brückenau Landger. Brüdenan | 
Biſchofsheim 

Hilders 

Mellrichſtadt 


Weihers 


Hi ;2 


II, Schweinfurt Stadt Schweinfurt 
Landger. a 
Dettelbach 

Münnerftadt 
Neuftadt daS 
Schweinfurt 
Volkach 
Werned 





3 3 


111. Haßfurt | Landger. Baunadı 
Ebern 
| Glimann 
Gerolzbofen 
Haßfurt 
Hofheim 
Königsbofen 
Wieſentheid 


3 3 


IV. Gemünden Landger. Euerdorf 
—— 
Hammelbur 
Karlftadt e 
Kiffingen 
| Lohr 

Mkt. Heidenfeld 10867 
Orb 9637 
Rothenfels 





457 Unterfuanken. und Aſchaffenburg. 458 











len;u® J b . Anz end 
ezir er zu waͤhlenden 
nz b Seelen. —— 
— — — — — 
I ' Zahl. 
Benennung. | Beitandtheile. Genau Annähernd 
| 
V. ofen | ı Stadt “ affenburg | 
| | ; Langer, | 
— mit der 
Damm | 
„Seren | 
ar . —* | 
Miltenberg | 
Obernburg 
Rothenbuch 
Schoͤlllrippen | 
— 
| si 4 
VI. Würzburg | Stadt Würzburg Ä 
Landger. Aub 
Kisingen 2 
Markibreit | 
—— | 
Würzburg ı/M. 
Würzburg UM. | 
33884 
Recapitulation. 
Brüdenau Be ta ae ee 12902, | 2 
Schweinfurt ee 99184 | BA 3 
Haßfurt 6 3 
Gemünden . | 106782 | 317233 | 3 
Aſchaffenburg | 116425 | 35935 | 4 
Birzburg | 122336 | 337345 | 4 
| Summa | 601758 [167235 | 19 
19,6 | 


| 





80 


459 7 Schwaben und NReuburg. 460 


Anzahl 
der zu wäblenden 
Abgeordneten. 


Genau Annähernd 






Wahlbezirk, 








Benenitung. | Beſtandtheile. 


I. Augsbur Stadt Augsbu 
— | | Beyirts-Aemter" Augsburg 
Krumbach 
| ⸗ Mettingen 
| Zusimarshaufen 
| 





1, Donauwörth Stadt Donauwoͤrth 

| Neuburg 

Nördlingen 

Bezirks⸗Aemter Donauwörth 
nburg 

Nördlingen 





w 


5 7| 
Rn | 
1} 


| 
Stadt Lindau 
Kempten 
Bezirfö-Nemter Lindau 
Kempten 
Sonthofen 


IH. Immenſtadt 


| 3 


AV, Dillingen Pezirfs-Nemter Dillingen 
| Günzburg 
Neuulm 


40 


2 


Benennung. 


V. Memmingen 


VI Kaufbeuren 


Augsburg 
Donauwörth 
Immenftadt 
> Dillingen 
Memmingen 
Kaufbeuren 


Schwaben und Reuburg. 


Bahlbezirk 


+ 


Beftandtheile. 








Stadt Memmingen 
Bezirks⸗Aemter Illertiffen 
. Memmingen 


Stabt Kaufbeuren 
Bezirts-Aemter Füßen 


Kaufbeuren 


Min 
Oberdorf 


Recapitulation. 





48? 

— 
er zu waͤhlenden 

Seelen |  Angeorbneten. 
Zahl. | u 
Genau Annäbernd 


















8 





132129 
100127 
92932 
93885 
71628 
86057 


44* 
Ic 
251800 
28 
251500 





30* 


463 SEE ET 


Bekanntmachung, 


die J. Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehens 
vom Jahre 1857 zu 414 Procent betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 4. 1. 
Mis. (Regierungs-Blatt 1863 Seite 333 
bis 340) hat heute die I. Verloofung des 
„Reuen allgemeinen Anlehens von 1857 

zu 41, Procent“ 
ftattgefunben. 

Nah dem Ergebniffe diefer Verlooſung 


find gemäß dem Werloofungs-Plane bie, 


fämmtlichen, fowohl auf den Inhaber (au 
porteur), als auf Namen lautenden Obli— 
gationen dieſes Anlehens zur baaren Heim: 
zahlung beftimmt, welche die in dem 
nadhftehenden Verzeihniffe aufge 
führten rochgefchriebenen Katafter: 
Nummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechs⸗ 
fung mit anderen Anlehen zu 41/5 Pro: 
cent wird ausdrüdlich bemerft, daß 
auf allen Obligationen fowohl, als 
auf den denfelben beigegebenen halb: 
jährigen Zins-Coupons die Bezeich 
nung 
„Neues allgemeines Anlehen‘ 
beigefügt ift.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Juli l. Ye. außer VBerzinfung; 
mit der Ruͤckahlung der betreffenden Ca: 
pitalien wird fogleich begonnen, und ber 


: Mini 9 . 464 


Zins hiebei in vollen Monarsraten bis 


zum Schluffe des. Erhebungsmonats, in 
feinem Falle aber über den 30. Juni 
1. Is. hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges dere Heim- 


zahlung wird Nachflehendes beſtimmt: 
5 Die Zahlung der verloosten 


Dbligationen auf den In— 
haber (au porteur) erfolgt bei 
der k. Staatsfchuldentilgungs: Haupt: 
ceaſſe in Münden, dann bei ben f. 
Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Mürnberg, Regensburg und MWürz: 
burg, und vermittlungsweife auch bei 
fämmtlichen f. Rentämtern und bei 
dem Banfhaufe M. A. von Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. 
Bezüglih der auf Mamen 
lautenden oder vinculirten 
Dbligationen finder die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen P 
Staats : Schuldentilgungs : Special: 
caffen flat, welche ſolche aus⸗ 
geflellt haben. ö 
Ausnahmsweiſe fann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahl 
ung auch durch die k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Hauptcaffe in München, 
die k. Specialcaffen Augsburg, Bam: 
berg, Mürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und durch fämmtliche 
k. Rentämter vermittelt werden. 


11 


* 


A465 
IH. Die k. Specialcaffe München be: 


IV. 


zahle nur Diejenigen Obligationen, 
welche diefelbe ſelbſt ausge 
tell: hat. 

Bei Obligationen, welche auf Pfar: 
reien, kirchliche Pfeünden und Stift: 
ungen, dann Unterrichtsftiftungen 
Sausen, haben die Vertreter derfelben 


‚ ‚vorerft je nach den beftehenden Com; 
petenz:Berhäftniffen die Ermächtig: 


ung jur Geldempfangnahme entweber 
von dem betreffenden k. Bezirfdamte 
als Diftrietspofizei: Behörde, oder 
von der k. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, resp. von dem k. pro: 
teftantifchen Eonfiftorium, oder von 
dem: k. GStaatsminifterium des In— 
nern fie Kirchen: und Gchulanges 
legenheiten beizubringen. 

Die Baarzahlung der vinculirten 
oder fonft einer Dispoſitions⸗Be⸗ 


ſchraͤnkung unterliegenden Obliga: 
tionen kann erfi nah unbedingter 


und Tegaler Befeitigung jener Bin; 
eulirungen oder Befchränfungen durch 
die. betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 

Münden den 16. Mär; 1863, 


v1. 


vo. 


486 


Bon feldft verfteht fich hiebei, daß 
im Falle dur vorerwähnte Ver—⸗ 
mittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung 
der verloosten Obligationen herbei: 
geführte werden follten, deshalb bie 
Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1863 
an nicht aufgehoben wird, fondern 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit 
dem genannten Tage einzutreten hat, da- 
ber von dem Glaͤubiger für die rechts 


zeitige Befeitigung allenfallfiger Zahl; 


ungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 
Den betreffenden Obligationsbefigern 
ift die Wiederanlage der durch 


dieſe Verlooſung zur Heimzahlung 


beftimmten Eapitalien bei dem 4pro— 
centigen Eifenbahn:Anlehen au por- 
teur oder auf Namen bis auf 
Weiteres geftattet, und es Fann 
diefe Wiederanlage bei allen k. Spe: 
eialcaffen, fowie durch MWermittlung 
der k. Nentämter und bezüglich ber 
au porteursObligationen auch durch 
Vermittlung bed Bankhauſes M. 
4. v. Rothſchild und Göhne in 
Frankfurt ./M. gefchehen. 


% 


Königlich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs · Coumuiſſion. 
| v. Sutner. 


Diebel, 


46? 2... 468 


Verzeichniß 


in Solge der heute ſtattgefundenen erſten Verlöoſung des neuen all- 
gemeinen Anlchens von 1857 zu 4, Procent zur Yeimzahlung 
beflimmten Obligationen. 


Obſigationen Lit. A à 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und 
auf Namen, welche die nachfiehenden votägefchriebenen Katafler- 
Rummern tragen: 


Katafter-Rr. 12. 52. 60. 62. 63. 83. 112. 452. 160, 
162. 163. 183. 212%. 22. 260. 262. 263. 283. 
312. 352. 360. 362. 363. 383. 412%. 452%. 460. 
462. 463. 483. 512. 552%. 560. 562. 563. 583. 
612. 652. 660. 662 663. 683. 712. 752. 760. 
762. 763. 783. 812. 852. 860. 862. 863. 883. 
912. 952. 960. 962. 963 983. 1019. 1058. 1087, 
1074. 1085. 1100, 1119. 1158. 1167. 1174. 1185. 1200. 
1219, 1258. 1267. 1274. 1285. 1300, 1319, 1358, 1367. 
1374. 1385. 1400. 1419. 1458. 1467. 1474, 1485. 1500. 
1519. 1558. 1567, 1574. 1585, 1600. 1619. 1658, 1667. 
1674. 1685. 1700, 1719. 1758. 1767. 1774. 1785. 1800, 


Rat.-Rr. 1819. 
1974. 
2138. 
2282 
2438, 
2582, 
2738, 
2882, 


1858. 
1985. 
2169. 
2298. 
2469, 
2598, 
2769. 
2898. 


1867, 


2000, 


2174. 
229. 
2474. 
2599. 
2774. 
289, 


1874. 
2038, 
2182. 
2338. 
2482, 
2638, 
2782, 
2938 


1. 


1885. 
2069. 
2198. 
2369. 
2498, 
2669. 


2798. 


2969, 


1900. 
2074, 


3199. 


2374. 
2499, 


2674. 
2799. 
2974. 


1919. 
2082. 
2238, 


2382. . 


2538. 
2682 

2838, 
2982. 


1958. 
2098, 
2269. 
2398. 
2589. 
2698. 
2869. 
2998, 


419 


1967. 
209. 
2274. 
2399. 
2574. 
2699. 
2874. 
2999. 


Obſigationen Li. B à 500 fl. auf den Inhaber (au portenr) und 
auf Namen, welche die nachflehenden rothgeſchriebenen Katafler- 


Kataſter ⸗·Nt. 5. 
144. 
305. 
444. 
605. 
744. 
905. 

1076. 
1221. 
1376. 
1521. 
1676, 
1821, 
1976. 
2120. 


16, 
186. 
316. 
486. 
616. 
786. 
"916 


1094. 


1253. 


1394. 


1553. 
1694. 


1853, 
1994, 


2123. 


Nummern tragen: 


36, 
158, 
336. 
488, 
636. 
788, 
936, 

1099, 
1267. 
1399, 
1567. 
1699. 
1867. 
1999, 
2143. 


44, 
205. 
34. 
505. 
644. 
805, 
944. 

1121. 
1276. 
1421. 
1576, 
1721. 


1876, 


2020. 


2144. 


86, 


216. 


386, 


516, 
686. 
816, 
986, 
1153. 
1294. 
1453. 
1594. 
1753. 
1894. 
2023. 
2160, 


88, 
236. 
388, 
536. 
688, 
836. 
988. 

1167. 


1299 


1467, 
1599. 
1767, 
1899, 
2018. 
2194, 


105. 
2il, 
405. 
544. 
705. 
844. 
1021. 
1176. 
1321. 
1476. 
1621. 
1776 
1921. 


2044. 


2220. 


116. 
256. 
416. 
586. 
716. 
886. 
1058. 
1194. 
1353, 
1494. 
1653. 
1794, 
1953. 
2060. 
2223. 


136, 
288. 
436. 
588. 
736. 
888. 

1067. 

1199; 

1367. 

1499, 

1667. 

1799, 

1967. 

2094: 

2243. 


471 


Kat.-Nr. 2244, 
2420. 
2544. 
2720, 
2844. 
3029. 
3146, 
3329. 
3446, 
3629. 
3746. 
3929. 
4070, 
4211. 
4370, 
4511. 
4670, 
4811, 
4970, 


2260, 
2423. 
2560, 
2723. 
2860, 
3036. 
3154. 
3336. 
3454, 
3636. 
3754. 
39386, 
4080, 
4226. 
4380, 
4526. 
4680, 
4826. 
4980. 


2294. 
2443. 
2594. 
2743. 
2894, 
3045. 
3190, 
3345, 
3490, 
3645, 
3790. 
3945. 
4087. 
4245. 
4397, 
4545 

4687, 
4845, 
4987, 


2320. 
2444, 
2620. 
2744. 
2920, 
3046. 
3229, 
3346, 
3529. 


"3646. 


3829. 
3946, 
4111. 
1270, 
4411, 
4570, 
4711, 
4870, 


IN. 


2323, 
2460. 
2623. 
2760, 
2923. 
3236, 
3354. 
3536, 
3654 
3836, 
3954, 
4126, 
4280, 
4426, 
4580, 
4726, 
4880, 


2343, 
2494. 
2643, 
2794, 
2943, 
3090, 
3245. 
3390, 
3545 

3690. 
3845, 
3990. 
4145. 
4287 

4445. 
4587. 
4745, 
4887, 


2344. 
2520. 
2644. 
2820. 
2944. 
3129. 
3246. 
3429. 
3546, 
3729. 
3846. 
4011. 
4170. 
4311. 
4470. 
4611. 
4770. 
4911. 


2360, 


2523. 
2660, 
2823, 
2960, 
3136, 
3254, 
3436, 
3554, 
3736, 
3354. 
4026, 
4180, 
4326 
4480, 
4626, 
4780, 
4926, 


472 


‚2394, 


2543. 
2694. 
2843. 
2994. 
3145. 
3290. 
3445. 
3590, 
3745, 
3890, 
4045. 
4187. 
4345. 
4487, 
4645, 
4787. 
4945, 


Dbligationen Lit. C à 100 fl. auf den Inhaber (au portenr) und 
auf Namen, welche die nachflefenden rothgefehriebenen Katafler- 


Kataſter / Ne. 3. 
160. 
338. 
522, 


19. 
203. 
360. 

. 638, 


Nummern tragen: 


22. 
219. 
403. 
560, 


38, 


222, 


419, 
803, 


SD 
238, 


422. 
619. 


103, 


260, 


438. 
622. 


119.. 


303. 
460. 
638. 


122. 
319, 
503, 
860, 


138, 
322, 
519, 
703. 
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Katafter-Rr, 719. 
903, 
1080. 
1289, 
1439, 
1633, 
1813, 
1990. 
2178, 
2366. 
2538. 
2723. 
2885, 
3248. 
3433. 
3610. 
3300, 
3955 
4157, 
4347. 
4542. 
4667. 
4864. 
5057. 
5231. 
5403. 
987, 
5783 
8957, 
6137, 
6323, 


722. 

919. 
1113, 
1290. 
1489, 
1639, 
1833, 
2023. 
2185. 
2378 
2566. 
2738, 
2923. 


3100, - 


3255, 
3448. 


3633. 


3810. 
4000. 


"4164. 


4357, 
4547. 
4742, 
4867, 
9257. 
9431. 
5603. 


5787, 


5983. 
6158, 
6337, 


738. 
922, 
1133. 
1313, 
1490. 
1689, 
1839, 
2038, 
2223. 
2385. 
2578. 
2766, 
2938, 
3110, 
3300, 
3455. 
3648, 
3833, 
4042. 
4167. 
4364, 
4597. 
4747. 
4942, 
5087. 
5283, 
5457, 
9631, 
9803, 
9987, 
6161, 
6358, 


760. 

938. 
1139. 
1333, 
1513, 
1690. 
1889. 
2088, 
2238. 
2423. 
2585. 
2778. 


3133. 
3310, 
3500. 
3655. 
3848, 
4047, 
4242. 
4367, 
4564. 
4757, 
4947. 
5103, 
5287. 
5483, 
5657, 
5831. 
6023. 
6182, 
6361. 


803. 

960, 
1189, 
1339. 
1533, 
1713, 
1890. 
2078. 
2266. 
2438, 
2623. 
2785. 
2978, 
3148, 
3333. 
3510, 
3700, 
3855, 
4057. 
4247. 
4442, 
4567, 
4764 
4957. 
5131, 
5303, 
5487, 
5683, 
9857, 
6037. 
6223, 
6382, 


819, 
1013. 
1190, 
1389. 
1539, 
1733. 


.1913, 


2278. 
2466, 
2638, 
2823. 
2985. 
3155. 
3348, 
3533. 
3710, 
3900. 
4064, 
4447, 
4642, 
4767. 
4964. 
5157, 
9331, 
5503. 
5687. 
5883, 
6237. 
6423, 


822, 
1033. 
1213, 
1390. 
1589. 
1739. 
1933. 
2123, 
2285, 
2478, 
2666, 
2838. 
3010, 
3200, 
3355. 
3548, 
3733, 
3910, 
4067. 
4264. 
4457. 
4647. 
4842. 
4967. 
5183. 
5357, 
5531. 
5703. 
5887, 
6061. 
6258, 
6437. 


838, 
1039. 
1233, 
1413, 
1590, 
1789, 
1939, 
2138, 
2323. 
2485, 
2678, 
2866. 
3033. 
3210, 
3400, 
3555. 
3748, 
3933, 
4142, 
4267. 
4464, 
4657, 
4847, 
5003, 
59187. 
5383; 
5007. 
5731. 
5903. 
6082. 
6261. 
6458, 
31 
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Katafter-Nr. 6482, 
6658, 
6823. 
6961. 
7150. 
7296. 
7477. 
7646. 
7780. 
7950. 
8079. 

87. 
8406. 
8576. 
8725. 
8879. 
9074. 
9238, 
9392. 
9573. 
9699. 

9874. 
10005. 
10171. 
10321. 
10500. 
10641, 
10805. 
10971. 
11172, 
11298. 


6523. 
6661. 
6837. 
6982. 
71177. 
7346. 
7480. 
7650, 
7796. 
71977. 
8106. 
8276. 
8425. 
8579. 
8727. 
8906. 
9092. 
9273. 
9399. 
9574. 
9738, 
9892. 

10021. 

10200, 

10341. 

10505, 

10671. 

10821. 

11000, 

11177. 

11353, 


6537, 
6682, 
6858, 
7046. 
7180, 


7350. - 


7496. 
7677. 
7846, 
7980. 
8125, 
8279. 
8427. 
8606. 
8776. 
8925. 
9009. 
9274. 
9438, 
9592. 
9773, 
9899. 
10041. 
10205. 
10371. 
10521. 
10700, 
10841. 
11053. 
11191. 


11372, 


6558, 
6723, 
6861. 
100, 
7196. 
7377. 
7546, 
7680. 
7850. 
7996. 


. 8127. 


8306. 
8476. 
8625. 
8779. 
8927. 
9138. 
9292. 
9473. 
9599. 
9774. 
9938, 
10071. 
10221. 
10400. 
10541. 
10705. 
10871. 
11072. 
11198, 
11377. 


6561, 
6737. 
6882. 
7077. 
7246. 
7380, 
7550. 
7696. 
7877. 
8006, 
8176, 
8325. 
8479, 
8627. 
8806, 


8976. 


9173. 


9299. 


9474. 
9638, 
9792. 
9973. 
10100. 
10241. 
10405. 
10571. 
10721. 
10900. 
—— 
11253. 
11391. 


6582. 
6758. 
6923. 
7060. 
7250. 
7396. 


. 7577. 


7746. 
7880, 
8025. 
8179. 
8327. 
8506, 
8676. 
8825. 
8979. 
9174, 


9338, - 


9492, 
9673, 
9799. 
9974. 
10105, 
10271. 
10421. 
10600. 
10741. 
10905, 


11091. 


11272, 
11398. 


6623. 
6761. 
6937. 
7096. 
1277. 
7446. 
7580. 
7750. 
7896. 
8027. 
8206. 
8376, 
8525. 
8679. 
8827. 
9038. 
9192. 
9373. 
9499. 
9674, 
9838. 
9992. 
10121. 
10300. 
10441. 
10605. 
10771. 
10921. 
11098. 
{1277. 
11453, 
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6637, 
6782, 
6958, 
7146, 
7280. 
7450, 
7596, 
7777. 
7946, 
8076. 
5225. 
8379. 
8527. 
8706. 
8876, 
9073, 
9199. 
9374, 
9538, 
9692. 
9873. 
9999. 
10141, 
10305. 
10471. 
10621. 
10800, 
10941. 
11153, 
11291, 
11472, 
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Kat.-Rr. 11477. 
11653, 
11791. 
11972. 
12251. 
12405, 
12586, 
12712. 
12895, 
13050. 
13229. 
13355. 
13530, 
13665. 
13850, 
14010. 
14166, 
14328. 

14468. 
14659. 
14810. 
14966. 
15151. 
15291. 
15465. 
15605. 
15770. 
15951. 
16006. 
16255. 


11491. 
11672, 
11798, 


11977. | 


12105. 
12286. 
12412, 
12595, 


12751. 


12905. 
13055. 
13230. 
13365, 
13550, 
13729. 


13855. 
14028, 
— 


14168. 
14359, 
14510, 
14666. 
14828, 
14968. 
15165. 


15305. 


15470, 
15651. 
15791. 
15965. 
16140. 
16284. 


11498, 
11677. 
11853. 
11991. 
12112, 
12295. 
12451. 
12805. 
12786, 
12912, 
13085 
13250, 
13429, 
13555. 
13730, 
13865, 
14059. 
i7210. 
14366, 
14528, 
14668, 
14859, 
15005. 
15170, 
15351. 
15491. 
15665. 
15805. 
15970, 
16142, 
16296, 





11553. 
11691. 
11872. 
11998. 
12151. 
12305. 
12486. 
12612. 
12795. 
12951. 
13129. 
13255. 
13430, 
13565. 
13750, 
13929. 
14066. 
14228. 
14368, 
14559. 
14710, 
14866, 
15051. 


— 
15191. 


15365. 
15505. 
15670, 
15851, 
15991. 
16155. 
16340, 


11572. 
11698. 
11877. 
12005. 
12186. 
12312. 
12495. 
12651. 
12805. 
12986, 
13130, 
13265. 
13450. 
13629. 
13755, 
13930. 
14068. 
14259. 
14410, 
14566. 
14728. 
14868, 
15065. 
15205. 
15370, 
15551. 
15691. 
15865. 
16040, 
16184, 
16342. 


11577. 
11753. 


411891. 


12012. 
12195. 
12351, 
12505. 
12686, 
12812, 
12995. 
13150, 
13320, 
13455. 
13630, 
13765. 


‚13950, 


14110, 
14266, 
14428, 
14568, 
14759. 
14910, 
19070, 


5351. 


15391, 
15565. 
15705. 
15870, 
16042. 
16196, 
16355, 


11591. 
11772, 
11898, 
12051, 
12205. 
12386, 
12512, 
12695. 
12851. 
13029, 
13155. 
13330. 
13465, 
13650. 
13829, 
13955. 
14128, 
14268. 
14459, 
14610. 
14766, 
14928, 
15091. 
15405. 
15570, 
15751. 
15891, 
16055, 
16240, 
16384, 


31* 
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11598. 
11777. 
11953. 
12086, 
12212. 
12395. 
12551. 
12705. 
12888, 
13030. 
13165. 


13350, 


13529, 
13655, 
13830, 
13965. 
14159, 
14310. 
14466. 
14628, 
14768, 
14959. 
15105, 
15270. 
15451. 
15591. 
15765, 
15905, 
16084, 
16242. 
16396. 
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Kat.Nr. 16440, 16442, 16455. 16484, 16496. 16540. 16542, 16555, 
16584. 16596. 16640. 16642, 16655. 16684. 16696. 16740, 
16742, 16755. 16784. 16796. 16840. 16842. 16855. 16884, 
16896. 16940. 16942. 16955. 16984. 16996, 


Vorftehende Nummern finden, 


wie oben erwähnt, fowohl auf die Obliga- 


tionen auf den Inhaber (au porteur), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 
Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Juli 1863 außer 
Verzinjung. 


Münden ven 16. März 1863. 


Königl. Bayer, Staatsfchulden-Tilgungseommiffion. 


v. Sutner. 


—_ — 


Dienftes - Machrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 13. März 1. Js. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Regierungs— 
accefiften zu Ansbach und Mitbefiger des 
FamilienfideicommißguteeSchernau in Fran: 
fen, Rudolph Freiheren von Roman, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen, zu Aller 
hoͤchſtihrem Kammerjunfer zu ernennen, 

Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 11. März I. Is. den Kevierförfter 
Wilhelm Hanus zu Iggelbach, Forftamts 


Diebel, Secretär. 





Eimftein, feinem Anfuchen entfprechend, auf 
das Revier Neuhofen, im Forftamte Speyer, 
zu verfeßen, und an deſſen Stelle den Forft: 
amtsactuar Franz Gaul zu Elmftein zum 
proviforifchen Revierförfter nach Iggelbach 
zu befördern ; 

unterm 13. März I. Is. den Landges 
richten Ludwigſtadt und Fürth je einen 
Affeffor beizugeben, fofort zum Affeffor des 
Landgerichts Ludwigftadt den Rechtsprakti⸗ 
fanten und Vertreter der Staatsanwalt: 
(haft am genannten Gerichte, Georg Loͤhr, 
zu ernennen; dann zum Afleffor des Lands 
gerichts Fuͤrth den Secretaͤr des Bezirkes 


481 


gerichtd Mürnberg, Ludwig Kreitner, zu 
befördern, und 

zum Secretär des Bezirksgerichts Mürn: 
berg den Acceſſiſten diefes Gerichtes, Bern; 
hard Freiherrn v. Hirſchberg, zuernennen; 

unter'm gleichen Tage den Inſpector und 
Vorſtand des k. Eentral:Taudftummeninfti- 
tuts, Joſepyh Weiß in Muͤnchen, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
in den Ruheſtand zu verſetzen, und dem— 
felben, in allergnädigfter Anerkennung feiner 
während einer_ Reihe von 58 Jahren auf 
dem Gebiete der Erziehung und Bildung 
der Taubfiummen bewährten erfprieglichen 


Dienftesleiftungen, den Titel eines f. Rathes " 


foftenfrei zu verleihen; fodann die Function 
eines k. Inſpectors im k. Central: Taubs 
ftammeninflitute dem Präfeeten und Reli: 
giondlehrer daſelbſt, Priefter Joſeph Gun 
kel, ohne pragmatifche Rechte und im jes 
der Zeit widerruflicher Eigenfchaft zu über: 
tragen; 

dee Verwaltung der efangenanftalt 
Laufen einen Nechnungsführer beizugeben, 
und diefe Dienftesftelle vom 1. April I. Js. 
an, in proviforifcher Eigenfihaft, dem ge: 
prüften Rechtspraktikanten und functonir: 
enden Aetuar bei dem Zuchthaufe Muͤn— 
hen, Dtto Braun, zu verleihen; 

ferner dem Rechnungscommiſſaͤr der k. 
Rehnungsfammer, Joſeph Apell, den 
Titel und Rang eines k. Regierungsaſſeſſors 


432 


mit der Befugniß zu verleihen, die Uniform 
eines Regierungéaſſeſſors zu tragen; 

unter'm 14. März I. 38. den Studien⸗ 
lehrer Friedrich Mez ger in Hof, feiner 
alferunterthänigften Bitte entſprechend, von 
dem Antritte der ihm Allerhöchft übertras 
genen Lehrftelle der I. Elaffe, Abrheilung A. 
an ber lateiniſchen Schule in Bayreuth zu 
entbinden, und auf bdiefe Lehrftelle den zum 
Studienlehrer in Hof ernannten, geprüften 
Lehramtecandidaten Dr. Carl Spandau 
aus Regensburg zu verfeßen; 

unterm 15. März 1. Is. den Revier⸗ 
förfter Yofeph Huber zu Pullenried, Forft: 
amts Wohenftrauß, aus adminiftrativen 
Erwägungen, auf Grund des $. 19 ber 
IX, Beilage zur Verfaffungsurfunde in 
Quiescenz zu verfegen, und an deſſen 
Stelle den dermaligen Actuar beim Forft: 
amte Vohenftrauß, Gottlieb Häffner zum 
proviforifchen MRevierförfter nach Pullenried 
zu befördern; 

unter'm 17. März l. Is. den Offictanten 
der k. Eentral:Staatscaffe, Michael Schneir 
der, feiner Bitte entfprechend, auf Grund 
des $. 22 lit. C der IX. Beilage zur 
Verfaffungsurkunde, unter Anerkennung 
feiner Tangjährigen treuen Dienftleiftung 
in den befi.itiven Ruheſtand treten zu 
faffen, und die fich erledigende Stelle eines 
Dfficianten der k. entralftaatscaffe dem 
ald Functionaͤr dieſer Eaffe verwendeten, 
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vormaligen Lotto:Oberamtsrenifor Johann 
Matthaͤus Reinhardt in proviforifcher 
Eigenfchaft, jedoch unter Einrehnung ber 
in der fegtbezeichneten Dienfteseigenfchaft be 
reits zurückgelegten Dienftzeit in bie Dauer 
des Dienftesproviforiums, zu verleihen; 

unterm 19. März I. 36. den auferor: 
dentlichen Profeffor Dr. Zofeph Lindwurm 
zum ordentlichen Profeffor für Dermatologie 
und Gpphilitologie, 

fodann den außerordentlichen Profeflor 
Dr. Auguft Rothmund zum ordentlichen 
Profeffor der Augenheillunde in der medi— 
einifchen Facultaͤt der Univerfitde München 
zu ernennen, 

den außerordentlihen Profeffor und Aſſi⸗ 
ftenten des phnfiologifhen Inſtituts, Dr. 
Earl Voit, in proviforifher Eigenfchaft 
zum ordentlichen Profeffor der Phyſiologie 
‚in der medicinifchen Facultät der Univer: 
ſitaͤt München und zum Confervator ber 
phyfiologifhen Sammlungen des Staates 
zu befördern; 

unter'm 20. März I. Ze, dem Bildhauer 
Joſeph Knabl in Münden den Titel 
und Rang, bie Rechte und die Uniform 
eines k. Profefford der Akademie der bil: 
denden Künfte Poftenfrei zu verleihen und 
gleichzeitig zu beflimmen, daß berfelbe bie 
Function eines Profefford der religiöfen 
Seulptur an der genannten Kunftanftalt 
zu übernehmen habe, 
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Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer Kämmererwürde. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich unter'm 18. März I. 8. allergnds 
digft bewogen gefunden, dem Grafen Jo: 
hann Eenft von Berhem:Haimhaufen 
die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme 
der ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich verlichenen Kämmererwürbe 
zu ertheifen. 


‚Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad: 
genannte Patholifche Pfarreien und Beneft: 
cien zu übertragen, und zwar: 

unterm 3. März I. Is. die Pfarrei 
Schildberg, Bezitksamts Aichach, dem 
Priefter Anton Weftenhofer, Eurat: 
und Schulbeneficiaren in Eurasburg, Be: 
zirksamts Friedberg ; 

unterm 6. März I. 36. das Emeritens 
benefiium Obereſchenbach, Bezirksamts 
Heilsbronn, dem Prieſter Otto Gambs, 
reſignirten Weneficiaten von Ingolſtadt, 
zur Zeit in Guttenburg, Bejirksamts 
Mühldorf; : 
unterm 13, Mär, I. 39. die Pfarrei 
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Highofen, Bezirksamts Eichftädt, dem Prie⸗ 
fter Anton Hirfhberger, Fruͤhmeßbene— 
fieiat in Kipfenberg, desſelben Bezirksamts, 

die Pfarrei Mauerfterten, Bezirksamts 
Kaufbeuren, dem Priefter Franz Xaver 
Dobler, Pfarrcurat in Frauenriedhaufen, 
Bezirksamts Dillingen ; 

unterm 14. Mär; I. 8. die Pfarrei 
Roggenftein, Bezirksamts Vohenſtrauß, 
dem Prieſter Joſeph Ruͤth, Pfarrer in 
Rothenſtadt, Bezirfdamts Neuſtadt aAB.M. ; 

unter'm 17. März I. Ye. die Pfarrei 
Herxheim, Bezirfdamts Landau in der Pfalz, 
dem Priefter Johann Roos, Pfarrer in 
Wefelberg, Bezirksamts Pirmaſens; 

unter'm 18. März I. Is. die Pfarrei 
Moorenweis, Bezirfsamts Bruck, dem 
Priefter Chrnfoftomus Gerfimaner, Pfar: 
rer in Unterthürheim, Bezirksamts Wer: 
fingen; 

die Pfarrei Merching, Bezirfeamts Fried: 
berg, dem Priefter Joſehh GSenbold, 
Pfarrer in Aindling, Bezirksamts Aichach; 

das Beneficium in Pöfing, Bezirks amts 
Roding, dem Priefter Franz Michael Rie: 
der, Pfarrer in Parfftein, Bezirfdamts 
Meuftade a/W,N. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 6. März 1. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katho— 
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lifche Pfarrei Großkiſſendorf, Bezirksamts 
Günzburg, von dem Bifchofe von Augs— 
burgdem Priefter Johann Georg Mey erle, 
Stadteaplan in Günzburg; dann 

unter'm 17. März I. Is., daß die far 
thofifhe Pfarrei Neufang, Bezirksamts 
Kronah, von dem Erzbifchofe von Bam: 
berg dem Priefter Adam Wäctler, Be: 
nefictumsverwefer in Kronach; und 

unter'm 18. März I. Is., daß bie fa: 
tholifhe Pfarrei Ludwigſchorgaſt, Bezirks: 
amts Stadtfteinah, von demfelben Erz: 
bifchofe dem Priefter Peter Schlär, Ca: 
plan in Weismain, Bezirksamts Fichten: 
fel@, verliehen werde. 


Birhöfliches Domcapitel zu Vegenoburg. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 9. März I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu dem durch die Ernennung des 
Domcapitulars und Generalvicars Michael 
Reger zum Domprobfte in Regensburg, 
und durch das fofort flattfindende Vorruͤcken 
der jüngeren Eanonifer, erledigten legten, 
mithin achten Eanonicat in dem bifchäflichen 
Eapitel zu Regensburg, den bifchöflichen 
geiftlichen Rath, Priefter Dr. Eudwig Mitt, 
Regens des Elerical:Seminars in Regens; 
burg, zu ernennen, 
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Kandwehr des Königreiches. 


Geine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. März 1.8. dem erften Land; 
wehr:Kreisinfpector vom Niederbayern, Land: 
wehr:Dberften Anton Kalchgruber zu 
Landshut, die nachgefuchte Entlaffung, unter 
Anerkennung feiner während 28 Jahren 
geleifteten treuen, eifrigen und erfprießlichen 
Landwehrdienfte zu erteilen, und die Stelle 
eines erften Landwehr: Kreidinfpretors von 
Niederbayern dem bicherigen zweiten Kreis: 
infpietor, Randwehroberfien Erasmus Gra— 
fen von Deron aus Miesfofen zu über: 
tragen; ferner 

unter'm 16. März I. Is. den penflonir: 
ten Hauptmanı Marimilian Grafen von 
Spreti in Würzburg zum Landwehr Ober: 
ften und Commandanten bes Landwehr: Re: 
giments Würzburg zu ernennen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Maieftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 14. März I. Is. dem k. Staatsrath 
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und Reichsrath von Maurer in hulds 
reichfter Anerkennung feiner langjährigen 
und erfprieglichen Wirkſamkeit für die In⸗ 
tereffen bes Landes, fowie feiner erfolgs 
reihen Thätigfeit zum Beſten Griechen: 
lands, das Großkreuz des WVerdienftordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Februar 1. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, demk. Regierungedirector 
Mathias von Lifer in Muͤnchen das 
Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Maieſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 7. März [. Is. dem Brigadier zu 
Pferd, Johann Fifhhold der Gendars 
mericeompaguie von Niederbayern tin An; 
erfennung der von demfelben neuerdings 
erworbenen perfönlichen VBerdienfte und der 
im Forſchungs- und Gicherheitsdienfte er: 
zielten vorzüglichen Refultate ftatt des ibm 
bereits früher allerhuldvollſt verlichenen 
fülbernen Ehrenzeihens nunmehr das gols 
dene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der 
bayerifhen Krone zu verleihen. 


Ri Berihtigung. 
Zu Nro. 12 des Reg. Bl. Seite 421, Spalte 6, Zelle 12 von oben ſoll die dort fichende Zahl 85002 Keifen: 85902, 


« 


u Üegierungs-Dlatt 


rn . 
kb. . 
s 


Königreich 





Münden, Montag ven 30. März 1863, 


— — — 








Snhalt: . 
‚Alerhöchfte Verorpnung, bie Benägung und Unterhaltung ber Staatsgebäude, inobeſondere das Tapeziren der 
telocalltäten um Dienkoofnungen in benfelben (Beer — Pelanntmadung, die @inziehung aan un 
Emilſſton new gulnens Banknoten der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betreffend. — Chlenntnig bes 
gberien Werichtehofes des KRönigreihes vom 9. März 1863 in der Verloffenfchaftsfache des Pfarrere Peiſcher 
7... mn Eiplpemeps, nun bie Herſtellung per IufersalarfrüchtensRechnung und den desfallfigen negativen Competenz⸗ 
eonflict zwiichen dem f. Bezirfsamte Dahau und dem f. Landgerihte Dachau als Berlafenfhaftsgeridht betr. — 
Ertenntniß des oberſten Gtrichtob oftre des Königreiches vom 9. 1863 in der Streltſache der Landgemeinde 
Egenhoſen gegen die Schmiebseheleute Joieph und Thereſia Wald yon bort wegen Unterhaltung eines Weges, 
nun einen negativen Gompetenzconflict zwifchen dem f. Landagerichte Brud als Verwaltungsbehörte und als Eivl- 
Zufizgeriht betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: Berleihungen ; Präfentations- Brflätigungen. — Gewerbes 
privilegiums:Berleihung. — &ewerbeprivileglums- Verlängerung. — Gewerboprivile glums? Bei zichtieiftang. 


 —_ ee — — —r e —— — A ZZ 
Aãcniolich Alerhödfte Verordnung, Wir hab — 

Ph Unterhaltung der Staatögebäude, u haben Un bewogen gefunden 
ins beſo 





ndere dad Tapeziren der Amtölocalitäten und die Beitimmungen über Benuͤtzung und 
Dienftwohnungen in deufelben betzeffeud. Unterhaltung der Staatsgebäude, hinfichts 
I I »Marimilian II. lich des Verbotes des Tapezirens der Amts: 


som —3 Rt Ben Bayern, (ocalteäten und Beamtenwohnungen in den, 
sSetzeg won Bayern, Franken und in felben einer: Reviſion unterftellen zu Taffen 


cqwaben ee, etc. und verorbnen hiernach unter Ybänberung 
h 32 
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des $. 62 Unferer Verordnung vom 
28, Februar 1851 wie folgt: 


L 


Die Anwendung von Tapeten anftatt 
der Tünche auf Rechnung der Baufonds 
ift — infoferne in gegenmwärtiger Werorb: 
nung nicht eine Ausnahme gemacht ift — 
geftattet: 

4) in den Amtslocalitäten aller Unferer 
Stellen und Behörden; 

2) in den zur Aufftellung von Samm⸗ 
lungen der Wiffenfchaft und Kunft bes 
ftimmten Sälen öffentlicher Gebäude, 
bei welchen die Erreichung des Zweckes 
duch das Tapeziren der Wände be; 
dingt iſt; 

3) in den Verfammlungsfälen und Bureau’s 
des Landtages und des Landrathes; 

4) in Theatern, Eoncert: und Hörfälen; 


5) in den zur Repräfentation erforderlichen 
Zimmern der Präfidenten: Wohnungen; 


6) in den dem höheren Clerus concorbat: 
mäßig eingewiefenen Wohnungen. 


Der Preis der Tapeten barf im Allges 
meinen einen Kreuzer für den Quadratfuß 
nicht überfteigen. 


492: 
II. 


Ausnahmsweiſe dürfen Tapeten zu höhe: 
rem Preife, jedoch nicht über zwei Kreuzer 
für den Quadratfuß verwendet werben: 
1) zu den Ziff. I Mr. 2—6 bezeichneten 
Socalitäten; 

2) zu den Gißungsfälen der mit folchen 
verfehenen Stellen und Behoͤrden; 

3) zu den Amtslocalitäten der Eollegtalmit: 
glieder und der in gleichem oder höherem 
Range ftehenden übrigen Beamten. 


- 17. 

Das. Tapeziren früher blos getünchter 
Socalitäten darf erft dann eintreten, wenn 
die Tünche fo mangelhaft geworden ift, 
dag fie ohnehin erneuert werben muͤßte, 
ferner wenn die vermehrten Koften ohne 
Zurüdftellung dringenderer Bauwendungen 
beftritten werden koͤnnen. 


V. 


Die Anwendung der Tapeten anſtatt der 

Tuͤnche auf Rechnung der Baufonds bleibt 

auch ferner ausgeſchloſſen: 

1) bei allen nicht unter Ziffer I arger 
führten. kocalitaͤten; 

2) in feuchten Zimmern und Raͤumen, in 
welchen ſich Duͤnſte entwickeln und die 
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Tapeten baldigem Verderben ausge 4) in Regiſtraturen, deren Wände mit 


fegt find; 


Actenregalien und Käften verftelle find; 


3) in Zimmern und Sälen, in welchen 5) in Wartzimmern, Verfteigerungslocali: 


Öffentlich Gericht gehalten wird; 
München den 11. Mär; 1863. ’ 


‚täten, Gängen und Vorplaͤtzen. 


Max 
— Freiherr von Schrenk. 


De ung, 
die Einziehung der alten und Emiſſion neuer 
Zehngulden-Banfnoten der bayerifchen Hypotheken: 
und Veqhſelbaut betreffend. 


Staatsminiſterium der Finanzen, dann 
Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Machdem die bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank in Gemäßheit des Geſetzes 
vom. 4. Juli 1834 6. 2 und 8 und: auf 
Grand der Statuten vom. 17. Juni 1835 
F. 13 und. 18 die dermalen in Umlauf 
befindfihen Zehngulden: Banknoten vom 


1... Juli 1850 einzuziehen und dagegen ' 


neue Banknoten gleichen Betrages auszu⸗ 
geben .befchloffen hat, wird die von dem 
Dankdirectorium erlaſſene Bekanntmachung 


Auf Koͤniglich Atlerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſeeretaͤr, 
Miniſterialrath Muͤß ler. 


mm — —ñ ⸗ — — — ese — — — 


hieruͤber und uͤber die — der 
Aechtheit der neuen Banknoten in der 
Beilage mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Ermächtigung 
der öffentlichen Eaflen zur Annahme der 
Banknoten bei amtlichen Zahlungen nach 
ber Beftimmung ber $$. 13 und 18 ber 
Bankftatuten fofort erfolgen wird, 
Münden den 23. März: 1863, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. v. Pfeufer. 


Durch den Minifter: 
dder Generalfecretär, 
Miniſterialrath Muͤßler. 
(Siche Beilage.) 
32* 
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Erkenntmiß 
des oberften Gerichtshofes des Könſgreichs vom 
9, Mär; 1863 in der Verlaſſenſchaftsſache des 
Pfarrers Peiſcher von Gulzemoos, nun, die 
Herftellung der Intercalarfrüchten- Rechnung, und 


den desfallfigen negativen Competenzconflict zwi⸗ 
fhen dem k. Be;’rksamte Dabau und dem k. 


Landgerihte Dachau als Verlaſſenſchaftsgericht 


betreffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern | 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des König: 
reiche in der Verlaffenfchaftsfache des Pfar: 
vers Peifcher von Sulzemoos, nun bie 
Herftellung ber Sritercalarfrächten : Rech: 
nung und den bdesfallfigen negativen Com: 


petenz: Conflict zwiſchen bem k. Bezirksamte 


Dachau und dem ©. Landgerichte Dachau 
als WBerlaffenfhaftsgericht betreffend, zu 
Recht: 
daß die Gerichte zur Herſtellung der 
Intercalarfruͤchten⸗Berechnung in dieſer 
Verlaſſenſchaftsſache zuſtaͤndig ſeien. 


Grühbde, 


Die Pfarrei Sulzemoos, k. Bezirksamts 
Dachau, fam am 19. Zuni 1861 durch 
den an dieſem Tage ftattgefundenen - Tod 
des Pfarrers Lorenz; Peifher in Erled: 
igung, würde von da an bis zum 3. 
September 1861 duch einen Vicar ver; 


‚ fehen und an diefem. Tage in der Perſon 


des Pfarrers Anton Aufbanfer wieder 
beſetzt 

In Folge hievon find nach der Merord: 
nung vom 21. April 1807, die Jutercalars 
fruͤchte der erledigten Kirchenpfründen be: 
trefſend, (Döllinger, Berordnungsfammlung 
Bd. XI. Th. III. ©. 1512 $. 1182), 


‚bie Erteägniffe der genannten Pfarrei 


während bes canonifchen Jahres von Licht; 
meß 1861 an bis Licheme 1862 zwifchen 
den Erben des Pfarrers Peifcher, Kaufı 
mann Michael Rieger in Aichach und 
Eonforten, dann ber Pfarrfirhe Sulje— 
moos und dem Pfarrer Aufbaufer nad 
Verhaͤltniß ihrer Antheile daran — ver⸗ 
theilen. 

Unter jenen Ertraͤgniſſen — “ 
auch die eingeheimſten Fruͤchte von den 
jue Oekonomie der Pfarrei gehoͤrigen Grunb⸗ 
ſtuͤcken des Erntejahres 18614. Iunic 

Auf Antrag der Erben des Pfarrers 
Peifcher verfüge das k. Bezirkagecicht 
Münden WI. am 19. Octobet 16861ls 
damaliges privilegirted Verlaſſenſchaſtso⸗ 
gericht bed genannten Pfarrers: die Wei 
ſteigerung des ganzen Ernteertraͤgniſſes der 
Pfarrei Suljemoos vom Jahre 186K,..1,0 

Pfarrer Aufbaufer, welcher :Biefes 
Exrnteerträgnig in natura vereheilt wiſſen 
wollte, proseftirte jedoch gegen jeue Wer⸗ 
fügung,, 'weil eine Verſteigerung des frag⸗ 
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tichen Ernteertraͤgniſſes erft bahn ‚erfolgen 
Ponte; wenn davon der Antheil der Erben 
des Pfarrers Peifcher ausgefchteden Tei. 

Das k. Bezirksgericht Münden 19. 
verwatf aber dach Entfhlkgung vom 18, 
Dectuber 1861 jene Proteſtation, wogegen 
Pfarret· Aufhauſer Exrtrajudicial⸗ Be⸗ 
ſthwerde an nad’ t, EEE von 
Oberbayern⸗ erhob. 

Auch das dLandgericht — pror⸗ 
ſttorr mirtetſt Schweibens vom —D "ner 
1882. als damalige Diſtttetes / Polize lbeh dene 
am das E. Wejytreegericht München I. 
gegen die deererirte Verſteigerung der ſaͤnmt · 
Wien iu Intercalare der Pfärset Sulze⸗ 
moos befangeünen Exrnteerträgniffe, da die 
Peiſcher' ſchen Erben die -Werfteigerung 
nme ihresidemfelben erft noch zuzuweiſenden 


Autheiles an jenem Exnteererägnäffe beun⸗ 


fpruchen fönnten, Zugleich verwahrte das 
A Landgericht im Hinblicke auf: 69. 35 
Abſe 4 ber Verorduung vom 17. Decmiber 
1825, die‘ Formation, den Wirkungskreis 
und den Geſchaͤftsgang der oberſten Wan 
waltungsftellen in den acht reifen berreffend⸗ 
die adminiftrative Competenz zut Regnlir⸗ 
ung: der Intercalar⸗Fruͤchte und beuntragte, 
dieſe Proteſtation und Verwahrung dem 
genannten Appellations⸗Gerichte zur Kenni⸗ 
nißnahme gleichfalls vorzulegen. 

Das t. Appellations⸗Gericht von Ober⸗ 
bayern wies nun mitteiſt Erkeuntuiſſes 
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vom 7. März 1862 zwar die Extrajudicial⸗ 
Beſchwerde ded Pfarrers Aufhaufer 
deshalb ab, weil durch eine längere Auf: 
bewahrung des fragfichen Ernteerträgniſſes 
den’ ſaͤmmtlichen Intereſſenten Schaden 
jugehen würde, fuͤhrte aberzin den Gründen 
dazu ·aus daß ju Folge der ſchon ange⸗ 
pgenen Verordnungen vom 21: April 1807 
an 17. December 1825 der jedem ber 
drei Berechtigten an dem fraglichen 1861er 
Ernteerträgniffe gebührende Antheil durch 
He von der Werwaltungsbehoͤrde anzu: 
fertigende Meweolarftuͤchten⸗ ZUR 
feſtgeſeht wetde. 

Pfarrer Aufhauſer hatte inzwiſchen 
duf eine von dem k. Landgerichte Dachau 
ſchon unter dem 31. Jaͤnner 1862 erhal: 
tone Aufforderung demſelben die gefertigte 
Yiterchlarfrüchten: Rechnung vorgelegt und 
theitte das genannte Bandgericht durch Ents 
ſchließhung vom 17. Mär; 1862 diefe Mech: 
lang den Erben des Pfarrers Peifcher 
und der Kirchenverwaltung Suljemoos zu 
altenfälkfigen Erinnerungen auch mit, er’ 
ſtuttete übrigens "über die Eompetenz zur 
Inſtruction der Sache unter dem 28. März 
1862 Bericht: an die k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, und 
faspendirte einftweilen feine Verfügungen 
auf Die weiteren Einldufe in der Sache. 

Die genannte f. Megierung eriwiederte 
darauf mittelft Entſchliegung vom 2. April 
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1862, daß nah ben Beſtimmungen der 
Verordnung vom 21. Detober 1818 bie 
Baufallihägungen und Berechnungen ber 
Sfntercalar : Früchte bei Vacaturen von 
Pfarreien und Beneficien betreffend, (Doͤl⸗ 
linger a. a. O. ©. 1522 $. 1498) bie 
Herftelung der Interealarfruͤchten + Rech 
nung bei Bacaturen ‚von Pfarreien unb 
DBeneficien duch, Todesfälle Garde 
des die Werlaffenfchaft behandelnden Ber 
richtes ſei. 
In „Folge deſſen übeemachte nun das k. 
kandgericht Dachau mittelſt Schreibens 
vom 4. April 1862 ſeine Adminiſtrativ⸗ 
Acten über die Sache dem k. Bezirks: 
gerichte Münden 1/%, Mit der. hierauf 
am 1. Juli 1862 eingetretenen neuen Ber 
richts⸗Organiſation ging die Verlaffenfchafts: 
fache des Pfarrers Peifher vom f, Ber 
irksgerichte München 1/3. an das f. Land: 
gericht Dachau als nunmehriges. zufländiges 
Verlaffenichaftsgericht über, daſſelbe gab 
jeboch die auch zurüderhaltenen Acten über 
die fragliche utercalarfrüchten: Rechnung 
an das k. Bezirksamt Dachau zur Wer; 
fügung ab, 

Diefes Bezirksamt verweigerte aber 
mittelft Antwortfchreibens vom 24. Auguft 
1862 aus ben in obiger Megierungsent: 
ſchließung vom 2. April 1862 angeführten 
Gründen die Webernahme ber Interealar⸗ 


Sache zur Behandlung, 
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Allein das k. Landgeriht Dachau erı 
achtete fih auf den Grund bes obigen 
appellationdgerichtlichen Erkenntniſſes vom 
7. Mär; 1862 und des $. 18 des Gerichts: 
verfaffungsgefeges vom 10. November 1861 
zur Anfertigung ber Öpntercalarfrüchtens 
Rechnung gleichfalls nicht für zuſtaͤndig 
mashte daher hierüber unter'm 26. Auguft- 
1862 berichtlihe Worlage an das & 
Yppellations-Beriht von Oberbayern zur 
Verbefcheivung des Eonflictes und benach⸗ 
richtigte hievon das f. Bezirksamt Dachau. 

Da dieſer Eonflict jedoch ein Eompetenz: 

Eonfliet zwifchen einer: Berichts: und Wer: 
waltungsbehörbe ift, fo legte bas genannte 
Appellationd; Gericht die Acten mittelft 
Berichtes vom 2. September 1862 bei 
oberften Gerichtshofe vor, melcher folche 
untere dem 13. «ejusdem dem f. General: 
Staatsanwalte zur weiteren Behandlung 
mittheilte. x 
Nun erſt erfolgte auf die von dent k. 
General⸗Staatsanwalte angeordneten Er⸗ 
ſetzungen die Einleitung zur Inſtruirung 
des Competenz⸗Conflictes, ſowie ak 
ſtruirung feldft. 

Demzufolge faßte das k. Landgericht 
Dachau als Verlaſſenſchaftsgericht des 
Pfarrers Peiſcher am. 30. September 
1862 foͤrmlichen Beſchluß über feine Nichts 
zuſtaͤndigkeit zur Anfertigung und Herſtellung 


ber. fraglichen Intercalarfruͤchten⸗Rechnung 
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aus dem in feinem obigen Berichte vom 
26. Auguft 1862 angeführten Gründen. 

Auf diefen den Berheiligten mitgerheilten 
Beſchluß regten die Erben des Pfarrers 
Peifher den Eompetenz:Eonfliet durch 
GSeſuch de pr. 10. October 1862 an und 
beantragten, die Zuftänbigfeit des P. Land; 
gerichts Dachau als Verlaffenfchaftsgericht 
zur Inſtruction und Anfertigung der frag: 
lichen Sntercalar: Rechnung ausjufprechen. 
Das k. Bezirksamt Dachau aber beharrte 
mittelſt Schreibens vom 21. Movember 
1862 auf feiner unter'm 24. Auguft 1862 
fon erflärten Verweigerung zur Weber: 
nahme der fraglichen Intercalar⸗Sache aus 
den bott angeführten Gründen. 

Eine Denkſchrift wurde von den Parteien 
nicht eingereicht. 

Nachdem dieſe Sache in heutiger oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
aufgerufen worden war, erſtattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellations: 
Gerichtsrath Weikard Vortrag, worauf, 
da von Geite der vorgeladenen Betheiligten 
Miemand erſchienen ift, der k. Generaf: 
Staattanwalt Staatsrath Dr. von Ki: 
ltani das Wort nahm und nad näherer 
Erdtterung der Sache den Antrag ftellte: 

der: oberfte Gerichtshof wolle erfennen, 
daß die Gerichte zuftändig feien. 


J. Der Zuläßigfeit des erhobenen Com⸗ 
peren„Tonflietes ſteht das Erkenntniß 
des k. Appellationd: Gerichts von Dber: 

- bayern vom 7: Mär; 1862 mit ber 
darin ausgeſprochenen Anficht, daß die 
Antheile der Berechtigten an dem frag: 
lichen 1861er Ernteerträgniffe durch 
bie von ber Verwaltungsbehoͤrde ans 
zufertigenbe Intercalarfruͤchten⸗Berech⸗ 
nung feftgefegt werde, nicht entgegen, 
weil dieſes Erfenntnig nicht über die 
Zuftändigfeitfrage, . fondern barüber 
entſcheidet, ob eine Verfteigerung jenes 

Ernteertraͤgniſſes oder eine Vertheilung 
befielben im natura unter bie Wer 
rechtigten ſtattzuſinden habe und nur 
in diefer Beziehung in den Entſcheid⸗ 
ungsgründen der Zuftändigfeit der Wer: 
waltungsbehörde zur Anfertigung ber 
Interealarfrüchten:Berehnung erwähnt; 
auch find jenem Erfenntniffe Peine Ver: 
handiungen der Parteien über die Zu: 
ftändigfeitsfrage vorausgegangen, fonach 
liege hierüber jedenfalls Peine Ent: 
ſcheidung im Sinne des Artikels 2 des 
Geſetzes vom 28- Mai 1850, die Com; 
petenz.Eonflicte betreffend, bereits vor. 
Dolmann, Gefeggebung des König: 
reiches: Bayern. Th. IL Bd. I. ©. 
s15. Abſ. 3. 


Die richter liche Prüfung ber Gate führe IE Wasiidie Frage der Zuftändigkeie felbft 


zu folgendem Ergebuiſſe: 


betrifft fo’ find bie Gerichte in ber 
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‚vorliegenden. Verlaffenfchaftäfache zut 
Herſtellung ber Intersaßanfrüchten Ber 
rechnung zuſtaͤndig. Den 

4) der Streitpunkt bezüglich deſſen das 
k. Bezirksamt Dachau und das f. 


Landgericht Dachau ihre Zuſtaͤndigkeit 


abgelehnt haben, beſteht darin, welcher 
dieſer Behörden hei der am dieſem 
Gerichte anhaͤngigen Verlaſſenſchaft 
des Pfarrers Peifcher die Herſtellung 
der Jutercalarfrüchten, Berechnung ob: 
liegt. 
Diefes Geſchaͤft iſt aber num bei 
Dacaturen von Pfarreien durch 
‚ Todesfälle wegen feines Zufammen; 
banges mit dan ‚Merlaffenfchafts: 
verhandlungen vermöge der ſchon an: 
gezogenen bie frühere Werordnung 
vom 24. Upril 1807 erlaͤuteende Ber: 
ordnung vom 21, Drtober. 1818 aus- 
drüdlich den die betreffende Werlaſſen⸗ 
haft behandelnden vormaligen: Kreis⸗ 
und GStadtgerichten zjugemwiefen, 
Damit wurde von- der: egel: der 
Zuſtaͤndigkeit dev Verwaltungsbehoͤrden 
zur Herſtellung dor Intercalarfruͤchten⸗ 
Berechnungen eine Ausnahme bei 
Vacaturen von Pfartoeien Dusch Todes: 
- fälle gemacht und ‚finder. dieſe Mus: 
nahmsbeftimmung ihre wollſtaͤndige 
Beſtaͤtigung in Der Versrönung vom 
24. December 1614, die Erfebigung 
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des Waweficiums im Kamml'ſchen 

Hayuſe, denn bie Herſtellung her Inter⸗ 
calaxftuͤchten⸗Bexechnung hetrefſend. 
CDolinger, 4.0: O. S. 1520 6.4106.) 
2) Jener Zuſammenhang der Interealare 
fruͤchten · Berechnung mit ben Verlaſſen⸗ 
ſchaftsverhandlungen beſteht inabeſon⸗ 


dere in dem vorliegenden Falle, da zu: 
Folge , der bei den Verlaſſenſchafts⸗ 
Arten des Pfarrers Peiſcher beſind⸗ 
lichen ntercalarfrüchten: Rechnung bes. 
Pfarrers Aufbaufer der größte, An⸗ 
theil aw den ntercalars Früchten zur 
Verlaffenfhaftsmafle des Pfarrers 
Peiſcher gehört und zu ſolcher ein 
Theil diefer Früchte bereits in natura 
verwendet wurde, auch dad Verlaſſen⸗ 
ſchaftsgericht die Verdußeruug ıber 
Intercalar⸗Fruͤchte, ſoweit fie noch in 


. ‚natura vorhanden waren, beſchaͤftigt hat 


und überhaupt die zur Kerftellung der; 
Interealarfruͤchten⸗ Berechnung erford⸗ 
erlichen Anhal is⸗ Pumkte in jenen Ver⸗ 


laſſenſchafts⸗Aeten enthalten find, 
nö Bezüglich der Zuftändigfeit in Gegen⸗ 


ftäuden der nichtftreitigen Mechtspflege, 


-Ansbefondere in Berlaffeufchaften find 
vermoͤge Artikel 4 Mbf. 2 des Gerichte: 


verfa ſſungẽ geſetzes vom 4. Juli 1856 
an bie Stelle der vormaligen Kreis: 


und Stadtgerichte die vormaligen Be; 


zirksgerichte und vermoͤge Art. 76. 77 


Beilage zu. Rr.14. ‚ned Regierungsblatted für das Königreich Bayern vom 30. März 1863,) 


„iR ": 


Befanntmachung, 
die Einziehung der im Jahre 1853 emittirten Behn-Gulden-Moten der Bayerifchen 
HBypotheken · und Wechſelbank und die Ausgabe neuer von gleihem Betrage 
betreffend. 


Die Apminiftration der Bayerifchen Hypo- 
thefen- und Wechſelbank bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Einziehung 
der dermalen courfirenden, roth und ſchwarz 
gedruckten, bayeriſchen Zchn- Gulden⸗Noten 
dritter Emiſſion de dato 1. Juli 1850, 
ſowie die Ausgabe neuer Zehn⸗Gulden-Noten 
gemäß der 88. 2 und 8 des Bankgeſetzes 
vom 1. Zuli 1834 und auf Grund der 
68. 13 und 18 ver Banfftatuten befchloffen 
worben fei, und daß diefer Beihluß fofort 
in Vollzug geſetzt werbe. 

Der möglichft baldige und rajche Umtauſch 
der alten Noten gegen neue dürfte im Ins 
tereffe des Publilums um jo wünjchend- 
weriher fein, als bie eingerufene Auflage 
bekanntlich ſchon vor mehreren Jahren von 


dem Buchdruder Dürr zu Kigingen gefälſcht 
murbe, einzelne Gremplare dieſer Faͤlſchung 
noch fortwaͤhrend zum Vorſchein kommen, und 
die Bankverwaltung den Beſchluß gefaßt hat, 
jedem Falſifieate die Einlöfung zu verweigern. 
Der Betrag der — drei Jahre nach vem 
heutigen Aufrufe nicht -unigewechielten Banks 
noten fällt dem Bankfonde anheim. 

Die Einlöfung der eingerufenen Zehn-Gulven- 
Noten findet bei ven Bankcaſſen in München, 
Augsburg, Lindau und Kempten ftatt. 

Die audzugebenven neuen Zehn-Gulden:Ro- 
ten find länglich vieredig, ‚das dazu ver 
wendete Papier weiß, mit hellem und 
dunklem Waſſerzeichen und unbejchnit- 
ten; der Druck ift mehrfarbig. Neben 
den zur Wertigung der Noten erforderlichen 
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Unterſchriften find zwei Trockenſtempel auf⸗ 
geprägt. 


Das Wafjerzeichen beftcht aus einem Linien: 
nee, das an feinen langen Seiten zweimal 
und an den kurzen einmal audgefchnitten ift. 
- Sn ven Ausfchnitten ver oberen Seite ber 
findet ſich Die Werthbezeihnung der Mote 
mit den dunkeln Buchſtaben 


Behn Guld 
ausgedrückt, während in den vier übrigen 


Ausſchnitten von rechts nad links in gleich 
vunflen Buchftaben 


Bayer Hyp. u Wis Bank 


al3 Bezeichnung der die Noten emittivenden 
Anſtalt erjcheint. In der Mitte des Linien- 
nebes ift das Banfwappen, und über Und 
unter demfelben die arabijche Zahl 10 an- 
gebracht. — Neben dem Wappen erfcheinen 
vier Felder, von denen die obern bie römifche 
X — vunfel mit heller Einfaffung — ent: 
halten, die unteren aber zur Aufnahme der 
Trocenftempel beftimmt find. In den Eden 
des MWafferzeichend wird das Meg durch dia— 
gonal eingejegte Schilde unterbrochen. 


Die Drnamentif der Note ift im gothifchen 
Style gehalten, fie bildet einen Rahmen, 
deffen Gontour ungefähr dem Fichten Waſſer⸗ 


zeichen folgt und fo die dben erwahnte dunfſe 
Inſchrift deſſelben am Notenrande frei läßt. 
In der Mitte der Langfeiten dieſes Rahmens 
befindet ſich auf raftrirtem Felde das römijche 
Zahlzeihen X und von hier aus fegt fid 
die Entwicklung der Ornamente nach rehts 
und links fort. Schraubenförmig zwiſchen 
diefen gewundene Bänder tragen in verſchie— 
denen Schriftgatiungen je zweimal die In— 
fchriften 


Zehn Außen 5.Deutfhe Währung 


und 
3ehn Juden Bank Waluta 


Die Mitte der Furzen Seiten ded Rahmens 
bildet ebenfalld den Entwidlungspunft der 
Verzierungen, vie aber Hier offene Felder 
bilden, im welchen je eine auf .die Noten: 
ausgabe bezügliche Stelle ver Bankſtatuten 
Pat -gefunden hat. In ven Gden , des 
Rahmens vereinigen fih die Ornamenten- 
zweige um Schilde, melde Embleme des 
Handel und ver Landwirthſchaft, der In— 
duftrie und Gewerbe tragen. 


Die Schrift ver Note ift dem Gharafter 
der Verzierung entfprechend, mit wenigen 
Ausnahmen gothifh, weicht aber von ven 
üblichen Bormen ab, ohne unveutlich zu 
werden. ST 


uf eu rechten Seine der: Rote oben be⸗ 
fiat: ſich nie Berl» : anf wer linken die 
leufenoe Nummer; erſtere in rmiſchen, letz⸗ 
tere in arabiſchen Ziffern, über .ımb: unter 
welchen biefelbe Siffer nochmals /zwiſchen zwei 
Vunlien, emfprecpend Fleiner, angebracht if. 


Der Haupttert der Mote heißt: 
Gegen diefe Banknote zahlt 


Zehn Gulden 
Sũddeutſche Währung in Bank - Yalıta 
die baner. Hnpotheken- und Wechſelbank. 


‚Münden, l. Auguſt 1857. 


Neben ve Werthbezeichnung in biefem 
Hauptterte iſt rechts und links ein großes 
arabijches 10 angebracht, das ven hell ein- 
gefaßten dunfeln-römifchen des a 
dedt. 


Die Buchſtaben der dritten Zeile ſtehen 
nad ihren Grunblinien diametral, und liegen 
daher die erften Buchftaben rückwärts, die 
besten vorwärts, während vie mittleren faft 
gerade erfcheinen. Die Schrift ift fogenannte 
Egyptienne. 


M, A und die Ziffer 7 find mit Heinen 
Verzierungen verfehen. 

Auf dieſen Haupttert folgt die Fertigung 
ber Noten in den facfmilirten Unterfehriften: 


"Ed. Bratiler 


——— J x 
oe. Besold . F.J.K 


Die den uUnlerſchriften beiſte henden Horte 


find in franzdſiſcher Schrift geſchuitten. 


Neben den Unterfchriften ift rechts das 
Wappen: ver Banf, von Fleiner Berzierung 
eingefaßt, erbaben — die Umfrift: 

„B. Hypothek. u. Wechs. Bank! 
tief als Trockenſtempel eingeprägt, und links 
mit entſprechender Verzierung in gleicher Weiſe 
ein verſchlungener romiſcher und arabiſcher 


Behner als Werthbezeichnung mit der Um⸗ 


ſchrift: „Zehn Guld. Bank-Valut'. 


Von den auf die Notenausgabe bezüglichen 
Stellen der Bankſtatuten iſt die erfte rechts 
im Felde des DBerzierungsrahmend in ben 
Worten: 

„Die Bayer. H. und W. Bank nimmt 
„weder Amortifationd: noch Arreft- 
„Geſuche auf dieſe Note an’ 
die zweite, den Nummern entgegengefeht, 
in zwei Säßen: 
- „Dem Bankfonde fallt gefegmäßig 
„der Betrag derjenigen Noten an- 
„beim :' 
„die drei Jahre nah ergangenem 
„Aufrufe nicht —— wur · 
den.“ 


lints In. en Worten: nr bie im arabiſchen Ziffern neben ber Haupt⸗ 
„Nachahmung oder Veränderung der geile ausgedrückte Werthbezeichnung von oben 
„Moten wird nah Art. 2 d. Gef. roch irifirt. a er 
„v. 1. July 1834 beftraft.“ Ä Die Verzierung ift bronzefarhig gedrudt, 

angebracht. An Mitte der Langſeite aber braun iriſirt. 


‚Die dritte endlch gegenuͤber der erſten ¶Der Deus: der Schrift iſt himmelblau und 


Münden ven 5. März 1863, 


Die Adminiftration der Baperifchen Sppothefen- und 
Wechſelbank. 


Ed Brattler 
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bes Gerichtöverfaffungsgefeges vom 
10: Movember 1861 an bie Gtelle 
ber fegtern unter Aufhebung des bei 
denfelben noch beftandenen bevorzugten 
Geriihtöftaudes ber Geiftlichen bie 
nunmehrigen Stadt⸗ und Lanbdgerichte 
getreten. 

Eine befondere Beſtimmung für 
diefe Stadt: und Landgerichte, welche 
der für die vormaligen Kreis und 
Stadtgerichte duch bie Verordnung 
vom 21. October 1818 jur Herftellung 
der Intercalarfruͤchten⸗ Berechnung ge: 
gebenen entgegenfteht, enthalten aber 
die neueren Gefege und Verordnungen 
niht und durch bie allgemeine Be: 
flimmung des vom k. Landgerichte 
Dahau angezogenen $. 18 des Ge: 
richteverfafiungsgefeged vom 10. Mo: 
vember 1861 über die Zuftändigfeit 
der Stabt: und Landgerichte in Gegen: 
ftänden der hichtftreitigen Mechtöpflege 
ift jene Spetial:Berorbnung vom 21. 
Detobet 1818, nach ber Rechtsregel: 
„lex posterior generalis non derogat 
priori speciali“ nicht aufgehoben. 


4) Zwar enthält diefe Verordnung vom 


21. Dctober 1818 sub Mr, 2 lit. a =. 
die Beftiimmang, dag die Kreis: und 
Stadtgerichte zu der Fertigung der 
Inter talarfruͤchten Berechnungen, fo 


viel nur immer möglich, die Land⸗ 
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und SHerrfchaftsgerichte committiren 
follen und beruft fi das k. Landgericht 
Dachau auf die feit dem 1. Juli 1862 
eingetretene Trennung der Juſtij von 
der Verwaltung und die babucch aufs 


‚gehobene gemifchte Eigenfchaft der 


früheren Landgerichte. 

Alein bie vormaligen Kreis: und 
Stadtgerichte hatten bdiefelbe Eigens 
ſchaft reiner Juftiz, Behörden, wie bie 
dermaligen Landgerichte und konnten 
felbftverftändlich zu einer ihnen ob» 
Itegenden richterlichen Amtöverrichtung 
die Land: und Herrfchaftsgerichte nicht 


in deren Eigenfchaft ald Adminiſtrativ⸗ 


Behörden, fondern nur in der Eigen: 
ſchaft ald Juftiz Behörden committiren, 

Diefes gründete fih auch lediglich 
in der Beftimmung Mr, III der Wer: 
ordnung vom 28. Juli 1818, bie 
Volziehung der Werfaffung Tit. V 
$. 4 Mr. 3 und 5 betreffend (Geſetz⸗ 
blatt von 1818 Gt. XX ©, 471), 
wonach die Kreis: und Stadtgerichte 
ihre richterfichen Amtsverrichtungen 
außerhalb ihrer Sitze in’ Verlaffen: 
fchaften der Beiftlichen den dem Wohn: 
orte derſelben gewoͤhnlich näher Tie: 
genden Land: und Herrfchaftsgerichten 
zur Koftenerfparung überlaffen mußten. 

Die eingetvetene Trennung "der 
Juſtij von der Verwaltung ’und Die 
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Aufhebung der gemifchten Eigenfchaft 
ber früheren Landgerichte find fonach 
ohne allen Einfluß auf die Verord— 
nung vom 21. Dctober 1818. 

5) Endlich beruft fich-das k. Landgericht 
Dachau über feine Michtzuftändigkeit 
zur Herftellung der Intercalarfruͤchten⸗ 
Berechnung auf den fhon angezogenen 
$. 35 Abf. 4 der obigen Verordnung 
vom 17. December 1825, wonach ber 
k. Regierung, Kammer des Innern, 
die Regulirung der Intercalar- Früchte 
nach den beftehenden Beflimmungen 
und die Abhoͤr der Jntercalarfrüchten: 
Rechnungen zugemiefen ift. 

Zu jenen beftehenden Beftimmungen 
gehören aber eben die der Verordnung 
vom 21. Detober 1818, und der gegen: 
wärtige Competenz : Conflict betrifft 
nicht ein Gefchäft, welches der k. 
Regierung zugemwiefen ift, fondern ein 
nach den beftehenden Beftimmungen 
den Unterbehörden obliegendes. 

Demnah mußte, wie oben gefchehen, 
erfannt werden. 

Alfo geurtheilt und verkündet in 
Öffentlicher Sigung des oberften Gerichts: 
hofes am neunten März; eintaufend acht: 
hundert und breiundfechjig, wobei zu: 
gegen waren: ber : Appellationsgerichts: 
Präfidenet von Lehner; Minifterialrach 
von Koch; Dber-Appellationggerichtsrarh 
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Weikard; Minifterialrarh Nuͤßler; Ober 
Appellationsgerichtsrath Gresbeck; Mi- 
nifterialrath von Enger er; Dber:Appel: 
lationsgerichtsrath von Schmid; General: 
ftaatsanmwalt Staatsrath Dr. von Kiltani 
und Ober : Appellationsgerichts s Seeretär 
Mapner. 


Unterfchrieben find: 
v. fehner. 


Erkenntniß 
des oberjten Gerichtshofes des Königreihs vom 
9. März 1863 in der Streitſache der Lande 
gemeinde Egenhofen gegen die Schmiedscheleute 
Joſeph und Therefia Wald von dort wegen 
Unterhaltung eines Weges, nun einen negativen 
Eompetenzeorflict zwiichen dem k. Landgerichte 
Brud als Berwaltungsbehörde und als Eivil« 
Juftisgericht betreffend, 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberſte Gerichtshof des König: 
reichs in der Streitfahe der Landgemeinde 
Egenhofen gegen die Schmiedseheleute Yo: 
feph und Thereſia Walch von dort wegen 
Unterhaltung eines Weges, nun einen ne; 
gativen Competenzeonflict zwifchen dem k. 
Landgerichte Bruck als Verwaltungsbehörde 
und als Civil: Juftizgericht betreffend, zu 
Recht: 
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daß ein verneinender Competenzconflict 
jwifchen- Gerichte: und Verwaltungs: 


behörden nicht gegeben, fofort der An: 


trag der Gemeinde Egenhofen auf Ent- 
ſcheidung eines ſolchen abzumeifen fei. 


Grinde. 


In der Gemeinde Egenhofen befindet fich 
ein Weg, welcher unter Anderm auch Grund: 
füce des dortigen Schmiede Walch durch⸗ 
ſchneidet. Wegen Unterhaltung diefes Weges 
entftanden zwifchen der Gemeinde und dem 
Shmiede Walch ſchon mehrmals Diffe: 
teen, welche das f. Landgericht Brud 
nach gepflogenen Erhebungen durch Polizei: 
beihlug vom 9. October 1861 dahin be: 
fhied, dag der Weg als ein öffentlicher 
Berbindungsweg zu betrachten, fomit von 
der Gemeinde zu unterhalten fei. Hiebei 
murde der Gemeinde übrigens auch eröffnet, 
daß der Rechtsweg zu betreten wäre, wenn 
diefelbe allenfalls glauben follte, daß dem 
Schmiede Walch die Unterhaltungspflicht 

kraft eines zwiſchen dieſem und ihr be: 
fiehenden MWertrages odliege. Dbiger Vor: 
Schalt erfolgte anfcheinend befhalb, weil 
von der Gemeinde unter Anderm auch be: 
hauptet wurde, daß der jeweilige Schmied 
den Weg vermöge einer fpeciellen Leber: 
äinfunft gegen Weberlaffung eines Grund- 
küces zu umterhalten habe. Diefer Ad: 
miniſtrativbeſchluß wurde nicht angefochten. 
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Da die Gemeinde die Obliegenheit ihres 
Gegners fortwährend behauptet zu haben 
feine, ſah ſich Schmied Walch veranlaßt, 
unter'm 16. October 186 1 eine Provocationd: 
Plage bei dem k. Landgerichte Bruck zu ftellen 
und zu beantragen, es wolle die Gemeinde 
angehalten werden, ihre angeblich auf Ver; 
trag und Herfommen beruhenden Anfprücde 
bei Vermeidung ewigen Gtillfehweigens 
geltend zu machen. 

Noch vor definitiver Beendigung diefes 
Vorftreites trat die Gemeinde Egenhofen 
unter'm 17. März 1862 bei dem k. Land: 
gerichte Bruck, welches den Streitconfens 
unter'm 12. April 1862 nachträglich ers 
theilte, freiwillig mit einer Realflage ber: 
vor, worin fie auszufprechen bat, daß bie 
beflagten Schmiedeheleute Walch ald Be: 
figer ihres Schmiedanweſens fhuldig feten, 
den fraglichen Weg, foweit derfelbe durch 
deren Grundſtuͤck führe, zu unterhalten, 

Zur Fundirung ihres Anfpruches berief 
fih Klägerin auf die Eigenfchaft des Weges 
als eines bloßen Feldweges, ferner auf 
einen übrigens miche näher bezeichneten: 
Specialvertrag, vermöge welchem vor meh: 
reren hundert Jahren die fogen. Schmied: 
wiefe dem Schmiedanmwefen incorporirt wor: 
den fein foll, wogegen dieſes den Unterhalt 
des Weges zu übernehmen hatte, endlich 
auf das feit unvorbenflicher Zeit beftehende 
Herkommen. 
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Dei der Verhandlungs : Tagefahrt vom 
9. September 1862 behauptete der beflagte 
Theil, daß feine Juſtizſache vorltege, weil 
ed fih um einen Öffentlichen Weg handle, 
widerſprach die Klagsbehauptungen, insbes 
fondere die Eriften; eines Vertrages und 
fügte bei, daß die Gegnerin, felbft wenn 
eine Wegſervitut, wie nicht, vorläge, jeden- 
falls für den Unterhalt ihres angefprochenen 
Weges felbft forgen müffe. 

Das k. Landgericht erließ nun ein Er: 
kenntniß d. d. 30. September 1862, worin 
ed bie Beflagten von der Klage ohne be 
fehränfenden Beifag entband und als Motiv 
anführte, daß bie MWeggerechtfame der Be: 
meinde unbeftritten fei und die Entfcheidung 
über die Eigenfchaft eines Weges als eines 
Öffentlichen, „ fowie über den Concurrenz: 
maßftab zur Verwaltung competire. 


Das Klagsfundament bezüglich des in , 


Mitte liegenden Vertrags wurde in ben 
— nicht ſpeciell beruͤhrt. 

Die Gemeinde regte hierauf in einer 
Eingabe an den oberſten Gerichtshof d. d. 
11. Detober 1862 bie Entfcheidung eineß 
negativen Competenzeonflietes an, weil ihr 
der Rechtsweg über bie Unterhaltungs: 
frage, obwohl bereits dahin verwiefen, ab: 
gefhnitten wurde, reichte übrigens eventuell 


auch eine Berufung an das f. Appellationgs 


gericht d. d. 18. October 1862 ein. 
Im Laufe der Inſtruction des Competenz⸗ 


. Sı2 


conflictd erhibirte ber Beflagte eine, Denk; 
fchrift, worin vor. Allem der Mangel. eines 
Eompetenzconflietes, eventuell die Zuſtaͤndig⸗ 
feit der. Verwaltungsbebörden dedueirt wers 
den mill. 

Die Gemeinde erflärte ihre Berufungs: 
fchrift zugleich als Denkſchrift. 

Bei der heutigen öffentlichen Sitzung 
fand ſich von ‚den geladenen Parteien: Mies 
mand ein. 

Der zum Meferenten ernannte Ober⸗ 
appellationggerichtsrath von Schmid er⸗ 
ftattete den Vortrag unter ‚Ablefung ‚ber 
erheblichen Aetenftücfe, worauf der f. ‚Ber 
nergl-Staatdanwalt den motivieten Antrag 
ftellte, auszufprechen: 

daß ein verneinender Competenzconfliet 
jroifchen Gerichts: und Verwaltungs; 
behörben nicht gegeben, fofort her 
Antrag der Gemeinde auf Entſcheidung 
eines ſolchen abzumeifen ſei. 

Diefem Antrage war au flattzugeben. 

Laut Beſchluß vom 9. Dertober 1864 
hat daß f. Landgericht Bruck als Admi⸗ 
niftrativbehörbe bereits die Frage au Ach 
gezogen und beſchieden, ob her fragliche 
Weg die Eigenſchaft eines öffentlichen Her 
fige und wen hienach die Unterhaltuugsr 
pfliht obliege, jedoch bie im Laufe ber 
abmintftrativen Verhandlungen angeregte 
Frage über die Pelaſtung des Waſchſſchen 
Schmiedanweſens mit der Unterhaltuuga⸗ 
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pflächt vermöge eines in Mitte : liegenden 
Specialvertrages zum Rechtöwege vermwiefen. 

Das fpätere Erkenntniß bes genannten 
Sandgerichts als uftizbehörde I. Ynftanz 
"vom 30. September 1862 fteht nun mit 
biefem Ausſpruche nicht im Conflicte. 

Dasfelbe enthaͤlt nämlich im Urtheile: 
ſahe eine mnbefchränfte Entbindung der 
Beflagten von der Realffage d.d. 17. Mär; 
1862 und ftellt zur Mechtfertigung das 
materielle Motiv an die Spige, daß ' bie 
WBeggerechtfame, welche übrigens von den 
" Bellagten in den Verhandlungen mibder: 
fpeochen worden ‚war, feftftehe, worauf es 
ſich mit der Debuction befaßte, daß bie 
ferneren Fragen über die Eigenfchaft bes 
Weges, die Hieraus fliegende Unterhaltunge: 
pfliche und der Eoncurrenzmaßftab adminis 
firativer Matur feien, fomit zu der Ver: 
waltung competiren. 

Einerfeitd befindet fi demnach die unter 
materieller Motivirung gegebene Löfung 
der Sareitfrage aber die rechtliche Eriftenz 
der Wegſervitut mit dem adminiftrativen 
Befchluffe und darin vorfommenden Com: 
petenzuorbehalte, nicht im Widerftreite, an: 
dererfeitd fichen auch die Aufſtellungen 
Binfichelih ber weiters bervorgehobenen 
Tragen damit niche in Dieharmonie und 
find demſelben »ielmehr conform. 

Da un bie Anregung eines negativen 
Tompesenzeonflistes nach Art. 10. des ein 
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fhlägigen Geſetzes vom 28. Mai 1850 
vorausfeßt, daß die Verwaltungs: und Ger 
richtsbehörden die Zuftändigfeit in Anfeh: 
ung des nämlichen Örgenftandesabgelehnt 
haben, was hier nicht der Fallift, fo recht: 
fertigt fih die Abweifung des Antrages 
der Gemeinde wegen Mangels eines Con: 
flietes. j i 
Alfo geurtheilt und verfünder in der 
Öffentlihen Sigung des oberften Gerichts; 
hofes am neunten März achtzehnhundert 
drei und fechzig, wobei zugegen waren: 
I. Oberappellationsgerichts . Präfident von 
Lehner; Miniſterialrath von Ko; 
Dberappellationggerichts : Math Weifarb; 
Minifterialrach Nuͤßler; Oberappellationg: - 
gerichtsrath Gresbeck; Minifterialrath 
von Engerer; Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath von Schmid; Generafftaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiltani; und Ober: 
appellationsgerichtäfecretär Mayer. 


Unterfchrieben find: 
von Schner, Bräfident, 
Mayer, Eecretär, 


Dienftes - Machrichten. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 20. Mär; I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den Studienlehrer der IV. 
Elaffe Abtheilung B an der lateiniſchen 
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Schule” der Studienanftalt Regensburg, 
Prieſter Friedrih Harrer, vorbehaltlich 
anderweitiger Verwendung, in den Ruhe 
ftand treten zu lafien, 

auf die Lehrftelle der IV. Claſſe Ab: 
theilung B an der genannten Tateinifchen 
Schule den Studienichrer der III. Efaffe 
au der lateinifhen Schule der Studienan: 
ftale Dillingen, Anton Miller, zu ver 
fegen; 

unter'm gleihen Tage in die Lehrftelle 
der III. Elaffe an der Tateinifhen Schule 
in Dillingen den Studienlehrer der II. Claſſe 
dafelbft, Yofeph Bayer, und in die Lehr» 
ftelle der II. Claſſe den dortigen Studien: 
lehrer der I. Elaffe, Simon Huber, vor: 
rücen zu laffen, 

zum Studienlehrer der I. Claſſe an der 
lateinifhen Schule in Dillingen den ge: 
prüften Sehramtscandidaten und derzeitigen 
Affiftenten an der Studienanitalt Bamberg, 
Anton Jaͤckle in, in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 21. März I. Is. bei dem Land: 
gerichte Schöllfrippen, wegen längerer Bes 
urlaubung des Landrichterd Grimm, einen 
Affeffor aufjuftellen, fofort vom 1. April 
1. 58. an zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Schöllfrippen den Rectspraftifanten und 
Vertreter der Staatsanwaltichaft am Land: 
gerichte Aub, Eduard Friedrich Rottmann, 
zu ernennen; ferner 


den Kaufmann Yohann Mathias Meyer 
zu Fuͤrth, feinem allerunterthänigften An: 
fuchen entfprechend, von der ihm verliehenen 
Stelle eines Handeldgerichtsaffeffors zu ent: 
heben, fofort unter Vorruͤckung des bie: 
herigen zweiten Handelsgerichtsaſſeſſors 
Herman Joſeph Lorenz; Knapp an bie 
Stelle des erften den bisherigen erften Er: 
gänzungsrichter Leonhard Münch zum 
zweiten Handelsgerichtsaffeffor, und unter 
Vorrüdung des zweiten Ergänzungsrichtere 
Johann Bernhard Braun an bie Gtelle 
des erften, den Kaufmann S. E. Berolyr 
hbeimer zu Fuͤrth zum zweiten Er: 
gänzungsrichter am Handelsgerichte daſelbſt 
zu ernennen; 

den Zoll: Rechnungscommiffär Friedrich 
Moshammer, auf Grund des $. 19 der 
IX. Beilage jur Verfaffungsurfande aus 
abminiftrativen Erwägungen in den defi— 
nitiven Ruheſtand treten zu laffen, 

fodann auf die hiedunch fich erledigende 
Zolleehnungscommiffärgftelle den temporär 
quieseirten Hauptzollamtscontroleur Joſeph 
Det zu berufen; 

unterm 22. März I. %8. den Rath des. 
Bejzirksgerichts Bayreuth, Gortlied Gem; 
melman n, wegen nachgemiejener Krank: 
heit und hiedurch begründeter temporärer 
Funetionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. I 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurkfunde, 
entfprehend feinem allerunterehänigften 
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Anfuchen, auf die Dauer von zwei Jahren 
in den Ruheftand zu verfeßen, 

zum Mathe des Bezirksgerichts Bay— 
reuth den Aſſeſſor diefes Gerichtes, Earl 
Ferdinand Loͤſch, zu befördern, 

den Affeffor des Bezirfsgerichtes Neun: 
burg v/W., Guſtav Kober, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft zum Bezirfsgerichte Bayreuch 
zu verfegen unb 

zum Affeffor des Bezirfsgerichtd Neun; 
burg v / W. den Appellationsgerichtsacceffiiten 
und Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Thiers heim, Heinrich Fil be rich 
zu ernennen. 





— — — — — — 





Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 20. März I. Te. allergnädigit bewo— 
gen gefunden, die fatholifche Pfarrei Efchel- 
bach, Bezitksamts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Mathias Bahmater, vormaligen Pfarr: 
provifor in Meuhaufen „bei Merten, 3. 3 
Eommorant in Ensdorf; 

und unter'm 21. März 1.8. die katho— 
tifche Pfarrei Ilzſtadt-Paſſau dem Priefter 
Franz Zaver Bauer, Cooperator in Huͤt— 
thurm, Bezirksamts Paffan, zu Übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, nach: 
genannte erledigte proteftantijche Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 

unter'm 14, März I. Is. die II. Pfarrftelle 
in St. Georgen bei Bayreuth dem Pfarr; 
amtscanbidaten — Baum aus Lehen: 
guͤtingen, 

die Pfarrei Langenau, Decanats Ludwig—⸗ 
ſtadt, dem Pfarramtscandidaten Joſeph 
Keller von Huͤrſthof, 

unter'm 16. März I. Is. die Pfarrſtelle 
zu Schottenftein, Decanats Michelau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Untermarfeld, Decas 
nats Augsburg, Richard Fürchtegott Seuß, 

unter'm 20. März I. Ye. die Pfarrftelle 
zu Dannenfele, Decanats Kirchheimbolan: 
den, dem bisherigen Pfarrer zu Schmalen: 
berg, Decanats Pirmafene, Wilhelm Theo: 
dor Medicus, 

die Pfarrftelle zu Lanzendorf, Decanats 
Berneck, dem bisherigen Pfarrer zu Schön: 
wald, Decanats Kirchenlamig, Georg Hein: 
ih Tillmann, 

unter'm 21. März I. Is. die Pfarrftelle 
zu Holzſchwang, Decanats Leipheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirchleus, Decanats 
Culmbach, Earl Gottlieb Feiedrich Müller. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
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vom 1. Mär; l. Js. allerguädigft bewogen 
gefunden, der von dem Fuͤrſtlich Schwar: 
zenberg'ſchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtscandidaten und bisherigen Ho— 
fpitalprediger in Sulzbach, Johann Georg 
Pürner ausgejtellten Präfenration auf 
die II, proteftantifche Pfarrftelle in Markt: 
breit, Decanats Kleinlangheim ; 

dann unter'm 4. Mär; I. Is. der von 
dem Freiherrlich von Lerchenfeld’fchen Kir: 
henpatronate für den bisherigen Pfarrer 
zu Grafengehaig, Decanats Seibelsdorf, 
Eberhard Fi ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Preßeck glei: 
hen Decanates, 

"und unterm 15. März I. Is. der von 
dem Freiherrlich von Künfberg: und 
von Medwig’jhen Kirchenpatronate für 
den „Pfarramtscandidaten Andreas Hein: 
rich aus Schwarzendbah a/S. allerunter; 
thänigft ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifhe Pfarrei Hain, Decanats 
Seibelsdorf, die Allerhöchfte Tandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Den Maſchinenbauern Schaͤffer und 
Budenberg von Buckau-Magdeburg wurde 
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— 


unter'm 15. März I. Is. ein Gewerbsprti’ 
vilegium auf einer! Keffelfteinauffäirger für‘ 
den Zeitraum von vier Jahren,“ vom 15. 
März I. 38. anfangend, verliehen. 


— — — — — — — — 


Gewerboprivilegiums · Verlãngerung. 


Das dem Techniker Georg Pfanſeder 
unter'm 19. März 1861 verltehene, in der 
Zwiichenzeit an die Regiftratorstochter Ma: 
ria Engelbreit von München eigenthuͤmlich 


- übergegangene Privilegium auf Anfertigung 


eigenthuͤmlich conſtruirter Decimals und ‘ 
Eentefimalmwaagen wurde für den Zeitraum ' 
von einem Jahre, vom 19, März I. Is. 
anfangend, verlängert. 





Gewerbsprivilegiums-Berzichtleiftung. 

Der Huͤtteningenleur Eduard Heinrich 
Lampadius, zur Zeit in Graͤfenthal in 
Sachfen: Meiningen, hat auf das ihm uns 
ter'm 22. Juli 1860 verliehene und unter’m 
4. Auguft 1860 ausgefchriebene fuͤnfjaͤhr⸗ 
ige Gewerbsprivilegium auf ein eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren bei Gewinnung von Blei 
aus armen Erzen verzichtet. 


Ürgierungs-Dlatt " 





Münden, "Freitag den 3. April 1863. 


— Inbalt: 

Eiganı ven 1. — —⸗— ſec. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 23. Mär; 1863 
in Saden tes —*16 Franz Müller in Hof gegen ben Tuchfchrerermeifter ar. Franz von —— 

en ra eines —— nun ben bejahenben —— zwiſchen der k. Reglerung, Kam 
mer bes Innern, von Oberfranten und bem k. — Hof betr. — Grfenntnif bes oberen Gerichtähofes 
7 Konigreiches vom 23, 1863 in Sachen bes Johann Weigler, I. Knabenlehrers zu Damm, gegen 
die Gemeinde Damm wegen Geflattung des Graebezugs von dem alten Bottesader bafelbft, hier den Competenz⸗ 
eonfliet zmifchen der f. Regierung don Unterfranken und Ajchaffenburg und dem f. Bezirkögerichte Aſchaffenburg 
betr. — Konigllch Allerhoͤche Beorderung e— Hofdienſtleiſtung bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Lud⸗ 
wig von Bayern betr. — MilitärsDienftes-Nachrichten. — Dienfless Nachrichten. — —— EEE 
Krdpe in München. — Landwehr des Königreihes. — Magiftrat der Stabt Bayreuth. — ber 
—— Stadtpfarrei St. Burkard in Würzburg. — Ordens-Verleihungen. — 354 Alerböchfte Geneh⸗ 
ur Annahme einer fremden Decoration. — Titel⸗Verlelhung. — Jndigenats-Verlelhungen. — Königlich 

AlerpedRe Bewilligung zu einer Namensänderung. — Gewerbeprivilegtums- Verleihung. 














Fisung des k. Staatsraths- Ausfchuffes, der Mürnderger Stadt-Eingeforfleten 
— wegen Reduction ber auf dem Ge: 

In der Gigung des k. Staatsraths- balder » Walde ruhenden Forftrechte, 
aus ſchuſſes vom 21. März; 1863 wurden 2) des Georg Hufnagel, Weinbauer 
entfchieden: und Händler zu Suljfeld, Bezirkes 
bie Recurfe: amts Kißingen, im Regierungsbezirke 

1) der Abdvocaten Franfenburger und Unterfranfen und Afchaffenburg, wes 


Reinhard zu Mürnberg, Namens gen Fälfchens fränfifcher Weine. 
34 
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Etkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
23. März 1863 in Sachen des k. Salzfactors 
Franz Müller in Hof gegen den Tuchſcheerer⸗ 
meifter Johann Kranz von dort wegen Echmäler- 
ung eines Waſſerbezuges, nun den bejahenden 
Gompetenzconflict zwijchen der Ef. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberfranfen und dem 
k. Etadtgerichte Hof betreffend. 


Im Mamen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen des k. Saljfactors Franz 
Müller in Hof gegen ben Tuchfcheerer; 
meifter Johann rang von dort wegen 
Schmäferung : eines Wafferbezuges, nun 
den. bejahenden Competenzeonfliet zwifchen 
ber 2, Regierung, Kammer bed Innern, 
von Oberfranfen und dem k. Stabtgerihte 
Sof betreffend zu Recht: | 
daß in vorliegender Sache bie Ver: 
waltungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe 


Der Hausdefiger, Galjfactor Müller 
in Hof, bezieht ſchon feit Tängerer Zeit aus 
dem ftädtifchen Schloßbrunnen Abfallwaffer, 
welches ducch eine Deffnung im Brunnen: 
faften und eine daran ftehende Vorrichtung 
in die Leitungsröhren gelangt. 

Anf gleiche Weife bezieht auch der Reas 
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litaͤtenbeſiher Tuchfcheerr Franz Abfall; 


waffer aus diefem Brunnen. 

Früher befand fih die Ablauföffnung 
des Haußbefigerd Müller unter der des 
Befigers Franz, fo daß der Waflerbezug 
bes Erſteren fchneller und ficherer eintrat. 

In neuerer Zeit foll nun ber PLeßtere 
feinen Ständer verfeßt, und feine Ablauf; 
offnung am Brunnenkaſten zum Nachteile 
des Erſteren tiefer angebracht haben. Miedusch 
veranlaßt, ftellte Factor Müller unterm 
8. Auguft 1861 Klage bei dem k. Bezirks: 
gerichte Hof gegen obigen Franz, berief 
fih vornehmlih auf den Befigftand in 
rechtsverjaͤhrender Zeit, fowie auf das Vor⸗ 
bandenfein eines Waflerzinfes von jährlich 
3714, Pi. ald Segenreichniß an die Grade, 
und beantragte auszufptechen, daß dem Be⸗ 
klagten ber Waſſerabſtich nur in der frühern 
Weiſe zufiche, der Gegner ſonach die ans 
gebrachten Yenberungen zu befeitigen und 
den Waflerftänder auf feinen frühern Zus 
ftand zu verfegen, fowie bie aus dem 
Brunnenkaſten in den Ständer führende 
Nöhre in der früheren Hoͤhe me 
habe. 

Bei dem nunmehr vorgenommenen Augen; 
fheine vom 5. Dctober 1861 zeigten ſich 
wirflih Spuren, daß der Ständer des Ber 
Flagten von feinem Plage entfernt, unb 
deſſen Abfallöffnung am Brunnenfaften 
tiefer gelegt worden mar. 


Mebrigens Segten beide Parteien damals 
bie Erklaͤrung zu Protokoll nieder, daß 
diefer Brunnen, weilcher auf dem öffent: 
lichen Schloßplatze ſteht, ein öffentlicher 
iſt, und von der Commune unterhalten 
— 

Deßhalb wurde der Stademagiſtrat Hof 
als Vertreter ber Commune auch zum 
Gteeite adeitict, und zur Sachverhandlung 
auf 28. November 1861 mitvergeladen. 

Diefe Werhandlung ward jedoch fuspen: 
Dirt, weil der Stadtmagiſtrat in einem 
Tags vorher eingefommenen Schreiben 
angezeigt hatte, daß bie Eompeten; ber 
WBerwaltungsbehörden geltend gemacht wer: 
Den märffe, weil es ich um einen dem War: 
kehre entruͤften und lebiglich der admini: 
ſtrativen Verfügung untermorfenen ftädt: 
iſchen Brunnen handle, weßhalb auch eine 
berichtliche Anzeige an bie Oberfielle ge 
macht worden fei. Die k. Megierung 
bedeutete jedoch dem Magiftrate mit Ent: 
ſchließung vom 4. April 186°, daß zur 
Zeit noch fein, Grund zur Geltendmachung 
der adminiſtrativen Zuftändigfeit vorliege, 
und bob vornehmlich hervor, es handle 
fih zunähft nur um den Streit zweier 
Privaten Aber Berinträchtigung vermeint: 
ficher Privarrechte ohne Betheiligung des 
SMentlichen Intereſſe, auch Pönnten die 
Rechte der Commune in Folge der bereits 
bewirften Abeitatton vor den Gerichten 
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geltend gemacht werben, beſonders nachdem 
das Beleg vom 28, Mai 185% über 
MWafferbenigung die Brunnen und Quellen 
ohne Ausſcheidung unter die Privarmäffer 
fubfumice, 

Auf. Vorftellung des Stadtmagiſtrates 
beauftragte aber das f. Graatsminiftertum 
des Innern die geuannte, Kreisftelle, den 
affirmativen Competenzconflict anzuregen, 
was diefelbe mit Schreiben vom 20. Au: 
guft 1862 bewerfftelligte, wobei fie ſich auf 
bie Beſtimmungen des Oemeindeebietes, 
den Mangel eines ausfchließenden Privat: 
rechtstitels und das in Mitte liegende 
Öffentliche Intereſſe berief, welches die Ein: 
wirkung ber Eivilgerichte anf dieſen ber 
adminiftrativen :Obforge uͤbertragenen Ge⸗ 
genftand nicht zulaſſe 

Das k. Bezirfögericht, nun Stadtgericht 
Hof, hingegen hielt feine Tompeten; laut 
Beſchluſſes vom 30. September 1862 feft, 
namentfich weil audh am Eommunaleigen: 
thume Rechte erworben werden Pönnen, 
und das hier angefprochene Waſſerbezugs⸗ 
recht ſich als ein Privatrechtsanfpruch, felbft 
im Gegenhalte zur Commune, barftelle. 
Im Laufe der nunmehr vorgenommenen 
Inſtruetion reichten beide Theile Denk: 
fHriften ein, worin der Kläger die gericht: 
fiche, der Beklagte die adminiftrative Zu: 
ftändigfeie darzulegen fuchte. 

Bei der heutigen Öffentlichen Sigung, 

34* 
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wo fih Seite der in Kenntniß gefeßten 
Intereſſenten Niemand einfand, evftattete 
der zum Meferenten- ernannte Dberappella: 
tionsgerichtsrath von Schmid unter Ab: 
lefung der wichtigern Actenftüde Vortrag, 
worauf ber. k. Generalftaatsanwalt ben 
motivirten Antrag ftellte, zu erkennen, 


dag die WVerwaltungsbehörden com: 
petent feien. 


Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

Die Gemeindebrunnen find gleich den 
Gemeindewegen im öffentlichen Jutereſſe 
als unveräußerliches, fomit dem Privatver: 
fehre entzogenes Eigenthum gefeglich erklärt, 
und der ausſchließlichen Obſorge ber Wer: 
waltungsbehörden unterftellt. 


$. 24 und 65 bes Gemeindeebictd vom 
17. Mai 1818, j 

$. 65 und 73 der Yormationdverordnung 
vom 17. December 1825, 

vgl. auch das oberftrichterliche Erkenntniß 
vom 7. Juni 1862, Rg.:Bl. pag. 1983. 


Insbeſondere ändert hieran das Geſetz 
vom 22. Mai 1852 über die Waſſer⸗ 
benügung, welches die Brunnen im Gegen: 
fage zu den fchiff: oder floßbaren Flüffen 
zu den Privatgewäffern im weitern Sinne 
zähle, nichts, da durch biefe allgemeine 
Claſſiſication die Specialnormen bezüglich 
der Gemeindebrunnen nicht aufgehoben find. 

Zwar greift unter gewiffen Vorausſetz⸗ 


ungen und mit Zuftimmung der Euratel 
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auch bie Veräußerung und Belaftung eines 
folhen Gemeindeeigenthums vermittelft eines 
Privatrechtstiteld Pla, wodurch dann bie 
gerichtliche Competen; begründet. werben 
fann, jedoch muß: diefes. von demjenigen, 
ber fih auf einen derartigen Ausnahmsfall 
beruft, genügend bargethan: werden. 

Im gegenwärtigen Falle trat ein Haus⸗ 
befiger in Hof gegen einen andern Reali⸗ 
tätenbefiger dortſelbſt, wegen angeblicher 
Uenderung ber Wafferleitung und Beein⸗ 
trächtigung. des bisherigen Waſſerbezuges 
aus dem ftäbtifchen Schloßbrunnen, bei dem 
k. Bezirks: nun Stabtgericht klagend auf, 
und verlangte ‚einen richterlichen Aus; 
ſpruch über Auftechthaltung bes früheren 
Zuftandes im Abfallwaſſerbezuge, ferner bie 
Befeitigung ber  einfeitig vorgenommenen 
Yenderungen und die Wiederherſtellung 
ber früheren Vorrichtungen am genannten 
Brunnen, 

Inhaltlich des gerichtlichen Augenſcheins 
und laut Anerfenntnig der Parteien bilder 
jedoch diefer Brunnen ein auf Gemeinde: 
grund ſtehendes Gemeindeeigenthum, welches 
im Öffentlichen Intereſſe durch die Commune 
unterhalten wird, 

Durch obige Klage ift demnach den Ger 
richten Die Berhätigung eines Werfügungss 
rechtes über einen Gemeindebrunnen ange, 
fonnen, worüber benfelben in ber Regel 
feine Einwirkung zuſteht. 


n die 


erben 


rigen, 


bliche 


enge 
ei den 
d auf 


mer die 
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Der Umftand, daß der Kläger zunaͤchſt 
nur gegen einen Privaten, Plagend aufge: 
treten iſt, und den obigen Ausſpruch vor⸗ 
laͤuſig nur gegen dieſen erwitfen wollte, iſt 
ohne Einfluß auf die Eompetenzfrage, da 
es nicht im der Willkür der Parteien liegt, 
die Verhandlung und Entſcheidung über 
einen im öffentlichen Intereſſe der Wer: 
waltung jugemwiefenen Gegenſtand durch 
Alageſtellung gegen eine Privatperſon an 
die Gerichte zu bringen, und bier uͤberdieß 
Buch bie von den uefpränglichen Streits: 


‚sheilen felbft nicht beanſtandete Abdeitation 


des: Stadtmagiſtrats bereit® zu erkennen 
gegeben worden ift, bag es ſich um Inter⸗ 
efien handle, worüber die bifherigen Par; 
teien einfeitig nicht verfügen koͤnnen. 
Zwar wurde ih vom Kläger au auf 
den Beſitzſtand in rechtöverjährender Zeit 
und auf die Eriftenz eines Gegenreichniffes, 
nemlich eines‘ jährlichen Waſſerzinſes von 
3714, Pe. berufen; allein diefe Momente 


vermögen die mach der Regel gefeglich bes 


gründete Eompetenz der Werwaltungsbehör: 
den nicht zu befeitigen, da weder die Wer; 
jährung noch die Werabreihung einer Abs 
gabe für ſich allein einen ausfchließenden 
Privatrechtstitel entnehmen laſſen, biefe 
Momente vielmehr auch im Gebiete der 
Verwaltung vorzufommen pflegen, unb 
andere alterirende Mechtsverhältniffe nicht 
dargelegt wurben, 
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Dieſemnach war, wie geſchehen, zu er 
kennen. 

Alſo geurtheilt und verfünder in öffent; 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am dreiundzwanzigſten Mär; eintaufend 
achthundert drei und ſechzig, wobet zugegen 
waren: SDDberappellationsgerichts, Präfident 
von Lehner, Minifterialrarh von Da; 
renberger ; Dberappellationsgerichtsrarh 
Weikard; Miniſterialrath von Ko; 
Oberappellationsgerichtsrath Gresbeck; 
Miniſterialrath Müfler; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath von Schmid; Generalſtaats⸗ 
auwalt, Staatsrath Dr. von Kiliani; 
Oberappellationsgerichtsſecretaͤr Mayer. 

Unterſchtieben find: 
von Fehner. 
Mayer. 


— ——— — — — Au mn —— — 


Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshoſes des Koͤnigreiches vom 
23. Maͤrz 1863 in Sachen des Johann Weig— 
ler, I. Knabenlehrers zu Damm, gegen die 
Gemeinde Damm, wegen Geftattung des Gras⸗ 
bezugs von dem alten Bottedader dajelbft, bier 
den Gompetenzconfliet zwifchen ber f. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenbutg und dem 
k. Bezirfögerichte Afchaffenburg betreffend. 


m Mamen 
Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
seiches in Sachen des. Johann Weigler, 
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IL. Snabenichrers zu Damm; gegen bie 
Gemeinde Damm wegen Oeftattung des 
Grasbezuges von bem alten Gottesacker 
daſelbſt, hier den Eompetenzeonflict zwiſchen 
ber P. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg und dem k. Bejtrkegerichte 
Aſchaffenburg betreffend zu Recht: 
daß im der: Sache die Werwaltungs⸗ 
behoͤrden yuftändig find. i 
Gründe 
Durch Entſchließung der f. Repteruing 
von Unterfranken und Aſchafſenburg vom 
27T. September 1851 wurde dem Yohann 
Weigker die I. Knabenſchullehrerſtelle 
zu Damm mit ‚allen damit verbundenen 
Bezuͤgen vom 1. Detober an übertragen 
und diefe Stelle’ von ihm fofort angetreten. 
Um 22. Juli 1862 reichte derfelbe bei 
dem k. Bezirfögerichte Afchaffenburg gegen 
bie Gemeinde Damm eine Klage ein, in 
melcher er behauptet, daß zu ben mit fel: 
ner Eehrerftelle verbundenen Bezuͤgen auch 
der Bezug des Heu⸗ und Ohmetgraſes von 
. dem alten Gottesader der Gemeinde ge 
höre, welchen auch fein Dienftvorfahrer 
gehabt habe, dag die Gemeindeverwaltung 
ihm beim Antritte feiner Stelle auf fein 
Anfinnen diefen, in ber Faffion nicht er: 
wähnten Bezug unter feiner Acceptation 
zugefichert und in Folge diefer Vereinbar⸗ 
ung auch bisher überlaffen, wie auch vor 
3 Jahren dieſe Zufiherung auf Lebens: 


Ex; 
Bauer oder mindeftend für ſo lange als 
er dieſe Lehrſtelle bekleide, beftärige habe, 
daß ihm jedoch vor wenigen Wochen von 
der Semeinbe der ſernere Wezug biefes 
Heues und Ohmet abgeſprochen worden 
ſei. Derſelbe ſtellte hierauf den Antrag, 
zu erkennen, die beklagte Gemeinde fit 
ſchuldig, ihm fuͤr die Dauer feines Dien: 
Res’ zu Damm den Bezug des Heu⸗ and 
Dhmergrafes von dem alten Sonttadke 
zu geſtatten. “ 

Diefe Klage wurde durch Veſchluß u 
‚Begiefögerichts Aſchaffenburg vom 2%; Juli 
1868 der beklagten Gemeinde mit der Auf⸗ 
lage jugefertigt, binnen 30 * den Sm 
onfend beizubtingen. 

Diefer wurde nicht —— aber von 
ber 4, Regierung von Unterfranken und 
Aschaffenburg am 24. Movember dem P. 
Bejirks gerichte eröffnet, daß fie im dieſer 
Sache die Competen; der Verwaltung in 
Unſypruch nehme, und für den Fall, als 
das P.-Wezirfsgericht die Klage wegen In⸗ 
tompeten; ber Gerichte nicht ſofort abwel⸗ 
fen follte, den Competenzeonfliet augeregt 
haben wolle, weit die Ausmittlung ber 
Behrergehafte und die Megulirung ihrer Bes 
züge ausfchltegend zum Wirfungdfreife der 
Verwaltungsbehörden gehöre, an Gottes: 
ddern, als res extra commercium, fein 
Privatrecht erworben werden koͤnne, biefe 
vielmehr Gemeindeanftalten ſeien, deren 


5833 


Benuͤtzung und Ueberwachung lebiglich der 
Ortapolizei unterſtellt ſei, und ‚die Klage, 
ſowohl ihrem Inhalte als ihrem Petitum 
nach, ſich nur anf Verhaͤltniſſe des oͤffent⸗ 
lichen Rechtes beziehe. 

NMachdem das f. Wezirksgericht am De⸗ 


cember her k. Regierung etwidert hatte, 
daß es durch die früher auf Weibriagung 


des Streiteon ſeuſes gerichtete Verfügung 
ſich zus Entſcheidung der vorwürfigen 
Gare für zuſtaͤndig erklaͤrt Habe, wurde 
der. Eonflist infiswirt, in Folge deſſen von 
dem Kläger am 2. Jänner 1863 sine Denk 
ſchrift eingereicht wurde, ia welcher ie 


Zufänbigfeis der Sn: — 


geſucht wir. 

Nachdem die —* in ie heutigen. 
Öffentlichen Stgungaufgerufen war, erflattete 
bey zum Referenten ernannte Oberappella⸗ 
tionsgerichtsrath Gres beck Vortrag, mer: 
auf, da von den richtig geladenen Parteien 
Miemand aufgetreten, der k. Generalſtaats⸗ 
aumalt am oberſten Gerichts hofe das Wort 
nahm und nach. näherer Beleuchtung des 
Sach ⸗ and Rechtsverhaͤltniſſes dem. Antrag 
ſtellte, auszufprechen: 


daß die Verwaltungsbehoͤrden zuſtaͤn⸗ 
dig ſeien. 
Bei der hierauf erfolgten richterlichen 
Prüfung der Sache hat ſich ergeben, daß 
dieſem Antrage zu entſprechen wat. 
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Johann Weigler beanfprucht das von 
ihm verlangte Nutzungsrecht als einen 
Beftandtheil der Bezuͤge des ihm verlieh⸗ 
enen Lehrerdienftes.. Es ergibt ſich Diefes 


‚ nicht nur aus dem. Maren Inhalte feines 


Klagevortrages, in welchem er ausdruͤcklich 
den Bezug des Hen und Ohmetgraſes von 
dem Gottesacker zu Damm als einen, zu 
der ihm verliehenen Lehrerſtelle gehörigen 
Anſpruch beztichnet, ſondern auch aus ber 
Klagebitte, in welcher die Zuerkennung des 
fraglichen Rechtes fuͤr die Dauer ſeines 
Dienſtes zu Damm verlange wird. 


An dieſer Eigenſchaft des in Anſpruch 
genommenen Nechtes ändert es nichts, daß 
dasſelbe nicht quf den Inhalt der über 
die Eoträgniffe des Schuldienſtes errichter 
ten Faſſion, ſondern auf befondere, von 
der Gemeindeverwaltung als Vertreterin 
bee Gemeinde dem. Johann Weigler 
fpeciell gemachte Zufiherungen geftüge wird, 
dba biefür lediglich der Zwed der angeb⸗ 
lichen Berechtigung ensfcheidend erſcheint, 
biefer aber Pein anderer gewefen fein Bonnte, 


. als die Werkeihumg eines, feiner Dienfts, 


leiftung als Lehrer ensfprechenden, Einfoms 
mens anf die Dauer diefer Dienſtzeit, es 
mag ber in Frage fichende Bejug als 
fteted Recht eines. jeweiligen Lehrers von 


"Damm, ober als eine, dem Johann Weig⸗ 


lex wegen befonberer Wuͤrdigkeit zugeficherse 
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Aufdefferung feiner Dienftesbezüge zuge: 
ſichert worden fein. 

Mach $. 38 der Werordnung vom 17. 
December 1825, die Formation und ben 
Wirfungsfreis der oberften Verwaltungs⸗ 
ftellen in den Kreifen betreffend, Reg. DI. 
©. 1057, gehört aber die Gorge für. die 
Beförderung des geſammten Schul: und 
Erziehungswefens zum Wirkungskreiſe der 
k. Kreisregierungen und es ſteht dieſen nach 
F. 46 der angezogenen Verordnung ins⸗ 
beſondere die Anſtellung aller Lehrer an den 
Volksſchulen, welche nach Urt. 1 des Ge 
feges vom 10. Movember 1861, die Auf; 
bringung des Bedarfes für bie beutfchen 
Schulen betreffend, Geſ. Bi. &. 298, Ge: 
meindeanftalten find, und für deren Unter 
halt die politifchen Gemeinden zu forgen 
haben, fowie deren Werfegung, Quiescirung, 
Entlaffung, Unterfiägung und Belohnung, 
dann die Sorge für. die bedürftigen Hin: 
terlaffenen der Lehrer ausfchliegend zu. 
Hienach kann es feinem Zweifel unterlies 
gen, daß auch die Yusmittlung der Gehalte, 
fowie die Feftftellung der Bezüge ber Lehrer 
an-den Volksſchulen lediglich dem Geſchaͤfts⸗ 
Preife der WBerwaltungsbehörden anheim 
fälle, wie dieß auch in der Denkſchrift des 
Klägers unummunden anerfannt wird. 

Iſt aber dieß der Fall, fo ift auch von 
ſelbſt Mar, dag die Beantwortung ber 
Frage, ob der Bezug des Heues und Dh: 
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metd von dem alten Gottedader zu Damm 
einen Beftandtheil der Bezuͤge des dem’ 
Johann Weigler verliehenen Lehrerdienftes 
bilde, wenn ber Fruchtgenuß einer res reli- 
giosa auch keineswegs als ein Anfpruch auf 
eine res extra commercium erfannt werben 
fann, und ebenfo wenig der $. 53 der öbens 
angeführten Berorbnung vom 17. December ' 
1825 hieher anfchlägt, nicht zur Zuftändigfete 
ber Gerichte gehöre, fondern ber Beurtheil⸗ 
ung der Verwaltungsbehoͤrden überlaffen 
werden muß, weshalb, wie gefcheben, zu 
erkennen war. 2 

Alfo  geurtheilt und verfünder im 
öffentlicher Sitzung des oberfien Gerichts: 
bofes am breiundzwanzigfien Mär; eins : 
taufend achthundert und deeinndfechjig, 
wobei zugegen waren: Ober⸗ Appellationds 
gerichts s Präfidene von Lehner; Mint 
ſterialrath von Darenberger; Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrann Weifard; Mint 
ftertafrath von Koch; Ober Appellations⸗ 
gerichtsrath Gresbed, Miniſterialtath 
Nuͤßler; Ober-Appellationsgerichtsrath 
von Schmid; Generalſtaatsanwalt Staats; - 
rath Dr. von Kiliani; Ober: Appellations; 
gerichts ⸗/Secretaͤr Maper. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Sehner, 
Mayer 
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Königlich Akterhädfte Deorderung zur 

Hofsienfleiftung bei Seiner Möniglichen 

Hoheit Dem Yrivsen Ludwig von Bayern 
betzeffend. 


Geine Mojeftät der. König haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. Wiatz L 36. Sich alergnädigft bewo⸗ 
gen ‚gefunden, anf ben Wunſch Geiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Enitpold 
von Bayern zu verfügen, daß Hoͤchſtdeſſem 
Sohne, Seiner Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Ludwig von Bayern, ber Kammer: 
junfer und Unterkieutenant im k. 2. Syufan: 
terie⸗Regimente Kronprinz, Albert Freiherr 
von Maffen, ohne Aenderung feiner bers 
maligen Militaͤrdienſtesverhaͤltniſſe, zur Hof 
dienſtleiſtung beigegeben werde. 








Miität-Dienfes-Wadrigten. 





Beine Nojens: ber König haben 
am 12. Januar l. 6, den Unterfieutenant 
Friedrich Schulz vom 15. Jufanterie⸗ Re; 
giment Koͤnig Johann von Sachſen in Folge 
Erkenntniſſes des General⸗Auditoriats als 
Reviſionsgerichts der Armee zur Strafe 
entlaſſen, dann, allergnaͤdigſt geruht; 

am 17. Februar I. Is. dem Regiments⸗ 
arzt Dr. Adam Hereth von ber Stadt: 
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und Feſtungs Commandantſchaft Paſſau für 
mit 8. März I. Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte 
fünfzig Dienſtjahre das Ehrenkreuz des 
Ludwigsordeus zu verleihen; R 

am 22. Februar I. Is. dem General: 
major Friedrih du Jarrys Freiherrn 
von La Roche vom General: Ayartiers 
meifterftab die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen des Großkreuzes des koͤniglich 
fpanifhen Ordens Iſabella der Katholiſchen 
zu ertheilen; 

das Dienſtestauſchgeſuch der Oberlieute⸗ 
nants Guſtav Stademann vom 6. In⸗ 
fanterie s Regiment König Wilhelm, von 
Preugen — und Ludwig Schäffer vom 
7, Infanterie s Regiment Hohenhaufen zu 
genehmigen, demgemaͤß Erfteren zum 7. 
Infanterie Regiment Hohenhaufen und Leg: 
teren zum 6. Infanterie» Regiment König 


Wilhelm von Preußen zu verfegen; 


am 24. Februar l. Is. das Dienftess 
taufchgefuch der Oberlieutenants Anton Orff 
von der 2. Gauitäts: Compagnie — und, 
Joſeph Kopf vom 4. Infanterie: Regiment 
vacant Gumppenberg zu genehmigen, dems 
gemäß Exfteren zum 4. Infanterie; Regiment 
vaeant Gumppenberg uud Leßteren jur 
2. Sanitäts-Lompagnie ju verfegen; 
am 25. Februar 1. Ye. dem. Oberſt⸗ 
lieutenant Adolph Freiherrn von Seden— 
dorff vom 1. CuiraſſierRegimente Prinz 
Earl die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
35 
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Hedte unter Vetleihung des Chätafters 
as Oberſt a Ta Suite und "ddr ausnahnis— 
weiſen Ertaubniß im’ Forttekgen der Uni— 
form des 1. Cuiraſſier⸗ a ig "Hit, 
Eart zu erfheiten; 
i Beh Ober ſilleutenant Wicheim Frelherrn 
von Mufjer vom A. Chebaulegers⸗Regl⸗ 
ment König zum 4. Cuiraſſier⸗ Regiment 
Prinz Cart zu verfeßen, —— 

am 26. Februar I. Is. den chatakter⸗ 
iſirten Generalmajor und Stadteönimait 
banten von Bamberg, Johann von Härte, 
in den nachgefuchten wWohfberdienten he 
Rand treten zu fallen, 

die Hauptlente Emanuet Som ker, 
Brakadjurant von der Comimandantfchaft 
der, Haupt- und „Refldenjftadt Münden, 
auf ein Jahr — und Auguft don Shrid, 
tin som 1, "Yüger: Bataillgn ann den 
Oberlieutenant Simon Es den mülfer Hol 
% Su fanggrie, ‚Regiment "Höherihäufen — 
fegtere Beide vorbehaltlich der Wiibe 
verwenbnng — in den "Rußeffand u vet: 
ſeben; | 
J dag tif‘ "der. Untettieil 
tenants Marimillan Fteheten v on Su mp; 
penberg vom Snfahterie s Hibtegiment - — 
und Märtmilian von Klenze vom v. 
Sägen: Bataillon iu, genehmigen, | bemgemäß 
Erfigren zum 6, Jäger Bataillon und Letz— 
teren zum Snfanterie, Keißeegiment zu ver 


Dr 
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8 Teen Akon IS 


ah AR gtert Virck" A 
gene Mar. Jsriehrenvoll ar 
gelegte fünfzig Dteuſtjahre das Ehrenfreuz 
bes Ludwigsordens zu verleihen; 
"2 DER" 1 Ne; Nbehnh charaktetifieten 
Generallieuten ant und Wteepräfidenten' dies 
Generaͤl Aubitot iats Bernhard) voh Greg, 
bither Bitwefer des Reiegenfintfteriritß, 
das Comthurkteli des Berbienſtorbens Wohn 
helligen Michuel ii verleihen za» mer 
her" Unterltemenant · Fran Frelheren 
sone vom NEhebaulegers⸗Regiment 
König die’ nachgeſuchte Enttäffuhg eus wen 
Bee bewilligen; RR inantipniinagnsı 
ag) März l. Is. den? | ale 
Er eeihettn bot’ Rraüf‘ vom": 
fanterie-Regtierit Prinz Earf Ei'vehr Rufe; 
ftand zu verfegen; 
am 5 März 1. 38. den Oberlientenant 
und Pragahjutaen Sarfeiherin@ One r 
von Eſchenbach von der Stabtcommans 
dantſchaft Speyer auf ein Jahr in den 
* \ aa Yn® 
— Fiiebtich Ber 
Won’ Genleſtab die hack giſuchee Terre Ehe; 
Als’ dein Heere jun bergfthgen g'"°* —* 
ER "Je. ent Regknehis 
Auhrtierineiftet Iohann⸗ KISTEN von 
der Mirieäk: Kecnüngsfbinitier auf Jiwei 
Jahre in den Raheſtand iu verfeßen‘ 
am 8 März 1. Is. beim Unterlieutenant 


SA, 


Sigmund, Freiherrn von, Ratenhan vom, 
Jufanteries Sribregimeng, „bie. nadgefuchte, 
Enplaffung auf, dem Heert, unter Ver 
leihung des Charakters als Unterlieutenant 
i la .suite,zu extheilen; has: mad 
am März, LI. den UnterZeugmars, 
Kaver Haid von der Zeughaus, Bermalsung , 
Augeburg ‚im Zeugmart,bei der Zeughaus⸗ 
Verwaltung Nürnberg, mit, dem, Charakter, 
alß Unserlisurenaut, ——, dann 
den Ober ; Feuerwerfer ‚und, Megaziug,, 
Aufichen- Jacob Kochen van, der Zeughaus⸗ 
Verwaltung, München zum Unter Zeugwart 
bei ber „Zenghauss Verwaltung Augsburg, 
zu befördern; a ee 
RE RAR on Gr Dyrarsiermpkfter.. Kaner 
Brüdngz nam den Zeughaug / Hauytditett, 
tipn, in, Den, Ruheſtand zu nerfegenz, ,. 
am 40,,Mär; St, die Obexſten Örprg, 
Sreiheren Yon Kampsts.,gom, 4, Cheyau⸗ 
legere: Regiment König zum 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
— und Ludwig. ogin„danern, 
Königliche Fa a Bd 
Regiment, Kaiſet Alezanper „von Rußland 
sum 4. Shepaufegerä,fegiment König, ju; 
berfeßen;. = saadılaz ud mug; ö 


dem. 1,0l8, , Heumeiker ‚bei „der , Stadfr, 


De 


Commandantſchaft, Muͤenhexg perwendeten 
Feldwehel Michael St oͤckl von der Ogr⸗ 


aiſonsCompagnie Nymphen hueg das durch 
Ableben, Des, urſpruͤnglichen Erwerhers er⸗ 


‘ 
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(ebigte eiſerlich xufffe, St, „Georgen, 
Ordenskreujz 5. Claſſe Mro. 26996 AN, 
übertragen; 1b 5 BP Pau Bau E79 00 5 Bar 
pn ehl Ming 1, De den Barailionearze, 
Dr, ‚Zofeph Kern von. der, Commaubants, 
ſchaft der Vetetanen⸗ Anſtalt 7 und 2. 
am, Marn 1:38, ‚den Hauptmann, 
Johann von Herder vom 6. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Preugen =; 
bisfen jedoch gur mit. der. Mormakpenfion, 
eines Hauptmanns ‚2, Elaffe. —.. in ‚den, 
Ruheſtand zu verfegen; RE 
‚die „Hauptleute Aleit Freihertz von 
Jun ger⸗Bigatto vom 19. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Albert ‚Pappenheim — 
und Earl, Seida vom 15. ‚Imfanterier 
Regiment, König Johann von Sachen zum, 
6, ‚Infanterie: Regimes „König Wilhelm 
von Preußen zu verſetzen; — 
‚dem als Cafern⸗ Hausmeiſter ‚bei, der 
ORDER, Belunge; Gommandausfchafe, 
Germersheim verwendeten, Feldwebel Thor, 
maR mın{R yon, ber. Öarnifgne- Compagnie, 
Mpmphenburg ‚für mit 24. Marz — und 
dem, Sefhtweßel Geotg Pfeffer berfeiben, 
Eompagnie, fir mit,28, März h. Is. ehrenz, 
voll zuruͤckgelegte fünfzigjährige Dienftzeir 
die Chrenmünag, des kudwigeordens zu ver 
leihen; nu — EZ ud 
‚am 18. Maͤrzl, 39. den. Hauptmann 
Jpling Edtinger, vom ‚9. Infanterie, 
Regiment Prinz Ggf, anf, ein Jahr, ‚yorber, 
35 
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haltlich früherer Wiederverwendung — 

om 14. März I. 36. den Regiments 
Duartiernieifter Wilhelm Shwarzfopf 
von der Tommandantſchaft der Stadt 
Wuͤrzburg und der Veſte Marienberg 
bleibend in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 16. März; 1. Is. dem Unterfientenant 
Franz Meisner vom 13. Infanterie Re: 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen; 

den Regimentsarzt Dr. Bernhatd Kir 
finger vom Feſtunge⸗ ‚Commando Um auf 
ein Jahr — und 

den Regiments-Duartiermeifter Heinrich 
Dertel vom Geniecörps: Commando mit 
vier Fünftheilen der Normalpenfion bleibend 
in den Ruheftand zu verfegen ; 

am 17. Mär; l. Is. dem Unterapofhefer 
2. Efaffe, Florian Hoͤhl, vom Feftunge: 
Gouvernement Landau die nachgefuchte 
Entlofung aus dem Heere ju bewilligen; 

am 18. März 1. Is. dem Unterlieutenant 
a la suite, Otto Grafen von Deym, ben 
Charakter als Major & 1a suite zu ver; 
leihen ; 

am 20. Mär; 1. Is. dem Unterlleutenant 
Edmund Müller — und 

am 24. Mär; 1. Is. dem Oberlieutenant 
Guſtav von. Hopffgarren, Beide vom 
9 Infanterie» Regiment Wrede, die nach⸗ 
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geſuchte Entlaſſung aus dem Here — 
Leretem unter Verleihung des Charafters 
als Dberlientenant& * suite — u bes 
willigen; 

den temporär penfionirten Regiments; 
Auartiermeifter Earl Wey mann bleibend 
im Ruheftande zu befaffen; 

am 26. Mär; I. Fb. den Junker extra 
statum, Marimilian Grafen von Dre chſel, 
zum Unterlieutenant im 1. Cuiraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Earl zu befördern; 

dem penfionirten Oberlieutenant Mathias 
Bobhm die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heerverbande mit Oenſtene Zorrvenis 
zu bewilligen; 

am 27. Maͤrzel. Is. den Generalmajor 
ad latus beim General⸗Commando Nuͤrn⸗ 
berg, Otto Freiherrn Bogt von Hunolt— 
ſte in, genannt Stein⸗Kallenfels, auf 
zwei Jahre in ben Nehetar zu verfeßen. 


Winter-Mahriin. 


Seine Majefät der der König haben 
Sich unter'm 22. März 1.36. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines 
Directors und Lehrers der landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralſchule Weihenftephan mit der 
hlemit verbundenen "Funktion eines Wer: 
— bes Staateguts Weihenſtephan vom 

April 1. Is. an dem 'dermaligen k. 
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vreußiſchen "Gutsabininiftrator und Band 
wischiaftöfchter an der landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie zu Poppelsborf, Earl Gu: 
ſtav Weng :in; proniforifher Eigen ſchaft 
zu verleihen; 

dann auf die bei ber Regierung von 
Mittelfranken eröffnete Eanzliftenftelle den. 
Stadtcommiffariats » Officianten Friedrich, 
Wiellenbader zu Erlangen ju berufen; 

desgleichen unter'm 23. März 1.58. die 
in dem Kreis: Medieinal: Ausfchuffe von 
Unterfranfen uub Aſchaffenburg erledigte 
Stelle des " ausüßenden Chemikers dem 
Privardocenten an der Univerſitaͤt Würz- 
bur, Dr. Ferdinand Schubert, zu über 
tragenz — 

ferner den —— Martin — 
fetduer in Nuͤrnberg im Hinblicke auf 
$. 22. lit. O der IX. Verfaſſungs-⸗Beilage 
unter‘ "Anerkennung feiner‘ Tangjährigen, 
tteuen Dienſte in den wohlderbieriten Ruhe: 
ſtaub zuverfetzen; dann auf die ſich Hier 
durch etledigende Stelle des Saljbeamten 
zu Naͤruberg den Wergmeifter bei dem 
Galjbergbau zu Verchtesgaden, Georg 
Friedrich Reinfih, zu berufen‘, und end: 
lich auf die hiedurch frei werdende Gtelle 
eines Wergweiftens, bei, deim Galgberghau 
bes Hauptſfatzemtes Berchtetgaden ben hart: * 
igen infahrer Joſeph Herb zu befördern; 

unter m 24. Mit; t Js. den Handels⸗ 
Hprelatlantgerichestach Gottlieb Heinrich 
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Dle tz ju Nürnberg feinem allerunterthaͤn⸗ 
igſten Anſuchen entſprechend, aufdem Grunde 
nachgewieſeuen koͤrperlichen Leidens und das 
durch herbelgefuͤhrter Dienſtes unfaͤhigkeit, 
im Hinblick auf bie Beſtimmung in h. 22 
bt. D ber IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde anf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand treten zu Taffen, und 

zum Rathe am Handelsappellationsgerichte 
za Nürnberg den Bezirfegerichtsrarh Au 
guſtin Georg Albert Merz zu Nuͤrnbetg 
zu befordern, ferner 

die am Handelsgerichte Bayreuth in 
Erledigung gekommene Handelsgerichts⸗ 
rathöftelle dem Bejir kogerichtsrathe Ftanj 
Kopp in Bayreuth zu verleihen; 

unterm 27. März 1. Is. den Bezirkes 
amtsafleffor Johann Mepomuf Mösmang 
zu Altoͤtting zum Bezirksamtmann bon 
MWegicheid zu befördern, und = 

zum Affeffor bes Bezitksamts Altoͤtting 
den Acceffiften der Regierung, Kammer des 
Innern, der Pfalz, Julius Freiherrn von 
Freiberg aus München, zu ernennen; 

Unterm 29 Mit; 1.38. den Mach des 
Bezirksgerichts Schweinfurt, Johann Hein: 
ih Streamer, entfprechend ſeinem aller: 
unterthäntgften Anfuchen, in gleicher Eigen; 
ſchaft zum Bejirfögerichte Nürnberg‘ zu 
verfegen und denſelben zu gleicher Zeit zum 
Rathe des Handelogerichts I Japan in 
Nürnberg’ zu etnennen; 
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‚zum Mache bes Bezirkägerihts. Schwein, 


SB 
Maria und Magdalena an der, Allerheiligen⸗ 


furt den Affeffor des Bezirfägerichts Amberg, ; Hofkicche, — zu verleihen — 


Ludwig Auguft Bibel, zu befördern, und. 
‚zum, Aſſe ſor des Vegirfögerichts Amberg. 
den. Acceſſiſten des Appellationsgerichts won, ; 
Dberfraufen, Andreas Haber,zu ernennen; 
‚anter'm 30. März l. Is. den temporaͤr 
quiescirten Oberingenieut ber oberſten Baus. 
behörde, Egid von Kobels, feiner geftellten 
Bitte entfprehend, „unter Anwendung der 
Beſtimmung des $. 22 Ai, D, ber IX, 
Beilage zur Verfaffungsurfunde in, den. 
befinitinen Ruheſtand zu verfegen;, | 
unter'm gleichen, Tage . ben Gerichte: , 
ſchreiber des... kandgerichts Pfarrkirchen, 
Franz Zaper Zeter, in, Anwendung des 
„. 2 der IX. Verfaſſungsbeilage des Dienſtes 
zu eutlaffen und die hiedurch ſich erledigende 
Gerichtsfchreiberftelle am ‚genannten Band; 
gerichte dem Tagfchreiber. des Bezirkögerichts- 
Pfarrficchen, Andreas. Mayer, im propi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Söwgliche Alerheiligen- Hoſkirche 
N mund ;IARTITTT 05.) dm 
Geine-Majeftät, ber. König; haben, 

— * Allerhoͤchſtes Signat vom 24. März, » 
1...26,, dem Prieſter und Pripatdocenten 

an, der k. Univerſitaͤt Muͤnchen, Dr, Johann 

Friedrich, das Beneſicium zur, ‚Heiligen. 





il 
up 


alle rs ds Eee Minigreigen 
Seine Majefkär den der König haben 


Sid allergnäbigft bewogen . gefunben,, 
unter'm 22. März _l. 38. ‚deu ‚ gandwehrs, 
Major und Commandanten des Pandwehrs, 
Bataillong Lohr, Lorenz W ürzenthal #7) 
Lohr zum Landwehr + Oberftlieutenant. nnd. 
Difteietsinfpector des, IV, Landwehr; Is, 
fpeetiong : Bezirfes von Unterfranfen and 
Aſchaffenburg zu ernennen. 
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Miagifrat 3 der e So Bayrent; (pen 


Seine Majefdt. Der Ränig.haben, 
Sic allergnädigit bewogen gefpnpen,. uns, 
term, 29. März I. Is. als, —— 
Buůtheemeiſtt. der Stadt Vohreuth, in 

ptopiſoriſcher Eigenſchaft, jedoch mit dor 


| } behalt der. im ‚feinen, ‚biöherigen . Eu 
- erworbenen Rechte, den feisherigen zechts⸗ 
kundigen Magiſtratsrath Theodor Muntes, 
erst tanhettrzuuch Er —J—— 





—— — 
ürte St. Dürkard in "Wh. 


—ñ— ⸗ 
‚Seine Majeſtat Der. König 2 
Si, xermoge Aherhoͤchſter Mahcane. 
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vom ARME Jal allergnavigſt bewe⸗ 
gen Befindet Tuͤnchnermeiſter Joſeph 
Re ie Winzblrg als Mitgliededer 
Klechendetwaltungo Ber katholiſchen · Grade 
EL. Burkatbdortſelbſi u beſtaͤigen. 


HET tt 


tompidut, d.4 ‚n. 





f 
rg eNeie y ade: otig 108 
Sid vermöge. Alferhöchfter Entſchließung 


vom ‚13. März I. 38: ABER, bemegen 


efundey ‚dem „Bir —— 

d canffurt d, er * uͤtter, 

6 comebur| zeug dei © —— 
* en Die ael zu EA =. 

“er, Ma jendt ‚der König. "da. 

den Si px 26 bewogen gefunden, 


unter'm 13. März I. Is. dem Gemeinde: 
vorſtehn ofe Ramfperger,zu Erlſtaͤdt, 
Su — SA in Je 
Anerfennungg. ſaines Iangjährigem und er⸗ 
Soriehlichen, Wekens im, Gemeindedienſte⸗ 
aund· Tdem Landwehrſer granten Kaspar 

Mühen Goſſhenh o ſezt zu Roͤrdliggen 
in Altschöhfter Anerkennugg ſeiner lang? 
zaͤhrigen,freutn kandwehrdienſte, und 
der iu fruͤheren Jahren durch Rettung von 
vier Perfonen vom Tode bed id 
berhätigten Menfchenfreundlichkeit, 
filderne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


das 
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Se ine Maſeſtat der Ktnty haben 
Sf vermoͤgel Allerhoͤchſter Entſchließliug 
vom Mär; 1. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefünben, bein k. Oberzolltath Joſeph· von 
Doͤring in Ruͤckſicht auf feine: quͤrfſtg· 
jaht igen, mit Eifer and Treue geleiſteten 
Dienſte das Ehtenkreuy dest; "baysrifchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 3 u; 
Seine Majeftät der König haben 
Sid vermoͤge Allerh After. Entfchliegung 
vom 24. Februar [. Js. allergnädigft bes 
mogen gefunden, dem Galletiedienet Jo⸗ 
hann Dremann in. Schleifheim;, , 
unter'm .23. Februar (. 38, dem Schul: 
lehrer Matthäus Mäthias in Kempten; 
„und, unter'm 26. Februar 1 58. dem 
Unterauffchläger Andreas Stauffer iu 
Straubing, in Ruͤckſi dt ‚auf ihre, (ebterem 
mis Beit echnung eines Feldzuges, fünfjigs 
jäheigen, treu und eift ig geleiſteten Dienfte 
bie Ehrenmünze, des, k. bayer. eudwigtor⸗ 
dens zu verleihen. 


Jamıı One 


als d -nton Gore 


Abniglich EEE 
K' Annahmie einer rg 


Are TI ur) Zr J 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. März I. Js. allergnaͤdigſt bewo⸗ 


5 


gen gefunden, dem Privarbatenten am ber 
k. Univerſitaͤt Würjdurg, Dr. Autonire- 
herrn von Tröftfch, die Bewilligung zu 
ertheilen, das von Seitier Hoheit dem: Herr 
zoge von Maffeu ihm verkichene Ritterkteuj 
des: Militdr: und Civilverdienſtotdens 
Adolphs von Maſſau Reg "und; pe 
a She et 9 


f art - 






———— 


m? 


Seine Maͤfeſtät der König haben 


Sich vermogt Allechöchfter Entſchließiing 
"son 21. Matz t. Jẽ. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, den f, Difteteröfchulinfpee: 
tor, Decan und Stadtpfarter, Priefter 
Fran; Häusler zu Wertingen, in hutd⸗ 


erſprießlichen Tätigkeit im öffentlichen Un⸗ 


rerrichts und Ergiehungsmefen den Titet 


und Rang eines geiffichen Raihes tags 
und ftempelfrei zu verleihen. 


ü Indigenats⸗ Verleihungen. 


Sic vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
"m 7. Juli vor. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 





PR ) Hu r ey 
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gem gefunden, dem Peiefter Jullus Pak 
ans. Reichenau im Koͤnigreiche Sachſen; 
dann vnter'm 19. Maͤrz I 38. dem Arei⸗ 
heren Krafft Ludwig Robert won Erailk 
heim won Morftein, Oberanns Oerabronn 
im Königreiche Württemberg, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen, 





Auen Auerhõchſte Bewilligung einer 
 Mamensänderung. — 

Fela Mafeſtaͤt der König haben 
Alerhöchft zu genehmigen gerüßt, daf 
Georg Buchner von ua ms wo huhaft 
in Eonftantinopel, der Rechte Dritter under 
ſchadet, den Familiennamen „B uchner— 


Baucevich“ annehme und fortan führe. 
bollſter Anerkennung ſeiner tangjaͤhrigen | ! du 





— — 


— Georgi ek 


2 geh Broncefatbenbereitet Mött; dar i 
von Müttberg, zut Zeit in Erfangen, wutde 
unter 30. März 1. Js. ein Gewwerba— 
privitegtumm auf ein berbeerted Verfahren 
zur Getoinhufig von Brokat und Bkonck 
für den Zeitraum don zwei Jahren, von 
30. März 1. Ze, aufatigend, verliehen. 


- Vegiernngs-Dlatt ” 





Kiniglich Allerhöchfte Berorbnung, die Berhängung ber Pollzelauffiht oder der Berwahrung in einer Polizeianftalt ans 


ftatt der Landeeverwelſung beit. — 


Belanntmahung, die Aufhebung von Geſetzen, Berorbnungen und Minifies 


rialanorbnungen auf Grund bes Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefepbuches betreffend. — Belanntmachung, 
Staatsvertrag mit Defterreich bezüglich der Legalifirung von Urkunden betreffend. — Belanntmachung, die Bew 
loofung der I und arrofirt dprocentigen Gtaats:-Obligationen au porteur und anf Namen betr. — Belannk 


madhung, bie 
—* 


erloofung der 2procentigen Capitallen der Stiftungen und Gemeinden betr. — Erkenntniß des 


Gerichtohofes des Königreiches vom 23. mei 1863 in Sachen des quiescirten Gerichtebleners Franz 


Dptter von Frickeuhauſen gegen ven F, Flocus wegen 
der f. Regierung, Kammer der Finanzen, von Unterfranfen und 
betr. — Tiiel⸗ Verlelhung. — GewerböprivllegiumssBerleihung. 





Aniglich Allerhõchſte Wersrdnung, 
die Verhaͤngung der Volizelaufſicht oder der Ver⸗ 
wahrung im einer Polizeianftalt anſtatt der Yan- 

deöverweilung betr, 


* 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
og von Payeru, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


—— nun den bejahenden Competenzconflict zmiichen 
fchaffendburg und dem f. Stabigerichte Würzburg 


Wir finden Uns bewogen, über bie 
Zuftändigfeit der Polizeibehörden zum Voll; 
zuge des Artikels 43 Abfag 4 des Straf: 
gefeßbuches und des Artikels 15 Abfag 2 
des Polizei-Strafgefegbudes zu. verordnen, 
was folgt: 

$. 1. 

Polizeiaufficht oder Verwahrung in einer 

Polizeianftalt ftatt der in einem Straf: 
36 
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urtheile ausgeſprochenen, aber aus irgend 
einem Grunde nicht vollziehbaren Landes; 
verweifung zu verhängen, ift zuftändig 

1) wenn dem betreffenden Ausländer ber 
reitd ein vorforglicher Wohnort im 
Königreiche angewiefen worben ift, die 
Diftriets-Polizeibehörde diefes Wohn⸗ 
orteß, 

2?) außerdem die Diftriet-Polizeibehörbe 
desjenigen Ortes, wo der Ausländer 
feinen legten ftändigen Aufenthalt im 
Königreiche gehabt hat, 

3) in allen übrigen Fällen die Diftrictd: 


Münden den 29. Mär; 1863. 
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Polizeibehörde des Strafortes, und 
wenn im Strafurtheile die verwirkte 
Strafe ald durch unverfchuldet erlit; 
tene Unterfuhungshaft bereits gänz- 
lich getilgt erflärt worden fein follte, 
die Diſtricts⸗Polizeibehoͤrde des Ortes 
der Verurtheilung. 

$. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage der Verfündung durch das Regier— 
ungeblatt, beziehungsweife durch das Kreis; 
amtsblatt der Pfalz; für den ganzen Um; 
fang des Königreiches in Wirffamkeit. 


Max. 


v. Weumapye. 
* 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General ⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath v. Epplen. 





Bekanntmachung, 


die Aufhebung von Geſetzen, Verordnungen 

und Miniſterialanorduungen auf Grund des 

Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches be— 
treffend. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des 
Polizeiſtraſgeſetzbuches werden mit Ruͤck 


ſicht auf die den Kreisverwaltungsſtellen 
zuſtehende Befugniß zur Erlaſſung obers 
polizeilicher Vorſchriften und im Nachgange 
zu der Bekanntmachung vom 28. Mai 
1862 (Regierungsblatt S. 928 und ff.) 
die Gefege, Verordnungen und Minifterial: 
Anordnungen, welche bezüglich des Aus: 
bruches oder der Verbreitung der Wuth— 
Pranfheit unter ten Hunden (Art. 142 
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Abſ. 3 des Polizeiftrafgefegbuches) dermal 
im Königreiche beftehen, vom Tage ber 
Bekanntmachung gegenwärtiger Entfchließ: 
ung durch dad Regierungsblatt, beziehungs: 
weife durch das Kreisamtsblatt der Pfal; 
infoweit aufgehoben, ald das Polizeiftraf: 
gefeßbuch über den bezeichneten Gegenjtand 
oberpofizeilihe Vorfchriften als zuläffig er: 
klaͤrt. 


München den 1. April 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
-Allerhböhften Befehl. 


v. Meumapr. 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
- Minifterialrath v. Epplen. 


Bekanntmachung, 
Staatsvertrag mit Defterreich bezüglich der Lega— 
fifirung von Urfunden betr. 


Staatd:Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern. 

Machdem der zmifchen Bayern _und 
Defterreich behufs der Vereinfahung des 
Gefchäftsganges im internationalen Wer: 
kehre bezüglich der Legaliſirung der in den 
beiderfeitigen Staaten von Öffentlichen Be: 
hörden ausgeftellten oder beglaubigten Ur: 
Funden am 13, Februar I. 8. zu Wien 


558 


abgefchloffene Vertrag die Allerhoͤchſte Ge: 
nehmigung Seiner Majeftät des Könige 
erhalten und daraufhin die Auswechslung 
der beiderfeitigen Allerhoͤchſten Ratifications; 
Urkunden am 24. März I. Js. zu Wien 
ftattgefunden hat, fo wird diefer Vertrag 
in Folge Allerhöchfter Ermächtigung andurch 
nachftehend zur Öffentlihen Kenntnig und 
Darnachachtung gebracht. 


München den A, April 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböhften Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Maper. 


Seine Majeftät der König von 
Bayern und Seine Apoftolifhe Ma: 
jeftät der Kaifer von Defterreic, 
in der Abfiche zur Förderung der Rechts— 
pflege und des mechfelfeitigen Verkehrs: 
Erleichterungen bezüglich der Pegalifirung 
der von Öffentlichen Behörden ausgeſtellten 
oder beglaubigten Urkunden in Yhren 
beiderfeitigen Staaten einzuführen, und 
darüber eine Vereinbarung zu treffen, haben 
zu diefem Ende Bevollmächtigte ernannt, 
und zwar: 

Seine Majeftät der König von 
Bayern den Herrn Dito Örafen von 

36* 
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Bray: Steinburg, erbfichen Reichsrath 


der Krone Bayern, Staatsminifter a. D., 
?. bayeriſchen außerotdentlichen Gefandten 
und bevollmaͤchtigten Minifter am kaiſerlich 
Öfterreichifchen Hofe, Großkteuz des f. 
bayeriſchen Eivil:VBerdienftordens der Krone 
und bes Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, 

Seine Majeftät der Katfer von 
Defterreich den Heren Johann Bernhard 
Grafen von Rehberg:Rothenlöwen, 
Allerhoͤchſtihren wirklichen ‚geheimen Kath, 
Kämmerer, Großkreuz des k. ungarifchen 
Et. Stephansordene, Mitter des Kaifer: 
lichen Ordens der eifernen Krone I. Claſſe 
und des k. bayerifchen KHubertusordeng, 
Großkreuz des k. bayerifchen Verdienſtordens 
vom heiligen Michael und Miniſter des 
Kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, 

welche nach vorgängiger Auswechslung 
ihrer in gehoͤriger Form befundenen Voll: 
machten über nachftehende Artikel überein: 
gefommen find: 


Artikel 1. 


Diejenigen Urfunden, welche von den 
Gerichten in oder außer Streitfahen und 
in Strafangelegenheiten, fowie von ben 
geiftlihen Ehegerichten ald Amtsurfunden 
ausgeftellt werden, bedürfen, wenn fie mit 
dem Amtöfiegel verfehen find, einer Le: 
galifirung nicht, 


Artifel 2. 


Die von ben Motaren und in der Pfal; 
von ben Eivilftands:- Beamten oder anbereh 
nicht unmittelbar im dffenelihen Dienſt 
angeftelfeen Functiondren ausgefertigten Ur: 
Funden müffen mit ber Legalifirung bes 
Berichtes erfter Inſtanz verſehen fein. 


Artikel 3. 


Die Urfunden der Polizets und Verwalt: 
ungsbehörden (mit alleiniger Ausnahme der 
Reifelegtrimationen jeder Art, bei "denen es 
bei den bisherigen Vorſchriften zu verblei: 
ben hat) bedürfen, infofern nicht befondere 
Erleichterungen für beftimmte Fälle verein: 
bart find, der Legalifirung der höheren Ver: 
waltungsftellen, — in Bayern: ber 
Kreisregterung, Kammer bed Innern, und 
bezüglich der von bayerifhen Militär: Be; 
hörden ausgeftellten Urkunden der Legalifa: 
tion durch die betreffenden General: Com: 
mando’s, beziehungsmeife duch dad Ars 
tilleriecorps: und das Geniecorps Commando 
— in Defterreich: der politifchen Landes; 
Behörde, in See, Schifffahrts- und See: 
Sanitätd:Angelegenheiten der Central⸗Ser⸗ 
behörde und bei den von Militär: Behörden 
ausgefertigten Urkunden des Landes⸗General⸗ 
Commando’ — für die von diefen Stellen 
ausgehenden Urkunden Hingegen tft «ine 
höhere Beglaubigung nicht erforderlich. 
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Artik el 4. 

Die Urkunden ber Finanz; Behörden und 
der diefen untergeordneten Aemter bebürfen, 
inſoferne nicht in Folge des Handels: und 
Zolivertrages vom 19. Februar 1853, oder 
durch beſondere Wereinbarungen noch weitere 
Erleichte rungen gewährt wurden, ber We: 
glaubigung durch die leitende Finanz ⸗Be⸗ 
börde — in Bayern: der Kreis-Regier⸗ 
ung, Kammer der Finanzen, — in Defter: 
reich: der Finanz: Bandes: Direction oder 
beziehungsweife ber Steuer⸗Direction. 

Urkunden, welche von ben Finanz⸗Be⸗ 
hoͤrben ober von dieſen untergoordneten 
Wermern im GSreuzbezitke ausgeſtellt werden, 
Gedärfen Feiner weiteren Beglaubigung. 

Datfelbe iſt Ferner der Fall bei Urkun⸗ 
den, weiche von dem Königlich bayerifchen 
Finanz⸗Miniſter ium, forwie dem Königlich 
bayerifhen Staats: Minifterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten, u. ıdbeziehungs: 
weife Dem #2. k. oͤſterreichiſchen Finanz: 
Winsfierium und dem k. #. oͤſterreichiſchen 
Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft unmittelbar untergeordneten Behoͤr⸗ 
den und Aemtern* ausgefertigt werben. 


* Merzeichniß 
a) der Königlich bayeriichen Behörden 
und Aemter, 
4) OperfiRehnungehof; 
2) Teutral⸗Staats⸗Taſſa; 
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3) Haupt: Münz und Gtempel:Amt ; 
4) General: Bergwerk: und Salinen Abd: 
miniftration; 
5) Staatsſchuldentilgungs⸗Tommiſſion; 
6) Rechnungskammer; 
7) Banf;Diveetion ; 
8) Steuer-Katafter: Commiſſton; 
9) Haupt : Stempel : Verwaltungs : und 
Berlags: mt ; 
20) Central: Forftiehr s Anftalt für das 
Königreich Bayern in Aſchaffenburg; 
141) Beneral+Direstion ber #. Werkehrs: 
Anftalten ; 
12) General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 


b) der k. k. öfterreichifchen Behoͤrden 
and Aemter. 

1) Direction der Staateſchuld; 

2) Staats: Emtral-Eaffa; 

3) die Staats⸗Haupt⸗Caſſen; 

4) die Lotto⸗Gefaͤlls-Direction; 

5) die Eentral:Direction ber Tabak⸗Fa⸗ 
briken und Ginloͤs-Aemter; 

6) Direction in Dicaſterial ⸗Gebaͤude⸗An⸗ 
gelegenheiten; 

7) Direction der Hof: und Staats⸗ 
Druckerei; 

8) Aerarial⸗Papier-Fabrik in Schloͤgel⸗ 
Muͤhle; 

9) Aerarial⸗Porzellan⸗Fabrik; 

10) Schwefelſaͤure und chemiſche Produe⸗ 
ten⸗Fabrik (in Heiligenſtadt); 
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11) 
12) 


Direction der Staats : Telegraphen ; 
Bergwerfsproducten: Verfchleiß:Direc- 
tion; 

Haupt⸗Muͤnzamt; 
GeneralProbier:Amt; 
Haupt⸗Punzirungs⸗Amt; 
Forſtlehranſtalt zu Maria Brunn; 
Poſt⸗Directionen; 

Berg: Forſt- und Güter: (Salinen) 
Directionenin Wien, Gmunden, Salj: 
burg, Graz, Hal, Wieliczka, Schem: 
nig, Szigeth, Schmöllnig, Klaufen: 
burg, Nagy: Bänys; 

bie Oberverwesämter zu Meuberg und 
Maria: Zell; 

die Eiſenwerks⸗Direction in Eifenerz; 
die Montan » Lehranftalten in Leoben 
und Przibram; ö 

die Bergoberämter in. Joachimsthal 
und Pryibram; 

das. Salinen: und Oberverwesamt in 
Saovar; 

Bergweſen-Inſpectoramt in Agordo; 
die General-Inſpection für Eiſen⸗ 
bahnen; 

26) die k. Pf. höhere landwirthſchaftliche 
Lehranftalt zu Ungarifch: Altenburg. 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 


19) 


20) 
21) 


. 22) 
23) 


24) 
25) 


Artikel 5. 
Die Auszüge aus den ämtlichen Ger 
burts:, Trauungs: und Sterbematrifeln be 
dürfen in Bayern neben der Beglaub—⸗ 
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igung ducch die Diftrietspolizeibehörbe auch 
jener der im Artikel 3 erwähnten vorge: 
fegten Berwaltungsftelle, in Oeſterreich 
bedürfen derlei Auszüge nebſt der Legali: 
firung der zuftändigen politifchen Drtsbe: 
hörde, der Beglaubigung der politifchen 
Bandesftelle, — bei dem Militär aber des 
Kriegsminiſteriums. 


Artikel 6. 


Andere von geiſtlichen Aemtern chriſt⸗ 
licher Religionsbekenntniſſe in Angelegen⸗ 
heiten ihres Berufs ausgeſtellte Urkunden 
beduͤrfen nur der Legaliſirung durch das 
bifhöfliche Ordinariat, — bei den evange— 
liſchen Religionsgenoffenfhaften inBapern 
durch die betreffende proteftantifche Conſi⸗ 
ftorialftelle, in Defterreich durch die vor: 
gefegte Superintendantur. 

Beim Militär in Defterreich find die 
Amtsurfunden der katholiſchen Feldgeift: 
lichkeit durch das apoftolifche Feldvicartat, 
jene der evangelifhen Militär : Seelforge 
durch das vorgefeßte Bandes: General-Eom: 
mando zu legaliſiren. 

Die Ausfertigungen der Capitel- und 
Ordens-Convente in Ungarn bedürfen, da 
diefe Körperfchaften mit der Aufbewahrung 
von Privaturfunden gefeglich betraut und 
mit einem authentifchen Amtsſiegel ver; 
fehen find, feiner weitern Pegalifirung. 
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Artikel 7. 

Die einer Privaturkunde beigefuͤgte 
Beglaubigung der nach dieſem Ueberein⸗ 
kommen zuftändigen Behörde bedarf Feiner 
weiteren Legalifirung. 

Artifel 8. 

Gegenwärtiger Vertrag foll den beiden 
Alerhöchften Höfen zur förmlihen Rati⸗ 
fieation in Vorlage gebracht und es follen 
die Ratificationen binnen ſechs Wochen oder 
wo möglich noch früher aus gewechſelt werden. 

Zu Urkund deffen it gegenmwärtiger 
Vertrag zweifach auegefertigt umd von den 
Bevollmaͤchtigten unterzeichnet und mit ihren 
Infiegeln verfehen worden. 


Wien den 13. Februar 1863. 


L. S. (ga) Graf von Bray. 
L. S. (ge) Graf vom Uechberg. 





Dekanntmachung, 
die Verlooſung der 31/, und arrofirt Aprocentigen 
Staats:Obligationen au porteur und auf Namen 
betreffend. 


In Gemäßheit höchften Referipte des 
k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
29. vorigen Monats har behufs der Fort- 
fegung der gefeglihen Heimzahlung der 
älteren Staatsfhuld die Vornahme einer 
weitern DVerloofung der zu 31, Procent 
verzinsiihen und beziehungsweife in 


Folge Arrofirung auf 4 Procent er— 
höhten Mobilifirungs: Obligationen 
der Privaten mit Coupons 


Mittwoch den 15. April I. 38. 


Vormittags 9 Uhr im k. Dbdeonsgebäude 
dahier fattzufinden. 

Vorſtehende Verlooſung ift die XIV. der 
auf den Inhaber (au porteur) und die 
XII. der auf Namen lautenden Mobili: 
firungs : Obligationen der Privaten mit 
Eoupong, und wird in nachftehender Weiſe 
vorgenommen: 

1) Die Verloofung erfolgt nah dem uns 
ter'm 8. Auguft 1842 (Rogge. : DI. 
©. 893) befannt gemachten Verlooſ⸗ 
ungsplane für jede Schuldgattung 
auf den Inhaber und auf Namen in 
gefonderter Ziehung. 

2) Es werden hiebei ſowohl für die eine 
ald andere Schuldgattung ſechs End; 
Nummern, jufammen im Capitals: 
betrage zu 


2,972,000 |. 


gezogen, worunter auch die von 31%, 
auf A Procent arrofirten Obligationen 
der betreffenden Schuldgattung begrif: 
fen find. 

3) Die baare Rüdzahlung der ge 
jogenen Obligationen beginnt vom Tage 
der Bekanntmachung der Verlooſungs⸗ 
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Ergebniffe an, und die verloosten Ca: 
pitalien werden mit 1. Auguft 1863 
anfangend außer WVerzinfung 
gefeßt. 

4) Die Wiederanlage der heimzuzahl; 
enden Eapitalien ift bei dem 4procent⸗ 
igen Eiſenbahn-Anlehen au porteur 
und auf Namen bis auf Weiteres 
geſtattet. 


München den 2. April 1863. 
Königl. Staats-Schuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner, 


Diebel, 


Dekanntmachung, 


die Verlooſung der 2procentigen Capitalien der 
Stiftungen und Gemeinden beireffend. 


In Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 
18. December vor. Is. (Reg⸗Bl. v. 1862 
“ &. 2645) und zufolge hoͤchſtem Refcripte des 
k. Staatsminifteriumd ber Ginanjen vom 
29. vor. Mes. findet 


Mittwoch den 15. April I. 38. 


Vormittags im k. Odeonsgebaͤude babier 
die II. Verloofung der zu 2 Procent 
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anliegenden Eapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden (mit Coupons) flatt, und es 
werden hiebei mach dem unter’m 26. Jaͤuner 


1862 feftgefegten Berloofungeplane (Reg. 
Bl. v. 1862 S. 190—194) 


vier 2008: Rummern 
gezogen. 


Mit der Heimzablung der verloodten 
Eapitalien wird fogleih nah Bekaunt⸗ 
machung der gezogenen Nummern begonnen, 
und die zur Ruͤckzahlung beftimmten Ca 
pitafien werden vom 1. Auguſt 1863 an 
außer Verzinfung gefeßt. 


Die Wiederanlage berfelben bei bem 
4procentigen Eifenbahnanfehen, jedoch nicht 
in Berrägen unter LOB fl., ift bis auf Wei⸗ 
teres geftattet. 


Münden dem 2. April 1863. 
Asnigl. Stants-Schuldentilgungs-Commifften. 
v. Butner. 


Diebel, 


ne re 


Erkenutni H 
”s sbeihen ee ERRREER 
23: Mär 4863. in Sachen ‚bes , quiepcikien 
Oerichtedieners Fran Dotter von Fridenhaufen 
gegen den k. Flocus wegen Forderung, nun 
von bejahenden -Gompetenstönfliet zwiſchen der 
f. Regierung, : Kammer der. Finanzen, von Unter⸗ 
kanfen und Aſchaffenburg unb dem F.. Stabt- 
gerichte Würzburg betreffend. | 


Sm Damen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkenne ber oberfte Gerichtshof des König, 
reichs in Sachen des quiescirten Gerichts 
bieners Fran; Dotter von Fridenhaufen 
gegen den k. Fiscus wegen Forderung, nun 
den bejaheriden Competenzconfliet zwiſchen 
der P. Regierung, . Kammer der Finanzen, 
von Unterfranken und Afchaffendurg -und 
dem k. Stadtgerichte Würzburg betsefjent, 
zu Redt: 
daß in dieſer Sache die Seiser zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 


Gruͤnde. 


Der penfionirte k. Landgerichtsdiener 
Dotter zu Marktbreit, nun in Fricken⸗ 
haufen, wurde laut rechtskraͤftigen Admi- 
nifteatiobefcheides der k. Regierung von 
Unterfranken und, Aichaffenburg d. d. 28. 
Mai 1858, verurtheilt, den Betrag von 
41 fl, 363/, kr. eingehobene Tayen und 
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Sporreln zu erſetzen. Als Entſcheidungs⸗ 
grund wurde angeführt, daß Dot t er diefe 
Summe zwar eingehoben, bejiehungs⸗ 
weiſe von ſeinem Gehilfen habe einheben 
laſſen, jedoch bei der Rechnungsablage nicht 
im Stande geweſen ſei, die Ablieferung au 
den Taxbeamten darzulegen, indem nament⸗ 
lich keine Quittungen beigebracht werden 
konnten, auch die Aufſchreibungen nebſt 
Erklaͤrungen des Taxbeamten und des Dos 
ter keine hinreichenden Aufſchluͤſſe gewährten. 

Dieſer Rechnungsreſt wurde uͤbrigens 
durch das k. Rentamt mittelſt Befchlag: 
nahme der Penſionsrate des genannten 
Gerichtsdieners bereits gedeckt. 

Der betreffende Taxbeamte Vogt, wel⸗ 
cher inzwifchen wegen Verbrechens der Amts: 
untreue ih Unterfuhung gefommen unb 
auch verurtheilt worden war, gab nun fpd- 
terhin in feinem Straforte fchriftlich au, 
daß die fraglichen Gelder durch Gerichter 
diener Dotter an ihn als Tarbeamten 
wirflic abgeliefert worden feien, was dem 
Legteren motifieire wurde. 

Diefer nahm hieraus Veranlaſſung, vor 
Allem die Verwaltungsftellen um Refund- 
irung der duch Penfionsabzug erhobenen 
Summe anzugehen. 

Die k. Regierung, Kammer der — 
beſchied ihn jedoch unter'm 26. März; 1859 
abfchlägig, vornehmlich, weil der Angabe des 
. fein .zureichendes Gewicht beigelegt 
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wwrch Pörine, worauf Dotter ben! — 
weg betrat. 

In der bei dem —— von 
Unterftanken und Aſchaffenburg eingereich⸗ 
wer Klage d. d. 4. April 1862 behauptete 
Berfelbe, daß er den bemerften Betrag an 
den P. Tarbeamten, und fpdter an bas k. 


Nentamt durch Abzüge doppelt, mithin ine 


enusa bezahlt Habe, weshalb er die Wer 
urtheilung des k. Fiseus zum Ruͤckerfatze 
beantrage, und berief ſich vorlaͤufig auf die 
Ausſage des obengenannten Vogt. 

Das in Folge der Gerichtdorganifation 
an die Stelle des k. Appellationsgerichtes 
getrerene k. Gtadtgerihe Würzburg zog 
Die Klage laut Decrets vom 4. October 
1862 zur Inſtruction, worauf die f. Re 
gterung, Kammer der Finanzen, den bejab- 
enden Eompetenzconflict mit Entſchließung 
vom 22. Detober 1862 anregte, weil diefe 
Sache bereit von ber Verwaltungsſtelle 
endgiltig befchieden fei. 

In einem Befchluffe vom 29. Detober 
1862 hielt dagegen das k. Stadtgericht 
Würzburg feine Competenz aufrecht, vor: 
nehmlich, weil es fich jegt um Entſchaͤdig⸗ 
ungs⸗Anſpruͤche handle, wobei fih auf 
die Ausführung in Seufſert's Eommentar 
zur banerifchen Gerichtsorbnung, Cap. 1 
$. 13 sub Mr. 13 berufen wurbe. 

Im Laufe der nunmehr gepflogenen In⸗ 
firuetion des Eompetenzconflictes teichte-der 


” 

Flägerifche Anwaie vine Wenffchrift ein, in 
weicher Die. /gerichtiche:: Zuflänbigfeis: wit 
dem Bemerken ju deduciren verſucht Wurde, 
daß hier eine privatrechtliche Klage auf Sqha⸗ 
denerſatz in factum beziehungsweiſe Die Conr 
dictio sine causa geftellt worden fei. 

Bei der heutigen oͤffentlichen Sitz⸗ 
ung erſtattete der zum Referenten ernannte 
k. Ober⸗Appellationsgerichts-Rath von 
Schmid unter Ableſung der wichtigeren 
Actenſtuͤcke Vortrag, worauf, nachdem von 
Seite der in Kenntniß geſetzten Intereſſen⸗ 
ten Niemand erſchienen war, bet f. Ger 
neralftaatsanmalt den mottoirten Antrag 


ftellte, zw erfennen: 
daß bier bie Berichte competent feien. 


Diefem trage war auch flattzugeben. 
Das finanzielle Abrechnungeweſen der 
Beamten iſt im öffentlichen Intereſſe den 
Verwaltungebehörben übertragen, und es 
Haben biefelben im angeordneten Inſtanzen⸗ 
zuge den legten Definitivbeſcheid zu ers 
laffen. 2 
vide die Allerhöchſte Verordnung über Bildung 
des oberften Rechnungshofes vom 12. De 
tober 1912 8. 7 und 29, Reg. -Ml. 
pag. 1785. ıc. 
ferner Verordnung, das Finanzrechnungs⸗ 
weſen des Königreichs betreffend vom 11. 
Jannet 1826, Reg. BI. pag: 169 $: 32. 
Hierin- iſt Imdbefondere F. 12 und 57 
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Gramm, daß WR Nechnuagsbeh orden nach 
den Geſetzen dee Eomprabilität zu etkennen, 
und Ben Rechnungsproteß nach ben beſteh⸗ 
enden Nechnungendrinen ju erledigen Hk: 
Gen, ſowie daß den Kechnungsbeſcheiden 
die exteutive Kraft innewohnt. 

Dadurch iſt übrigens Die Geltendmach⸗ 
ung von Eivilrechtsanfprüchen der Beam⸗ 
ten gegen den E, Fiseus auf dem Eivils 
rechtswege mit den bei den Gerichten zus 
(äffigen Beweismitteln und den dort vor: 
gezeichneten Formen nicht ausgefchloffen, 
felbft wenn dieſe Anfprüche eine bereits 
im Rechnungsptoceſſe nach den Eomptabi: 
litarsnormen beſchiedene Rechnungspoſt be- 
treſſen, vorausgeſetzt, daß der Vollzug 
des Rechnungs beſcheides nicht gehemmt wird, 
and ein Privatrechtstitel in Mitte liegt. 
Einer ſeits ſpricht namlich die Verfaſſungs⸗ 
artunde Titt. 8 6.5 aus, daß der k. Fis⸗ 
cus in Privatrechtoverhaͤltniſſen bei den 
Gerichten Recht zu nehmen habe, andrerſeits 
wird auf dieſe Weiſe den Anforderungen 
Ges Finanjdienfles auf foͤrderliche Berein⸗ 
igung des finanziellen Caſſe- und Red 
aungsweſens, ſowie Ber Unaufhaltſamkeit 
der Rechnungsbeſcheide die ——— 
Berüuckſichtigung gewäßrt. 

Hiemit harmoniren auch die bereits ſchon 
fruher ergangenen Erkenutniſſe dieſes Se 
nates vo 


ET RR Ya bi, 
11: Sun 1858, RB. pie. 918, 
15. December 1856, Rg.Bi. von 1857, 
pag. 13. . 
Vorliegendenfalls wurde nun Der Peik 
ſtenirte Landgetichtsdienke Botter but 


dei rechtskraͤftigen · Abminiſtrativbeſcheld 
vorm 28. Mat 1958 verurtheilt, die ehrigk 


hobenen, jedoch nicht gehörig von ſich ge 


techneren Gefälle des ?. Aerars per Ai fl. 
36%, Pe. ju erſehen, und hat fie auch durch 
Penfionsabjüge ꝛc. bereits gedeckt. 

Derſelbe wurde hiet Als verrechnender 
Beamte behandelk. 

Die Veruttheilung im Rechriun gobeſcheide 
erfolgte laut Motiven vornehmlich deßhalb, 
weil fich dei Rechner weder durch Duis 
tungen noch durch die vorſchriftsmaͤßigen 
Anfichreibungen über die Ablieferung des 
Betrages an den k. —“ audzik 
weiſen vermochte. 

In neiierer Zeit macht der Verurtheilte 
Rüderfaganfprüche bei den Gerichten gels 
end, weil ber gedeckte Geldbetrag erweis⸗ 
lich ſchon früher an den zur Empfangnahme 
der aͤrarialiſchen Gefälle aufgeſtellten k. 
Taxbeamten abgegeben worben fet, und ſich 
ber k. Fiscus mithin sine causa durch 
Boppefte Einhebung percipitter Gefälle von 
ihm untechtmaßig bereichert habe: 
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Kläger ‚berief ſich dabei insbefondere auf 
eine nachträglich verlautbarte Angabe des 
betreffenden Tarbeamten Vogt. 

Abgefehen von der Erweisbarkeit des 
Kiagsfundaments durch die im Civilpro⸗ 
eefie geftatteten Probemittel deutet dieſe 
Gefhichtserzählung auf einen wegen Dop⸗ 
peljablung sine causa erhobenen Ruͤcker⸗ 
faßanfpruh aus einem Privatrechtötitel 
bin, welcher mit einer Klage in factum, 
bejtehungsmweife condietio sine causa gelt: 


end gemacht werben will, ben Mechtöbes i 


ftand bes finanziellen Rechnungsbefcheides 
an ſich nicht beeinträchtigt, und eine felbft- 
ftändige civilrechtliche Richtung verfolgt. 

Diefemgemäß, und nachdem der admini: 
firative Befcheid bereits feinem Vollzuge zuges 
führt, auch der Ruͤckerſatz des angeblich dop: 
pelt Bezahlten laut k. Regierungsentfchließ: 
ung d.d. 16. März 1859 bei diefer Admi— 
niftrativbehörde fruchtlos angeregt worden 
ift, fteht der. gerichtlichen Competenz über 
den nunmehr erhobenen Rechtsanſpruch 
nichts entgegen, und war, wie gefchehen, 
zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verkuͤndet in öffent: 
licher Sigung bes oberften Gerichtshofes 
am dreiundzwanzigſten Mär; eintaufend 
achthundert dreiundfechzig, wobei zugegen 
waren: I. Oberappellationsgerichtspräfibent 
von Lehner; Miniſterialrath von Dar 
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zenberger; Oberappellationegerichtaͤrath 
Weikard; Minifterialtach von Rod; 
Oberappellationsgerichtarath Gre she; 
Miniſterialrath Muͤßler ; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath von Schmid; Generalſtaats⸗ 
anwalt, Staatsrath Dr. von Kiliant, 
und Seeretaͤr Maper. 
Unterfchrieben find: 
v. Schnee. 
| Mayer. 


Titel · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. April l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Portraͤtmaler Joſeph Berns 
barde in München, in mwohlgefälliger Ans 
erfennung feiner Verdienſte und Leiftungen 
als Lehrer und Künftler, den Titel eines 
koͤniglichen Profeſſors Foftenfrei zu verleihen. 





Gewerbsprivi legiums⸗ Ve rleihung. 


Dem Civilingenieur Joſeph Friedläns 
der von Berlin, zur Zeit in White⸗Abbey 
in Irland, wurde unter'm 1. April I. 8. 
ein Gewerbsprivilegium auf eine Mafchine 
zum Brechen, Schwingen ꝛc. von Flache, 
Hanf und andern faferigen. Spinnftoffen 
für den Zeitraum von zwei Jahren, ‘vom 
41. April 1. 38. anfangend, verliehen. 


“ Üegiernngs-Dlatt ö 


wur 





Münd en, Montag ven 13. April 1863, 














gabelt: 


Belanntmachung, bie. Berbätung von Gefahren für die Geſundheit bei dem Arbeitsbetriebe in Fabriken und bei 


betreffen 


Albrecht Horn von Regensburg um Gonfatirung von Befugni 


Bewerben 
d. — Grfenntnif des oberflen Gerichtshofes des Königreiches vom 30. März 1863, das Geſuch des 


feines zealen Materlalwaaren⸗ Handlungsrechtes 


nun den bejahenden Gompetenzconflict gen der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 


des Innern, und dem k. Stabtgerichte Regensbur 
reiches, — rat der Stadt Würzburg. — 
längerung. — 


= EEE SI SIE en Bu 











Dekanntmachung, 
die Verhuͤtung von Gefahren für die Geſund⸗ 
beit bei dem Arbeitöbetriebe in Fabrifen und 
bei Gewerben betreffend. 


Staatöminifterium des Innern, 
dann ° 
des Handels u. der öffentlichen Arbeiten, 
Zur Verhütung von Gefahren für die 
Geſundheit beim Arbeitsbetriebe in Fabriken 


inzlehung eines Gewerbsprivlleglums. 


betreffend. — Dienftes «Nachrichten. — Landwehr des Könige 


böprivilegiums » Berleifung. — Gewerbeprivilegtumg s Ver⸗ 


und bei Gewerben wird auf Grund des 
Art, 128 des Polijeiſtrafgeſetzbuches vers 
fügt, was folgt: 








$ 1. 

In Fabrifen und Werfftätten, in wel: 
hen Queckſilber, Arfenit, Phosphor, gift: 
haltige Farben oder andere chemifche Pro: 
ducte bergeftellt oder verarbeitet werden, 
ift für die Entfernung der geſundheitsſchaͤd⸗ 
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lichen Abfälle und Cafe durch forgfältige 
Reinigung und Lufterneuerung der Arbeits: 
räume Gorge zu tragen. 


$. 2. 

‚In den Spiegelfabrifen find die Glas; 
beleger in hohen und geräumigen Arbeits: 
Iocalen unterzubringen. 

Die Quedfilberdbämpfe, welche bei den 
Auedfilberläuterungen und anderen derart: 
igen Proceffen fih entwiceln, müffen auf 
forgfältige, den Arbeitern moͤglichſt un: 
ſchaͤdliche Weiſe aufgefangen werden. 


$. 3. 

In Fabriken, An welchen Arſenik pro: 
ducirt oder verarbeitet wird, (in Fabriken 
arſenikhaltiger, chemiſcher Producte, der 
arſenigen Saͤure, des Schweinfurter Gruͤns, 
der Smalte) muß Eiſenoxydhydrat behufs 
der ſofortigen Anwendung bei etwa vor— 
kommenden Vergiftungen ſtets vorhanden 
ſein. 

§. 4. 


Fuͤr die Fabriken, in welchen Phosphor 
zur Anfertigung von Zuͤndhoͤlichen verars 
beitet wird, gelten folgende WBorfchriften: 

1) Derfonen mir fhadhaften Zähnen 

find als Arbeiter nicht zuzulaffen. 

2) Zur DBereitung des Phosphorbreies, 

zum Eintauchen der Hölzer in den: 
felben, fowie zum Trocknen der 
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Hölzer find nur gefunde, Präftige 
Männer zu verwenden. 

3) In der Trodenftube darf die durch 
- Heizung entwidfelte Wärme 16°R, 
nicht überfteigen. 

Die Trodenftube muß von ben 
übrigen Arbeitsräumen vollftändig 
getrennt fein, und Abzugscandle ent: 
halten, durch welche die entwickelten 
Dämpfe entweihen koͤnnen, ohne 
die in dem übrigen Arbeitsräumen 
befchäftigten Arbeiter zu beläftigen. 

4) Das Reinigen der Stecfrahmentiegel 
und ber übrigen jur Fabrication von 
Zündhölzchen verwendeten Geräthe 
mittel® Ausbrennens ift verboten. 


$. 5. 

In den Madelfabrifen hat das Schleifen 
oder Spigen der Madeln entweder mittels 
Mafhinen oder unter Aufitellung eines 
energifhen Ventilations-Apparates (Ex⸗ 
hauſtor mit Centrifugal⸗-Maſchine), durch 
welchen der Schleifſtaub von den Arbeitern 
weggezogen wird, ſtattzufinden. 


q. 6. 
Vorſtehende Vorſchriften, durch welche 


“alle über den Eingangs bezeichneten Ge: 


genftand bermal geltenden Beſtimmungen 
aufgehoben werden, treten 60 Tage nach 
der Bekanntmachung durch das Regietungs⸗ 
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blatt, deziehungsweiſe durch das Kreisamts: 

blatt der Pfalj in dem ganzen Umfange 

des Königreiches in Wirkſamkeit. 
Münden den 8. April 1863. 


Auf Seiner Majeftdr des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
— Fhrtv. Sthrenk. v. Meumayr. 
iic Gb. . ? ß 


Durch den ‚Minifter: 
der Generalfecretär, 
— v. Sppien. 





ve oberſten Gerichohoſes des — vom 
30. Maͤr 1863, das Geſuch des Albrecht 
Hotn von Regendbirg nm Conftatirung von 
vefugniſſen feines realen Materlalwaaten ⸗ Hand⸗ 
lungörerbied, nun den bejahenden Competenz⸗ 
confliet zwiſchen der f, Regierung der Dber- 
pfalz und von Regentburg, Kammer des In: 
nern und dem fr EN — betr. 


m Namen 
Seither Majeftär des Königs 
von Bapern 
erkennt der oberfte Gerichtehof des König: 
reiches, das Geſuch des Albrecht Horn 
von Regensburg um Eonftatirung von Be: 
fügniffen feines rcalen Materialmaaren: 
handfungerechtes, nun den bejahenden Com: 
petenzeonfliet zroifchen der k. Regierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern und dem k. Gtadtgerichte 


« 


Regensburg betreffend, zu Recht: dag für 
diefe Sache die Verwaltungsbehörden zu: 
ſtaͤndig feien. 

Gründe. 

Zufolge Eintrags im Gewerbskataſter 
des Magiftrats der k. Kreishauptftadt Re: 
gensburg ift die dem Albrecht Horn ba: 
ſelbſt gehötige vormald Bergfeld'ſche, 
dann Stirnerfhe Materialwaarenhand: 
füng, Steuerkataſter / Nummer 558, eine 
reale. 

Als Ausflug diefes realen Rechtes nieht 
Albrecht Horn die Befugniß in Anfpruch, 
folhe Arzneilörper, welche neben ihrer 
mebdicinalen Verwendbarkeit auch zu oͤko— 
nomifchen oder technifchen Zwecken dienen, 
nicht nur im Großen, fondern auch in De: 
tail verkaufen, fowie von denjenigen Ar: 
tifeln, welche ausfchliegend zum Arzneige: 
brauche dienen, folche, die nicht zu den 
Biften gehören und den Apothekern zum 
Handverfaufe freigegeben find, gleichfalls 
in Detail abgeben zu dürfen. 

Wegen ftattgefundener Beanftandung 
diefer Befugnig trug Albreht Horn mit: 
telft Geſuchs de praes. 21. Mai vor. Js. 
auf Eoıftatirung derfelben als real bei 
dem k. Bezirksgerichte Regensburg als 
damaliges Einzelnrichteramt an und grün: 
drte feinen Antrag unter Bezugnahme auf 
Art. 5 Ziff. 3 des Gewerbsgeſetzes vom 
11. September 1825 bloß auf die beiden 
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Thatfachen, daß der Inhaber der genann- 
ten Materialmwaarenhandlung im Beſitze 
jener Befugniß zur Zeit der Einführung 
diefes Geſetzes geweſen und von demfelben 
folche nach diefer Zeit fort ausgeübt wor⸗ 
ben, fei, 

Zum Nachweife dieſer beiden Thatſachen 
bezog fih Albrecht Horn auf eine Ent: 
ſchliebung des vormaligen e. Generalcom: 
miſſariats des Regenfreifes vom 3. Juft 
1813, fowie auf Aeten des Stadtmagi; 

ſtrats zu Regensburg von 1823, bie De: 
ſchwerde der Apotheker dafelbit gegen den 
Materialienhändler Stirner wegen wider⸗ 
rechtlichen Arzneiverkaufs betreffend, und bes 
nannte zwei Zeugen. 

Das Einzelnrichteramt des t. Beirks⸗ 
gerichts Regensburg in ſtruirte das Eon: 
ftatirungsgefuch und theifte darauf die Acten 
dem Stadtmagiftrate zu Regensburg zur 
Abgabe der. gewerbspolizeilichen Erinnerung 
mit, welcher aber hierüber Vorlage an bie 
k. Regierung der Oberpfalz und von Regend: 
burg, Kammer des Innern, machte und von 
diefer mirtelft Entfhliegung vom 24. Juli 
vor. 8. angemwiefen wurde, auf den Grund 
des $. 114. Ziff. 2 Abf. 2 u.3 der Vollzugs⸗ 
Inſtruction vom 24. April vor. Is. zum 
Gewerbsgefeße die Zuftändigkeit der Ger 
richte zu der von Albrecht Horn beantrag: 
ten Eonftatirung nicht anzuerkennen. 

- Das an die Stelle jenes Einzelnrichter: 
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amtes ald Bericht der nichtftreitigen Rechte: 
pflege inzwiſchen eingetretene f. Stadtgericht 
Regensburg verbfieb aber zufolge Schrei⸗ 
bens vom 11. Auguſt vor. Is. an ben 
Stadtmagiftrat bafelbft auf Abgabe der 
gewerbepolizeilichen Erinnerung, wogegen 
die k. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg mittelft Entfchliegung, vom 
20. Movember vor. 8. die Verhandlung 
und Entſcheidung der vorliegenden Sache 
fuͤr die Verwaltung in Anſpruch nahm und 
einen bejahenden Competenzeonfliet anregte. 

Der Confliet wurde inſtruirt, wobei die 
genannte f, Regierung mittelſt Entfchließ: 
ung vom 19. December vor. Is. under 
Bezugnahme auf bie in ihrer fruͤhern vs m 
20. November vor. Js. für die Compe— 
ten; ber Verwaltungsbehörden entwickelten 
Gründe auf Einreichung einer befonderen 
Denkfchrift verzichtete, der k. Advocat 
Müller aber Namens des Albrecht Horn 
in einer folden de praes, 8. Januar 
1. 36. die Abmweifung des angeregten Eon: 
fliet8 beantragte. 

Nahdem die Sache in der heutigen 
Öffentlichen Sigung aufgerufen worden war, 
erftattete der ernannte Referent Oberappel⸗ 
lationsgerichts⸗Rath Weikard Vortrag, 
worauf, da die geladenen Intereſſenten 


nicht erſchienen waren, ber k. General—⸗ 


ſtaatsanwalt den motivirten Antrag ſtellte, 
zu erkennen: 
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daß die Verwaltungsbehoͤrden zuſtan⸗ 
dig ſeien. 

Dieſem Antrage war aus, folgenden Er: 
wägungen zu entſprechen. 

„Die — deren Eonfatirung als 
veaf Albrecht Horn in feinem Geſuche 
de praeg. 21. Mai vor. I. beantragt, ges 
hören zu den mediciniſch polizeilichen. Ge⸗ 
werbs-Befugniffen, bezüglich welcher bie 
Groatspolizei im Intereſſe der allgemeinen 
Wohlfahrt ‚eigene, fanitärspoltzeiliche Ber 
fimmsungen erlaſſen und die Ausübung von 
* der, befonderen. perfönlihen Bewilligung 
der Staats polizeibehoͤtden nah Maßgabe 
dieſer Beſtimmungen abhaͤngig gemacht hat. 
Das aorganiſche Ediet vom 8. Septem⸗ 
bee 1808. über das Medieinalweſen im 
Königreiche Tit. II $. 11: Iit. m ( Rg⸗Bl. 
von 1808 St. LVI. Seite 2201), die k. 
Verordnung. vom 17. December 1825 über 
die Formation, den Wirkunge reis und den 
Befhäftsgang der oberfien Verwaltungs; 
Rellen in den Kreifen Tit. V $. 56 (Rg.⸗Bl 
von 1825 Gt. 54 Seite 1085) und bie 
Vollzugs /Inſtruetion vom 21. April 1862 
$. 73 zum Gewerbögefege (Rg.⸗Bl. von 
1862-Mr. 20 Seite 717) enthalten ſchon 
allgemeine Vorſchriften über den Handel 
mit Medicamenten; insbefondere ift aber 
diefer Handel der Materialiften durch die 
fpeciellen Vorfchriften der k. Verordnungen 
vom 17. Auguft 1834, 10. Movember 1844 
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und 25. Mai 1850, den Gift: und Arznei; 
Warren: Verkauf durch Materialiften und 
Specereihändler betr. (Rg.⸗Bl. von 1834 
Mr. 42 Seite 1017; von 1844 Mr, 49 
Seite 873 und von 1850 Mr. 28 Seite 
428) geregelt und find damit die Gewerbes 
befuäniffe zwiſchen den Materialiften. und 


Apothekern abgegränzt, 


Diefen fanitätspolizeilichen Deftimmuns 
gen gegenüber kann ſchon ber Matur der 
Sache nad die Eonftatirung eines Privat: 
rechts auf gerichtlichen Wege von - felbft 
niche ſtattfinden; jene Verordnungen weifen 
aber auch den Vollzug ihrer Beftimmungen, 
fowie die Würdigung und Verbeſcheidung 
ber Differenzen hierüber ausdruͤcklich den 
Verwaltungsbehörden zu, und beffimmt die 
Vollzugs-Zuftruction vom 21. April 
sum Gewerbsgeſetze im $. 114 Mr. 
Abſ. 3 überhaupt, daß Streitigkeiten u 
den Befig und den Umfang, der Gewerbe: 
befugniffe ohne Rüdfide auf die 
Matur ber Gewerbsrechte polizeifich 
zu erledigen find, hebt ſomit in der Zu: 
ftändigkeit der Verwaltungsbehoͤrden zur 
Würdigung und Verbeſcheidung von ber: 
gleihen Differenzen jede Unterſcheidung 
zwiſchen perfönlichen und realen Gewerbe; 
rechten, fowie bie früheren, in diefer Bes 
ziehung entgegenftehenden, Beftimmungen 
ausdrüdlich auf. 

Zwar wendet Albrecht Horn gegen jene 
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neuere Vollzugs⸗Inſtruetlon zum Gewerbes 
geſetze ein, daß ihr alle Geſetzeskraft er: 
mangele, allein einerſeits hat dieſelbe auf 
gleiche Weiſe wie die aͤlteren Volhzugs⸗ 
Inſtructionen zum Gewerbsgeſetze die Aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung Seinet Majeſtaͤt des 
Könige erhalten und andrerſeits wurde 
nicht nur ſchon im Allgemeinen Durch Ark: 
12 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Septem: / 
bet 1823 dem k. Staatsminiſterium des 
Inuern überlaffen,' die Hoch erforderlichen, 
dein Gemwerbigefege entfprechenden, admini⸗ 
firativen Anordnungen und polizeilichen Vor⸗ 
fchriftett zu veranlaſſen/ fondern es haben 
auch noch nach dem Landtags⸗Abſchiede vom 
10! Novemiber 1861: Abſchn. III $. 24 
(Gefegblart von 1861 Nr. 10 ©. 7%) 
beide Kammern an bie f. Staataregierung 
den beſonderen Ankrag auf Erlaffing einer 
den gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤltniſſen ange: 
meſſenen Gewerbsordnung ſchon jetzt und 
bis zum Zuſtandekommen eines neuen Ger 
werbegefeges geſtellt, welchem Antrage nun 
miit obiger Vollzugs⸗Inſtruction vom 21. 
April 1862 entſprochen wurde. 

Ueberdieß enthaͤlt endlich das Geſuch 
des Albrecht Horn nicht einmal einen 
privatrechtlichen Titel, auf deſſen Grund 
die Conſtatirung einer Gewerbsbefugniß 
als real ſelbſt nah Maßgabe ber 69. 84 
und 92 der früheren Bolzugsinftruction vom 
17, December 1853 zum Gewerbögefege 
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ftatefinden koͤnnte, indem der von Albrecht 
Horn in Bezug genommene At: b'Nr. 3 
des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 
1825 nach feiner Weberfchrift „Aus der 
Coneeſſlon hervorgehende Befugniſſe hur 
von den aus der Conceſſion eitſptingenden/ 
der Perfon⸗des Gewetbsinhabers zut gZeit 
der’ Publication: jenes Geſetzes ſchon zuge 
fandenen Befugniſſen fpricht und die bei 


den: dem Gefuche zu Grand liegenden Thut⸗ 


ſachen des Beſitzes der angeſprochenen Ber 
fugniß zur Zeit der Einführung jenes Ge⸗ 
feßes und der Ausübung‘ diefer Befugniß 
nach dieſer Zeit nicht diejenige Qualiſitation 
haben, weiche ‚erforderlich ift, ' um-davauf 
eivilrechtlich einen Titel‘ der Zuſtaͤndigkeit 
ver Befugniß als ein Vermoͤgensrecht 
gtuͤnden zu koͤnnen. Die Beſtimmung des 
Art. 5 Mr. 3 des Gewerbsgeſetzes iſt deß⸗ 
halb auf reale Gewerbsbefugniſſe gar nicht 
anwendbar und veffortirt ihr Wollzug nur 
zur Gewerbspolizeibehoͤrde, fonach kann alif 
Grund derſelben bezuͤglich auf den Grund 
der vorbemerkten beiden Thatſachen von 


Eonftatirung einer realen Gewerbabefugniß 


feine Sprache fein. 

Vergebens bezieht fih auch Albrecht 
Horn dabei auf die Entſchließung des 
vormaligen k. General⸗Commiſſariats des 
Kegenfreifes vom 3. Juli 1813 und auf 
die Acten des Stabtmagiftrates zu Regens⸗ 
burg von 1823, | 


* 


589 


Jene Entſchließung fpeicht vielmehr ſelbſt 
wörtlich aus, daß — nachdem der Arzueis 


waarenbandel zu den Medicinal:Gewerben - 


gehöre — die Aufnahme des Bergfeld 
ale Materialiſt in die Innung ber offenen 
Gewerbe und als Ausflug bievon die Be 
willigung des Detailhandeld nicht anders 
ald ohne Verlegung der beftandenen Me: 
dicinal⸗Orbnung Habe geſchehen koͤnnen, fo: 
wie daß dem Materialiſten Bergfeld jene 
Befugniß in Folge ber Bemerften Aufnahme 
nur für feine Perfon zur Seite ftehe, und 
regelt hiernach die erwähnte Entfchliegung 
die Verhaͤltniſſe des Matertaliften Berg: 
feld bezüglich jener Befugniß blos vom 
Standpunkte "der für feine Perfon dazu 
ertheikten Bewilligung aus. Somit laͤßt 
ſich aus der fraglichen Entſchließung ein 
privatrechtlicher Titel fuͤr die von Albrecht 
Horn, in Auſpruch genommenen Befug— 
niſſe als real nicht ableiten und ebenſo kann 
ein. folcher Titel ſelbſtverſtaͤndlich auf ad: 
minifirative Verhandlungen bes - Stadt: 
magiſtrats zu Regensburg nicht gegründet 
werden. 

Demgemäß war, wie gefchehen, zu er 


kennen. 


Alſo geurtheilt und verkuͤndet in der 
Öffentlichen Sitzung des oberſten Gerichts: 


hofes am breißigften März achtzehnhundert 


drei und ſechzig, wobei zugegen waren: 
Dberappellationsgerichts » Director Freiherr 
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von Tautphoeus; Minifteriafrath von 
Koch; Oberappellationsgerichts-Rath We is 
Fard; Miniſterialrath Muͤßler; Oberappel: 
lationsgerichtsrath Gresbeck; Minifteriaf- 
rath von Engerer; Oberappellationsge⸗ 
richtsrath von Schmid; Generalſtaatsan⸗ 
walt Staatsrath Dr. von Kiliani; und 
Seeretaͤr Ma yet. 


Unterfhrieben find: 
Freiherr von Lantphoens. 
Mayr. 


Dienfea- Madrichten. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 4. April 1. Is. auf die im Staats; 
minifterium der Finanzen erledigte Stelle 
eines Minifterialrathes den in diefem Staates 
miniftertum verwendeten Oberrechnungsrath 
Auguſt Roos zu befördern; ferner 

-ben bisherigen Profeffor an dem groß: 
herzoglich badifchen Polytechnifum in Earle: 
ruhe, Dr, Fridolin Sandberger, in pres 
viforifcher Eigenfchaft zum ordentlichen 
Profeffor der gefammten Mineralogie bei 
der philofophifchen Farultät der. k. Ani: 
verſitaͤt Würzburg, einfchlüffig des Eon: 
fervatoriums ber mineralogifchen. Samm⸗ 
lungen der Univerſitaͤt, zu ernennen. 


2% 
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Landwehr des Mönigreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 3. April l. Js. den bisherigen Major 
und Commandanten des Landwehrbataillons 
Miltenberg, Franz Kraft in Miltenbirg, 
unter Enthebung von dem Commando biefes 
Bataillon zum Landwehroberftlieutenant 
und Diftrietdinfpector des 3. Landwehr: 
infpeetiondbezirfed von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dann 

den k. Revierförfter Earl Fuchs in Mit: 
tenberg zum Randwehrmajor und Comman; 
danten des Landwehrbataillons Miltenberg 
zu ernennen. 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
term 4. April I. Is. als rechtöfundigen 
Magiftratsrarh der Stadt Würzburg in 
proviforffcher Eigenfchaft den Rechtsprak; 
tifanten Georg Schadfert aus Würzburg 
Allerhoͤchſt Sandesherrlich zu beftätigen, 








Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 
Dem Mechaniker Michael Hofmann 
von München und dem Kaufmann Bil: 
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heim Sed von Weſterburg in Naffau, zur 
Zeit in München, wurde unter'm 7. April 
1. 56. ein Gemwerbsprivilegium auf eine 
Getreideſchaͤlmaſchine für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vgm 7. April l. Is. ans 
fangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 

Das dem Michael Wei und Eugen 
Schilder unterm 16. Mat 1850 ver: 
liehene, durch Kauf an Maria Gophie 
Müller von Münden eigenthuͤmlich uͤberge⸗ 
gangene Privilegium auf Bereitung von 
Dampfcaffee wurde für den Zeitraum von 
jwei Jahren, vom 16. Mai I. Is. ans 


fangend, verlängert. 











— — — — ———— —— 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bon dem, Staatsminifterium ded Han: 
dels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Fabrifdirigeniter 
Adolph Brudenne won Gentbrügge ui 
ter'm 18. Januar vor. Is. verlicherien und un; 


ter'm 31. Januar vor. Is. ausgefchriebenen - 


zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf ein 
neues Verfahren zur Gewinnung von Fett: 
fäuren aus Fettförpern — megen nicht ge 
lieferten Nachweifes über Ausführung die: 
fer Erfindung in Bayern verfügt. 





Ücgierungs-Dlatt 


Bine Bayern. 
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Setanfndung. Sie — der f. ee "Betr. — Erfinntnig des oberften Gerichtshofes des Königreiches 
um P. 4863, die re A Jehann Gihinger und Conſorten von Hof am Regen gegen den 

J Buflav von der Mühle, Beſitzer 2 aräflih Sa.evicen Famtlienfideicommiffcs Leonberg wegen Forft- 

Ir enhte „ nun denen Ermäßigung rund den „besfallfigen bejahenden een zwiſchen ver f. Re Di ber 
Dberpfalz und » be ine Kammer des Iunern,, und dem k. Pegiefogerichte Meunburg », 


betr. — 
Pfartitens und ungen; —— — 





Bekanntmachung, nr fe Seite 929) Folgendes —— anzu⸗ 


bie, Peiahipeige der, £., For ſtmeiſter betreffend, orduen geruht: . 
- 1) Der jährliche Haupt: Geldbezug der k. 





Staatsminiſterium der Finanzen. | Forſtmeiſter beträgt kuͤnftig: 

‚Seine gjeftät der "König haben a) in der erſten Dienftes; Epoche bis 
unter m 31, ‚por. Mis. mit Abaͤnderung zum 8, in der Eigenſchaft als Forft: 
her treffenden Befoldungsnormen für die meifter zurücgelegten Dienftjahre” 
e, Sor ſime iſter in der Allerhoͤchſten Ver: 1200 fl. (eintaufend zweihundert 
ordnung, vom 4. Juli 1853 (Reg. Blatt Gulden); 
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b) in der zweiten DienftessEpoche vom 


9. bis zum vollendeten 14. Dienft: 
jahre 1400 fl. (eintaufend vierhuns 
dert Gulden); 

c) in der dritten Dienftes;Epoche vom 
15. bis zum vollendeten 20. Dienft: 
jahre 1600 fl. (eintaufend ſechs⸗ 
hundert Gulden); 

d) in der vierten und legten Dienftes; 
Epoche nah 20 in gedachter Eigen: 
fhaft zuruͤckgelegten Dienftjahren 

1800 fl. (eintaufend achthundert 

- Gulden). 

Die Genehmigungs; Ertheilung «für 
das Vorruͤcken der k. Forftmeifter in bie 
höheren Gehaltsclaffen bleibt auch in 
Zukunft nad Mafgabe des Art. 16 der 
Allerhöchften Verordnung vom 1. Juli 
1853 geregelt, 

2) Die Forftmeifter im dußeren Dienfte 
find dagegen verbunden, in der Folge 
zwei Dienftpferde zu halten. Für die 
ausnahmsweife Diepenfation von diefer 
Verbindlichfeit find fortan die Beftimm- 
ungen in Art. 19 der Allechöchften Ver: 
ordnung vom 1. Juli 1853 maßgebend. 

Münden den 9. April 1862. 

Auf Seiner Majeſt aͤt des Koͤnigs 

Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter 
der Generalfeeretär: Pummerer. 


ee v⸗ 
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des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
30. Maͤrz 1863, die Streitſache des Johann 


Eichinger und Conſorten von Hof am Regen 


gegen den Grafen Guftav von der Mühle, 
Befiger des gräflih Eckart'ſchen Yamilienfiveis 
commiſſes Leonberg wegen Forftrechte, nun deren 
Ermäßigung und den desfallfigen bejahenden 
Gompetenzconflict zwifchen der f. Regierung der 
Oberpfalz; und von a Kammer des 


Innern, und dems k eintep erg PH 


v/®. —— 


Im Rain en 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

erfennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
reiches in der Streitſache des Johann Eich: 
inger und Conſorten von Hof am Regen 
gegen den Grafen Guſtav von der Mühle, 
Beſitzer des gräflih Eckart'ſchen Familien: 
fideicommiffes Leonberg wegen Forſtrechte, 
nun deren Ermäßigung und den‘ deefallſi igen 
bejahenden Competenzeonfliet zwiſchen der 
k. Regierung der Oberpfalz und von Ne 
gensburg, Karımer d:8 Snnetn, und dem 
k. Bezirke gerichte Neunburg v⸗ W. betreffend 
zu Recht: 

daß zur Verhandlung und Enufegeid 
ung über bie angefprodjene Ermaßig⸗ 
ung der auf den graͤflich von der 
Muͤhl'ſchen Hofmarkswalbungen zu 
Hof am Regen haftenden Berechtig⸗ 
ungen des Johann Eihinger und 
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he: Gomfertenn daſelbſt fuͤr das Betriebs: 

4 jahr 4859/,, und für die folgenden 

Wahre dermalen die Verwaltungsbe⸗ 
—*5 ‚juftändig ſeien. 


sin ati zu ' 
Gründe. 


Zohann Eichinger, und 19 Eonforten 
von. Hof am Regen klagten mittelft Antrags 
de..,pf.. 39E September 1843 gegen, bie 
Öutsbefigerin Gräfin du Moulin dafelöft 
ein ‚auf, den ‚dortigen. gutsherrlichen Wald- 
ungen, ;haftendes Forftrecht zu jährlich. 400 
Klafter Aft: uud /Gipfelholz und 
ter Stockhholz bei, dem vormaligen Kreie⸗ 
und Stadigerichte RMegensburg ein. 


Das k. Mppellatignsgericht: ber Oberpfalz 


und von. Megensburg ließ ‚in feinem Er⸗ 
kenntniſſe mom 14. Februat 1849 die Be: 
klagte auch noch zu dem Beweife: 
zinda die gutsherrlichen Walbungen 
u: nee; geringere Holzabgabe und 
weiche „beh.fenfiorbuungsmäfiger Ber 
wirthſchaftung ertragen“, 
weil diefe Behauptung in dem: erceptivifchen 
Vorbringen der Beklagten liege, ber oberfte 
Gerichtähof, ſtrich aber. dieſen Beweisfag 
durch Erkenntuiß̃ vom 3. Auguft 1849 ab, 
weil die bdesfallfige Einrede zu allgemein 
made nicht gehoͤrig ſubſtanzirt fei. 
Mach durchgefuͤhrtem Beweisverfahren 
ſprach das k. Kreis- und Stadtgericht Re: 
gensburg mittelſt Erkeuntniſſes vom 13, 


120 Klafs, 
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Auguſt 1852 aus, daf ‚die damalige Ber 
elagte und Gursbefigerin, Gräfin Eugenie 
du Moulin, ſchuldig fei, den Klägern 
das alljährlich vorhandene Stod; Aft: und 
Gipfelholz nach ihrem Bedarf bis zu 20 


Klafter Aft: und Gipfelhol; und 6 Klafter 


Stockholz für einen Jeden aus den gute: 
berrlihen Waldungen der. Hofmark Hof 
am Regen durch unentgeltliche Anmweifung 
zu verabreichen. 

Diefes Erkenntniß wurde von dem k. 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg unter'm 1. April 1853 beftätige. 

Auf den Grund diefer Erfenntniffe trugen 
die Kläger mittelft Eingabe de pr. 23. Mo- 
vember 1853 daraufan, der Beflagten die 
Werabreihung der feit 16 eventuell 10 
Jahren rüdfländigen Holzquantitäten in 
natura oder beren Vergütung in Geld bei 
Vermeidung der Epecution aufzugeben. 

Dem Antrage entfprah auch das k. 
Kreis: und Stadtgericht Regensburg mit: 
telft Entſchließung vom 7. December 1853, 
foweit derfelbe auf Verabreichung der Holz: 
quantität, in natura und -auf einen Ruͤck 
ftand- von 10 Jahren geftellt war. 

Die Bellagte brachte jedoch mit Ein; 


‚gabe de pr. 31. December 1853 mehrere 


Erinnerungen gegen. den Flägerifchen Anz 

trag vor und unter diefen, daß in dem mit 

den fraglichen Forftrechten belafteten Wald: 

Areale die richterlich ausgefprochene jährs 
39* 
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fiche Holzquantitaͤt niche habe geſchlagen 
werden koͤnnen, ohne bie Machhaltigfeit des 
Forftes zu gefährden, daß fonach biefe Holz: 
quantitaͤt reducirt ‘werben müffe und die 
Kläger den davon in Anfpruch genommenen 
Rücftand weder in natura noch im Geld: 
anſchlage ganz verlangen koͤnnten. 

Nah fchliegliher Verhandlung dieſer 


Erinnerungen verwarf das Pf. Kreis⸗ und‘ 


Stadtgeriht Regensburg diefelben in den 
Enefheidungsarinden zu feinem Erkennt— 
niſſe vom 31. Auguft 1855 und zwar jene 


Erinnerung der Inſufficienz des Waldes’ 


zur Leiſtung der bemerften Holzquantität 
deßhalb, weil fie für die gegenwärtige Exe— 


entionsinftang feine ——— ver⸗ 


diene. 

In den Entſcheidungsgruͤnden zu einem. 
darauf erfolgten Erkenntniffe des F. Appel⸗ 
lationsgerichts der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg vom 2. Mat 1856 verwarf dasſelbe 
jene Erinnerung der Beflagten gleichfalls, 
weil die darin enthaltene von zweiter Sn: 
ftanz zum Nachweife auferlegte Behauptung 
der Inſufficienz des Waldes zur. Leiftung 
der fraglichgn Forſtrechtsbezuͤge bereits durch 
oberftrichterfiches Erfenntniß vom 3. Auguft 
1849 geftrichen worden fei und nun nicht 
neuerdings im Stadium der Eprecution 
Gegenftand einer Beweisauflage erben 
fönne; übrigens bleibe dabet der Beklagten 
vorbehalten, ihre bemerkte Behauptung 
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vor der adminiſtrativen Behorden nach 
Maßgabe der Artikel 25 und 108 des 
Forftgefeged - vom 28. Marz IB3W geltend 
zu machen, jedoch Föntte hiedurch BR’ Exe⸗ 
eution der dazu bereiften Leiftungen nicht 
gehemmt werden. 

Nach erhobenen und. feſtgeſtelten Weithe 
ber ruͤckſtaͤndigen Holzquantitt · legte dag" 
f. Kreis: und Stadtgericht — 
der Beklagten die Zahlung desfelben 
Vermeidung der Exkeutlon dutch Entſchließ 
ung vom 5. Yan 1857 auf, worin 
obige klaͤgeriſche Antrag de pr. Bi No⸗ 
veriber 1833 feine Erledigung fand, >?” 

Die Kläger trugen "über neuerdings mit⸗ 
telſt Impforatiom de pr: 16.Auguſt 1859 
an das als zuſtaͤndiges Proceßgericht in⸗ 
zwiſchen eingetretene Bezitksgeelcht ¶ Neum 
burg v / Wi wegenleiner aus den. Jahren 
15854 4859 eng noch iheilweiſe 
rücftändigen Holzquantitaͤt im Bettuge zu 
484 Klafter Aſt / und Gipfelholz ind 28 
Klafter Stockholz gegen den Rechtsnach⸗ 
folget der verlebten Beklagtei GStafen 
Guſtaph von der Mühle,’ datauf! an 
demſelben die Verabreichung jeues Horzr 
ruͤckſtandes durch NR SE ae 


‚aufzugeben. 


Das genannte Beriefögeriät Seafitag 
ihn mittelſt Entfchliegung vom’ 1820 Au⸗ 
guft 1859, die Kläger klaglos pua ſtellenn 
oder allenfallfige Erinnerungen‘ vorzubrin⸗ 
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gen,’erfannte aber unter'm 12. Jänner 1860 
wegen Ungrundes der vom Beklagten vor; 
gebrachten Ernnerungen, denſelben für ſchul ⸗ 
Da) jene ruͤckſtaͤndige Holzquantitaͤt zu ver: 
abreichen.· Das k. Appellationsgericht der 
Dberpfal "und von Regensburg beftdtigte 
durch Etkenneniß vom 6. Mär; 1860 das 
bejirfägerichtfiche- und fchloß die vom Ber 
elagten erſt in der Appellationsinſtanz vor: 
gebrachte Einrede der Infuffieienz des Walt 
des zu der fraglichen Holzabgabe aud, theils 
als’ verſpaͤtet, theils mit Bezug auf das 
obige appellationsgerichtliche Erkenntniß 
vom’ 2; Mai 1856 als: nicht nach Maß⸗ 
gäbe des Forfigefeßes vom 29. März 1852 
vorgebracht,/ theils weil die bis zur Eye: 
cution bereiften Leiſtungen, wenn fie nicht 
in / Matur gewaͤhrt werden Förkiten, immer: 
Hit’ Buch entfprechende — — 
eefehjzt werden müßten! <>: 

Mun teichten die Klager eine weitere 
Implotation de pri 26. März 1860 ein 
und trugen darin gegen ben Beklagten anf 
Verabreichung nicht allein jener ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Holzquantitäͤt pro 1854 bis 1859 
einfchläffig, ſondern auch der Hälfte von 
den pro 1860 jedem Kläger zufommenden 
20 Klaftet Aſt und Gipfelhol; und 6 Klafter 
Stockholz, weil nun abermals die Zeit ger 
kommen ſei, in welcher die Hohzfällung vor 
fi gehe und bereits begonnen habe. ö 
Das k. Bezirkägericht Meunburg v / We 


t 
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entſprach zwar durch chließung vom 
29. Maͤrz 1660 dieſen Plägerifihen An— 


traͤgen, Beklagter brachte aber gegen ſolche 
und insbeſonders bezüglich der Holzabgabe 
pro 1860 mittelſt Eingabe de pr. 7. April 
1860 unter Beifügung eines vom k. Forſt⸗ 
amte Bruck gefertigten Forſtwirthſchafts⸗ 
planes vom Juli 1855 und eined Gut—⸗ 
achtens des fi -Forfimeifterd Reindl von 
Regensburg vom 12. Februar 1860 neben 
andern vor, daß der von den Klaͤgern im 
Anfpruh genommene Wald gegenwaͤrtig 
und auf viele Jahre hinaus nicht im Stande 
fet,  denfelben das verlangte Holzquantum 
zu liefern, und dur einen im Mat 1856 
fiattgefundenen Orkan derartig verwuͤſtet 
worden fel, daß für die naͤchſten 8 Jahre, 
alfo- bis 1864 gar fein Holz gefchlagen 
werden ‘dürfe, weßhalb gebeten werde, die 
Eutſchließung vom’ 29. März 1860 zuruͤck⸗ 
juriehmen und die Kläger‘ nach Vorſchrift 
bes Art. 23 Abſ. 2 des Forftgefeges auf 
vorerftige Betretung des — 
zu verweiſen. 

Das k. Bejirksgericht Meundueg v/ W. 
inhaͤrirte jedoch durch Entſchließung vom 
19. April 1860 jener vom 29. Mär; 1860 
unter VBerwerfung der vom Beklagten ent 
gegengefegten Einrede der Inſufficienz des 
Waldes zu der fraglichen Holzabgabe, weil 
derſelbe nicht behauptet habe, daß von ihm 
ein deßfallſiger Antrag auf Ermäßigung 
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ber Holzabgabe bei der betreffenden Forſt⸗ 
polizeibehörde eingereicht worben ſei. 
Hierauf reichte Beklagter am 7. Mai 


1860 bet. dem f. Landgerichte Mittenau als; 


Forftpolizeibehörde einen Antrag auf Er: 
mäßigung: des Plägerifchen Forſtrechts fo: 
wohl für. die Vergangenheit, als auch für 


bie Zukunft, theild durch vierjährige gaͤnz⸗ 


liche Siftirung der Holzabgabe von 185%, 
an, theild durd eine geminderte. Abgabe 
in den folgenden Jahren 186%, ,—1887/g5 
ein, befämpfte darin zugleich die Competenz 
der Gerichte zur Entfcheidung der Frage, 
ob er jetzt bei vorliegender. abfoluter, Un, 
vermoͤgenheit des Waldes: zu der ausge⸗ 
ſprochenen Schlagung von 681. Klaftern 
Stammhol; angehalten, werben koͤnne und, 


beantragte einen. bejahenden Competenzcon⸗ 


fliet zwifchen. „den Gerichten und Verwalt⸗ 
ungsftellen für gegeben zu erachten, fonach 
davon ber k. Kreisregierung ſqleunigſ 
Anzeige zu erſtatten. 

Das k,. Landgericht Nittenau ſehzte zwar 
mittelſt Schreibens de pr. 20. Mai 1860 
das k. Bezirksgericht Neunburg v W. 
von. dieſem Antrage auf Ermäßigung des 
klaͤgeriſchen Forſtrechts und Anregung eines 
Eompetenzeonflictes in Kenntniß, letzteres 
erneuerte aber auf ein Mägerifches Execu⸗ 
tionsaneufen .de:pr. 18. Mai 1860. durch 
Entfchließung vom 24. desfelben Monats feine 
feühern vom. 29. März und 19. April 1860, 
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Allein. diefe drei‘ Entſchließungen wur: 
den durch Erfenntnig des. k. Appellations⸗ 
gerichts der Oberpfalz und von Regeusburg 
vom 13. Juli 1860 außer Wirt ſamkeit 
geſetzt und das k. Bezirfägericht Neunburg 
v / W. angewieſen, über die Erinnerungen 
bes Beklagten de pr. 7. April 1860 weiter 
zu verfügen, was Rechtens, wobei dad ‚ges 
nannte Appellationdgericht. in den Eutfcheiden 
ungsgründen zu jenem Erkenntniſſe aus⸗ 
führte, daß — wenn auch über bie Ermäßig« 
ung von Forftberechtigungen, - welche die, 
nachhaltige Bewirthfchaftung eines Wal- 
bes ‚beeinträchtigen, nach. Ant. 23: Abſ. 4 
des Forfigefeges vom 29. März ;1852 mr 
naͤchſt nur die Forſtpolizeibehoͤrden zu eut⸗ 
ſcheiden Hätten — doch ein ſoicher Anspruch 
bloß. für die Zukunft: mise, „bagegen; 
bezüglich aller verfallenen Leiftungen, melche, 
einem Vertrag oder Urtheile u. dal. gemäß, 
gewährt werden, müßten, die Würdigung 
der Frage, ob und in wie weit. es moͤglich 
fei, diefelben in Marne zu Seiften, den Ger, 
richten unter Beobachtung; ber für das Eper 
eutiondverfahren geltenden gefeglichen Des 
flimmungen zuftehe und daß hiebei feine, 
Minderung der einmal. beftehenden Reiftyns 
gen eintreten koͤnne, dieſe vielmehr ſtets 
in ‚ihrem vollen Umfange, ſei es in, Matur 
ober durch Bewährung eines entfprechenden, 
Intereffe gereicht werden; müßten, übrigens, 
gehörten zu dem ruͤckſtaͤndigen Leiſtungen 
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alfe "diejenigen, welche bis zur Entſcheidung 
der Forfipofizeibehörbe über die Antrag: 
ftellung auf Ermäßigung der Forftberecht- 
igungen erwachſen werden. 


Das k. Landgericht Nittenau ſetzte dar 


gegen mittelſt Schreibens de pr. 23. Mär; 

1861 das f. Bezirfögericht Neundurg vB. 
davon in Kenneniß, daß es die Eompetenz 
der Forſtpolizeibehoͤrde auch für bie Frage 
in Anſpruch nehme, ob die judicatmaͤßigen 
ältern KRücftände in natura aus dem dienen: 
den Wald zur Zeit forſtotdnungemaßig 
getticht werden fönnten. 

Das t. Beyitkoͤgericht Neunbutg v / W. 
hätte dem appellattonggerichtlichen Erkennt: 
niffe vom 13. Jull 1860 gemäß ſchließliche 
Verhandlung Äber die Erinnerungen de pr: 
7. Aprit 1860 gepflogen und faßte darauf un- 
term 10. Mai 1861 Erfenntniß darüber, daß 
die dom Beklagten in jenen Erinnerungen vors 


geſchlagenen Zeugen und Sachverſtaͤndigen 


iiber die dortſelbſt worgebrachten obenber 
merkten thatſaͤchlichen Behauptungen eid- 
lich zu vernehmen fein, und führte in den 
Enefcheibungsgründen dazu über die Zu: 
ſtandigkeit der Gerichte zu dieſer Vernehm⸗ 
ung dasſelbe aus, was das k. Appellations⸗ 
gericht in feinem Etkenntniſſe vom 13. Juli 
1860 angeführt hatte, bemerkte übrigend 
beſonders dabei, daß folches auch für bie 
in‘ Frage ſtehende Hälfte der Holzabgabe 
pro 1860 gelte, da der Holjhieb gemein: 
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kundig theils im Fruͤhjahre, theild im 
Spätherbfte ftartfinde, und jene Holzabgabe 
zu den ruͤckſtaͤndigen ber richterlichen Hilfs⸗ 
vollftrefung unterltegenden gerechnet mer: 
den müffe. Die Publication diefes Erkennt; 
niffes wurde übrigens bis zur Berichtig: 
ung bed Plägerifchen SED 
ausgefeßt. 

Nachdem das k. ——— Muttenau 
als Forſtpolizeibehoͤrde auf den vom Be: 
klagten bei ihr eingereichten obenbemerkten 
Antrag de pr. 7. Mai: 1850 wegen Er⸗ 
mäßigung. bes Plägerifchen Forſtrechts von 
den fraglichen Waldunge Augenfchein “ges 
nommen und die Gutachten der Sachver—⸗ 
ftändigen eingeholt hatte, erkannte dasſelbe 
aber auch unter'm 28. Mai 1861, daß 
die pro 1854 bis 1959 ruͤckſtandigen 481 
Klafter Aft: und Gipfelholz und 20 Klafter 
Stockholz aus dem dienenden Walde ohne 
Schaden der nachhaltigen Bewirchfchaftung 
nicht abgegeben werden koͤnnten, und ermäßigre 
den Geſammt⸗Forſtrechtsbezug pro 186%, 
bis 18664, einſchluͤſſig auf beftimmte Ber 
träge, welche jedoch auf ergriffene Beruf: 
ung beider Theile dagegen von ber f. Res 
gterung der Oberpfalz und von Regensburg 
duch Beſchluß vom 10: September 1861 
theilweife noch mehr ermäßigt, übrigens 
auch für das Jahr 1859, feftgefegt wur: 
den, weil das Jahr 185%, in jenem Er 
mäßigungsantrage mitbegriffen war, Gegen 
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diefen Beſchluß haben nach den Acten bie 
Kläger zwar Befchwerde an das f. Staats; 
minifterium des Innern erhoben, folche 
feine ‚aber nicht verbeſchieden zu fein. 

Der Beklagte war unter Vorlage jenes 
landgerichtlihen Erfeuntniffes vom 28. Mai 
1861. bei dem k. Bezirksgerichte Neunburg 
v/W. am 13. Juni 1861 um Reflitution 
gegen dem Ablauf ber Erceptionsfrift und 
um Rüdfihtsnahme auf, das. in..jenem 
Erkenntniſſe geminderte Holzguantum in 
natura bei der Erkenntnißfaͤllung zingekom⸗ 
men, wurde aber bamit von; dem genannten, 
k. Bezirkagerichte durch Entfchliegung vom 
20. Juni 1861 abgewieſen, wogegen Be⸗ 
klagter übrigens rechtzeitig Verwahrung 
eingelegt hat. 

Mun , eröffnete nach Berichtigtem, Boll: 
machtspunkte das k. Bezirksgericht Meuns 
burg v / W. durch, Entſchließung vom, 19, 
September 1861 fein obiges Erkenntniß 
vom. 10. Mai, 1861: den Streitstheilen, 
wogegen bie Kläger rechtzeitig Verwahrung 
einlegten. 

Das gengunte Bezirfögericht - brachte 
darauf fein Erfenntnig vom 10. Mai 1861. 
duch Vernehmung der Zeugen und Sadı 
verfiändigen zum VBollzuge; Beklagter legte 
zwar :mittelft Eingabe de. pr. 2. Mai 1862 
unter Bezug auf fein Reſtitutiousgeſuch 
de pr, 13. Juni. 1861 den Ermaͤßigungs⸗ 
beſchluß der genannten k. Regierung nom 
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10, September 1861 dem k. Bezirfägerichte 
Meunburg v/W. auch noch vor, basfelbe 
gab jedoch diefen Beſchluß wegen Mich, 
beifage der Acten durch. Enrfhliegung ‚nom 
8. Mai 1862 unberügffichtigt zunüd,-sers 
ſtattete übrigeng nunmehr über den ‚ganzen 
Sachverhalt ‚unter'm 31. Juli 14862 Der 


richt an die. f. Regierung . der ‚Oberpfalz 


und. von Regensburg, Kammer des. Innet, 
und, bemerkte, daß hiena ein Gpmprsenz,, 
couflict zwiſchen Gerirhten. ‚und Poriak 
firatinbehörben ‚bereitä factiſch vorliege · 
Gegenuͤber dem in dieſem Berichts, von 
dem genannten k. Beyiefägericte augejog ⸗ 
enen Erkenntniſſe vom 10. Mai 1864, regte 
nun die genanute k. ‚Regierung. mittelſt 
Entſchließung vom, 6, November ‚1862 
einen. bejahenben Eompetenzsonflist an,e⸗ 
doch nur in fo weit, als dag Ar Dezirkäs 
gericht Neunburg v/W. in. jenem. Exfenufs 
niffe ſich nicht. auf die Frage ber, Sufufh: . 
cienz des. dienenden Waldes in Bezug auf 
die Leitung der sreffenden judicatmaͤßigen 
Zorfteechterüdflände pro 1854 bis ‚1859 
beziehungsweiſe für die Berriebsjahrg 
1853, bie. 18 zu 48 1 Klafter Ab, 
und Gipfelholz uud 28. Klafter Stockholz 
befchränft habe; . ſondern jene Snfuffisieng, 
auch bezüglich, der auf das Betriebsjahr 
18°%,, und. die folgenden Jahre trefienden 
Forſtrechts bezůge zur richterlichen Cognition 
gezogen wurde. In dieſer letztern Beziehung, 
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nahm fofort die genannte k. Regierung 
die ausfchließliche Verhandlung und Ent: 
ſcheidung der Sache für die Verwaltungs: 
behdrden in Anſpruch. 

Bon dem k. Bezirfögerichte Meunburg 
v / W. wurde durch Entſchließung vom 27, 
November 1862 der Competenzconfliet ges 
hörig infteuirt, eine Denkſchrift fam aber 
nit ein. 

Mach Aufruf der Sache in der öffent: 
lichen Sigung vom Heutigen erftattete ber 
k. Oberappellationsgerichtsrath Weikard 
Vortrag, worauf, da Namens der geladenen 
Parteien ein Vertreter nicht erfchtenen mar, 
der k. Seneralftaatsanwalt, Staatsrath Dr. 
von Kiltani nad näherer Erörterung 
der Sache. den Antrag ftellte zu erfennen: 

dag zur Verhandlung und Enefcheid: 
ung über die angefprochene Ermäßig: 
ung der auf den gräflih von der 
Muͤhl e'ſchen Hofmarfewaldungen zu 
Hof am Regen haftenden Berechtig: 
ungen des Johann Eichinger und 
Genoffen von. Hof für das Betriebes 
jahre 1859%,, und für die folgenden 
Fahre dermalen in erfter Linie die 
Verwaltungsbehörden zuftändig feien. 

Bei der richterlihen Beurtheilung der 
Sache hat fich ergeben: 

J. Der Streitgegenftand, bezüglich deſſen 
die k. Regierung der DOberpfal; und von 
Regensburg, Kammer ded Innern, dem k. 
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Bezirfögerichte Meunburg v/ W. gegenüber 
die Zuſtaͤndigkeit der’ ausfchließlichen Wer: 
handlung und Entfheidung der Frage über 
die Inſufficienz des dienenden Waldes zur 
Leiftung bes duch Erkenntniß bes vors 
maligen Kreis: und Stadtgerichts Regens⸗ 
burg vom 13, Auguft 1852 ausgefprochenen 
jährlichen Gefammt  Forftrechtöbezuges ber 
Kläger in Anſpruch nimmt, betrifft bloß 
die auf das Berriebsjahr 1859,,, und auf 
bie folgenden Jahre treffenden Forftrechtss 
bezüge, die Forſtrechtsbezuͤge vor 185%,, 
bleiben fonach bei Entſcheidung des anges 
regten Eompetenzconflictes außer Berührung. 
I, Bei den im der Rechtsſache der 
Streitstheile bereitö ergangenen, von den: 
felben und den Gerichten in Bezug ges 
nommenen mehrfahen Erkenntniffen fragt 
ed fich aber bezüglich der Zulaͤſſigkeit diefes 
Eompetenzeonflictes gemäß Artikel 2 des 
Gefeßes vom 28. Mai 1850, die Compe: 
tenzconflicte betreffend, vor Allem, ob_eines 
jener Erkenntniſſe eine Entfcheidung über 
die Zuftändigfeitsfeage oder ein Endurtheil 
in der Hauptfahe in Beziehung auf die 
Mägerifhen Forftrechtöbezüge pro 1859, 
und die folgenden Jahre enthält und die 
Entſcheidung rechtsfräftig geworden ift. 
Ein rechtskraͤftiges Erkenntniß über die 
Zuftändigkeitöfrage liege nun noch nicht 
vor, denn wenn auch die Gerichte 1. und 
2. Inſtanz fih in ihren Erfenneniffen vom 
40 
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2, Mai 1856, 6. Maͤrz und 13. Juli 
1860, dann 10. Mai 1861 über ihre Zur 
frändigfeit in der Sache mehrfach befonders 
ansgefprochen haben, fo gefchah diefes immer 
nur in den Entſcheibungsgruͤnden dazu, ohne 
dag eine förmliche Verhandlung über bie 
Zuftändigfeitöfrage vorausgegangen war 
und fodann hierüber foͤrmlich entfehieden 
wurde. Mur eine Entſcheidung von biefer 
Beſchaffenheit kann aber bie Rechtöfraft 
beſchrelten. 

Dollmann, Geſetzgebung des Koͤnigreichs 


Bayern. Th. IL, Bo. 1, Seite 315, 
Abi. 3. 


Ebenfo liege bezüglich der Mägerifchen 
Forftrechtöbegüge pro 18994, und die folg: 
enden Jahre ein vechtöfeäftiges Endurtheil 
- im ber Hauptfache, welche gegenwärtig in 
dem Streitpumfee über die vom Beklagten 
behauptete Inſufficienz des Waldes zur 
Leiftung des Plägerifchen Forſtrechtsbezuges 
befteht, noch nicht vor; denn was vorerſt 
bie ducch das oberſtrichtẽtliche Erkenntniß 
‚vom 3. Yuguft 1819 ausgefprochene Ver⸗ 
werfung der Eineede der Inſuſfitien; des 
dienenden Waldes zur Leiſtung des einger 
klagten Forftrechts berrifft, fo wurde biefe 
Verwerfung nur aus formellen, nicht aus 
materiellen Gründen erkannt. Eine materielle 
Entſcheidung diefes Erkenntniſſes über bie 
bemerkte Einrede enthielte aber auch nad 
Verflug von mehr als eimem Yahrzehent 
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keine Enefheidung mit rechtlicher Wirk: 
ſamkeit über die vom Beklagten behauptete 
bermalige Inſufficienz des fraglichen Waldes 
zur Leiftung der Plägerifchen Forſtrechts— 
bezüge pro 1859, und die folgenden Jahre, 
da dergleichen Entfcheidungen -fich immer 
nur auf den jeweiligen Stand des Waldes 
zur Zeit berfelben gründen, bekanntlich abet 
der Stand eines Waldes in Folge ıvon 
Matur:-oder fonftigen Ereigniffen vielfachen 
Wechſel unterworfen ift und Beklagter Diefes 
eben von dem fraglichen Walde, insbefondere 
buch einen angeblich im Jahre 1R56 ſtatt⸗ 
gefundenen Orkan behauptet. 

Die oben angeführten weiteren Erkennt⸗ 
niffe 4. and 2. Inſtanz vom’ 31. Auguft 
1855, 2. Mai 1856 und 6. März 1869 
betreffen bloß den Rüdftand an Forſtrechts⸗ 
bezügen bis zum Jahre 1859. einfchlüffig, 
fonach nicht die Bezüge aus dem Betriebes 
jahre 185%, und aus ben folgenden Jahren, 
auf welche Zeit allein der Eompetenzconflict 
angeregt ift, Im Erkenntniſſe fprechen fich 
aber auch ſaͤmmtlich bezüglich der Inſufficienz 
bes fraglichen Waldes zur Leiltung bes 
klaͤgeriſchen Forftrechtöbezuges lediglich in 
den Entfcheidungsgründen dazu aus formellen 
Gründen aus und ohne die Hauptfache feldft 
zu entfcheiden, ob nämlich jene Inſufficienz 
bed Waldes wirklich vorhanden ift oder nicht. 

Die auch wieder aus formellem Grunde 
Me Eimrede der Inſufficienz des Waldes 
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zu der fraglichen Moljabgabe vermerfende 
Entſchließung des k. Bezirksgerichts Meun; 
burg v / W. vom 19. April 1800 betrifft 
war die Hälfte des Ruͤckſtandes an Forſt⸗ 
rechtsbezuͤgen pro 1860, bezüglich welcher 
die genannte P. Regierung den Competenzs 
confliet angeregt hat, biefelbe wurbe aber 
ohnehin durch das Erkenntniß des £. Appel; 
Iationsgerichts der Oberpfalz und von Re- 
gensburg vom 13. Yuli 1860 außer Wirf- 
famfeit gefegt, und ſowohl biefes ald auch 
die nachgefolgten Erkenntniſſe und Entſchließ⸗ 
ungen bes k. Bejirksgerichts Meunbutg 
v / W. vom 10. Mai und 20, Juli 1861, 
dann 8. Mai 1862 ftellen fih nur als 
Zwifhenbefcheide bar und ift auch "gegen 
biefelben theilweife Verwahrung eingelegt 
worden, fo daß fie die Rechtskraft nicht 
befehritten haben. 

Endlich find die Erkenneniffe bes k. Land; 
gerichtg Mittenau als Forftpolizeibehörde 
und ber k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg vom 28. Mai und 10. 
September 1861 wohl Endurtheile in der 
Hauptfahe und gemäß Artikel 108 bes 
Forftgefeged vom 28. März; 1852 rechte: 
kraͤftig; allein der Zuläffigkeit eines Com⸗ 
petenzeonflietes fteht zufolge Artikel 2 des 
Gefeges vom 23. Mai 1850, Die Eompetenz- 
tonfliete betreffend, nur dasjenige rechts; 
fräftige Endurtheil in der Hauptfache ent: 
gegen, welches von dem betreffenden Ge: 
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richte, nice von der MWerwaltungsbehörde 
erlafien wurbe. 

Der von der genannten k. Regierung 
angeregte Eompetenzeonflice ift ſonach zu: 
laͤſſig. 

IH. Dem Antrage des k. Generalſtaats⸗ 
anwaltes mar flattzugeben. Der Artikel 25 
des Forfigefeges vom 27. März 1850 wei: 
fet im vierten Abſatze die Entſcheidung über 
den Antrag des Verpflichteten auf Ermaͤß⸗ 
igung einer Forftherechtigung ſowie über die 
Statthaftigfeit und den Betrag einer des—⸗ 
fallfigen Entſchaͤdigung primär den Forſt⸗ 
polizeibehärden zu und erft dann, wenn 
gemäß Wrtifel 33 jenes Geſetzes innerhalb 
3 Monaten von dem Tage der Eröffnung 
den forftpolizeilichen Entfeheidung 2. Yuftanz 
am gerechnet bezüglich biefer Entjepeidung 
eine Klage bei dem Eivilgerichte eingereicht 
iſt, tritt die richterliche Zuftändigkeit ein. 

Dieſe gefegliche Beſtimmung findet nun 
aud) anf die vorliegende Rechtsſache, ſoweit 
fie die Mägerifchen Forſtrechtsbezuͤge pro 
18594, und die folgenden Jahre betrifft, 
volle Anwentung und fteht hiernach den 
Verwaltungsbehörden die Verhandlung und 
Entſcheidung der von dem Beklagten bean: 
teagten Ermäffigung jener Forſtrechtsbe⸗ 
züge in den beiden Michtungen vom vierten 
Ablage des obigen Artikels 25 primär zu, 
wenn gleich den Klägern durch die Erkennt: 
niffe des vormaligen Kreis: und Stadt: 

40* 


615 


gerichts. Regensburg und bes k. Appellas 
tiondgerichts der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg vom 13. Auguft 1852 und 1. April 
1853 ein beftimmtes jährliches Quantum 
ihrer Forſtrechtsbezuͤge rechtskraͤftig zuer⸗ 
kannt und zum Vollzuge dieſer Erkenntniſſe 
bie Sache bereits in der Executionsinſtanz 
begriffen ift, fonach der darin vom Beklagten 
geftellte Antrag auf Ermäßigung ber klaͤ⸗ 
gerifchen Forftrechtöbezüge wegen Inſuffi⸗ 
ten; des Waldes zur Leiftung des richter; 
lich ausgefprochenen jährlichen Quantums 
derfelben in einem Zufammenhange mit 
ber Rechtsfache feldft daruͤberſteht 

Bor Allem fprechen nämlich die ange; 
zogenen beiden Artikel 25 und 33 ganz 
allgemein den Forftpolizeibehörden die pri: 
märe Zuftändigfeit zur Entfcheidung über 
die Ermäßigung ber Forftberechtigungen, 
ſowie über die Starthaftigfeit und den 
Betrag der Entfhädigung zu, mag bie 
betreffende Forftberechtigung von dem Ver: 
pflichteten unbeftritten anerfannt oder be: 
ftritten gemwefen und durch richterliches 
Erfenntnig feftgeftellt worden fein. Es 
finden ſonach die Beftimmungen jener bei: 
den Artikel gleichwie bei dem erften Fall, 
auch auf den Iegteren, welcher gegenwärtig 
vorliegt, gemäß der Rechtöregel: „ubi lex 
non discernit, nec nobis discernenudum 
est“ ihre Anwendung. 

Ein Antrag auf Ermäßigung einer Forft- 
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berechtigung wegen Jnfufficien, des Waldes 


zur Leiftung der auf ihn laſtenden Forft- 


vechtöbezüge ift aber auch ganz anderer 
rechtlicher Matur wie bie Klage über das 
Recht zu diefen Bezügen, denn dieſe Klage 
betrifft nur die privatrechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Streitstheile bezüglich der betrefs 
fenden Forftberechtigung zu einander, jener 
Antrag aber bezweckt zugleich und vorzuge: 
weife die Erhaltung des belafteten Waldes 
im Öffentlichen Sintereffe, deffen Wahrung 
nah Maßgabe des Artifeld 24 des Forft- 
gefeßes vom 28. Mär; 1852 insbefondere 
den Verwaltungsbehoͤrden gefeglich über 
tragen tft. 

Ein folcher Antrag enthält einen ganz 
neuen Streitpunft, welcher durch ben in 
Folge eingetretener Matur: oder fonftiger 
Ereigniffe jeweilig herabgefommenen Stand 
des betreffenden Waldes, wie diefes Be; 
Plagter von einem angeblich im Jahre 1856 
ftattgefundenen Orkane behauptet, erſt ges 
boren wird. und worüber ein blos über das 
Recht zu der Forſtberechtigung ergangenes 
Erkenntniß noch nicht entfchieden hat und 
vor jenen Ereigniffen nicht entfcheiden konnte. 
Die Eonnerität ded Antrags auf Ermaͤß— 
igung der Mlägerifchen Forſtrechtsbezuͤge 
mit dem zwifchen den Parteien beftehenden 
Rechtsſtreite fteht, fo lange nicht eine rechts: 
kraͤftige Entfheidung im Sinne des Ar: 
tifeld 2 des Gefeges vom 28. Mai 1850, 
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die Eompetenzeonfliete betreffend, in Mitte 
liegt, der Zuftändigfeit der Verwaltungs: 
behörden zur Entfheidung in erfter Linie 
über jenen Antrag nicht entgegen, 
Dollmann a. a. O. ©. 445. Abf. 2. 
and nachdem der Artifel 25 bes Forft- 
geſetzes dieſe primäre Zuftändigfeit ben 
Zorftpolizeibehörden ausdruͤcklich zuweiſt 
und die Betretung des Rechtsweges ber 
züglich ſolcher Anträge nur vorbehaͤlt, fo 
bildet jene forftpolizeifihe Entſcheidung 
derfelben gegemüber der in einem bei dem 
Eivilrichter anhängigen Mechteftreite vors 
gebraten Einrede der Inſufficienz bes 
Waldes zur Leiftung der auf ihn laftenden 
Horftrechtsbezüge einen Präjudictalpunkt, 
welher vorerft von ben Verwaltungsbe—⸗ 
hörden erledigt fein muß, bevor der Civil; 
tichter zur Entfheidung der bemerften Eins 
rede competent ift oder etwa gegen bie 
forftpolizeiliche Entfcheidung erft noch ber 
Rechtsweg betreten werben kann. 
Dollmann a. a. D, ©. 471 letzter Abfap. 
Bei dem Umftande, daß ein Antrag auf 
Ermäßigung einer Forftberechtigung wegen 
Inſufficienz des damit belafteten Waldes 
zur Leiftung deren judicatmäßiger Bezüge 
aus folhem die Befeitigung einer dadurch 
drohenden Gefährde für die nachhaltige 
Bewirthſchaftung und fofort für die Err 
haltung der Subſtanz jenes Waldes im 
Öffentlichen Intereſſe zum Zwede hauptſaͤch⸗ 
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lich hat, iſt es in dieſer Beziehung auch 
ganz gleichviel, ob die judicatmaͤßigen Forſt⸗ 
rechtsbezuͤge ſchon verfallen und in der 
Execution befangen find, denn bezügs 


lich der Erhaltung der Subſtanz des Wal: 


bes fommt es blos darauf an, ob aus dem⸗ 
felben nah feinem jeweiligen Stande die 
an ihn in Anfpruch genommenen, aber von 
ihm noch nicht geleifteten Forftrechtsbezüge 
— mögen dieſelben ſchon verfallen fein 
oder nicht — ohne Gefährde für feine nach: 
haltige Bewirthfchaftung. entnommen wer ⸗ 
den fönner. 

Deshalb und da Beklagter bereitd am 
7. Mat 1860 feinen Antrag auf Ermaͤß— 
igung der Plägerifchen Forftrechtöbezüge 
von 185%, an bei dem k. Landgerichte 
Mittenau als Forftpolizeibehörde eingereicht 
und dieſes hievon mittelft Schreibens de 
pr. 20 ejusdem das k. Bezirksgericht 
Meunburg v / W. benachrichtigt hatte, ift es 
für die primäre Zuftändigfeit der Verwalt⸗ 
ungsbehörden zur Entfcheidung jenes Ans 
trags ohne Bedeutung, ob von den Forſt⸗ 
vechtöbezügen pro 185%, die Hälfte, wie 
bie Kläger behaupten, ſchon verfallen war 
oder nicht. 

Damit ftellt fi zugleich die Anficht des 
k. Appellationggerichts der Oberpfalz; und 
von Regensburg in dem Erfenntniffe vom 
13. Juli 1860 nicht als richtig dar, daß 
bezüglich aller verfallenen Forftrechtöbezüge 
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die Würdigung ber Frage, ob und in mie 


weit ed möglich fei, diefelben in Natur zu 


feiften, unbedingt den Gerichten zuftehe, 


und daß zu den ruͤckſtaͤndigen Forſtrechts⸗ 


bezügen alle diejenigen gehörten, welche bis 

zur Entſcheidung der Forftpofizeibehörde 
über die- Antragftellung auf Ermäßigung 
der Forfiberechtigungen ermwachfen werden. 

Demgemäß war, mie gefchehen, zu ers 
fennen. 

Alfo geurtheift und verfünder in öffent: 
fiher Sigung des oberften Gerichtähofes 
am breißigften März eintaufend achthundert 
und drei und ſechzig, wobei zugegen waren: 
Dberappellationsgerichts Director Freiherr 
von Tautphoeud; Minifteriafrarh von 
Koch; Oberappellationsgerichts-Rath Wet: 
kard; Miniſterialrath Muͤßler; Ober: 
appellationsgerichtsrath Gresbeck; Mint: 
ſterialrath von Engerer; Oberappellations⸗ 
getichtsrath von Schmid; Generalſtaats— 
anwalt Staatsrath Dr. von Kiltant; 
und Dber ; Appellationggerichtd + Secretär 
Maper. 


Unterfchrieben find: 


Freiherr von Tautphoeus. 


Maper. 
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PWarreien- und Beneftcien-Werleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 

Seine Majeftdät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad: 
genannte Patholifche Pfarreien und Beneſi⸗ 
eien zu übertragen, und jiwar: 

unter'm 27. März 1. Is. die Pfarrei 
Immenſtadt, Bezirksamts Sonthofen, dem 
Prieſter Johann Evangeliſt Lederle, Pfar⸗ 
rer in Diepolz, desfelben Bezirfsamts;, 

unter'm 28, März I. Is. die Pfarrei 
Schonungen, Bezitfsamts Schweinfurt, 
bem Priefter Johann Hopf, Pfarrer und 
Diftriersfchulinfpeetor zu Heſſelbach, des⸗ 
felben Bezirfsamts, 

unter'm 29. März 1. 8. die Pfarrei 
Hatzenbuͤhl, Bezirfsamts Germersheim, dem 
Priefter Georg Kldr, Pfarrer in Büchel: 
berg, desfelben Bezirfdamts, 

die Pfarrei Großfarlbah, Bezirksamts 
Frankenthal, dem feitherigen Verweſer ders 
felden, Priefter Joſepyh Haunreiter, 

die Pfarrei Hochfpeyer, Bejirksamts 
Kaiferdlautern, dem feitherigen Verweſer 
berfelben, Priefter Michael Bamberger; 

unter'm 1. April l. Is. die Pfarrei 
Griesbach, Bezirfeamts gleichen Namens, 
dem Priefter Joſeph Trauner, Eooperator 
zu Arnftorf, Bejirksamts Eggenfelden ; 

unterm 2. April 1. Is. den Erpofitus 
zu Schöngeifing, Bezirksamts Brud, Prie⸗ 
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fer Friedrich Thakter anf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen von dem Antritte des 
ihm in Onaden zugedachten Beneficiums 
in Wafentegerubah, Bezirksamts Erding, 
enthebend, und das hienach wieder erledigte 
genannte Beneſicium dem Priefter Philipp 
Def, Eooperator in Flintsbach, Bezirks: 
amts Roſenheim; . 
unter m 3. April 1: Is. die. Pfarrei 
Niesbrunn, Bezirksamt Vohenſtrauß, dem 
Priefter Joſeph Gerftl, Schuierpofitus in 
Wendelsficchen, Bezirksamis Dingolfing; 
unterm 6, Apeil l. Js. den Patholifchen 
Pfarrer Philipp Carl Klein henz in Muͤdes⸗ 
heim, Bezirksamts Catlsſtadt, feinem aller: 
unterthänigften. Anfuchen entfprechend, von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten 
Pfarrei Gemünden, Bezirksamts gleichen 
Namens, enthebend, die hienach wieber 
erledigte katholiſche Pfarrei Gemünden dem 
Priefter Aubreas Dies, Pfarrer in Laufach, 
Bezitksamts Alchaffenburg, 
die Pfarrei Stalldorf, Bezirksamts 
Dchfenfurt, dem Prieſter Ferdinand 
Warfenrender, Pfarrer in Desfeld, 
bedfelben Bezirksamtes, 
die Pfarrei Forftenried, Bezirksamts 
Aichach, dem Priefter Martin Kortler, 
Pfarror und Diftrietsfchul: Iufpector in 
Pfaffenhofen an der Ilm, Bezirfsamts 
gleichen Mameng, 
die Pfarrei WVersbah, Bezirksamts 
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Würzburg, dem Priefter Andreas Joſeph 
Otten, Pfarrer in Theilheim, desfelben 
Bejirksamts. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. März I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die fatholis 
ſche Pfarrei Gruͤnſtadt, Bezirksamis Frans 
kenthal, von dem Biſchofe von Speyer 
dem Prieſter Michael Merz, Pfarrer in ” 
Labach, Bezirksamts Zweibräden, 

die katholiſche Pfarrei Otterberg, Bezirkes 
amts Kaiſerslautern, von demſelben Bifchofe 
dem Prieſter Valentin Muͤnch, Pfarrer 
zu Teippfiade, desſelben Bezirksamts; 

unter'm 6. April 1. Is., daß das Curat⸗ 
benefieium ia Unterjoch, Bezirksamts Sont⸗ 
hofen, vom dem Biſchofe von Augsburg 
dem feirherigen Verweſer desfelben, Prieſter 
Peter Paul Martin, 

die katholiſche Pfarrei Rieden a/Koͤtz, 
Beſpirksamts Suͤnzburg, von demſelben 
Biſchofe dem ſeitherigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Georg Meitinger; 

unter'm 8. April 1. Is, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Priefendorf, Bezirfsamts 
Bamberg II, von dem Erzbifchofe von 
Bamberg dem Priefter Andreas Miller, 
Pfarrer in MWichfenftein‘, Bejirksamts 
Pegnig, = 

und das Frühmep: und Gchulbeneficiu 
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zu Vöhringen, Bezirks amts Illertiſſen, von 
dem Biſchofe von Augsburg dem Prieſter 
Johann Nepomuk Mayer, Caplan in 
Crumbach, Bezirksamts gleichen Namens, 
verliehen werde. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach: 
genannte erledigte proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 
unter'm 27. Mär; l. Js. die Pfarrei 
Amberg dem dermaligen Pfarrvicar dafeldft, 
Pfarramtscandidaten Chriftian Wilhelm 
Gottlieb Logbed aus Bayreuth; 
unter'm 30. März 1. Is. die II, Pfarr; 
ftelle zu Meuftadt a/ H., Decanats gleichen 
Namens, dem bisherigen Pfarrer in Wörth, 
Decanats Germersheim, Earl Gaftroph, 
die Pfarrftelle zu Godramftein, Decanats 
Landau, dem bisherigen Pfarrer zu Offenbach, 
Decanats Landau, Johann Daniel Stepp; 
unter'm 5. April I. Ye. die III. Pfarr⸗ 
ftelle in Münchberg dem Pfarramts: Eans 
bidaten Ferdinand Earl Paul Franz Heh d⸗ 
ner aus Schwabach, 
bie III, Pfarrftelle in Schwabach, gleich: 
namigen Decanatd, dem bisherigen Pfarr: 
adjuncten und Gtudienlehrer in Lindau, 
Eaffian Kellner aus Mürnberg, 
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die II. Pfarrftelle zu Langenzenn, Der 
canats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Kalchreuth, Decanats Erlangen, Auguft 
Gottlob Heinrich Sigmund Wilhelm Hopp, 

die Pfarrei Langenerringen, Decanats 
Augsburg, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Friedrich Schindler aus Goͤppmannsbuͤhl; 

die Pfarrftelle zu Enheim, Decanats 
Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hafenpreppah, Decanats Memmelsdorf, 
Heinrich Earl Ernſt Robert Ganzert, 

die Pfarrftelle zu Haundorf, Decanats 
Bunzenhaufen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Pufchendorf, Decanats Muͤnchaurach, Fried 
rich Wilhelm Earl Geßler. 


Seine Majeftdt ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. März 1. Is allergnädigft bewor 
gen gefunden, der von bem -gräflich Ca: 
ftel’fhen Kirchenpatronat für den Pfarrs 
amtscandidaten Ludwig Eduard Preu aus 
Weißenburg ausgeftellten Präfentation auf 
die II. proteftantifche Pfarrftelle in Eaftell, 
Decanats Rüpdenhaufen, und auf die hie- 
mit verbundene Pfarrei Ziegenbach, Des 
canatd Markt Einersheim, die Allerhöchfte 
Landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheifen, 
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Belanntwachung, 


firten Capitallen der 
Königlich; Allerhoͤchſte Genehmigung z 





Bekanntmadyung, 
die XIV, und bezicehungsweife XII. Berloofung 
des, 31/, umd arroſitt A procentigen Gtaatd- 
obligationen Au porteur und auf Namen mit 

Coupons betr. 


— — — 


Gemäß der Bekanntmachung vom 2. de. 
Mes. (Regierungs: Blatt Seite 565 bis 
567) iſt heute die XIV, Berloofung ber 


tiftungen und Gemeinden betreffend. — Dienſtes Nachrichtes. — 


Inhalt; 


bie KIV. und beziehungewelfe RU. Verlooſung der 3%, und arspflst 4 proren Staatsobligationey 
au nehmen und auf Namen mit Goupons betreffend, — Befanntmachung, bie I. Verloofung der 2 procentigen 
mobili 


DrdeydrBerleigungen. — 


ur Agnahye einer fremden Decoration. — Gewerbaprivilegien ⸗ Verleihungen. 





auf den Inhaber (au porteur) lautenden 
31/, und arrofirt 4procentigen Mobiliſtrungs⸗ 
Dbligationen ‚und die XII. Verlooſung der 
auf Namen ausgeftellten 314 und arrofirt 
4 procentigen Mobilifirungs : Obligationen 
der Privgten mit Coupons zum Zwede 
der baaren Heimzahlung vorgenomnten 
worden, wobei nachftehende Zahlen gezogen 
worden find, und zwar bei ber 
4 
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XIV. Verloofung der auf den In— 
haber (au porteur) lautenden 31% 
und arrofirt 4procentigen Obliga; 
tionen mit Coupons (wozu auch bie 
vinceulirten und die mit Namens; 
Einfhreibungen verfehenen au por- 
teur-DObligationen gehören) 


18. 20. 34. 83, 89. 94. 


und bei ber 


XII. Berloofung der auf Mamen 
außgeftellten 31, und arrofirt 4pro— 
centigen Obligationen mit Coupons 


08. 12. 32. 60. 83. 94. 


Mah dem Werloofungsplane find alle 
Dbligationen ber bezeichneten Schuldgatt; 
ungen zur Heimzahlung beftimmt, deren 
Commiſſions-Kataſter-NRummmer 
(eoth geſchrieben) mit einer ber ge: 
zogenen Zahlen endet, z. B. 


die Obligationen auf ben Inhaber 
(au porteur) 


Nro. 18. 118. 218, 318. 418. 518. 
618. 718. 818. 918. u. ſ. w. 

„20. 120. 220. 320. 420. 520, 
620. 720. 820, 920. u. ſ. w. 

„34. 134. 234. 334. 434. 534. 
634. 734. 834. 934. u. ſ. w. 

„83. 183. 283. 383. 483. 588, 
683. 783. 883. 983, u. ſ. w. 
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389. 489, 589, 
989, u. f. w. 
394. 494, 594, 
994, u. f. w. 
auf Namen 
308. 408, 508, 
908, u. f. mw. 
312. 412. 512, 
912. u. f. w. 
332. 432. 532. 
932. u. ſ. w. 
360. 460. 560. 
960, u. f w. 
383, 483, 583. 
983. u. ſ. w. 


Nro. 89, 
689, 
44. 19. 29. 


694, 794. 894. 
die Obligationen 


Nro. 8, 108, 208. 
608. 708. 808. 
„12. 112. 212. 
612. 712. 812. 
„32. 132. 232. 
632. 732. 832, 
„60. 160. 260. 
660. 760. 860. 
„83. 183. 283, 
683. 783, 883, 
„9. 194. 294. 394. 494. 594. 
694. 794. 894. 994. u. ſ. w. 


Mit der baaren Rüdzahlung der ver 
loosten Obligationen wird fogleich begonnen 
und ed werben hiebei die Zinfen in vollen 
Monatdraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
desjenigen Mondts, in welchem die Zahlung 
gefchieht, jedoch in feinem Falle über ben 
31. Juli diefes Jahres hinaus vergütet, 
indem am 1. Auguft 1863 die Verzinfung 
ber gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung er: 
wähnter Obligationen nebft Zinsraten wird 
übrigens Machftehendes bemerkt: 

I. Die Zahlung ber verloosten 
Dbligationen auf den Inhaber 


189, 
789, 


289. 
889, 


u 


III. 


IV. 


(an porteur) nebſt Zinsraten er 
folgt bei ber k. Staats: Schulden: 
Hlgungs - Haupteaſſe in München, 
dann bei den k. Specialcafien Auge: 
burg, Bamberg, Mürnberg, Regenss 
burg und Würzburg und vermitt: 
lungsweiſe auch bei fämmtlichen k. 
Rentämtern und bei bem Bankhaufe 
M. A. von Rothſchild und Soͤhne 
in Frankfurt a. M. 

Bezüglich der auf Mamen laws 
tenden oder vineulirten Ob— 
figationen finder die Zahlung in 
ber Megel nur bei demjenigen k. 
Staats : Schuldentilgungs : Specials 
caſſen flatt, welche ſolche aus 
geftellt haben. 
Ausnahmsweiſe Fann aber auf 
den Wunfh der Berheiligten die 
Zahlung auch durch die k. Staats: 
Schuldentilgungs:HauptcaffeinMün: 
hen, die k. Specialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, und durch fämmtliche 
k. Rentämter vermittelt werden. 
Die k. Specialcaffe München bezahle 
nur diejenigen Obligationen, welche 
diefelbe felbft ausgeftellt hat. 
Bei Obligationen, welche auf Pfar: 
reiten, kirchliche Pfründen und Stift: 
ungen, dann Unterrichts:Stiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfelben 


VI 


* 
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vorerft je nach den beftehenden Com: 
petenz:Berhältniffen die Ermächtigung 
zur Geldempfangnahme entweder von 
dem betreffenden k. Bezirfsamte als 
Diſtriets Polizeibehoͤrde oder von der 
f, Kreis: Regierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem k. prote 
antifhen Eonfiftorium, oder 
von dem k. Staatsminiftertum des 
Juneen für Kirchen: und Schulange: 
legenheiten beizubringen. 


. Die Bezahlung ber vinculirten oder 


fonft einer Dispofttionsbefchränfung 
unterliegenden Obligationen kann erft 
nah unbedingter und legaler 
Befeitigung jener Vinculirungen 
buch die betheiligten Gldubiger 
erfolgen. 

Bon felbft verſteht fich hiebei, daß 
im Falle durch vorerwähnte Wer: 
mittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der 
verloosten Obligationen herbeigeführt 
werben follten,, deshalb die Zinfen: 
fiftirung vom 1. Auguft 1863 an 
nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungsurfachen ungeachtet mit 
dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tras 
gen ift, 

41° 
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VH, Den betreffenden Obligattondbefigern 
iſt die Wiederanlage der heim; 
zuzahlenden Capitalien bis auf Wei— 
teres bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen au porteur oder auf Namen 
geftattet, und ed kann diefe Wieder; 
anlage fogleich nach gefchehener Ver: 
loofung bei allen k. Specialcaſſen, 
fowie durch Vermittlung der k. Rent: 
ämter und bezüglich der au porteur- 
Dbligationen auch dur Vermittlung 
des Bankhauſes M. A. von Roth: 
ſchild und Söhne in Frankfurt a, M. 
geſchehen. 


München den 15. April 1863, 
Abdnigl. Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 


— — mm —— — 


Dekanntmachung, 


die II. Verlooſung der 2 procentigen mobilifirten 
Gapitalien der Stiftungen und Gemeinten betr, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 2.1.M. 
(Megierungeblart Seite 567 und 568) ift 
heute die 11. Werloofung der Zprocent: 
igen mobiltfirten Eapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden zum 


Zwede der baaren Heimgahlung vorgenom⸗ 
men worden, wobei die Loofe: 


vi. x. XIII. XXXI. 


im Capitalsberrage zu 430,700 fl. gezogen 
worden find. 


Es werden daher nach der voretwähnten 
Bekanntmachung alle 2 procemtigen Obli: 
gationen der Griftungen und Gemeinden, 
welche mit Coupons und neben ber Wi: 
gnetse links mic eher der Commiffionss 
Kataſternummetn: 


569 vis 676 incl. 
1050 sis 1128 inch. 
1340 bis 1432 incı. 
2257 bis 2421 incl. 


verfehen find, hiemit zur Ruͤckzahlung ges 


Fündet, in welcher Beziehung Machftehens 
des bemerft wird: 


L 
Die zur Ruͤckzahlung beftimmten, Capis 
taläbeträge treten am. 1. Auguſt 1863 
aus der Verzinſung. 


u. 

Die Zahlung der verloosten Obligationen 
beginne fogleich, wobei die Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ab: 
lauf desjenigen Monats, in welchem die 
Zahlung gefchieht, jedoch in feinem Falle 
über den 31. Juli 1863 hinaus, vergütet 
werden, 


I, 

Die Zahlung der verloosten Obligationen 
finder in der Regel nur bei denjenigen k. 
Staarsfchuldentilgungs-Specialcaffen ftatt, 
weiche folhe ausgeſtellt haben, 

YAusnahmsweife fann aber auf den Wunfch 
der Berheiligten die Zahlung auch durch die 
k. Staars:Schuldentilgungs-Hauptcaffe in 
Münden, die k. Specialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Nuͤrnberg, Regensburg und 
Würzburg, und duch fämmtlihe k. Rent: 
ämter vermittelt wenden. 


IV, 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfeänden und Stiftungen, 
dann Untertihtd: Stiftungen lauten, 
haben die Vertreter derfelben vorerft je 
nach den beftehenden Competenz: Berhält: 
niffen die Ermächtigung zur Geld: Empfang: 
nahme entweder von dem betreffenden k. 
Bezirfdamte als Diftricts - Polizeibehörbe 
oder von der k. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, resp. von dem f. proteftan: 
tiſchen Eonfiftorium, oder von dem f, 
Staatäminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 


V. J 


Die Bezahlung der einer Die poſitions⸗ 
beſchtraͤnkung unterliegenden Obligationen 
kaun erſt nah unbedingter und legas 


ler Befeitigung der Dispofitionsbefchränf: 
ung durch die berheiligten Öldubiger 
erfolgen. 


VI. 

Bon felbft verſteht fich hiebei, daß, in: 
foferne in den sub Mro, IV. und V. er; 
wähnten Fällen Zögerungen in der Baar: 
zahlung der verloosten Obligationen herbei: 
geführte werden follten, deßhalb die Zinfen: 
fiftirung vom 1. Auguft 1. Is. an miche 
aufgehoben werde, fondern der Hinderungs⸗ 
urfachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von den Glaͤubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


vn. 


Die Wiederanlage ber heimzuzahlen: 
den Capitalien ift bis auf Weiteres bei 
dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehen (jedoch. 
nicht in Beträgen unter 100 fl) geftatter, 
und es kann diefe Wiederanlage bei allen 
k. Specialcaffen, fowie auch durch Ber: 
mittlung ber k. Rentämter gefchehen. 


München den 15. April 1863. 
Königl. Stants-Fchuldentilgungs - Commiffion. 
v. Sutner. 


Diebel, Sectetaͤr. 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 8, April 1. Is. bewogen ge: 


funden, im Hinblicke auf die im Regierung: 
blatte des heurigen Jahres Mr. 11 ent: 
haltene Befanntmachung der fünftigen Amts: 
fige der Baubehörden die nachgenannten 
Baubeamten zu verfegen: nämlich 

den bisherigen Kreisbaubeamten Ludwig 
Dümler in Regensburg, feinem Anfuchen 
entfprechend, an die Baubehörde München 
HI für das Ingenieurfach, 

ben Baubeamten Yofeph von Riedl 
von der bisherigen Baubehörde München III 
an die Baubehörde München IV für das 
Ingenieurfach, 

den Baubeamten Franz Xaver Miller 
in Tölz an die Baubehörde in Traunftein, 

den Baubeamten Julius Ellersdorfer 
in Ebersberg an die Baubehörde in Pfaffen: 


hofen, 


den Baubeamten Dtto Freiheren von 


Pehmann in MWolfratshaufen an die 
Baubehörde in Tegerniee, 

den Baubeamten Ludwig Raimer in 
Bifhofsheim an die Baubehörde in Neu⸗ 
ſtadt a / S., 

den Baubeamten Franz Wittmann in 
Marktſteft an die Baubehoͤrde in Ochſenfurt, 

den Baubeamten Ludwig Brendel in 
Pottenfiein an die Baubehörde Lichtenfels, 


den Baubeamten Michael Zellner in 
Füffen an die Baubehörde Kempten I für 
das Landbaufach, 

den Baubeamten Joſeph Bahauer in 
Regen auf die erledigte Baubeamtenftelle 
in Simba am Inn, 

den Baubeamten Robert Waginger 
in Landau an der Iſar an die Baubehörde 
in Regen, 

den Baubeamten Friedrich Chriſtl im. 
Eggenfelden an die Baubehörde in Landau 
an ber far, eo _ 

den Baubeamten Heinrich Lebender. 
in Zusmarshaufen an die Baubehörde in 
Eggenfelden, 

den Baubeamten Heinrich Srebensk 
zu Landau an die Baubehoͤrde in Ger: 
mersheim, fodann 

die Baubehörde in Frankenthal bem ger 
prüften Baupraftifanten Oscar Walther 
in Münden in proviforifher Eigenfchaft 
allerguädigft zu verleihen, ferner 

auf die erledigte Stelle eines Kreishaus 
beamten bei der Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg den dermaligen Baus 
beamten Ludwig Capeller in Reichen: 
ball zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. April I. Ye. allergnds 
digft bewogen gefunden, die bei dem Ber 
zirfögerichte Frankenthal erledigte Richter: 
fiele dem Gtaatsprocurator » Subflituten 
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Friedrich Cro iſſant in Frankenthal, ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten Anfuchen entſprech⸗ 
end, zu verleihen, 

auf die erledigte Landrichterſtelle in 
Homburg den Landrichter Carl Horn zu 
Waldfiſchbach auf ſein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu verſetzen und 

zum Landrichter in Waldfiſchbach den 
Bezirfsgerichtsaffeffor Valentin Koͤhl zu 
Frankenthal, deſſen allerunterthaͤnigſter Bitte 
entſprechend, zu ernennen, ferner 

unter'm 10. April I. Is. den k. Keller: 
meifter Michael Oppmann zu Würzburg, 
feiner Bitte entfprechend, auf Grund bes 
$. 22 lit. D. der IX. Verfaffungs: Beilage 
in den zeitlichen Ruheftand auf die Dauer 
eined Jahres treten zu laffen; 

unter'm gleichen Tage den MRegiftrator 
der k. Regierungsfinanzfammer in der Pfalz, 
Joſeph Botta, deſſen Bitte entfprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, in den 
zeitlichen Ruheftand auf die Dauer eines 
Jahres zu verfeßen; die hiedurch fich erledig: 
ende Stelle eines Regiftrators der k. Re— 
gierungsfinangfammer der Pfalz dem Func 
tiondr in ber Regiftratur der vorgenannten 
Regierungsfinanztammer, Ludwig Adolph 
Woͤſcher in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen ; 

unter'm 11. April 1. 58. der k. Haupt: 
bank zu Mürnberg einen III, Buchhalter 


mit dem Range und der Uniform eines 
Filialbant: Buchhalters beizugeben, und hier 
zu den ald Buchhalter functionirenden 
Bank⸗Commis Andreas Kohlmann in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 14. April 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, im Vollzuge der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 28. Februar I. 
Is., die Zahl und die Sige der Motare 
betreffend, (Regierungsblatt Seite 345) 
vom 1. Mai I. 38. an 


I. auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen 
zu verſetzen: 


den Notar Mar Joſeph Goubau von 
Ebersberg nach Freifing, 

den Motar Alois Karl von Pfaffen: 
hofen nah Weilheim, 

den Motar Conrad Raumair von 


-Wafferburg nach Landshut, 


ben Motar Clemens Rothmaier von 
Wolfratshaufen nah München — mit An: 
weifung des MWohnfiges in der Vorſtadt 
Au —, 

den Notar Johann Kugler von Mal: 
lersdorf nah Straubing, 

den Motar Adolph von Wening von 
Waldfirhen nah Vilshofen, 

den Notar Johann Evangelift Pfeiffer 
von Schwabmünchen nach Augsburg; 
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IL. die nahhbenannten Beamten, Advocaten und Staatödienftadfpiranten — 


entfprechend ihrem allerunterthänigften Anfuchen — an den nachbenannten 
Orten zu Notaren zu ernennen: 








| Gegenwärtige Anftellung | 

















Motariatd: ws Dermaliger 
| Ernennung ober 
Sihze. | | Verwendung. | Wohnort. 
| I. Im Kreife Oberbayern. | 
Aichach Boͤck, Andreas Landgerichts: Affeffor Aichach 
Berchtesgaden Savoye, Ludwig von Bezirksgerichts⸗Acceſſiſt und Freiſing 
Vertreter der Staatsan⸗ 
woaltſchaft | 
Dießen Speckner, Johann Bezirksgerichts⸗ Aſſeſſor Deggendorf 
Ebersberg Zinf, Stephan Landgerichts-Affefior München 
” Kiegling, Julius Rechtspraktikant und Advo | München 
caten;Eoneipient 
Erding Piloty, Elemens funetionit. Staatsanwalts | Weilheim 
Subſtitut | 
Geifenfeld Eggert, Michael Bezirlsgerichts⸗Secretaͤr Freiſing 
Ingolſtadt Seidlmayer, Michael Sr — und Landgerichts: Ingolſtadt 
| A ſeſor 
Landsberg Zintgraf, Heinrich Appellationsgerichta⸗Aeceſſit München 
Muͤnchen Dettenhofer, Ludwig Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muͤnchen 
Pr Hausmann, Dr. Jacob Nehtspraktifint und Advo, München 
| caten Concipient 
u Kitt, Heinrich Stadtgerichte-Affeffor Münden 
* Rupprecht, Wilhelm Beirkogerichtsrath Muͤnchen 
4 Steub, Dr. Ludwig Advotat Muoͤnchen 
Pfaffenhofen Schreyer, Johann Baptiſt Landgerichts-⸗Aſſeſſor Rottenburg 
* | Holjmann, Ludwig Berirksgerichtd= Secretär ‚Weiden 


Prien —* Auguſt funct. Staats anwalto⸗ Eub- | Deggendorf 
ſtitut | 
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“, 














Motariats⸗ Gegenwaͤrtige Anſtellung De waliger 
Ernennung. oder 
Sitze. Verwendung. Wohnort, 








Feger, Iofeph Landgerichts: Affeffor 








Rofenheim Rain 
Schongau Dietl, Anton Landgerichts-Mffeffor Hengersberg 
Schrobenhauſen Metzler, Theodor Bezirksgerichts⸗Secretaͤr Muͤnchen 
Tegernſee Weinhart, Ignaz Bezirksgerichts⸗Secretaͤr Kempten 
Waſſerburg Weninger, Bincenz Bezirlsgerichts⸗ Affeffor Waſſerburg 

= Gleißl, Florian WMechtspraktikant und Nota⸗ | München 

\ tiatögehilfe 
Wolfratshauſen Hezner, Adolph Bezirksgerichts ⸗Sectetaͤr Augsburg 
2 Martin, Johann Rechtspraktifant und Advo⸗ München 
caten:Eoncipient 
U. Im Kreife Niederbayern. 
Deggendorf Hofer, Earl Berirfögerichts: Affeffor Straubing 
Dingolfing Sagmeifter, Franz Zaver |Recdhtepraftifant und Notas | Bogen 
riatsgehilfe 

kandau Koͤſtler, Georg Landgerichts⸗ Affeffor kLandau 
Mallersdorf Spitzl, Rupert Landgerichts⸗Aſſeſſot Parsberg 

* Wuͤrdinger, Zavr Bezirkoamts-⸗Aſſeſſor Beilngries 
Paffau Hunglinger, Franz II. Staatsanwalt am Bezirke: Amberg 

gerichte 
Rottenburg Mühlbauer, Jacob Landgerichts: Affeffor Vilshofen 
Vilsbiburg Dieg, Joſeph Landgerichts: Affeffor Kelheim 
Waldkirchen Brugger, Gottfried Rehtepraftifant und Mono» | Straubing 
| caten-Eoncipient ü 

Ä II. Im Kreife Oberpfalz und Regensburg. 
Falkenſtein Schaͤffler, Michael Rechtspraltilant Roding 
Furth Kohn, Joſeph Gerihtöfchreiber Hilpoltſtein 









Motariats⸗ Gegenwaͤrtige Anftellung 
Ernennung. oder 
er Verwendung. Wohnort, 


—— — — — — — — —— 
Regensburg Erras, Joſeph * irksgerichtsrath Straubing 
Stadtamhof Wiedenhofer, Franz ——— Magiſtratstath ED. 


Dermaliger 





IV. Im Kreife Oberfranken. | 


Bamberg Hornthal, Dr. Johann |Advocat Bamberg 
Meter von 
Seßlach Goͤßmann, Caspar Rechtspraktikant und — 





riatsgehilfe 
Thiersheim Poͤhlmann, Chriſtian Rechtspraktikant und Advo⸗ Hof 
caten Concipient 
Thurnau Dirgfelbinger, Joh. Adam ‚Nechtepraftifant Thurnau 
Weidenberg Muͤnch, Friedrich Carl | Berirfögerichts - Aeceſſiſt und Weiden berg 
| Vertreter der Etaatsan: | 
waltchaft | 


V. Im Kreife Mittelfranken. | 








Eichſtaͤdt Sendlbeck, Dr. Eliſäus Advocat Eichſtaͤdt 
Ellingen Kretzer, Rudolph Bezirfögericts Secretär Fuͤrth 
Nuͤrnberg Kirſchbaum, Mar von Stadtrichter Nuͤrnberg 
ie Rei: hard, Earl Friedtich Advocat Nuͤraberg 
Ludwig 
Schillingsfuͤrſt Walther, Mar von Rechtspraltilant und Nota: | Nürnberg 





| riatsgehilfe 


| 
VI. Im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg. | 








Amorbach Earben, Eugen Appellationdgerichts Acceſſiſt Aſchaffenburg 
Kitzingen Scäjler, Adolph techtöfundiger Magifratsraty | Schweinfurt y 
Schoͤllkrippen — Branz Joſeph Bezirksgerichts⸗Acceſſiſt Aſchaffenburg 
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Notariats⸗ Gegenwaͤrtige Auſtellung Dermaliger 
Ernennung. oder 
Sitze. Verwendung. Wohnort. 
Wieſentheid Nappenbach, Franz Joſeph Bejirksgerichts-Eecretät Lohr 





Wuͤrzburg Grimm, Carl 

Augs burg Pedrone, Dr. Earl 
Donauwörth | Heinrich, Otto Wilhelm 
Guͤnzburg Mayer, Caspar 
Krumbach Braun, Johann 
Monheim Heimbucher, Mar 
Nörtlingen Erhard, Wilhelm 
Shwabmünden Grimm, Johann Baptift 


Riepolt, Alois 


„ 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnärigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 15. April 1. Is. den Präfidenten der 
Regierung von Mittelfranfen, Marimilian 
von Butfhneider auf die eröffnete 
Stelle des Präjidenten der Rrgierung der 
Dberpfal; und von Regensburg zu ver: 
fegen, und 

die hiedurch fich eröffnende Stelle des 
Präfidenten der Regierung von Mittel: 
franfen dem Director der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, Johann 
Mepomuf Freiherrn von Pehmann, 
allergnaͤdigſt zu verleihen. 


rechtöfundiger Bürgermeifter Heidingsfeld 


| 
VIL Im Kreife Schwaben und Neuburg. | 


Advocat | Augsburg 
Advocat Donaumdıth 
Stadt und Landrichter Kaufbeuern 
Landgerichts-Affeffor Heilsbronn 
Bezirkagerichts Eecretär Memmingen 
Bezirksamts-Aſſeſſor | Donauwörth 
Landgerichts: Affeffor ‚Kempten 


Appellationsgerichts-Neceffift Neuburg 
Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Januar I. Is. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, dem farholiichen Pfarrer 
und Diftrietsfehulinfpeetor Emanuel Bach— 
mayer in Stadtkemnath, dann dem pro: 
teftantifhen Pfarrer Decan und Diftrictss 
fhulinfpector Dr. Maier in Steben das 
Ritterkreuj I. Elaffe des Werdienftordens 
vom heiligen Michael; 

dann unter'm 29. Januar I. Is. dem 
kaiſerlich oͤſterreichiſchen Minifterialrache 
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Fiorian von Paferet das Nitterfren 


des Verdienſtordens ber bayerifchen Krone; 

und unter'm 4. April I. Is. dem graͤf⸗ 
lich Quadt'ſchen Glashuͤttenverwalter Leo 
GSaſteiger zu Grafenaſchau das Ritters 
Freu; II. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 17. December vor. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Revierförfter 
Joſeph Lottner zu Kirchdorf; 

dann unter'm 26. Februar I. Is. dem 
k. MRevierjäger und Mevierförfter Franz 
Rauchenberger in Schleigheim, in Rüd: 
ficht auf ihre ſeit fünfzig Jahren treu und 
ehrenhaft geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. banerifchen Ludwigsordens zu vers 
leihen. 


Asniglich Allerhoõchſte GSenehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. April I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Porträt- und Genres 
maler Louis Meuftätter von München 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen bes von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreih ihm verlichenen goldenen 
Verdienſtkreuzes mit der Krone zu ertheilen. 


© t a it 2 -% keit 


Den Machgenannten wurden Gewerbes 
privilegien verliehen, und zwar: ⸗ 

unter'm 10. April 1. Is. den Fabrican⸗ 
ten A. Cohen, Vaillant ei Comp. von 
Harburg auf Anfertigung runder, voller 
und hohler Kautfchuffäden für den Zeit 
saum von zwei Sahren, vom 10. April 
1. 38. anfangend, 

unter'm 13. April I. 38. dem Mechaniker 
und ThurmsUÜhrenmacher Johann Neher 
von Münden auf eine neue Hemmung - 
an Uhrwerken für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 13. April l. Is. anfangend, 

dem Mafchinenfabricanten Earl Guſtav 
Riedig von Reubnig in Sachen auf eine 
eigenthümlich conftruirte kLichtergießmaſchine 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
13. April I. Is. anfangend, 

unterm 14, April 1. 38. dem Eduard 
A. Dager von Wien auf Verbefferungen 
an den Apparaten zum Verſchluß von Flafchen 
und anderen Gefäßen für ben Zeitraum von 
einem Jahre, vom 14. April I. Is. anfangend, 

unter'm 15. April 1. 386. dem Uhren⸗ 
fabricanten Ehriftian Reithmann und 
bem Priefter Joſeph Zeller von München 
auf Anfertigung eigenthümlich conftruirter 
Ehronometer:, Dofens, Zimmer», Portemons 
naie⸗ und Thurmuhren für den Zeitraum von 
zwei jahren, vom 15. April 1.38. anfangend. 
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3 n $ a n 3 
ee "ern Tun über An: Beitt a — —A Regierung en Er und Gotha für das 
Ai —* m ngbereite vom 9. Yarınr 1863 betreffend. — Yertekkung, 


— Di 


—6* 
migu 
— gt bung eines Gerorrbeprivitentums, 


tnbzrg. — Drbenss Berleifungen. — König 
nnabme fremder Decorationen. — Indigenato-Verlelhungen. — Gewerbeprivilegiums s Vers 


bie 


annover’jchen Regierung w —— de⸗ gegenfeitigen Schudes der Waarenbezeichnungen 
Dickie. —5 ga Mareeiche und "ahnen 


— — SEt Peter bei⸗ Nü 


rleſhungen; Präfentations: Belärigüngen. — 
lich Aller hoͤchſte 





Dekanntmachung, 


den Vertrag uͤbet den Beitritt ver herzoglichen 
Regierung von Sadıfen-Goburg und Gotha für 
das Herzogthum Coburg zum ſuͤddeutſchen Mün;- 
iz vereine vom 9. ., Januar 1863 betreffend. 


"Staats Minifterium de des Königlichen 
‚tn Daufes und des Aeußern. 
* Hacyem die Verhandlungen, welche zwi: 


fen ben „ Regierungen bes ſuͤddeutſchen 


Münzvereines einerfeitd und der Herzog: 
tichen Regierang von Sachſen⸗Coburg und 
Gotha andererfeits über den Anſchluß des 
Herzogthums Coburg au den füddeutjchen 
Müngverein gepflogen wurden, zum Ab: 
fhluffe eines Vertrages geführt haben, wel; 
her von den Bevollmächtigten am 2. Jas 
uuar lauf, 6, zu Münden, unterzeichnet 
43 
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wurde, und nachdem diefer Vertrag nuns in Folge befonderer Alerhöchfter Ermaͤcht⸗ 
mehr die Genehmigung der contrahirenden igung zu allgemeiner Kenntniß und Nach— 
Regierungen erhalten hat, ſo wird derſelbe achtung hiemit bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 15. April 1863. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Alterhöäften Befehl. 
Freiherr won Schrenk. ” 


ver Generalfecretär, 
Mayer. 


vertrag 


uͤber den 
Beitritt der herzoglichen Regierung von Sachſen Coburg und Gotha 
für das Herzogthum Coburg zum füddeutfchen Müngvereine, _ 


Machdem die dea⸗lia⸗ Regierung von Sachſen-⸗Coburg und Gotha die Abſicht 
zu erkennen gegeben hat, dem zwifchen den Regierungen von Preußen, Bayern, Würts 
temberg, Baden, Großherzogehum Heſſen, Sachfen: Meiningen, Naſſau, Schwarzburg: 
Rudolſtadt, Heſſen Homburg und der freiem Stadt Frankfurt am 7. bag 1858 zu 
München 'abgefchloffenen Münzvertrage, welcher alfo lautet: 


Vertrag über das Mänzwefen des ſüddentſchen Münz-Wereines. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, früheren MWerträge des fadbeutſchen Min; 
Württemberg, Baden, Großherzogthum vereines dem Münzvertrage d. d. Wien 
Heften, Gachfen : Meiningen, Naffau, den 24. Januar 1857 und den gegenwaͤrt⸗ 
Schwarjburg:Rudolftadt, Heffen Homburg igen Verhältniffen entfprechend zu ergänzen 
und der freien Stadt Franffurt, von ber und feftzuftellen, Haben zu dem Ente Der 
Abfiche geleitet, die Beſtimmungen ber vollmächtigte ernannt und zwar: 
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die koͤniglich proaßifche: Regierung: 
engen Drau Eat Zee 
"Gt ybetz' 
die koniglich bayerifche Regierung: - 
"den Minifterdal; Dieestor Earl Briedrich 
von Bever;u nd. 


zT Ü 


die koͤniglich wuͤrttembergiſche Megimang: 


den Bergrath VBatentinvon Schäbler; 
bie goßherzoglich badiſche Regierung: 
ben Muͤngzrath Ludwig Kachel; 
die großher zoglich heſſiſche Regierung: 


Ew ald; I. 
die vergl Gastein * 
glerung: mi 210 . Jh 

den. —* Sadıwig Biomeye; 
die herzoͤglich naſſauiſche Regierung: ' 


den Lan desbaukditeetor Earl Reuter‘: 
die furſtlich ———— 


Regierung : 
den Finanzrach Heinrich ER 
die — heſſiſche Regierung: 
den großherzoglich heſſiſchen Oberſteuer⸗ 
Rath Ludwig Wilhelm Ewald; 
die freie Stadt Frankfurt: 
den Senator Franz 
Beriius,: - 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratification, nachftehender 
Vertrag‘ Herhandelt und abgeſchloſſen wor⸗ 
ben iſt. 


Alfred 
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Artikel 1. 

In den Königreihen Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg,; den Großherzogthuͤmern Baden 
und Heſſen, im Herzogthume Gachfen: 
Meiningen, in den Hohenzollern'ſchen Lan⸗ 
den Preußens, im: Herzogthume Maffau, 
im der "Oberherrfchaft‘ des Fuͤrſtenthumes 
Schwarzburg: Rudolſtadt, in ber Landgraf: 


ſchaft Heffen-Homburg und in dem Gebiete 


der freien Stade Frankfurt bildet das Pfund, 


“in ber Schwere von’ 500 Grammen, die 
den Obet ſteaxrach — ——— 
Pfund feinen Silbers mit Beibehaltung der 


OSrundlage der Ausmuͤnzung, es ſoll das 


Gulden⸗ und Kreuzer-Rechnung zu 521/, fl; 


“ ausgebracht werden, und hiernach an die Stelle 


des 24%, Guldenfußes als gefeßlicher Muͤnz⸗ 


— fuß dev zwei und fünfzig- einhalb 


Sntvenfap treten. | _ 


Metißet 2. 


Die in dem Muͤnzfuße von 5214, fl. 
aus dem Pfunde feinen Silbers ausge _ 
prägten Münzftüde follen mit den in dem 


- Münzfußge von 2414 fl. aus der feitherigen 


Münzmarf ausgeprägten gleichnamigen 
Münzen gleiche Geltung haben. 

Die Bezeichnung „Füddeurfche Währung“, 
welche an Stelle jeder anderen Bejeich— 
nung des Landedmünzfußes tritt, finder 
demgemäß auf die in beiderfei Münzfüßen 
ausgebrachten Münzen Anwendung. 
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Artitet 3. 

Als grobe: Silbermuͤnzen (Eomrantmins 
jen) werben außer bem Zwei Bereinsthalee:, 
ſtuͤcke zu 31, fl, und dem Ein: Vereindz 
thalerſtuͤcke zu 13%, fl beſtehen: 

das Zweiguldenſtuͤck zu 120 Kreuzer, 
das Guldenſtuͤck zu 60 Kreuzen, 
‚das Halbguldenſtuͤck zu 30 Kreuzer. 

Es werben demnach 26'/, Zweigulden⸗ 
fiädfe, 52%, Guldenſtuͤcke, 105 Halbgul⸗ 
benftürfe je ein Pfund feinen Silbers ent⸗ 
hauen. 


Artikel 
Ayfer ben genaunten Sontantmängen. 


(Art. 3) koͤnnen als ſolche auch, Viertel⸗ 


Guldenſtuͤcke zu 15 Pr. geprägt werben, 
wenn dazu ein Beduͤrfniß fich ergibt. Es 
follen 210 Viertelguldenſtuͤcke ein Pfund 


| feinen. Silbare enthalten. 
‚Artikel 5. 


Das Miſchungver haleniß der Zweiguie‘ 


den, Gulden. und Halbgulden wird auf: 
900 Taufendeheile Silber und 100 Taye: 
ſendtheile Kupfer, der Vierielgulden auf 
520. Tauſendtheile Silber und. 480 Tau⸗ 
ſendtheile Kupfer feitgefegt. 

Die Abweihung im Mehr oder, MWenis 
ger darf im Feingehalte bei den Zweigul⸗ 


ben, Gulden und; cHalbgulden nit mehe 
als. 3 Zanfendeheite, ‚bet: ati Viertalgulden 


— ne 


‚nicht mehr als 5 Taufendeheife, ı im. Ge⸗ 


wichte aber hei dem einzelnen Zweigulden⸗ 
ſtuͤcke nicht mehr ‚als iE Kanfemdrheile: ſei⸗ 
ned Gewichtes, bei dem eirzelnen Sulden⸗ 
ſtuͤcka wichtimehr als 55: Tamfendeheile feinesı 
Gewichtes, bei: dem ı eingelkien: Halbgulden⸗ 
ſtuͤcke nicht mehr als 7 Taufendrheidt feines“ 
Gewichtes und bei dem einzelnen Viertel⸗ 
guldenſtuͤcke nicht mehr. als 10. Tauſen d⸗ 
thaile feines Qewichtes betragen, unbeſchadet 
ber jeder Münzftätte obliegendensalfgemstnen 
Verpflichtung, fuͤr die moͤglich ſt genaut Eins. 


haltung des Muͤnzfußes Sorge zu tragen 


Der Durchmeſſer ı wird, fün.ha® Zwei⸗ 
guldenſtuͤck ‚auf 36, : für das Guldenftuͤd 
auf 30, kuͤr das Halbguldenſtuͤck auf 24 
und fuͤr das Veertelgulden fkikf — 
meter A zuipsst: 
Axtitet in 

Der Auırs dieſet Münzen. (Am 3und 
zeigt bad, Budniß des Megenten zes bes 
treffenden Staates und het. ber freien, Stadt 
Frankfurt das, Wappen derſelben. Ä 

Der Revers enthält bei dem Zweiguls 
denſtuͤcke das . betreffende ‚‚Bandeswanpen,.. 
über bdemfelben die Werthsbezeichnung 
„wei Gulden“ und unter demſelben 
die Jahreszahl, bei der freien Stadt Frank⸗ 
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furt aber die Bazeichuung des Werches nebft 
ber Zahreszahl in einem Kranze von Eichen⸗ 
laub. J ni 





Der. Revers X Salten⸗ Halbgulden 
legten Werth Herabjufegen, auch eine Außer⸗ 


und: Wiertelguldenſtuͤckes enthält nach einer⸗ 


lei Zeichnung die Angabe bed Werthes ber. 


Münze nebft der Yahresjahl in einem 
Kranze von Eichenlaub. 

Mr Rand iſt bei allen. dieſen Münzen 
gerippt mit blauuen Staͤbchen auf — 
Seiten. 


Dust: .iu Artikel U 


Me vertwagenden Staaten machen ſich 


verbindlich, ihre eigenen groben. Silber⸗ 
age, mean: dieſelben im Folge längerer 
Eiscularion und Abnıthung. eine erhebliche 
Verminderung. dei ihnen ‚urfprünglich zus 
foimmenden Metallwerthes erlitten. Haben;! 
zuvr Sinfchunefzeui einzuziehen und dergleichen 
abgenugte Stüde auch dann, wenn bat 
Gapräge undeutlich geworden, fiets für voll 
zu demjenigen Werthe, zu welchem: fie in 
Umlauf gefeßt: find; bei . ihren —— 
annunthmen. | 

6. dien, ———— bei * 
U⸗barſchreitung die Einziehung der Münzen 
zu erfolgen ‚hat, wird. ein. Mindergemicht 
für. Me Zweigulden won 1%, Procent, für 
die Gulden von 2 Procent, für die Halb: 
gulden von 21, Procent und für bie 
MWimtelguiben neu. 4-Procent des Mormal; 
gewichted der einzelnen Stuͤcke fefigefehts 
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Ä Artikel 8. 

Sämmiliche vertragende "Staaten vers 
pflichten ſich, ihre eigenen groben Silber⸗ 
Münzen. niemald gegen ben ihnen: beiges 


coursſetzung berfelben anders nicht eintreten 
zu laſſen, als nachdem eine Einloͤſungafriſt 
von mindeftens vier Wochen feſtgeſetzt und 
wenigftend drei Monate vor ihrem. Mb: 

laufe Öffenslich befannt gemacht worden * 


Artikel. 


Die moch iin Umlaufe befindlichen: — 
thaler werden im ihrem biaherigen Werthe 
von 2 fl. 42 fr. aufrecht — — 


9— Artikel 10. u 
, Die vertragenden Staaten wach: ich 
jedoch verbindlich, dieſelben allmaͤhlig aus 
dem Verkehre zu entfernen. Hiebei ſollen 
zunaͤchſt die ſogenaunten Brabantern und 
bie unter oͤſterreichiſchem Stempel geptägten: 
Kronenthaler der Firsiahung: unterworfen 


„ werben._ TEL 


Die contrahirenden — werben da⸗ 
von innerhalb der naͤchſten fuͤnf Jahre vom 
1. Januar 1859 bis 1. Januar 1864 
jährlich einen Betrag vom vier Millichen 
Gulden nah dem Maßſtabe der Vertheil⸗ 
ung der Zollrevenuͤen einziehen, uud iu grobe 
Münze, vorzugsweife in. — 
umpraͤgen laſſen. 
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Fuͤr ben Fall, daß; bis zum Ablaufe 
dieſer fünf Fahre eine Beſtimmung über 


das. weiter: einzupiehende Quantum an’ 
Kronenthalern nicht getroffen würde, foll‘ 
bavon: vom 1. Januar 1864 an ein Bes 
teag. von minbeftens zwei Millionen -Guls- 
ben jährlich in derfelben Weiſe — 


und umgepraͤgt werden. 

KRücfichtlich der von den — 
Staaten ſelbſtgepraͤgten Kronenthalet bleibe 
ed dem Ermeſſen der betreffenden Regier⸗ 
ungen anbeimgeftellt, wann fie diefelben, 
jedoch ohne Einrechnung in die bemerfte 
Summe, einziehen und — laſſe 
wollen. 

Aetifel 11. 

Die gemeinfchaftlihen' zu gegenfeitigem 

Umlauf berechtigten. Scheidemünen der 


contrahirenden / Staaten - beftehen':- Ber 


A) in Sechskreuzerſtuͤcken und 


B) in Dreikreuzerſtuͤcken R 7 


von Silber. 1" 

Der. Ausmänzungsfuß der — und 
Dreikreuzerſtuͤcke wird auf 58 Gulden aus 
dem —— Lies Silbers feſtgeſetzt. 


Acrtikel 12. 

Die Ausprägung von Einkreujerſtuͤcken 
von Silber oder Kupfer und deren Theil: 
ftüden, fowie die gegenfeitige Annahme 
derfelben bleibt dem ——— der — 
Staaten uͤberlaſſen. 
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Die Einkreuzerſtuͤcke von Silber find) 
indeſſen nicht: in einem leichteren Munz⸗ 
fuße als zu 6034 fl. aus dem Pfunbe 


feinen Silbers auszubtingen ; und. ed Fol 


in ber Kupferfcheidenhänge der Zolleentner 
Kupfer nicht höher als in 496: fl. undgen! 
bracht werden... > nr ea 

Artikel 13: u. „ur 

Der Silbergehalt der Sechs⸗ uhd Dies 
kreujerſtuͤcke wird zu 350- — 
angenommen. 

Der Durchmeffer! der Seh ötrenerftüde 
foll 20 und: der Dreikreuzerſtuͤcke 17 wL 
limeter betragen, 13% 

Der Avers derſelben erhält Das 4 
des ausmuͤnzenden Staates mit einer die 
Münze als Sche ide m uͤnze bezeichnendel 
Umſchrift und der Revers die Werthaugabe 
nebft: der Jahreszahl t in ı N 
SEichenlaub. u." ,d 

" Die Fehlergrenze, weit m Bengipard 


bei beiden: Münzforeen im Mehr ober; 


Weniger eingehalten : werben: muß ‚wird 
auf 7 Taufendeheile feftgefegt; bei dern 
Stüdelung iſt für die moͤglichſt genaue 
Einhaltung der auf ein Pfund gehenden 
Stuͤckzahl Sorge zu tragen und darf die: 
Abweichung im Mehr oder Weniger —5 
cent nicht uͤberſteigen. ‚4 
Artikel 14. 
Die — Staaten en “ 


verbindlich J 
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=) ihre eigene Silber: und Kupfer Scheibe: 
 müngze niemals gegen den ihr beigelegten 
Werth herumterzufegen, auch eine Außer: 
cours ſetzung bderfelben nur dann ein: 
treten ju laſſen, wenn. eine Einloͤſungs⸗ 
Fri von mindeſtens 4 Wochen fefl: 
mgefeßt und wenigſtens 3 Monate vor 
ihrem Ablaufe öffentlich befannt en 
worden iſt; 

b) diefelbe, wenn in Folge längerer Cir⸗ 
eulation und Abnugung das Gepraͤge 
undeutlich geworden ift, nach demjenigen 
; Werthe, zw welchen fie in Unilauf 
gefege tft, allmaͤhlig zum, Cm 
"ehpugichen; 

er audy dieſelbe nach bein nemlichen Werthe 


in naͤher zu bezeichnenden Eaffen auf - 


Verlangen gegen grobe in ihren Landen 
‚min oursfaͤhige Münze umzuwechſeln. 


Die zur Umwechslung angebotene Summe 


darf jedoch in Silber-Scheidemuͤnze nicht 
unter 40 Gulden, in Kupfermünze nicht 
unter 10 Gulden betragen. 
Aretikel 15. 

Niemand «darf im den Landen der ver; 
tragenden Staaten gendthige werden; eine 
Zahlung, welche den Werth der Meinften 
groben Silbermuͤnze erreicht, in Scheide: 
mürije anzunehmen. 

Artifel 16. 

Saͤmmtliche vertragende Staaten machen 

Ach verbindlich, in dem Zeitraume vom 


ni 


1. Januar 1859 bis 1. Januar 1864 von 
den im Gebiete des ſuͤddeutſchen Muͤnz⸗ 
vereines geprägten und noch umlaufenden 
Sehe: und Dreikreujerſtuͤcken jährlich: ben 
Betrag von 400,000 fl. und zwar in der 
Art einzuziehen, daß ohne Unterſchiebd bes 
Sandesgepräged  vorzugsweife diejeuigen 
Stüde, welche eine frühere Yahresjahl 
als die: von 1807 ober Peine erkenntliche 
Kahreszahl tragen, fobann die fonftigen 
älteren und abgenugten zum Einzuge ge⸗ 
bracht werben. Der bezeichnete Betrag wird 
unter bie eontrahirenden Staaten nach dem⸗ 
felben Mapftabe vertheilt, nach. weichem 
die — — zur Vertheilung gelangen. 
Artikel 17. Me: 

Waͤhrend diefer. fünf Jahre follen sn 
ben vertragenden Regierungen Peine neuen 
Sechs: und Dreifreuzerftücte geprägtwerben. 

Finder eine der contrahtrenden Megier: 
ungen fih ausnahmsweiſe veranlagt, ımene 
Ausprägungen ſolcher Münzen innerhalb 
dieſer Frift vorzunehmen, fo kann dieß zur 
dann gefchehen, wenn fie gleichzeitig außer 
den nach Art. 16 von ihr einzuziehenden 
Beträgen eine dem doppelten Betrage ber 
neuen Ausprägung gleichfommenbe Auans 
titdt von Geht: und Dreifreugerftüden 
aus dem Cours zieht. 

Artifel 18. 

Die vertragenden Regierungen werben 

die neuausgegebenen Münzen — Courant⸗ 


mängen ſowohl als Scheidemuͤnzen — ge: 
genfettig von Zeit zu Zeit in Bezug auf 
ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht 
yeüfen laſſen und von den Ausftellungen, 
die fich dabei etwa ergeben, einander Mit: 
theilung machen. 

Für den unerwarteten Fall, daß bie Aus: 
muͤnzung der einen ober ber andern ber 
betheiligten Regierungen im Feingehalte 
oder im Gewichte ben vertragsmäßtgen 
Beflimmungen nicht entfprechend befunden 
wuͤrde, übernimmt dieſelbe die Verbindlich: 
‚feit, eutweder fofort odet nach vorange⸗ 
‚gahgener fchiebsrichterlicher Entſcheidung 
ſaͤmmtliche von ihr geprägten Müngen des: 
jenigen Jahrganges, welchem bie fehlerhafte 
— angehoͤtt, wieder I 


Artikel 19. 


‚Die in: Art 7 und 14 uͤbernommene 
Verbindlichkeit zur Annahme der groben 
Eilbermünzen und der Scheidemüngen bei 
den Gtaatecaffen nach ihrem vollen Werthe 
"findet auf burchlöcherte ober fonft anders 
als durch ben gewöhnlichen Umlauf am 
“Gewicht vereingerte, imgleihen auf ver: 
faͤlſchte Münzftücke feine Anwendung. 


Artikel 20. 
Die vertragenden Staaten vereinbaren 
ſich dahin, während ber letzten ſechs Mo: 
nate des Jahres 1863 über die nah Ab⸗ 


664 


lauf biefes Jahres zu ergerifenden Maßregeln 
bezüglich der ferneren Einziehung von Kronen: 
thaleen, fowie bezüglich der Scheidemünge, 
insbefondere der ferneren Einziehung. ber: 
felben und. der: Feflfegung eines den Der: 
kehrs verhaͤltniſſen im Gebiete: der füßbeut: 
ſchen Währung entfprechenden Maximal⸗ 
betvaged des Scheidemuͤnz / Umlaufes Be: 
rathung pflegen und — — 
faſſen in — 


Artikel 21. 

Die Dauer — —— wird zus 
naͤchſt bis zun Schluſſe des Jahres 1878 
feſtgeſetzt; es ſoll auch alsdann derſelbe, 
inſoferne der Ruͤcktritt von der einen ober 
der anderen Seite nicht erklaͤrt oder eine 
andetweite Vereinbarung daruͤber nicht ge: 
troffen worden iſt, ſtillſchweigend von fuͤnf. 
zu fünf Jahren: als verlängert — 
. werben. pr 

Es. ift aber sein ſolcher —X nur 
dann zuläffig, wenn die betteffende Re: 
gierung ihren Entſchluß mindeftend zwei 
Jahre vor Ablauf der ausdrücklich feſtge⸗ 
feßten oder ſtillſchweigend verlängerten Ber: 
tragedauer der mitvertragenden Megierungen 
befannt gemacht hat, worauf ſodann unter 
fämmtlichen Vereinsſtaaten unverweilt mis 
tere Verhandlung einzuterten hat, um bie 
Weranlaffung der erfolgten Rüdtriss: Er: 
‚Adrung und ſomit diefe Erklaͤrung ſelbſt 
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im, Mege gemeinfamer Berfländigung zur 
Erlebigung bringen zu koͤnnen. 


Artikel 22, 


Die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vernrages treten: an die Gtelle ber Be: 
fimmamgen der unter'm 25. Auguft 1837 
pur Begruͤndung des fübdentfchen Muͤnz⸗ 
vereines zu München gefchloffenen Eons 


vention und der zur Ergänzung diefer Eon: 
vention weiter geteoffenen WBereinbarungen 
des ſuͤddeutſchen Müngvereins, welche hie: 
durch außer Wirkſamkeit gefegt werden. 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur 
Ratification ben contrahirenden Regierungen 
vorgelegt und bie Auswechslung der Ras 
tifieationg:Uirfunden zu Münden bewirkt 
werben.“ 


Münden den 7. Auguft 1858. 


(L. S.) Earl Theodor Seydel. 

(U S.) Balentin von Schuͤbler. 

(ES eudwig Wilhelm Ewald. (LS.) Ludwig Blomeyer. 

(L. S) Earl Kasten (L. S.) Heinrich — 
(L. S.) en Alfred Jacob Bernus. 


(L. 8.) Earl Friedrich von Bever. 
(L. S.)- Ludwig Kadel. 


für das Herzogthum Eoburg beizutreten und hiedurch in. den füddeutfchen Müngverein 
einzutreten, und nachdem die Regierungen von Preußen, Württemberg, Baden, Groß: 
herzogehum Heſſen, Sachfen: Meiningen, Naſſau, Schwarzburg-Rudolftadt, Heffen:Hom: 
burg und ber freien Stade Frarıffurt das Pöniglih bayerifhe Staats Minifterium des 
Königlihen Haufes und des Aeußern ermächtigt haben, in ihren Namen über diefen 
Beitritt zu unterhandeln und einen eigenen Vertrag abzufchliegen, fo ift in Folge 
defien zwifchen dem unterzeichneten koͤniglich bayerifhen Staatsminiſter des Königlichen 
Haufes und des Aeußern für feine Regierung und Namens der genannten Vollmacht: 
geber einerfeitd, dann den unterzeichneten Bevellmaͤchtigten der herzoglichen Regierung 
von Sachſen-Coburg und Gotha andererfeits, vorbehaltlich der Ratification, folgender 
Vertrag abgefchloffen worden: 
44 
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Artikel L 

Die herzogliche Regierung von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha tritt für das Herzog: 
thum Coburg dem zwifchen den Regierungen 
von Preußen, Bayern, Württemberg, Ba: 
ben, Großherzogthum Heften, Sachfen: Met: 
ningen, Naſſau, Schwarzburg : Rudolftadt, 
SHefien : Homburg und der freien Stadt 
Frankfurt zu Münden am 7. Auguft 1858 
abgefchloffenen Wertrage über das Miünz: 
weſen bes ſuͤddeutſchen Münzvereines mit 
der Verbindlichkeit bei, die Beſtimmungen 
dieſes Vertrages in allen Punkten zu voll: 
ziehen und vollziehen zu Taffen. 


Artikel II. 


Bezüglich der Artikel 10 und 16 des 
Vertrages vom 7. Auguft 1858 wird das 


durch den Beitritt der herzoglichen Megier; 
ung von Gachfen-Eoburg und Sotha fi 
ergebende Verhaͤltniß dahin feftgeftellt, daß 
an den für bie bisherigen Vereinsregier⸗ 
ungen zur Einziehung von Kronenthalern 
und Gcheibemünzen berechneten Betraͤgen 
nichtE geändert wird, fondern daß Die der 
herzoglichen Regierung von Sachſen⸗Coburg 
und Gotha nah Maßgabe der Bevölferung 
ded Herzogthums Coburg zufallenden Ein: 
ziehungsbeträge zu jenen Beträgen als Vers 
mebrung hinzutreten. 


Artikel II 


Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald den 
contrahirenden Regierungen zur Ratificasion 
vorgelegt und die Auswechslung der Ras 
tifications⸗ Urkunden fpäteftenis binden fechs 
Wochen bewirkt werden. 


So geſchehen Muͤnchen den 9. Januqr 1863. 


Gez) Frhr. v. Schrenk 
(L. S) 


(L. 8.) 


(ge.) Mofe. - 
(L. S.) 


(ga) Vrande 
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Bekanntmachung, 
die. Uebereintunft: mit der £. hannover ſchen Re 
glerung ‚wegen des gegenfeitigen Schuges der 
Waarenbezeihnungen betr. 

Staatöminijterien des Königl. Haufes 
und des Aeußern, der Juftiz und des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Machdem die k. bayerifhe und bie k. 
hannover’fche Regierung unter ſich über: 
eingefommen find, die Staatsangehörigen 
des andern Eontrahenten den eigenen Staats: 
angehörigen in dem gefeglichen Schuge ber 
Waarenbezeichnungen gleichzuftelen und zu 
behandeln, fo wird dieß im Hinblicke auf 
Art, 336 Abf. 2 ded Strafgefeßbuches für 
das Königreich Bayern und $. 5 der Aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 21. December 
vor. Is., den Schuß von Waarenbejzeich⸗ 
nungen betreffend, durch das Regierungs⸗ 
blatt, und das Kreisamtsblatt der Pfalz 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht 


München den 16. April 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: der Generalfecretär, 
An defien Etatt: 
VNiniſterialtrath Meſſerſchmidt. 


Finanzkammer 
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Dienes· Madrid 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unter'm 15. April I. 8. allergnd. 
digft bewogen gefunden, den Unterlieutenant 
im 4. EüraffiersRegimene (Prinz Earl), 
Alphons Grafvon Lerhenfelds Brenn: 
berg, 

und den Mitbefiger des Rittergutes 
Mainfondheim in Unterfranken, Herrmann 
Hanns Ehriftoph Freiherrn von Mauch en⸗ 
heim, genannt Bechrolsheim, auf ihre 
allerunterchänigjies Anfuchen zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihren Kammerjunfern zu ernennen, 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich unterm 15. April I. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf die erledigte 
Stelle eines Directors der k. Regierungs: 
finanzfammer von Schwaben und Meuburg 
den k. Oberrehnungsrarh Ludwig Stetter 
zu befördern und an deſſen Stelle zum Rathe 
des k. Oberſtrechnungshofes den Rath der 
k. Regierunge : Zinanzfammer von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Dr. Eduard 
Haffold, zu befördern; weiter auf die 
Stelle eines Rathes der k. Regierungss, 
Finanzkammer von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg den Affeffor der k. Regierungs: 
der Dberpfal; und von 
Regensburg, Dionys Kepler, zu beförs 


‘dern, und auf deffen Stelle eines Affeffors 


der k. Regierungs⸗Finanzkammer der Ober; 
44* 
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pfal; und von Megensburg den Rechnungs: 
commiffär der genannten Regierungs: Finanz: 
fammer, Friedrich Fleifhmann, zu be 
fördern, endlich deffen Stelle eines Rech: 
nungscommiffärd der k. Regierungs: Finanz: 
kammer der Oberpfalz und von Regensburg 
dem functionirenden Rechnungsrevifor der 
k. Regierungs: Finanzfammer von Schwaben 
und Neuburg, Carl Roefch, in provifori: 
fher Eigenfchaft zu verleihen; 

ferner unter'm 16. April I. Is. dem 
Bezirfsgerichte München r / J. wegen län: 
gerer Beurlaubung zweier erfranfter Ge: 
richtömitglieder einen weiteren Affeffor bei: 
zugeben, und demgemdß 

ben Affeffor des Bezirfsgerichtes Freifing, 


ODito Harlander, feinem allerunterthänig: 


ften Anfuchen entfprehend, in gleicher 
Eigenfhaft an das Bezirksgericht Min: 
hen 7/3. zu verfeßen, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Freis 
fing den bisherigen functiontrenden Gtaats: 
anmwalts: Subftituten bei diefem Gerichte, 


Friedrich von Schultes, zu ernennen; 


unter'm 17. April 1. Je. die am Handels: 
gerichte Schweinfurt in Erledigung gefom, 
mene Handelggerichtsrathäftelle dem Bezirks: 
gerichtsrathe Ludwig Auguft Bibel in 
Schweinfurt zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, in Wiederbefegung ber 
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in Erledigung gekommenen Abvocatenſtellen 


an die nachfolgenden Bezirksgerichte, den 
deßfallſigen allerunterthaͤnigſten Geſuchen 
entſprechend, zu verſetzen, beziehungsweiſe 
als Anwaͤlte an denſelben zu ernennen: 
Bezirksgericht München links der Iſar: 
den. Advocaten Ferdinand Haberfad 
in Rindau; 
Bezirksgericht Bamberg: 
den Advocaten Paul Kraus in Hof; 
Bezirksgericht Hof: 
den Abdvocaten : Concipienten 
Herding in Bayreuth; " 7 
Bezirksgericht Eichſtaͤdt: Bl 
den Advocaten:Concipienten Johann ei 
thal in Landshut; 
Bezirksgericht Nuͤrnberg: | 
den Advocaten: eaachrenten Otto — ard 
in Fuͤrth; 
Bezirfögericht Augsburg: 

a) den Aſſeſſor des Stadtgerichts Bein 
chen links der far, zn. en 
manndborffer, ) 

b) den Advocaten-Concipienten — 
Diſchner in Memmingen; 

Bezirksgericht Donauwoͤrth: 

den Advocaten⸗ Concipienten Alois Fiſcher 
in Muͤnchen; 
dann die in Mühldorf erledigte Advos 
catenftelle wieder zu befeßgen und dieſelbe 
dem Advocaten:Eoneipienten Earl Ellen 
rie der in München zu verleihen; 


Heinrich 


673 


unter'm 18. April [. Is. den function; 
irenden Subftituten des Staatsanwalts am 
Beztrfögerihte Meunburg, Joſeph Sens; 
burg, zum zweiten Staatsanwalt am Be: 
jirfögerichte Amberg zu ernennen, und 

die am Sandgerichte Hilpoltftein erledigte 
Gerichtsfchreiberftelle dem geprüften Rechts: 
praftifanten Wilhelm Haud, zur Zeit 
Motariatsgehilfe in Moosburg, in provi: 
ſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; ferner 

unter'm gleichen Tage den Affeffor des 
Handelsappellationsgerichts zu Mürnberg, 
Gottfried Friederich, feinem alferunters 
thänigften Anfuchen entfprechend, unter wohl: 
gefälfiger Anerkennung feiner langjährigen, 
eiftigen und erfprießlihen Dienſtleiſtuug 
von feiner Stelle zu. entheben und bie bie: 
bach in Erledigung fommende Stelle eines 
Aſſeſſors am Handelsappellationsgerichte dem 
biöherigen Affefforam Handelsgerichte Nuͤrn⸗ 
berg, Großhändler Wilhelm Merck dafeldft 
zu verleihen; ferner 


dem Handelsappellationegerichte zu Nuͤrn⸗ 


berg drei weitere Affefforen beizugeben und 
hiezu die bisherigen Ergänzungsrichter am 
Handelsgerichte Nürnberg, die Großhänd: 
ler Friedrich Wilhelm Lambrecht, Fried: 
ih Georg Chriſtian Muscat und Al: 
Bert Platner, ſaͤmmtlich in Muͤrnberg, 
zu ernennen; 

auf die hiedurch bei dem Handelsgerichte 


Mürnberg in Erledigung kommende Aſſeſ⸗ 


674 


forftelle den bisherigen Ergänzungsrichter 
an biefem Gerichte, Kaufmann und Tabak⸗ 
fabricanten Earl Lorfch zu berufen und 
ald Ergänzungsrichter bei dem Handels; 
gerichte Nürnberg dig Großhändler Ludwi 
Merkel, Wilhelm Georg, Guſtav Fried 
tih Wandelin und Dicar Wiß zu Mürns 
berg zu ernennen. 

Seine Majeftät der Köntg haben 
unter'm 20. April I. Is. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf bie Gtelle eines 
Direstord der k. Regierungs-Finanzfammer 
von Mittelfranken den P Oberrechnungs⸗ 
rath Johann Martin Wendel zu befdes 
dern, und ben Rath der k. Regierungss 
Zinanzfammer von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fendburg, Auguft Dorner, auf die Stelle 
eined Rathes des k. Oberſt⸗Rechnungshofes 
zu befördern; ferner den Aſſeſſor der k. 
Regierungs⸗ Finanzkammer von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Hugo Wetter, auf 
die erledigte Stelle eines Rathes der. ges 
nannten Regierungs: Finanzfammer, und an 
deffen Stelle den Rechnungscommiffär ‚der 
k. Regierungs- Finanzfammer von Schwaben 
und Meuburg, Earl Welle, zum Affeffor 
ber k. Regierungs:Finanzfammer von Unter 
franfen und Aſchaffenburg zu befördem ; 
endlich die erledigte Stelle eines Rechnungs; 
commiſſaͤrs ber k. Regierungs:Finanzfammer 
von Schwaben und Neuburg dem functions 
irenden Rechnungsrevifor der vorgenannten 
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Regierungs-Finanzkammer, Michael Hör: 
ger, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver: 
leihen. 


— — u - 


Pfarreien · und TEEN 
Präfentations-Beflätigungen. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, nach: 
genannte. fatholifche Pfarreien und Bene: 
fieien. zu übertragen, und jwar: 

unterm 24. Mär; I. 38. das Fruͤhmeß⸗ 
benefirtum in Apfeltrach, Bezirksamts Min: 
delheim, bem Priefter Victorian Freiding, 
Pfarrer in Euris hofen, Bezitksamts Kauf: 
beuern ; 

unterm 10. April 1. Is. die Pfarrei 
Altenftade, Bezjirksamts Neuſtadt a/ W. N., 
dem Prieſter Mathias Poͤllmann, Pfar— 
zer und Diſtrictsſchul⸗Inſpector in Meuns 
burg v/ W., Bezitksamts gleichen Namens; 

‚ante’m 13, April I. 8. die Pfarrei 
Meunkirchen, Bezirksamts Miltenberg, dem 
Prieſter Zofeph Kuhn, Pfarrer und Dis 
ſtrietsſchul⸗Inſpector zu Kirchſchoͤnbach, Be: 
ziefsamts Geroljhofen; 

unter'm 17. April I. Is. bie Pfarrei 
Waltenhofen, Bezirfsamts Kempten, dem 
Priefter Mar Abt, Pfarrer zu Ingenried, 
Bezirksamts Oberdorf. 


— — — ⸗ 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic vermöge Allerhoͤchſter Eatſchließung 
vom 14. April l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie fatholifche 
Pfarrei Egelsfirhen, Bezirksamts Hoͤch— 
ſtadt a / Aiſch, von dem Erzbifchofe von 
Bamberg dem Priefter Michael Rocrer, 
Pfarrer zu Enchenreuth, Bezirksamts Stadt: 
fteinad ; 

unter'm 17. April 1. Is., daß die eatho / 
liſche Pfarrei Trulben, Bezirksamts Pir: 
maſens, von dem Biſchofe von Speyer 
dem ſeitherigen Verweſer derſelben, Prie— 
ſter Jacob Zimmer, 

dann daß die katholiſche Pfarrei Cont⸗ 
wig, Bezirksamts Zweibruͤcken, von bem: 
ſelben Biſchofe dem ſeitherigen Berwefer 
derfelden, Priefter Martin Engelbert, 
verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. April I. Js. allergnädigft bewogen 


gefunden, die proteftantifche Pfarrei Weißen: 


kirchberg, Decanats Leutershauſen, dem. 
freireſignirten ehemaligen Pfarrer zu Baus. 
benzidel, Decanats Öunzenhaufen, Hermann 
Aerander Robert Mori; Benker, zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben, 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 


. vom 30. März I. 56, allergnädigft bewogen 
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gefunden, der von dem freiherrlich von der 
Tann'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr; 
ammtecandidaten Johann Georg Juſtinus 
Eichler aus Vacha im Großherzogehum 
Sadfen: Weimar ausgeftellten Präfentation 
auf die mit der Pfarrei Kabel verbundene 
DI. proteftantifche Pfarrftele in Tann, 
Decanats Rothaufen, dann 

unter'm 4. April I. Is. der von dem 
fürfilih Lömwenjtein: Wertheim’fhen Kirchen: 
patronat für den Pfarramts : Candidaten 
Ehriftian Heinrih Bomhard von Dorf: 
feninachen ausgeftellten Präfentation auf 
bie proteftantifche Pfarrei Michelrierh, Des 
canatd Kreuzwertheim, und 

unter'm 11. April I. Is. aus dem von 
dem Magiftrate der Stade Dinkelsbühl 
als Vertreter der Hofpital: Stiftung zum 
heiligen Geift daſelbſt für die, proteftantifche 
Pfarrftelle in Schopflohe, Decanats Det: 
tingen, allerunterthänigft präfentirten Geift: 
lichen dem Pfatramts-Candidaten Friedrich 
Wilhelm Hoch aus Dinfeldbühl die Aller- 
hoͤchſte Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ers 
theilen. 


| Proteftantifche ——— 
St. Peter bei Mürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 11. April I. Js. allergnädigft bewogen 


gefunden, den Defonomen Ehriftoph Bauer 
vom Glockenhof an Stelle des verftorbenen 
Eifenhammerbefigerd Georg Holzinger 
zu Hadermühle als Mitglied der proter 
ftantifhen Kirchenverwaltung St. Peter 
bei Mürnberg zu bejtätigen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 25. Januar I. Is. dem Advocaten 
am kaiſerl. Appellationsgerichte zu Paris 
und Profeffor der Rechtsſchule daſelbſt, 
J. M. Baudouin, das Ritterkreuz ers 
ſter Elaffe des DVerdienftordens vom heil. 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic bewogen gefunden, unterm 11: April 
1. 36. dem bieherigen Buͤrgermeiſter ju- 
Weilerbach, Joſeph Heigmann, in aller 
huldvollfter Anerkennung feiner langjaͤhr⸗ 
igen erfprießlichen Leitungen im Gemeinde 
amte die filberne Medaille des DBerdienft: 
ordens der bayerifchen Krone allergnädigft 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 16. März 1. 8. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Schullehrer Martin 
Schmuder in Konzenberg in Ruͤckſicht 
auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer und 
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\ 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
bes . bayerifchen Ludwigsordens zu ver: 
* leihen. | 





Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur zur 


Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeſtäͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 12. April l. 38. allergnädigft bewo⸗ 
gen’ gefunden, dem Vorſtande einer ortho: 
pdbifchen Heilanftalt, Ludwig Hugo Krie: 
ger im Muͤnchen, die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftäe dem Kaifer von Defterreich ihm 
verliehenen goldenen Werbienfifrenzes; 

dann unterm 14. April I. Is. dem 
Kanzleidireetor Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Marimiltan in Bayern, Yo; 
fepd Mayer, die Bewilligung zur Ans 
"nahme und zum Tragen des von Geiner 
Majeftde dem Könige beider Gicifien ihm 
verliehenen Eommandeurfreuzes des Ordens 


Fran; I. zu — 


— Verleihungen. 


Seine Majefä: der König haben 
Sich unter'm 24. April vor. Js. allergnds 
bigft bewogen gefunden, dem Bergmeiſter 
des Berg: und Huͤttenamtes Obereichftädt, 
Hanns. Auguft Adolph Uttmann von 
Elterlein aus Annaberg im Königreiche 
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Sachſen, fowie deffen Ehefrau und deren 
drei noch minderjährigen Kindern, 

dann unter'm 5. December vor. Is. dem 
Profeffor Dr. Friedrich Albert Zenfer zu 
Dresden 

und unterm 19. März 1. 3. dem 
Joſeph Frank aus Tauberbifhofsheim im 
Großherzogthume Baden das Indigenat 
bes Königreiches zu verleihen. 


— — 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 





Dem James Wood Baker von Bury 
in Großbritannien wurde unter'm 26. März 
1. 38. ein Gewerbsprivilegium auf Ver: 
befferungen an den Gpinnmafchinen für 
ben. Zeitraum von brei Jahren, vom 26. 
_ l. * anfangend, verliehen. 


man — 


in eines Gewerbsprivilegiume, 


Bon dem k. Gtaatsminifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Ingenieur Emil 
Langen auf der Friedrichs: Wilhelm: Hütte 
bei Siegburg unter'm 10. Dectober 1861 
verlicehenen und unter'm 25. October 1861 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbspri⸗ 
vilegtums auf eine Vorrichtung zum Auf- 
fammeln ber den Hochoͤfen entſtroͤmenden 
Gichtgafe wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes über Ausführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 


" Begierungs-Dlatt " 


2 











Dlen ſtes⸗Nachrichten. 





Dienſtes · Machrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unter'm 21. April I. Is. bewogen 
gefunden, auf die erledigte Rechnungscom: 
miffärsftelle bei der Generaldirection der k. 
BVerkehrsanftalten den bisher im Rechnungs: 
und Revifionsbureau verwendeten Officialen 
Joſeph Hafner, feiner allerunterthänig: 
ſten Bitte entfprechend, allergnädigft zu be: 
fördern, und 


Münden, Dienftag ven 28. April 1863. 


ET 








den Dfficialen Adolph Paufner in 
Aſchaffenburg in gleicher proviforifcher Dien⸗ 
ſteseigenſchaft auf fein allerunterchänigftes 
Anfuhen zum Rechnungs: und Revifiong: 
bureau der ©eneraldirection der k. Ver— 
fehrsanftalten zu verfegen, ferner 

unter'm 23, April I. 38. den praftifchen 
Arzt Dr. Mar Mühlbauer zu Lehhaus 
fen zum BBezirfsarzte IT. Claſſe in Her 
tieden in proviforifcher Eigenfchaft zu er⸗ 
nennen, 
45 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 24. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die durch den Vollzug 
der Allechöchften Verordnung vom 28, Fe: 
bruar I. Is., die Zahl und die Giße der 
Motare betreffend, bei mehreren Bezirks-, 
Stadt, Stadt: und Land-, dann Land: 
gerichten mit dem 1. Mai I. Ye. in Er: 
ledigung fommenden Richter: und Secretär; 
ftellen vom nämlihen Tage an zu befegen, 
wie folgt: 


I, zu verfegen, entfprehend ihrem 

allerunterchänigften Anſüchen: 

den Bezirksgerichtsrath Martin Böhm 
in Aſchaffenburg in gleicher Eigenfchaft 
zum Bezirfsgerichte München r/Y., 

den Bezirfegerichterach Herrmann Hibl 
in Weiden in gleicher Eigenfchaft zum Ber: 
zirksgerichte Straubing, 

den Bezirfsgerichtsrath Carl von 18 ur 
tenbach in Windsheim als Stadtrichter 
an das GStadtgeriht Mürnberg, 

ben Landgerichtsaffeffor Carl Mayr in 
Mühldorf als Affeffor zum Bezirfsgerichte 
Straubing. 

den Landgerichtsaffeffor Gottfried Krum— 
bach in Mitterfels in gleicher Eigenfchaft 
zum Landgerichte Aichach, 

den Landgerichtsaffeffor Robert von 
Peter in Waldkirchen in gleicher Eigen: 
ſchaft zum Landgerichte München l/ J., 
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den Landgerichtsafleffor Georg Greg 
in Schwabmünden in gleicher Eigenfchaft 
zum Landgerichte Rain, 
den Landgerichtsaffeffor Franz Johann 
Evangelift Behringer in Immenſtadt 
in gleicher Eigeuſchaft zum Landgerichte 
Kempten; 
II, zu befördern und beziehungs— 
weife zu ernennen: 
zu Bezirksgerichtsraͤthen: 
beim Bezirksgerichte Aſchaffenburg: 
den Aſſeſſor dieſes Gerichtes, Franz 
Heßler, 
beim Bezirksgerichte Weiden: 


den Aſſeſſor des Bezirksgerichtes Des⸗ 


gendorf, Sigmund Jung, 
beim Bezirksgerichte Windsheim: 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichtes Fuͤrth, 
Carl Johann Boͤttiger; 
zum Etadt- und Landrichter in Kaufbeuern: 
den Affeffor: des Landgerichtes Sonthofen, 
Johann Hoffmeifter; 4 
zu, Affefforen: 
beim Bezirksgerichte Wafferburg : 
den Secretaͤr des Bezirksgerichtes 
Schweinfurt, Johann Morig, 
beim Bezirfegerichte Deggendorf: 
den functionirenden Staatsanwaltfub- 
ftituten am Bezirksgerichte Memmins 
gen, Michael Seeholzer, 
‘den Appellationsgerichtsacceffiften Johann 
Schwemmer in Amberg, 
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beim Bezirfögerichte Fürth: 
den Secretaͤr des Bezirfögerichtes Bay⸗ 
reuth, Franz Schneider, 
beim Stadtgerihte München 1/3.: 
den Appellationsgerichtsacceffiften Rupert 
Geigel in München, 
den Bezirfsgerichtsacceffiften und Wer 
treter der Gtaatsanwaltfhaft am 
Stadt» und Landgerichte Erlangen, 
Franz von Kohlhagen, 
beim Stadt: und Landgerichte Ingolſtadt: 
den Bezirksgerichtsacceſſiſten Earl Res 
verdys in Augsburg, 
beim Landgerichte Mühldorf: 
den Secretaͤr des Bezirksgerichtes 
Schweinfurt, Anton Zeig, 
beim Landgerichte Hengersberg: 
den Rechtepraftifanten und Vertreter ber 
Staatsanwaltfhaft am Landgerichte 
Hengersberg, Franz Kaver Weffelak, 
beim Landgerichte Kelheim: 
den Secretär des Bezirfögerichtes Trauns 
ftein, Fran; Schroder, 
beim Landgerichte Landau: 
den Secretaͤr des Bezirksgerichtes Am; 
berg, Franz Seraph Schmid, 
beim Landgerichte Mitterfels: 
den Mechtspraftifanten und Mertreter 
der Staatsanwaltfchaft am Landgerichte 
Tegernfee, Joſeph Schönbed, 
beim Landgerichte Rottenburg: 


% 
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den Mechtspraftifanten und Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Randgerichte 
Abensberg, Heinrich Manftorfer, 
beim Landgerichte Vilshofen: , 
den Rechtspraktikanten und MWertreter 
der Staatsdanwaltfhaft am Landges 
richte Arnftorf, Jacob Bauer, 
beim Landgerichte Waldficchen: 
den Secretaͤr des Bezirfsgerichtes Landes 
hut, Wilhelm Scheibenbogen, 
beim Landgerichte Pardberg: 
den Secretaͤt des Bezirfögerichts Neuns 
burg v / W., Joſeph Schub, 
beim Landgerichte Heilsbronn: 
ben Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten und Vers 
treter der Staatsanwaltfhaft am 
Landgerichte Windsheim, Heinrich Aus 
guft Paul Höfling, 
beim Landgerichte Smmenftadt: 
ben Rechtöpraftifanten und Vertreter der 
Staatsanwaltfchaft am Landgerichte 
Weißenhorn, Alois Stegmüller, 
beim Landgerihte Schwabmünden: 
ben Secretär des Bezirksgerichts Donaus 
wörth, Guftav Adolph Ehriftian Ler- 
tenmaper, 
beim Landgerichte Sonthofen: 
ben Wppellationdgerichtöacceffiften und 
Vertreter der Staatsanwaltfchaft am 
Landgerichte Regenflauf, Friedrich 
Leonhard Roͤder; 
45* 
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zu Bezirkögerichtöfecretären: 
am Bezirksgerichte Freifing: 
den Acceffiften am Bezirksgerichte Müns 
hen r/J. Mar Panzer, 
am Bezirfögerihte Muͤnchen⸗ /J.: 
ben Bezirfögerkchtsacceffiften und Ver—⸗ 
treter der Staatsanwaltfchaft am Stadt: 
und Landgerihte Memmingen, Eugen 
Jouvin, 
am Bejirksgerichte Traunſtein: 
den Rechtspraktikanten und Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft am Stadt: und 
Sandgerichte Ingolſtadt, Heinrich 
Stadler, 
am Bezirfsgerichte Landshut: 
den Mechtöpraftifanten Joſeph Anton 
Simon in Ebermannftadt, 
am Bezirfsgerichte Amberg: 
ben Rechtspraftifanten Joſeph Wilde Im 
in Ebermannftabt, 
am Bezirksgerichte Meunburg v/W.: 
ben Acceffiften am Bezirksgericht dafeldft, 
Anton Dachauer, 
am Bezirksgerichte Weiden: 
den ©erichtöfchreiber am Landgerichte 
Eadolzburg, Johann Adam Meyer, 
am Bezirfsgerichte Bayreuth: 
den Bezirfsgerichtsacceffiften und Wer: 
treter ber Staats anwaltſchaft am Stadt; 
gerichte Bayreuth, Mar von Nege: 
mann, 


am Bezirfsgerichte Fuͤrth: 
den Bezirfsgerichtsacceffiften Karl Freis 
herren von Bibra in Bamberg, 
am Bezirfsgerichte Lohr: 
den Rechtöpraktitanten Nikolaus Fifcher 
in Eltmann, 
am Bezirfögerichte Schweinfurt : 
den Bezirfsgerichtsacceffiften und Vertre⸗ 
ter der Staatdanmwaltfchaft am Lands 
gerichte Amorbach, Franz; Sur, 

den Bezirfögerichtsacceffiften Friedrich 

Scherer in Bamberg, 
am Bezirfsgerichte Augsburg : 

den Rechtspraftifanten Guſtav Müller 

in Günzburg, 
am Bezirfsgerichte Donauwörth: 
den Mechtöpraktifanten Earl Boͤck in 
Zusmarshaufen, 
am Bezirfsgerichte Kempten: 
den Rechtspraftifanten und Notariats⸗ 
gehilfen Cosmas Reiner in Oberdorf, 
am Bezirksgerichte Memmingen: 

den Rechtspraftifanten und Advocatens 

Eoneipienten Earl Wolfring in 
Landshut. 

Seine Majeftät der König haben 
Sih unter'm gleichen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, die bei dem Stadtgerichte 
Münden V/F. erledigte Affefforsftelle dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Ober; 
bayern, Dr. Wilhelm Mayr, zu verleihen, 


” VegierungsDlatt ” 


für 


f 


Königreich 


ALL 









Zi Münden, Montag den 4. Mut 1903. 


f Inhalt: 

Auglich Aherhächke Entfhliefung, die Verſammlung ber Sandr das: Jahr 18°°/,, beit. — Bekanntmachun 
die Aufhebung von Gefehen, Verorbyungen und ie, nordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. X 
buches beit. — Beleantmachung, die Hauptrechmung, ver allgemeinen Brandverficherungsanftakt 
für das Jahr 18*',, Betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Gröbifchöfliches Domcapitel zu Bamberg. — Königliche 
Sf und egla ieche zum heil. Gaſetan in Münden. — Ordens⸗Berlelhungen. — Königlich Aulerhöchfie 
Igung zur Annahme fremder Decorationen. — Titel-Perleihung. — Gewerbaprivileglen-Betlelhungen. — 

gung. 





Aꝛnilich Auerhschſte Entſchließung, Wir finden Uns im Hinblick auf Ar— 
vie Berfammlung * Landräthe für das Jahr tikel 20 des Landrathsgeſetzes vom 18. Mat 
| 10 "a ber. 1852 allergnaͤdigſt bewogen, die Eröffnung 


Marimilian 11. ber Landrathsverſammlung -für das Jahr 
von Gottes Gnaden Adnig vom Bayern, 18%, auf 
Bersog hang isn Prog — Montag den 15. Juni I. Je. 
‚Schwaben etc. etc, an den Sitzen Unferer Kreisregierungen 
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feftzufegen und ertheilen Unferen Kreis 
regierungen, Kammern des Innern, den Auf- 
trag, hienach die Einberufung zu erlaffen. 


München den 28. April 1863, 
Max 
v. Uenmayr. 


Auf Koniglich Allerhöchften Befehl: 
der Generalferretär, 
—.. v. Epplen. 


REIN 


die Aufhebung von Gejegen, Verordnungen und 
Minifterial» Anordnungen auf Grund des Atti⸗ 
feld 45 Abf. 2 des Polizeiftrafgefegbuches betr. 


Staatöminifterium des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des 
Peolizeiftrafgefegbuches wird mir Ruͤckſicht 
auf die den Kreisverwaltungsftellen zufteh: 
ende Befugniß zur Erlaffung oberpolizei: 
ficher Vorfchriften verfügt, was folgt: 

$. 1. 

Die Geſetze, Verordnungen und Mini: 
fterial: Anordnungen, welche über die Gi: 
cherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs 
auf Staatöftragen und deren Zugehörun: 
gen, fowie zur Sicherjtellung derfelben ges 
gen Beſchaͤdigungen dermalen in den Lanz 
destheilen diesſeits des Rheins beflehen, 
werden vom 1. Mai I. Is. an foweit auf: 
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z 
gehoben, als ber Artikel 158 bes Polizei: 
ftrafgefegbuches über diefe Gegenſtaͤnde ober⸗ 
polizeiliche Vorſchriften als zulaͤſſig erklaͤrt. 
$. 2. 
Ausgenommen hievon find und verblei; 
ben bis auf Weltetes in Kraft: 

1) die bezüglichen Beftimmungen ber Al: 
lerhöchften Verordnung vom 16. Aus 
guft 1805, die Werbefferung der öffent: 
lichen Straßen betr. (Reg. Blast vom 
Jahre 1805, ©. 897 u. ff.); 

2) die Vorfchriften über das Waldaus— 
lichten an Staatsftragen und zwar Ind 
befondere die Allerhoͤchſte Verordnung 
vom 13. Februar 1809, das Auslich: 
ten der Gehölze an den Landftraßen 
betr. (Döllingerz Verordn. Saumlung 
Br: 16 ©. 717) und-die generalifirte 
Entfhliegung des k. Staats miniſte⸗ 
riums des Innern, der Finanzen, dann 
des Handels und der oͤffentlichen Ar: 
beiten vom 7. December 1850, Mro. 
13446, die Breite der Waldaustichtung 
an den Staatsſtraßen betreffend. (von 
Strauß fortgef. Verordu. Sammlung 
Bd. 31 ©. 181), wornach Staats⸗ 
wie Gemeindes, Stiftungs- und Pris 
vatwaldungen zu beiden. Seiten ber 
Staatäftragen auf eine Breite ‚von je 
10 Schritten oder 25 Schuhen ohne 
Entfhädigung der betreffenden Wald: 
befiger auszulichten find; 
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3): HE bepuͤglichen Beſtimmungen des Land: 
tags abſchieds vom: 17. Movember 1837 
Tit. 1. it. C: Abſ. 2: (Gefegblart von 
1837 ©. 9). 

Ründen den 28. April isss. 
Auf Seiner Maieſtaͤt bes Könige 
witerhbäfen Befehl. 

ui es 


ie, v. . Bayenk. 
Pe den Winifter: 
’ „Der 
„na hkbincu HP Geer ' 
REN Dinifterialcath Nüßler. 


TR BIER 139 1, Ts ET 
Anusbupssl: Behänntialng; 


vie! Beanhtcechan "he! erg — 
—— “für ie Jahl — J 


J 5309 IL — 


— Handels und der 
‚ öffentlichen Arbeiten. "bietet: fohin das Jahr 18914, gegen das 


gefeßttcher Vorſchrift wird hie; 


mie die aUgemeine Jahresrechnung Über den 
Stand’ der’ Feuer / Werfichetungdanftatt für 
Gebaube in der Gebietstheilen diesſeits 


des Rheines pro 1862 nebſt den Mad: 


welfungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


"Add derfelben gehen folgende fammarifche 
Refultate hervor: 

u ern J I. —— 

Das AfekiraiipEapiiat iſt im Laufe des 
Nhtes 16°"; um 36,576,300 fl. geſtiegen 


rl 
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und bat am letzten September 1862 bie 
Höhe von 818,654,230 fl. erreicht, wovon 


der I. Claſſe 293,414,700 fl. 
„ IL „  259,951,010 „”„ 
„I. „  60,338,830 „ 
und „IV. ,. 204,949,690 „ 


angehören. 

: Die Brandentſchaͤdigungen belaufen fi 
pro:1861%, auf 1,407,899 fl. 23- fr. 2 hl.; 
ſie ſtehen daher im Vergleiche zu. jenen des 
Vorjahres um 537,559 fl. 48 fr. 4 Hi. 
höher, was durch die verheerenden Brände 
ſich erklaͤrt, von welchen die Orte Gräben:- 
ftade, Waldfirhen und Maila in dieſem 
Fahre heimgeſuͤcht wurden. 

II. 

Im Erarsjahre 18614, haben fih 547 
Brandfälle ergeben, wodurch 1371 Ge 
baͤude-Inhaber beſchaͤdigt worden find, Es 


Vorjahr eine Mehrung von 43 Brand: 
fällen und 295 beſchaͤdigten Gebäude: Sn: 
habern dar. 

Die fpecielle Beranlaffung des Brandes 
ift bei 325° Fällen unentdeckt geblieben ; 


63 Brände find durch Blitz, 50 durch 


fehlerhafte Bauart und Schadhaftigfeit der 

Kamine, 32 durch Fahrläffigkeit und 1 durch 

Selbſtentzuͤndung herbeigeführt worden. 

In 76 Fällen iſt die Brandſtiftung theils 

erwieſen, theils wahrfcheinlih gemacht, 
46* 
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IV. 


„R. h 

Das; Detail: der Hauptrechnung mit 
fämmtlichen Machmeifungen wirb in einer 
befonderen. Beilage des Regiermmigsblattes 
nachfolgen,: ſohald deffen gleichzeitig an: 
gesrdneter Abdruck vollender fein wich“, 

Die zur Deckung berihierin vorgetragenen 
Aus gaben, dann zur; vorfchriftemäigen Kr: 
gaͤrzung ‚des Vorſchußfondes erforderlichen; 


Beitrags Groͤßen fuͤr das Afferurange Jahn - 


180 42 berechnen » ſich nach dem: durch 
Art 59 des. Feuerverſicherungsgeſetzes vom 
28. Mai 1852 — nen 


haͤltniſſe in er 
der I. Elaffe auf), 7, f. 2; a. 173 
” 11. „ A Be — 
GuMkna,. vo 12 0 mainmd 
a). IV. 0% Am. Miami 


vom Hunbert der Berficherungsfumme, wozu 
bei Gebäuden mit-feuergefährfichen Anlagen. 
noch. der Coneurrenz⸗Beiſchlag nah Mage 
gabe des Art. 6lıa. a. O. kommt. 


Die k. Regietungen der ſieben Kreiſe 


diesſeits des. Rheines/ ſowie die untergeord⸗ 


neten, mit Führung. der Brandverſicher⸗ 


ungscaffen betrauten Aemter haben hietnach 
fofort die entfprechenden Einleitungen be⸗ 
hufs der Erhebung des Geſammtausſchla⸗ 


ges mit Beachtung der Vorſchriſten des 
Art. 67 Abfı 2. des allegirten Geſetzes zu 


treffen, bezüglich, deſſen Verwendung und 


Verrechnung aber den beſtehenden Aworb / 
nungen gemaͤß zu verfahren, J 
. Dänchen ben’ 30. April 1863: ‚il 


Auf Seiner Maje ſtat pre Könige 
— Befehl: 


„Fir: »Börenk. 


Durch den Minifter: 
11:2 ‚Ver Mneralſecretaͤr, 
Minifterialrath Rüßler. 








> 


3 I u Vienſte⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Aynil Din Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, den temporär, quicgchrten, 
Mevierförfter Mar Mey: von Giphenfen 
auf Grund der Beflimmung bed $. 22 
lit Deder EX: Werfofungdbchtege: In. dem 
bleibenden Aucheſtand prharrfegtu ; 

ferner untee'm 26. April -L Serben 
praktifchen. Arzt, Dr; Andreas, Welten; 
feet zu, Bergtheim zum Dezirksarite. IE 
Elaffe zu Schoͤllkrippen und den praktiſchen 
Arzt Dr. Karl: Chriſtian Fiſcher zu 
Schweinfurt, zum; Bezirksaczte IL Claſſe 
zu Eltmann, beide iu moriſccchet· Harn 
fchaft, zu ernennen; 

unterm 27. April d. 8. * ee 
zollamts verwalter Earh Diehl zu Meu⸗ 
burg a / Rhein, feinem allerunterthaͤnigſten 
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Anfachen entſprechend, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaſt an das Hauptzallamt Augsburg zu 
ofen · 
Gene Bajenis ber König haben 
Gi: unter m . gleichen Tage bewogen 
gefunden, den Gerichtsfchreikr am nn 
gerichte Schwandorf, Rupert von Held: 
mann, in wendung des $. 2 ber IX. 
Weifailungsbsllage von feiner —— 
in eutheben, und 
Niefelbe dem Tagſchreiber · des Sram 


gerichts Maͤnchen Iinfd ber: Yfar, Georg 


Wohutaich, in proviſoriſcher — 


allergnaͤdigſt ya verleihen. 
Beinen Majeftät der König — 


Sich allergnaͤdigſt ¶ bewogen gefunden, un⸗ 


ter 28. April’ 1. BB: dem Director bee 
Regierung dom Mittelfeamten; Kammer 


ded Innern, Earl Mar, in gleicher Eigen: ; 


daft! zur. Megierung von. Dberfranfen, 
Kammer. dei; Juuern, zu werfegen; 


yanı Direndor'der Megierung von Mittel: 
franfen, Kammer. des: Ingern, den Rath: 
der Regierung der Oberpfalz und von Re⸗ 


gensätrg, Kammer de& Innern, Julius 
Jreiheren von Linbenfels, und 


>zwm Raıh der Regierung, Kammer bed’ 


Innern, der Oberpfalz und von: Regensd: 
bung den Bezirktamtmaun zu Kiffingen, 
Geiedeich Grafen von Inrbwrg, zu. ber 
fürbern ; 

mwater'm: 29; Upeil 4. 8. anf die er 


ledigte Landrichterſtelle in Kipfenberg ben 
Landgerichts Aſſeſſor Joſeph Fiſcher in 
Beilngries, zur Zeit Verweſer — 
und 

auf bie ſich — RETRO Afefjork 
Stele am Landgerichte Beilngries den 
Bezirksgerichts /Secretaͤr Franz Xaver 
Schmidt in Eichſtaͤbt zum befärdetng ' 
die hie durch in Erlebigung fomikiende 
Seeretaͤe Strile am. Bezirkogerichte ¶ Eich⸗ 
ſadt dem Aeteſſiſten des Venirkegeriches 
Münden rechta der Iſar, Bubwig Ftuͤ ⸗ 
wein, in proviſoriſcher er zu ver: 
eigen; femen beit I 

ben Bandgerichts, Kdener Joſerh Vitt 
in Muͤrnberg nah Maßgabe: des $.”22 
lit. .D. der IX. Verfaſſungsbeliage in den 
nachgeſuchten zeitlichen -Mubefland, vor⸗ 
laͤufig / auf die Dauer eines halben Be 
treten zu laſſen, Le == “ii 

auf die hiedurch ſich —* Aſſeſſor⸗ 
Stelle: am- Landgerichte Muͤtnberg den 
Landgerichte-Affeffor Mar Pirthaner in 
Lauf, auf deſſen —— app 
zw verfeßen, und 

zum Affeffor am PURONEVER * den 
Bezirksgerichtsacceſſiſten und Vertreter ver’ 
Staats anwaltſchaft bei dem Lkandgerichte 
Munnerſtadt, Johann rail Keane, zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage den bon ben Bei: 
ben Revierförftern Ludwig Gchenf vom 


Dberaudorf im Salinen-Forſtamt ofen: 
beim: und Guftav Rode von Taubenbach, 
Forflamts Amberg. nachgefuchten Dien ſtes⸗ 
tauſch zu genehmigen, und demnach den 
Revierfoͤrſter Ludwig Schenk von Ober: 
audorf aufıbas Revier Taubenbach, Forſt⸗ 
amts⸗ Amberg des Regierungsbezirks der 
Dberpfalz und: von Regensburg, dagegen 
ben Mevierförfter Guflav Node von Tau⸗ 
benbach auf. das Revier Obrraubörf im 
Salinen⸗Forſtamte Rofenheim in: gleicher 
Dienſtes eigenſchaft zu —— RT 


— — — 


Erzbiſchöſliches —* 3 Wämberg. 


„Seine Maiehär an — 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. April I. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, der von Seiner paͤbſtli 
chen Heiligkeit geſchehenen Verleihung der 
buch, den Tod des Domprobſtes Dr, Leon⸗ 
hard Friedrich erledigten Würde des 
Domprobftes bet dem ergbifhöflichen Ca⸗ 
pitel yon Bamberg an den Domcapitnfar 
Priefter Peter EA zu Bamberg die Aller⸗ 
Höchfte Bandesfürftliche ER 2 er: 
theilen: - 


Königliche Hof- Pr Eotegiatfifishirce 
zum heil. Eajetan in Münden. _ 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 18. 


—— ua nm 
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April‘ 1. Js. und zwar vom I.’ des nach⸗ 
ften Monates anfangend, den bisherigen 
Canonicus Johann Georg Lehner: at 
Eollegiarftife der St. Cajetanshofkirche pam 
Dechant diefes Stifte — zu er⸗ 
nennen geruht. —V — 


ö— Du! j 
Grdens-Verleihungen. — 
a Mapeſtaͤt —— 


Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 34. März: Js; allergnäbigft bewogen 


" gefunden, dem Schriftfteller &: BA rrtöre 


zu Maris das Ritterkreuz J. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michaet dank: 
„ anterim. IR April 1 Is. item ı fı Be: 
gierungsdircetor Carl von Lindner in 
Regensburg das Comthurkreuz des Mers; 
dienſtordens vom heiligen — —8 
leihen: gt 15:0) 

"GeimeiMajeftderder Adnig 
Sig alfergnädigft bewogen: gefunden; 
unterm 17% April l. 38. dem Landwehrpro⸗ 
foſen Michael Hofmüller zu Kempten) 
in allerhuldvollfter Anetkennung feineriüber: 
50 Jahre, im 8, Heere und. in der Bands 
wehr treu und. eifrig geleifteten Dienfte das 
fülberne (Ehrenzeichen ‚bes EIERN 
der bayerifchen Krone; 

unterm. 20. April Is. dem — 
Johann Georg Rie der zu Roſenheim im. 
allerhuldvollfter Anerkennung feines fobensi 
werthen Wirkens im Gemeindeamte und 


U m 4 
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feiner hervorragenden Werdienfte um das 
Diſtr icte armenweſen die goldene Medaille und 
dem ®emeindevorfieher Thomas Winfler 
ya Pang, 8, Bezirksamts Rofenheim, im 
Hinblick auf fein langjähriges erſprießliches 
Wirken im. Gemeindedienſte die ſilberne 
Medaille des Civilverdienſtordens der bay⸗ 
eriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Maijeflät der König haben 
Sich. vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. April. 1. IJs. allergnädigt bewogen 
gefunden, dem Pfarrer und geiftlichen 
Rath Georg Schmid in Altoͤtting, in 
Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer und Treue 'geleifteten Dienfte, das 
Ehrenkreuz des F. bayerifchen Ludwigs; 
ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten die Ehrenmünze des f. 
bayerifchen Ludwigsordens in Rücjicht auf 
ihre fünfzigjährigen, mit Eifer: und Treue 
geleifteten Dienſte zu verleihen, und zwar: 

unter'm 30. März I. Is. dem Schul: 
fehrer Lorenz Bablitſchky zu Hagsbronn, 

dem DBeneficiaten Andreas Schimpf 
in Dettelbach, 

dem Pfarrer Otto Steinrud in Groß: 
langheim ; 

unter'm 6. April I. 38. dem f. Burgwart 
an der Herzog Mar: Burg, Kae Huͤther 
in Muͤnchen. 
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Königlih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





mn 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, beit 
Machgenannten zur Annahme und zum Tra⸗ 
gen der ihnen verliehenen fremden Deco: 
rationen die Allerhoͤchſte Bewilligung zu 
erteilen, und zwar: 

unter'm 22. März I. Is. dem k. Rector 
und Lehrer der Gewerbes; und Handels⸗ 
fehufe zu Fürth, Dr. Kaspar Berg, zu 
der von Seiner Königlihen Hoheit: dem 
Großherzoge von Heſſen ihm verlichenen 
goldenen WVerdienftmedaille für Kunft und 
Wiflenfchaft ; 

unterm: 19; April 1. 8. dem k. Rer 
gterungs;Präfidenten Ernſt Freiheren von 
Lerhenfeld in Augsburg zu dem von , 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige beider Si: 
eiften ihm verliehenen Commandeurkreuze 
mit Stern des Ordens Franz L; 

dem k. Kämmerer und Oberhofmeifter 
Ihrer Königlihen Hoheit der Herzogin 
Louife in Bayern, Earl Freiberen von 
Wulffen, zu dem von Seiner Majeftäe 
dem Könige beider Sicilien ihm. verlieh: 
enen Großkreuze des Eonftantinifhen St. 
Georgsordens; 

unter'm 20. April I. Is. dem Biſchof 
von Augsburg, Pancratius von Dinkel 
zu dem von Seiner Majeftdt dem Könige 
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beider Sicilien ihm verlichenen Eommans 
deurkreuze mit Stern des Ordens Franz J.; 

unterm 24. April I. Is. dem Mini: 
ſterialrath im k. Staatäminifterium des 





k. Hauſes und des Aeußern, Dr. Joſeph 


Rappel, zu dem von Seiner Majeftät 
dem Kaiſer von Defterreich ihm verliehenen 
Ritterfreuge des Leopoldeordeng, 

dem k. Hofrathe Dr. Heinrich Fiſcher 
in Münthen zu dem von Geiner Majeftät 
bem Koͤnuige beider Sicilien ihm verlichenen 
Eommandeurfrenge mit Stern bed Ordens 
Franz 1, 

dem erften rechtskundigen Bürgermeifter 
Georg von Forndran in Augsburg gu 
dem von Seiner Majeftät dem Könige 
beider Sitilien ihm verliehenen Commandeur⸗ 
Preuge des Ordens Franz 1. 


Titel · Verleihung. 


Serne Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhächfter Enefchltegung 
vom 28. April 1. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem k. griechtfchen Hofcaplan 
Prieſter Andread Arneth, zur Zeit in 
München, den Titel und Rang eines geift: 
lichen Rathes koſtenftei zu verleihen. 


— nn — — — — — — 





Eewerboyriviletien · Verleihungen. 


Den — Wurden Gewerbe; 
privilegien verliehen, und zwar: 
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unterm 24. April I. Is dem Guͤrtler⸗ 
meifter Mar Huber und dem Zinngieper 
meifter Johann Perzl von Mering auf 
Anfertigung eigenthuͤmlich conftruirter,” die 
Entweichung der Kohlenſaͤure verhinderndet 
Dierhahnen, für den Beitraum von zwei 
Jahren, vom 24. April I. Is. anfangerib, 

dem Mechaniker Joſeph Ries in Bkeis 
henhofen, k. württembergifchen Oberamts 
Leutkirch, auf Zorfftechmafchinen, für: ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 24. April 
1. Is. anfangend; 

unter'm 25. April 1. 6. dem Fabrif⸗ 
befiger Wilhelm Philippi zu Stroms 
berg in Rheinpreußen auf Anfertigung ven 
Engerfthälen, für den Zeitraum won beei 
Jahren, vom 25. April 1. Is. anfangend; 

unter'm 26. April I. 38. dem Fabricanten 
Friedrich Schindler von Koͤnigshoffen 
bei Straßburg auf eine Mafchine zum 
Schlagen von edlen und unedlen Metallen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
26. April 1. Is. anfangend. 





Berichtigung, 


An dem Abdrucke des Eompetenzconflich®-Ers 
fenntniffes des oberfien Gerichtshofes, Regier.s 
Blatt Nr. 18, Seite 512, Zeile 10 von ums 
ten, foll es anftatt! „Im — —— 
Jene Erkenntniſſe“. 


2 Kegierungs Platt 





das 


Bayern. 


NM 23. 





Münden, Freitag ven 8. Mai 1863. 
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die Anwendung des berzoglich fächfifhen Leber- 

gangäfteuergefeges und der einfhlägigen Beftim- 

mungen des herzoglich ſächſiſchen 30 ed der 

Zollotdnung und des Zollfttafgefepes de dem ber- 

zoglich —— Uebergan eramte am Bahn- 
ofe zu Lichtenfels betr. 


Marimilian I. 
von Gottes Gmaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Uhein, 
Herzog von Payern, Franken und in 
aben etc. etc. 








enehmigung * Annahme fremder Decorationen. — Koͤniglich 
Alerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. — Koͤniglich A 


erhöchfte Genehmigung zur Beilegung eines neuen 


Wir haben im Hinblicfe auf Abfchnite I 
$. 22 lit. B Ziffer 2 des Landtagsabfchier 
de vom 10. Movember 1861 und auf 
Art. 11 des Vertrages über die Fortdauer 
und Erweiterung des Zoll: und Handels: 
vereines vom 4. April 1853 (Reg. Blatt 
pro 1853 Seite 1169) nah Vernehmung 
Unferes Staatsrathes befchloffen und ver; 
ordnen, was folgt: 
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Artikel 1. 

Das in der Stadt Lichtenfeld auf dem 
Eifenbahnhofe dafelbft behufs der Abfert: 
igung der übergangsfteuerpflichtigen Gegen: 
ftände (Wein und Traubenmoft, Bier, 
Branntwein, dann Tabakblaͤtter und Tas 
baffabricate) errichtete herzoglich fächfifche 
Uebergangsſteueramt ift hinfichtlich der Ab: 
gabenpflichtigfeit fo anzufehen, als ob das; 
ſelbe jertfeits der herzoglich fächfifchen Grenze 
laͤge. Es find fonach bei demfelben bie 
Vorſchriften des herzoglich ſaͤchſiſchen Ueber: 
gangsfteuergefeßes, dann alle einfchlägigen 
Beftimmungen des herzoglich fächfifchen 
Zollgefeges, der Zollordnung und des Zolls 
ftrafgefeges gerade fo zu beobachten, ald ob 
das Steueramt auf berzoglich fächfifhem 
Gebiete gelegen wäre und in Folge beffen 
auch alle Webertretungen der erwähnten ge: 


Gegeben München, den 2. Mai 1863, 
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feglichen Beftimmungen, welche im Vers 
fehre mit biefem Steueramte oder durch 
Unterlaffung des vorfchriftsmäßigen Vers 
kehrs mit bemfelben begangen werden, nad 
Maßgabe der Beflimmungen in den Ars 
tikeln 3 bis 11 des allgemeinen Zollfartels 
vom 22. Mai 1833 (Megier.: Blatt von 
1833, Seite 1343) zu unterfuchen und zu 
beftrafen. 


Artikel 2. 


Vorfiehende Beftimmungen treten am 
achten Tage nach der Verfündigung bdiefer 
Verordnung buch das Regierungsblatt im 
gefanimten Umfange bes Königreiches mit 
gefeglicher Kraft in Wirffamfeit. 

Gegenwärtige Verordnung ift auch durch 
bie Amtsblätter in fämmtlichen Regierungss 
bezirken ded Königreiches befannt zu machen. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. 


Schr. v. Mulzer. 


Auf Königlich Alterhöchften Befehl: 


der General⸗Sectetaͤr, 
Miniſterialrath Steyrer. 


109 


Militãr· Dieuſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnaͤdigſt gerubt: 

unterm 30. März I, 38, dem Regiments: 
actuat Heinrich Bol; vom Feſtungs⸗Gou⸗ 
ranment Landau — und bem penfionirten 
Ganzleis-Gperstär Dscar Rider! die nach 
gefuchte Entlaffjung — Erfterem aus dem 
Hesse, Letzterem aus bem Heerverbande mit 
Penfionsfortbezug — zu bemilligen; 

unterm 31. März I. Is. den Haupts 
mann Maximilian Freiherrn von Gump—⸗ 
penberg vom Generalquartiermeiſterſtab 
zum 4., — und ben Dberlieutenant Leon 
von der Mark vom 2. Infanterie Re 
giment Kronprinz zum 2. Adjutanten des 
Kriegsminifters Generalmajor von Liel 
j ernennen, 

den Dberlieutenant Oscar Schoch vom 
5. Infanterie. Regiment Großherzog von 
Hefien, bisher Adjntant des nun penfion: 
isten Geueralmajors Freiherrn von Hu— 
noltftein, zum 14. Infanterie⸗Regiment 
Zandt zu verfegen; 

unterm 1. April 1. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Auguft Brendel 
vorbehaltlich der Wiederverwendung im 
Ruheftande zu belaſſen, 

dem Unterlieutenant Jofeph Winner 
vom 9. Spnfanteries Regiment Wrede bie 
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nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; | 

unter'm 2. April I. 38. den Hauptmann 
Rubolph Büchner vom 11. Infauteries 
Regiment yacant Pſenburg auf ein Jahr, 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung, 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 4. April I. Is. dem General; 
major Eduard Freiheren vom Kotberg, 
Drigadier der 1. Eavalerie: Brigade, für 
ehrenvoll zurüdgelegte fünfjig Dienftjahre 
das Ehrenfreu; des Lubwigsorbens zu ver; 
leihen ; 

unter'm 5. April 1. 38. dem Dberlieuter 
nant Kafpar Fricker von der Zeughaus; 
Haupt: Direction-die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 
des Föniglich ſaͤchſiſchen Albrechtsordens zu 
ertbeilen ; 

unter’'m 6. April I. 38. den Major Adolph 
Grafen von Bothmer vom 1. Infante⸗ 
rie⸗Regiment König Ludwig auf zwei Jahre 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 8. April I. Is. den tempordr 
penfionirten Unterlieutenant Hugo Arnold 
im 11. InfanterieRegiment vacant Pfen; 
burg zu reactiviren; 

unter'm 9. April I. Ze. dem Unterlieutes 
nant Georg Herwig vom 2, Artillerie: 
Regiment vacant Lüder die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen, 

ben temporde penfionirten Mittmeifter 

47* 
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Theodor Dichtel auf weitere zwei Jahre 
im Rubheftande zu belaſſen; 

unter'm 10. April I. Is. den Unterlieu: 
tenant Wilhelm Hamm vom 9. Infante⸗ 
rie-Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verſetzen, 

den temporaͤr penſionirten Unterlieute⸗ 
nant Maximilian Poͤllath auf ein wei: 
teres Jahr im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 11. April I. Is. den Oberlieute⸗ 
nant Joſeph Himbfel vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert auf zwei Jahre 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung in 
den Ruheftand zu verfeßen, 

dem Feldwebel Johann Riedl von der 
Garnifong - Compagnie Nymphenburg das 
duch Ableben des feitherigen Inhabers 
erledigte Paiferlich ruſſiſche St. Georgen: 
Ordenskreuz 5. Elaffe Mr. 27010 zu über: 
tragen; 

unter'm 14. April I. Is. dem Oberften 
Ludwig von Heusler vom 2. Artillerie: 
Regiment vacant Lüder, Adjutanten Gel: 
ner Königlichen Hoheit des Herzogs Ma: 
ximilian in Bayern, die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Groffreu: 
zes des k. ficilianifhen Ordens Franz 1. 
zu ertheilen; | 

unter'm 18. April I. Ye. dem Rittmeis 
fter Eafpar Grafen von Kreith vom 1. 
Euiraffier: Regiment Prinz Earl, Adjutans 
ten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
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Adalbert von Bayern, die Erlaubnif zur 
Annahme und zum Tragen des Eomthur: 
Preuzes mit Stern des k. fpanifchen Ordens 
Carls III. zu ertheilen, 

die durch Ableben des feitherigen: as 
habers erledigten kaiſerlich ruſſiſchen Or⸗ 
dens decorationen, und zwar: 

das Gt. Georgen-Ordenskreuz 5. Claſſe 
dem Leibgarde-Hartſchier Joſeph Ziffe 
nid-— und 

die St. Anna Ordens: Medaille dem keib⸗ 
garde⸗Hartſchier Michael Feigel zu üben 
tragen ; 

unter'm 20. April I. Is. den Haupt 
mann Johann von Gropper vom 6. In⸗ 
fanterie » Regiment König Wilhelm von 
Preußen in ben zeitlichen Ruheftand vor; 
behaltlih der Wiederverwendung zu vers 
fegen, 

den temporär penfionirten Major Hubert 
von Gernler bleibend im Rubeftande 
zu belaffen ; 

unterm 21. April I. Is. dem Generals 
lientenant und Generalcommandanten von 
Augsburg, Marimiltan von Feder, für 
das Großkreuz des k. ficilianifchen Ordens 
Franz; I. — und dem Unterlieutenant Her: 
mann Ritter von Hartmann vom 4, 
Chevaulegerd-Regiment König für das Rit- 
terfreuz 1. Elaffe diefed Ordens die Ev 
laubniß zur Annahme und zum Tragen zu 
ertheilen; _ 
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am 24. April 1. 38. den biäherigen Bor: 
land der Bocals Berpflegs: Commiffion bei 
der Stadt: und Feftungscommandantfchaft 
Würzburg, Oberſtlieutenant Eonrad Ritt: 
mann, zum Plag-Stabsofficier daſelbſt zu 
ernennen; 

mnter'm 26. April I. Is. den Unter: 
veterindrarzt Earl Lehr vom 2. Artillerie; 
Regiment vacant Luͤder auf zwei Fahre 
m den Ruheftand zu verfegen, 

den tempordr penfionirten Bataillons⸗ 
quarttermeifter Joſehh Altmann auf wei: 
- tere zwei Jahre im Ruheftande zu befaffen; 

anter'm 27. April I. 38. dem Profofen 
Jacob Wagner von der Garnifonscom; 
pagnie Königshofen für ehrenvoll zurück: 
gelegte- fünfzigjährige Dienftzeit die Ehren: 
münze bes Ludwigsordens zu verleihen. 


Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Mai I. Js. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, ben aufßerordentlihen Peofeflor 
an ber philofophifchen Facultät der Uni— 
verſitaͤt Würzburg, Dr. Earl Elaus, von 
diefer Stelle, feinem allerunterthänigften 
Anfischen entfprechend, zu entheben; 

unter'm gleichen Tage auf bie erledigte 
Gerichtöfchreiberfielle am Landgerichte Ca⸗ 
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dolzburg den Gerichtöfchreiber des Land; 
gerichts Kipfenderg, Johann Friedrih Ul⸗ 
fenbheimer, auf beffen allerunterthänigftes 
Anfuchen zu verfegen, und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Kipfenberg den geprüften Rechtspraktikan⸗ 
ten Bruno Mendel in Kigingen in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 2. Mai I. Is. den bisherigen 
ordentlichen Profeffor zu Kiel, Dr. Paul 
Roth, zum ordentlichen Profeffor des deut- 
fen Privatrechts, der deutfchen Reichs; 
und Rechtsgefchichte, dann des Staatsrechts 
in der Juriſten-Facultaͤt der Hochſchule 
Münden zu ernennen; 

unter'm 5. Mat l. 8. den Landrichter Berns 
hard Rubenbauer in Wegfcheid in gleis 
her Eigenfhaft zum Landgerichte Arnsdorf 
und den Landrichter Joſeph Zimmermann 
in Arnsdorf in gleicher Eigenfchaft zum 
Eandgerichte Wegfcheid zu verfegen; 

dann bei dem Landgerichte Schwandorf 
wegen laͤnger andauernder Krankheit bes 
Landrichters Schmidtler einen Affeffor aufzu⸗ 
ftellen, fofort zum Aſſeſſor bes Landgerichts 
Schwandorfden Rechtöpraftifantenund Ber; _ 
treter der Staats: Anwaltfchaft am Lands 
gerichte Falfenftein, Hieronymus Mayer, 
ju ernennen. 
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Morreien- und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations-Befätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach: 
genannte Patholifche Pfarreien und Benefi: 
cien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 22, April I. Is. die Pfarrei 
Eußenheim, Bezirksamts Carlſtadt, dem 
Priefter Johann Mod, Pfarrer und Di: 
ftriet6: Schulinfpector in EEE Be: 
zirksamts Würzburg, 

die Pfarrei Karsbach, — Ge⸗ 
muͤnden, dem Prieſter Adam Carl Reiß, 
Pfarrer in Wenigumſtadt, Bezirksamts 
Obernburg, 

das Burck'ſche Beneficium zu Freiſtadt, 
Bezirksamts Neumarkt in der Oberpfalz, 
dem Prieftee Mar Betz, Kooperator in 
Untermäffig, Bezirksamts Beilngries; 

unterm 23. April I. 8. die Pfarrei 
Roggenburg, Bezirksamts Illertiſſen, dem 
Priefter Ignaz Scheitle, Pfarrer in Gen; 
berfingen, Bezirfdamts Donauwoͤrth; 

unterm 24. April I. Is. die Stadt: 
pfarrei St. Ulrich und Afra in Augsburg 
bem Priefter Franz Joſeph Heim, bifchöf; 
licher geiftliher Rath und Regens des 
Elericalfeminars in Dillingen ; 

unter'm 28. April I, 38. die Pfarrei 
Parkftein, Bezirksamts Neuftadt a / W. M., 
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dem Priefter Johann Baptift Moͤsbaner, 
Eooperator in ⸗ Bezirksamts Landes 
hut; 

unter'm 29. April I, Is. die Pfarrei 
Rothenftadt, Bezirksamts Meuſtadta. / W. N. 
dem Prieſter Johann Baptiſt Zintl, Ex— 
poſitus in Pfraundorf, Bezirksaͤmts Hemau; 

unter'm 1. Mai I. Is. Die Pfarrei Groß⸗ 
alfalterbach, Bezirksamts Beilngries, dem 
Priefter Chriſtoph Froͤſch, Pfarrer in 
Kottingwörch, desfelben Bezixksamts; 

unter'm 4. Mai I. 38. die Pfarrei Peidl, 
Bezirksamts Tirfchenreuch, dem Prieſter 
Jacob Klob, Pfarrer in Ugenhofen, Bes 
zirksamts Velburg, 

dad Schulbeneficium in Kronwinkl, Bes 
zirksamts Landshut, dem Priefter Ludwig 
Rohrmüller, Cooperator in MRohrborf, 
Bezirksamts Rofenheim, 

und das Burfmaier’fhe Beneficium in 
Heideck, Bezirksamts Neumarkt in ber 
Oberpfalz, dem ſeitherigen Verweſer des⸗ 
ſelben, Prieſter Franz Zaver Heckl. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. April I. IJs. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholi⸗ 
fhe Pfarrei Höchftadt a / A. Bezirksamts 
gleichen Namens, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Prieſter Eugen Schneyer, 
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Parker in Craz ⸗Sambach, desſelben Be: 
jirfsumss ; 

und unter'm 26. April I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Holzkirchen, Bezirks⸗ 
amts Markiheidenfeld, von dem Bifchofe 
von Wuͤrzburg dem Priefter Earl Anton 
Bifhof, Pfarrer in Wartmannsroth, Ber 
zirkdamts Hammelburg , verliehen werde, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. April I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, bie erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftele zu St. Maria in Beroljheim, Des 
canats Dittenheim, dem bisherigen Pfärrer 
ya Deftheim, Decanats Inſingen, Johann 
Andreas Carl Heſſel; 

dann unter'm 1. Mai l. %8. die erled⸗ 
igte preoteftantifche Pfatrftelle zu Mittel: 
brunn, Decanats Homburg, dem Pfarr: 
amtscandidaten Earl Eonrad Schneider 
von Bergzabern, 

und die erledigte proteftantifhe Pfarr: 
ftelle zu Mechtersheim, Decanats Speyer, 
dem Pfarramtscandidaten Martin Müller 
aus Speyer zu verleihen. 


Beine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Aller hoͤchſter Entfchliegung 
vom 1. Mai I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, aus den von dem Magiftrate der 
Stade Mördlingen in Webereinftinimung mit 


den Gemeindebevollmaͤchtigten und dem Mies 
chenvorſtande ‚für die dritte proteflantifche 
Pfarrftelle in Nördlingen allerunterthänigft 
präfentirten Geifttichen dem bisherigen Pfars 
rer in Dberlaimbah, Decanatd Meuftabt 
an der Aifch, Johann Earl Ehriftoph Wils 
beim Buchruder, die Allerhöchfte Lanz 
desfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen, 


Sandwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefutiden, uns 
term 1. Mai I. Is. den Laudwehrhaupt⸗ 
mann Johann Benediet Nindfleifch in 
Meuburg a/D. zum Major und Eoms 
mandanten bed Landwehr: Bataillon Den, 
burg a / D. zu ernennen. 


Ordens · Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlleßung 
vom 3, April I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem katholiſchen Pfarrer Johann 
Mepomuf Goebl in Grunnertshofen in 
Ruͤckſicht auf feine mehr als fünfjigjähes 
igen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs, 
ordens zu verleihen. 
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Königlich) Alerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Beine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 28, April I. Is. dem k. Rector und 
Lehrer der Gewerbs⸗ und Handelsſchule zu 
Fürth, Dr. Caspar Beeg, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich ihm verlichenen Ritterkreuzes des 
Franz-Joſeph⸗Ordens; 

dam unter'm 4. Mai I. Is. dem Rathe 
bei der General: Direction ber k. Verkehrs⸗ 
Anftaften, Heinrih Babhaufer, die Ber 
willigung zur Annahme und zum Tragen 
des von Seiner Majeftät dem Könige ber 
Belgier ihm verlichenen Officierskreuzes 
des Leopoldorbens zu ertheilen. 


Amieis Artätfe Brwiligung einer 
— 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Alois Hirfch von Eichſtaͤdt, der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Winkler“ annehme und fortan führe. 
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Königlich) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 26. April I. Is. allergnäbr 
tgft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
dad Anmwefen des k. Geheimen Nathes und 
Leibarzted® Dr. von Gietl, Haus-Nro. 

54'% zu Gmain bei Reichenhall, „Langen⸗ 
feld” benannt und diefer Mame —— 
gebraucht werde. 


Gewerboprivilegien · Verlãngerungen. 


Das dem Werkmeiſter Bruno Korb an 
der GStrafanftalt Klofter Ebrach unter'm 
29. Mai 1862 verfiehene Privilegium auf » 
eine Mafchine zum Locken von Ziegen: und 
Kätberhaaren wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 29. Mai 1. Is. ans 
fangend, 

und das dem Fabricanten Claude Brir- 
fon und Antoine Chavanne in Paris 
unter'm 29. Mai 1802 verlichene Privi⸗ 
legium auf Verbeſſerung an Defen, welche 
zur Fabrication von Phosphor und dhns 
lihen techniſchen Zwecken dienen, für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 29, Mai 
1. Je. anfangend, verlängert. 


e Vrgiernngs-Dlatt . 





das 


Bayern. 











Inhalt: 


Belann ng, die Auffebung von Geſetzen, Beforbnungen und Polizelanerbnungen auf Grund des Artifels 45 Abi. 2 
en Afrafgefehbuches betreffend. — Bekanntmachung, die Befchäfts: Vereinfachung In dem Bereiche des Staats: 


baubienfles betreffend. — Bekanntmachung, die Greihtung und Herausgabe eines 
Berleihungen; Präfentations :Weftätigungen, — Landwehr des 


Dienfles-Nachrichten. — Pfarreien: und Beneficien: 


ußlıminifterialblattes betr, — 


Königreiches. — Königliche Hofs und Gollegiatitiftefirche zum heil. Gajetan in Mündyen. — Gonfulat in Babia. — 
Ordens » Berleigungen. — Gropjährigfeitss Erflärung. — IndigenatssBerleihungen. — Konlglich Allerhoͤchſte Bes 
ung einer Ramensänderung. — Anzeige über Actien⸗Geſeuſchaften. — Gewerbeprivilegiums : Berleihung. — 


Orwerböprivilegiumss Berlängerungen. 


Bekanntmachung, 
die Aufhebung von Gefegen, Verordnungen und 
Poligeianordnungen auf Grund des Artikels 45 
Abſ. 2 des Polizeiftrafgefepbuches betreffend. 





Staatöminifterium des Innern und 
Staatöminifterium des Handeld und 
ber öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund des Artikel 45 Abf. 2 des 
Polizeiftrafgefegbuches wird mir Ruͤckſicht 





auf die den Kreisverwaltungsjtellen zufteh: 

ende Befugniß zur Erlaffung oberpofizei: 

licher Vorſchriften verfügt, was folgt: 
Die Gefege, Verordnungen und Mint: 


- Rerial: Anordnungen, welche zur Vermeidung 


von Mißbräuchen bei der Ausübung der 
Einzelhut auf ungefchloffenen, eigenen oder 
fremden Grundſtuͤcken dermalen im König: 
reiche beftehen, werden vom 1, October I, Is. 
43 
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an foweit aufgehoben, ald das Poltzeiftraf: 
gefegbuch hierüber oberpofizeiliche Wor: 
fhriften als zuläffig erflärt. 


Münden den 4. Mai 1863. 


Auf Seiner Majeftdt des Königs 
Allerhöhften Befehl. 


Schr. v. Schrenk. v. Fifcher, Staatsrath. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrat) Ruͤßler. 


Dekanntmadung, - 


die Gefhäfts-Bereinfahung in dem Bereihe des 
Staatsbaubienftes — 


Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu geftatten geruht, daß bie 
k. Kreisregierungen nah Umftänden ange 
wieſen werben, bie von ihnen nach $. II. 
ber Allerhöchften Verordnung vom 29. De: 
cember 1836 feftgeftellten Bau⸗Unterhalt—⸗ 
ungs:Etats zum Behufe einer curforifchen 


Super;Revifion vorzulegen, indeffen die zur: 


Inſpicirung des Bauweſens abgeordneten 


Referenten der k. oberften Baubehörde von - 


den wichtigften Bedürfniffen des nächten 
Etatsjahres Einficht zu nehmen, ihr Haupt: 
augenmer? aber auf den Verwaltungs: und 
den Vellzugsdieuft zu richten und hierüber 
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ihre Bemerkungen in bas unter $. IV. 
der genannten Allerhoͤchſten Verordnung 
vorgefchriebene Zufammentrittöprotofoll nies 
berzulegen haben. 


München, den 10. Mai 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Schr. v. Schrenk, 


Dur den Minifter: der Generalfecretär, 
An deſſen Etatt: 
Winiſterialrath Meſſerſchmidt. 





Dekanntmachung, 


die Errichtung und Herausgabe eines Juftizmini- 
fterialblattes betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeftdät der König haben 
ducch Allerhoͤchſtes Signat d. d. Schloß 
Berg den 14. Mai I. Is. zu genehmigen 
geruht, dag von dem k. Staatöminifterium 
der Juſtiz ein eigenes amtfihes Blatt 
mit der Bezeichnung: 


Suftisminifterialblatt 
für das 
Königreidd Dayern 
errichtet und dasfelbe vom 1. Juni I. 8. 


an im Verlage des gedachten k. Staats—⸗ 
minifteriums herausgegeben werde. 
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Das Juſtizminiſterialblatt iſt zunaͤchſt 
beſtimmt, als Organ des k. Staatsminiſte⸗ 
riums der Juſtiz zu dienen, um die von 
demſelben ausgehenden generellen Erlaſſe 
ſammtlichen davon beruͤhrten Gerichten, 
Staatsanwälten, Motaren und Advocaten, 
wie überhaupt allen Bedienſteten des u: 
ſtiy Reſſorts mit Einfhluß der geprüften 
Rechtspraktikanten zur Kenntnig zu brins 
gen. In Folge deflen wird bie bisher 
ſtattgefundene Bekanntgabe der generali- 
firten Zuftizminifterial: Enefchließungen durch 
gefehriebene. oder autographirte Erlaſſe fünf: 
tighin in dee Megel wegfallen und die Mit: 
iheilung derſelben lediglich durch Abdrud 
im Juſtizminiſterialblatt erfolgen. 

In Diefem Blatte werden fernerhin noch 
jue Veröffentlihung gelangen: 

) Bekannimachungen über allenfalls ein: 
teetende WBeränderungen in ber For: 
mation oder organifchen Einrichtung 
der Gerichte; 

2) Bekanntmachungen über etwaige neue 
Errichtung oder Einziehung von Stel; 
len im Juſtizdienſte u. dgl.; 

3) Nachrichten über vorgekommene Ver: 
änderungen im gefammten, dur Al: 


lerhoͤchſtes Refeript oder Minifterials 


Entſchließung ernannten, beziehungs: 
weife aufgeftellten Yuftizperfonale, eins 
ſchluͤſig der Advocaten und Motare, 
insbefondere über Anftellungen, Be; 
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förderungen, Werfegungen, Quiescir⸗ 
ungen, Titel: und Orbensverleihungen, 
fowie Todesfälle; 

4) Mittheilungen ſolcher Erkenntniffe der 
Dberyerichte, auf welche das k. Staats: 
minifterium der Juſtiz aus befonderen 
Gründen die übrigen Gerichte und 
die Staatsanwälte hinzuweiſen Wer: 
anlaffung nimmt; 

5) die generellen amtlichen Erlaſſe der 
Appellationsgerichte und Oberſtaats⸗ 
anmwälte, beziehungsweife des General: 
Staatöproeuratord am Appellations⸗ 
gerichte der Pfalz, welche fi dazu 
eignen, auf diefem Wege den Gerich- 
ten, Staatsanwaͤlten und fonftigen 
Juſtizbedienſteten des betreffenden Krei: 
fes befannt gegeben zu werden; 

6) fortlaufende Hinweifungen auf die das 
Gebiet der Rechtspflege berührenden: 

a) im efegblatte abgedructen Gefege, 

b) im Regierungsblatte veröffentlichten 
Allerhöchften Föniglichen Verordnun⸗ 
gen, und 

c) im Regierungsblatte ausgefchriebenen 
generellen Entſchließungen anderer k. 
Staatsminifterien ; 
enblich 

7) ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Er: 
gebniffe der Rechtspflege u. dgl. 

Mit dem Abdrucfe im Juflizminifterial- 


blatte werden die durch dasfelbe befannt 
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gegebenen Entfehliegungen des f. Staat: 
minifteriums der Juſtij als fämmtlichen 
betheiligten Bedienfteten des Juſtizreſſorts, 
einfchlüfjig der Abdvocaten, Notare. und ge 
prüften Rechts praktikanten amtlich verfün: 
det erachtet. 

Das Gleiche gilt bezüglich der im Ju— 
ftiyminifterialblatte zu veröffentlichenden Er: 
laffe der WUppellationsgerichte und Ober— 
ftaatsanwälte, fowie des General:Staats: 
Procuratord am Wppellationdgerichte der 
Pfalz. 

Solches wird hiemit ſaͤmmtlichen Ge— 
richten, Beamten und Bedienſteten der 
Staats anwaltſchaft, Notaren, Advocaten 
und geprüften Rechtspraktikanten zur Be— 
achtung unter dem Bemerken befannt ge: 
geben, daß ein von der Medaction des Ju: 
ftigminifterialblatted zu  veröffentlichendee 
Programm das Weitere zur allgemeinen 
Kenntniß bringen wird. 


München den 15. Mai 1863. 


Anf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböhften Befept. 


Schr. v. AMulzer. 


Durch den Minifter: 
ver General: Secretär, 
Miniſterialrath Steyrer. 
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— — — 


Dienſtes · Aachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 25. April l. Is. zu beſchließen, daß 
der zeitlich quiescirte Landeommiſſaͤr Franz 
Borgias von Predl von Kaiſerslautern, 
unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner 
eifrigen und unverbruͤchlich treuen Dienſt⸗ 
leiſtung, nunmehr für immer in dem Ruhe⸗ 
ftande zu belaffen fei. 

Seine Majeftät der König haben. 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 5. Mai I. Is. auf das im Forft: 
amte Zwiefel erledigte Revier Rabenftein 
den dermaligen Actuar beim: Forftamte 
Kelheim, Georg Uhrmann, zum provi— 
forifchen Revierförfter zu beförbern, ferner 

den temporär quieseitten Kevierförfter 
Fran; Murr von Rott auf Grund: der 
Beftimmungen des $. 22. lit. D. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde bleibend 
in Ruheſtand zu verfegen; ” 

unter'm 7. Mai I. 38. ben Forfimeifter 
Franz Geiger zu Marftleuthen, feinem 
Anfuchen entfprechend, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenfchaft auf das erledigte Forftamt Bay: 
reuth zu verfeßen, und an. beffen Stelle 
den Revierförfter Friedrich Duetſch zu 
Gösweinftein zum Forftmeifter nach Marke: 
leuthen zu befördern; 
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unter'm 8. Mai I. Is. auf die bei dem 
Bezirkögerichte Afchaffenburg erledigte Aſſeſ⸗ 
forftelle den Aflefior des Bezirksgerichts 
Lohr, Theodor Burkhardt, entfprechend 
feinem allerunterthänigften Anfuchen, zu 
verfeßen, und 

zum Aſſeſſor des Bejzirksgerichts Lohr 
den Acceffiften des Bezirksgerichts Wuͤrz⸗ 
burg, Johann Georg Sperh, zu ernennen; 

unter'm 9. Mai I. 38. den Rechnungs: 
führer Oscar Wirch bei der Gefangen; 
anftalt Zweibrüden auf die Stelle des In⸗ 
fpeetors diefer Anftalt zu beförbern ; 

unter'm 10. Mai I. Is. den Landrichter 
Auguſt Leopold von Rüde in Weilheim 
wegen Krankheit und hiedurch begrünbdeter 
bleibender Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D der IX, Beilage zur Verfaflungs; 
Urkunde, entfprechend feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen, für immer in den 
Ruheſtand zu verfeßen, 

zum Landeichter in Weilheim den Affeflor 
des Landgerichts Weilheim, Georg Wil; 
beim Ward, zu befördern, und 

zum Affeffor des Landgerichts Weilheim 
den Rechtspraktikanten und Bertreter ber 
Staatsanwaltfchaft am Landgerichte Diepen, 
Joſeph Huggenberger, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf bie erledigte 
Stelle des I. Rechnungscommiſſaͤrs ber k. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion ben 2. 
Rechnungscommiſſaͤr der genannten Com: 


730 


miffien, Mar Fodermair, in die I. 
Rehnungscommiffärsftelle den 3. Rech: 
nungecommiffdre Bernhard Schieder, in 
die III. Rehnungscommiffärsftelle den 4. 
Rechnungscommiſſaͤr Earl Peeg, in bie 


IV, Redhnungscommiffärsftelle den 5. Rech⸗ 


nungecommiffär Joſehh von Münfter, 
in bie V. Rechnungseommiffärsftelle den 
6. Rehnungscommiffde Ambros Zeller, 
in die VI. Rehnungscommiffärsftelle den 
7. Rehnungscommiffär Earl Grünewald 
— unter Fortdauer feines Dienftesprovi: 
foriums — vorrücen zu lafen, und zum 
VO. Rechnungscommiſſaͤr der e. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs-Commiſſion den tempordr 
quiescirten Lotto» Oberamterevifor Johann 
Georg Döllner zu ernennen; 

unter'm 14. Mai I. Is. den Affeffor 
bes Appellationggerichtd von Miederbayern, 
Ludwig von Boithenberg, wegen Krank: 
heit und hiedurch begründeter Functiong: 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der IX, Bei: 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, entfprechend 
feinem allerunterthänigften Anfuchen, auf 
ein Jahr in den Ruheſtand treten zu 
laffen; 

ferner unter'm 15. Mai I. Is. die am 
Handelsgerichte Aſchaffenburg in Erledig— 
ung gekommene Handelsgerichtsrathsſtelle 
dem Bezirksgerichtsraihe Anton Gerlach 
in Aſchaffenburg zu verleihen. 
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PM arreien- und B -Bırleihungen ; 
Prüfentations - Befätigungen. 





Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8, Mat 1. 56. allergnädigft bewogen 
gefunden, die Barholifhe Pfarrei Unter: 
ſchoͤnbach, Bezirksamts Aichach, dem Prie: 
fter Sebaftian Holzmann, Pfarrer in 
Ufing, Bezirksamts Weilheim; 

dann unterm 9, Mai I. Js. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Hochdorf, Bezirksamts Fried: 
berg, dem Priegier Zofep Baur, Pfarrer 
in Dammendorf, Bezirksamts Brud; 

unterm 11. Mai I. Is. die Facholifche 
Pfarrei Gaiſach, Bezirksamts Toͤlz, dem 
Priefter Gabriel Pirngruber, Schul: 
beneficiat in Grünwald, Bezirksamts Muͤn⸗ 
hen rechts der far; 

unter'm 13. Mat I. 8. das Sixrt'ſche 
Denefiium in Roſenheim, Bezirfsamts 
gleihen Namens, dem Priefter Anton 
Mayr, Pfarrer in Dafing, Bezirksamts 
Friedberg, 

und das Praͤdicatur⸗Beneficium bei der 
katholiſchen Stadtpfarrkirche St. Moriz 
in Ingolſtadt dem Prieſter Franz Zaver 


Herb, Dompfarrcooperator in Eichftädt, . 


zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
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vom 11. Mat l. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Trippftade, Bezirksamts Kaiferss 
lautern, von dem Bifchofe von Speyer 
dem Priefter. Otto Bach, Pfartverwefer 
in Grünftade, Bezirfsamts Frankenthal, 
verliehen werde, 


Seine Majeftär der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach: 
genannte erledigte proteftantiche Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 

unter'm 2. Mat 1. 6. die Pfarrfielle zu 
Quirnbach, Decanats Kufel, dem Pfarramt 
candidaten - Theobalde Weinmann. von 
Zeisfam, 

die Pfarrſtelle zu Ingenheim, Decanats- 
Bergzabern, dem Pfarramtscandidaten 
Adolph Brion aus Trippſtadt, 

unter'm 9, Mai I. 38. die Pfarrſtelle 
zu Hagenbüchach, Decanats Markt Eribach, ' 
dem bisherigen Pfarrer zu Irmelshauſen, 
Decanats Rothauſen, Earl Friedrich Wil: 
heim Zulius Müller. | 

Seine Majeſtat der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. Mai I. Js. allergnäpigft bewogen 
gefunden, der von dem graͤflich Erbach'ſchen 
Kirchenpatronate für den bisherigen Pfar; 
rer in Oberwaldbehrungen, Decanats Rot⸗ 
haufen, Sigmund Wilhelm Heinrich Kühne 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftang. 
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tifche Pfarrei Eſchau, Decanats Würzburg, 
bie Allerhöchfte Landesfürftfiche Beftätigung 
ja ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Geine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 7. Mat I. Is. dem zweiten Land: 
wehr⸗Kreis inſpeetor von Oberbayern, Land: 
wehr; Generalmajor Earl Freiheren von 
Fraunhofen zu Münden, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung unter Anerfennung feiner 
langjährigen treuen, eifrigen und erfprieß: 
lien jen_ Bandwehrbienfte zu ertheilen. 








— — — — nn 


Königliche Hof- und Colletiatſiſtskirche 
zum heil. Cajetan in Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allechöchite Entfchliegung vom 30. 
April 1 Is., vom 1. Mai I. 6. begin 
nend, ‚dem bisherigen Stifteprediger und 
Ehren: Canonicus Jacob Babel das er: 
ledigte fünfte Canonicat bei dem Eollegiat: 
fift an der St, Eajetanshoffirche aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Eonfulat in Bahia. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
die DBeftellung des Maͤklers Epifanio Ma- 
nael Zuannn in Bahia in Braſilien zum 
k. Viceconful daſelbſt allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht. 
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Ordens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, ums 
ter'm 2. April 1. Is. dem Fürften von 
©. Antimo das Großkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens der bayerifchen Krone, 

dem Fürften von Scilla das Großs 
Preuz des Merbienftordend vom heiligen 
Michael, dann 

dem Herzoge von Bagnara Ruffo 
bas Comthurkreuz des Werdienftordend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. April I. Ye. allergnädigft bewogen 
gefunden, "dem Pandgerichtsdiener Anton 
Köhler in Landſtuhl, in Ruͤckſicht auf 
feine mit Beitechnung von drei Feldjügen 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge: 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen, 





— — 
Seine Majeſtaͤt der Köntg haben 
Sich unter'm 10. Mail. 36. allergnd; 
digft bewogen gefunden, ben Bauern 
anweſens beſitzer Joſehh Hartung von 

Berg für großjaͤhrig zu erklaͤren. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sic unter'm 19, März t. Ze, allergnädigft 
bewogen gefunden, dem vormaligen Han: 
delsmanne zu New: York, Leeb Hirſch Gun: 
zenhaͤuſer und deſſen Ehefrau Mina, 

dann unterm 20, März I. Ze, dem Mi: 
chael Springer aus Cincinnati das In⸗ 
digenat des Koͤnigreiches zu verleihen. 


— r — — — — 
Aöniglid) Alerhöcfte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 

Seine Majeftät der König haben 
Aller hoͤchſt zu genehmigen geruht, dag Ma: 
tia Erescentia Sept meyer zu Eichftäde, 
ber Rechte Dritter unbefchader, den Fami; 
liennamen „Kugler“ annehme und fortan 


führe. 
— — — — 


Anzeige über Actien· Geſellſchaften. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
die Erhoͤhung des Grundrentencapitals der 
Actiengeſellſchaft „Mechaniſche Streichgarn⸗ 
Spiunerei zu Dinkelsbühl“ von 40,000 fl. 
auf 50,000 fl. zu genehmigen, und die bier: 
nach erforderliche Abänderung des $. 4 


— mn 
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ber Statuten biefer Geſellſchaft allergnaͤdigſt 
zu beſtaͤtigen geruht. 
ö— —— — ——— 
Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 
Dem Hafnermeifter Conrad Pommer 
in Müruberg wurde unterm 11. Mail. I. 
ein Gewerbsprivilegium auf eigenthümliche, 
eine Erfparung von Heijmaterial und Ber: 
meidung von Rußabſatz erzielende Rachel: 
Öfen, für den Zeitraum von jwei Jahren, 
vom 11. Mai l. Js. anfangend, verliehen. 


— ç — — — — 








Gewerbsprivilegiums-Werlängerungen. | 





Das dem k. Profeffor J. A. Klingen: 
feld in Nürnberg unterm 6. Mai 1859 
verliehene und bis dahin 1563 verlängerte 
Gewerbs privilegium auf verbeſſerte Eon: 
fleuction der Deeimal:Waagen wurde für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 6. Mai 
l. 8, anfangend, 

und das ber Lehrerswittwe Roſalie 
Schwertfeger in Münden unterm 
7. October 1860 verliehene und bis dahin 
1863 verlängerte Privilegium auf Herz 
ſtellung von Eafetafeln und Dereitung ei: 
nes Cafe: Ertracted wurde für den Zeit: 
raum von einem Jahre, vom 7. Oktober 
l. 58, anfangend, verlängert. 


— — — —e —— 


a egierungs-Dlatt. 


u Ascher 





Amen „dr 
1nt De Hin) er = 
ung, bie @inberufung bes Landtages betr. — Belanntmadhung, bie Ernennu erften ten —7 
urn An Ragerätke Hr die a des XXI. Landtages De — Königlih A —E Berorbnun 


Berfauf von —— und von GSehelmmitteln betr. — Bekanntmachung. bie Errichtung eines —— * fü 
ſiſchen Ucbergangs-Steueramtes auf dem Bahnhofe zu Lichtenfels betr. — — — das — — 
bei Chen zwiſchen bayeriſchen und Sachſen⸗Meiningen' — Unterthanen betr, — DienflesR 

en We Prifentations: — — — Bſſchoͤflichee —— zu Speyer. — En lich —— Be⸗ 
— Ane⸗s Sewerboprivile o· Verltihueg· · 6 eines Gewerbes 
—— — —. — 











Behanntmadjung, | Wir hen fofort Unferen Kreis: 
bie Ginberfung des Samptngee betct regierungen, alle aus ihren Kreiſen in die 
Maximilian II. 11. Kammer beſtimmten Abgeordneten for 


von Gottes reg Ag von Bayern, gleich unter abſchriftlicher Mittheilung diefer 
Herzog en aa und in oͤffentlichen Ausſchreibung aufzuforbern, ſich 


Schwaben etc. etc. an dem beftimmten Tage unfehldar in Uns 
Wir Haben befchloffen, den Landtag auf ferer Haupt: und Refibenzftade einzufinden, 
den 15. Juni l. 8. einzuberufen, und nach ihrer Ankunft fih in dem Stände, 
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1850, den Gefchäftsgang des Landtage be⸗ 
treffend, zu melden. 


München den 23. Mai 1863. £ 


haufe „hd 3 — —* Far 777: 


dig dh welchem — 1 des 


Landtags zu erfolgt hat, wird durch beſon⸗ 


dere Entfhliegung befannt gemacht werben. 


&n7 il 
Ma x. 
—VV—— — —W 
Fchr. v. Schrenk, v. Dwehl. v. Uenmaht. Sehr. v, Mulzer. v. Peufer. v. Kiel. 


f 


Kir 


— — — —— — — — cam — 





Dekanntmachung, 
die Ernennung des erſten Praͤſidenten der Kam⸗ 
mer Der Reichsraͤthe für die Dauer des XXL Land⸗- 
— betreffend. 


Staatsminiſterium des Innern. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
in Ruͤckſicht auf Art. 1 des Verfaffungs: 
Gefeges vom 28. Mai 1852 den erblichen 
Reichsrath Schenk Freiherenvon Stauf: 
fenberg für die Dauer des XXI. Land: 


c: 


IE BF Zu — rufe 
EI NS ra Id Witerpöcnen Befebt; 


der General»Secretär, 
“ AALEN SET, n.ntlvaphıl 
Miniſteriairath / v. Eppien. 


— — N — —— — 


— — — — — 


tages zum erſten Praſidenten der Kammer 


re aa 


geruht. 
Muͤnchen den 27. Dat 1863; 
Auf Seiner Maſeſtan des Königs 
Alterhöhften Befehl? nr 


v. Uenmayt. 
Durch den Miniſter: 


der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialralh v. Ep ple n. 
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+ Möniglich. Allerhõchte Werorduung, 
den Verlauf von. cosmetiſchen und won Geheim⸗ 
— btlisinen mitteln betreffend. — 





m — Mi imlllan fl. 
——— 


Gerʒos· uon Bayern, Franken und, in 
“is una el, ale. tl, 

Wir finden Uns bewogen, auf Srund 
des Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 2 des Polizei: 
firafgefegbuches über den Verkauf von cos: 


metifchen und von en zu „ge N 


ordnen, was folgt: 


$. 1. 
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zwölf Gulden zur Beſtreitung der Koften 
der Unterfuchung eine genaue Befchreibung 
der Mifhung und Bereitung diefes Mit: 
teld, fowie die Angabe des Verkaufspreiſes 
beigefügs werden, Be fie — 
ſichtigt bleiben /· 

‚Se 


Coengetiſche Mittel Lönnen, font. m 
eigenen Berlage des Berfertigerd, als, auch 
in Miederlagen verkauft werden. 

Bezüglich der Errichtung von Nieder⸗ 
la ommen die gewerbspolizeilichen Be⸗ 
ftimmungen zur Anwendung. 

Der Verkauf der Geheimmittel darf nur 


Der Verkauf jener cosmetiſchen Mittel, in Ynothefen und unter den in der Wer: 


welchen außer dem allgemeinen Zwede, 
Haare, Haut und Zähne zu reinigen oder 


Wohlgeruch zu nenbzeiten, vom Verkaͤufer 


noch eine beſondexe Wirkung zugeſchrieben 
weeben „will, „dann, der Verkauf aller zum 
inneren oder äußeren Gebrauche beftimmten 
Geheimmittel ift von einer Bewilligung 
Unfeser Btaassminifierien: bed: Innern: 
und des Haudels und: — Malen: Arı: 
beiten: abhängig: - 

Weſe — iR worbehafstich. * 
Beſtimmung imn * 4 en 
Matutc.. 

u Hola , Ga. 

a⸗ Den Orfaden um bie Bersiligung. * 
Verkaufe eines coẽ metiſchen ober: Geheime 
mittels muß nebſt einem Worſchuſſe von: 


— 


kaufsdewilligung auferlegten Bedingungen 
ſtattfinden. 

Der bei der Bewilligung feſtgeſetzte Preis 
iſt bei dem Verkaufe einzuhalten. 


$. 4. 

Für Entdedungen, Erfindungen oder Ver: 
befferungen eines cosmetifchen oder Geheim⸗ 
mitteld koͤnnen Pripilegien nach Maßgabe 
der Vorſchriften uͤber die Verleihung der 
Geœwerbsprivilegien ertheilt werden. 

$. 5: 

Die in Gemäßheit der Verordnung pom 
13. Mai ‚1838. ertheikten "Bewiligungen 
zum Verkaufe cosmerifcher Mittel und die 
nach Maßgabe jener Verordnung verlieh⸗ 
enen Privilegien zum: Verkaufe von. Be: 
heimmitteln bleiben, : inſelange ſie wicht 
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zuruckgenommen werden ber in andöter 
Weife ertöfchen, in — 


. ‚$ F Yy 
— Verordnung, Dur welche 
die Verordnung vom 13. Mai 1838): den 
Verkauf von Geheimmitteln betreffend, 
aufgehoben wird," Die gtwerbspoltjeilichen 

Münden den 17, Mat 1863. 
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— — — 


Vorfchriften bezüglich der Bercitung und 
des Verkaufes der nicht unter die Ber 
fimmung des $. 1 fallenden cosmetifchen 
: Mittel aber ap bfeiben, tritt mit 
dem Tage der efanntmachung duch das 
Regierungsblagt, bejiehungsrorife duch das 
Kreisamteblatt ber Pfalj in dem gahzen 
umfange des — — 


A 


u te; L in. ‘ Ar .G u Sr e I 2er.) 
” le ® die Mu nl Dei. ft 
| a Pr 
391. u T TT, ı ee ZT Ta 
is s sing > M 
A.) vl "seen ® ‚ Menmagı. | * 
‚ 2246 sch) Ei 


Behanntuiachung, 
die Etrichtung eines hetzoglich faͤchſiſchen Ueber⸗ 
gangs /Steueramtes auf dem Bahnhofe gu Lichten⸗ 
fels beir. 


Staats Miniſterlum de Königlichen 
ae und des Aeußern, 


dann 
des Handels u. det öffentlichen. Arbeiten. 
Im Intereſſe eines: erleichterten Wer 
kehts uͤbergangsſteuerpflichtiger Gegenftände 


Loc 


Auf ginge —*— —* 


der General⸗Setretdt, 
— von —** 


712— 





1433 ut? J 
— dem een Bay und: da 
nördlichen Vereinsſtaaten, indbefondere des 
Uebergangs: Verkehrs auf der bichtenfels⸗ 
Cobutget ⸗ Eiſenbahn if: mit ven 1. Mär; 
1. Ye auf dem Bahnhöfe zw Lichtenſels 
ein herzoglich fächfifhes Uebergangsſteuer 
amt, nach Art des auf. dem Bahnhofe zu 
Sof: bereits-beftehenden koͤniglich ſaͤchſtſchen 
Uebergange ſteuer⸗ AAmtes, errichtet worden, 
welches die Befugniß hart nm horn, 


145 


I. die zur Bahnaufgabe resp. Ueber: 
nahme gelangenden fteuerpflichtigen 
SGeg enſtaͤnde 
1) zut Verſteuerung ju ziehen, ſo daß 
dieſe Segenſtaͤnde nach Ueberſchreit⸗ 
"ang der Binnengrenze ohne weitere 
Me viſſon In den freien Verkeht des 
Whuringſchen Vereinsgebietes treten; 
2) unter re ab⸗ 
H. bie zur Ausgangsbehandlung gelang 
enben, mit der Bahn anfommenden - 
— — Spirituoſen nach 
> Menge und Aleceholſtaͤrke zu pruͤfen, 
dert Befund feftzuftellen und die Ans: 
gangsbeſcheinigung zu ertheilen; 
HL Uebergangsſcheine ‚aller: Are zu erled⸗ 
— gen und die unter Uebergangsſchein⸗ 
Controle mit der Dahn ankommenden 
over jur Lichtenfels / Werra Eifendahnt 
übergehenden ſteuerpflichtigen Guͤter 

| — (zur Verſteuerung 
du yesp. ſtenerfrelen Wiedereinfuͤhrung 
(psp! Durch: oder — 
— 


Worfehendes wird hiemit unter Bezug 
auf die Königlich Aller hoͤchſte Verordnung 
vom 2. d Mis. (Meg Bl. Mr. 23 Seite 
705) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Grgenwärtige Bekanntmachung iſt auch 


durch Ste Amtobfdeter in ſammilichen Des 
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gierungsbezirken des Königreichs zu ver 
öffentlichen. 
Münden den 20. Mai 1863. | 
Auf Seiner Majeftde des Könige 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 
Durch den Minifer: 
der Geheralfecretär, 
Miniſterialrath Ruͤß let. 


| Behanntisacang, | 
das Trauungstecht bei Ehen zwiſchen — 
und Sachſen⸗Meiningenſchen Unterthanen bett. 


Stoatöminiftertum, des Königl. ‚Haufes 
und bed — 


Staatsmin erium des Innern für Ki 

. hen: ae Sum es Ye ei 
Nach einem mit Allerhöchfter : Genehm⸗ 
igung Seiner Majeſtaͤt des Königs 
mit ber herzoglich Sachfen: Meiningen’fchen 


Staatsregierung getroffenen Webereinfoms 





men ift für vorfommende Verheirathungen 


zwifchen koͤniglich bayerifhen und herzog⸗ 
lich Meiningen'ſchen Unterthanen das Recht 
zur Vornahme ber Trauung dahin feftge: 
ftellt worden, daß bei ungemifcht proter 
ftantifchen Ehen in beiden Ländern folches 
dem Pfarrer des zufünftigen Wohnortes 
der Brautleunte zuftehen, es jedoch den ketz⸗ 
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teren unbenommen‘ bleiben fol, ſich mit 
Einwilligung des hiernach berechtigten Pfar- 
vers, welche gegen Erlegung der. herkoͤmm⸗ 
lichen, Gebühren nicht zu verweigern. if, 
von einem anderen Pfarrer trauen zu laffen. 

Der die Trauung in folchen Fällen vor: 
nehmende Pfarrer barf nicht eher zum 
Trauungsact ſchreiten, als bis ein Zeugnig 
von dem auslandiſchen Pfarrer über vor; 
ſchriſtswaͤßig vollzogene Proclamation bei⸗ 
gebracht worden iſt. 

Den Brautleuten gemiſchter und un: 
gemifcht katholiſcher Confeſſton, fowie über: 


haupt: anderer Glaubensgenoſſen ſteht die: 


Wahl feet, die Trauung in der Pfarrei 
des —— Ki ME MIAM vollziehen 
zu laffen. f“ 

Diefed wird uns — Allerhoͤchſter 
Etmaͤchtigung Seiner Majeſtaͤt dei 
Köntgs hur allgemeinen Kenntnißnahme 
und —— hiemit — befannt 
gemacht. 

Binden den 21: Mai 1863. ea dt 


* Kai 


Auf Seins Majenar des Könige 
Allerhoͤchſten Befehl: „u 
14 7.c5nd ‚y.i ar j 6 


1 ihr; v. Schtenk. v. Zwehl. 


Durch die Minifer: 
der Benerakferretär; >d 
1: Mayer: 
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Wienpee-Padeitien,: 44 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Sinig.: EEE 
Sich allergnädigft bewogen: gefunden, yun- 
term 15. Mai 1. Is. an die arledigte 
Stelle eines Borftandes des Archiv-Conſer⸗ 
vatoriums in Amberg den Actuar ain Archivs 
Conſervatorium zu —— Fa Leo: 
pold Danner, zu befoͤrdernz u (© 

vom naͤmlichen Tage an. vum Offelanten 
am: Acchin; Conſervatorjum in Würzbung 


den Reichsarchivs «Praktikanten... Kudwig 


Grafen. von Woltolintin ermvviche 
Eigenſchaft zu erneunuen 
Seine Majeſtaͤt der esse 
Sich vermöge Alerhöciker, Entſchließung 
vom18. Mall. Is. alletrgnͤdigſt bewogen 
gefunden, den ordentlichen Profeſſot in der 
philoſophiſchen Fgeultaͤt der; k. Uniperſitaͤt 
Erlangen, Hr. Earl Philipp Bilden, auf 
fein allerunterthaͤigſtes Anſuchen gemaͤß 


G. 22 lt. D der IX, Beilage ‚zus Wer: 


faſſungs⸗ Urkunde in, den zeitlichen Ruhe⸗ 
ſtand auf die Dauer — 
treten zu Dan ann 
ferner die in dem Kreis; MedicinalAus- 
ſchuſſe der Pfalz erledigte aͤrztliche Stelle 


dem praktiſchen und Spiralarzte, Dr. Fried⸗ 


rich Pauli senior zu Landau, zmuͤbertragen; 
aunter'm 19. Mail, Ze. auf das im; 
Forſtamte Eltmann im; Erledigung gekom⸗ 


miene Revier „Hundelihaufen den: Rerier⸗ 


ya9 
forſiee Fohann Baptiſt Se ler von Kaffet, 
ſeinen Anſuſchen eritfptechend; in’ gleicher 
Dienflösäigenfnaft/ zu Hehferen , "und. an 
befien Stelle den bermaligen Forſtamts— 
actuar in Würzburg, Theodor Goldmaper, 
zum propiforifchen Revierförfter nad) Kaſſel, 
—ãS u defordera; onvi ſe 

unter'm 20. Mai 1. Is. auf das im 
FZoiſtauten Freiſiũg in Erledigung 'gefom- 
mene Reöter Krauzberg en Mevietfoͤrſter 
Jehun Anton Aerlaft zu Inzell im’ Sa⸗ 
ſiaen ſorſt amte BRUT: feinen Anſuchen 
entſbrechend w gleichet Dien ſteseigenſchaft 
Da Wetſetzen, und Nan deſſen Stelle den 
— ob Funetlondr im Mer 
gikrungsforſtbureau zu München, "Jofeph 
Dbe emuttei⸗ zum proviſoriſchen Revier⸗ 
forſteh nuth Iugell zu befdtdern; 

unter'm 21. Mai I. Is. den Landtichtet 
Earl Auguſt Höfl in Weiler wegen Krank; 
heit. and hie durch begruͤndeter bleibender 
Functionsunfaͤhigkeit gemäß $. 22 lit. D 
der IN. Beilage zur Verfaffungs Urkunde 
"für immer, in den ag treten zu 
laſſen, a, mi“ 
nden Landrichter — ——— 
in Illertiſſen in gleicher Eigeuſchaſt zum 
Landgerichte Weiler zu verſetzen, 

zum Landrichter in Illertiſſen den Aſſeſſor 
des Stadt: und Landgerichts Donauwoͤrth, 
Caspar Yung, zu befördern, und 

zum Affeffor des Stadt; und Landgerichts 
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Donauwoͤrth den: Appellct ion⸗stzericſchatceſ⸗ 
ſiſten und Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Stadt» und TEE 
VJoſeph D — zu ernennen. di 1 


mm —_ 2 —4 —8 u ‚Bit mag 
anutsn 
Drei ein; — 
— —— 
— mr ialvag A 


Seine Rated der König — 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
bbm US! Wat 12 Ze alllrguadigft bewoei 
gefunden, die catholiſche Pfatrei Dahn, 
Bezirksamts Pirmaſens, dem Prieſter Franz 
Herfel, Pfarrer: in: Ninningen, — 
Bezirksamtss 1.8 

‚und. unterm 16. Mai l. Is. die 4 
tholiſche Pfarrei Groß bockenheim, Bezirke 
amts Frankenthal, dem Prieſter Mar Joſeph 
von: Ballade, Pfarrer in WBayerfeld, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden, zu: nen 
tragen. 

— —— — 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Eniſe ließung 
vom 15. Mai l. Is. allergnaͤdigſt hewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Buchendorf, Beʒirksamts 

Münden 1/J., von dem Erzbiſchofe von 

Münden :Freifing dem Priefter Joachim 


Dar, Cooperator in Waging, Bezirksamts 


Laufen, verliehen werde. 


751 
— Bamncai zu Speyer. 


‚Beine Majeflät ben ber König haben 
Sih vermöge: Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 16. Mai l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die erledigte Stelle des Dom- 
Beate” hd dem biſchöflichen Capitel zu 
Speyer dem Dom Capitular Franz Joſeph 
Weiß daſelbſt zu ner, 
mded pindR 7 


= 


Königlich, Aerhächte — zur 
BDeilegung eines Ortsnamens. 


Selne Majeftät ber Konig haben 
unterm 7. Mai I. Is. alleeguäbdigft zu 
genehmigen geruht, daß die Unfleblung ‚des 
Gutlers Johann Goͤttlinger bei Than: 
berg in der Gemeinde Obernried, k. Be: 
zirksamts Cham, „Himmelberg” benannt 
und diefer Mame fortan oͤffentlich gebraucht 
werde. 





Grwerhöprigilegiume-Werteihung. 


Dem Bildhauer Francois Willeine 
in Paris wurde unter'm 23. Mai 1. Js. 
ein Gewerbsprivilegium auf ein nenes pho⸗ 
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tographiſches Verfahren, Photo⸗Seulptur 
genannt, für den Zeitraum von zwei Jah⸗ 
sen, vom. 23. Mai I, I anfangenb, ner: 
liehen. 


— — — 





Einziehung eines Grwerboprivilsgiumg. 


Won dem Fänigl, Staatsminiſter um 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
würde die. Einziehung bed bew Beſthern 
der Kühne’fhen Maſchinenfabrik zu Frau⸗ 
Benshal unterm 14. Auguft 1860 verlichenen 
und unterm 16, Auguft 1860 ausgefrhrie 
denen fünfjährigen GBewerböprinifegiumgs 
anf einen neuen Apparat zum Bierbrauen 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung diefer —— in Bayern 
verfuͤgt. 


— —— — — — — —— —* — — — — 


Gewerboprivilegiums ·Verzichtleiſtung. 


Der k. Oberbaudirector von Pauli hat 
auf das ihm unter'm 2. Mai 1862 ver; 
liehene und unter'm 9. Mai 1862 ausger 
ſchriebene zweijährige Gewerbeprivilegium, 
beftehend in Fabrication von Baufand auf 
kuͤnſtlichem Wege, verzichtet. 


— — — — — 
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3 n P alt: 
— Milttär- Dienfle-Nacrichten. — Pfarrelen⸗ und Bencfcien-Wetleihungen; Bräfentatlons: Behäfigungen. 





—— — — — Allechoͤchſt wohlgefaͤllige 





Ange — — —“ et Gr u — * $. 2, a 
3 799305 * — — VV—— Penfionirt wird 


— ri ben 20. RE ui — TEE TRERBKR Erw 


an nERge fanterie Regiment: Prinz’ Earl. mit dem. 
rule aid -— ment 2 toner — als — 

———— ße In EN: 172) > — — ce 108 

Die „biäherige Stadt / und Berger — 
Eorumandaurfihaft Germersheim erhaͤlt v Verfſebt werden: 
nun an die Benennung: Gouver nement der, Oberſtlieutenant Ftanz Rof ens 
der Seſtung Germersheim. ſtenngel, bieher Artillerie ⸗ Directot der 

50 


— 


1 
Feſtung Gdemiersheinf, Bin 1. Artillerie; 


Regiment Prim Buitporh, dt 4, Brilech-) kilderte: 


Regiment; — die Mäjore Opftan Frlhape 
von famezan vom 1. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold? — und Friedrih Ritter 
von Ma nn vonder Gewehrfabrif:Direction 
zur Zeughaus: Haupt MDirection; — -bie 
Hauptleute Heinrih Gambs vom 6. In: 
fanterie : Regiment König Wilhelm - von 
Preußen m 5. er: illon, — Earl 
"Bir le na, Stab 
zum Genie-Stab, — Kaver Stangier vom 
6, Yäger: Bataillon zum 4. Infanterie 
giment vacant Gumppendberg, — Ulrich 
Freiherr von Hutten vom 2, Arti 
Regiment vacant Lüder zum 4. Arti 
Regiment Prinz a ini Sriedrich 
Freiherr von Frays vom 4, Yehitterie; 
Regiment als Inſpector zur m Gender 
Dirsstion, — Alois pon Spitzel von 
der Gendarmerie / Compagnie der Pfalyoyu: 


lieutenants 5 Siebe lt 
38 Dein; Ruftpoft 
Merfömelfter zur Zushaue⸗ 


m 4. Ar: 
als Feuer: 
aupt » Direc: 


‚ton, — Clemens Fuͤrſt von ber Gens 


darmerie:Compagnie von Oberfranken zum 
4. Häger- Bataillon, — Friedrich Wagner 
von der Öendarmegib Compagnie von Schwas 
ben und Meuburg zum 3. Infanterie: Re: 
‚giment Prinz Carl, — Guido von a. 
vom 6. —— n (. Sani 
Compagnie, — Maren? 
tersberg) vom 9. np — 
Wrede zur 2. Sanitaͤte-Compagnie, — Wil: 
helm Roͤsling — und Adolph Kummer 
wo 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Seffen zum 6. Jäger: Bataillon, — Jacob 
Pfeiffer vom 4. Infanterie, Regiment va- 
Pant —— ù— 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede, — und Emil Bu me vom 
"Infanterie: Leib; Regiment zur, 1. Sanjtaͤts 
Eompagnie an 177 Unterlieutenants Seins 


jener von Mittelfranfen, — Gudo Fra rt Sirchertvom 3 Infanterie⸗Regiment 


herr von Suttenbetg vom 2. Jägers 
Bataillon zum ET Yufehere : Regiment 
vacant Bumppenberg; ⸗Griedrich Büchel 
von deu BenbachierisCompagnie von Mittels: 
franfen zu jener mom Miebdtbayeriy und 
Adolph De Ahna' vom Genie-Stab zum 
Genie: ‚Regiment ; — der, Rittmeifter Ar: 
nulf Graf von’ —* db 2 2 Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz’ Adalbert zum 1. Cuiraſ⸗ 
fer: Regiment Prinz Carl; I vie Ober⸗ 


Prinz Carl zur enbarmerie. Compagnie 
der Pfalz, — Alfred Freiherr von Schön: 


prunn vom A Chevaufegere: 5 iment 
König zur enbarmerie» Compagn nie von 
Schwaben und Meubur Philipp Pa ſ⸗ 
ſavant vom 4. —** Regiment — 
Artilſtrie Regiment Prag Slide T— 
Ferdinat/ d St wer era 
Regiment Ronigꝰ ie" Gendat ſaerſe / Com⸗ 
pagnie von Niederdahern, E Auguſt· Gem⸗ 
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ming vom 5. Infanterie Re —* Groß⸗ 
herzog von Heſſen“ juhnn M Infauterie ⸗ 
t Zandt, rohe 

—— ——8— aounteuder 
ji? 1.Abnilerie me: Prinſ Lduit⸗ 
void, = Paul gh che vonder Fahrweſen⸗ 
Bicddtow des in; Artilloile ⸗Reglments Prinz 
Baron Tyan of, > Ofanterie Regiment 
Klnig? Johann Ion: Sahfen, ii Eat] 
MIA bon der· Fuhrweſenoſ Escadton des 
> Arie Regimened: varant Lüder zum 
BO Negiment · Herzog Mark 
ira) > Rotert Wendl an dvom / 2. Ju⸗ 
fütitörie-Regidene König Orto von Griechen ⸗ 
Yard geilen vi ufanterion Negiment Koͤnig 
eubwig / Zn een 
fanterie Megitieſit Hohenhauſen zur Grm 
bairmerie· Combagnie⸗ Vonl Oberfranken/ 
eier or Munde s vom 
1: WÄR würiteg ers Be ffmene Raer Alexandor 
Yo Oußlund / urnd 2uVChevaulogets / Regl⸗ 
Hehe Torten SGottlieb von Schwarß 


vom 3. Ehebaulegets Negiment Herjog Mir 1 


zimilian zum 1. Chevaulegers⸗ — 
Kaifer Alexander von Rußland." " 

m. — ai irn a 
m. - ae Ara: ANBELIRT Sr 
1518 — — wird: 
ige Nitimelſter a daſuite Ludwig Ritter 
HEWM annd ethie Hua Oberlieutenant 
wiirigeih Chatatcet als Hanptmann bet | 
der Manee Monrur / Depot Eomräfjiow: 
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tn au, 15 ten 104 
Ernannt ira? BR 
zum Gonverneur der Feſtung Germersheim: 
der Generättiidt Kid Eommandaut der 
8. Infanterie: Brigade! Earl Mitter von 
Stazehlen nis Beförderung zum Beneral: 
Bieutenants on, we re 
zum Brigadier ver Artillerie: = 
der Generalmajor und bisherige Comman⸗ 
dant ber Stadi ⸗ und Feſtun — 
Zelcrd ub: 
nEnimed Agua )r 
nd A PAUSE EEG 
1odie Obee ſten vom Oenie⸗Stab Wulbein 
Se ydel:pum Commandanten ber Feſtung 
Germersheim, — und Martini Mager 
zum Commandanten der Bundesfeftung 
Landau, beide mit dem "Eharäfter als 
Gmeralttajeny @ un om ala 
61u.:11% ‚hh7, 47 al 
‚u au, Artikeeie -Pireetorep: BEE: 
die Oberfifiemtenants. won der — 
— Direction Catl von Med in ber 
Feſtung Ingolſtadt, and, Joſeph 
Schmoͤl l in der. Feſtung Germersheim, 
— dem Charakter als Oberſt; 


zum ‚Wah-futanten: us. 

der. Oberlientenant ‚Anton Jann . vom 

2, Infanterie Regiment Kupnprinz, bei ber 
50* 


63.31.13 % 


rd 


-— 
„4 
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Commanbantfchaft der Haupt: und Refidenz: 
ſtadt München. 
darntie® om 9. 6. zer ed, gi, 
' Befoͤrdert werben: 
zum &eneral-Fientenant: 
per Generalmajor Frledrich /v on Schniy 


fein, Gouverneur der Bundesfeſtung 
Landau; 


—— 


zu Generalmajoren: · 

de: Oberſten Heinrich. von Sur vom 
Senie-Stab, bisher Neferent im Kriege: 
minifterium, als Genie: Corps; Eomman: 
dant, — und Guftav Eella vont 13. Ins 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich als Commandanti'der 8. In 
— 24 —RR— 


Lit ! 


zu Oberfen: sn a 
die DOberfilieutenants Doch Öerfiner 
im General:Quartiermeifterftab, — Eduard 
Freiherr von Reihfin-Mefdegg vom 
11: Infanterie-Regiment  vacant Pfenburg 
im 13. Jufanterie⸗Regiment Kaifer 'Fratı; 
Joſeph von Oeſterreich — Hippolyt wien 
Klenze vom 6. Jäger- Bataillon im 3. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Prinz Earl, — Mari: 
milian Aldoffer, Kommandant der Bun— 
desfeftung Landau, im 9, Infanterie-Regi⸗ 
ment Wrede, — und’ Heinrich an 
im Genie⸗Stab; 


i 
f 
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— D) - 
zu Oberlientepan; Mit 108 Lor3sd 

die Majore Carl Sqho ch im Generat⸗ 
Quartiermeiſter Stab, Friedrich Ritter 
von Zentn er,Vlatzſtabsoſitier, beim 
Feſtungs Gouvernement Sand — art 
Lindhammers Platzſtabsofficier, bei ds 
Stadtrand; Feſtungs : Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — Achilles Schib ax wow In⸗ 
fanterie⸗ Leib Regiment ‚im 41. Jufanteric⸗ 
Regiment vacant, Yſenburg, — Earl won 
Bruͤckner vom 9; Infanserig- Regiment 
Prinz Earl i im: 6. ‚Infanterie » Regiment 
König Wilhelm von Preußen, Fried⸗ 
rich Horadam im. 2. Euitaſſier Regiment 
Prinz Adalbert, — Bruno; von Welfenig 
vom) I» Chevaulegets⸗Regiment Kaiſer 
Alerander. von. Rußland. im,,As Chevan ⸗ 
legers / Regiment König, — Philipp Ads 
mader "vom: Genie⸗Regiment im im. Genie- 
Stab unter ‚gleichzeitiger Ernennung zum 
Referenten im. Kriegaminifterium, — ; umb 
Micpasl Schenk. im Genie, Stabz > un. 


a ira 


Isla 


. ‚MH 1 J rt; 
zu Aezjoreu a ie 
die Hauptleute Otto Schmidt im 
Generalquarriermeifter- Stab, — Theodor 


Freiherr: von Frays ovon der Gendars 
merie: Compagnie von Niederbayern beim 
GendarmerisEorps:Eommande, —Mdelph 
Schrott-won 4 Infamerier Regiment 
vacans Gumppenberg im: 9% Infanterie 


%1 
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Regiment Wrede, Franz Mar im; Zur 
ſanterie / Reglment Mönig Ludwig, — Lud⸗ 
wig Oraf vo n Out iug⸗Fñ uͤn fſtett en im 
3 Jufautetie⸗ Regiment: Peinz Card, 

Albert Freihert von Ghttenberg::vom 
4% Infauterie/Regimenut Kaiſer Franz 
Joſeph von DOeſterreich ‚fin 6. Jaͤger · Ber 
taillvn/ Carl Freiherr 0 n Me ßelr ode⸗ 
Hugen poet im 42. Infanterie⸗Regimeunt 
König Otto von Griechenland SGeorg 
Marcig vom 4. Infanterie s Regiment 
vacant Gumppenberg im’” 7. Ynfänteries 
Regiment Hohenhanfen, >: Baprifl: von 


Hee g doiu SulYägens Bataillon Am 40. In⸗7 


fanterje ‚Regiment. vacansı Albert Papyen⸗ 
bein ti Yofephrimion: Bir uͤckne rrvom⸗ 
8: Infanterie: Regiment vaeant Seckendor ff 
im Infanterie⸗Reglment König. Johann 
von. Sachſen / Meter Doͤr muͤ Hi: im 
Oafautcele⸗ Leib⸗ diegunent/ driedrich 
Frelhert iv on Treuber g vom 8, Inſan⸗ 
lerie⸗Regiment racant Seckendouff im. 13. 
Manterte⸗NRegiuent Kaiſer Frauz Doſeph 
von, Oeſterreich / und Abolph von 
Monti im 15. Infanterie: Regiment Koͤnig 
Johann von Sachfen;.t- die Rittmeiſter 
Jeſeyh von He y der vom 9. Chevaulegers⸗ 
Negiment Herzog Maximilian bei der 
Armer⸗ Moutur⸗ Depot. Commiſſion, — 
Caſpar Graf von - Kreich, : Adjutant 
Seiner: Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Dayern, im t. Cuiraſſier⸗ 


Regiment Prinz Catl, — Friedrich Frei⸗ 
here vom Kran — uund Eonftantin 
Freiherr von: Pfilmamın ern mai 4. Eher 
vaulegert Regiment König im 2. Culraſſier⸗ 
Regiment Peinn Adalbert ‚uni Karl mom 
Grundherr im 4. Chevaulegers⸗Regiment 
Kaiſer· Alexander von Rußlandeund 
Hugo Boſch vom 4. Chevaulegers Megl⸗ 
ment- Koͤnig im 3. Chevaulegers⸗Regiment 
Hergog Maximillan/ — danu die Haupt⸗ 
leute Albert. Holzuer im Gente⸗Stak nals 
Genie: Directox der Bundesfeſtung kandaut 
und ne Er ” N 
RM „Hauptlenlen, 1. Lufe:, a & fr 

‚die Haupileute %,.Chaffe: Philipp Eren 
bei, Platzadjutant hei her Stadt ⸗ Comman⸗ 
dantſ haft Muͤruberg, — Traugott von 
Hey de na b ex im’ 5. Infanterie Regiment 
Großher ʒog von. Heſſen,, Vrledrich 
Koͤprel im 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen / nMichael Hau 
der: im 2. YägerBaraillen 7: Murten 
Har rach im 3. Infanterie Regiment Prithz 
Sarl, — Anton Rudhar di im Infanterie⸗ 
Leib: Regiment, — Ludwig Peſtallazni 
im 15. Sufanterie: Regiment König Johann 
son Sachſen, — Friedrich Baumäller 
im. Jnfanterie Leib⸗ Regiment, — Thomas 
von: Heeg im 40 Infanterie ⸗ Neiment 
vaeant Albert Pappenheim, —c Carl Graf 
von Tatte nbach — mm Joſeph vom 
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Gropperstin 14. Yufanterid; Moytinene 
Sande, Leopold Becht oſnd im 2. Im 
fanterie ⸗ Regiment Kronprinz; o MAuton 
von Sau⸗t im 157 Infantere⸗Negnent 
König! Soehann. von Sachſen warn De 
Breihers von: Garmpo en be rig ir! 3 Ya 
ger; Bataillon; - Mnron’ Beeiherrr:von 
RihitiniMeldegg mr 7. Jüfanterie⸗ 
Restwert Hohenhaufen, —ı Otio ‚Freihere 
vonBrihem im Infanterie / deib⸗Regl⸗ 
mon, Mile Dambob rrim 8. In ⸗ 
fanterle⸗ Regiment Prinz Larl; Anton 
von ee 2 Infanter io⸗ Roiment 
Koͤnig Otto von Griechenland, — Carl 
Raizer im 14 Jufanterte⸗ gegiment 
Zandt, i hen Ea ries im 60Jaͤger⸗ 
Baratlton , SkLudwig y d rmanki von 
Hor bach an —2. Infankerie Regiment 
Kronpriuß / =: River Hu nds do rfe veim 
14Infanterie Regiment Zande, / DNound 
Maylmillan Bader im d1nTAfanterier 
Regiment Yacänt Pſenburgt —dann Sie 
Ober ſieutenauts Joſtph· von Bellirde 
Miſnoln veom Infanterie Leib: Reglment· 
und’ Ledn voneder Mark, bioher 2. Ab: 
jutant des Kriegsminiſters Deneralmaſdrs 
von Liel, vom 2: Infanterie Regiment 
Kronprinz⸗ iin Generalquartiermeiſter ⸗Stab, 
—Adam Sarttortus beit der Gendar⸗ 
meri Compagnie der Pal; Catl Dam: 
Bert; 4. Adjutant des Genetallleutenants 
und General: Commandunten Mine von 


Hartmann At 3, Infanterle⸗ Regirueut 
Prity Lay Wilhelm: Miller 
tu Artillerie Regiment: Pnz Luitpofd, pi= 
Eduard TB vis fa uptyrnbicher Feuerwerksr 
meifter, don der Zaughaus⸗⸗Haubt⸗ Dieeetidũ 
im 4, Artillerie: Regimeut Otto Methu 
ini .ArtillerieRegiment vaßamt: Lüderj 
Mathias DBiäfer,;, Mia Lautiän: 
ſched ger + und Chrtiſtian S hd äche.iih 
Gente: Stab juli. sn „ou on pinöR 
Yacht ch 41274 0 

u Mittmeiftern: dann) uanav 
die Oberbisntenanzs Thomas dkkafunmif HU 


HS 3R sy 9} mad 


ningen⸗Weſtorvb üt g, bigher Megimenekk 


Adyutaut/ vom .Ehevanlegets⸗Regiment 
vaoant·Herzog Bon keuchtenberg im 4. Eher 
vdaulegers Regiment · König;l HDi Go. 
Srertemitim nurCheiiaufegerht Fegiment 
Kaifes Ale xander von Rußland, u Bufler 
Safferling im 5.Ehr vaulegers · Megiment 
wacafıt Leiniugen, + ıFeirich Kitten 
bisher: Adjutaut des Bienenalmajock und 
Briga diers Grafen son Spresi; im Ihe 
vaulegerd Megiment König, Hngo Froi⸗ 
herr vro n Sterrub aach m 2. Cuiraſſtar⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Eernſt Fock 
herr wion Hor ſchber gim AChevaulegers 
Regiment Taxis, —Maximilian Freiheer 
von Eiglofifhein,tin 4. Chdbaufegen® 
Regiment Koͤnig, — Maximilian Freiheit 
von Sayenhofen, bither Adjutant as 
Geueralleutenauts ud General Comman⸗ 
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danten · Mittel! yon Martmaan) vom‘ 
Bu Chewanlegerd: Regimend Herzog: Mark‘ 
milten ‚sie 4. Chevaulegers· Degifiene 
Klıiz, Hrn Fricdrich Freihett Gran 
mer: nn Mekkhenbachi im. CThevau⸗ 
legers! Regimmenendehfog Marinflianz; 1.0. 
Hee srssnzind, Er oma on ieidat  ıd 
— 39 Qauptleuten 2. Clafe; 3-47. sum 
ME charakderffirte Hauptmann Frte drich 
Reuldſa h- im, topographiſchen Wnreau:bes: 
Gemevakjliartieemeifter :. Stabes, +: Dani 
dee Ober lieuten aatẽ Earlıko n Botdamet 
im: 8 "Sn fautrteRegteut varunt Eecken⸗ 
Ver AMaximitiin Four Schlagel I 
72 Jufautoren MgiinemHohendanfn;:i-T 
Aaguſt DA. Brei wi iminsil Jufantetie. 
Regine Pi are Yöfeph Krauß 
Vor En ee Nẽgimeut· Wrete im 
EHRE Region*acaat · Sümppen 
berz, wi ort: Ha ner l im 42⸗In⸗ 
fdnneiz Negtihent eant Gumſpben berg· 
Auguſtan MIIÄHErE von der to Santtaͤto⸗ 
Eompagnte? mind a. t Infanterie ⸗Negicuent 
Kobigẽ Lırnoig, 322: Yalob Saaulicu lter) 
blohet DOuitailloen⸗ Aa tee Hagen 
Bathtailldm.ꝰ Et PRitelvon Aevering 
en afamerier Reginent Rörig ’ Did 
voil Sritchentändz Fur FEW Mal l⸗ 
raue imnest Frfanelt Regimeni vaeaut 
Seckendorff, Carl Pil lor im N. Jager⸗ 
Datälton, ze man Tert e n 
BER ER Inſeutere⸗Regimen Nonig 


Diito vbn Griechenlaud im dl Apıkfanterter 
Megimeat accut · Bumsppänberg is Earl 
di d Nvom 7 Jufautetie Negiment tchohenẽe 
hauſen⸗ im 10. Infanterie OANegiment varail 
Albert / Pappenfein 77:61 Mepshußt: vum 
Windfhier, blsher Regiments⸗-Adjutaui, 
von 7. Dnfantortencegiment· Hohen hauſen 
im 6. Infanterie Regiment Konig Wiſhelm 
von Preußen, — Joſeph Woͤhr im 11. Sn: 
fanterie: Regiment vᷣacant "Wehe — 
Guſtav Sta beit ann: vom 7: Juſfanterie⸗ 
Kegtimeme: Habenhaufeni sit) 4.5 Infanterie⸗ 
Regimend vacant Gianppenbergiin- Frie⸗ 
uch Riffignoto Am 48, Infantůt ie Dir 
gimrut Katſer Bean > Zofephr won; Oeſter⸗ 
reif) ⸗ Eduard ıFeeifereivon Reigpens 
ſtein wbm 13: Infanterie⸗Neginient Auiſer 
Frung Joſephe von Orſterreich ims. Aul 
fanctt ib Regiment Trogherzogbomdheflri, = 


Dheodor· Buirkpar gi vom 82 Infanserier 


Regimdun wacaul? Se enbosffirind 153 rind 
fantende » Meint Koͤnig Johennnnvou 
Sadfın) -+C Heinrig grelherr Haha) 
runs}. Am 2) Yagerbataillem;. IL 
Wilhelm Ratwprechfer nm u lfans 
tert Negtnent Rbnig Wilhelm von Preu⸗ 
Bo, Bapeiſt 190 r maamn nm H hr 
buch bom 6. FJaͤgerbataillon⸗ im: 1: Infan⸗ 
terie Regiment · König: Ladwigh RVoſeph 
Birt ma nnund Ferdinand sion Para 
ſeval im 3.HnfanterieRegiment Prin 
Carl, kudwig Mü bien bau er ini In⸗ 
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fauterie⸗Leib / Re giment, Ludwig Sch dm: 
feßJ vom „9:4 Infantetie⸗Regiment Prinj 
Cart dan: du) Jufanterie / Megimene König; 
Jehaun mon Sachſen/ + Ludwig. Haus⸗ 
ner, im ha: Önfanterie« Megiment vacant 
Dienbueg; — und NHeinrich Hof m auu⸗ 
von ber 14:Banitdes; Compagnie tm 4. — 
— — 
* ultra a 
-# ‚Mberlientements ; ur nigns 
—— —— Sch * 
mann. beides Gendarmerie:Compagnie det 
Haupt⸗ und RMeſidenzſtadt Muͤnchen/ 
Actzuſt Falknerwon Sonnenburg bei 
beri; Gendarmeries Compagnie non Ober⸗ 
bayarin, 4 Johann: Meyer bei der Gen⸗ 
datmer ie⸗ Compagnie non Oberfranken, 
Peter. Han n bei der Geudatmerſe ·Com⸗ 
pagnie son: Anterfranken und Aſchaffen⸗ 
burgCarl Scher tel beider Benz“ 
darmerie⸗Compagnie won Mittelfranken; +: 
Maximilian S and. bei dem. Gendarmerien 
Eompagnte von Schwaben und Neuburg, 
Johann Breyer bei der Gendarmerie⸗ 
Eompägnie von⸗Miederbayern Catl 
Mieeit el bei den: SendarmerieCompagnie 
von Dberbayeru, om: Hindi: Abn ig bei 
der Gendarmerie Eompagırie von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenbhurg —Georg Lie⸗ 
ber im eiſter im 60 Infanterie: Regiment 
König Wilheln von: Preußen, dieſer mit 
bei Range vom 1.1: December 1861 nach 


it 42 
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benv: Oberlieutenaut Fran Berg Äbeffelben: 
Regfüitenes, — Chriſtoph von Hagadine 
2.Jufaliter ie⸗Regiment Kronprinz, dieſer 
mit: dem Range vom tt... December BEN. 
nach ‚dem Oberlieutenantẽ Auguſt Wening 
vom 1.4 Jufanterie⸗Regiment ZJaubt 
Ernſt Loͤblein im 12. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Olto von Stiechenlanb, — 


Ortto Kirhmiatrıdm 4: Infänterke:Regis 
’ ment vacaht  Gunsppenberg „n;—' Johan: 


Bir! mann im 3. Infanterier Rogiment 
Prinz. Carl — Jofeph Steinmaye vomn 
16. Jufanterie⸗ Regiment Königi Johann 
von Sachſen “im 3. Inſanterie⸗Regiment 
Prinz CarlNgJoſeph Meibdl womit $: 
Infanterie; Regiment: Köutg: Johann pon 


— Gahfen im 11,. Infanterie Megimene var: 


cant Vſenburg/ + Fitedrich Schw emmer: 
im 44: Jofanterie-Regiment rasant: Bumpa 

penberg, — Ebuarb Sberhard im 43. 
Infanterie-Megimenn „Keifer Gran: Joſeph 
von. Defterreih,. — Dre Hofreisan.ke 
t. Dufanterie⸗Regiment König Ludwig · 
Oecar Ritter von Tya itte unden. 18, Jun, 
fanterie Regiment Kaiſer Franz Zofeph-von; 
Defterreich, — Paul; Freiherr Ebner now 
Efhenbarh vom 6. Infanterhe ⸗Regiment 
Könige Wilhelm/ von Preußen im s. In⸗ 
fanterie Regiment Großherog von Heſſen, 
— Eduard Be rnikio td im 4. Infanterie⸗ 

Regiment vacanı Bumppenberg, m Amok 
Schreyer: im. 7. Infanterie ‚Regiment: 
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Hohenhauſen, — Adolph Neumann vom 
"2 Yufanterie:Regiment Zandt im 5. Ju: 
färiterte-Regitmerit Großherzog von Heſſen, 
WOitd von Savohe Im J. In fanterie⸗ 
Regiment Konig eudwig⸗ Doſeph RE: 
Mer im 18. Infanterie: Regiment Kaiſer 
Beat) Joſeph von Defterreich, — Adam 
Haberniani im 9, Sifanterie:Regimertt 
wide — Hehirich Zimmer dom 3. im 
4a Barkion, "Earl Häffner 
some. Zufanterie⸗ Regiment Kaiſer Fran 
Ibſerh son Dt im’ 9. Jufanterie⸗ 
Reglinent Wrede, I" Georg Mader im 
9 Ynfanterie-Regiment Wrede, — Rüipert 
werner ar -Sufäntötie FRehhhce 
nonig ekbwig im Yfdhrerteigäibregtmene, 
uote 7: Infanterle-Ne⸗ 
hintent ¶ Hohen hauſen/ we von 
Schrrending oh 10. Infantetie: Regi 
ine vacant · Albert Pappenheim · im 1f. 
Infanterle⸗NRetment vacant'Yfehbitrg, — 
Yfeph Eich ehäuer vom 11. Infanterie: 
Reifniene' Zandt "ini 11. Infantetie- Regi— 
ee Vaeaui Hfenburg, — Ludwig Geys 
in '8! Yirfanterie:Regtmäne vacant Secken⸗ 
vos Rächer im8. In 
fanterie NRegiment Prinz Cal, — Franj 
azerſchmidi vom 1! Shfariterke; Re; 
grent Abnig Ludwig — uhd Orte Grüns 
Berker von 2. Jufanterie Regiment Kron⸗ 
Beh im a fanterie⸗ keibteglment, ⸗Phi⸗ 
lipp @iHeiihere vom 1. Infanterie⸗Re⸗ 
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giment König Ludwig im 11. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Yſenburg, — Marimillan 
Redenbacher im 7. InfanterierRegimene 
Hohenhauſen, — Peter Geißler vom 10. 
Anfanteries Regiment vacant Albert Pap⸗ 
peihehh im 7; Infanterie ‚Regiment Ho⸗ 
Henhaufen, — Eudwig Denn erl von der 
Gendatnierie⸗ Eompagnie von Niederbayern 
im 8. Infanterie: Reglment vacant Secken⸗ 
dorff, — Ferdinanb Freiherr von Gump: 
benberg-Pörtiied im 1. Cheväufegerds _ 
Regiment Kaifer' Alexander von Rußland, 
— Eduard Graf von Puͤkler⸗Limpurg 
itrl- 6. Chepaulegers Regiment vadani Het 
zog von Leuchtenbetg⸗ —Oe car Fuͤrſt von 
Wrede im 3. Chevaulegers Regiment Her⸗ 
zog Maximilian, — Ca Freihert von 
Biinbienfers im 6. Ehebaulegers ⸗Negiment 
vadknt Hetzog von Eruchtenberg, —Caͤrl 
Sur ti 8, Chevaulegers Regiment Herjog 
Maximilian / — Wilhelm von Peg, Ad— 
jutant des Generalmajors und Brigadiers 
Limmer, im 2. Chevaufeger& Regiment Ta⸗ 
* — Emil Nitter von Xylander vom 
3: Ehevdulegers: Regiment Herzog Maris 
Kiki im 4. Chebaulegers⸗ Regiment Ko⸗ 
nig, — Alfted "Graf von genden im 
6. Chevaulegers⸗eRegiment vacant Herzog 
von kLeuchtenberg, — Albert Ritter von 
Ellen rieder im 2. Chevaufegers : Regi: 
ment Taxis, — Friedrich Shmauß im 
2.Cuit aſſi —S Prinz Adalbert, — 
51 
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Earl Braf von Geinsheim.auf Graͤnm⸗ 
bach im;s3. Chevaulegerd- Regiment Herzog 
Morimikian, — Eamill Graf von Senffel 
Mir im. 2. Chevaulegers : Regiment,Ta: 
xis — Rudolph, Freiherr, vom Dobencd 
vom 6. Chevaulegers⸗Regiment vacant Her: 
zog von Leuchtenkerg im 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König, ;— Carl Graf von 
O berndorff, vom,i. Euiraffier- Regiment 
Prinz; Karl im 2, Cuiraſſier⸗Regiment Prinz 
Adalbert, — Carl, Er marth im 5, Ehe: 
vaulegerd: Regiment. vagant, ‚Beiningen,, +- 
Anton. Bernhasd im, Genir:Stab,; — 
und Marimilian Giehrl nom, Pam 
giment im Geyie⸗Stabz; -.. 


zu Unterlientenants: — 

bie Junker Otto Freiherr v N n no4, Rhein 
im SnfanteriesSeibregiment, — Auguß Frei 
here yon Zu Rhein vom 2 Infanterier 
Regiment ‚Kronpring im 1. Infanterie, Me 
giment König Ludwig, — Karl Freiherr 
von, Shaumberg im 5, Infanterie-Me, 
giment. Großherzog von Heſſen, — Carl 
Steppes im 8. Infanterie Regiment,va- 
cant Seckendorff, — Heinrich Muſch im 
1. Infanterie Regiment Koͤnig Ludwig, — 
Johann Bedat vom 2. JInfanterie-Regi— 
ment Kronprinz im 1. Infanterie-Regiment 
König Ludwig, — Hermann Herbft im 
- 45. Infanterie-Regiment König, Johann 
von Sachſen, — Ehrifian Bentele,im 


Fr 


3. Infanterie Regiment Prim Earlanrr- 
Engen Petri vom InfanseriePrihrrgimgyt 
im da Infanterie-Megiment, König eudwig 
— Eginhard Koch im 12. Infamerie⸗ 
Regiment ‚König Otto von Oritchenlaud. ar 
Marmilian Fpeihers non Brrhrm,im 
A, Yäger: Bataillon, S Ludwig ppır Öray- 
90 gl.im 14. Jufanterie Regiment Zandt, Ar 
Carl Danzer, im, 8. Jufqnter ie Regiment 
vacani Seckendorff/ Maximilian O pt 
im h. Jufanterie;Megimens König Pudpig, 
Pr Habler, im oDaer / Paſon⸗ 
— Albert Häring: vom u.a, 
ee ‚Stofenb. Ritter yo om 
Dal’ Armiim, 5. Infanterie Regime, 
Großherzog ;ogn Heſſen, „Rarlslhmner 
im. 13. Infanterie: Regiment: Kaifer, Fran 
Joſeph yon, Pefterreih mm. Ednard man 
Graunngt im 6. Jager-Batsillon a. 
Merimilien Baumgartwetdnsh?2“ In 
fanterie Regtment Koͤnig Otto ‚yon, „‚Chrier 
chenland, — Michael Weber m, und 
Ludwig Gemmin gen Freihert von, Ma 
ſen bach im 9. Infanterie: Regiment Weede, 
— Carl Holderer im. 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Orſter⸗ 
reich, — Cart, Diez vn. In fayterier 
Regiment, Prinz Earl, ı — Maxiwilian 
Dttowig-im 7. Infongerie Regiment Hey 
heuhaufen, — Eark Hamm im 1. Sägen 
Bataillon, — Otto Dimrorh; im A. In⸗ 
fauterie Regiment vacant, Öumppenberg,. —- 





au im 18. Infanterie / Rei 
Menburg,  Sullus Grieß⸗ 

1; 9 er im 16 Infanterie: Regiment va- 
iu Km Dapı enheim, — Wilhelm 
it Hin 3. fangen Groß; 
— von Helfen, - — Georg Mufi im 
EV: Sufahterle ‚Regiment v vacant Hfendurg, 
= geidinahd Freiheit von Feltrtz ſch im 
üfanteriefteg imeht, vacant Gumppen⸗ 

9— — Shaltern im 6. Sn: 
= —— Konig Withelm von 
J ah ft Goes im 10. Infan⸗ 
ögiment vacant Albert Pappen 

a Guſftav Freiherr Kreß von 

5 5* im 6. In fantet ie⸗ Regiment 
König Withelm bon Pröufen, Adolph 
ara rn im, Jayerbatallfetn, — = Mo: 
eig Ritter von Kienle im 7. Infanterle⸗ 
Regiment Hohenhaufen, — Wilhelm Hil: 
bert im 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sachfen m Albert van Weed 
im 14. Infanterie : Regiment Zandt, — 
Friedrich Freihert von Auffeß im 6. Che⸗ 
vaut er⸗ N vacant zeg von 
enberg "Walter Freihert von 

ih im hevaulegers ‚ Regiment 

n a I — re von Feftenberg 
a Ba im 3. Chevaulegers⸗ 
—— erzog Moeorimitian — Anton 
von dr g. Euirafi ier Regiment Prin, 
Adalbert, — Hugo Sraf von Montgefag 
im 1. Chevaulegers⸗Regiment Kaiſer Alexan⸗ 
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der von Rußfand, Caſpar Braf bon Pre y⸗ 
fiugeerchteneg g Mo ob int 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Ptinz Karl, — Ferdinand‘ von 
Eips im 5. Ehevaulegerd: Regiment Yacant 
keiningen, — Auguſt Graf von nn ei 
im t. Euiraffiet-Regiitrent Prinz Earl, 
Carl Stoͤber vom 4. Chevaulegets ‚fe 
giment König im 3. Chevaufegers-Regiment 
Herzog Maximillan, — Guſtav von Gern: 
(er vom en vacant 
Beiningen im . Ehevaufegers; Regiment . 
Kaiſer — von Rußland, — Auguſt 
Freiherr 2 n Rotberg im? Euteäffter: 
Regiment Prinz Adalbert, — Heinrich 
Fteihett von Meffelrode:Hugenpoel— 
und Wilhelm Freihert von Walden fels 
im’ 2. Chevaulegets⸗Regiment Tatls, — 
Franz von Grafenſtern ini 4. Cuiraſſier⸗ 
Regtmint Prinf Carl, — Mapimiltati'Graf 
von Tatteubach im 3.“Chevaulegers⸗ 
Reglment Herzog" Maximiltan, — Mari: 
milian Freiherr von Schacky auf Schön: 
feld vom 2% Euütraffier: Regiment Prinz 
Adalbert im 6. Chevaulegers / Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg, — “Cart 
Neureutherim 4: Artillerie Regiment, — 
Robert Haudner im ?. Artillerie Regi⸗ 
ment vacant Luder, — Alois von Trem 
tind vom X. Artillerie Regiment im 1. Ar: 
tillerie: Regiment Prinz  Luirpotd, — Lud⸗ 
wig Schröder im’ ?. Artillerie Regiment 
vacant Luͤder, — Aleis Schreyer im 
51® 
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1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — 

Conrad Popp im. 2. Artillerie; Regiment 
vacant Lübder, — — Präterius,: ‚vom 
Dallhau fen im 3. reitenden Atlillerie⸗ 
Regiment ‚Königin, Alfred Schön: 
ninger im 1; Artiflerig-Regiment Prinz 
Luitpold, — Rudolph Deininger, im 
4. Xrtillerie: Regiment, — Peter Volt 
im, 2. Artillerie „Regiment vacant: Luͤder, 
wo Julius Deungr [., im. 4. Artillerie⸗ 
Reglment Prinz Luitpold, — Friedrich 
Schnitzle in im 9. reltenden. Artillerie— 
Regiment Königin, — Eugen. Sckell im 
Genie⸗Regiment, —Hermann Haag m 
und Fran; Mader vom SGenie-Regi⸗ 
ment im Genie.Stab; — ferner ‚die Un 
teroffietere und Cadetten Johann Schar 
rer. vom Infantgrie:Feib:Regiment „im 7. 
nfanterie s Regiment - Hohenhaufen,,, 
Auguft Fraundorfer vom. 6. Jäger: 
bataillon im 9, Infanterie Regiment Wredg, 
— Joſeph Waizmann..vom. 1. Jäger: 
bataillon, — Alois Bergmann vom 
1. Artillerie, Regiment Prinz. Enitpold, — 
und Marimilian Freiherr von Andrign: 
Werbu xg,.vom 4. Infanterie, Regiment 
König Ludwig, fämmelih im, 7. Jufaw 
teries Regiment, Hohenhauſen, — Juſtus 
Storch vom 1, Attillerie-Regiment Prinz 
Euitpold im 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Fran; — von Oeſterreich _ - Fran; 


*. 


PT; 
Er, 
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Senshurg vom 3. ‚reitenden, ‚Asti A 
Regiment, Königin im, 7, Infanterie, erRegl 
ment, Hohen hauſen, — Hippoiyt H Heiden 
— und Wilhelm Reifenegger * 
1. Abeillerie— Regiment Prinz — „ie 
10. Iufanserie Regiment yagant t, Alben 
Pappenheim, — Earl von ‚Öofe e.n ‚vom 
3. Jufanterie⸗ Regiment, Prinz, Cart im 
15. ‚Infanterie: Regiment. Fönig Aohanı 
von Sachſen, — Johann enen don 
1. ‚Artillerie. ‚Regiment Prinz, kaltpold im 
9, Infanterie: Regiment, Werde, — l 
Freihere von; Berhem vom A afan: 
terie Regiment, vacant Dieburg im 13. ns 
fantsrie:Regiment Kaifer Fran; Joſeph v 
Oeſterreich, — "und Joſeph — 
vom 6. Jäger: Bataillon im 9, ae & 
aiman Wiede. a 


ih 


Eu 72 
I rip K 


mi rad 


ga Tat? 
Charakterifirt werden? 30 mio, 
als General- Fientenante' d = —— 
die Generalmajore Bapuſt von. „er 
pelt ad, Intus des General ‚Sera d 
Würjdugg, — und Wolfgang yon Fr 
ad lafus des General; Eommandg DM line D 


als Generalmajar a a Er 1, 


der Oberſt. und Referent Jofeph. u von 
achmelt vom Se, 1.48 


ade 


hl %,5r ine: 349 tim 


717 | —— 778 


R ‚ts Oberũ n: als Huuptl te onrriitt 

bie, "Hbeififieutenante Jofeph Freiherr bie Dberlieutenantd à la suite Ludwig 
yon n Öronfchedel, Erempt ‚der Leib— Gr von sein ehr Baer 
garde” der Harıjhiere, — Philipp und —— ne Fagge Gidi 


| 13% C 7 
Bud, Stadt Commandant von Speyer, auf Kuga Bu. mi — sg mad 
o& Rd rhunr wish 208 
— aD, ‚Burgag, Stade Commandant 


u, — ‚und Conrad Ritemannı, 0b uthleiace: >3:. mund. nid au 
= ir Bofficier | von der Stadt: und Fe» der penflonirte Derlleurenätie Ed ibin 
ke ——— Würzburg; UNE eÄrret da be ¶baniſdie 
u rrone ſ y 3 57 1 Et —B————— — 
sub Mberflientenants x 1. oma — — —*8 ee tin Pas 
bie penſtonirten Biss srag3] 


re and Frag als 'Wberfiäntenantsä In shltet ımn 
er" — de Memiatige  OBerfeurbnäne — 


vente. —— Stasi ne erh 
J——— Al a Ihe Ridetph "och Sure 
LEN ‚ 2m 19099 u, Birtlmmtalase 
e. pen ſtonirten auptleute ar — — x 
res Pi Mei Graf Topor 0 als Unterlientenants Wa: nid: "99 


—2 | F — und Earl 1 Eifenried, er chellatige ih kertleutenaht zZ 
un. ARTEN, la suite Ernf vom Hofſteittun uno" Hr ehonen 
a tor von , — ühtfe etd und Arthur Wikdeorporät hb Caber Kir Seeger 


mp 4, relliıge fi L E 
Freihert von der Ku nt obin Kogall anf Drertäpän. — 
Sreiper > u I rin iz 12, ul aus. mail Hiraliirk 
1.6 mr NKeTP teren 9 
arınz Ins nındP 
— — jun u a x ie “ — a n. ana 1u. mip 
— — z49i * 2 I J * 
‚Kypli: “pt r Han, BE AA RRR ld 40 
‚mOynanmadz 
Mash Hin“ AT —— AL — [ꝭ — ehem 
v. Siel, \ 
wände part Seren dry FAR A SE 2 217710) 
BE At nz ne de Winnie si ten PAD 


uam; Gas premium ld rare 


arT ‚nr 
779 780 
ae Maqhrichten. ° am 2. Mai I. Is. den, Obexrſt, Andreas 
- Ert, Bor and, der Local: Verpfle s⸗Com⸗ 
Ye Mojefät, der König, Haben miffen bei der Eommanbanfe aft ündpen 
glergnädigft geruht: am 29, April 4 38, mit ‚dem ‚Charakter als Oenetatmajor" ‚H 
bem penfionirten Dberlientenant Richard den uheftand zu verfegen, ü 
von Hirfch bie nachgefuchte Entlaffung „den. Major Marimilian Siöbeh - 
aus dem Heerverbande mit PenfionsFort: 3. Ehevaufsgerd: R iment Heeſe Bari: 
beungızu bewiligen; milian zur, Commandaniſchaft ſtünchen 
Am 30. April l. Is. den Hauptmann als Borftand ber ‚dortigeh cite R 
Huge. Orafen om Deym vom, 4, Ins Commiſſton zu werfen; — 
fanterie-Regimgut, ‚vacant ‚ Gumppenberg am 4. Mai I. Is. dem penflonirten 
auf ein Jahr in ben, Kuheflanp, zu vers Oberſtlieutenant Zaber Wolf vle wachge⸗ 
ſetzen; fſuchee Evtlaſſung aus, dem Heerverbande 
am 16 Mail. Is. den Oberſtlieutenant mit Penſions Fortbenug ayurbemiligen;, en 
Phillpy Eeffet, vom. Öeneral:Muartierr am 6. Mai i. Js. den bisherigen Brigadier 
meiſterſtab zum Bevollmächtigten bei, den der Artillerie, Generalmajor Carl Ritter 
Militär; Commigfi on, der deutſchen Bundes; von Brodeffer, zum Kommandanten 
- verfammlung zu ernennen; a ne Artileriecorps zu ernennen; 
den Hauptmaun Carl Freihrtrn von ‚das - ienfedtaufchgefügh der. Öberlieg, 
Mon vom, ‚dx Actillexie⸗Regiment Prinz tenanis Eugen $reiheren von Soertt 
kuitpoid, Bisher, Drdonnanz : Hfficker, zu auf, ‚Sausheim” vom 6 Dägen SBliaido 
Auechoͤch ſtihr zm Fluͤgel⸗ Adutanien, — dann — ‚uud Ferdinand € Emo ned ‚ Hdm 4. ’ J 
den Oberlieutenant Carl Sauer om 1, Bataillon zu a? derngeim im # 
Artillerie⸗Regiment Prinz euitpolb — und fteren zum 4. und kehreren zum 6. Saal 
den Unterlieutenant Paul Fürften von Bataillon zu verfegen. 


T T 
burn und Taris —— Hrn | Mprdrrden u Benfiien-Verehungen; ; 


Regiment vacant Lüber ; 
Drdonnanz-Officieren zu ernennen; Präfentations-} Pelätigungen 


dem penfionirten Hauptmann Marimilign Seine Majeſtat der König haben 
Grafen von Gpreti die nachgefuchte Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
Entlaffung aus dem Heerverbande mit machgenannte katholiſche Pfarreien und 
Penſions⸗Fortbezug zu bemilligen ; Beneſicien zu übertragen und zwar: 
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ae I en Pfarre) 
Anferuheren, Degirkamnag. Ingplitadt, nach 
dem Vorſchlage Hier 
Stadtmagiſtrats und Stadtpfarramts St. 
Mori za Iuigolſtade dein Peteſtet · Tontad 
Thumann, Cobberbtor Bei der katholiſchen 
Sztodtofarne Str Mori; du Ingolſtadt; 
cunter at. Maid. Is. in Geuehmigung 
Net non dan Farhaliichen Pfarxern Chriſtian 
Dar naopferizin, Affalterhach ·· Bezitks⸗· 
sh Piafienbefen, und. Jehaun Baytiſt 
Duden Fdeghaufen., Bezigkeamt⸗ 
Schrohenhauſen, meingsleiseren. Pfruͤnde⸗ 
sense Beam, Eaſterea Die Pfarrei⸗ Edelp 
heuſen, Dem hetzteren die Pfarrei Affalter bach; 
ntar an DM 36. bie Mfaxrei 
Berka; Meirtaamis Pſarrfirchen dem 
Prise: ieh Reifimgars Kxpoſitas in 
Deseratinchenunkpileiben. Merit keamis + 
eud lich dqs Meneſielum; zur "be Dieb 
einigfeit, zum hl. Kreuz und zut hl. Day 
beta ginn Lautikbeng:, Vezirtoamts gleichen 


Namaus/Mach demVoeſchlage des nomb  » 


notiaus derechtigteat Staduna giſtr ats daſelbſt, 
Dem, Prteſter Rapert —n 
earlan in Laudaberg ‘un ichan ru un, 
mb nich "yellanbiripe: “ 1 

„ein, Meiehäupen König — 
Sach, ꝓexmoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Mai l. Ie. allergnaͤdigſt hewogen 
gefunden, zu genchmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Enchen reuth, Bezirksamts ‚Stade: 
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ſteingch, ꝓon dem Erzbifchofe, von Base 
berg dem Priefter Georg Krug, Saplan 
hu kichtenfels, Bezitk samus gleichen 9 Namens, 
und die katholiſche Pfarrei Eray-Say- 
bach, Bezirtsamıs Hoͤchſtadt a, A., von dem⸗ 
ſelben Erzbiſchofe dem ——— kön, 
Stürmer, ‚Pfarrer in Eeygenbad, 
akt Sarhhein wien werde, ,, 


a Oasen 
Sie vermoͤge Allerh | a h ung 
vom 14. Mai I. V aflergnd big 9 3 
——————— 
Ak Odernheim. Deeanats 5* 
m,‚Decang;;unp, bieherigen Vſertet ‚nen 
Dintinhen„,. apann Dhiligp a1 Zu 
Welſch, Jud biee 100100 
yd ugter 1 . Mad, I, An, hie Frhr 
Digee, groteftangifche Dfarsfehe zu Hermet⸗/ 
tyre Decanats Pizmafens, dem Pfarramis 
Candidaten Heiurich Wilhelm Inſtue 
aa won. Nünfcpmeiler, ;p,‚yerleihen, ., 
r MIR Tem 
His a — rdensr Derleihungen. a 3 
; ree1 — 
Seine Majeſtaͤt — ——— 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. BAR alletznadign bewogen 
gefunden, dem Fabricanten und Großhaͤndler 
keo Haͤnle in Muͤnchen, dann dem Fabri⸗ 
canten und Großhaͤndler Wilhelm Puſcher 
in, Nuͤrnherg das Ritterkreuz I, Claſſe des 


Seine Mai, eat, Ri A 





res 


* fen u erde der König haben 
& untgp'n m Y Mai t. ga. alfergnädigft 
Eee irn dem — 
— jun "Bandöhut, in 
Hut il fer ‚Anerfennüng feiner während 
beinabe voller 31 Jahke im Hand 
in, ber Landwehr gefeifteten treuen und 
eifeigen Dienfte die fifsetne Ehrenmũnʒe 
des BVerdienftorbene der ‚bagerif geh Krone 
alfergnäigft ju "verfeigeh, © 3 
Stine Majeftät BrRundg haben 
Eh vbermdgt Alerhoͤchſtet *— 
vom 28. Aprit 158. ailetuadigft bewohe⸗ 
Fefunben, Be . Bofmaſiker Hk {ec 
Schroder, in Rüdfice auf fäne mit 
Bir efnunik eines Felbziges fühfitäjahtigen 
tt" Eſſer und Teohe getehftitäh Dienſie 
Ahnen 4 EIS dem Poſt 
eönörleteut "Hi Weigand in Mike 
chemin Ruͤckſicht anf fehle mit Vetredh; 
nung eines Feldzuges fünfzigjährigen mit 
Eifer unda Treue gelelſteten Dienſte die 
Ehrenmuͤnze des k. bayerifchen — 
Orbens ji verleihen. 


— TG 
un Anrigenais- Verleihung. ey 

y —** Maheſtat der⸗ König haben 

Sich vermdge Allerhoͤchfter Entſchlleßung 

Bor 45 Fantar- 11: Jsallergnaͤdigſt bei 

wogen Kefunden, dem Wein haͤndlet Sihz 


ur tr 2 — — 


— vom. heitigeh Michaet ji je 
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munb Hetimanu ad“ Kaſtel Im GStoß⸗ 
herzogthume Heſſen dad vaudigeuat dh 
Königreiches zu verleihen 


— — —i 2 Hr — 2 


—* Auerhn wohlgefällige, An 
GR. erkeunung. -, tsmnd? 

Det Privatiet und Dr! -phili' Witheim 
Simon Königswarter in Minden har 
mit einem Fundaͤtions capitale von 3000 fi. 
aAne Stipendienſtiftung fuͤr⸗ ſelnen Stu⸗⸗ 
bitenden der Unlverſttaͤt, mit deinen gleichen 
Cubpitaͤle don 3000 fl. ne! Stipeildien. 
ſtiftung fuͤr einen Eleven der Akademie bet 
bitwenden Kuͤnſte? und mit eintnn Cabitale 
vdn TOO N eine Stiftung jur Were 
ung obbn Geldpteiſen Ian: hidfige beſonbers 
ruchtige Hakdweersgeſellen und kLehrnunge 
Begründer und beſſfimmt daß her Genuß 
der Stiſtungsbenten "bet ſammtlichendrei 
Stunden :'son''dem reftgiäfeh Bekennt⸗ 
wife unabhangig fein Fülle ni; atoiınm 
ne Maheſtat der Rönig haben 
dieſen Stiftungen⸗ mit der Benennung 
„Dr. dnigswarter ſche Studien⸗Kuͤnſtler⸗/ 
danna Geſellen⸗ ind Lehrlings /Stiftung⸗ 
die Allerhoͤchſt Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtiguug 
zu ertheilen und zugleich alle ae ans 
uotdnen gerät, daß dieſelbel unteh’Mlers 
hoͤchſt wohlgefaͤlliget Anerkennung bed von 
dem Stifter bekundeten gemeinnuͤhigen und 
pärrlötifehen Sinnes durch das Regierütige: 
blatt jur öffentlicher Rennitnig gebtacht werbähl. 














1192 

n. Begierungs 9 A 

| 2% 

2 für 

I 

: er 

#9izs — m BET. 

nuslio munyd 

u ‚Im i 

* 27. ıntbimebnsf=-ayf 4 

mr EN un 

pn ed Münden; Breitag dem) 5ñl dem 5. amd 4863. ' HR geriet 

3 n J alt: 

Gelbe die weberrintanft mit der gtoß herzosllch badifägen Regierung wegen bes gegenfeiligen Schutzes der 
Ir n betr, 5 Dienfte,Raırigten. "+ Bfartelens Berleiungen ; Mrifentationd r Drfätigungen — 
Önlgreiched. — Brzpifgöfliches Domcapitel zu Bamberg. — Gollegiatflift zur alten Gapelle in 
6n — 14 Drbeiis: Berlelhungen; — Röntzlich Allerhoͤchſte Geue hmigung zur: Annahme ner: fremden Decota⸗ 


ion. — Titel-Berleigungen, — Imdigenatss Verleihung. — Grofiährigfeite-Erflärung. — Königlich NAlerhöchfte 
Bewilligung einer Namensänderung. — ——— EGewerbovptlvſleglen⸗ Berlängerungen. — 

2. „Bemerbapriuilegien, x 
Aganindd Dekanutachung, cter — — ſind/ vom 1. Im 
die — mit der a badiſchen dieſes Jahres bis auf Weiteres die Staats⸗ 
Regierung: / wegen des gegenfeitigen Schuhes der angehbrigen bes anderen Eonträhenten den 
—BWR Were — ——— eigenen Staats angehoͤrigen in dem geſetz⸗ 
Staatominiſterien — Sauſes lichen Schutze der Waarenbezeichnungen 
und des —* * Juſtiz und des gleichzuſtellen und zu behandeln, fo wird: 
Handels, und, ber. Senn Arbeiten. dieß dm: Hinblice auf Mr: 336 Abf: 2 
ı Nachähm die koͤntglich bayeriſche undi des Strafgeſetzbuches für das Königreich 
die großherjoglich badiſche Megiermig un⸗ Bayern und $. 5 der Allerhoͤchſten Merz 

52 
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ordnung vom Dis December v. Je. den 
Schutz von Waarenbejeichnungen betteffend, 
durch das Regierungsblatt und das Heß; 
amtöblatt der Pfalz zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. 

Münden den 30. Mat „1863. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchften Befehl: 
Schr. v. Schrenk. Sehe v. Aulzer. 
“ 2 Dürdh den Minifer: 
ber Generälferretär, 
Miniſterialrath Nuͤß ler. 





Dienſtes · Nachrichte. 

Seine Majeftde der König haben 
S ich intem 29, Mai I. Js. ällergnd; 
bigft bewogen gefunden, den k. Kammer: 
junfer, Hauptmann und Adjutanten Gelr 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold 


von Bayern, Mar Graf von Berri bella 


Boſia, auf fein allerunterthänigftes An; 
ſuchen zu Wlerhöchiren Kämmerer‘ ya 
ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, un 
term 24. Mai l. 38. den Bataillonsarzt 
im 10. Infanterie⸗Regiment vacant Al⸗ 


bert Pappenheim, Dr. Hermann Heyn ich 


zum Bezirksarzte IE Claſſe zu Waldmohe 
zu ernennen; fertier 


unter m 24. Mai is 36 auf die beim 
N Telegraphenamte erledigte Eontrol:Offi- 
cialenſtelle den Offittalen Johann Baptiſt 
Schroll in Salzburg unter Fortdauer ſei⸗ 
ner proviſoriſchen Dienſteseigenſchaft zu 
verſetzen; 

unter'm 27. Mit 1. Is. den Landrichter 
Otto Heinz in Winnweiler zum Staates 
procurator⸗Subſtituten bei dem er 
richte Frankenthal art 

den —— EUTTSLUR Fi 
in Landau zum Affeffor bei dem Bezirks; 
gerichte Frankenthal, beide ihrem alleruns 
terthänigften Anfuchen entfprechend, zu er; 
Athen ; ; 

unterm 28. Mai I. Is. ben Lands 
xichter Edmaad Oradl in Ellingen wegen 


‚ Rraufheit und hiedurch begrünbeter Func⸗ 


tionsunfähigfeit gemäß $, 22 lit... D. ber 
L.Beilage zur Verfaſſungs / Urtunde Auf 
die Dauer eines Jahres in ben; —5 
zu verſetzen, 

zum Landrichter in Elingen bet Mer. 
des Landgerichts Hoͤchſtadt * — 
Beruhard Dorſch, und ia 

jum "Wffefför ' bes —— be / 
ſtadt a / A. ben Secretaͤr des Bezirksge⸗ 
richts Schweinfutt, Heinrich —— 
befotdern, dann J “894 an 

zum Gertetär des Vahergernheſhaecc⸗ 
fart den Rechtspraktikautern und MWederrtter 
der Seaats auwaltſchuft am Landgrrichte 


109 


en. De. Sebaſtian Se ee. 


es gleichen Tage, in Anbetracht 
der erheblichen Geſchaͤftsmehrung bei dem 
Yinfızollamme "Münden ‘die Erhöhung 
vs Derfonakftandes dieſes Amtes um 1 De 
eißt enobeamten/ 2 Afiftenten nub { Amis: 
Diende ja’ genehmigen, ‚fobann 
Nauf die hienach neu zu errichtende Revl⸗ 
ſonbeanitenſtelle bei“ den Hauptzollamte 
Münden © den Neviſtonebeamten : Eduard 
Eheberg' am Hauptzollamte Paſſau im 
slide Eigenichaft zu werfegen und endlich 
anMAevbiſtonsbeamten am Hauptjoll · 
ante! Paſſau den Affiſtenten des Haupe 
ollamtes —“ vr — — er⸗ 
neunen; fernerr 

zum Bezirkscaſſier beim obewon⸗ und 
Behnamte Murnberg den feitherigen We: 
neftschiſſe Controleur Guſtav Rioemann 
ia dugeburg/ſeluer? alleruntotthanigſten 
Vitte eurſoͤrechend/ zu befoͤrdern und 

die ſich hiedurch beim Oberpoſt / und Bahn⸗ 
at Augsburg erledigende Bejirkseaſſe⸗ 
Eontroleurſtelle dem Rechnungs / Commiſfaͤr 
ber der Diueraldirection der k. Verkehrs⸗ 
aaſtaiten, Eduard Foͤr g, auf fein allerun⸗ 
terchaͤnigſtes Anſuchen zu verleihen; 

den Baubeamten Julius Ellerodorfer 
in Pfaffenhofen - natee Anwendung -der Be: 
ſtinmuug 679: der EX. Beilage zur Wir 
feffingewrtunde in Quiescen; zu verſehen und 


n 


den Baubeamten Oscar Batider 
von dem Antritte deri] ihm verlichenen 
Baubeamtenftelle in Frankenthal in ber 
Pfalz zu entbinden und in ‚feiner provi⸗ 
ſoriſchen Dien teseigenſchaft auf dit erlebigte 
Baubeamtenſtelle in: Pfaffenhofen zu vers 
fegen; 

bie erledigte Baubeamtenftele in Fran: 
kenthal in: ber Pfalz. dem geprüften Baus 
praktifanten und dermaligen Eifenbahns 
betrieböinfpertor der Oſtbahndireetion, Eugen 
Sigl in Paffau, in proviſoriſcher Eigen; 
ſcheft allergnaͤdigſt zu verleihen; 

unter'm 29. Mai l. Js. den Math des 
Dberappellatignsgerichts, Paul Edelhart, 
auf ‚dem ‚Grunde. der, Beſtimmungen bet 
IX. Beilage zur Berfaflungs:Urkunde 6. 22 
hit, B und ©, entfprehend feinem aller: 
unterthänigfien Anfuchen, in den Ruheſtand 
teeten zu laffen und demfelben hiebei die 
Allerhoͤchſte Zufriedenheit über feine lang: 
jährigen mit Treue geleifteten erfprießlichen 
Dienfte zu erkennen zu geben ; 
auf das im Forſtamte Gebaldi in Er⸗ 
ledigung gekommene Revier Dormitz den 
Mevierförfler Ludwig Conrad von: Etzen⸗ 
richt, feinem Anfuchen entfprechen, in gleicher 
Dienſtes eigenſchaft zu verfegen und an deffen 
Stelle den dermaligen Actuar des Forftamts 
Spsheim, Friedtich Pohlmann zum pros 
viſoriſchen Mevierförfter nach Ehenricht, 
Borflamts Beiden, im Regieeungebezirke 

52° 
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der Oberpfalz md —— iu 
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————— Yräfentations- 
’ Doeſtãtigungen .. 
Seine Bajıtanınd König — 

Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 

vom 27. Mai I. Ye. allergnaͤdigſt bewogen 

gefunden, die katholiſche Pfarrei Betzigau 

Bezirk samts Kempten, dem Prieſter Heinrich 

ZimmermannMPfatrer iur: — 

Bezirks amts Lindau, 1... mamma 
and) unterm 29. Mat l. Y8. die katho⸗ 

fifche Pfarrei: Weibersbrunn, WBezirfsamts 

Aſchaffenburg, dem; Prieſter Caspar Roth, 

Mealienlehrer an bertandwirchfchaftdi und 

Gewerbsfchule in — zu uͤber⸗ 

— re 17 | I; 01.3579 


Seine — der König ar 
Sich vermöge Allerhächfter Entſchließung 
vom 30, Mai I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden ‚. ‘den kathbliſchen Pfarrer Georg 
Kehl maier in Rochenbach, Bezirke anits 
Lohr, auf fein nllerunterthänigfied Anſuchen 
von. dem Antriete der ihm. in. Gnaden zü; 
gedachten Pfarrei. Gerbrunn, Beziefsamts 
Würzburg, zu entheben und die, bienach 
wieder erledigte katholiſche Pfatrei Gerbrunu 
dem Priefter Alois Jumg kunz, Pfarce 
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in: Volkach, Bezirksamtẽ gleichen Mamens 
zu ig nenuen 
Ban... m Er mer, MR 
m.d in beudamn TERRTT EIG BB ET: HTI TEN ER ne 


Seine Majeſtatder Kaͤnighaben 
Sa ch verwoͤge Allarhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Mai l. Is, Alergnaͤdigſt bewoger 
gefunden, zu genehmigen, daß bie katheliſche 
Pfatr euratie Frauenr jedhauſen, Bezit Phanıts 
Dillingen, von dem Biſchofe von Augsburt 
dem: Priefter-Rubwig Rache n ma y ru Kaplan 
in Bidingen, Bezirkäamts Mbeuboufsz iS 

unter m/ 29. Mai I: Just daß die fathq⸗ 


liſche ‚Pfarrei. Puſſelsheim/Mezirlaamts 


Gerolzhofer, van dem Biſchofe von Wuͤr⸗⸗ 
burg dem; MPrieſter Alois, ‚Pf ern, 
Pfarrer in — Byzir ksamt⸗ 
Aſchaffenburrg Im? mi; 
‚nie katholiſche Hlattei Pröfaponf, Bags 
gute, Haßfurt, von demſelben Biſchofe dem 
Prieſtet Conrad Manger, vormaliger 
Pfarrer, in Poppenlauer, Peziskönmse 
Kiſſingen; 2m Bsrld Di Sid 
unter m 30. Mail 8: Die kacholiſche 
Pfarrei Oberſchwarzach, Bezirksames Oe⸗ 
rolzhofen, ebenſalls von dem Blfshefe von 
Würzburg dem Prieſter Enspar Friedrich, 
Pfarrvicar in —— Bezirksamts 
Miltenberg, |: - =; DIRT? 
und. bie: Eachotifehe, 4. 
feld, Beyirksamts gleichen Namens mon 
demſelhen Biſchofe dem ſeitherigen Wer 
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weſer berfekbgjri Pricſter· Johann Kuhn, 
verliehen werde. 
mind —— ori, 
sale knie: mas. bier a haben 
Sich vermöge: Allerhöchfter Entfchliegung 
an 22D Mai 4.98: allergnaͤdigſt bewogen 
gefanden; bie: proteffantifche Pfüzcei Haag, 
Deraneta Dayreuth, dem ‚Pfartamts:Faus 
didaden· Chriſtian Heinrich Friedrich — 
vr Augsburg 1.1714 3279700 
Blei — — — — ⏑ 1Â — — —X 
ju Oberroͤslau, Decanats Kircheülamuitz 
dem⸗ vbisherigen· Pfarrer - fu Kaltenbrunn, 
Decanat/ Weiden, Johaunes Reimel, 
und bie proteſtantiſche Pfarrei Bonner 
ade; Dicants Bamberg, dem Pfarramts; 
candidate Adolph — — aus 
Artheubutg zu verleihen. 
ud TEL, 
Ben Ref der König. Bin 
Si bermöge  Allerhöcher: Sniſchliebung 
vom 28 Mit 1:96. allergnaͤdigſt bewogen 


gehtäden, der won dem fuͤrſtlich Dettingen ⸗ 


Vallerſtein ſchen Rischenpatronat : für den 


biöherigen Pfarrerin tintermagerbein; Ehri 


ſtian Langenfaß, äusgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion auf Die proteftantifche Pfarrei Wr; 
Moß heim mu Rudeifetten, Decanate Eher; 
mergen, bie All erhoͤchſte Landesherrliche Be: 
Rdtigung zu ertheilen. 

asisd pina .— 


ish ide nn de 
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rule. 15% N; 

Seins Majerär ber Rönig . 
Sid allergiiädigft :bewogen gefunden, us 
ter’. 21.. Mat: I: Is. dem bisherigen Di⸗ 
ſtrietsinſpeetor des zweiten bandwehr⸗In⸗ 
ſpectionsbezirkes von. Oberbayhern und Com⸗ 
mandanten bes Landwehrbataillons Schroben⸗ 
hauſen, Landwehroberſten Joſephh Mar; 
quard Freiherrn von Pfetten, unter 
allergnaͤdi Anerkennung feiner, lang⸗ 
* U Ai un Beten Y 
fteten treuen und“ tefpriöhlichen Landwehr; 
bienfte, die nachgeſuchte — zu er⸗ 
theilen / und 1r— 

zum Diſtriets inſpector bes — 
wehr⸗Inſpectionsbejirk es mit dem "Range 
eines Landwehrober ſtlieutenants den k. Ober⸗ 
lieutenant à la. auito, Gutsbeſiher Eber⸗ 
hard Grafen von — — 
age: zu ernennen. Wer Par 


til?! rı ' 42 
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Erzbifcöfliches Doincapitel zu Bamberg. 
‚Seine Majeſtat der Konig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 29. Mat I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 


gefunden, das durch die Beförderung des 
Domcapitulars Peter Eck in Bamberg zum 


ul) 


Domprobſte bafelbft und durch das fofort 
ſtattſindende Vorrutken der Jüngeven Cano⸗ 
niker in Erledigung gekommene zehnte Cano⸗ 
nieat im: dem erzbifhäflichen Capitel zu 
Bamberg dem Director des Seorgianiſchen 
Clericalſeminars nad. ordentlichen. Proſeſſor 
der Theologie an det f. Univerſität Min 
den; ee Ent: — — * 
x : 0 


‚Ir H:P 
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—2 zur alten —** in 
—2 


Seine Bajıkkı der König: Per 
Siqh vermoͤge Mlcrhöcter: Enefäliepung 
vom 21. Mai 1. Is. allerguaͤdigſt bewogen 
gefunben,: ber von dem Capitel des Colle⸗ 
gtarftiftag.zuie alten Eapellenin Megenshung 
volljogenen Wahl des ſeitherigen Parholifchen 
Decans und Stadtpfarrers Anten Eberhard 
zu Kelheim, Bezirksamts gleichen Namens, 
auf die durch den Tod ded Canonikers 


Mathias Öreindf und dutch das — 


ſlattfindende Votruͤcken des jüngeren 
nonikers erledigte fiebente Canonicatsſtelle 
an dem genannten Collegtarfüifte -die Aller: 
hoͤchſte Genehmigung zw ertheilen. 


196 
Menges 


inner msdaılsse 

Seine Majeftdr der König haben 
Sid vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſang 
vom 2. April 1. Is. allergnaͤbigſt bewogen 
gefunden, dem Herjoge von Sl Cefarie 
das Großkreuz des Werdienſtordens wa 
heiligen: Michtel +) dem: Herpoge v an 
Caſtelluecio Earasciekp: das Kanu 
thurkreuz desfelben Orbend,. dem: Cara⸗ 
Tee Polo das ——— ae des⸗ 
ſelben Ordend, daun unis 

unter'm 5. April L. ‚38. ac Anvallerı 
Raucci das Misterkreu; Ei Elaffe dea ge⸗ 
dachten Drbenid zw verleihen. m. 
Seine Majeftärder König habes 
unterm 18, Mail; Js. allerhuldvollſt ge⸗ 
ruht, dem quiescizten: Rechuungsceommifäe 
und dermaligen Bürgermeifter Erufilla 
zu Waldkirchen in allergnäbigfter Anerken⸗ 
nung feiner. vorgüglächen  Leiflumgin ‚ti 
befonbere als Porſtand des Camités fihr 
bie Unterftügung ber Abgebrannten in Wal⸗ 
kirchen, die goldene Medaille des MWerbiaifs 
ordendiber en Krone Allerhoͤchſt zu 
en gsi symopnny nei 


>}: 





——- 


PATE 






Aritih Kacrhägfe hie 
Annahme einer ae eeoratien 
— — — , pi’ ‚man 


Seine Majefde ber König haben 


Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 


wr 


von Eos April·i. Abe allſe guaͤdigſt bewo · 
gen gefanden/ dem ke⸗ ſachſiſchen Commiſ⸗ 
fionsrache Friedrich Baer in München bie 
Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner 
Depofakt! dem Sicilien hm 


verlicehene Ritterkreuz J. Claſſe des Ordens 
Zend, Ari annehmen und on wu — 


“ma mid nad) 





NEM: 


38 ij 
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sont Inmen Te: A f 

Seine — der König — 
Sich vermoͤge Aller hoͤchſter Eutſchliebung 
re l. Is. alleagnaͤdigſt bewogea 
geſenden, dern Studienrector und Synma ſial⸗ 
penfaffsr,: Aeeis / Scholatchen Pricfter Unten: 
Hinterhuber in Regensburg, An huld⸗ 
vol Mrlerfennumg ſeinet denmaͤchſt vier⸗ 
ihährägent / gedeihl ichen und eiſeigen linke; 
ſaueit lmoſſentlichen Unterriches⸗ und 
Ertehungsweſea den Titel und Rang eines: 
geiſuchen Raches tar· und ſtempelſrei, 
rain ee Mühe: der Architefktur an ‚der: 
&: Kunftgeiverböfchule: in Müenberg, Brorg- 
Eheriern, in Wohlgefaͤlliger Anerkennung 
feiner vorzuͤglichen Leiſtungen oſtenfrei den: 
Trel eines koͤniglichen Profeſſors zu vers 
leihen. 


mM. 


han mis 


nie Audisenata· Verleiſuuns. iR 


Berne Majeſtaͤt der Abntguhaben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlichung 
vom 19. Mir 14.38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem bisherigen Profeſſor am, 
Polytechnicum in. Carlsruhe, Dr, Earl. 





‘ Ludwig, Fridolin Sandberger, des In⸗ 
digenat bed Koͤntgreiches zu Verleihen . 


“u ,* 
Eraß jãhrigktite ¶ Sudäreng:- u 


Seine Majefiäe derrKoͤnig haben 
Sich mler m Rd: Mai: 4:58. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Handlungsceaanis 
Micolaus Chriſt au ·Maraerciebon Für. 
en m — in; J 


PETE VERELZ 





sin 





— FE — einer, 
Le: 4 


mi 





— 2 —5— — 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß Auna 
Hexr biſt von Würzburg, dee Mechte Dritter. 
unbeſchadet, den Familiennamen „Hahn“ 
anuehme und fortan führe. 
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Grewerbößrivitkginiis-Werteihung. 


Dein Ei Vranken von Coln und: bem 
eo Meller von! Eſſen wurde unter'm 


28. Mai it. He. ein Gewerbsptivileglum 


anf einen eigenthuͤmlich conſtruirten Apparat 
zus Berektung von kuͤnſtlichem Eis «für 


den Zeitranmı von zwei Jahren, vom! 
Winter von Mirn 


28. Mai: 1. Is anfangend, verliehen 





Eenmteiitihhn Veihigiei 





dem ?Mafchirienmeiftet bei Ben 


bayeriſchen Oſtbahnen, Bernhard Wiagner' 


vor München, unter m 280Februar 1; Is 


verliehene Privileglum auf eine eigenthuͤm⸗ 
liche Methode beim Anfertigen; resp. beim 


Anſtutzen dee Siederohre in den Dampf: 
mafchinen wurde „für ben Zeitraum von 
einem Jahre, vom 28. Bebrae 1864 an⸗ 
fangend, dannaH nun 

das dem Ingenieur 9. J — 
von Menhof, CTantons Graubuͤndten, un; 
term 290 Mal 1962 verlie hene Privlleglum 


auf einen Sluͤſſigkeits / und Gasmeſſer 
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wurde füriden Zeltraum von einem Jahee/ 
vom 20Mai l. Is. — — — 

AR uhr — Ex 3 bırdann?, — 


ir) Li 5 


ji 
Einicun » von en Geortepigen 
Il ymsdsslare 
Bon bem f. Seaatäminiterium des Haur. 
dels und ber. Öffentlichen Arbeiten wurbe 
die Einziehung bes * —— $. G. 
Fabri⸗ 
canten K. E.S F RN nt fee 
bet Tauß unterm 17. Movember 1862 
verrießenen und unter deuſelben Tage ats; 
geſchriebenen - einjäßrigen Gewerbspridiler 
giams auf eine Maſchine zur Fubrlcation 
von Mach tlichtern wegen alche· gelleferten 
Machweiſes vet — Erſind⸗ 
wg" dn Bay): ni Indraıire 
und Die Einjiehuug des — * 
bauer -Meldylor Nol dei von Aoͤln umderim: 
29, Mat ir862! verluaͤhenen und unseren) 
18. Yunt 4862: antgefchrichenen: zwetjaͤhr⸗ 
igen Sewerbsprivileglums auf eine teihjeine: 
thuͤmlich tonſttuirte Getreide Schalmaſchtne 
auf: Grund 'der Beſtimmungen in rno7 
und KL 109" Zufer Bi der Wollzugsiaſteue⸗ 
* * — ing nu 


,hy »n% 
erdmi 
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Ürgierungs-Dlatt 





a. — n 5 a — 
Kölle lic, — at dnung beit. — Belannimadpung, gefunbheitspoli e Bors 
k Su auf Km — —* rau betr, — Dienfes re ——— des 
Berlkigung. - — ungen. — Ginziehung eines Gewerboprivileglums. 








FERR Alterhädfte Verordnung, ferer Allechöchften Verordnung vom 19. 


die Rotariatögebühren- Ordnung betr. Januar vorigen Jahres, die DMotartatss 
gebuͤhren⸗Ordnung betreffend, nachſtehende 
Marimilian N. Aenderungen an den in diefer Verordnung 
von Gottes Gnaden König von Bayern, feſtgeſetzten Gebühten eintreten zu laffen: 
7 bei Whein, % 1 
Herzog von Papern, Franken um in (Zu Artill 4 und 2, dann Mrtitel 33 der Ro— 
hwaben etc. etc. tariatögebühren-Drbnung) 


Wir finden. Uns bewogen, unter Be: Die verhältnigmäßigen Gebühren nad 
zugnahme auf die Schiußdeſſimmung Ums Artikel 1 und 2 der Motariatögebührens 
53 
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Drbnung werben . u nahfehene Weiſe 
feſtgeſetzt: 


L Für die in Artikel 1 aufgeführten 
Gefhäfte mit Ausnahme der Militär:Ein: 
ftande: Verträge, —— das Honorar des 
Notars 


bei einem Werthe des Vertragsgegenſtandes 

unter 50 Gulden - x.» 30 fr, 
bei einem ‚höheren Werthe 

für den Betrag bis zu 200 Gulden 

einfchließih » +» +» » 4 Procent, 

für den Betrag von mehr ald 200 Gul: 

den bis zu 600 Gulden einfchlieglich 

1, Proeent, 

für den Betrag von mehr ald 600 Gul—⸗ 

den bis zu 2000 Bulden einfchließlich. 

14, Drocent, 

für ben Betrag von mehr ald 2000 Gul—⸗ 

den big zu 10,000 Gulden einfchlieglich 

1/, Procent, 

für den Betrag von mehr als 10,000 

Bulden . . . 1/5 Procent 

des MWerthes; jedoch darf das Honorar ben 

Betrag von 150 Gulden nicht überfteigen, 


: HD, Fuͤr die ‚in. Artifel 2 aufgeführten 
Gefchäfte, dann für Militdr-Einftands:Ver- 
träge. beträgt das Honorar des Notars 


bei einem Werthe des Vertragsgegenftandes, 
beziehungsweiſe einer Schuldfumme bis 
zu 100 Gulden einfchlieglih 30 Pr, 
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bet einem Werthe, beziehungsweiſe einer 

Schuldfumme von mehr als 100 Gul: 

den bis zu 300 Gulden einfchlieglich 

1 Gulden, 

bei einem höheren Werthe, beziehungsmeife 
einer höheren Schuldfumme 

für den Betrag bis zu 600 Gulden ein: 

ſchließlichh + + + 12 Procent, 
für den Betrag von mehr ald 600 Gul⸗ 
ben bis zu 2000 Gulden einſchließlich 
Procent, 

fuͤr den Betrag von mehr als 2000 
Gulden bis zu 10,000 Gulden ein; 
fhliegih » -» . +. Io Procent, 

für den Betrag von mehr ald 10,000 

Gulden. » » . 0 Yo Procent; 
jedoch darf das Honorar den Betrag von 
100 Bulden nicht überfteigen, 

Dei jenen in Artifel 1 und 2 der Mo; 
tariatögebühren: Ordnung aufgeführten Ge 
fchäften, für welche das Honorar nach vor: 
ftehenden Beftimmungen weniger ald einen 
Gulden beträgt, finder die Beſtimmung des 
Artifeld 33 der Rotariatsgebuhren-Ord⸗ 
nung feine Anwendung. 


G. 2. 
(Zu Artikel 3 ver Notariatsgebühren- Orbnung) 
Die Gebühr für Einnahme, Aufbewahrs 
ung und Wblieferung von Geldern und 
geldwerthen Papieren außer bem Falle der 
Verfteigerung einfchließlih ber Hierauf 
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begüglichen Beurfundungen und Correſpon⸗ 
denen wird bei einem Betrage bis zu 
1000 fl. einſchließlich und bei Höheren Ber 
ttägen für ben Betrag bis zu 1000 fl. ein; 
ſchließlich auf 1/, Procent feftgefeßt. 


‚63. 
(Zu Artitel 5 der Gebühren-Drbnung) 

Zindet ein Umtaufh der Grundſtuͤcke 
einer. ganzen Drtöflur oder eines Theiles 
einer. folchen zum Zwede der Zufammen; 
legung nach Maßgabe der Artikel 1 und 2 
des Befeges vom 10. Movember 1861, die 
Bufammenfegung ber Grundſtuͤcke betreffend, 
ſtatt, fo ift bei Berechnung ber verhäftniß: 
mäßigen Gebühr für die Benrfundung des 
Vertrages ober ber Werträge über die hier 
bei vorfommenden Kigenthumsübertrag- 
ungen (Artikel 1 der Motariatögebühren: 
Oednung und beziehungsmeife $. 1 Abfag I. 
der gegenwärtigen Verordnung) ber Ge: 
fammtwerth ber in das Zufammenlegungss 
Unternehmen gezogenen Grundftüde zum 
Grunde zu legen. 

Hiebei bleibt die Anwendung der Ar: 
titel 33 und 34 mit 35 der Motariatd- 
gebühren: Ordnung vorbehalten. 


| 4 
In dem im Artikel 25 des Geſetzes vom 
10. November 1861, die Zufammenlegung 
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der Grundſtuͤcke betreffend, vorgefehenen 
Fällen ift, infoferne über den Werths— 
anfchlag ber bei der Gebührenberehnung 
in Betracht fommenden Örundftüde zwifchen 
den DMotare und ben Betheiligten eine 
Vereinbarung nicht ftattfindet, ber zwanzig: 
fahe Betrag der Steuerverhaͤltnißzahl 
diefer Grundſtuͤcke, von welchem der zwanzig: 
fache Betrag der allenfalls auf denfelden 
ruhenden Grundlaſten abzuziehen ift, als 
deren Werth anzunehmen. 


4.6. 


Bei Pacht⸗ und Miethvertraͤgen auf die 
Dauer von mehr als fünf Jahren oder 
auf unbeftimmte Zeit ift ber fünffache 
Betrag des jährlihen Pacht- oder. Mierh: 
zinfes als Wertragsgegenftands : Summe 
der Gebührendberehnung zum Grunde zu 
legen. 


$. 6. 

(Zu Artifel 8 der Notariatögebühren - Ordnung) 

In dem in Artikel 8 der Motariate: 
gebührenDrdnung vorgefehenen Falle wird 
die Gebühr, welche für jede weitere zur 
Aufzählung der Pfandobjecte ganz ober 
theilweife verwendete Seite in Anfag ge: 
bracht werden kann, auf 30 Kreuzer feft: 
geſetzt. 

53* 
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$. 7. 
Zu Artifel 9 ver Notariatsgebühren: Ordnung) 
1) Fuͤr Eheverträge, welche lediglich bie 
religiöfe Erziehung der Kinder bes 
treffen, beträgt das Honorar bes Motars 
einen Gulden; 


2) für Erbvertraͤge —* dag. niedrigſte 
Map der Gebühr auf zwei Gulden; 


3) für Bürgfchaften und Eautionsbeftell: 
ungen, welche nicht auf eine beftimmte 
Summe lauten, wird das niedrigfte 
Map der Gebuͤhr anf einen Gulden 
feftgefeßt. 


Schloß Berg den 7. Juni 1863. 


8 
(Zu Ürtifel 12 amd 13) 

1) Auittungen, Werzichte, Erklärungen 
und Merträge über Erlaffung ober: 
Stundung einer Schuld, wenn biefe 
nicht mehr als 100 Gulden beträgt, 
ſewie 

2) Erklaͤrungen in — 
wenn die im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragene oder einzutragende Forderung, 
auf welche ſich die ErMärung bezicht, 
den Betrag von 100: Gulden nicht 
überfleigt,. werben ‚mit: 80° Rmmponi. 
vergütet, | 

Gegenwärtige Verordaing — tritt mi⸗ dem 


1. Juli 1. Is. in Wirkſamkeit. 


Max 


Schr. v. Mulzer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 


der GeneralsGerretär, 
Miniferialrati Steyrer, 
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Dekanntmachung, 
gefundheitspolizeiliche Vorſchriften In Bezug auf 
Gegenſtaͤnde des menſchlichen Gebrauches betr. 


Stagtgminiſterium deß Innern 
F und 
Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 139 des Polizei: 
firafgefegbuches werden zur Verhütung von 
Gefahren für die Gefundheit nachftehende 
Vorfehriften erlaffen, 


ER 

zum Pethen yon Tabaf dürfen Metall; 

falje oder fonftige gifsig wirkende Stoſſe 
nicht verwendet merben. 

Die Aufbewahrung oder Verpackung von 
Tabat in giftfarbigen Hüllen, in Blei oder 
verzinntem Blei iſt verboten. 

$. 2. 

Das Färben von Bekleidungsſtoffen, 
fünftlichen Blumen, bunten Papieren ıc, Ta: 
peten und Fenfterrouleaus mit Farben, welche 
arfeniffaures Kupfer oder irgend eine andere 
Arfenifverbiudung: enthalten, ift verboten, 

Die Bermenbung folder Farben zum 
Anfizeichen. oder Bemalen non Wohnungs 
täumen a gleichfalls unterfagt. 

. 38. 

ginder ſpielwaaren welche, mit naſſem 

Finger gerieben, abfaͤrben, duͤrfen nur mit 


den in der Anlage bezeichneten Farben be: 
malt fein. 

Werden fonftige Farben bei Kinderfpiel 
mwaaren verwendet, fo müffen fie durch einen 
der Einwirkung ded Waſſers und dem 
Meiben mit einem Tuche —— 
Firniß uͤberzogen ſein. 

Zum Faͤrben ſolcher Theile von Kinder⸗ 
ſpielwaaren, deren Groͤße und Form nicht 
ſchon an und für ſich ein Hinderniß bilder, 
daß fie in den Mund genommen werden, 
ift eine Benügung der im $. 2. bejzeich⸗ 
neten Farben auch bei Anwendung von 
Firniß verboten. 

. $ 4, 


Die Verfertigung von Koch⸗ Eß⸗ oder 


Trinkgeſchirren, aus welchen bie darin be: 
reiteten oder aufbewahrten Speiſen oder 
Getraͤnke fremdartige und der Geſundheit 
ſchaͤdliche Beſtandtheile aufnehmen Tonnen, 
ift verboten. 
Kupferne Geſchirre müffen, wenn fie jur 
Zubereitung . von Speifen ober Getraͤnken 
beftimme find, innen vollfommen blank 
und wenn fie zur Aufbewahrung berfelben 
dienen follen, gut verzinnt fein. 
Diefelde Vorſchrift gilt für bie Ber 
fertigung von Koch, Ep: oder Trinfgefchisgen, 
aus. Mefling. 
Zinn, welches zur Anfertigung ſoicher 
Geſchirre verwendet wird, darf nicht uͤber 
14 feines Gewichtes Blei enthalten. 
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5 
Das Feilbieten und Verkaufen der nach 
Vorftehendem für die Gefundheit gefähr: 
lichen Gegenftände ift verboten. 
& 6. 
Obige Vorfchriften treten mit dem Tage 
ber Bekanntmachung durch das Regierung; 
München den 6, Juni 1863, 
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blatt, beziehungsweiſe Durch dag Kreisamts⸗ 
blatt der Pfalz in dem ganzen Umfange 
des Königreiches in Wirkfamfeit. 

Bon demfelben Zeitpunfte an find alle 
Vorfchriften, welche dermalen über die im 
Artifel 133 des Polizei:Strafgefegbüches Bes 
zeichneten Gegenftände beftehen, aufgehoben. 


Auf Seiner Majeftär des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk, 


Beilage zu $. 3. 
I. Rothe Farbe: 

Fernambuk, Braſilienholz, Campechen⸗ 
oder Blauholz, Sandelholz, Cochenille, 
Carmin, Safflorroth (Carthamin), Färber: 
roͤthe oder Krapp, Neuroth, Orſeille, Alkanna. 

Die Saͤfte von Klatſchroſen, Runkelruͤben, 
Johannisbeeren, Kirſchen, Himbeeren, Ber⸗ 
beritzen, Kugellack, Krapplack, Wienerlack, 
Offenheimerroth, Eiſenoxyd (Colcothar, eng: 
liſchroth oder engliſche Erde) gebrannter Oker. 

I. Gelbe Farben: 

Gelbholz, Auerzitronenrinde, Saflor, 
Ringelblumen, Scharte, Faͤrberginſter, Eur: 
euma, Orlean, Achter Goldſchaum, Avig: 
nonförner, Dfer, Satinober, gelber Lad, 
Schuͤttgelb, Lemniſche Erde, Sen. 
wurzel. 


DI Blaue Farben: 


Indigo, Meublon und Waſchblau (aus: 


v. Aeumayr. 


Dur die Minifter; der General:Serretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 











Indigo und Stärfmehl), Lakmus, Veilchen: 
blumen, Kornblumen, Malvendlumen, Hei: 
deibeeren und Ultramarin. 
IV, Grüne Farben: 
Spinatblätter, Kaffegrün, ein Gemenge 
aus Indigo und Cureuma, Schafganben,: 
Gruͤnkohl, Safıgeün, Veronefererde ( Gruͤn⸗ 
erde.) 
V. Weiße Farben: 
Staͤrkmehl, gewaſchene Kreide, achter 
Silberſchaum, gewaſchener Gyps, ge 
fhlämmte PfeifensErde, Wlabafter, ges 
fhlämmte Kreide. * 
VI. Braune Farben: 
Baͤrenzucker oder Lakritzenſaft, koͤlniſche 
Erde, Asphalt, Wallnußſchaalenbraun, Um⸗ 
bra, Kaſſelbraun, Terra di Siena 
VO. Schwarze Farben: 
Ausgeglühter Kienruß, Kaminruß, ger 
branntes Elfenbein, Frankfurterſchwarz. 
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ienſtes - Wadprichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Stich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un: 
term 27. Mat 1. Jo. dem Bezirksamte 
Kiffingen einen Aſſeſſor exira statum bei: 
zugeben und zw diefer Stelle den Rechts: 
praktikanten Georg Greß von Schwaben; 
ried in prowiforifcher Eigenfchaft zu er- 
nennen; ferner 

unterm 28; Mat I. Is. den tempordr 
quieseirten Poftoffietalen Michael Hilt: 
mener in München und ben tempordt 
quiescirten Poftofficialen Earl Freiheren 
son Seckendorf in Ruͤrnberg, ihrer aller 
unterthaͤnigſten Bitte entfprechend, wegen 
nachgewiefener bleibender Dienftesunfähigkeit 
in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen; 

unter'm 1. Juni 1. 38. den Revierförfter 
Earl: Lang: zu Steinberg, unter Anerfenn: 
ung feiner langjährigen mit Treue und 
Eifer geleiſteten Dienfte, auf Grund des 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ber 
faffungs:Wefunde, in den Ruheftand treten 
zu Taffen und am deſſen Stelle auf bas 
Revier Steinberg, Forſtamts Kronach, den 
dermaligen Actuar des Forſtamts Kulm⸗ 
bach, Chriſtoph Kutſchenreuther, zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter zu befoͤrdern; 

unter'm gleichen Tage auf das im Forft: 
amte Pegnitz in Erledigung gefommene 
Revier Gösweinftein den dermaligen Ac- 
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tuar beim KForftamte Bayreuth, Joharin 
Schmidt zum peoviforifchen Revierfoͤrſter 
zu befördern; 

den früheren Buchhalter und bisherigen 
Senfals:Bicar Eorbinian Kurländer in 
München zum Wechfel: und — 
daſelbſt zu ernennen; 

unter'm 3. Juni I, Is. den Rechtsean⸗ 
didaten David Graf aus Schoͤnau zum 
Aſſeſſor bei dem Landgerichte Landau, ſeiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu 
ernennen; 

unterm 4. Juni 1. 38. den Bergmeifter 
Dr. Wilhelm Guͤmbel, unter Belaffung 
in feiner gegenwärtigen Stellung als Lei: 
ter der geognoftifchen Unterſuchung bes 
Königreiches, der Generalbergwerks⸗ und 
Saltnen;Adminiftratton mit dem Range 
eines Affeffors und Verleihung des Titels 
ale Bergrath beizugeben; 

unterm 7. Sunt 1, Is. die in bem 
Kreis: Medietnalausfchuffe von Unterfranken 
und Afchaffenburg erledigte Stelle eines 
promovirten praßtifchen Arztes dem Bejitks⸗ 
arzte I. Claſſe Dr. Philipp Hinde rnacht 
in Würzburg zu übertragen. 


— — 








Candwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 27. Mai I. 36. bem bisherigen 
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Major und Commandanten des Landwehr: 
batatllons Vohenfiraug, Johann Winkler, 
die nachgefuchte Enthebung von feiner Stelle 
allerhuldvollſt zu ertheilen und ben k. Mor 
tar Joſeph Doß in Vohenſtrauß zum Land⸗ 
wehrmajor und Commandanten des genann⸗ 
ten Landwehrbataillons zu ernennen, ferner 


Idem bisherigen Major und Eommans 


danten des Bandwehrbatäillens Vilshofen, 
Philipp von Mühldorfer, die nachge: 
fuchte Entlaffung mit der Bewilligung aller; 
guädigft zu ertheilen, die für die entlaffenen 
Landwehröffictere vorgefchriebene Uniform 
ſeines ſeitherigen Dienftgeades bei Feiers 
lichkeiten zu teägen, dann ben bermaligen 
Buͤrgermeiſter der Stabs Vilshofen, Aus 
guft Schnuller, Bränrealitätenbefiger da: 
felbft; zum: Laudwehrmajor und Comman: 
danten des genannte Landwehrbataillons zu 
ernennen, 


— Gnens · veruihens. 


es Majeftdt ber König haben 
Sie vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Mai I, 38, allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den ordentlichen Profeffor an ber 
Univerſitaͤt Würzburg, Dr. Rudolph Wag— 
ner, das Ritterfreu; I. Claſſe des Wer: 
dienftordend vom heiligen Michael zu ver: 
leihen: N 


846 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Machgenannten wurden Gewet@ 
privilegien verliehen, unb zwllt: 

uneer'm Is Tyumi 1. Is. den Fobricaneen 
Eicher Wyß et Comp. von Ravensburg 
auf Werbefferungen an den Webftühfen“ fir 
Buntweberei für den Zeitraum vor neun 
Jahren, vom 1. Juni I. Js anfangend; 

dann unterm 3. Juni & Is. det Actien⸗ 
gefelifchafe für chemiſche um landwirth⸗ 
ſchaftlich chemiſche Products - zu Henfeld 
auf Bereitung von Mutterfaugen: Eptuaet 
aus den oberbayeriſchen Salinen für den 


Zeitraum von fünf Jahren, vom 34 Fun 
h 36 anfangend, 





— eines Gewerbaprivibeginmd, 


Bon dem f., — des PR 
dels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
bie Einziehung: des dem Ernft Geßner von 
Au in Sachſen unter'm 1, December. t861 
verliehenen und unter'm-11.desfelben Monats 
audgefchriebenen vierjährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf Verbeflerungen an den Krems 
peln wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayern verfügt. 


j Ürgierungs-Dlatt 
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M 29... 


“Münden; Montag ven 15. Juni 1863. 





Inhalt: 


auntmachung, den Handelsvertrag zwiſchen bem Bollvereine und. ber Türkei betr. — Dienſtes⸗Rachrichten. — Pfars 
reiens und BeneficiensBerleifungen; Präfentations:Beftätigungen. — Königliche Hofcapelle in der ‚Herzogs Marburg. 


. Berleigungen. — Koͤnlglich Allechöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Deroration. — : Khnigs 
Fr Mlerhöchfte Genehmigung zur Annahme eines Titels. — IndigenatssVerleihungen. — Großjaͤhrigkelts⸗Erklaͤrung. 
— RKoͤniglich Allerhöchſie Bewilligung zu Ramensänderungen) — —— Allerhoͤchſte Genehmigung zur Ernennung 





Dekanntmachung, 


beit Handelsvertrag zwiſchen dem Zollvereine und 
der Zürfei betreffend. 


— neun u 2 


. Staatöminifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern, 
Madden Seine Majeflät. der 
König bem unterm 20, Mär; vorigen 


des Univerfitäts-Buchhändlere in Münden. — Gewerbsprivilegien:Be 


eihungen. 


Jahres zwmifchen dem deutſchen Zollvereine 
und der Hohen Pforte ju Conſtantinopel 


abgeſchloſſenen Handelsvertrage die Allers 


höchfte Ratification zu ertheilen geruht 

haben, und die Auswechslung der Ratifis 

cationss Urkunden am 29. Januar dieſes 

Jahres zu Eonftantinopel ftattgefunden hat, 

fo wird diefer Vertrag nebft_dem zu dem; 
54 
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ſelben gehoͤrigen Tarife aus beſonderer ſtehenden Abdruck zur allgemeinen Kennt⸗ 
Allerhöchfter Ermächtigung durch nach⸗ niß gebracht. 
Muͤnchen den 12. Mai 1863. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöhften Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 
Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mayer . 
TRAITE DU COMMERCE Bandels- Bertrag 
zwifchen 


conclu Preußen und den übrigen Staaten des 


entre les Etats du Zollverein et bdeutichen Zoll- und Handelsvereins einer- 


la Turguie le 8/20 Mars 1862. ſeits und der ottomanifhen Pforte an- 
| dererfeits. Bom 20. März 1862, 








Sa Majeste le Roi de Prusse agissant Seine Majeftät der König von Preußen, 


tant en Son nom et pour les autres 
Pays et parties de Pays souverains 
compris dans Son systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le Grand-Duche 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 
Duche& de Mecklembourg-Rossow, Ne- 
tzeband et Schoenberg, la Principaute 
. de Birckenfeld du Grand-Duche d’Ol- 
denbourg, les Duches d’Aubalt-Des- 
sau-Coethen et d’Anhalt- Dernbourg, 
‚les Principauies de Waldeck et Pyr- 
mont, la Principaut& de Läppe et le 


ſowohl für Sich, als in Vertretung der 
Ihrem Zoll: und Steuer-Spfteme ange: 
fchloffenen ſouveraͤnen Länder und Landes; 
theife, nämlich des Großherzogthums 
Luremburg, der großherzoglich medlen: 
burgiſchen Enclaven Roffow, Netzeband 
und Schönberg, des großherzoglich olden; 
burgifchen Fuͤrſtenthums Birfenfeld, der 
Herzogthümer Anhalt Deffau: Köthen und 
Anhalt: Bernburg, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Waldeck und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums 
Lippe und des landgraͤflich heſſiſchen Ober: 


aut 
Grand -Baillage de Meisenheim du 
Landgraviat de Hesse, qu’au nom des 
autres· Membres de l’Assoeiation de 
dousnes et de commerce Allemande 
(Zollverein) savoir: Ia Couronne de 
‚Bariere, la Courönne de Saxe, la 
Coaronne de Hanovre (tant pour elle 
que pour la Prineipaute de Schaun- 
boarg-Lippe) et la Couronne de Wurt- 
temberg, le Grand-Duche de Bade, 
PElectorat de Hesse, le Grand-Duchö 
de Hesse tant pour lui que pour la 
Bäillage‘ de Hombourg du Landgra- 
viat de Hesse, les Etats formant l’as- 
sociation de douanes et de commerce 
de Thuringe, savoir: le Grand-Duche 
de Saxe, les Duches de Saxe-Mei- 
hingen, de Saxe-Altenhonrg, de Saxe- 
Cobourg et Gotha, les Principautös de 
Schwarzbourg-RudolstadtetSchwarz- 
böurg-Sondetshausen, de Reuss, ligne 
äinse: et de Reuss, ligne cadette, le 
Duch® de Brunswick, le Duch& d'Ol- 
denbourg, le Duche de Nassau et la 
ville libre de Frrankfort d’une part et 
Sa Majest& Imperiale le Sultan d’autre 
Part, 
*tant animös du desir de r&gler de nou- 
vean et de consolider par un acte sp6- 
cial ei additionnel, les rapports d’amitie 
et les relations de commerce et de na- 
vigstion enite les Etats du Zollverein 
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amts Meiſenheim, als auch im Namen der 
übrigen Mitglieder bed deutſchen Zoll: und 
Sandelsvereins, nämlich dee Krone Bay⸗ 
een, der Krone Sachfen, ber Krone Han: 
nover (zugleich in Vertretung bed Fuͤrſten⸗ 
thums Schaumburg⸗Lippe und der Kröne 
Wuͤrttemberg, des Großherzogthums Ba: 
den, des Churfuͤrſtenthums Heflen, bes 
Großhergogehums Heſſen, zugleich das 
landgraͤflich heſſiſche Amt Homburg wer: 
tretend, der den thutingiſchen Zelb und 
Handelsverein bildenden Staaten, nament: 
fich des Großherzogthums Sachfen, der 
Herzogthuͤmer Gachfen Meiningen, Sad: 
fen Altenburg und Sachfen «Coburg und 
Gotha, der Fürſtenthuͤmer Schwargburg: 
Rudolſtadt und Schwarzburg ⸗ Sonders: 
hauſen, Reuß aͤlterer und Reuß juͤngerer 
kinie, des’ Großherzogthums Braun⸗ 
ſchweig, des Herzogthums Oldenburg, 
des Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Fankfutt einerſeits und‘ 


Seine Kaiſerliche Majeſtaͤt der Sultan 
andererſeits, 

von den Wunſche beſeelt, die Freuudſchafts⸗ 

Handels: und Schifffahrtsbeziehungen zwi⸗ 

ſchen den Staaten des Zollvereins und der 

hohen Pforte durch eine beſondere und zur 

ſaͤtzliche Aete von Neuem zu ordnen und zu 
54* 
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et Ja Sublime ‚Porte; ont nomme pour 

Leurs Plenipotentiaires, savoir: 

Sa Majest& le Roi.de Prusse: 
le Sieur Jean. Louis Gui de Rehfues, 
Conseiller de legation, Cheyalier de 
Paigle Rouge de troisieme classe avec 
‚le neud et de l’ordre Imperiale du 
Medjidie' de troisieme classe etc. Son 
charg& d’affaires pres Sa Majeste Im- 
periale le Sultan; et 

Sa Majest6 Imperite le Sultan: 
‚Seid. Mohammed-Emin- Aali Pascha, 
Son Ministre des affaires Eitrangeres, 
decor& des ordres Imperiaux d’Osma- 
nie, du Medjidié, et du Merite de 
premiere. classe, Grand-Croix de Yai- 
gle Rouge de Prusse etc. etc. 


lesquels, apres s’ötre donne r&ciprogue- 
ment communication de leurs pleins-pou- 
voirs trouves dans la bonne et düe forme, 
sont tomb6s d’accord sur les articles sui- 
vants: 


Article 1. 


Tous les points des stipulations com- 
merciales precedentes entre la Prusse 
et la Sublime Porte, et nomme&ment tou- 
tes les stipulations da trait6 d’amitie et 
de commerce du 22 mars 1761 (vieux 


style) autant qu'ils ne. se trouvent pas 


en contradiction avec la presente con- 


324 
befeftigen, haben zu Ihren Kirnolmächkigern 


ernannt: 

Seine Majeftdt der König von Preußen: 
Alerhöhft Ihren Gefchäftsträger .. bei 
der hoben Pforte, Legationzrath Johann 
Ludwig Guido, von Mehfues, , Ritter 
bes rothen Adlerorbens dritter Claſſe 
mit ber Schleife, des kaiſerlich tuͤrkiſchen 

Medjidié⸗Ordens dritter Claſſe ıc. ꝛc. 


Seine Majeſtaͤt der Sultan; | 
Allerhoͤchſt Ihren Minifter der: aus: 
wärtigen Angelegenheiten ‚Seid Mo: 
hammed⸗Emin⸗Aali Paſcha, Inhaber der 
kaiſerlich türkifhen Orden Osmanié, 

Medjidié und, des Verdienſtes erſter 
Claſſe, Ritter des koͤniglich preußiſchen 
rothen Adlerordens erſter Claſſe ꝛc. ıc. 

welche, nachdem ſie ſich ihre Vollmachten 

gegenſeitig mitgetheilt und dieſelben in 
guter und gehoͤriger Form gefunden haben, 
über die nachfolgenden. Artikel überein: 

— ſind: 


| Artikel I, 

Alle Punfte der früher zwifchen Preußen 
und der hohen Pforte abgefchloffenen Handels; 
Verträge und namentlih alle Verabred— 
ungen des Freundfchafts: und Handels; 
Vertrages vom 22. März; 1761 (alten 
Styls), infoweit fich folche nicht im Wider⸗ 
ſpruch mit der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft 


vention, sont maintenus et confirm6s pour 
tenjours et demeurent &tendus, avec les 
droits et obligations qui en r&aultent, & 
tous; les autres Etats Membres de VAs- 
sogiation. de douanes et de commerce 
Allemande. 

Les sujets et les produits du sol et 
de industrie, ainsi que les bätiments 
des Etats du Zollverein auront le droit, 
dans ’Empire Ottoman, l’exercice et la 
jouissauce de tous les avantages, privi- 
loges et immunit& qui sont ou qui par 
la suite ‚seraient accord6s aux sujets, 
aux,prodnits du sol et de lindustrie, et 
aux, bätiments de toute autre nation la 
plus faworisee.. 


Article II. 


Les sujets des Etats du Zollverein, 
ou leurs ayant-cause, pourront acheter 
dans toutes les parties de l’Ewpire Ot- 
toman, soit qu'ils veuillent en faire le 
commerce à linterieure, soit qu'ils se 
proposent de les exporter, tous les ar- 
tieles, sans exception, provenant du sol 
et de l’industrie de ce pays. 


Tous les monopoles qui autrefois, dans 
lEmpire Otioman, frappaient les pro- 
duits de l’agriculiure ‚ou autres produc- 


J 


befinden, werden aufrecht erhalten, für 
immer beftätigt und finden mit den daraus 
bervorgehenden Rechten und Pflichten auch 
auf alle übrigen Staaten. des beutfchen- 
Handels; und Zollvereind Anwendung. 


Die Unterthanen, die Erzeugniſſe des; 
Bodens und der Induſtrie, ſowie die: 
Schiffe der Staaten des Zollvereins ſollen 
von Rechtswegen in dem ottomanifchen 
Meiche die Ausübung und den.. Genuß 
aller der Vortheile, Privilegien und. Freis 
beiten haben, welche den Lnterthanen, den 
Erzeugniſſen des Bodens und der In⸗ 
duftrie und den Schiffen jeder anderen, 
meiftbegünftigten Nation zugeftanden find 
ober in der Folge . zugeftanden werben 
möchten. cur 


Artikel II. 


Die Unterthanen der Staaten des Zoll 
vereins oder ihre Rechtsnachfolger follen 
in allen Theilen des ottomanifchen Reiches 
alle Gegenftände ohne. Ausnahme, mögen. 
ed Erzeugniffe. bes Bodens oder der ns, 
duftrie diefes Landes fein, kaufen dürfen, 
fet es in der Abſicht, damit Handel im 
Innern treiben zu wollen oder ſelbige auss 
zuführen, 

Alle im ottomanifchen Reiche beftandenen . 
Monopole, welche die Producte des Acker⸗ 
banes oder irgend. ein anderes Erzeuguiß 


827 


tions quelconques sont et demeurent abo- 
lis pour toujours: de m&me la Sublime 
Porte renonce-t-elle à l’usage des Tes- 


keres, demandes aux autorit6s locales. 
pour l’achat de ces marchandises ou 


pour les transporter d’un lieu & un autre 
quand elles &taieni achetees. Toute ten- 
tative qui serait faite par une autorit6 
quelconque pour forcer les sujets des 
Etats du Zollverein & se pourvoir de 
semblables permis ou Tesker&s, sera 
considör&e comme une infraction aux 
traites, et la Sublime Porte punira im- 
mediatement avec severil& tous fonction- 
naires auxquels on aurait une pareille 
infraction & reprocher, et Elle indemni- 
sera les sujets des Etats du Zollverein 
des pertes ou vexations dont ils pour- 
ront prouver qu'ils ont eu & souffrir. 


Article III. 


Les marchands sujets des Etats du 
Zollverein, ou leurs ayant-cause, qui 
acheterent un objet quelconque, produit 
du sol ou de l’industrie de la Turquie, 
dans le but de le revendre pour la con- 
sommation dans linterieur de !’Empire 
Ottoman, payeront lors de l’achat ou de 
la vente, les m&mes droits qui sont payés, 
dans les circonstances analogues, par 
la classe la plus favorisee des sujets 
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betrafen, find und bleiben für immet ab⸗ 
gefhafft, Auch verzichtet bie hohe Pforte 
auf den Gebrauch ber Teskeres, weiche von 
den Ortsbehbtven Behufs des Ankaufs 
dieſer Waaren oder des Trardpotted det 
gekauften von einem Ort zum andern er⸗ 
beten worden find. Jeder Verſuch, weicher 
von irgend einer Behoͤrde gemacht werben 
follte, um bie Unterthanen der Staaten 
des Zollverelns zu zwingen, fich mit der⸗ 
gleichen Erlaubnißfcheinen oder Tesfetes u 
verfehen, fell ald eine Verlegung der Wer 
teäge angefehen werben, und die hohe Pforte 
wied fofort mit Strenge alle Beamte, wel⸗ 
hen eine ſolche Verlegung zur Part faͤllt, 
beftrafen, und fie wird die Unterehatten ber 
Zollvereinsftaaten wegen ber Verluſte oder 
Befchwerungen, welche diefelben erweislich 
erfahren haben, ſchadlos halten, 


Artikel III. 


Die Kaufleute der Staaten des zu 
vereins oder ihre Mechtsnachfolger, weiche 
irgend ein Erzeugniß des Bodens obet bir 
Induſtrie der Türkei zu dem Zwecke kaufen 
werden, um ſolches für den Verbrauch tm 
Innern des ottomanifchen Meiched wieder 
zu verkaufen, follen bei dem Ankauf oder 
Verkauf diefelben Abgaben zahlen, welche 
unter gleihen Umfländen von der meiſt⸗ 
begünftigeen Claſſe der ottomaniſchen Unter⸗ 


Oktomans on #trangers qui se livrent 
au commerce iniärieur, 


Article IV. 


Tont artole, produit du sol ou de 
Yindustrie de la Turquie, acheis pour 
fexportation, sera transporte libre de 
touie espöce de charge et de droits A 
un ken convenable d’embarquement- par 
les negociants sujets des Etats du Zoll- 
verein ou leurs ayant-cause. Arriv6 la, 
il payera un droit unique de Huit pour 
Cent de-ea valeur, lequel sera abaisse 
ehagne annde de.un pour cent, jusqu’ä 
09: qwil ait éto redeit A ‚une taxe fixe 
et. definitive. de Un pour Cent destinse 
à couvrir Jes frais gen6raux d’admini- 
siration et.de surveillance, Tout article 
acheit au lieu d’embarquement pour l’ex- 
portation et qui aurait déja paye le droit 
d’exportation, ne pourra, en aucun Cas, 
öre soumis & un droit uli6rieure d’ex- 
portation, ‘si möme il a change de main. 


Article V. 

Tout article, ‚prodait da sol on de 
Pindustrie des Etats du Zollverein, et 
toytes marchandises de quelque esp&ce 
qu’elles soient, importées par terre ou 
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thanen oder Fremden, welche ſich mit bem 
Handel im Innern befehäftigen, entrichtet 


werben, 


Artikel IV. 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder ber 
Induſtrie der Türkei foll, wenn es für bie 
Ausfuhr gekauft ift, frei von jeber Art von 
Belaftung und Abgabe durch bie Kauflente 
der Staaten des Zollvereind oder durch 
ihre Rechtsnachfolger nach einem zur Vers 
fhiffung geeigneten Orte gebracht werben. 
Dort angefommen, foll ed ein für allemal 
eine Abgabe von acht vom Hundert feines 
Werthes entrichten, welche in jedem Jahre 
um eins vom Hundert ermäßigt wird, 
bis. fie auf den lediglich zur Dedung ber 
allgemeinen Verwaltungs⸗ und Aufſiches⸗ 
koften ‚beftimmten feften Betrag von eins 
vom Hundert vermindert if. 

Artikel, weiche am Werfchiffungsorte für 
die Ausfuhr gekauft find, und die Ausfuhr: 
abgabe bereits entrichtet haben, bürfen in 
feinem Falle einer weiteren Ausfuhrabgabe 
unterworfen werden, auch wenn fie aus 
einer Hand in bie andere übergegangen find. 


Artikel V, 

Jedes Erzeugniß des Bodens ober ber 
Induſtrie der Zollvereinsftaaten und alle 
Waaren jedweder Art, welche zu Lande 
ober zu Waſſer durch Unterthanen ber 
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par mer par des sujets des Etats du 
Zollverein, seront admises dans toutes 
les paroles de ’Empire Ottoman, sans 
aucune exception moyennant un droit 
unique et fixe de Huit pour Cent, cal- 
cul& sur la valeur de ces articles à 
l'echelle et payable au moment du de- 
barquement, si elles arrivent par mer, 
et au premier bureau de douane, si elles 
arrivent par voie de terre. 


Si ces marchandises apr&s avoir ac- 
quitt6 le droit de Huit pour Cent, sont 
vendues, soit au lieu d’arrivee, soit à 
Yinterieur du pays, il ne sera plus exige 
aucun droit, ni du vendeur ne de l’ache- 
teur. ‘Si n’6tant pas vendues pour la 
consömmation de la Turquie, ces mar- 
chandises 6taient r&export6es dans l’es- 
pace de six mois, elles seraient consi- 
dörees comme marchandises de transit 
et traitées comme il est dit dans Par- 
ticle VIII. L’administration des douanes 
serait dans ce cas tenue de restituer 
immediatement au negociant qui fourni- 
rait la. preuve que le droit de Huit pour 
Cent a été acquitte, la difference eutre 
ce droit d’importation et celui du transit 
specifi& dans Varticle VIII. 


Bollvereingftaaten eingeführt werben, folleh 
in allen Theilen des ottomaniſchen Reiches 
ohne irgend eine Ausnahme gegen eine ein 
für ale Mal zu entrichtende Abgabe von 
acht vom Hundert des Werthes zugelaflen 
werben, welche nach dem Werthe der Waaren 
am Landungsplatze berechnet wird, ‚und, 
wenn die Einfuhr zur Gee erfolgt; zur 
Zeit der Landung, mern fie dagegen zu 
Sarrde erfolgt, an ber ia Zollſtelle zu 
zahlen tft. 

Mach erfolgter Berichtigung der Abgabe 
von acht vom Hundert foll von den genannten 


Waaren, mögen fie am Orte ber Ankımft 


oder im Innern des Landes verkauft. wer⸗ 
den, Peinerlei weitere Abgabe weder von 
dem Verkäufer noch von ‘dem — ver⸗ 
langt werden. 

Werden ſolche Waaren nicht fuͤr den 
Verbrauch in der Tuͤrkei verkauft, fondern 
binnen eines Zeitraums von ſechs Monaten 
wieder ausgeführt, fo ſollen fie als Durch⸗ 
gangsgut betrachtet, und nah Maßgabe 
der Feftfegung im Artikel VEH. behandelt 
werben. Die Zollverwaltung ift in einem 
folhen Falle verpflichtet, dem Kaufmanne, 
welcher ihr den Beweis führt, daß bie 
Abgabe von acht vom Hundert bezahlt 
worden , ſofort den Unterſchied ymoifchen 


dieſer Eingangsabgabe und der im Attikel 


VIER erwähnten Burhgmmptabgahe uni 
zuerſtatten. 
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Article VI, 

Les articles d’importation ötrangere 
destinss' aux Priucipautes Unies de Mol- 
davie et. de Valächie et à la Principaute 
de Servie, et traversant les autres par- 
ties de P Empire Ottoman, n’aequitteront 
les droits de douane, qu'à leur arrivee 
a ces Prineipaufes, et r&ciproquement 
les marchandises d’importälion etrangere 
traversant ces Principautes pour serendre 
dans les autres parties de !’Einpire Ot- 
toman, ne: devront aequitter les droits 
de douans qu’au premier bureau de douane 
administrõ directement par la Porte. 

‘De mönie les produits du sol ou de 
Findüstrie de ces Prineipautes, aussi 
bien que veux da reste de Empire Ot- 
toman, destines & l’exportation, devront 
payer les droits de.douane, les premiöres 
entre les mains de l’administration doua- 
uiere de ces Principautes, et les der- 
nieres au fise Ottoman; de telle sorte 
ge les droits d’importation et d’expor- 
tation ne pourront, en tous les cas, &tre 
Pergus qu'une seule fois. 


° + Article VII. 


Aueun droit quelconque ne sera pr6- 
lev&'sur' les marchandises, produits du 
sol ou'de Findustrie des Etats du Zoll- 
verein ni sur les marchändises apparte- 
nat à leurs sujets-et provenant du sol 
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Artifel VI. 

Fremde, zur Einfuhr in die vereinigten 
Fürftenehümer der Moldau und Walachei 
und in das Fürftenehum Serbien beſtimmte, 
duch die Übrigen Theile des ottomanifchen 
Reiches durchgehende Waaren follen bie 
Eingangsabgaben nur bei ihrer Ankunft 
in den Fürftenehämern, und anderer Seite 
fremde, durch die Fuͤrſtenthuͤmer durchgeh;: 
ende, zur Einfuhr in andere Theile bes 
ottomanifchen Reiches beftimmte Waaren 
diefe Abgaben nur bei der erften, unter 
ber unmittelbaren Verwaltung der hoben 
Pforte ftehenden Zoliftelle zu entrichten haben, 

In gleicher Weife follen die Erzeugniſſe 
des Bodens und der Induſtrie der Fürften: 
thümer, fowie diejenigen der übrigen Theile 
des ottomanifhen Reiches, welche zur Aus; 
fuhr beſtimmt find, die Ausgangsabgaben 
und zwar die erfteren an die Zollverwalt: 
ung der Fürftenthlümer, die leßteren an die 
ottomanifhen Staats-Caſſen entrichten, fo 
bag Eingangs- und Ausgangsabgaben in 
jedem Falle nur einmal verlangt werden 
Fönnen. 


Artikel VII, | 


Keine Abgabe irgend einer Art foll von 
den Erjeugniffen des Bodens oder der 
Induftrie der Zollvereingftaaten, noch von 
den, den Unterthanen berfelben gehörigen 
und von dem Boden oder der Induſtrie 
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ou de Vindustrje de tout aufre pays 
eiranger, quand ces deux sortes de.mar- 
‚chandises; passerontpar.jes. Aetroitn des 


Dardanelles,da: Bosphore, ‚ou :de la Mer 


Noire, soit (que. gesmarebandises tra- 
versent ces detroits,,sur les; batiments 
‚gui les ont;apporiees, ou quelles soient 
‚iransbord6es sur d’autres bäliments, ou 
que, yendues pour Fexportatign „‚elles 
‚soient pour.un temps limits, deposees A 
‚gerre;-pour,‚etre: mises # bord, d’autres 
‚bätiments et continuer leur voyage- Dans 
‚ce dernier cas les marchandiges;devraient 
&tre ‚deposees à Constantinople dans les 
magasins de la douane dits de tramsit, 
et places partout ailleurs, on il .ny 
aurait pas d’entrepöt, sous. la surveil- 
Jance de l’administration des douanes. 


. 


| Article VIII. 

- La Sublime Porte desirant accorder 
‚des. facilitös au ‚transit par terre au mo- 
yen de concessions graduelles, il a &e 
convenu que le droit de Trois pour 
Cent preleve ijusqu’a ce jour sur les 
warchandises importees en Turquie pour 
etre expedices dans, diantre ‚pays Sera 
‚eduit, des, aujourd'hui- a Deux ‚ponr 
‚Cent, et au bout de Ja huitieme annee, 
‚& compter ;du ‚jour, ou Jes ratifications 
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eines andern fremden. Bandes flammenden 


Waaren voraus erhoben werden, wenn dieſe 


beiden Gattungen wor MBähren: bie: Mens 
engen der · Darbanellen; des Bos porus ober 
des ſchwarzen Meeres paſſtren, ſoi ei. daß 


‚jene, Waaren Durch. dieſen Maerengen -auf 


benjenigen Schiffen paſſiren, welche ſie ar: 


gehracht haben, oder daß fie: af andere 
‚Schiffe umgtladen, oher daß fiel; nach dem 
‚fie fuͤr die Ausſuhr verkauft worden, für 


eine beſtimmte Zeit am das Band! geſeht 
werden, um an Bord anderer Schiffenge ⸗ 
bracht zu werden und ihre Reife fortzuſchen. 
In dieſem letzteren Falle ſollen die Waaren 
in Conſtantinopel in den Magazineu der 
Zollverwaltung, genaunt: „Tranſit / Maga⸗ 


zine“, und an. anderen Orten, mo Beine 
Niederlagen vorhanden ind ;-:anteruder 


Aufſicht der — — 
werben, 


Aerieit vn a u ER 

Da die hohe ‚Pforte. deu Wunſch hegt, 
die, Ducchfuhr zu Bande mittelſt allmaͤliger 
Zugeſtaͤndniſſe zu erleichtern, iſt man uͤber⸗ 
eingekommen, daß der Zoll von drei vom 
Hundert, der ‚bisher: von/ven Waaren er— 
hoben wurde, welche in die Türkei einge: 
‚führt werden, um: nach ‚andern Laͤudern 
gebracht zu werden, ſofort auf zwei vom 
Hundert und am Eude- von acht: Zahreu, 
von dem Tage bed Anstaufchen der Mat 
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da present "traite auront &t& echangees, 
a ine täxk’fixe et — dUn pour 
Gene" U 2 .. 
smInn“ d.h ı an} PR 

Lla Soblime Porte declare ‘en mẽme 
temps se reserver le'droit d’etablir par 


un réglement special les garanties A 


preiidre'pour empecher la fraude. 
ri Dr) 20T 4 ’ 
!o + „ Artiele IX: 

Les kujetis' des Etats da Zollverein 
se Livrami du 'bömmerce des Articles pro- 
deits da sol ou de l'industrie de pays 
&traigers, abquitisront les mẽnes taxes 
et: jonirönt des 'm&mes dreits, ‚privilöges 


rer 
123 KIT 


et immutitös' que les sujeis &tangers' 


trafiquant des marchandises provenant 
de leur propre pays. 


Article’ X 

Par eXceptiön aux thin de Par- 
tiere v 1 bt cdiivenn que le tabac 
soäk' Houtek Kö fornes et le sel cessent 
däie?compris'at nombre des marchan-' 
dises"que' led Sujets des Etats du Zoll- 
verein out la faculte dimpörter en Tur- 
gie" ‘En consequenke' les sujets' des’ 
Era ah Zofverein du leurs ayant⸗ 
cause qui⸗ achefetont ou vendrout du 
täbäc due diu sel pour la consonnnation 
de’ la Türquie serönt soumis aux mêmes 
röglements!'6t acquitteroht les memes 


e38 
fieationen des gegenwärtigen Vertrags abs 


gerechnet, auf eine fefte und ‚endgültige 
Abgabe von eins dom Hundert ermäßige 


' werden ſoil. 


Die Hohe Pforte behält fich gleichzeitig 
dad Recht vor, durch ein befonderes Regle: | 
ment Anordnungen zur Verhinderung von 


Defraudationen zu treffen. 


Artikel IX. 


Die Unterthanen der Zollvereinsftaaten, 
welche niit Erjeugniffeii des Bodens oder 
der Induſtrie fremder Länder Handel treiben,’ 
ſollen dieſelben Abgaben bezahlen, und dies 
felden Rechte, Privilegien und Freiheiten 
genießen, wie fremde Unterthanen, melde 
mir Waaren Ihres’ eigenen kandes handeln. 


Artıect > di 
Als eine Ausnahme von den Beſtimn⸗ 
ungen deé Artikels V wird feſ eſetzt, daß 
Tabak in jeder Geſtale und Salz nfuge 
nicht zu den Waaren gehoren ſollen, welche 
die Um erthanen der! Zollbereinsſtaaten in 
die Türkei einzufuͤhten befugt find. Folge⸗ 
weiſe ſollen die Unterehähen der Zollvereins⸗ 
ſtaaten oder ihte Nachfolger, welche Tabak 
oder Salz für den Verbrauch in der Tuͤrkel 
Fanfen oder verkaufen, denſelben Vorſchriften 
unterworfen fein nd dieſelben Abgaben zu 
bezahlen Haben, wie die meiſtbeguͤnſtigten 
55* 
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droits que les sujets Ottomans les plus 
favorises parmi ceux qui se livreront du 
commerce de ces deux articles. Comme 
compensation de cette restriction aucune 
taxe ne sera pergue à l’avenir sur ces 
‚articles, quand ils seront exportes de 
la Turquie par des sujets des Etats du 
Zollverein; cependant les quantites de 
tabac et de sel qui seront exportees 
par les sujets des Etats du Zollverein 
ou par leurs ayant-cause, devront &tre 
declarees à Y’administration des douanes 
qui conservera comme par le passe son 
‘droit de surveillance sur l’exportation 
de ces produits, sans que pour cela 
elle puisse pretendre à aucane retribu- 
tion, seit & titre d’enregistrement, soit 
d tout autre titre. 


Article XL 


En outre ne pourront, dor&navant, ötre 
importees eu Turquie par les sujets des 
Etats du Zollverein ui canons, ni auires 
armes & feu, ni poudre, ni munitions de 
guerre quelconques. Le commerce de 
ces articles reste sous la surveillance 
immõôdiate et speciale du Gonvernement 
Ottoman qui conserve le drojt de le ré- 
glementer. 

Ne sont pas compris dans les re- 
strictions precedentes les pistolets, les 
usils de chasse et les autres armes à 


RAO 


mit dieſen beiden Gegenftänden Handel 
treibenden ‚ottomanifchen Unserehguen,, As 
Gegenfeiftung für diefe Beſchraͤnkung ſoll 
in Zufunft von den gedachten Waaren, 
menn fie durch Unterehanen der, Zollvereind: 
fiaaten aus der. Türkei ausgeführt werben, 
keinerlei Abgabe erhoben werdeu; es muͤſſen 
aber die anszuführenden Mengen an Tabak 
und Salz von den Unterthanen der Zollver; 
einsftaaten oder ihren: Mechtönachfolgern der 
Zollverwaltung angezeigt werben, welche, wie 
bisher, das Recht ber, Beanflichtigung. der 
Ausfuhr diefer Erzeugniſſe ‚behält, ohne da 
für jedoch irgend. eine Verguͤtung, ſeines 
für Anſchreibung aber; aus irgend einem: 
andern Grunde, verlangen zu koͤnnen. 


I 


LIE FOR . a UELI PIE 


Artikel XL 


Es dürfen ferner kuͤnftig weber Kanonen, 
noch andere Schußwaffen, noch Pulver ober 
fonflige Kriegs: Munition von den Unter⸗ 
thanen der Zollvereinsſtaaten in die Tuͤrkei 


“ eingeführt werden. Der Handel, mit diefen 


Gegenftänden unterliegt. der, unmittelbaren 
und fpeciellen Beauffihtigung der ottomani⸗ 
ſchen Regierung, welcher das Recht vorbe— 
halten bleibt, den Betrieb desſelben zu regeln. 
Unter vorſtehender Beſchraͤnkung Pub 
jedoch Piftolen, Jagdflinten und ‚andere 
Luxue⸗Schußwaffen nicht, begriffen. 


841- u 
feu — dans }a catögorie des armes 
—— 

Bin mYianıcı J 
ann u, Article XII. 


» es kmane exiges des bätiments mar- 
chands: des Etats du Zollverein à leur 


passage pur les Dardanelles et le Bos-: 


phere; leur neront toujours delivres de 
maniere A;leur pecasionuer Je meins de 


retand) — 


nz: Artiole, xiui 

‚Les: (Capitaines: des. bätiments 'mar- 
chandsa des Eitats du Zollverein ayant 
iuhord. des marchandises & destination 
desl’Empire, ‚Ostoman; seront tenus- de 
deposer 4 la douane immediatenent après 
leur arrivee au port de destination une 
copie legalisee de leur manifeste, 


4 
34.4 


him Kult a. 
- .. „Article XIV, 
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„Bues marchandises .introduites en con- ‘ 


trebafide  seromt. passibles de eonfisca- 


tionnareprofit du tresor Ottoman,. pourvu 
que la ſraude soit dument et. legalement 


pronvoe et‘ qu'un procös-verbal du fait 
de. @ontrebande : soit  dresse et. commu- 
niqme sure ‚delai & Yautorit&. consulaire 
du sujet-ötranger,' auquel appartiendront 
les: marchaudises confisqu6es. 


Artitel xu. 

Die von den Handelsſchifſen der Zoll⸗ 
vereinsſtaaten bei ihrer Durchfuhr durch 
die Dardanellen uud. durch den Bosporus 
nachgefuchten Fermans folen ihnen flets 
in der Weife behaͤndigt werden, daß daraus 


ſo * u ‚wie möglich nr 


Artikel xiu. 

Die Capitaine der den Staaten des 
Zollvereind- . gehoͤrenden Handelsſchiffe, 
welche für; das ottomaniſche Reich ber 
fiimmte Waaren an Bord haben, find vers 
pflichtet, fofort nach ihrer Ankunft im Bes 
fiimmungshafen der Zollverwaltung defelben 
eine beglaubigte Abſchrift ihres Manifeſtes 
zu — 7 


Artikel XIV. | 

Me; welche: mit Umgehung ; der 
Zölle: eingeführt’ werden, Tollen: zum Vor⸗ 
theil des ottomaniſchen Schatzes eonfiseirt 
werden dürfen; es muß. aber: bie Defraus 
dation gehötig und nad den: gefeglichen 
Regeln bewiefen fein und uͤber den Hergang 
ein Protofoll: Aufgenommen und undergügs 
lich der confularifhen Behörde des fremden 
BAR deſſen men wor; 

den, mitgetheilt werden. >. 
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Article XV. 
Il demeure entendu que les gouverne- 
ments des Etats du Zollverein ne pre- 
tendent, par auclıfı des articles du pré- 
seht traite,: stipuler a. dela du sens na- 
tarelöet precis des termes employ6s, ni 
ehitraver en aucune maniere: le gouverne-- 
ment de sa Majest& Imperiale le Sultan 
dansı Vexercice de ces droits d’admini- 
strä&tion: int&rieure, en tamt'toutefois que 
ces droits ne porteront pas une atteinte 
manifeste aux 'stipulations des anciens 
trailesıset, aux .privil&ges aceordes par 
la: "prösemte (convention aux sujets’des 
—— Rolx ou a Icurs — 
I 0 sig" —* 
Em rt Gy ol 


sl. hd untinur vr 


Article — 


Il est convenu que le présent traité 
qui, une fois ratifie, sera" substitu& & la 
comvention,de’/commeree dn dix (vingt- 
deu£) ®ctobre.Mil-Hui®-Gent-Quarante;; 
sera‘ valable:ipour viugt·huit ans. Cha⸗ 
cun dei Etats contraciants ae röserve: 
la fatalté de proposer au. bout de. la. 
gnaterzieme: et de ‚la: vingt-et-unieme. 

annqͥs des meodifieations que. — 
aurait suggeréecs.. d 

‚les :stäpulations - arrötses: par la ‚pres 

sente convention seront exécutables dans: 


Bau" 


Artifel Kin uncns ul 

Es verſteht fih, daß die Regieraugen 
ber zum Zollverein gehörigen Staaten nicht 
beabfichtigen, durch itgehd - einen Artikel 
des 'gegemmärtigen' Bersrages'"fich! etwas 
Anderes als’ was dus dem natuͤrlichen 
und beftimmeen Sinne der gewaͤhlten· Aus⸗ 
druͤcke folgt, zu bedingen, oderitm irgenb 
eitier Weife die Negiesung Seiner Kalferrı 
lichen Majeftät des Sultans im der Ausuͤbung 
Ihrer Rechte der inneren Verwaltung zu 
befchränfen, inſoͤweit alb blefe Rechte nicht 
die: Werabredungen der⸗ alten 0 Verträge 
ober ‚die durch! Die gegenwärtige Ueberein⸗ 
kunft den Unterthanen der  Stahteh des· 


Zollvereins und ihreino Eigenthunibe⸗ 
willigten rn — wvertehen 
wuͤrden· ia ieh 


Bits ad rd ed i 


ho 17 am YvLrıE 1031 


has mgi mb ilaꝝ⸗ 1 2iq00 
Artikel XVI. 

Die Dauer dieſes Vertrages, welcher 
nach erfolgter Karification’ tan die Stelle 
des Handeld:Bebtrages vom 60/23 Oetober 
1840 aritt, iſt auf achtundwanzig Jahre 
feſtgeſetzt. Jeder der contrahiretiden Staaten 
begäst ſich das Recht vor⸗ am Ende bug). 
vier jehuten und des einundzwanzigſten 
Jahres diejenigen Abdͤnderungen tm Word 
ſchlag zw bringen), "welche. 'dhe Orfahrwugı' 
als: muͤtzlich erwieſen haben möchte, su. u 

‚Die in der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft 
getroffenen Verabredungen follen in allen 
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tautes ler: parties de l Vnpire Ottoman, 
@est-Ardire,sdang: les :poskessiong de Sa 
Majeste Imperiale le Sultan; : situßes ‚en 
Europe et en Asie, ap KEgypte et dans 
los auiren partie le, VAfrique ‚apparte- 
mant ‚a la Sublime Porie, en: Nerrie et 
dans. les; Prineipautes Unies.de. Molda- 
vie, et da Velschie.. - ed ı 
‚es Hantes Parties —— * 
convenues de nommer conjointement des 
Compissaires pour £tablir le .tarif des 
droits de douane ä percevoir, conforme- 
ment aux stipulations du present traite, 
tant sur les merchandises _provenant du 
sel et: de; Findustrie ‚des Etats du Zoll- 
»ergin; ek \importees. par les sujots de 


ces; Bitats dans Empire Ottoman, que 


sur, bes; produits du sol,.etide Vidnsirie 
de. la. Turquie, ‚achetes: pour: lexporta- 
tion par les sujets des. Bitats: du Zol- 
verein ou par leurs ayant-cause, 
mouysau-tarif etabli de: la sorte restera 
emviguenr pendantsept ans A dater,de 
Vechange des;ratifications... Chacnne. des 
‚Hantes,Parties goniractautesiauya le.drait, 
an: sa. ;avank lexpirstion de ‚ce; terme, 
de: demander-] a rovision· du tarjſ. ‚Mais 
si aette époque nie houe at lautre 
mosent de ‚cette: ſacul le. tarif. conti- 
amera.,d’aveir, farce, ‚de loi pour. sept 
Anton punden, & dater du jour ‚de l’ex- 
Firation, des; sept anndes prögedentes, et 


— — — 


Le. 


Au6 


Theilen des ostomanifehen ‚Meiches „bad 
heißt, in den in Europa. and Mfine gekg: 
genen Befigungen Seiner Kalferlichen 
Majeſtaͤt des Suſtans, in Egypten und 


in den übrigen, der haben; Pforte gehörigen 


Theilen von Afrien,- ſowie in Serblen und 
ben. vereinigten Fuͤrſtenthuͤmern der Myldau 
und Walachei in Ausfuͤhrung kommen. 
Die hoben, cpnsrahirenben: Thejle —* 
übereingefommen , Commiffarien zu ers 
nennen, um ben Tarif der mag dem gegens 
twärtigen Vertrage für die von deu Unter: 
thanen ber Zollvereingftaaten in das ottos 
manifche Reich einzufuͤhrenden Erzeugniffe 
bes. Bodens und der Induſtrie sdiefer 
Staaten, wie für die: von den Untarchauen 
ber Zollvereinsſtaaten oder ihren 1 echt& 
nachfolgern zur Ausfuhr gekauften Ergeug: 
niſſe des Bodens und der Induſtrie der 
Tuͤrkei zu-echebenben Abgaben feſtzuſe tzen. 
Der auf dieſe Weiſe feſtgeſtellte neue Tarif 


ſoll ſieben Jahre hindurch, vom Austauſche 


ber Ratification ab, in Kraft blbiben. 


Jeder der hohen ‚wertragenden Theile; fol 


das Recht haben, «in: Dahr: ben-dbem- Ab⸗ 


lauf \diefes Zeitraums auf eine Raniſſon 


des Tarifs anzutragen. Wird won dieſer 
Befugniß zu gedachtem Zeityunuete ‚nom 
keiner Seite Gebrauch gemachte, ſo foll ber 
Tarif ferner auf ſiehen andete Jahre in 
geſetzlicher Kraft bleihen, von dem Tage 
an gerechnet, wo die erſten ſieben Jahre 


— — — — — 
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— — 


il en sera de même à la fin de chaque 
periode suöcessive de sept anndes. 
Article XVH., 
Le present: iraite sera ratifi6 et les 


ratifieations seront &changees 4 Constan- 


tinople, dans l’espace de deux mois ou 
plus tôt si faire se pourra. 


Fait 4 Constantinople le vingt Mars 1862. 


(signs) Rehfues. 

. 8.) 

Observations, 

La subdivision de la Piastre Turque 
en Centimes, a été substituee "dans le 
present Tarif, & l’ancienne subdivision 
en paras ‚et aspres. Les @valuations et 
tarifieations sont donc faites, ainsi qu'il 
est indiqu6 ‚dans les tableaux ci-apres, 
en piastres et centimes medjidie, 

Les chiffres de la colonne „quotite 
du droit“ sont &tablis, dans ce Tarif à 
Timportation et ä l'exportatiön, & raison 
de 8°), sarl'&valuation de Ja marchändise, 
Permanents poor l’importation, ces chiffres 
seront ‚abaissös successivement chaque 
annee dei%, pourl’exporiation, à partir 
de la seconde 'anıee jus’qu’d ce qu'ils 
soient'reduits, pour la huitieme anuee, 
“ la taxe fixe et definitive de 1%. 


(signe) Aali. 
(LS) 





abgelaufen find und eben dasſelbe ſoll am 
Ende jeder folgenden Pertode von fieben 
Kahren ftarefinden. mi manelt 
— Artikel XVII. 3 mund 

Dir gegenwaͤttige Vertrag ſoll ratifteirt 
und die Ratificartonen ſollen binnen zwei 
Monaten, oder wenn es ſein kann fruͤheh, 
zu Eonftantinopel ausgetauſcht werden. 
Geſchehen zu Conſtantinopel am 207 Mir 


uf 


‚ 1862... * 
(gez.) KNehfues. (ge) Adlı. | 
(L. S.) N 
— α IV RL. 
Bemerkungen. iu, Im 


In den näachftehenden Tarife iſt der düt 
kiſche Piafter, anftatt wie früher im Park 
und Afper, in’Centimes eingethetlt worden. 
Alle Werthbeftimmungeh und Tarificationen 
find demnach in  Piafter und! Cemimts 
Medfhidis gemacht. | ınj mo) 

Die Zahlen der Colonne Zollſatz in 
Piaftern und Centimes“ find für die Ein 
fuhr und  Ausfahr mit 8% vr 
Thägungspreis der Waaren berechnet. Dib 
ſelben find für die Einfuhr unveraͤnderlich, 
für die Ausfuhr jedoch; 'werdei' fieber Be 
ginn des zweiten Jahres um '1%/, erniedrigt 
und mit dieſer Reduction wird jedes Fahr 
fortgefahren, bis fie für das achte Jahr 
vd), betragen, welches’ dann ber feſte und 
bleibende Zollfag für die Ausfuhr fein witd. 
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Einfuhr. und Ausfuhr-Tarif. 


Remarques, 


Les marchandises, produits du sol ou 
de l’industrie des Etats de l’Union- 
douaniere Zollverein de l’Allemagne, 
importees en Turquie, sauf les articles 
prohibes, par les sujets des dits Etats, 
ainsi que les marchandises, produits du 
sol ou de Pindustrie de la Turquie, 
achetees par les sujets des Etats du 
Zollverein ou leurs ayant cause dans 
toute partie de l’Empire Ottoman, pour 
etre exporides'dans leurs pays ou ailleurs, 
ont &t& soumises jusqu’& present & l’ac- 
quittements des droits de douane fixes 
par le Tarif échu qui &tait valable ä 
partir du Mois d’Octobre 1847 jusqu'au 
13 Mars 1855 N. S. et avait éto dresse 
sur les prix de cette époque. 


La revision de ce Tarif, ajournde 
pour divers motifs,-ayant été demandee, 
en veriu du Traite, par les parties con- 
tractantes les commissaires de la Lögation 
R. de Prusse reunis à ceux de la Sub- 
lime Porte, ont arret& le present Tarif 
qui contient ci-apres la Tarification des 
articles et produits des Etats du Zoll- 
verein et de la Turquie. 


Vorbemerfungen. 


Die Waaren, welche Erzeugniffe des 
Bodens oder der Induſtrie des deutſchen 


Zollvereines find und — mit Ausnahme der 


verbotenen Artikel — durch die Unterthanen 
der Zollvereinsländer nach der Türfei ein; 
geführt werden; ebenſo die Waaren, welche 
Erzeugniffe des Bodens oder der Induſtrie 
der Türkei find und von den Unterthanen 
der Zollvereindländer oder ihren Stellver: 
tretern in allen: Theilen des osmaniſchen 


Reiches, behufs Ausfuhr nad) ihren ändern 


oder anderwärtd, gefauft werden, waren 
bis jegt der Bezahlung von Zollabgaben 
unterworfen, welche durch den abgelaufenen, 
vom Monate October 1847 bis 13. März 
185 (M. Styles); gültigen Tarif feitgefegt 
waren und zwar unter Zugeundlegung der 
damaligen Preife. 

Da bie Reviſion dieſes Tarifes, veſthe 
aus verſchiedenen Urſachen verzoͤgert worden 
war, von den contrahirenden Theilen, geſtuͤtzt 
auf den Vertrag verlangt worden war, ſo 
haben die Commiſſaͤre der k. preußiſchen 
Geſandtſchaft, im Vereine mit denjenigen 
der hohen Pforte den gegenwärtigen Tarif, 
welcher, wie nachftehend, die Tarifirung 
ber Artifel und Producte der Zollvereing: 
länder und der Türkei enthält, feftgeftellt. 
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Einfuhr 





Penennung der Waaren. 







Absinthe. 
—— d'agato. 


— Schalaki, 


B. 
Rubans des tontes sortes, 


Velours de coton, largeur 24 à 26 
inches, 


Ab ſinch. 
egenſtaͤnde. 

Alan. 

Alepins, Schalaki. 






—— 







Baͤnder aller Gattungen. 
Baumwollſammet, 24 4 26 inches breit. 
Velours de coton, largenr 15 & 17 


Baumwollſammet, 15 4 47 inches breit, 
inches. 


8 | Velours de coton, rouge, poncean, | Baummollfammet, roth, zurparzot 


m or 






et les imprim6s, und die gedruckten. 
9 |Bleu de Berlin. Berlinerblau. 
10 | Ambre. Bernftein. 


« 11 | Chapelets d’ambre, et ohjets d’ambre | Bernftein: Roſenkraͤnze und Wernfteip 
de toutes sories. d. egenflänbe aller Arten. 
12 |Biöre en barils, Bier in Fäffern. - 


13 | Bijouteries. - | Bijouterien. 


14 |Miroirs en boites de fer blancs. —— —— 
15 | Crayons, feiftifte. 


16 | Ceruse ordinaire, leiweiß, ordindre. 
17 | Borax. orar. 
18 | Galons de toute espece. Borten, Treffen aller Arten. 


Bouillon (voyez, Plättchen). Bouillon (fiehe Plättchen). 


858 — 854 


(Importation). 








Transcription: des Türkischen. Zolle inheit! 






Absint taabir olunur Arak pelon 
Jeschimden maimül hürdevat . 







— 









— * + * 












—* frenghi; Kantar bir der Gentner 6, 11 
u, arschun bir, . . . die Arſchine — 59 
Bilgiumle Cordelia . . . . ad valorem 
Pambuk Katife; eni 24 intschedeni | 

26 intscheje cadar ; yarda bir | die Yard 3,95 — 31 
Pambuk Katife; eni ft intscheden | | | 

17 intscheje cadar; yarda bir . | die Yard | 3,50 — 28 
Al we basma pambuk Katife . . — | — ad valorem 
Tschiwid Betsch, taabir olunur | 

‚Prussia Mavissi . x 2.2.2. — _ ad valorem 
Kehrbari ham; kya bir . . . die Okla | 1215, — 97, 20 
Kehrbardan’ mamul Tesbih wesaire —— — ad valorem 
Futschi ile — Arpa sui; kya 

bir. * * * die Dffa | 8, 30 — 26 
Altin we sim we elmas Kujangi | 

mamulaly . .. — — dad valorem 
Am̃ali teneki Kuti; "aded 12° . . das u: 12 Sidi 4,88 — 38 
Kürschun Kalem. . . .. — ad valoren 
läfidag; Kantar bir. . . .: . der Gentner | 153,50 | 12, 28 
Tenekiar . . Er _ — lad valorem 
Bilgiumble Schirt . ©...» — — dal valorem 
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19 ‚ Eeau de vie. 
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J 
Designation des marchandises. | Benennung der Waaren. 
| 





| 


Branntwein. 





20 Papier ä lettre de toutes sortes. | Briefpapier aller Gattungen. 
21  Lunettes de toutes sortes, avec ou | Brillen aller Gattungen, mit oder ohne 
ı sans branches. ' Bügeln. 
22 Livres imprim6s. | Bücher, gedruckte. 
23 Papier de couleur. ) | Buntpapier. 
24 Brosses de toutes sortes. ' Bürften allee Gattungen. 
25 Beurre sale. Butter, gefalzene, 
O. 
Canetille (voyez Plättchen). Eannetillen (fiehe Plättchen). 
| Casimir (voyez Tuche). Safimir (fiche Tuche) 
| Chäles (voyez Shawls). Chales (fiehe Shawis). 
26 | Champagne. Champagnerwein. 
27 | Quinine, Ehinin. 
28 | Chocolat, Chocolade. 
\ 
| D. | 
29 | Damas pour meubles de toutes sortes. | Damafte, Möbeldamafte aller Arten, 
Fil (voyez Messingdraht). | Draht (fiehe Meffingdraht). 
Fil (voyez Eisendraht). . Draht (fiehe Eifendraht). 
30 |Pointes de Paris No. 1 & 11). Drahtſtifte, Mr. 1 & 11. 
31 ‚Pointes de Paris, No. 12 à 60, Drahiſtifte, Mr. 12 & 60. 
32 Papier d’imprimerie. | Dructpapier. 
33 Dimicatons, largeur 61, & ?4 pie | Dimicaton, 61% 4 Pik endaze 
endaze, Moreas, fagon Moreas etc. | breit, Moreas, Facon Moreas ıc., 
à raies, mouchetes, à flamme, à la| geftreifte, getippte, geflammte, à Jac: 





Jacquard, bon teint et faux teint,| quard, echtundfalfch farbig, fuperieur, 
superiears, moyens et ordinaires. | mittel und ordinäre. 


34 Dimicatons, largeur 54 a ®%, pic| Dimicaton, 54 & %/, Pit endaz& breit, 


endaze, Moreas, fagon Moreas etc, | Moreas, Façon Dioreas ıc,, geftreifte, 


he 
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Transcription des Türkischen. 


Ar ak; kya bir . “ * “ ” . | 
Bilgiumle Kiadi posta.. . . | 
Kulakli we kulaksis bigliamle kiuzlik 


Basma Kitab. . . . » 
Kiadi ebru . .. 
Bilgiamle Furtscha . . . 
Rughani sade; hya bir. . 


* * * ® 
* * [ * 
* 


+ # 


Hanri a bokal bir . 
Kinskina . . » . . 
Tschocolata . » x 2. HH 


Duscheme itschun — Da- 
mAasco . 'ı% ® * * * e 


Mismar; bir numeroden on bir nu- 
meroye kadar ; kya bir. ... 
Mismar; on iki numeroden altmysch 
numeroye kadar . . . 

Kitab basma; itschun Kiad . . 

Tshitschekli we tarakli we tschi- 
bukli we satrangli khass we kalp 
ala we evsat we edna Dime koton; | 
eni alti butschuk rubdan ven ruba 
kadar; yarda bir. . »- 

Tschitschekli ve. tschibukli we we 
rakli we dalli we sair, khass we. 


| 
| 
| 





die Dffa 


die Flaſche 


die Olla 
die Dffa 


die Vard 


858 
Abichägungs- 
en | ih, 
a 








— 38 
ad valorem 
ad valorem 


ad valorem 
ad valorem 
ad valorem 


16,40 1, 31 
13,40 1, 07 
— ad valorem 
— ad valorem 
— ad valorem 
2 60 — 20 
— ‚ad valorem 


1,80 — 14 


35 Filr de fer. 


36 
37 
38 
39 


40: 
41 


42 
43 


44 
45 


46 


47 


4 raies et mouchetés, & flämme, 

| & la Jacquard, bon teint et faux 
teint, superieurs, moyens et or- 
dinaires. 


E. 
F. 
Limes en paille. 
Limes en papier. 
Limes pour orfevres. 


Des en: laiton, fer ou plomb 


Hamecons: 
Flanelle, 


Franges, Passementerie de toutes 


‘| 'sortes, 


Peignes & friser, 


&. 
Fourcheites (voyez Messer), 
Coffre-forts. Ä 
Fil-dor, 
Gros de Naples (voyez Seiden- 
waaren). 
Galoches £&lastiques. 


Gauts de toutes sortes, 
Armes blanches (voyez Waffen). 
Chapeaux de toutes sortes, 








getippte, geflammte, à Jacquarbd, echt 
und falſch farbig, faperteun, mittel 
und / orbimdie 


Eiſendraht. 


Feilen in Stroh, ſogenannte Stroh⸗ 
feilen. 


Feilen in Papier. 
Feilen, ſogenannte Madelfeilen. 


— von: Meſſtng/ Eifer oder 
ei. 

Fiſchangeln. 

— 

Ftanſen Poſamentette aller · Atren 


Friſirkaͤmme. 

fo) bei Meier): 
—— 

Goldfaden. 

Gros de Mapfes' (füche Seidenwaaten) 
Gummiſchuhe. 


Handſchuhe aller Arten 
br und Sachwaffen ſtehe Waffen 


Kite: aller 


* 
* —— — 


| | AfHAgUnge- | a urap 
Tronsmigbion.diee Türkischen. | elieisiheit. * —2 in Piaftern 
und Gentimes, Gentimeb. 














kalp, ala we evsat we edna, 
Dime koton; eni besch rabdan 














alti ruba kadar; yarda bir „ . bie Yard — 08 
Timur Tel . . * * % * “ * ad valorem 
Samanlı Eghe; deste bir. . , . 4-1 — 4 
Kiad ile ghelen Eghe. . ... . — {ad valorem 
Kuiumdjy Eghessi , , . — ad 'valorem 
Sari Teneke we Timur, we Kur- 

schunden juksuk . . ., . , x — ad walerem 
Enwai olta Inessi . . „ ... — — A xalorem 
Flanella; top bir, arschun 55 . .| das Gtüd von 55 

Arfhinen 273,70 | 24,91 
Envai Sadjak. ” P + * % * — — ⸗ ad walorem 
Pertsohem Taraghi — Be vr * aa ad vwalorem 
a lum ble timur Senduk . . . — — ' dad valorem 

i Leh; deste bir, dirhem 80 das Paquet von 80 

Drames 831, 85 26, 54 
Lastik Galasch . * * . f} 4. %* — nd ad valorem 
Bilgiumle Eldewn . . . ,» . — — dad valorem 
ad valorem 


Bilgiumle Schapka . ar 2 2 2 4 — m 


49 
50 
51 
52 
53 


54 


55. 


56 


58 
59 


62 
63 


64 
65 


Designation des marchandises. 


1. 
Instruments de musique, de chirurgie, 
de mathömatique etc. 
Fusils de chasse, Pistolets et Armes 
de luxe, 


HK. 


Tasses 4 cafe ordinaires. 

Peanx de veau blanches et noires 

Jonets d’enfants de toutes“ sortes, 
en bois, papier et papier mache. 

Boutons de toutes sortes. 


Eau de cologne. 


Fil de cuivre, 
Quincaillerie. 
L. 
Lamette (voyez Plättchen). 
Cujrs vernis. 
Peausserie, comme Portefeuilles, 
Portemonnaies, Portecigarre etc. 
Colle de menuisier. 


Huile de lin. 


Bougies get 
Mouchettes ordinaires. 


ı Levantine (voyez Seidenwaaren). 


Mi. 
Marroguin (voyez Saffian). 
Minium. 
Merinos, large et &troit. 


| 
| 


— — — — ——— — — —— 
— — — — — 
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Benennung der Waaren. 





Inſtrumente, mufifalifche, chirurgifche, 
mathematifche ıc. | 
Jagdflinten, Piftolen und Luxuswaffen. 


Kaffee: Taffen, ordindre, (Findfchian). 

Kalbfelle, weiße und fchwarze. 

Kinderfpielivaaren aller Arten in Holz, 
Papier und Papiermade. 

Knöpfe aller Gattungen. 

Koͤlniſches Waffer. 


Kupferdraht. 
Kurjmwaaren. 


Lamette (fiehe Plättchen). 

Leder, ladirtes. 

Leberwaaren, als Brief, Geld⸗ und 
Eigarrentafchen ıc. 

Leim für Schreiner. 


Leinoͤl. 

Leoniſche Waaren (fiehe Plaͤttchen). 
Lichter, Stearin. 

Lichtputzſcheeren, ordinaͤre. 

Levantine (ſiehe Seidenwaaren). 


Marroquin (ſiehe Saffian). 
M 


ennig. 
Merinos, breit und ſchmal. 
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| Abfchägungs- Boltfag 


Transeription. des Türkischen. Zolleinheit. preis 
Envai Mussiki we Hendesse we 


— und Centimes. 
| 
Gierrah Alatlari © 2 2. «| 
Aw Tufenghi we tzep — 








— oo. — 


ad valorem 


we zinet Esslibasi. » » » » — ad valorem 
Adi toprak Findgian; aded 100. die 100 Stud 58,85 | 4,70 
Bejaz we siah Sahtian Vidal . . — — ad valorem 
Bilgiumle Ojungik. . » +». » - — |ad valorem 
Duime — * —— el ad valorem 
Kokuli Kolonia suji; bokal 6 . .| das Kifihen von 6 
Blafhen 33, — 2, 64 
Bakir tel; kya bir Ber BE Ze Br bie Okla 27, — 2, 16 
Hurdewat ” * * ” ” . * * “ — Sun. ad valorem 
Roughanli Sahtian . » -» — — ad valorem 
u Meschin we Giuzdan“ we 
igara Kessessi we saire . . — — ad valorem 
Siah Toutkal — itschin; kya 
bir, . 000. + ..eer rer. | die Dffa 8, 25 — 66 
Roghani bez . . 2x co 0...» — — ad valorem 
Schemi Isterin . “— [ad valorem 


Mom Micrazi; deste beach, aded 60 die 5 Baquet a60 Stüd 58, 70 4, 69 


Sulogen; kantar bir. . » + + » der Gentner 169,— | 13, 52 
Enli we ensis Merinos . +» » » — — ad valorem 


57 








+4+ se) fm 


m nn mn nn nn nn — — — 


* —* des hirehandis es. | mn a 








66 | Laiton en — et ſil. ——— und Draht. BR 
i 
gr Baiton en feuilles et fi mince et: Mefingötsch und: od ne nd 
roule. ul 

680VOouteaux et fourchettes-” — —* una” 

69 | Coutellerie, Meſſerſchmiedwaare. 

Br Möbeldamafte F 9. — —— 

vs * yı® Id 83 r 

jr 1 - N. . | u Ip en! ” BLEI -! * N Kir 

70 icviles ordinaires. — | Mäpnabeln, ordinabe lan ir 

71 | Aiguilles, moyennes et fines. Naͤhnadeln, mittel und fein, we 
lg: Paquefond, argent neuf erg *J ST 


F a IE til on lnde A 
U. 2 | RR? Pe n.Dt.R 
73 | Pailtettes, Lameties, il; Bouilon,! Piäthen, - Ramaltk ,H Fir; 
— Canetilles, 2 ou 3 fois -dordes ou- Cannetillen, Beonifche rc en, 
ı argentees i ei 2 qualite. ' oder 3 Mal vergoldet oder verfi bert, 
1. und 2. Qualität. 
74 | Pailleites, Lamettes, Fil, Bouillons, Plaͤttchen, Lamette, Fil, Bouillon, 
Canetilles, qualité ordinaire. Cannetillen, eroniſchẽ we Ar 


| | dinäre Qualitaͤt. 


75°! Pailletfes, L,amettes, Fil, Bouillons, Pläuchen, Lamette; Fii, — —* 
Canetilles en or ou argent veri- | Camnetillen , var” it" © b "ober 
' table: Silber. — 
| Pelleterie. | Pelzwaaren. | 
76 | Petit-gris non travaille. ‚Keine graue, nicht, bearbeitet, 5 
77 Petit-gris non travaill& de Siberie, | Kfeine graue, nicht brarbeitet, von 
| Sibirien, 
78  Petit-gris non travaille de Siberie Kleine graue, nicht bearbeitet, ſchwarz, 
neir, von Sibirien. 


79 ; Petit-gris prepare. ‚Kleine graue, bearbeitet. 
5 


| ‘ | 
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Transeripkiin des, Aieckischen. 





| 

Sari Tieneks; we Tel; Tan Teneke "\ 
we Tel, kya bir. . . 

Sari Burma, Fabta Teneke, i hir 


Baiaghi Tschmtalıwe bitschak ...; 
Tschaki, Bitschak :we Mikıas — 


2701 1 F 
u IL OR j 
Inei edna; aded 50000 -.-18 moin 
Inei ewsatpıwe aalau- · wel, 
Euvai Pakfon madeni . » «+» 
AIR 10 ; 


Iki we utch ialdızli sari. we, hei 
we elvan aala we ewsat ialandjr, 
Pul; tirtir we Tel;.kya bir, . +; 


Aadi — Pul, Tirtir we Tel; 
kya bir 


V— — ie) 


“ [4 ‚ 
not‘ > 


m ba nm. ar‘ 


1 


Ham Zingiab; aded 1600... ».- 
er Zingiab ham; aded 1000. 


nr: 
Sibir Zingiab 'siah ham aded 1000 


Zi terbie olunmusch; deste on 


Di yım: — J 






Sim Rul,.Pirtir . we Tel elwan wei 
ia, salzbir er 


870° 


Dnkshnhehn 


TA Ägunge- 
preis 
in Plaſtern 
und — — 


— 
‚gi in Viaſtern 
und Gentimes, 







TON Irpu]‘ - 
ie OT 1,28 
sd de ao . n' An 2 20 ' 1, 69 
en tl‘ 
,lıdar ., mm „ ad valorem 
— —A 1 A valorem 
. It mb biens . 
| oo bin # 
* A td Irieıi 34 
die 50 Tayisad-, sun 6 gr Em 
246139 “Yıl.usld) - 10: 4 orem 
— Nieoren 
quol ob usu 
rs ab Au 
lu Bird oh — 
) SER } 12 
die Okla 211,,30,1,. 46, 90, 
AUBbIuN . 1. 
die Dfta 2 60 — 
Aad ad) ra) gu 
“tt ; alt r ⸗ 
‚Der, Weil is) BERET 6,80 i ‚ 52 
sul) Hanne het) hrs 
13u199llii 19 ra jo 
die 1000 Stüe” N" 1659, — 14% ‚72 
die 1000 Stüd 4580, Fr 44 


die 1000 Stid | 3185,83 \ 23, 86 
as 


ak 85 2 54 


FIw E21) 


. | dag Paquet non 10 10 Sud |, 


57* 


— — — 


871 — 872 








R | Designation des marchandises. Benennung der Waaren: 
| 

80 | Petit-gris préparé noir. Kleine graue, bearbeitet, ſchwatz. 
81 | Hermine ordinaire, nommee Laska. | Hermelin, ordindre, genannt Laska. 
82 | Hermine. Hermelin. 

83 |Renard, nomme& Asaktilkissi, Fuchs, genannt Afafritkiffi- eh 
84 | Renard, 1” qualite. he, 1. Qualitaͤt. J— 
85 Renard ordinaire. Fuchs, orbdindre. 

86 | Renard noir. Fuchs, ſchwarz. 

87 Renard blanc. Fuchs, weiß. 

83 | Renard, petits morceaux. Fuchs, Meine Stücke. u Ft 
89 Renard, gorges blanches et rouges, | Fuchs, Bruft weiß und roth· 

90 Peaux de loup. Felle von Wölfen. 

91 | Peaux de liövre. Selle von Hafen. 
92 |Peaux de lievre blanc. Felle von Hafen, weiß. 
93 | Carsac. Earfae. 

94 | Chat noir, Schwarze Kaßen. 

95  Martre, Zerdava. Marder, Zerdava. 

96 | Martre, petits morceaux, Marder, Peine Stüde, - 1: 

97 | Peaux d’Ours. Felle von Bären. 

98 | Peaux de Loup cervier (Vaschak). | Felle von Luchs (Vaſchak). 

99 | Peaux de Fouines (Sansar). | Selle von Hausmarder (Ganfar)i 


100 |Peaux de Loutres (Sou amouri). | Felle von Fifhorter (Son Samen). 
101 | Zibeline (Samour) nommee Onela, Zobel (Samour), genannt Onela, mit 


moyenne et inferieure. “ tel und ordindre. 

102 | Zibeline 1” qualite, Zobel, 41. Qualität. 

103 | Zibeline, ventre. Zobel, Band. N ine 

104 | Zibeline, queue. Zobel, Schwänze, 

105 | Zibelines, pieds et petits morceaux | Zobel, Füße und Heine Seide der 
des ongles. Pfoten. 

106 | Gueutchen, Ghoͤtſchen. 

107 | Aladja Gueutchen. Aladja Guetchen. 


108 | Petits morceaux de Gueutchen et} Kfeine Stuͤcke von Guetchen akt. 
de Renard, 


8:3 





0 
Transcriplion des Türkischen. Zolleinheit. ER . 
und Gentimeg; |uUnd Gentimeb, 
Siah Zingiab terbie olunmusch deste / i 
bir, aded 10 : . =. . 2.198 Paquet von av Stüd|, 39,85 .|....,8, 18° 
Laska; aded 40. . .» 2. + . dver Sorof von 40 Stüd| 111,50, .; 8, 92 
Kakum aded 40. . . ..*....}ber Sorof von AU Stüd| 388,0 ‚127, 8 
Azak Tilkisi . . ..%. — — ad valorem 
Aala kermizi Tilki; aded br . » das Stüd 79, 65 6, 37 
Baiaghi Tilki ; aded bir... ... das St 27,04, 28, 
Tilkı siabz;; tschift bir . .: » =: » Ddas PBaası .. -|.:.995, 60 |,;,79, 64 
Beiaz Tilki; aded bir. . . » » das Stück 17,55 |,,..4, 40 
Tilki _hurdessi ‘. .. Ar — —ad valorem 
Beiaz we kirmizi Tilki boghazi ; 234 —— 2641 
tschift bir . . 2 2 2 20. das Paar 14,35 |... 14 
Kurd; aded bir. . , x». % das Etüd 111,50 8, 92 
Tauschan ; Hded 400...» die 100 Sawiunafu38,— | 35, 04 
Tauschan "beiaz ; tulam bir — der Tulum 47,80... 8, 82 
Karsak; aded bir -. . 2»... das Stüd 15, 95 1, 27 
Siah Kedi; aded bir . . . . .» das Stüd 8,80 — 70 
Zerdeva; aded bir. . . ». 2.» das Stuͤch - 43,,80..|., , 8, 50 
Zerdeva hurdessi; kya bir . . » die Olka 143, 35 44, 46) 
Aiu Dirissi; aded bir. . . » » das Stüd 117,90 9, 43 
Vaschak ; aded bir. . » +.» das Stuͤck 102,20 |. . 8, #7, 
Sansar; aded bir . .» x... das Stüd 35, 40 2, 83 
Su Samuri; aded bir . ar. Sara das Stüd 15, 75 1, 26 
Samur "Onela taabir. olunor ‚ewsat sl ann wor urt 
we edna; tschift br . . . » das Paar 235,80 | 18,86 
Samur aala; tschift bir . . . » das Paar 471, 60 37, 72 
Samur Nafessi; tschift br . . » das Paar 70, 75 5, 66 
Samur Kuirighi . „ur. ou. — fe 1 ;yalorem 
Samur Paischassi we hurdassi we 
Tienak: hurdessi . . - ».. .» al ig + ad valorem 
Ghötschen; aded br . . . » .» das Stüd 4,—| — 2 
Alagia Ghötschen;-aded bir... .. das Stun 1, din» Kubi 88, 
* * — — ad valorem 


Ghötschen we Tilki hurdessi 


Abfhägungs- 


874; 


FILE 





R. 
109 Rasoirs de toutes: sortes 
180 Vin du Rhin: — 2 


—F en Bi SS. } 531 
182 de toutes ——8 
Velours (röyez Seidenwaaren). 
‘ | Satin (voyez Seidenwäären): : 
Fr3°FBoites vides en. bois 
114 — en cuivre ou Initen. 


143 } Sonliers. tust a4 
‘r hinD ud 
Bu lee - Boleries. ty 
16 Djanfens. ist 77° 
Es 1* t hit x 419 
LEE ange z hin? 
117 Levantidei ĩ ir Bd 
118 | Satin. ‘ k v2. 
ei je u hin 
119 !Berge. ': hie 
br 8 ij; * % S x 
384 rel a ap 
120 ‚Djanfess sro et deari 
—* F 
81 4 ud fi 1J 
do ı 


r2Y Velburs de soie — au⸗. 
128 Veloars- de soig et coton: 


„wıolkv ba 





676. 


DI 7T SIT: TIMER e un na?“ 

Rafirmeffer. aller "Oarungen be ei 
+ Rheinwein. Be 
— '; Güia ! 17, 
a der 


ıı F Ind 
1a ih sı) lu 1 


| Eaffian. in allen Beben. Einst 
Sammet (fiehe ze — 
Satin (fiehe Seideiwbaren) "Ü wn 
| Scadteln, leere, von Holzo ii 17) Y 
ee hus — Meſſing. 
Schuh he. mie ide 
in! babe : hn 
i “ Seidenwagren., nederus 
Djaufeß. ze! mwulul >: 


Tid habs 


d ns dx 
sABat- 4 
— vid hahs an a nr 
Levantine. Fr ‚md bibs Yarabrıh 
Satin, Atlas. ta PRPPITIERT, av ir En 
— 3 hub :i, u nid. 
Serge. . . id BE det” 
.. il huba : 15mun 
“ıl huhn ;: — ⸗ 


Dianfe, aetöppet und gebkämts. J 


le—340 sıbs Yu 


“Hin gern Ts 

. Er ABTTIE, 

Bros de Hapie, ai a ae 

rt hie 


Ban von Seide, di ‚Qvati- N 
Saume wonl Seide. uud Vearewwele. 


but SANT 30 oil gärs 
3 


‚877 in 2878 





m 


Apfhägungs- 










Begzt 
Tramsoßtion des Turiischen SRRERSN | im Pia 
N und Gentimes, 


Bilgiumle Ostura, Smnyiloe, . — 
Hamri Rino . Ind DO du, EYE) Ki — PL — — 
Al — — bir 


nr nen. oa mm; Hlowinusfl x»ov) a sh — 4 


a die Dita 


* 
Nee | KPD Tu 


| 
Elvan Sahtian; deste. die wien) das Paguet on 12 Gt, 10,0: / 16; 10 


N: 
377H° 4* = | — * 
TehiAgähtsch Kati; Hätschi bir „ti has gapslı > T er 550. 60,82 
t 


—— 





Kilid Nuhas we Pirindjden; aded 100 die 100 Stüd 15% 20° 12, 17 

Kundura . . .. Ash nn ‚14a Yülckem 
gie FR UTE 4. 28 

"a in Si 


J— url 


»'- 


Duz, iani saade we Tschitseheksis, 

Djanfes, we Allas, we Levantine, 

we Serge; Arschum'bir 2... bie Pe 
Eni alti rubdan bir endazeje kadar son a, ä Pit breit 
- Ent‘ bir butschukdeh . iki’ endazeje 


kadar, . . . .. von 114 82 Pit breit | | 21, 30 1, 70 
Eni bir butschuk endazeden aschagha | 
we bir endazeden yokari. . .|zwilhen 1 d 112 FBir| | 15, RO | 1, 26 
breit 
Croaze tsabir olanur Tschitschekli }: © ga 


Djaufes, eni alti rubdan bir — 


dazeye kadar; Apschun bir «* . | die Arſchine von 37 1a 





ti. L 
I aW se —'94 
(i 


En N pr breit 
Gros de Naples; olanur *abir — zu a 
gionle harırden Memi dokıminsi . oa iz er Find valorem 
Utsch pelo taabir olunur saade J Tel 
barir Katife.; ‘Arschun bir .. .|" ° tie@rfäine m 881 9,78 


t En ru © 


Bir butschak ki 'pelo taabir —— 
saade harir we ponbe ile mahlui Er 

Katiſe; Arschun bir. . . - N die Arfchine 26, 05 2, 08 

| 





s Hal 






mioir 


11124, 


125 
‚426 
127 
128 
«429 
430 
131 


132 
133 


134 
135 


136 
437 


138 
139 


140 


Designation des marchandis es. 


Velours de coton (voyez Baumwoll- 
sammet). 
Faux et.faucilles,. 


Serge (voyez Seidenwaaren). 

Ce ? ® ) 

Argenterie. 

Cuir & semelle. 

Cartes à jouer. 

Jetons, Dantes, Médaillons, de toutes 
sortes. 

Antimoine. 

Acier ordinaire. 

Acier fin, 

Amidon. 


art, 


Tiges de bottes, 


Bas et Chaussettes, petits et grands | Strümpfe und Soden, Mein 


en laine, fil et coton, 


880 












uns. Beneimung, der Waaren. 





Sammer vom Baumwolle, (fiehe Baum: 
» I ’ 


! 


‚wollfammer). . 
Senfen und Siceln. 


ya, 

re: meld 

PER TI E)777 ; BT 

Serge (fiehe Seidenwaaren). 

Shawls. 

Silbergeraͤtfhh. nei mi 

Sohlleder. 

Spielkarten, 

Spielmarfen aller Art, Dautes, Me 
daillone. or 

Spießglanz. 

Stahl ordinaire. 

Stahl fein. 

Stärke. 


Stiefelfchäfte. 
und groß 
von Wolle, Leinen und Baumwollen. 


Porte-tasses (Zarfs), en fer blanc | Taſſenhalter (Zarfe) von gelbem 


T. 
et jaune. 
Draps fins de Prusse. 
Draps 


und weißem Blech. 


u. : Tuche, feine, aus Preußen. 
asimir de toutes qualit6s. | Tube, Cafimir, aller Qualitäten. 


Draps de Prusse, facon Elbeuf, | Tuche, von Preußen, Fagon. Elbeuf, 


Lipsica, Inglis, facon Saya et 
Rift Elbeuf. 7 


Lipſika, Inglis, Fagon Saja und 
Rift Elbeuf. 


Draps Zéſir, à couronnes et sans Tuche, Zefir, mit oder ohne Krone, 


couronnes, de Cour, corposi, Sul- 
tani, facon Saxonia et Mahout. 


* 


Drap de Eour, Eorpofi Sultani, 
Façon Saronia und Mahut. 


881 882 





Abfhägungs- 
. . preis Boltfag 
Transcription des Türkischen. | Zolleinheit. in Biaftern | in Piaftern 
. | | und Gentimes, | Und Gentimes. 








Saghir we kebir Terpan we Orak 
aded bir, * + + J + + * 5 das Stüd 5, 15 —n 41 


Bilgiumle Schal boghtscha . . . — — ad valorem 
Sim Ava. » 2 2.0084 . — — ad valorem 
Kiassule; kya bir . . — die Offa 21, — 1, 68 
Kiad luub; deste bir, aded 12 . das Paquet v. 12 Spielen! 16, 85 1,34 
Bujuk we kutschuk, alaa we edna 


ilgiumle Manghir; kyabir . . die Dffa 49, 10 3,92 
Timur bozan; kantar bir. . . . der Geniner 252, 65 20, 21 
Aadi Tschelik; kantar br „. . » der Centner 128, 10 10, 24 
Aala Tschelik . . 2 20 0. — — ad valorem 
Cola taabir olanur bir newi Ni- 

scheschte; kya bir . . . die Dffa 4, 35 — 35 
Tschisme Kongiu . . ... — — ad valorem 


Japaghi, we Tire, we Penbe, we 
Keten, bilgiumle Tschorab, we 
Kaltscheta, we Tschogiuk Tscho- | 
rabi * * * * * * * + * * 





— — ad valorem 





Beiaz we sari tenekeden Zarf. . — — ad valorem 
Aala Tschoka.. —4 — — ad valorem 
Bilgiumlé Tschokai Casimir. . . — — acd valorem 
Elbeuf taklidi, Lipsika, Ingliz, Saia 

taklidi, we Rift Elbeuf ge 


Prussia; Arschun bir . .. die Arſchine 32, 40 2,59 , 
Ziefir, coronali, we coronasis, Drap| 

de Cour, corposi, Sultani, facon | 

Saxonia Mahud; Arschun bir, . die Arfchine 21,65 1,97 





| | 


58 


— 884 


Denennung der Waaren. 





Tuche, Mahut Serat. 


Tuche, breit, Mift. 
Tuche, ſchmal, Rift. 


441 |Draps Mahut Berai. 


| 
142 |Draps, rifts larges. 
143 Kain Rifts &troites. 
| V. | 
144 | Avant-boites. Vorſtiefeln. 
| 7 


| w. | 
145 |Armes blanches | Waffen, blanke, für Hieb und Stich. 


146 Outils de toutes sortes pour me- MWerfjeuge, aller Werten, für Schreiner, 
, : nuisier, charpentier, ferblantierete. . Zimmerleute, Blechſchlaͤger ıc. 

147 |Lainage tricof® comme jaquettes, | Wollwaaren, geſtrickte, wie Jacken, 

’ bonnets, calecons, snuliers d’en- | Hauben, Unterhofen, Kinderſchuhe ıc. 


| fants etc. 
| Z. 
Zarſs (voyez Tasdenhalter). Zarfs (ſiehe Taſſenhalter). 
148 Prada en pains, | Zuder, in Hütten. 
149 |Sucre en pieces et en poudre, blanc | Zuder, in Stüden und Pulver, weiß 
| et jaune, und gelb. 


150 |Suere en poudre, jaune et braun, ' Zucker, geftoffen, gelb und braun, Mod; 
| Moscovate kovate. 








| | — Zotfag 
Transcrigtion des Türkischen. | Zolleinheit. in Blafern in Piaftern 
| und Gentimes. und Gentimes. 
! 


Tschokai Mabud Serai; Arschun | 








| Pe ee ER: SE Te Se “fr die Aeſchine J 17, 75 1,42 
Tschokai euli Rift; Arschen bir .| die Arfchine ı 16, 20 | 1, 29 
Tschokai ensis Rift; Arschun bir . die Arſchine | 8, gu | — 71 
Awanbot taabir olunur Tchisme öni; N 

Tschift bir . . 2 ° + + J das Paar u 13, 50 1, 08 
Arm blanche taabir — PEsoliahi 

kala. . . 6 — | ad valorem 
Dulgher we Dogramagi. we Kriungi| | 

we Tenekegi we saire alatlari . — ad — 
Jun we iplikden mamul — | 

we Don we Eschiai saire . — | ad valorem 
Schekeri Kelle; Kantar bir. . .| der Gentner : 260, 50 20,81 
Schekeri ghubar prima we dukme we 

esmer; Kantar bir . » . » der Gentner 209, 25 | 16, 74 
Schekeri ham siah we sari we 

moskowada taadir olunur; Kantar X 

JJ re der Centner 165, 80 13, 26 
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888 


Ausfuhr 





M 


Designation des marchandises. | 


Benennung der Waaren. 





| 
| Bles, Graines, Lögumes secs, 





Droguerie, Teinture, Fruits et 
Liquides. 
1 | Orge. 
2 | Avoine. 
3 | Mais, 
4 | Seigle. 
5 | Bles. 
6 |Graine de chanvre. 
7 us 
8 Graine longue (canaria yémi). 
9 


| Graine de lin. 


10 * de Sésame. 





Légumes secs. 


Riz d’Egypte, Philippopoli et Tre- 
bizonde, 





Anis du Calssari6, 
Anis de Boumelie. 
Cumin. 


Getreide, Samen, Hülſenfrüchte, 


|Droguerien, Farbwaaren, Früchte, 


Dele und Getränte, 


Gerſte. 
Hafer. 
Mais. 
Roggen. 
Weijen. 


Hanfſamen. 


Hirſe. 


Kanarienſamen (Kanaria yemi,) 
Leinfamen. 


Sefam. 


Huͤlſenfruͤchte, getrocknete, 


Reis von Eaypten, von Philippepoli 
und Trapezunt. 


Anis von Eaiffarie. 
Anis von Rumelien. 
Kümmel. 


889 j 890 


(Exportation). . 









Transcription des Türkischen. 






Schair; kil Assitane bir . . . » 
Julaf; kil Assitane bir. . . .» » 
Kokoroz; kil Assitane bir . . . das Kilo von Eonftple 
Tschawdar; kil Assitane bir .! das Kilo von Konftple 
Hinta; kil Assitane bir . » . .[|das Klo von Eonfipfe 


das Kilo von Conſtple 


Kenevir tohumi; kya bir... . die Dffu 
Dari, Tauk we Ghüergin itschun; | 
kil Assitanne bir. . . .. das Kilo von Gonftpfe | 
Kanaria iemi; kil Assitane bir, kya20 | das Kilo von 20 Dffen 
Keten Tohumi; kil Assitane bir, | 
kya 20 2: 2.2 2 000000.) das Kilo von 20 Dffen 


Sisam; kya bir . . .». 2 20. bie Dffa 


dad Kilo von J 


Bamis, we Buirulge we Fassalia, 


we Nohut we Bizelia . . . » — | — ad valorem 
Piringi Missir, we Kilibe, we Tra- sl, 

bezun, . or he — A — ad valorem 
Anissun Kaissarie; kya bir. . . die Offa 2,60] — 20 
Anissun Rumeli; kya bir: . . » die Offa 2,30) — 20 
Kimiun; kya bir. . . 0. %* die Dffa 2 —2—1i60 


891 














Designation des marchandises. 


Noix de galle de toutes qualites. | Galläpfel von allen Qualitäten. 


Gomme arabique. 
ld. Adragante inferieure et mé- 
laugée. 


Id. id. en feuilles hlanches. 


Id. id, & filets blancs. 


Id. id. de Bagdad, ordinaire. 
ld. id. de Bassora, ordinaire, 

Rösine jaune, 

Resine blanche. 

Mastic en barils de 70 Ocques. 

Mastio en larmeg. 

Myrrbe, 

Orpiment. 

Opium de Carahissar, Ghévé, Amasia 
et Angora, de toutes qualites, 


Poivron rouge. 

Safranum d’Anatolie. , 
Safran d’Anatolie et de Roumelie. 
Safranum d’Egypte. 


‚4Salep d’Anatolie. 


Salep de Roumelie, 
Salpetre et Natron. d’Egypte. 
Sandaragq 


Scammonße. 
Racine de Saponnaire. 
Send. 
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Benennung der Waaren. 


' Gummi, arabifcher. 
| Id. Tragant, geringer und vermifchter, 


| 
| Id id. in weißen Blättern. 


Id. id. in weißen Faͤſerchen. 


| Id, id. von Vagbeb, prbinnire. 


Id. id. von Baffora, ordinaire, 

Harz, gelbes, 

Harz, weißes. 

Maſtix in Faͤſſern von 70 Olla. 

Maftir in Tropfen. 

Myrrhen. a 

Dperment. ; 

Dpium von Karahiffar, Gheve, Amalfa 
und Angora von allen Qualisäsen. 


Pfeffer, rother. 

Safflor von Anatolien. 

Saffrau von Anatolten und Rumelien. 
Saffor von Egypten. 
Salep von Ynatolien. 
Salep von Rumelien. 

Salpeter und Natrum von Egypten. 
Sandarah (Wachholderharz) 
Scammonienharz. 

Seifenwurzel, 

Senesblaͤtter. 
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Transcriplion des Türkischen. | Zollrinheit. 











= | u E 


Bilgiomle Mazu aala we edna;| 

kantar bir .. . or eu 
Samgh arabi; kya — | 
Memaliki mahroussede hassil olan 


edna mahlout taabir olunur Kitre; - 


kyabir. . . 

Memaliki mahronssede hassil olan 
ischlenmisch aala iaprak taabir 
olanur beiaz Kitre; kya bir. . 

Memaliki mahroussede hassil olan 
fide, taabir olunur ewsat Kitre; 
kyabir.. . .. 

Kitrei Bagdad edna; kya bir . . 

Kitrei Basra edna; kya bir. . . 

Tscham sakizi sari; kantar.bir. . 





Tsham sakizi beiaz; kantar bir 
Mastaki, Waril bir; kya 70. . 
Dane Mastaki; kya bir er 
Mersafi; kya bir. . . 2... 
Zerih; kya bir. . . ' 
Afıoni Kara Hissar, we Chive, we 
Amassia, we Angora bilgiumle; 
kyabir. . . ee 
Kirmizi Piper; kya ie. 
Azfuri Anatoli; kya bir . 
Zaafrani Anatoli we Rumeli. 
Azfuri Missir. . . re 
Saalepi Anatoli; kxa bir. . 
Salepi Rumeli; kya bir . . 
Kuwergile we Natroni Missr 
Sandaraca . . . . 
Mahmuze; kya bir . 
Tschujen; kya bir . . 
Senameki . . ı . »- 


| 


* 
% 





. 


+ + - * “ “ - [3 * 


* * * — — ” . * . 


* s * * 


der Eentner 
die Dffa 


die Dffa 
die Offa 


die Dffa 
die DOffa 
die Dffu 
der Gentner 
der Bentner 


die Dffa 
die Dffa 
die Dffa 


die Dffa 
die Offa 
die Dffa 


die Dffa 
die Offa 


— 


die Okka 
die Olla 





das Faß von 70 Okka 


—— — — 


894 
| Berteh 
iaftern in Piaftern 
nd Gentimes, und Gentimeß, 
296, — | 23, 08 
6, 50 — 52 
23, — 1,84 
9,101 — 72 
3,40 — 27 
1,40| — 11 
32, 20 2,57 
57,801 4,62 
3500, — | 280, — 
98, 50 N T, 88 
4,70| — 37 
3, 20 | 25 
| 
200, — | 16, — 
J— 
10,50 | 84 
— |ad valorem 
— ad valorem 
19,30 1,54 
12, 90 1,03 
— ad valotem 
ad valoreım 
- 138, - Pi, 04 
1, 99.1 15 
— ad valorem 


| 


895 896 


— — — 





* 
IR Designation des marchandises. | Benennung der Waaren. 





41 |Graine de Merisier, dite Mehleb. |WBogelfirfhenfamen, genannt Mehleb, 
42 |Jus de Reglisse. Lafrigenfaft. 
43 | Encens de toutes sortes. Weihraud aller Arten. 


44 | Valonee d’Aidin, Ouchak , Ghedez, | Aderdoppen (Knoppern) von Aidin, 
tout ce qui s’exporte de l’echelle Ouchak, Ghedez und alles, was über 
Smyrne. Smyrua erportict wird. 





45 | Valonee d’Aivadjik, Esin6, Metelin, | Acker doppen (Knoppern) von Alvapjif, 


Kemer et Dardanelles, Efine, Metelin, Kemer und Kr 
danellen. 
46 Terre bleue, Mor toprak. Erde, blaue, Mor topraf, 
47 |Couleur rouge, dite Gul-bahar. ı Farbe, rorhe, genannt Gül Bahar. 
48 | Alizaris d’Anatolie. ıKrapp aus Anatolien. 


49 | Alizaris de Cbypre, Syrie et Tripolis. Krapp von Eypern, Syrien und Tripofis. 

50 |Graine jaune d’Angora, Caissarie, Kreuzbeeren von Angora, Eaiffarie, 
Tokat et Skilip, premiere qualite. Tofat und Sfilip, 1. Qualirdt. 

51 | Graine jaune de Roumelie, de toutes | Kreuzbeeren von Rumelien, von allen 
les qualites. Qualitäten. 

52 |Graine jaune de Skilip, Caissarie, | Kreuzbeeren von Sfilip, von Eaiffarie, 

DaghDjericietAnatolie, inferieure. | Daghbjehrici, von Anatolien, geringe. 


Rocon d’Anatolie. Rocou von Anatolien. 
54 Galbanum. ' Galbanum. 


| 


55 Fignes seches, de toutes qualit&s. | Feigen, getrodnete, aler uslicksen. 








} 





56 | Noisettes. Hafelnuͤſſe. 
57 Noix. Nuͤſſe. 
58 | Caroube. Johanuisbrod. 


59 | Raisins secs, dits Rasaky Beylordge. Rofinen, Trauben, getrodnete, genannt 
Raſaky Brylerdge, r 
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| — Abſchabungs· Boltfat 
Transcription des Türkischen. Zolleinheit. | fm Manern | In Piaftern 
e ——— und Centimes. 


und Centimes. 










Mehleb; kya bir. . » 2... die Olla 4,10 | — 32 
Mianbali + . oo hr tt 1 8 8 rt + — — ad valorem 
Kusik +". un 2.000008. — — ad valorem 
Palamudi Aidin, we Uschak, we 

Gedoz, we sair Ismir iskelessine 

tenzil olunan; kantar bir. » .» der Centner 45, — 3, 60 
Palamudi Aivagik, we Ezine, we | 

Midilli, we Kemer, we Kalei | 

Sultanie; kantar bir. . » » » der Gentner 51,40 4, 11 
Mor Toprak; kyabir. » » . .» die Olla 470 |. — 87 
Kulbahar; kya bir. » x 2... die Offa 2, — — 16 
Kök boia, Anatoli; Kantar bir, . der Eentner 197,— | 15, 76 
Kök boia Kipriz, Berietuscham we 

Tarabulussi--gharb; kantar bir . ° ver Gentner 133,30 | 10, 66 
Alagiehiri Angora, we Kaissarie, | | 

we Tokat we Iskelib aala; kyabir | die Dffa 4, 20 — 33 
Alagiehiri Rumeli bilgiumle; kya bir | die Offa 1,30) — 30 
Alagiehiri Iskilib we Kaissarie we| 

Dagh dgierissi Anatoli edna; kya . 

ir. eat ee die Olla 2,90| — 23 
Fez Boiassi + * * + J J — er, ad valorem 
Kasni; kyabir . . 2 2 +. J die Olka 7,70) — 61 

| 

Bilginmle Ingir . x...» J — — ad valorem 
Funduk; kantar bir. . x“. ») der Eentner 65, 70 5, 25 
Gieviz; kya 100. 2 2 0. .) dad Kilo von 100 Dffa| 163, — | 13, 04 
Harnub . a ar — — ad valorem 
Usami Beilerg&; kantar bir .. a der Gentner 70, 70 5, 65 


1 
59 







60 


64 
62 


63 


64 


66 


68 
69 
70 


Designation des marchandises. 


‚Raisins secs Carabournou et Soyout, 

dits Rasaky. 

‚Raisins secs de Corinthe, 

'Raisins secs de Mandalia et de 
Samos, 

Raisins secs de Ourla, Aidin, 
Tschesme, Menteché, Caraoglok 
et Tyre. 

Raisins secs de Stankio. 

ı Raisins seos sans pepins de Carabour 

nou (Sultanine). 

'Raisins secs dOurla, 
Yerly (Sultanine). 





Tschesme, 


'Huile d’olive. 
Essence de rose. 


Eau. de rose, 
| 








71 Eau de vie simple de i6 & 18 


72 


' * degres. 
‘Eau de vie de Mastic. 


Denennung der Waaren. 


Rofinen, Trauben, getrodinete; Carat 
burnu und Goyut, — 

Trauben, getrocknete, von Corinch 

Trauben, getrocknete, von Mandalia 
und von Sames. 

Trauben, getrodfnete, don Durla, Iſches 
me, Aidin, Menteche, Caraoglak und 
Tyre. 

Trauben, getrocknete, von Stankio. 

Trauben, getrocknete, ohne Körner don 
Caraburnu (Sultanine). 


Trauben, getrocknete, von Dura) von 
Tichesme, Yerly (Suftanine). 


67 | Raisins secs noirs, de Tyré et Aidin, — getrocknete, ſchwatze, von 


Tyre und Aidin. 
| Olivenoͤl. 
Roſeneſſem · 
Roſenwaſer. 
Branntwein, ordinaͤrer 16 4 18 Grad. 


Branntwein, Rafi, 


73 | Vins de l’Empire Ottoman, Chypre Weine des türfifhen Reiches, ben vers 


ordinaire Compris. 


bindren Cyperwein einbegriffen, 


74 | Vin de Chypre dit de Commanderie. , Wein von Cypern, genannt Comandarla, 
\ 
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Transcription des Türkischen. 


Usami Karaburnu, we Sugbiut Re- 
wakiz;.käftar bir. >» +0. % 

Usami-Kusch;-kantar bir. . » | 

_ Mandaliat, we — kantar | 

ir.. 

Uda, we Tehesme, we Aidin, ‚we! 
Mentesche we Kara Oghlak, we 
Tirö, Usami Rezaki; kantar bir. 

Usümi Istankoi Resakissi; kantar bir 


Usami Karaburnu, ee | 


‚kantar bir « » .» « . 
Urla we. Tschesme ; we ierlu | 
— i — kantar 

ir. «+ 
Sieh Usser Aidin, we Fire; kantar hir, 


| 
| 


Rughami-Zeit; kantar bir. . » » 
Gul Iagki; meskal bir. . . . » 
Gulab; kyabir . oe ee *, 


Araki Soma taabir olanur giebreden | j 


hassil olan; kya bir. . . . » 
Araki Mastaki ; kya byr . . 
Kibriz aadı Seharabi, dahil oldighi 

halde, bilgiumle Memaliki mahrusse | 

Scharabi; kya bir . . .. 


Kibrinde hassıl olan —— u 


taabit lan — — 


| 


| 


Zolleinheit. 


der Eeniner 
‚der Eentner 


der Gentner 


der Geutner 


‚ der Gentner 


der Gentner 


der Gentner 
der Centner 


der Centnet 


die Medical 
die Okka 


die Dffa 
die Okka 


die Dffa 


Abſchaͤtzungs⸗ 


in Piaſtern 
und Centimes. 





preis 


in Btaftern 
und Centimes. 


160, TU 


128, 50 


186, 40 
45, — 
140,— 
11,80 
2, — 


2, 90 
5,80 


1,80 


ee —— —— — — — — 6 — — — — 
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Bollſatz 


15, 44 
12, 85 


5, 14 
12, 85 
10, 28 


14, 91 
3, 60 


11, 20 
— 94 
— 16 


| ad valorem 


=... 












— der Waaren. 





Designation des marchundises. 





' Matiöres premieres pour tis- Nobfloffezu Geweben, Manufaetur- 
‚Sage, Manufactures et Objets | waaren, und die damus verfertigten 


confectionn6s. % Gegenſtnde. 
78 | Coton en laine d’Anatolie, Chypre | Baumwolle, rohe, von Anatolien, & 
et des Dardanelles. per: und den Dardanellemi in.’ 
76 'Coton en laine de Roumelie, Baumwolle, rohe, von Rumekten.! 
77 Coton fil6 d’Argatch et du detroit Baumwolle, gefponmene, von Argatſch 
des Dardanelles. —und den Dardauellen* 
78 Coton file, blanc et de couleur de | Baumwolle, gefponnene, weiße — 
Smyrne. - färbige, von Smyrna. 


79 ' Cocons de Empire Ottoman, ceux | Setdenwurmpuppen oder Cocous die 
| d’Amassia exceptes | von Amaſſia ausgenommen. 


| pelte und- Ausſchuß. oulu 
33 | Bourre de‘ soie, ı Abfall oder Ausſchuß, Flockſeide. 
84 | Soie de filature de PEmpire Ottoman. | Seide aus den Seidenfpinnereien bed 
tärfifihen Reiches. 


80 ! Cocons d’Amassia. Seldetimurmpuppen ‚oder Cocond von 
Amaſſia. 
81 | Cocons frisons et doupions et döchets | ı Seidenwurmpuppen oder Eocons, fri⸗ 
| divers, - firte und von Doppelcocons. 
82 — per66s, doubles et rebuts. | Seidenwurmpuppen, gelöcherse, dop⸗ 


85 | Soie de couleur, . Seide, gefärbte. ee are 

86 Soie de toute qualit& de l’Empire Seide, mie Mandjelik fälgge rs von 

Ottoman, filtee au Mangjilik, ‚ alen Auafitdten turtiſchen 
Reiches. 





87 Soie de Chypre, d’Aidin, de Men- Seide von Cypern, Ahoi, Meriröih, 
“| "t&che, Chio, Candie ‚ Nigala, | Chio, Ealidia, Sigafa, Aleppo; Ben: 
Alep, Beyrouth, Saida, Damas. | rut, Saida, Damascus, 


88 | Lin d’Ismid. Flachs von Jsmid. 
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— ee | 


Tramseriplion. des ‚Türkischen. . Zolleinheits vı. RU | in Piaftern 
| | und Bieten und Gentimes. 








ins ir MT 17) 7 SER ACH 912 SORTE.) u Au » Auhl „sivailh sb Hol KR 
BI dh none N immer) sand) „eriuud 
IRO te ' I | ... f til de TR TUTLT = 
— ———— 0 Are | ‚seose'tl 14 Hd . 
| | 
Benbei ‚ham Apatoli, we Kibria, we Ar — — " fort 
Boghaz; kantar bir ) 2...» der Centner DE 270, m 21, 60 
Penbei ham Rumeli ; kantar bir. , tb der Gesiner 1-257,20:4 20,157 
Rischtei penbe, Ergatsch, 'weBoghaz; a J 44246 fer r 
* kya bir u re te Pe Die, art. i ii » D 70; 
Rischtei penbe, Ismir, beiaz, ‚we SE re Bu 
selwanz; kya bir... . td ‚DIE Otte; 18, ui 41,04 
Asmassiaden maada bilgiumle, Coma; lea ho ; IE 
kya bir. ... 0... . die Difa | 74, 50 5, 96 
Amassianıp Coss vie une en non nl um = ıtadtvalorem 
PIRATEN 50, 2 + benandl „srl sh done? 
Dupion we Frison, ——— Like = 1: iv eind valorem 
Dilkli Cena; we Tschifte Com. J wel rin Bl 5 Pe — 
—V — — —— ir. > 1iyr N sl si Jam 1354} 
Kamtschi back — — | — ad valorem 
Memaliki mahrussede Kiain bilgiumle =. 
ft »masohinlerde :hassil. olan Harır; | Hi I} 1 si 1T 14 J 
ky8 bir, . “.,% Ir vw. rn 2*4 die Ofta Ir 245 —— i 17, 38 
Elvan Harir; kya bir . . — die Offa 246,60 19, 72 
Memaliki mahrussede Kiginbilgiumle | — hoenah ai) dal... #M 
‘ mangiliklerde mw: olan, Harir; |, PLE U ITCER) Are 7 ir) —— hi fs ti,} 
| 


kya bir . . . rede . die Otte et 12, 40 
Kibriz, we Aidin, we Mentesche, | | 
we Sakız, we Sighala,, ‚we Halep, |.nins:ien uses dann saneilel hei 
weg Saida, we Scham Hariri; | 
kya bir * sn HITLER ee die Dffa ‘ uj108, an 446, 68 
Keteni Ismid; kya Bee die Olla 3,30 | — 26 
3 — n6Y IE 6a Sit bANt Ta 50: 






Designation des marchandises. 


d’Angora, Conia, Castambol, 
Ghered& et Bey-Bazar. 





Benennung‘ der Maaren 


Poil de chövre, Tiftik et Finik, Haare von AngorasZiegen, Tiftik und 


Finif von Angora, von Eonia, Eas 
ftambol, CGherede und Bey: Bazar. 








90 jPoil de chevre noir, dit Platoun. | Haare von fhwarzen Ziegen, genannt 
Platun. 
91 |Poil de chevre, Tiftik de Van, Haare von Ziegen, Tiftit von Po 
892 |Chanvre de Castambol, Hanf von Caftamhol:'' 
93 .}Chanvre d’Ismid. Hanf von Jsmid. A 
94 |Laines en suint et pelades, dites | Wolle, ungewafchene; ‚ehfelntete) 24 
Caleinées de la Roumélie, Ana- Rumelien, Anarolien und' Eonflans 
tolie et Constantinople. tinopef. 
95.|Laines lavees, de Roumelie, Ana- | Wolle, gemwafchene, vor Numelien, 
tolie et Constantinepie, Anarcien und Eonftanttrepeh‘ 14 
PR Laines non lav6es de la Syrie, Wolle, — von Syrien / Tri⸗ 
Tripoli de Barbarie, Bagdad et polis, der Barbarei und Bagdad. 
wrol.y des environs, Is nerole er neigt 
99. }aines lavees de la Syrie, Tripoli | Wolle, gewaſchene, genannt ealeinivie, 
- Barbarie et Bag von Syrien, Tripolis, der Barbarel 
al ‚ und Bagdad: ae er 
98 Aba pour capotes de soldats, de Abe — E— * en 
.'' Bah-kesser, Baxardjik »et Phi- —* keſſer, Bajargit und Poktip, 
— oli. 

99 Chaiae, gros drap. Er —— ibbes Tat.’ Ir 
100 ——————— Aba, farbige, genannt —2 — and 
,) Yaouz | Kurdu Yauz. — 

101 | AbaIslimie pour chaussettes, caltchin. Aba ettmie für Srrämpfi MER, 
t02 | Aba noir #Islimie. 3 a0, (hwarge, von gtimin! yz F 
4! „lt 11 Ya Jill“ ty 
103 ja 7 Tifik d’Iolimi6, as, Tiftit von Ielimie. 
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und Gentimes, | Und Gentimes, 
Tiftik we Finiki Augora, we Konia, | ' 
we Castamuni, we Glerede, we Ä Tuer \. 
Bei-bazari; kya bir. . . die Okka 20, 50 


Platun, taabir olunar bilgiumle Dehrem — >| = * lad’ valorem 
Tifüki Wan; kya bir. . . ». die Offa 10, ehe 80 
Kendir Castambol kyabir . . .» die Dffa - 1,80 | — 14 
Kendir Ismid; kya br , . . die Dia 2,40 | — 19 


Yapaghi Anatoli, we Rumeli we 

Deri-Saadetin kiregli we kirli 

yikanmamisch; kantar bir. . .| der Eeniner 192, — 15, 36 
Yapaghi Anatoli, we Rumeli, we 

Deri-Seadetin — kantar ec 

bir. - « ber Gentner 234, — 18, 712: 
Beriyet-us-Scham, we Tarabolos-i- - 

gharb, we Bagdad, we olhavali- 

lerde hussule ghelen yapaghi ' 

yikanmamisch, kiregli; kantar bir der Gentner 134, 50 10, 76 
Keza yikanmamisch; kantar bir . der Geniner 164, — 13, 12 


Asker itschun Balikesser, we Ba- 
zarpzik, we Filibe aabassi Top | 
bir; zira 11 . . 8 .|das Städ von 11 Pi 22, — | 1, 76 

Schaiak ; Bra N a5 die Arſchine 3, 0 | — 36 

Sivrikia we Kurdi iawuz, taabir Ä 
oluuur elwan Abai Filibe, top 
bir, zira 17 dan 19 hadar . — 174,9Pikts 43,30 | 3,46 

Kalzinlik Abai -Islimie; top bir, 
zira 8 das Stüd von 3 Bit 2 

Siah Abai Islimie; top bir, zira 9 
dan 11 kadar, . . — 

Tiftik Abai Islimie ; top bir, zira 11 


3,30: 1,88 


hdas Etüd v.9Atı Bit, 36, 70 2, 93 
das Sid von 41 u 3, 30 | 





gr 









7 I 


104 
105 


406 
107 
108 


109 


110 
141 
112 


113 


114 
115 
116 
117 
118 


119 
120 
121 


122 
123 
124 
125 


——— — — nn — — — — — — — | 





PDesignation des marchandises. Benennung der Waren”) 


—— —— 


Essuie-mains de Guèvé. 


Handtücher von Gueve al 
Aba de Salonique, noir et blanc. 


Aba Salonif, ſchwarj und — 


Aladja dit Véfa, supriour. Aladja, genannt Wefa, fein. J ei 


Aladja, uferieur. A 1” 


Aladja, gering. 


Astar, toile de Costambol. Aftar, Zeug von ee RN 


Chali et Sof d’Angora, — et Chali ‚und Sf von — btelt 
etroit, und fehmal. 

Chali de Constantinople. Chali von Eoıtftantinopef. 

Galons de Constantinople; 'Gafone von Eonftantinopel. 

Guezi de Sparta et de Brousse. ka von Sparta und von Bruffe: 


Hakirs Ibrahimies et Kitabi du Liban. Hatit Ibtahimio und Kitabi vom 


Libanon. 

Idare, Toile, ‘bare Leinen. 

Meles,toiledeBrousse, pourchemises. | Mel&s, Zeug von Bruffa, für Hemden, 

Toile de coton. Zeug von Baumwolle. 

Aladja d’Alep. Aladja von Aleppo. 

Aladja de Damas, Kitabi et Tschitari. | Aladja von Damaseus, Kitabt und 
Tſchitari. 

Aladja de Magnésie. Aladja von Magnefi. 

Aladja de Tir& et Bord. Aladja von Tire und Bord. 

Astar, toile de Caissarie, Ghiv6, | Aftar Zeug von Caiſſarié, Ghiwe, 

Sivas et Callipoli. Sivas und Gallipoli. 

Astar toile de Hamid, Aſtar Zeug von Haid. 

Astar toile de Tach-Keupra. | After Zeug von Tafch Koͤprũ. 

Bin dalli. Bin Dalli. 


Boucassins de toutes coulenrs et Boucaſſins in allen Farben J at: 
Aladja de Hamid et Menizli. | adja vom Hamtd und Dentzik 
















Havi Ghivez kiabir . . 1, 96 
Beiaz we sish,Ahai Selanik; top ea I 
„bir, zirs 12 den 17 Kadar. das Stüd v. 124178it 2, 40: 
Alagiai Wefa aala; Top bir, zira 9 | 
den 10 kadar.,. . » das Stüt v.94 10 Pik| 2, 64 
Alagiai Wefa edua; Top hir; zira " Ä ei 
9 den 10 kadar . . . + |das Stüd v.9 & 10 Pit 1, 32 
Astari Castamani; denk bir, top "so, 
beher topi 18: ziradan 19 ‚kadar | der Ballen von 60 Stüd 
| von 18.419 Bit 36, — 
Schall we Sofi Angora, enli we 
. ensiz; top bir, zir a 32 . » .|das Gtüd von 32 Bit 33, 92! 
Schalii Assitane; top bir, zira 27.)das Stück von 27 Pit 14, 29 
Schirit Assitane . . . — ad valorem 
Ghezii Is * we Brussa; top bir, 
zira 2 i das Stüd von 26 Pit 9, 46 


Hakir, we Ibrahimie;; we. Kitab; 
Durzi daghi; top bir, zira 9 den 
10 kadar . ... a’. 

Kerpassi Idare; top bir, zira 12. 

Melessi Brussa; top bir, zira 22°, 

Kerpassi penbe; et — zira 12. 





das Stüd v.9d 10 Pit, 41, 20 3, 29 
das Stüd von 12 Pil 49, 60 3, 96° 
das Stüd von 22 Pif| 72, 30 5, 78 


das Stüd von 12 Pif| 13,30 +1, 06 


Alagiai Halep; top b + das Stuͤck I 38, 50 3, 08 
Alagisi Scham, "Kilabi, ‘we “ 

Tschitari; top*kir. .. das Stüd 70, 70 5, 65 
Alagiai Manissa; denk bir, to i0s der Ballen von 100.Stä | 385, 70 | 30, B4: 
Alagiai Tire, we Bord; top bir . das Stüd 5,20 0 41 
Astari Caiesarie, we Ghiwe, we u Di 

Siwas, we Ghelipoli ar — — ad valorem 
Astari Hamid; denk bir, top 60 .|ver Ballen von 60 Stüd 443, 50 35, 48 

Astari' Tasch-Käpri; top bir . . das Stüd 3,90 | — 31° 
Bindalli; top bir. . . » das Etüd 99, 30 | 7,94 
Boghassi Hamid, we Denizli, elwan Ä I De 

we alagiassi; kya bir „ .... .| die Okta | 14, 20 1, 13 
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M 


——— des marchänllides. 


hf, 
Auminyd) da: 





Deneninung der Mraren. 








126 ‚Cabamadit Dagh Guchac :i Saban, genaunt Dash; Ouxobbel. J 
127 | Gaben, dıt Kebe, fin de — Cuban/ geuaunt Robe ‚fein, don dard! 
128 ‚"Caban, dinK ehe, greinaire de.Ziäarei | Caban, Kr 8, OrBitiäre, ze 
2 Baaranı! „u 
129 Caban de. Bosnies. #0 W395 | Eaban. von Se hin ic 
130 | Caban de Brachol — Eaban · vdn Vraſchol (Kene). a 
181 ‚CabamAlIshmieas, or a AR u Hin® 951) Caban. von ‚yelumie; beit oa 
132 |Caban en Tiftie. Caban wo! Tiftie... u) 1 
133 |Fil dit Tirdi-Gagasie,ı u: 0 Edzazle, geuannt Ziret ‚Onyie. in 
134 ‚ie, dite Gazazie deCopstautinople. Stoffe, Seide, genannt Saale, von 
Eonftantinopel; ’ 
198 ‚Chi de Tossia et ceinture de Chali von Toffa md Che von Lat, 
‚rı Kalat. -:' 
#6 Contni d’Alep. Eoutni von Aleppo 
137 Coutni de Brousse. Coutui von Bruſſu. 
138 Coutni de Damas- Coutni von Damascus. 
139 Coutni, Hakir et Tehitari 3 Con- Coutni, Hakir und — von 
| stantinople. Eonfrantinopel, 
140 "Damgliahane. | re | Damghahane. 
141 |Etoffe dite Destar. "| Stoffe, genannt Daſtar. 
142 ‚Gaze .dite Djehre. Gaje, genannt Djehte. 
143 Gaze dite Eleklik pour tamis, | Gage, genaunt Eleklik, für Si. 
144 "Gaze dite Oyabach, Öaze, genannt Oyabach. 
115 Gaze et Meles de Constantinople. Gaje und Meles von —— 
146 | Etoffe diſe Gulme-. — | Stoffe, genannt Guͤlmez. 
147 |Hakir de brousse. | Hafir von Bruffa. 
148 | Ibrahimie. | Sa himis. 
4494hrams ecarlates pour ameublement, | Ihrams, ſcharlachroth/ zum Dtich 
der Mobilien. 
150 Ihrams en laiue de Roumélie, oe von Wolle von Rumelien, 
et de couleur. | weiß und farbig. 


Indiennes pour dessus de couver- | Kattun, für Weberzüge von Bethen, 
{ures et essuie-mains, und Handtücher. 


947 — 018 





Le 
Trassoripbion, dies Türkischen. .» Zalleingeit:. Et ea im iaſtern 
und Centimes. und timeß, 






Dagh. Kiebensi;.aded birs . .% -mrndaß, Btüs- 29, 52, 86 
Kiebei Zaghra ingie; kya bir . . die Dffaoduniah I Mr 2%, 10 
Kahr Kiebei Zag ; hya hyr * 9— 15 ur Die · Dtla bog 9, Eu ER 
ur 9 Iyb „unter #008 19 1sdu ET Sb r 1m 
Kiebei Bosns ; bir —4 das Stüd 2 2, LO 
Ranschol Kichemin aded bir... ..5, 3 Bet 4, 7, 68 
Kiebei Islimi6; aded bir. « « .| das Stüd 65, 70:4 5,25 
Tiftik Kiebe; aded bir  . » | dad EStũch 280, bal 8, 40 
Tirei ‚gaZazie ; kya bir “ ..r .i-1 ode: AA rarıd 62, I: un, RB, 
Hariri gnzazie Assitane; ‚kya. bir . — 111.308, 20 24, 65 


ıte 2.1 »b nesibul 16ı 
Shahi Seasis we talat Kuschak | 





5; — J je 4b ln »dı valorem 


‚ni 





Kutgji ıHalepz top bir „25% 0 oe rer Me, æ6 
Kutnii Brussa ; top br . » . » das Stüd 83, 20 6, 5 
Kutnii Shamysop.bir pP. mn nenie | das Srlorsı 5 66, 38 
Kutnii we Hakir, wp’Zitarii aesitanes | ILS TP l b Cu Va Eier 
top bir ...,% ee ee ee" das Stüd. BELA T h6,: 20: J Y3, 29 
Damghahane ; top bir 2 onen das Stüd "his 04,104, 2Bı 


Destas ; top; bir » oe ie ae, al. - ap. , ir 5 TH ar Ir 19 
Dschehre Burumgiuk ; aded. bir, das Stüd | 26,0 4 2, 12 
Eleklik Burumgisk ; ‚top:bin. «,/% das Stuͤck N Mei 90... 4,28: 


| 
I 
! 


Kimbasch Burumgink ; aded bir.. 20 das Shih 4— 21/3 90;.).- — 68 








Melss IE Burumgiuk Assilane ; nase „guid.b Iap A Tal 
ET Eee das Stüd 66, 20 5, 29 
———e ‚bir . r . > das Stie,.n: ya 688 10 ar, 64: 
Hakiri Brussa ; wo? bir — das Stüd 65, 70 4, 25 
Ihrahjpis; ‚top ‚bir ea Stuaah Air, 68 
Al duschemelik ,. Iran — lastik 3 Eug ah 
kya bir. 4. » ; die Okka vd RA po 14 45 
Beisz we elwan Ihrem Kaneli; Be" * — 
kya bir. . * die Otta nuntie 3, w. . nr 89 
Yoraben joa we has ‚Silegik; 0: 10 suıal zuhause. 
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152. 
153 


154. 
155. \ 
156. 
157 
"258 
159 
160 
161 
162 


463 . 
164 


168. 
166 
167 


168 
188. 
170. 
171 


172 
173 


‚"Toile de: 


Indiennes' pour dessüs de couver- 


tares de Castambol. 

Indiennes pour dessus de:'couver- 
tures de Tokat et Boucassins, de 
cowleur. 

Indiennes dites Fasla, boktscha et 
coussins. 

Indiennes de Constantinople. 

Indiennes de Chypre pour couver- 

' tare# de lit et de table. 

indienues de Chypre pour matelas. 

Indiennes de Chypre pour ameub- 
lement. 


Kemerlik, toile de Castambol. 


Toile de.lin d’Anatplie. 

Toile de lin de Rize. 

Toile de lin inferieure; 

Merzifoun, toile. 

Mouhayeri Tossia et Papas, Tissus 
de laine. 

Petin, &toffe brochee. 

Sevai d’Alep ordinaire: 

Sevai TAlop, moyen. 


'Seval dAlep, supericn‘; a 


Sevai de soie, dit Kitabi Flop et 
de Hama, 


'Toile rei large. 


Toile d’Ala —* etroite, 
erzifoun. 
Toile de Gu6dos, — et oᷣtroite. 


deo 





Kattun, fuͤr uedenage⸗ von t Eaftamboh, 


Kati‘, für - Uebergüge ‘von’ Total, 
und farbige Doncaffl in. 

Kattun, geriannt Fasıa, Barıjge, wi 
eouffins. 1 

Kattun von Conſtantinopel. Kr 

Kattun von Cypern, für Bett⸗ und 
Tiſchdecken. * J 

Kattun von Cypern, fuͤr Matratzen. 

Kattun von Cypern, zum Bekleiden 
von Möbeln. 

Kemerlik, Leinen vor Caſtanibol. u 


uin jertin 28 
rat 
Vs 


Leinenzeug von’ Anatolien 
Leinemeng von Re en 
Leinenzeug, ordindre. 4 
Merzifoun, Zeug. 
Mouhayeri Toffias Papas, Bolten; 
geiwebe. 
Petin, brochirter Stoff Ita 1 
Sevai von Aleppo,' * Quetnat 
Seval von Aleppo mi tteimäßige Aua. 
litaͤt. nu 490 
Sevai- von Aleppo⸗ vortugliche Qual 
lität. . BE Te ish 
Sevai- von Seide, genannt Kitabi⸗von 
Aleppo und "Hama. Tas. EL wub I 
Zeug von Alane, breit. - wi. 
Zeug von Alahe, ſchnial. amd 
Zeug von- Merzifoun. EL 
Zeug von Ouerbe Breit‘ und ſchmal. 


Lil ge 





Abſchaͤtzungs· 


DZolleinheit. 1 a Age! in Biaflern 
ne Gentimes, | und Centimes. 











Tschiti Castamuni: we lorgban iüsf: | 
denk bir, aded bu... .- + "| der Ballen von 60 Eric, n 













Pschis.: Jorgban. iüsi Tokat,. we sT ar 

elwan boghassis: top Bir... € + per Shit — 50 

I HIELT A re aT. 74 
— welasik, weg; ls ib rung > Vor) 

aded bir.. ar use le one das Etidt 1.449, 80. 71, 06 
Tschiü Assitane;; top bir, 4 ha — LE 16, ‚50-:|; is Ti, 32 
Kibriz lorghan. iüsi we Seofra;|.. ii. nt '} jr su]) 

„aded bir . . + ab, Ent ur Be 60, — — 80 
Kibriz Daschikek we Schilte; opbir das Stüd 13, 30 1, 06 
Kibriä oda Takimi» . + su % Al ——— Ellis, ad valoram 

tr ho sharl 0. 
Kemerlik: taabir, olunur — DL ENTE HIN HT] Be Tee Ma BEN EP e 

Castamuni; top bir . » x» » das Stüd 5,: —— 
Kerpassi Keteni Anatoli; kya bir. die Offa dh Urt 41, 0% 
Aali Kerpassi Keteni Rize; kya bir die Okka nun’ 64, 30 u, 18, 44 
Kerpassi.keteni Rize edna ; kya bir bie Dffaın u | 9, 70: 42, 06 
Kerpassi 'Merzifun;,top bir 1-1 9a Sidi u. — 46 
Muhaieri Tossis, we — top das kr — A 29, 40.4, 2, 35 

- open 4⸗ 
Petin; top ee oo... das Srid 3 ABB ‚ 15, 88 
Edua Sevaii Halep; top hir. u”. das Süd." 1). 65,70 Kir, 28 
en Sewaii Halep; top ik si das Stud.” - 1:1} 497,10 45, 76 
1238: ib ru al rn tet 
Aghir Sewail Halep; top. hir . das Stuͤck 295, 60 | 23, 64 
solch ı ea dInb :silaven eb usı em dt. 007 
Ipeklik. Kitabi Halep- ‚we: - Hama; BET EITUTE Timer sie 
‚np: bi r34n7s ae. « RITA: ul 13 “has ‚Stid!- T 1.29,.80 d2 2,36: 
Kerpassi Alaie enli; tpbir . » das Stüd 5, 80: — 46 
Kerpassı Alaie ensiz; top bir «1. | ds a8 Süd in ne du ir BT: 
Kerpassi penbei Merzifun;;tep hin. | das Stüd 46,40 1, Ah 
Ebtedos, euli we ‚ensizu; | d .ruaN id abi 
„denk :pitiitop 50iden. 55. kadar . ! der Bailenınemıö0-4:55 HA14,18P:., 32, 94 


Stuͤck uudioqu⸗ Bil 


174 
175. 
176 


177 
178 
179 
180 


481 
182 
183 


Toile pour vetements, 
Toile de Menemen. 
ı Tapis, dits Kilim 4 !’usage de’larmee. 


Tapis grands, dits Seis-hane. 

Tapis petits, dits Seis-hane. 

Tapis Turkmen, 

‘Tapis de Guedes, petits is de 
— et d'lsladi dits Cops 
Tapis de Coula et autres. 


'Tapis de Smyrne, dits Ouchak. 


Feutres de Caissari6 
Feutres de Carahisar, blancs et de 
couleur. 


184 Feutres d’Ismid, 


' 185 
186. 
187 
188 
189 


190. 


191 


192 
193. 


194 


195 


196 


| Feutres de Salonique. 
Feutres d’Ouchak, dit Zäli. 


| Aba, Capotes de soldate, de Philip- 


popoli et de Zagra. 
Aba Cazan, avec 7 cordons de 
passementerie. 


 Aba Guötres, en Tistie. 


'Aba bonnets, dits Scoufliös;. . 
Aba ordinaire, à guetres adherentes. 


Aba pantalons de cavaliers, dit Chal- 
var avec passementerie. 
zo chaussons Terlies, grands en 

a. 

Aba chaussons Terlics, petitsen aba, 

Aba chaussettes. 

Aba d’Islimi6 et Zagra, brodé à 15 
cordons de paässementerie en 
laine superieure. .. ” 





Zeug für Kleidungsſtuüͤcke. 1 

Zeug von Menemen. 

Teppiche, genannt Kilim, jum S 
brauch der Armee. 

Teppiche, große, genannt Seisshane. 

Teppiche, Pletne, genannt Sässhind, 

Teppiche, Turfomanifche.. ı ' 

Teppiche von Euedes, kleine Beppiche 
von Gueurdos und von Joladi 
genannt Kalitſcha, Teppiche son 
Koula, und andere, ' 

Teppiche von Smyrna, genaunt Ducha, 

Filz von Kaiffarie, 

30 von Karahiſſar, weiß und farbig 

Filz von Jemide er tg 

‚Fi von Salonik. ’ I 

' Filz von Ouchak, genannt Ziun. 

Aba für Capotroͤcke für ——— 
Philippopel und Zagra. 

Aba Cazan, mit 7 Schnuͤren. 


— Kamaſchen in Tiftie. Bert IM. 

Aba, Mügen. w 

Aba, orbindre, mit anhängenden Kar 
mafchen. 

Aba, Reiterhofen, genannt. Säatver, 
mit Srtickereien. 

Aba, Socken, * große, von 6a. 


Aba, Soden, Terht, eleine, von Mon 
Aba, Struͤmpfe. 

Aba von Islimia und Zesıa, 

le 45 Schnuͤren in feiner 


— — — 


er ee 





AfHägunge- | ua 
Tr ) des Türkischen. bl Warez 4 in Pia 
anseriplion Zollein heit. th — ſtern 


und Centimes. 





Eswablik kerpassi Ghedoz ; top bir das Stüd I ve 56 
Kerpassi Menemen; top bir. . .- das Stüd 9,201: — 73 
Asker lataklik itschum kilim ; aded 2 
a das Stück it 418, 10 1, 04 
Kilimi Seishane kebir; aded bir . das Stüd 49, 30 3, 9 
Kilimi Seishane saghir; aded bir . das Erüe | 26,30 | -2, 10 
Kilimi tufkmen; aded bir. ... : das Erüd 4128, 60 .. 10, 28: 
Segiadei Ghedos, we Kalitschei | 
| Ehsrdoe, we Isladi Segiade, we ! 
Segiadei Kula, we Segiadai saire _ — ad valorem 
Halii Uschag; kya bir . . . .» die Dffa 25, 20 J 2, 01 
Ketschei Kaissarie; aded bir . . das Gtüd 16, 40 | ı, A 
Ketschei Karahissar beiaz we el- h- " 
wan; aded bir . » 2: . das Stück 12,30 i — 9 
Keischei Ismid; aded bir. . . »| das Gtüd 13, 10 | 1, 04 
Ketschei Selanik; kya bir . . .| die Offa 19,70 | 4, 57 
Ketschei Sili Uschak; kya bir. . die Dffa 19,40 | 1,55 
Abei Iamurluk Filibe, we Zaghra; | 
aded bir . 2 2 2 2 2 20. das Gtüd 73,30 | 5,86 
leei katli Kazan Abassi; aded bir das Etüd 28, 70 ı 2,13 
Tiftix abadan Putur; aded bir . . das Stüd | 46, 70 | 3, 73 
Abai Iskufie; deste bir, aded 10 .|das Paquet v. 10 Etädt 10,— — 80 
Beiaghi Schalwar, we Putar; aded das Erd 40, — |: 3, 20 
Hargli atlu Schalwar; aded bir . das Stüd 86, 70 6, 93 


Aba Terlik kebir ; deste bir, tschift 10 "das Paquet v. 10 Paar | 26, 70 2, 13 


Aba Terlik saghir;destebir, tschift10 | das Paquet v. O Paar| 13, 30 1, 06 
Aba Kaltschiu; deste bir, tschift 10 | das Paquet ». 10 Baar | 66, 70 ı 5,33 
On besch kat iun Chaitan ile dikil- | 
misch Abai Islimie, we Zaghra, / He! 
aala; aded bir . . 2... | das Stüch 0—| 3,20 








Rn) HumE 3 


1.1, 10 In 


197 
198 | 
hi 
199 . 
200 
201 
202 


203 
204 


205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 


212 
213 


214 


215 | 
216 


Ener 


vun, len 








-Aba veste, dite Demir..coparan, en 
aba 'tiftic qualit€ moyenne. 
Aba veste, dite Demir coparan de 
1 &-3 cordone de passementerie 
‚Abani de: Bagdad, 
1 Aban; de ‚Constantinople® ° 
Draps de lit de couleur; dits Tehar- 
chaf de Maguösie. 
Couvertures de Tunis, blanches et 
de couleur, dites Batanie et Ihram. 
Essuie-mains ä broderie en faux. 
Essuie-mains et tabliers, dits Ak- 
bach: de Constantinople. 
Essuie-mains et Akbach de Brousse, 
dits Pechtimal. 
‚Essuie-mains de Salonigue, 
Pechtimal. 
Essuie:mains de Caraferia. 
Essuie-mains de Chypre, dits Si- 
ledjiks. 
Essuie-mains de Guive, dits Pech- 
timal, 
Essuie-mains en soie de Constan- 
tinople, dits Kirk Kalem, 
Coussins. et Couvertures de Sofa 
de Biledjik. 
Coussins J Biledjik. 
Coussins et Couvertures de Sofas 
' de Scautari. 
Coussins de Biledjik brodes en 
clinquants, 
Coussins de Brousse, dits Belidi. 
| Coussins de Merzifoun, dits Belidi. | 


dits 








Benennung ‚der ‚Mnaren. 





Ada, Weſte, genannt Demir toparau 
in Aba Tiftik, mittlere Qualitaͤt. 
Aba, Weſte, genannt Demir coparau, 
mit 1 & 3 Schnüren. wid 
Abani von Bagdad. in 4 
Abani von Eonftantinopel. “ m. 7 
Berttücher, farbige, genannt Srharfähaf, 
in Magnefia, 
Deden von Tunis, weiße und farbige, 
genannt Batanie und- Ihtam. 
Handtücher mit falfhen Stidereien. 
Handtücher und Schürzen, genannt 
Akbaſch von Conſtantinopel. » Al 
Handtücher und Akbaſch von — 
genannt Peſchtimal. 
Handtücher von Salonik, 
Peſchtimal. 
Handtuͤcher von Caraferia. 
ei von Cypern, genannt 8. 
egiks. 
—— von Guive, genanne Peſch⸗ 
timal. 

Handtuͤcher von Seide, von Conſtau⸗ 
tinopel, genannt Kirk-kalem. 
Kiffen: und Divanuͤberzuͤge von Bi⸗ 

ledjik. 
Kiffen von Biledjif, i 
ı Kiffen: und Divanüberzüge von Seuarl 


genannt 


Kiffen, geftichte, von Siteji, mit 
Frilittergold. 
Kiſſen von Bruſſa, genannt Veledi. 





Kiffen von Merzifoun, genannt Beledi. 


217 — de Guiv&, dite Akbach. |Petgeimal von Guive, — NAIN: 


929 : 930 


Abſchaͤtzungs⸗ 


— — Boll 
Transcription des Türkischen. | Zolleinheit. in 3. in — 
und Gentimes, und Centimes. 













Tiftik abadan ewsat Demir koparan; 
aded bir 


.. das Stüd 
Bir we utsch. katlu Demir koparan, 






edna Aba; aded bir. . das Stüd 23, 30 | 1, 86 
Abanii Bagdad; aded bir, . das Stuͤck 64, 30 5, 14 
Abanii Assitane; aded bir . . .| das Stüd 9, 90 — 79 
Elwan Tscharschafi Manissa ; ” 

bir. .- . das Etüd 5, 80 — 46 
Batanie we "Ihram Tunus baiaz we 

elran.. . . — — ad valorem 
Kiasib ischleme Hawi; tschift bir das Paar 6,60 | — 52 
Akbasch Peschtimal we Hawi As- 

sitane; tschift bir . . . dad Paar 10,60 | — 84 
Akbasch Peschtimal — tschift 

br . . das Paar 9, 80 — 78 
Peschtimal Selanik; "tschift bir . das Paar 16, 30 1, 30 
Hawi Karaferia; kya br .,. , die Dffa 39, 40 3, 15 
Kibriz Silegik; aded bir. . . . das Stüd 13, 30 1, 06 
Peschtimal Ghiwe; tschift bir . . das Paar 9,0 | — 79 
Kirk Kalem taabir olunur ipekli 

Peschtimal Assitane; tschift bir das Paar 49, 60 3, 96 
Düscheme Balini Bilegik; tschift bir das Paar 57, 90 4, 63 
Balini Bilegik; tschift bir . . » das Paar 38, 50 3, 08 
Düscheme Balini Isküdar . . . — — ad valorem 
Telli Balini Bilegik; tschift bir . das Paar 209, — 16, 72 
Beledii Brussa; tschift bir . . . das Paar 19, 60 1, 56 
Beledii Merzifun ; tschift bir ©. +1... dad Baarı 1..|..28, 10 |. i2, 08 
Akbasch Peschtimal Ghiwe; tschift 

bir Eee Bee Te Te das Paar 7, 90 — 63 


61 


931. " 932 





7 en — 


4— 
9@ \  Designalion des marchundises. Benennung der Waaren. 





218 ‚Santa Marca, sorte de Jaquette or- Santa Marca, Sorte von ordindren 


„ "°,. dinaire, Jacken. 
219 Santa Marca, sorte de Jaquette | Santa Marca, Sorte von ordindren 
‚t ordinaire, petits. JZacken, Meine. 
220 ‚Tabliers, dits Fouta de Brousse.. Schuͤrzen, genannt Fouta von Bruſſa. 
221 Tabliers, dits Fouta de Hama, | Schützen, genannt Fouta von Hama, 
‚ simples. . einfache. 
22% Tabliers de Brousse, dits Pechtimal. Schuͤrzen von Bruſſa, genannt Peſch⸗ 
timal. 
wrsin/Tabliers deklama, brod6senclinguant. | Schuͤrzen von Hama, geſtickte, mit 
| Flittergold. 
224 Tabliers de Soie, dits Pechtimal, Schuͤrzen von Seide, genannt Peſch⸗ 
ordiuaires. timal, ordinaͤre. 
225 ‚Siledjiks et Havlou de Brousse, | Siledjiks und Havlou von Bruffa, 
grands et petits. große und kleine. 
226 ‚Siledjiks ‚de Brousse,' en indienne, —E— von Bruſſa, in Kattun. 
227 Mouchoirs, dits Basma Khane. Taſchentuͤcher, genannt Basmahane. 
228 Mouchoirs, dits Kalemkiar de Con- | Tafhentücher, genannt Kafemfiar von 
2 stantinople, grands 1° qualite. Conſtantinopel, groß, J. Qualität. 
229 |Mouchoirs, dits Kalemkiar de Con- | Tafchentücher, genannt Kalemkiar von 
stantinople, moyens. Conſtantinopel, mittlere, 


230 | Mouchairs, dits Kalemkiar de Con-.  Tafbentücher, genannt Kalemkiar von 
stantinople, ordinaires et potits EConſtantinopel, ordindre und kleine. 





231 Mouchoirs de Scutari. Taſchentuͤcher von Skutari. 

232 Mouchoirs blancs, dits Ustkak. Taſchentuͤcher, weiße, genannt Ueſtluͤck. 
233 Bas ordinaires de Yuruk. | Strümpfe, ordindre, von NPuͤruͤt. 
23 | Bas et Chaussettes de couleur. | Strümpfe und Soden, in Farben. 
2355 "Bas et Chaussettes de Volo. Strümpfe und Soden von Volo. 
236 Da d’Adriauople ei de Zagra. | Strümpfe von Adrianopel und Zagra. 


237 |Bas de Bazardjik et Philippopoli. — von Bajardſchik und Phi: 
u ippopel. 
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anseription des Türkischen. vg in Piaſtern 
bt und Centimes. 






Santa Marka aadi; aded bir... 
Saghir Santa Marka; aded bir 





dad Stück -,' 


42 Pa TIP 










‚Futai Brussaz tschift bir . » » +0 HlbaslrBase in 
Sadei Futai Hama; tschift bir , dad ‚Baar --,i 3, 73 
Peschtimal Brussa; tschift bir ‚,.. 1... ‚al Paur 46, 70 440— 1,44 
Telli,Entai Hama; tschift bir . . dasPaar ,-uf' ‚28 
Ipeklik Peschtimal aadi; tschift bir | das Paar ;; uf 1,238 
Silegik «we Hawii Brussa kebir we 1... „u wm ar 

saghir; kya bir . . die Dffa..:i 2,71 
Basma; Silegiki ‚Brussa ; tschift. bir | das. Baar 9, 90 — .79 
Basmahane; deiermi 20. - + .»!die 20 Stück — 42, J — 90 
Kebir aala Kalemkiar lemenü As ; yh > 1 

sitane; aded bir . . » » t das Stüd — * +h6, 20. — 49 
Ewsat Kalemkiar lemenji Assitane; m | ’ 

aded bir .'. das Etüd — 4, 60 — 36 
Saghir.we edna Kalemkiar Iemenii Dome ur lad 

Assätane; aded bir . . . » . das Srüdi Ar Y ‚0. — {#2 
Uskadar lemenissis deirmi 20 . .!die 20 Stüd quadrat 27, 80 2,04 
Ustlok;.aded bir . . .» F das Städ- | 2, — 146 
Tschorab Inruk kaba; kya bir. — die Okla 18,90 4, St 
Elwan:.Tschorab we Kaltscheta RE DE 

Gholos . . « — — ia — 
Techorab. we Kaltscheta Gholos; a | nt 

kya bir . . .. die Okla88, 40 —X 04 
Tschorah Edirne. we Zaghra: kyal:.;,. nut L, | 

.bir die Offa 37, 80 3, 02 
Tschorab Bazargik we Filibe; kya | | 

bir “wol nn ern ene die Offe ih 4 


9; wu 7, 55 
61* 
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Benennung der Waaren. 


Bas de Salonique et Drama. Strümpfe von Salonie und Drama, 








239 |Calegons en toile de coton. Unterhofen von Leinen, 

240 |Calecons, dits Melös. Unterhofen, genannt Meles. 

241 .|Nappes et Serviettes de Hama, | Tafchentüher und Servietten von 
simples et brod6es (de elinquant). Hama, eitifache und geſtickte (Flitter: 

old). 
242.|Bonnets de Tunis, dits Medjidies. En — Muͤtzen), genannt Medjidie 
von Tunis. 

243 Bonnets de Tunis, grands, fins et Fez, große, feine und ordinaire von 
ordinaires. Tunis, 

244 | Bonnets de 'Funis, petits. Fez, Pleine, von Tunis, 

245 | Bonnets de Brousse, dits Kulah. Fez von Brouffa, genannt Külah. 

246 | Ceintures, dites Bamri. Gürtel vom Bamri. 

247 | Ceintures blauches et de couleur, | Gürtel von Karagialar, weiße und 
de Caradjialar. ' farbige. 

248 | Ceintures de Hama, | Gürtel von Hama, 

249 | Ceintures de Khamis. Gürtel von Khamis. 

250 | Ceintures en soie, dites Cherbab. | Gürtel von Seide, genannt Cherbab. 

251 | Ceintures en fil, dites Cherbab. Gürtel in Garn, genannt Cherbab. 

252 | Ceintures en soie de Tripolis. | Gürtel von Seide, von Tripolis, 

253. | Ceintures de Tunis, ' Gürtel von Tunis. 

254 | Chemises ordinaires de Coniah. | Hemden, ordindre, von Coniah 

255 | Chemises en toile de coton. ı Hemden von Baummollzjeug. 

256 |Chemises de Brousse en Meles. | Hemden von Brouffa in Meles. 

'257 | Chemises en toile, dites- Meles. Hemden in Lrinen, genannt Meles. 

258 Pantalons à guetres, dits Dislik. | Hofen mit Kamafchen, genannt Dislik. 





259 | 


Sacs en crins, dits Mouitac et ficel- Säde von Pferdehaaren, genannt 
les le erins de Roumelie et d AaA- Muitab und Bindfaden von Pferde: 
natolie. haaren von Numelien und YAnatos 

lien. 


260 |Chäles Donluk, de Tunis. — Donluk von Tunis. 
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Transeription des Türkischen. | Zolleinheit. | * — 


Bollfag 
in Biaftern 


- | und Gentimes. und Centimes. 


Tschorab Selanik we Drama ; Ss 








br .. A die Okka 62, 90 
Kerpassi penbe Don; aded bir . das Stüd 9, 60 
Meles Don; aded hir Zar das Gtüd 23, 20 
Sofra we Peschkiri Hama. telli ‚we 

sade; aded bir . - » . . das Stid 257, 20 
Fessi Tunus Megidie taabir — a 

kiad bir, aded 4 — das Paquet von 4 Etüid | 66, 70 
Fessi Tunus Kebir aala we edns; 

kiad bir, aded 4. .„ . das Baquet von 4. Stuͤck 113, 30 
Fessi Tunus saghir; deste bir, j 

aded ı2-. . . - «+, dad Paquet von 12 Stüd | 113, 30 
Kulahi Brussa; aded hir, — ———— das Stüd: 3, 30 , 
Bamri Kuschak; aded bir . . . das: Etüd 77, 20 
Beiaz we elwan Karagialar Kol) 

schaghi; kya bir. . . . ..» die Dffa 10, 50 
Hama Kuschaghi; aded bir. . .| das Etüd 45, 40 
Hamis Kuschaghi; aded bir. . .| das Stüd | 39, 40 
Harirli ‚Scherbab Kuschaghi; aded 

bir : das Stüd 97, 80 
Ipekli Scherbab Kuschaghi; adedbir das. Stüd 28, 90 
Harir Tarabulus Kuschagbi; kya bir die Dffa 262, 50 
Kuschak Tunus; aded bir . . das Stüd 46, 70 
Caba Ghumleki Konia; aded bir . das Städ 6,.50 
Kerpassi penbe Ghömlek; aded bir | das Etüd 9, 90 
Meles Ghömlek Brussa; aded bir ., das Städ 26, 30 
‚Meles Ghömlek; aded br . . .| das Stüd 29,.80. 
Kirwane Dislik; aded bir . . J das Stuͤck 26, 50 
Muitab, taabir olanar tehi Harar we! ! T 

Kizil Rumeli, we Anatoli; kya hir | die - Difa . 7,80 
Donluk Schali Tunus; aded bir . das Stüd ‚52, 20 


5, os 
— 52 
1, 85 


20, 57 


5, 33 
9, 06 


9, 06 
— 26 
6, 17 


— 84 
1, 23 
3,15 


7, 82 
2, 31 
21, 02 
3, 73 
— 1 
2, 10 
2, 38 
2,12 


u 


4, 17. 
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" | | 
I: Designation des marchandises. Benennung der Wnaren, 
261 | Chäles de couleurs de Tunis. Schals färbige von Tunis. 
262.'Chäles Helali de Tunis». Schals Helali von Tunis. 
263 | Chäles de Cardjialar. ' Schals von Karagialar. 3 
%264' Chäles blaucs de Tunis. "Schals weiße von Tunis, f 
265 Chäles de coton rouge. Schals von Baumwolle, rorher. 
#66 !Chäles de coton rouge de Chio. Schals von Baumwolle, von Chio. 
267 | Chäles de lin de Caradjialar. Schals von einen, von Karagialar. 
268 | Chäles de lin, dits Hamalati Tird. | @deie von Leinen, genannt Hamas 
ER Kr lati Zire. 
269 | Chäles de lin en matteaux, Schals von Leinen, in Bündel. 
ↄro Chäles de lin de Keleb et Sarmine. | Schal® von Leinen von Keleb und 
Surmins. 
2719 Chäles de linde Marcoula, Schals von Leinen, von Martufs 
272-) Chäles de lin d’Anatolie. Schals von Leinen, von Anatolten. 
273 Fil d’Alaye, Cheve et Castambol | Garn von Alaye, Ghévé und Ka: 
ſtambol. 
274Fil de Bey-Bazar. Garn von Bey: Bazar. 
275 Fil de Monastir, Garn von Wonaftir. 
276-|Fil de soie, dit Eyirme, Garn von Seide, genannt Eyirme. 
277 |Fil de Tire, en coton de couleur. | Garn von Tire, von Baummolle, 
on farbiges. 
278: | Fil de Tire, en coton pour franges. Garn für Franfen, von Baummolle. 
379 | Bonnets de feutre Kulah, de Con- |-Mügen von Filz, Kulah von Eonftans 
—8 stantinople, | tinopel. 
‘280 + Passementerie pour Aba, de Rou- | Pofamentirarbeiten für Aba von Ru: 
* melie. melien. 
384 | Passementerie pour Aba de Volo. Poſamentirarbeiten für Aba von Volo. 
282 |Passementerie, dites Husseine } Pofamentirarbeiten, genannt Huffein 
rn. Khardj. Khardj. 
283 | Passementerie en soie de Volo. Pofamentirarbeiten in Seide von Volo. 
‘284 | Passementerie, en fil d’argent, 'Pofamentirarbeiten in Silberfäden. 
285 | Passementerie en laine. _ Pofamentirarbeiten in Wolle, 
286 


Toile cirse pour fanaux. — für Laternen. 
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*  Transcription des Türkischen. 











Elwan Schali Tunus; aded bir, „ das Etüd | 32, 60 | ' i2, 6% 
Helali Schali Tunus; aded bir. .| das Stuͤck gr, 80 1 7,82 
Schal Caragialar; aded bir. . . das Stuͤck 13, — | 14,08 
Beias Schalı Tunus; aded bir . . das Stüd 26, 10 | : 2, 08 
Rischtei Syrkh; kyabir . . . » die Dffa 19, 70: 1, 57 
Rischtei. Sakiz; kya bir . . | die Okla 13, 10 | 4, 04 
Rischtei Keten, Karagialar; kya bir, tie Offa 19, 40 1, 55 
Hamalati Tire, taabir olunur Keten Bu “ -.pand Les 

iplighi; kya bir . . .. die Dia | 31, 50 | 2, 52 
Rischtei Keten toura; kya bir... die Offa 16, 20 1, 29 
Rischtei Keten keleb we surmine; | | 

kyabiır . . . . die Offa | 16, 20 1, 29 
Rischtei Keten Marcula; - kya bir . die Offa 178,40 | 67 
Rischtei Keten Anatoli; kya bir . die Offa \ 13, — 1, 04 
Rischtei Alaie we Gheiwe we Ca- J | | RE 25 

stamuni; kya bir. . . 2». bie Offa 9,70 — 77 
Rischtei Beibazar; kya bir. . . die Offa 16,20 1: 4,29 
Rischtei Monastir . . 2 2... — u ad valorem 
Virmé; kya bir . . u: die Okka 78, 90 ’6, 8% 
Rischtei Tire elwan; kya bir FEN? - die Dia 19, 80 | 11,58 

| a 

Tirei'$Satschak; kya bir. . . .| die Okla 33, 10 | 2,04 
Kulahi Assitane; aded bir .. . «| tas Etüd 3, 80. — 236 
Aba ghaitani Rumeli; kya bir . . die Offa 26, 30 | 2, 10 
Aba ghaitani Gholos; kya bir . . die Offa 89,:40: |. .i3,:18. 
Husseini karg; kya bir . .. .| die Offa 165, 40 | ‘13, 23 
Harir.ghaitani Gholoz; kya hir .' die Otta 262, 80 | 21,02 
Syrmakesch-bükmessi we Satschakli 

Harg; kya bir. die Dffa 90, 30 7,94. 
Iun Harg; kya bir. . 2 2. | die Olka 49,60 | 3,96 
Muschama Kener; aded bir... » \ das Stüd | 2, — —- 16 
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289 
290 
291 


292 


293 
294 
295 


296 
297 


298 


299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 


Designation des marchandises. 


toute qualite. 
Ficelle. 

Filets de pecheurs. 
Sangles, simples. 


Sangles, brodees, larges et &troites. | Pferdegürtel , 


Licols de chevaux, 





Fourrures. 


Fil de poil de chèvre d’Anatolie de | Ziegenhaargarn von Augora, 








Benennung der Waaren. 





‚aller 
Aualitäten. 
Bindfaden. 
Fiſchernetze. 

Pferdeguͤrtel, einfache. 

geſtickte, breite und 

ſchmale. 
Pferdehalter. 

Pelzwaaren. 


Ventres de Renard, dits Nafe et Bauch von Fuchs, genannt Nafe und 


Djilgafai d’ Erzeroum. 


Djilgafai von Erzerum. 


Ventre et pieds ct petits morceaux | Bauh und Füße und Pleine Stüde 


de Martre. 


von Marber. 


Sorte de Fouine, dite Gueudjen et Hausmarder, genannt Gödfchen und 


pieds de la même fourrure. 
Castor. 


Süße davon. 


Bib 
Ventre de Renard, dit Nafe et Bauch von Fuchs, genannt Nafo * 


Djilgafai d’Anatolie. 
Poitrine de Renard, dite Kasikli B 
d’Anatolie. 
Gorge de Loup de Zaara, 
Renard d’Anatolie. | 
Renard de Bosnie. 
Renard de Rumelie, 
Pieds de Renard. 
Pieds de Fouine, premiere qualite. 
Pieds de Fonine de Roumbelie. 
Pieds de Chats noirs 
Fouine dite Tuissus. 
Fouine d’Anatolie, 
Fouine de Roumelie. 





Dijilgafai von Anatolien. 
Bruft von Fuchs, genannt Kaſikli von 
Anatolien. 
Bruſt vom Wolf von Zaara. 
Fuchs von Anatolien. 
Fuchs von Bosnien. 
Fuchs von Rumelien. 
Füße von Fuchs. 
Füße von Hausmarder, erfte Qualität. 
Füße von Hausmarder von Rumelien. 
Füße von ſchwarzen Katzen. 
Hausmarder, genannt Tuifus: 
ı Hausmarder von Anatolien. 
Hausmarder —e Bel 




















Rischtei Angera, Tiftik bilgiumle; HLLUSE RE AED Di Zu 

kya bir . Re A275 FA Re IR BET Be bie Dffa | 23,’90 2, 07 
Ispawli ; kya birmtui. ‚une y = die Den wu, 90 | — 79 
Baluk Ari ,’) 3 MET ad valorem 
Sade K kya bie bi . 44. die "Otte ob 126, 80 ‘2, 10 
Telli Kolan; enli we ensiz; aded 10 hdie 10 Stüct 58, 50 4, 68 
lolar; aded: in :;..: ; ae rer | 16, 50 1, 32 
NET LITE 9 STE ‚1*: ! f ; — uet— | | 

‚hie, ı aded akıs m. E 2 das Toloum von EN 150, — 12, — 
Zerdawa Nafessi; we Patscha, IT 

we Hurdessi . ... { — 1 ad’ valorem 
Gödschen we rn Paschassi — —lad valorem 
—* —3 shit 

Konduzp aded.bir. " se. % { das Seid 1 30, — 2, 40 


Nafe we Dehilkafai Anstoli: tubası; 
bir, aded ki . . . ..1n0K| das Toloum von 2 Etüd 


Kaseikli KughusiAunioli; — das Baar’ 


| 
| 
BIonne 10 feed ni N 
} 
| 


83, 30 | 6, 66 
21,:30) | : 1, 70 
Boghassi Zaghra;: tschift biraa. das Paar 80, — | 6, 40 
Tilkii Anatoli aded bir 








» das Stüd 8, — — 64 
Tiikü Bosna;.aded:bir. « .i= ; das Stüd 36, 70 2, 93 
Til Römeli;:aded.bin: . 115% das Etüd 18, — 1, 44 
Tilkı; Patschassi;; tulum bir - :: » das Toloum | 46, 70 3, 73 
Aala Sansar Patchassi .. . — — ad valorem 
Sansar-Pstehässi -Rumeli; tulum bir das Toloum I: 266, 70 | 21, 33 
Siah Kedi Patchassi ; tolom bir. das Toloum | 80, — 6, 40 
Tuissiz Sansar; aded. bir. ech das Etüd 6, 0 | — 53 
Sansari Anatoli; aded hir. das Stüd 33, 30 2, 66 


Sansar Rumeli retten ih | — ad valorem 
62 


4m — | das 

















APDegignation des marchandises. | ‚ss Benennüng der "Winurruun 
Bat i2. pt.” PLUHTEHUEHETRER N , 

—— — — — — — — — — —ñ— —— — — 
310 Pieds de Chat d'Anatolie. Katzenfuͤße von Anatoldenn / istdyeili 
3t1 ‚Chat d’Anatolie. NG si Katze non.Anatolien. . »id ard 
342 ‚Chat de Roumelie, 1% % Katze von Rumeliemid rl : ilwrage 
at} Chat (Saz Kedici). - - Katze (Ga; Kedich). . itmA Anlell 
314 \Petits morceaux de Potine ' Kleine Stüde von Hausmabdel. hs” 
345 ..Tete de —— de Bosnie et de Kopf von Zucht; wohr Beskiiek Und 

'  Roumbelie. von Mumelien. 
‘316 ,}Tete de Renard de Roumelie, qua- Kopf von Fuchs, von Runirkten, ;mite! 

lit moyenne. lere Qualitaͤt. 

317 Téête de Fouine de Roumbelie, Kopf von Hautmarder, von Rumelien. 
318 | Agneau de Roumelie. Lamm von Kumelien. 
319 Loup cervier d’Erzerum, - Luchs von Erzerum. 
320 Loup cervier de Roumelie, Buche ven Ruritkliche Alla ia ar vioW 
34 .!'Martres d’Anatolje et de-Roamelie.ı| Marder von Anatolieniand Memahitn. 
322  Nafe de Bosnie. Mafe vonn Bosnien Jin. ara. 

‘8231,Nafe, Calavros. \Mafe, Calavros. ull aw 
824 Nafe d’Ochrida, — Nafe vdi Ochtidab⸗e alrboe 
325 Nafé de Roumélie. Mafe von Rumelien 
326 ‚Nafe de Roumélie, Calavros Nafe von. Rumelien, Iateweoskubun., 
327 Nafé d’Uscup. | | Mafe won alsepnts ul nor St 
328 ‚Rats, IIagR ut So unen % %: «) Ratten. 2 #1 bube ‚nid 
329 Dos de: Reuard, d’Anatelje.;.- Rüden vdn Fuchs, won! Annknärkens 
330 Dos de Renard, de Zagara, Bosnie Rüden von Fuchs, von Zagarai, 

r j- et de Roumelie, Calavros; : Bosnikn und Rumelton) Getadent 
384 |Chacal d'Anatolie.. — Schakal von AnasöhteniloinnA ill T 
3382 ‚Chacal‘d’Anatolie. Hi> Schafal von. Adatofben.:aumodl Alt 


383 ‚ Espece de 'Fouine, dite Goendjen. Sorte Hausmarddr, genaune ·Eb dſcheill 


334 Pspeoe de: Fouine en petits mor- | Sorte Haudmarden ini Freien! &ücldii’ 
“ins DGEAUX. — 





—R war mens Turner als! 
335 \iChat noir de Roumelie, »7 +-; | Schwarze Katzen von Rümellens-us” 
336 | Chevre. uns? | Ziegen, nt; ers af et 
337 | Loup '@’Anatolie. hi: — Wolf von Unatolien. 17-18” vizein) 
338 Loup d’Anatolie. ya 5 Wolf von. Atndtolien; ıiorsn. iin-us” 


838: ‚Lieup de Roumselie. "Wolf von. Rumelien. lud ana” 
I | 
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Abſchaͤtzungs⸗ golſat 


"th — in Piaſtern 


und Gentimes, | Und Centimes. 













Kedi Patschagei, Ali; otulam Br das Toloum +:iı- ai 36,570: N 2,93 
Kedii Anatol;;, telanü bir .. —J das Toloum /) Abs,agonX 2) 66 
Kedii Rumeli; aded bir . . . „| das Stüd 6, 0 | — 53 
Sas kedissi ; mehr une. : AT: — das Toloum hin‘ 048, 70: N 35 ”3 
Sansar Hurdessi;..kya bir. wscu.ir . | bie Dffas sn hl 80,06: N12, ar 

Tilki Kafassi Bogns, we Bund; Bir ob ash IE 


tulam bir . sc. nor. 1206| das Toloum , 266,70 BRETT 193. 
Tilki Kafassi Rumeli, ewsat; talum | 

bir. . . das Toloum ' 416, 70 9, 33 
Sansar Kafsssi Rumeli; tolum I das Toloum ı 233, 30 18, 66 
Kuzui /Remeh;malsmnhbirik . . . DaB Zorn ee 3, 73 
"Waschak Erzerum ;* aded bir R das Stüd | 150, 0, 12, — 








Washai Rumeli 158.7. u — DHL N I ha valorem 
Zerdawa, Anatok: we Rusieli «; u ragen se band — au valorem 
Nafei Bosna; tulum bir . 4 — das Toloum 240, 4920 
Naſei Kalavros; tulum bir . . . das Toloum 100, — 85 — 
— —— bir; nu. Re en 2 
afei Rumeli; tulum hir! . 1m. .% . das Toloum 66, Ta W113,:33 
Nafei Rumeli Kalavros; | — bir das Toloum 90 hr 7,20 
Nafei Iskiub; — * wei | das. Toloum 1: 96,70 1a '13,:33 
Vart las Nerlmug” u mis ne un’ 0 -ın Luls - (dd valorem 
Sirti: Anateli; — — das Tokio. 108, TO 8,53 
Sirti Zaghrai Bosna, we Kumeli, Ba Page BE IT Ze Euer 
“un Kalavgös ; (deste bürzt aded 20% . raus Paquet won OE tuct 4670 3 3, 73° 
Tschakali Anatoli; aded:hin.Y, . das Stüd Bi 1, u 
——— Ih ——— 0 rt 
Götschen . . . . .imlar. nd b Ih lan Had valorem 


%ötschen: Hardesäi; — bir: OR Re , *\ — ST. Our) 1; 50 


ion ab Anubis 


SiahtKiedii: Rumeli; taläm his. NE BR 77 Selm.) 1 10418380 1 ) 14,266 





Ketschi; tulum bir . . i das Toloum 14, 70 1,47 
Kurdi Anatoli; aded bien In .| das Stüd not td, Ta 3 17 
Kurdi Anatoli; tulum bir. ;:«süs? . das Toloum 83,304! 6,66 


Kurdi Bumeli;:selum.»bin - ik, . rat Toloum Teer" 6,:13 
4 62* 


951 







340 
341 


342 
343 | 
344 
"345 


346 
347 
348 


349 
350 
351 
352 
353 | 


354 
355 


356 
357 


358 


359 
360 
364 


Zilgava de Bosnie. 
Zilgava de Calavros... 


Zilgava d'Ochrida. 
Zilgava de Roumelie, 
Zulgava de Zaara. 
Tete de Martre. 





Articles diverses. 
Bracelets en verroterie. 


Bois de construction de tonte espe&ce, 
Balais, 


Feuilles d’or de Consianinople 

Plomb en saumons. 

Sangsues.. 

Bronze, ouvre&. 

Bois de buis de toute qualite d’Ana- 
tolie et de Roumelie. 

Moulins à cafe. 

Confitures, Halva de noix et Manne. 


Peaux de moutons &carlates, de 


Roumelie et d’Anatolie. 


Confitures, Nardenk , Petmez et 


Soudjouk de noix. 


Confitures, Sorbets et sucrieries, 


Cordes de boyaux. 
Douves, 
Poissons sales, de toute espece. 





Faßdauben. li, 


1952 


ws Brmeniumg der Waaren 


Filgava von) Bodnien;s:i BAT) WIN YL 
Zilgava von Calavtos io—4 

bz— uüban 
Zilgava von — ‚ieriiod ABl 
Zilgava von Rumellen! nul inrund 





Zilgadı von eu uli“ 
Kopf von Marder. id mul 
muler 235-0 enudl wre de 
r id 
Mid nu imuH ieh Wera 


_ Berfoiebene Artitel 


mursaxu Annas N 
— von fardigem Stud; v 


— aller Arten. a? „awahrsN 
Beſen. 1! nmel ou islat 
A IL FT fi 


Blätter von! Sorb, — 
Blei in —— —nd iols“ 
Blutigel. An ef 
—* — “I wis/. 
Buchsbaumholz von allen Auakirdten, 
von Anatolien und — 


Kaffemuͤhlen. of lan mr 
Confeet, ——— in. Nuͤſſen / und 
Mannaa... d1 


Schaffelle, rothe, von Rumeltenund 
Anatolien. imdortör) 
Confect, Marbenf, Petmez und- -Gub: 

fhuf von Müffen. 


Eonfeet, Sorbet und: ER 


audi. er 
Darmfaiten, :ilolsı 3 1 A 
ulssıh, * A 


Fifche, gefatjene, aller Arten er 


983 — 2854 


"Abfhägungs- 
: R preis Zollfag 
Transeription des. Türkischen. Zolleinheit. — — in *— 





‚Deohilkefni.Bome w bis . dag Teloum 04 21,33 
Dschilkafai B — tulum Dee „ 


bir “| 5— ae das Toloum uıtäh, AD # 
Dechilkafai Öchrids; de bir. . das Toloum 400, 
Dschilkaßsj Bameli;, sulumihir. 45 dae Jelouer 
Dschilkafasi Zaghra; deste bir, 

aded 20. 2 2 2 2 200208 | das Paquet von 20 Stuͤd 






| { By. nam. A: wir + “ne ) sul „„Hin-- un ad valgrem 
= 331°" u8 Y, uf f R | ah 1 ‚Hlle-iiß vHE 
S * —18 * zo e 
NZ ea Smriud (Ale PB. -lHuommp4 sb ass To: 


na en nn 3xaord an Sruklad oh »h, 


7, Au Be 1 Lian WL OL, rin 9 rm Mad +b »hib 


Halba adekhin, ——— —* die 10h. ER 
Bil ‚Kerssie 






2 giunls 2. 24 arten Ih IaHUuIGN yı oh v 
— —— —* bir, alqmı 
': adedi 2000 .die Rah von 2000 ef 05,2 

Allen varakai "Ansitano; ide bir .| der Teffe von 400 92, 50 7, 40 
Kursehuniham, TUT v ii, til I ah -mme Il sh dr ur zus valerem 
Salak; kya bir . 4... — die Olka 195600 15, 64 
Tantsch ‚arm; ya hir. -; be au / 2.7 oh N Muh 185 
. hira, Kanal we „au ah Jr znılonsin 

dr" —— — ‘2 — Kae r ‚it U 19 60. «4 ur 
Assiabi Kahvre; le > das Eid un bE in 1, 31 
Gieyis we; Tabin, we due we ee 


Kudret:helvassi Hlhe tie ‚al us + ot, I AT zus ‚ag valorem 
Al ‚Mesehin ., Ansiolus. we. Bumali; 


zueaval) ab 14 vun len? h zuohl BTE 
aded bir. dus Stüd 5, 30 — 42 
Nardenk, vo, Giawis, we ‚Pekmez, BEPE EFLTUT t b ATT TS BEE LEE 
we Giewis Sugiughu_ . _.. = — ad valorem 
Retschel, we Scherbet, we Schekeri ul) —— PETE We tr 
maamul; kya bir: , .- "el « bie Dfla 4:06,60. — 52 


Kirisch; deste bir, aded on.. die 10 Städ 1.1:,49,,20.4: 4.21 


Varil Tlahtassi : But ae nit... * — „ruft 119 mi 4 
Bilgiumle tuzlu Baluk.. . . . — — [ad valerem 


1985 | ‚088 










Be» De Re T 








"362 } Oeufd-de'pöissons ales; dits Bou- Fiſcheiet, gefitjene'geriänmt! Bbtargum. 


nulu) z sid, set in) di das 1 


targue, 
Ki Canon \ de’fusil Hare e Sarma. Brintentäufe, Hare und Sarmajd 


d mular :elands dd ieladlidnekt 
36 Pierres a* fusil, de — Funtoaſſteyn⸗n von Moaielien Alidorti 


1 a41ã4 iu. slide 


vl hind 68 noch. 49 . ‚€ babe 
m og Ohaussures, dites Covat Fußwert, genannt Wale awabısN 
366 | Chaussures brod6es. Fußwerk, geſtickt. 
367 | Espece de Pantouſſſes, dites Terlik, | —— genannt Terlik. 
368 Poids de balance en bronze. Gewichte von Bronze, für Wagen, 
369 | Poids de balance en cuivre. Gewichte von Kupfer, für Wagen. 
‘476 | Fil dor'de Constshfinsple, :'' Goldfaden von Eotfladttwepehel'nti 
>74’ Vil d'or et dargent de Constanti- | Gold: und Silbetfaden / won @anftih: 
nop le. —— teile rinqb?” sir«all 


"Ire Cairs tahh6s de Buflles et de Beafı. ute — on‘ Buͤffet und 
et ar „must f isiAsısr mus 
ng | Poaux —— de Montons de Con- Pe —— vor Schafen/ vbn 
xX Er . —— — ge sid 8% — oluf⸗ 
“s eaux es de hövids "Angers, ] Ha er von An Skeoln, 
blanches et de couleur. —2*— ag abe la un al 
‚93 Peaux de Buffles et de Baufs, sb- — gegeroͤte, "on Bil’! za 
ches et salees. Ochſen — nk rung: 
a Peaux de Lievres d’Anatolie. Haͤute KHafen;i'd ol Milärsfenin) 
pp | Peaux de Libvres de Roumelie. m? von Hafer; von Rumttien. 
„78 Peaux d’Agneaux et ‚de Chevraux. Aurel von un hen. 1A 









id be 17 
379 |Peaux de Moutons et & Chevres. : ade bon —* * 
1:0} Dei 2 erg = — Ku Sn ER = 
381 ornes de Ver Yon A Bender) 
387 Corbes de Beufs, - Hörner von Br 2 nmmnsarm 


| Hufeifet! n Di ud Yayb :ıdrein l 


| Kdmme - «von Bu abannhoiſ ww 
; Jules ulaun ale sig 


!898 | Fers &:Cheval, 9 ' 
” Ki, ‚Peignes en buis, — 
Bi 7 Ihr J 


mn 


951 IRRE: w 
— —— nn nn nn us 
Boltfag 











Balsk:»Bumurtassiı la" 1. sicht, slgostmmsuiro‘) ab, 











Haan 

Hare we Sarma Tofenk: — 32 
aded bir. . . bvoas Gtüd 3, 68 
Tschakmak Taschi, "Rumeli;. tulum . 

ll) ya yuzgärmiz BE ne: 12oonn; ob yasıhern 
ba Inu lo} mar : 30,006 Hal "492,806 A 29, 
Ghairez Cundara, Hafaf; Aschift bir das Paar 75 bb — 63 
lschleme Hafaf . . „asılu „mad — ‚use „sıyad' vValorem 
Terlik ; tschifb1bitia.s ee die Ast 5* r7 das Paar .drru Bd 2 nr ud 
Tunksabi/Farszi, weDirhewiz; kyabin. -s) ie Ommisis‘) In abusnrpin 4, HR. 
PirindschTerazi, weDirkemijkyabir die Dffa 19,80" 1, 58 
Assitane:; misqäl hiriwı. &) das Mine re nt BE 
. Syrma, we Sim Teli — u. — — ad valorem 
.In%r 2 nau „Eu r ssioT =»b in SI 
Pinohmis6h „ liögselei "Manda... ‚mon „bueridsıT lb sıruo sahiud CeR 
Kara ger ade ‚Kür nı. vi . das Stüd in Rrin d, Bi 
Meschisis A ; aded bir i bh las Isa „lm 3,7 ir 26 

‚haonnueit, slaonauareund ) 
Postä «Aßgara,.hesaz;: —— “instead sh “allayus- ou id valorem 
qo unniaſne mu swoiwsb Jib algſm 
Kuru weshtuz la. Gön ) Minds, we biäb =ylihene 1uog hin) THE 
djilds:Balär,: neghiriwie kebin ; 2 bar ab il hack alerem 
Djildi Tawschan, Anatoli; aded yaz| vie 100 Stüd 157, 30.111092, GE 
Bjilda /Taweckan;: ıBaisipli; aded yazı ..ohle E00 Stichenoh as,  )7, 66 
"Djldi Kuzi, we saghir. >Ketschi ; 

aded bir. . . . „sum n,3 das Stüd Rn a 4m ln > DA 
Bild; Roiĩun ‚we Keltschi ; — die eu Stuͤck ud 6, 80 ⸗50 
Karni Dschiamus ; tschift. yüzjm .| Die 100 Paar ' 262, 80 21, 02 


Gheik: :Boiniwigikyaıhar) „nu 1ahıy et er ⸗illia ⸗·62 

Karni Bakar; tschift yüaz. . . . die 100 Paar 230, — 18, 40 

Null ;:aded: ya witmischris. 1:2] Indie HE re 40 0, *86 
Tschimschir Tarak ; kabaura Air, ENTER mn 

aded besch bin beschyüz .„ . .|pr Gapfara von 5500 

| Etüd 246, 30 | 19, 70 





985i4 Peignes enivoire, de Constantinople. 


588 Peignes en bois, 
x ‚A HITIE- BR; 


387 |Fromage de toutezespeoe,. Halva, 
“+ ‚pe Boulama,2 Chandelles: de smif et 
9 — de eite,i 1uhr, Ant 

88814 Cbavre, vieux, - 

389 !|Cuivre-vidux, ouvre, :.;' 

390 ‚Cuivro’dufre et Cafetiares «e Ca- 
Pu, stamkol,'' ! MI 

391 Cuivre ourr& des Constantimeplis: : 

nroldr be 

392 Cuivre ouvre de Tokat. 

393 | Cuivre ouvr& de Trebisonde. 

394 |'Cuivre) en-pain. biz 

385 |Cuir pour semelles, dis -Caali de 

Constantinople. 

89614 Chir pour- semelles de Constanti- 

nople dit davloun. 

397 |Cuir pour semelles d’Aidin. 

898); Quir pour semelles de Gherede. 
399 ‚\Colle, ur. 2“: 

400 ‚"Colle de — dite Pschirich, 





01 |Cuilliers peintes, 
402 -uilliere en bein, noires et + blanchen 


f LEE: 


a0: Cuilier en corail es en more. 


108. Cuilliers ei bois —— de toute Löffel, orbindee, "in Hol, von: ug 


qualit6, 


ii a 4 


In ei ut ‚oh “u 


Kaͤmme von Elfenbein, vom Eonſtan 
tinopel. 
Kaͤmme erde a Enviaf ar .. 


Ten It — ds Asmdado-T 
Käfe aller bArten yıı Halwa, »Dulama, 
Lichter * br und Wache. 


id Hinde —A — 


Kupfer, — . Itell sinollaal 


sisiel 


Kupfer, altes, gearbeiteteel ee 
FERNE EM "ip rebarmı! 


| oe een, von Conſtan⸗ 


tinopei· # I 1% 'ı97 ‚ur 
Kupfer, gas, von Tofat. 
Rupfer;! beitetes; von Trapejunl.i 
Kupfer ine Bäche. wald sa 
Leder für Sohlen, : genannt Eafall; wohl 
Eonftantinopel, 
Leder fin Sohlen genannt Dawlouu⸗ 
von Conſtantinopel. 
Leder für Sohlen, vor Adim un „A 
Leder. fie — won‘ Epitebkii 
Leim. |: i ler] hl 
Leim | fie : Soumaden, denanut 
Tſchiriſch / Wo .inued au 
Löffel, ‚bemalte. u' bubs 
Löffel von — ſa wat nud 


weiß le I nA 
Löffel von Coral ‚nd Yerliiucter. dad 
ins 24 


Tag | l 


Qual 


1 ’ . ' 
. su 7450-90 il th > Pr 
. 





Eil-Dischj Tarak, Assitane; kya bir 


Aghatsch Tarak ; kabsara bir, aded 
besch bin beschjyüz. . . . . 


Bilgiumle Peinir, we Pekmez, we 
Halva, we Bulama, we Assel, 
we Schemi Roghan, . . . . 

Nuhassi. Köhne; kya bir. „ . » 

Mustaamel Nuhas; kya bir . . 

Nuhassi awanii, "Kastanuni, we 
Kahwe Ibriki; kya bir . , . 

Nuhas . awanii Assilane ; kya bir . 


Nuhas awanii Tokat; kya bir. .| 
Nahas Awanii Trabezun; ya — 
Nuhas Kültsche . . » | 
Kafalı eteki Assitane; aded bir 


Davlan Kösselei Assitane; aded bir 


1 
! 


Kösselei Aidin; aded bir. 
Kösselei Kerde; aded bir . . 
Tutkal; kya bir. . . Er 
Tschirisch, kya bir. . ; 


— * * 





Tschimschir Kaschik , beiaz we 
siah; kya bir. . 
Sedefli we mergianli Kaschik; deste 
bir, aded on . 
Aghatsch Kaschik, bilgiunle; kyabir 
| 


| 
Boiama. Kaschik; deste bir aded on 
| 
| 





pr. Eapfara von 


| 


die Offa 
Stüd 


die Dffa 
die Offa 


die Offa 
die Offa ‘ 


die Offa 


die Dffa 


das Etüd 


das Stüd 


das Stüd 


das Stuͤck 
die Okka 
die Dffa 


. die 10 Stüd 


die Okka 


die 10 Stüd 
die Offa 





ad 


63 





10, 51 


valorem 
— 74 
1, 32 


2, 10 
2, 12 


4, 57 
1,84 
valorem 
i, 97 


2, 46 
2, 05 
2, 57 
— 20 
— 3 
— 52 
— 39 


78 
— 20 


963 — 964 









DeeypMion des marchundises. VBenemmung der Waaten 


— — — 


405: — ‚rouges d’Ouchak et Maroquinleder, rothes, von Ouſchak 


Tossia. und Toffia. 
406 | Maroquins écar lates de Roumelie, Maroguhnfeden, fhartachröi, von‘ Ra⸗ 
melien. 


407 Maroquins noirs et jaunes#’Islimie, Maroquinfeder, ſchwarzes und gelbes, 
Tehirpau, Carova et d’autres li- + won Jslimie, Tſchitpan, Earfowa 


eux. and ander Orte. 
‚408. Maroquius noirs de Sparta, Smyrne, | Maroquinfeder, ſchwarzes, von ‚Spitta 
Coniali, Chounila et Ouchak, | Smyrna,  Konla, Schumta rd 
| Ouſchak. 
409 Maroquins de Caissarie ei d’Eghin, | Maroguitileder von Keiffarie und sch 
ghin, 
410 Maroquins d’Heraclea et Balikesser, ı Maroguinleber vom Heraffen und 86; 
| lifeffer. 
111 | Ecume de: mer, | Meerfehaum. 


412 | Couteaux, canifs, ciseaux et mar- | Meffer, — Saenen ib 
teaux de Gabrova, Haͤmmer von Gabrowa. 


443 |; Clous d’Ismid. e Nägel von Yamid, | 
414 | Clous pour ferrer les chevaux. Nägel zum Befchlagen der Dede, 
415 | Aiguilles de Moudourln, Nähnadeln von Mudutlu. 1 
416 | Pastourma, saucissons et langues | Paftourma R Würfe id geräuchered 
funses. Zungen, BAER: BER 
417 | Parchenin. | Pergament. Dr ip nl 


418 | Pistolets de Prisren, premiöre qua- | Pit von Prisren, 1 . Quali J 
lite, 


419 | Pistolets de Prisren et de Calcan- | Piftofen von Prisren und ven Kal 
dieleu. | candelen. 


420 | Bagues en laiton, ı Ringe von Meffing. / * 
421 ‚ Chapelets de Jerusalem. | Rofenkeänge von Serufalem. e 
422 |Selles en bois, | Sättet von Holz. De 


423 | Sonnetes, . Scellen. 
424 |Tuyaux pour Nargule (Marpuich). — für Nargile (Marpoutſch). 






Zolteindeit 


preis 
in Pinilern 


Sahtiani kirmigi, Uschak we Tossia; bein, 
die 6Stuͤck 


und Genrimes, | und Gentimes. 










thoura bir, aded alty . . . .| 6,64 
Al Sahtian; Rumeli; aded bir. . das Stüd 1, 1t 
Sahtian Islimie, we Tsherpan, we 

‚Karlowa, we Mahali saire, siah| 1 -onin ML z 

we sari; aded bir . . . » . das Stuͤck 6,90 | — 55 
Siah Sahtiani Isparta, we Konia, | yı 

rer ya eg DL a Be IE Be) | LE EZ 

aded bir. . . das Stück 11,00: 4 88 
Sahtiani Kaissarie ; i we. Eghin;. 

thoura bir, aded besch. . . .| die 5 Stüd +86, 50 6, 92 
Sahtiani Eregli, we Balt Kesser; ie} BEE RL 

aded bir. . . > re das Stüch 12 650 1 — 
Lulei Istife; sandyk bir are die Kifte 616, 40 49, 31 
Bitschak , we Tschaki we Makas, 

we kesser —— * koütu iki, 

kya ynz yirmi.. die 2 Kiftcheh von 100 M | F 

| Dffa — — 37, 84 
Mismari Ismid;'kya bir +... 7 I dle Oklarini ‚okene, 800) 42 
At Mihi; kyabir . . . 2... die Offa 19, 20: 1, 57 
Inei Mudurli;. kya bir .: . 4 2 DierKD 6, vo 5 
Pasturma we — we e ‚Byahyr | 

di, . et — Pine‘: N ad Yalorem 
Tirsches aded.hirı . . tt. «| a6 Stid fi 53,80. | 0 26 
Aala Pischtowi Prisren . : .\ — * ꝓpr hr ad valorem 
——— L . 1 Re Fr 

tschift br . : . . .» Be Bas 1 29, 50 2, 86 
Kiasib Hatem; aded bin . -. : | die 1000 Stüd,, ‘166, 20 "5,29 
Tessbihi Kudus; kya bir. . . .| die Okka 9, 80 — 78 
Aghadsch. Kaltak; aded bir. . .' das Stüd dl 32 
Tsohan; kya hir‘, . . »die Olla 13,20 9 1,05 
Marpidsch;. deste. bir, aded on ur die‘ 40 Ghädı: - 1059, 60 14, 76 





| 
j 


63* 
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M Designation des marchandises. 


425 
426 
427 
428 
429 
430 


Emeri de toute qualite. 

Souliers, dits Bartin yéménissi. 
Eponges. 

Graines de vers à soie. 

Savon 

Sepetchi tschibouc, et paniers pour 
enfants. 





Peaux de moutons, non-teintes de 
Roumelie et d’Anatolie. 

Eitriers en fer. 

Bottes jaunes, 

Bottes rouges et noires. 

Fers pour talons de Bottes, 

Pointes, 


431 


432 
433 


435 
436 





437 
438 


Suif, beurre, Chervich. 
Tasse dites fildjians de Kutahie. 





Theriaque fausse, imitation de l'Al- 
toun Bach, 

'Theriaque. fausse, imitation- inferi- 
eure. | 


440 


Os d’Animaux, 

Ecritoires en laiton, 

Enere ordinaire, liquide, 

Encre seche. 

Päte de mou de raisin, dit Keufter. 
Galoches en bois, 

Cadenas de Philippopoli, 


441 
442 
443 
444 
445 
446 
447 





448 
449 
450 


Cire jaune en pam, 
Cuveties et Aiguieres en cuivre. 
Zarfs en laiton (sous-tasses). 


_ - 





— 


Steigbuͤgel. 


Ueberſchuhe von 





Benennung der Waaren 


Schmergel von allen Qualitäten. 
Schuhe, genannt Bartin heme niff. 
Schwämme (Waſchſchwaͤmme) 


| Seidenwürmer 


Pe) 


Seife 
Sepetſchi Tſchibduec und ce für 
Kinder. 


Scaffelle, ungefärbt; von Rutmelien 
und Anatolien. 

Stiefel, gelbe: 

Stiefel, rothe und ſchwarze. 

Se —— 
Stifte. Ton 8 


Talg, Butter, Shcherviſch R 
genannt Fildfchian. von Eu: 


—* oki Altun el 


14 


Teriaf, ——— geringer. 


Thierknochen. 
Tintenfäffer in Meffing. 
Tinte, flüßigen - 
Tinte, trodene. 
Traubenmuß Pafte, genannt Keufter. i 
Holz. 
Vorhängefchlöffer von PRRRER 


Wache, gelbes, in Seiten. 
Waſſerbecken und Kannen von * 
Zarf von Meſſing (Untertaſſen). 


— 


1J— 


* 


J 
* 
Fr 


249 — 970 












| Abſchãtzungs⸗ goll 
preis rag 
Transcription. des, Türkischen ‚Bolleinheit, in Biatern | Im Biaftern 
| und Gentimes. und Centimes. 
— — — 








Bilginmie, — — — — ad valorem 
Bartn Yemenissi;,, tschitt, bir das Paar... 14, 70 1,47 

Sungher. . i — — ad valorem 
Bilgiumle Harir Tohanj; kya bir i die Offa 450, —.|. 36, — 

Sabun; kantar bir;.. der Zentner 136, 50 


Sebetgi Tschibngu,, ‚tabir, Alampr; 
‚Karlig,we Tschogiuk Sepedj imal 




















10, 92 


364, 30 | 28, 90 





olounour tschibuk; araba bir. . die zuhre | 
Meschin Anatolu we Rumeli; aded bir das Etüd 3, 20 — 25 
Ahen Rikiab, tschift bir das Paar 9, 90 — 79 
Sarı T'schisme; tschift bir . . das Paar 23, 20 1, 85 
Tschisme, siah we kirmizi . . — — ad valorem 
Aheni Naaltsche; kya bir . . » die Dffa 6, 50 — 52 
Kebkeb taabir olunur — | 

tchiwissi . . — — ad valorem 
Rughani Don, we Tscherwisch. — — dacd valorem 
Fingiani Kiutahie; Kufé bir. die Kuffe | 98, 50 7, 88 
Altinbasch taklidi kias ib Teriak; | 

kya bir . . : die Dffa 26, 50 | 2, 12 
—* Kiasib Teriak; kya bir . | die Dffa | 13,30 | 41,06 
Kemik, kantar bir . » .» . » | der Gentner 10, — — 80 
Pirindsch Diwit. . . ne — — ad valorem 
Hargi Mürekkeb; kya bir . . die Offa | 2, 70 — 21 
Kuru Mürekkeb; kya bir. . . die Dffa 9, 90 — 79 
Küfter, kantar bie der Gentner 160, 70 | 12,85 
Hargi Naalin; tschift bir. . . „| das Paar 2, 70 | — 21 
— Kilidi, Filipe; deste bir, — ee Br 

OD... e | D 

Schemi assl Kultsche; "kya bir. . die Offa 18, 40 1,47 
Nnhas Leghien Ibrik; aded bir 4 das Stuͤck 82, 70 6, 61 
Tombak Zarf; deste "bir, aded on’ die 10 Stüd 19, 80 1, 58 





GR Designation des marchandises. | Benenmang der Waren.) 


| 
2 





| 
451" Tetieres, brides, mors, Croupieres, 
‚martingales et sangles. 





Zaum, Zügel, Gebiß, Schmarzeteimen, 
Sprungriemen und Gurte. | 


453 5 Fansden dur. Zuͤndſchwamm, harter. 
453 | Amadou mou, Zündfhwamm, weicher. 
454 !Biscuits de toute qualits. Zwiebadf aller Qualitäten. 





455 |Produits d’Egypte en totalite. — von Egypten, alle yufamtnen, 


974 















Hänge: | Botfag 
Transcriplios des Türkischen. Zolleinheit. - - — imn Viaſtern 








| und Gentimes. und Centimes. 


Kusgun, 
Kolan; deste ** aded on 


. , die 10 Sid | 52,50 | 4, 20 
Aghag Kawi; kya bir. RE die Offa | 26, 30 2,10 * 
"Mantar kawi; kya bir. . . F bie Dffa 6, 50 — 62 
Bilgiumle Peksimat we Galeta . .|. — J — ad valorem 
Missirde hassil olan Eschianun 


Kiaffeci p) . 0 ee — 


| — ad valorem 
| 


975 


Conclusion. 


Selon lesdispositions dırnouvean Trait& 


de Commerce, toutes les marchandises 
importees en Turquie, sauf les articles 
prohibes, comme il est dit plus haut, par 
les negocians des Etats du Zollverein; 
de meme que les marchandises expor- 
t6es par eux de ce pays sont soumi- 
ses ä un droit de douane de huit pour 
cent. 

Les droits de douane devant être pre- 
leves sur la valeur de la marchandise 
a l’echelle, on a fait subir aux &valua- 
tions etablies dans le principe sur le 
prix de la vente en gros, le medjidis 
d’or, inzluk, compte à cent piastres, un 
rabais de dix pour cent afin de rame- 
ner ces evaluations à la valeur à l’Echelle, 
Les droits de dquane inscrits au pré— 
sent Tarif sönt donc calcules et &tablis 
sur la valeur nette et seront pergus tels 
qu'ils sont portes ici. 


Le droit de huit pour cent A l’expor- 
tation n’est applicable qu'a la premiere 
ann6e seulement de ce tarif, ilsera abaiss& 
d’un huitieme pour la secoude et röduit 
à 7; d’un septibme pour la troisieme et 


976 


— — * 


An Ans Schluß. 

Den Beſtimmungen des neuen Handels⸗ 
vettrages zufolge find: alld Waaren, welche, 
unter” Ausſchluß der verbötenen Artikel, 
durch bie Kaüffeute | der, ‚ Zollpeeginäftäagen 
nach ber Türkei „eingeführt , erben, wie 
dieß ſchon obeniaugeitambergefege ifky; ebeiifo 
bie Waaren, welche von jenen Khaflentin 
aus der Tuͤrkei ausgeführt werden, einer 
Zollabgabe von acht Procent unterworfen. 

Da bie Zollabgaben von dem MBerthe 
der Waaren, welchen fie am Landeplaße 
haben, erhoben werden follen, fo find bie 
Abfhägungspreife, welche grundfäglich auf 
den Verkaufspreis im Großen baſirt find, 
und zwar den Medfchidie in Gold (Yüzlik) 
zu hundert Piaftern gerechnet, einem Ra: 
batt von zehn Procent unterworfen worden, 
um fo die Abfchägungspreife auf den Werth 
der Waaren am Landeplage zurüczuführen. 
Demzufolge find die in dem vorfteheyden 
Tarife verzeichneten Zollabgaben, nach dem 
Mettopreife bereitd berechnet und werben 
fo, wie fie verzeichnet find, -auch zur Er 
hebung kommen. 

Die Zollabgabe von acht Procent für 
die Ausfuhr finder nur im erften Jahre 
diefes Tarifes ihre Anwendung; fie wird 
für das zweite Jahr um ein Achtel herab: 
gefegt und auf ficben Procent reducirt; für 


— —  — — 
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reduit: & 6;..e’est-d-dire qu'il y aura 
chaque annee un rahais d'un pour cent 
jusqu’a la huitieme aunée et: les sui- 
vantesi le droit ne sera. plus que d’un 
pour dent, consacre, selon les termes 
du: dit Traite, à lar&muneration de frais. 


Toute marchandise d’exportation non 
portde au present Tarif ou qui, s’y trou- 
vant.inserite aura et& laissee ad valorem, 
subira au pr&alable, comme il a ete dit 
plus haut, un rabais de 10 pour cent 
sur sa valeur couranie et paiera en- 
suite la douane sur sa valeur restante, 
sauf le rabais succesif d’un pour cent 
£haque :annee de la même fagon que 
pour les articles tarifes. 


Les produits des Etats du Zollver- 
einimportes en Turquie devant constam- 
ment: payer 8°%,,, toute marchandise d’im- 
portation non tarifee ou laissee paiera 
8 pour cent, apres le rabais prealable 
de 10 pour cent sur sa valeur. 


Le paiement des droits d’importation 
et. d’exporistion sera effectu& comptant 
en bonne monnaie d’or et d’argent au 
tanx du Gouvernenient, savoir: — le 
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das dritte Jahr wird fie um ein Siebentel 
herabgefegt und auf ſechs Procent reducitt; 
d. 6. bis zum achten Jahre wird jebes 
Jahr ein Rabatt von einem Procente ges 
macht werden und für das achte Jahr, ſowie 
für alle folgenden wird dieſe Abgabe. nur 
Ein Procent betragen, und, den Beſtimm⸗ 
ungen bed Handelsvertrages zufolge, zur 
Dedung der Koften verwendet werben. 

Alle Ausfuhrwaaren, welche in dem vors 
ftehenden Tarife nicht aufgeführt, oder welche 
dort aufgeführt aber ad valorem gelaffen 
find, werben vorerft dem oben erwähnten 
Rabatt von zehn Procent von ihrem Vers 
kaufspreis am Plage (valeur courante) 
unterworfen und zahlen die Zollabgabe von 
ben übrigbleibenden Werthe; außerdem 
koͤmmt bei ihnen der alljährliche Rabatt 
von einem Procent, wie bei den — 
Waaren, zur Anwendung. 

Da die Zollabgabe von acht Procent fuͤr 
die in die Tuͤrkei eingefuͤhrten Erzeugniſſe 
der Zollvereinsſtaaten unveraͤnderlich iſt, fo 
zahlt jede eingefuͤhrte Waare, ſei ſie nicht 
tarifirt oder ad valorem gelaſſen, nach vor⸗ 
hergegangenem Rabatt von zehn Procent 
von ihrem Marktpreiſe, unveraͤnderlich acht 
Procent. 

Die Bezahlung der Zollabgaben fuͤr Ein⸗ 
und Ausfuhr geſchieht Baar in gutem Gold⸗ 
und Gilbergelde nach der Regierungstaxe; 
d, h. der Medſchidie in Gold (Yuzlik) 

64 
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inzluk medjidie d’or & 100 Piastres, ses 
subdivisions, or et argent de bon alei 
selon ‘cette proportion: eing wedjidies 
d’argent pour- un medjidie d’or ä cent 
Piastres et enfin les monnaies etrangeres 
au taux du Zarbkhaus (Hötel des Mon- 
naies) Yapres cette base, 

- Les nsgocians ayant ä —— 
la faculie de domner à leur gré du caime 
au.plus haut cours de la Bourse au lieu 
et place du medjidie d’or ä raison de 
eent Piastres, om se procura chaque 
jour à cet effet le bulletin de la bourse 
de la veille indiquant combien il faut 
de piastres eaimes pour former un med- 
jidie d’or. Ce bulletin sera affiche pub- 
Jiquement en donane et le caime sera 
scocepte en calculant combien il faut.de 
pissires caimes pour representer un med- 
jidie d’or au plus haut cours indique dans 
le bulletin- pr£eite. 

Le paiement en caim6, ** sur la 
base du medjidié d'or & 100 P. au lieu 
et place de monnaie de bon aloi est 
actuellemeut réservé et restreint & la 
Capitale. Si, plus tard, le caim6 est mis 
en circulation dans Jes provinces, il sera 
egalement regu dans les douanes des 
dites provinces de la fagon indique plus 
haut pour les douanes de Constantinople, 
c’est-ä-dire en calculant combien il faut 
de Piastres caim6s pour represeunter un 
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zu hundert Piaftern ;-feine Unterabtheilungen 
in Gold und Silber, von guter Währung, 
nach dieſem Verhaͤltniſſe — fünf Mebfegidie 
Silber für ein Medſchidis Gold zu Hundert 
Piaſtern, — undendlich diefremden@elbforteg 
nach det Tape ber Faiferlichen Muͤnzt (Zerb- 
hane) und der vorftiehenden Berechnung. 

Da es den Kaufleuten in Eonftantinopel 
freifteht, nach ihrem Belieben, ftatt des 
Medfchidie in Gold zu hundert Piaftern, 
Papiergeld. (Oaimes) zum hoͤchſten Börfen: 
courfe zu zahlen, fo fol zw dieſem Behufe 
täglich der Boͤrſenzettel vom vorhergegang: 
enen Tage, aus welhem dad Verhaͤltniß 
des Papiergeldes (Uaimes) zum Medſchidie 
in Gold erſichtlich iſt, angefhafft und auf 
dem Zollamte ‘öffentlich angefchlagen werben. 
Das Papiergeld (Caimes) wird dann nad, 
dem hoͤchſten in biefem Boͤrſenzettel ver⸗ 
merften Courſe ftatt des BER in 
Gold angenommen, 

Die Bezahlung des Papiergefdes (Cain) 
ftatt baaren Geldes von guter Waͤhrung — 
ben Medfchivis Gold zu hundert Piaſtern 

gerechnet — iſt gegenwärtig nur auf bie 
Hauptftade befchränfe. 

Wenn fpäter das Papiergeld (Caine) 
auch in den Provinzen in Umlauf gefeßt 
fein wird, fo foll es bei den dortigen Zoll 
aͤmtern ebenfalls in der oben für Conſtan⸗ 
tinopel augegebenen Weiſe angenommen 
werden, d. h. unter Werechnung des: Couts⸗ 
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nelult,  medfidie d’or A cemt Piastres. 
Toütefois, comme on ne peut, des-A-pre- 
sent, ’est-A-dire avant lErenement $tab- 
lir de base sur Pinconmu quant au mode 
de de paiement du caim& dans les dou- 
anes des provinees est pour le moment 
reservee ‚et, »il y alien, il’ sera pris 
ulterieürement entre la. Sublime Porte 
et· la d.egation du Roi telles: mesures 
qwexigeront les eirconstances. Jusque- là 
les: droits de douane daus les provinces 
seront percus dans la modalite indiqu6 
plas haut; c’est-a-dire le iuzlak, med- 
jidié d’or à raison de cent Piastres, ses 
sebdivisions, ‘or et argent, de bon aloi, 
sor la m&me pröportion: cinq Medjidie 
dargent pour un Medjidi6 d’or a 100 
Pissttes'et les monnaies etrangeres au 
taux du Zarbkhane, établi sur cette base, 


Si les agents de la douane et les né- 
gocians ne peurent s'entendre sur la 
valeun. dö ia märchandise non tarif6e 
ou laissee ad valorem ets’il y a conte- 
station, les droits de Danane seront ac- 
quities en nature selon l’ancien usage, 

Le present Tarif sera en vigueur 
tani & la Dousine. de Constantinople que 
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verhäftniffes bed Piafterd Papier zum Medi 
fhidte Gold (Yazlik) von Hundert Piaftert, 
Da man aber jegt fchor, -da biefer Fall 
noch nicht eingetreten iſt, auf ungewiſſes 
hin, eine Bafis fir dieſen Zahlungsmodus 
noch nicht feftfegen kann, fo ift bie Frage 
twegen des Zahlens von Papiergeld (Caime) 
bei den Zollaͤmtern der Provinzen file den 
Augenblick noch vorbehaften und follen er 
forderfichen Falles fpäter zwifchen der Höher 
Pforte und der k. preußifihen Geſandtſchaft 
bie durch die Umſtaͤnde erforderlich geword⸗ 
enen Maßregeln getroffen werden. Bis da⸗ 
bin aber muͤſſen die Zollabgaben in Ben 
Provinzen in der oben angegebenen Weiſe 
entrichtet merden; d. h. der Mepfchidie in 
Gold (Yazlik) zu hundert Plaſtern; feine 
Unterabtheilumgen in Gold nnd Silber, 
von guter Währeng, nach diefem Vethaͤlt⸗ 
niffe: — fünf Medfhivie Silber für einen 
Medfchidie Gold zu hundert Piaftern, — 
und endlih die fremden Gelbforten nad 
der Tare der ;Faiferlihen Münze (Zarb- 
hane) und der vorſtehenden Berechnung. 

Wenn die Zollbeamten und die Kaufleute 
über den Werth einer nicht tarifirten oder 
ad valorem gelaffenen Waare ſich niche 
verftändigen Fönnen, fo werden die Zoll 
abgaben, wie früher in natura entrichtet, 


Der vorftehende Tarif wird ſowohl bei 
dem Zollamee in Eonfiantimopel, als auch 
64% 
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dans toutes les autres Douanes de l’Em- 
pire depuis le 20./8. Mars 1862 (8. Mars 
1278 de l’Hegire), jusqu’au 20./8. Mars 
1869 (8. Mars 1285 de l’Hegire). 

Un an avant l’expiration de ce terme, 
c’est-a-dire pendant le cours de la der- 
niere annde, chacune des parties aura 
le droit, vu les differences qui pourraient 
B’etre produites dans la valeur des mar- 
chandises, de demander la revision et 
le renouvellement du Tarif; passe ce 
terme ci-dessus d’un an, si aucune des 
parties n’en n reclame la revision, ce 
tarif continuera à rester en vigueur pour 
sept autres annedes. 

Ainsi dresse et signe le present 
Tarif conform&ment & la decision inter- 
venue entre la Légation R. de Prusse 
et la Sublime Porte ainsi qu'a VP’Irade 
Imperial rendu à cet efet. 


Constastinople le Sm 


(signe) R. Kind. 
(signe) G. D. Schneider. 
(signe) (.',Grach, 


(sigue) Baron Th. de Testa, 


Seeretaire Interprete der Königl. Preuss. 
Gesandtschaft. 


Der Geschäftsträger S. M. des Königs von 
Preussen. 


(signe). Rehfues. 
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bei allen Zollämtern des türfifhen Meiches 

vom -20./8. Mär; 1862. (8. Mär; 1278 

der Hidfchret) bi zum 20./8. März 1869 

(8. März 1285 der Hidſchret) in Kraft fein. 

‚Ein Jahr vor Ablauf diefer Zeit, d. h. 
im Laufe des legten Jahres foll, da in dem 
MWerthe der Waaren Veränderungen. eins 
treten koͤnnen, jede der beiden Parteien 
das Recht. haben, eine Revifion und Ers 
neuerung bes Tarifs zu verlangen; iſt aber 
jenes: legte Jahr verftrichen, ohne daß: eine 
der Parteien: biefe Revifion verlangt hätte, 
fo wird diefer Tarif weitere fieben Jahre 
Guͤltigkeit haben. 

Der vorfiehende Tarif wurde: feſtgeſche 
und unterzeichnet in Folge einer zwiſchen 
der k. preußiſchen Geſandtſchaft und ber 
hohen Pforte getroffenen Uebereinkunft und 
eines zu dieſem Behufe ergangenen kaiſer⸗ 
lichen Befehles. 

Conſtantinopel den &° ——— 

Für S. E. Jomael Paſcha, Praͤſident der 

Commiſſion: 
(L. S.) Mehmed Kiani. 

In feiner perfönlichen Eigenſchaft: ee 
(L. S) Mehmed Kiani. . 
(L. 8.)  Efeid' Mehmed Alam { 
(LE. S.) Enmweri. 

(L. 8.) Edhem. it 

Der Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 

der hohen Pforte: 
GS) Aali. de 
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Dienfrs- Mageicten. 


„Beine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, uns 
term 7. Juni 1. Is. dem Bezirfdamtmann 
Storg Angerer zu Neunburg v/IB, deu 
nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund ber 
Functions⸗ Unfaͤhigkeit nah $. 22 Kit. D 
der IX, WVerfaffungsbeilage unter Aners 
fennung feiner eifrigen und erfprießlichen 
Dienftleiftung für immer zu. bewilligen, 

zum Bezirksamtmanne von Meunburg 
WW, den.Affeffor des Bezirksamtes Wun- 
fiedel, Johann Gottfried von Baumer, 
zu befördern, und 

. zum. Bezirfsamtd: Affeffor zu Wuanſi edel 
den zur Zeit am Bezirksamte Ebermann⸗ 
ſtadt verwenderen Rechtspraktikanten Georg 
Spangenberger aus Afchaffenburg zu 
ernennen ;. ferner, 

‚zum Eontroleur am Hauptjollamte Ara 
fenburg den Revifiond; Beamten am Haupt 
yollamıe. Augsburg, Chriſtoph Ferdinand 
"Mütllgr,-zu; befördern, wıd 

zum Mevifiond : Beamten am Hauptjols 
amte Augsburg den GrenzDbereontrofeun 
Benedier: von Gaͤßler zu Laufen EL 
berufen/ 
und⸗ den —— quieörieten Poſudſ⸗ 
fieialen Moriz von Egid y nunmehr wegen 
nach gewieſener bleibender Dienſtesunſaͤhig / 


“ 


feit auf Grund des $. 22 lit. D der IX. 
Verfaſſungsbeilage in den definitiven Ruhe 
fland treten zu. laffen. 

Seine Majeftde der König haben 
Sic: unter'm gleihen Tage. allerhulds 
vollſt bewogen gefunden, den Boten der f. 
GeneralsZolladminiftrarion, Georg Kußt; 
feinem  allerunterthänigften Anfuchen ents 
fprechend, auf Grund des $. 23 lit, C 
der: IX, Beilage zur VBerfaffungsurkunde 
in den. definitiven Ruheſtand treten an 
laffen. un? 


PM arreien- und Beneficien-Werleihungen ; 
- Präfentations - Beftätigungen. 





Steine Majeftär der König haben 
Sich allerguddisft "bewogen gefunden, 
nachgenannte Parholifhe Pfarreien und 
Benefieien zu übettragen, und zwar: 

unterm 4. Zunt’L. Ye. das Incurat⸗ 
Beneficium Gt. Erasmi in Riedenburg, 
Bezirksamts Hemau, dem Priefter Pins 
Maufer, zur Zeit Commorant iu — 
Bezirksamts Rodng; 

unter m 8. Juni I Is. ‚die. Pfarre 
Unterthürheim;,:) Bezirksamts Wertingen, 
dem Prieſter Franz Raver Stiegelbauer, 
Schulbeneficiat in Mittelſtetten, Bezirks⸗ 
amts Augsburg; 
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die Pfarrei Goſſerswetler, Bezieksamts 
Bergrabern, dem Priefter Kilian Bettag, 
Pfarrer und Diftriets+Schulinfpector im 
Rodalden, Bezitksamts Pirmgfeng, 


and das Beneficium ad St. Andream 


in Lauingen, Bezirksamts Dillingen, dem 
Priefter Andreas Mayr, Pfarevicar in 
Eurishofen, Bezirksamts Kamfbeuern ; 

urter'm-10. Juni 1. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefichtum in Oberkammlach, Bezirksamts 
Mindelheim, dem Priefter Joſeph Kraßer, 
Caplan in Pfeffenhaufen , desfelben Ber 
zirksamts. 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Juni I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie’ farho: 
liſche Pfarrei Panzfeld, Bezirksamts Forch⸗ 
heim, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
dem Prieſter Mar Faufall, Pfarrer in 
Tiefen ſtockheim, Bezirks amts Kigingen, 


und unter'm 8. Juni 1. Is., baß die 


eatholiſche Stadtpfarrei Abeuberg, Befirks⸗ 
amts Schwabach, von dem Biſchofe vor 
Eichſtaͤdt dem Prieſter Cadpar hiemer, 
Caplaueibeneficiat in Obereſchenbach, Be⸗ 
vrksamts Heilobronn, vrrliehen werde. 
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Königliche Hofcapelle in der Herzog- 
Marburg. 

Seine Majeftät der’ Koͤnig haben 
vermöge Allerhöchften Signats vom 6. Juni 
1, 38. dem Priefter Dr. Auguft HiE das 
zweite Elementinifche‘ Benefictum an "ber 
Herzog Marburg Eapelle, vom 1. Juli 1. Is. 
an, alfergnädigft zu verleihen gerüßt. 





Stine Majeftät der Köntg haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Mai l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem k. ſicilianiſchen Geſandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter, Grafen von 
Eito, das Großkreuz des k. Verdienft⸗ 
Ordens vom heiligen Michael; 

ferner unter'm 7. Mai I. Is. dem katho— 
liſchen Stadtpfarrer, Domcapitular E. Th. 
Th iſſen in Franffurt a/ M. 

and dem proteſtantiſchen Pfarrer Atom 
Wehner daſelbſt das Mitterfreuz I. Elaffe 
des Verdlenſt⸗Ordens vom heiligen Michael 
zu verleiten. J— — 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un⸗ 
term 34. Mat 1. Is. dem Brigadfer zu 
Zug U. Elaffe, Jacob Ecrard, der Gem 


darmerde⸗ Tompagnie der Haupt wird. Ne⸗ 


ſidenzſtade Muͤnchen, in allerhulboolſter 
Auettkennuug der von: demſelben ſeit beinahe 
20 Jahren im Gendarmer ie⸗Dienſte mit 
unermuͤdetem Eifer an den Tag gelegten, 
und durch fehr erſptießliche Reſultate für 
ben Sicherheits: und Forſchungs dienſt aus: 
gejeichneten Thaͤtigkeit, das ſilberne Ehren 
zeichen des Verdlenſt /Ordens ber beyeriſche⸗ 
Krone zu verlehhen. 

—Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Enefchließung 
vom 29. April l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Larhofifchen Pfarrer Fran 
Zaver Altegger in Erpfting, in Rüd: 
fiht “auf ſeine Fünfzigjährtgen mir Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte, 

und untertm 12. Mat I. 38. dem Zoll: 
einnehmer Adam Weber in Wertach im 
Rüdficht auf’ feine mit Beirechnung von 
drei Feldjügen fünfzigjährigen mir Gifte 





und Treue geleifteten Dienfte die Ehrens 
mönze des k. bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens 


zu verleihen. 


Ausnahme einer fremden BDeroration. 


- ui. - 


Geine Majeftdt der König haben 


Sich -vermöge Alterhöchfter Entſchließung 


vom 30. Mai I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem quieseirten k. Gecrerär und 


Königlich Alschöcfe Geuchmigung zur 
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herzoglich Sachen Breiningen’fchen Hofrath 
Earl Johann Kerre in Münden die Be; 
wilkgung zur Annahme und jum Tragen 
bes‘ von Ihrer Majeftät der Königin von 
Spanien ihm verkichenen Ritterfreuzed deb 
Iſabellen: Otdens zu ertheilen. 


Königlid) Allerhõchſte Geushmigung zur 
Annahıne eines Titels. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 4. Juni I, 38. der Verleihung des 
Titels eines gräflich Caſtell ſchen Hoftathes 
an den geäflih Eaftelfchen Lelbaezt, Dr. 
Parrot zu Eaftell, bie Allerhöchfte Eandes: 
herrliche Genehmigung zu eichellen. 


Higenat-Verteihnge 


Seine Majeftät der König — 
Sich unter'm 18. Maͤrz l. Js. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, dern bishetigen ko 
preußiſchen "Güter: Adminiſtrator und keh⸗ 
rer an der landwirthſchaftlichen Akademie 
in Poppelsdorf, Earl Guſtav Weng, 

und unterm 4. Yuni I. 6. dem Pros 
feffor Dr. Hugo Wilhelm Ztemffen zu 
Greifswalde das Indigenat des Koͤnigtel⸗ 
ches zu verleihen. 
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"Oroßiähriehriter(@öchiärung. tzngıy 


Seine Majeftät ner: König * 
Sich unter'm 6. Juni 1... Is. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen: gefunden, den Kaufmanns⸗ 
Sohn Joſeph Ferdinand Prinoth aus 
Muͤrnberg fuͤr großjaͤhrig zu erklaͤren. 





Königlich Auehecn⸗ Dewilligung zu 
NMamensũnderungen. 


Seine Majeftät der, König haben 
Allerhoͤchſt zu, genehmigen geruht, daß Jo⸗ 
hann Leonhard. Groß ‚in Mürnberg, der 
Rechte. Dritter, unbefchader, der Familien⸗ 
namen „Simon“, 

bann dap Anna Steng; ekaus Schoppach, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Fa— 
miliennamen „Wagner“, 

und daß Anna Frank und Thereſe 
Frank von Münden, der. Rechte Dritter 
unbefhader, ben. Familiennamen „Krug“, 
‚‚fowie daß Urfula Bernhard von: Groß⸗ 
fög, der Rechte Dritter unbefchader, 
ben Familiennamen ihres Adoptipvaters, 
„St dtter“, annehmen und fortan führen; 

endlich. daß: der Literat Mar Ullmann, 
genannt Allmanı, zu München, ſowie 
befien ‚Ehefrau und Kinder, der Mechte 
Dritter ‚unbefchadet,. den Familiennamen 
„Allmann“ auch fortan führen, 


Königlich, Allerhõchſte Genehmigung zur 
age des — —— 
7 in Minden. Tu Be 7 ABBEIE 
Bin Maiehhdtider — 
Sich unter'm 24. Mat I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Etneunung des 
Buchhändlers Johaun Peter. Hummer, 
Beſitzers der Mathias Mieger’fchen Bud: 
handlung in Muͤnchen, zum Univerſitaͤts⸗ 
Buchhändler Landesherrlich zu genehmigen 
und zu geftatten, daß berfelbe' die ent⸗ 
ſprechende Firma öffentlich fuͤhre. 3;;, 
Gewerbspriiegien-Verleihungen. 


— 


—— nn 


2 3 
Den Nachgenannten — Genese 
privilegien: verliehen, ‚und ‚zwar: 
unter'm 8. Juni l. Is. dem ——— 
Otto Wuftlich und dem k. Profeſſor Eu⸗ 
gen Neureut her von Münden auf Aus: 
führung der. von ihnen ‚erfundenen Moſaik⸗ 
fehmelzmalerei, für den Zeitraum von.fünf 
Jahren, vom 8. Juni I, Is. anfangend; 
unterm 9. Juni l. Is. dem k. preußis 
(hen Eommercienrach Gerhard Uhlhorn won 
Grevenbro ich auf eine mechanifche Wars 
richtung zum Aus; und Einrüden ber Kup: 
pelungs muffen beim: Mafchinenbetriebe, für 
den Zeitraum von drei — vom 9. Juni 
l. Js. ed Ä * 
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Königlich Aherhöcfte Verordnung, 
Borforge „gegen Gefahren und Beläftigungen 
bei Errichtung oder wefentliher Veränderung von 
Fabriken und Werfftätten betr. 


TI, PET ze 

— Maximilian II. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog 


von Bayern, Franken und in 
"Schwaben etc: etc, \ 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 

des Art. 129 des Polizei-Strafgefeßbuches. 


bezüglih der Fabrifen und MWerfftätten, 
welche eine fchädliche oder beläftigende 
Ausdünftung verbreiten, oder fonft für bie 
Mahbarn oder das Publicum:. erhebliche 
Gefahren, Nachtheile oder Beldftigungen 
herbeiführen koͤnnen, zu verorbnen, mas 
folgt: 
6% 1. 

Zu ben Fabrifen und Üerfftätten, 
welche nur nad vorgängiger polizeilicher 
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Genehmigung "reiche der ' weferttlich vers ſiederelen und eichterſte hereien ‚ fowie 


ändert werden bitfen, Wollen ie Hurigeriär Stearin:Fabrifen; 
net werben: Darmfaitenfabrifen ; 
Pulvermühlen ; Blutkuchen : Bereitungsanftalten, Blut: - 


Fabrifen von Schiegbaummolle, Feuer; 
werfögegenfländen, Phosphor, Wein: 
geift, Aether, ätherifchen Delen, Naphta, 
Petroleum, Photogen und anderen leicht 
brennbaren oder erplodirenden Stoffen 
und von Neibzürfßdtn aller Art; 

Gadbereituigs : und. Vasbewahrungs; 
anftalten ; 

Coaks⸗-, Kienruß: und Theeroͤfen; 

Pech-, Terpentin: und Firnißfiedereien ; 

Ziegel:, Kalk: und Gppsöfen; 

Glas⸗ Spiegel⸗ und Thonwaaren⸗Fabriken; 

Hochoͤfen und Schmeljhütten; 

Flache: und Hanfroͤſtanſtalten; 

Hopfenſchwefeldoͤrren; 

Stamof⸗ und ——— 

Maſchinenfabriken; 

Chemiſche Fabriken aller Art — 
ſche Bleichen; 

Zuckerfabriken; 

Eichorienfabrifen; 

Stärfefabrifen ; 

Wachetuch:, Lackleder⸗ uhd Dachpapp⸗ 
fabriken, ſowie Anſtalten, in weichen 
Asphalt verarbeiter wird; 

Schlachthaͤuſer; 

Abdeckereien; 

Leim⸗, Thran⸗, Talg- Schmalz, Seifen⸗ 


laugen⸗ und Knochenſiedereien, Kno⸗ 
chenbrennereien, Knochenbleichen und 
Knochenmuͤhlen; 


Duͤngerfabriken; 

Gerbereien; 

Faͤrbereien; 835 
Zeugdruckerelen; — — 
Papierfabrifen ; 


Kunftwollfabrifen und andere Gewerbe; 
anlagen, in welchen bie Reinigung 
von roher Wolle und Baummolle, 
von Haaren und Federn, von Lumpen 
rd dhnlichen Abfaͤllen maffenhaft ber 
trieben wird; 


‚dam Gerorrßtanfagen pr Aufbewahrung 


von ungereinigten Knochen , rohem 
Talg, ungegerbten Häuten und anberen 
Welrtechenden oder leicht ‚m Fautuiß 
"übergehenden‘ Begenftänden; en 
“enbfich die Betriebsſtaͤtten der Schmiede, 
Blech: und Kupferarbeiter, Gold⸗ 
Silber; und Metallſchlaͤger, Kuͤfer, 
wenn bieſe Gewerbe An der Mähe von 
"Kitchen, "Schulen, ", Rranfenhäufern, 
‚Serenanftalten ‚oder öffentlichen Ges 
bäuden,, deren beſtimamungsmaͤßige 
Benuͤtzung dadurch geſtoͤrt wißiete, 
ausgeuͤbt Werden wollen. 30 233 


MT 


VDei allen dieſen Anlagen macht es feinen 
Unterſchich, oh fie une auf ben eigenen 
Bedarf, oder auch auf den Abſatz an Au: 
dere berechnet find. 

$ 2. 
Dite ⸗Ertheilung der polizfilichen Be: 
nchmigung zur Errichtung oder weſent 
lichen Nerqaͤnderuug der in $. 4 aufge⸗ 
führten Zabrifen oder Werkftätten wird 
hiemit übertragen : 

1) in des Haupt: und Reſidenzſtadt Min: 
hen der Local Bqueommiſſion im Be⸗ 
nehmen mit der Polizei: Dirertion in 

. und den Kreisregierung, Kammer 

des Junern, in IL. Inſtanz, in Faͤllen 
des F. 110. ber Merprbyung vom 


15. September 1818, das Verhaͤlt⸗ 


niß zwiſchen der Polizei-Direction 
und dem Magiſtrate der Stadt Muͤn⸗ 
vu hen betreffend, der Kreiseegierung im 
I. und dem Staatsminiſterium des 
BGandels und der Öffentlichen Arbeiten 
0 Banehmen mis dem Sram: Mini: 
+ fiesjum des Innern in H. Inſtanz; 
2) in. anderen, einer Kreisverwaltungs⸗ 
Stelle unmittelbar untergeprdneten 
Städten den Magiftraten in I. und 
den Kreisregierungen, Kammer des 
Innexn, in II. Zuftanz ; 
3 für; alle übrigen. Dxte den Weziıke, 
mtern in I. und den Kreisregierungen 
in I, Infay;. 
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3 

Das Gefuh um die Genehmigung zur 
Erricktung einer, im $. 1 bezeichneten Fabrik 
oder Wexkſtaͤtte iſt bei ber einfchlägigen 
Unterbehörde fchriftlih oder mündlich zu 
Protokoll anzubringen und zwar unter 
Uebergabe oder Beifügung der nöthigen 
Situationspläne, Bauzeichnungen und Er 
läuterungen. 

Diefe Behörde har das Geſuch ohne 
Zeisverfun zu prüfen und wenn bie Un⸗ 
zuläffigkeit der Aulage mit, Beſtimmtheit 
bejaht werden muß, das Geſuch unser Ans 
gabe der Gruͤnde fofort abzumeifen. 


$4. 

Iſt kein Anlaß gegeben, das Geſuch fo: 
fors zuraͤczuweiſen, fo iſt das Unternehmen 
mittels eipmaliger Einruͤckung in ein hiezu 
geeignetes Localblatt, dann in ber Ger 
meinde, .in weicher das Uusernehmen er: 
richtet werden will, durch Aufchlag au dem 
biezu beſtimmten Orte und in der fonft 
hergebrahten Publicafiongweife zu ver: 
Öffentlihen und Tagsfahrt zur Verband: 
Iuug unter dem Rechtsnachtheile auzuordnen, 
bag bie Wetheiligten, welche bei diefer 
Tagsfahrt keinen Einſpruch erheben, ihres 
Widerſpruchsrechtes verluſtig fein würden. 
Mir der desfallſigen Bekanntmachung 
iſt auch die Aufforderung zu verbinden, 
bis zus Tagsfahrt yon den Plaͤnen, Baus 
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zeichnungen und Erläuterungen unter amt: 
licher Aufficht Kenntniß zu nehmen, 

Die Eigenthümer der benachbarten Grund: 
ſtuͤcke und Gebäude find außerdem durch 
perfönliche Zuftellungen zu benachrichtigen 
und vorzuladen. 


$. 5. 

In der anberaumten Tagsfahrt, welche 
erforderlichen Falls mit einer Ortsbeſichtigung 
unter Zuziehung Sachverfländiger zu ver: 
binden ift, hat die infteuirende Behörde 
vor Allem auf Erzielung einer gütlichen 
Verſtaͤndigung hinzumirken, in Ermanglung 
folher Verftändigung aber über die ers 
hobenen Einfprüche zu verhandeln. 

Mach dem Ergebniffe der Verhandlung 
und der von Amtswegen vorzunehmenden 
Prüfung der. einfchlägigen bau, weg—, 
feuer: und gefundheitspofizeilihen Ruͤck⸗ 
fihten ift über die Zuläffigfeit des beabr 
fichtigten Unternehmens Beſchluß zu faſſen 
und im Falle der Genehmigung die Art ber 
Ausführung genau’ feftzuftellen. 

Wenn das Unternehmen rüdfichtlich des 
Öffentlichen Intereſſes feinem Anftande unters 
liegt, aber auf Grund beſtehender Privat: 
rechtöverhältniffe Einfpruch erhoben worden 
ift, welcher nicht durch guͤtliche Verſtaͤnd⸗ 
igung befeitige werden konnte, fo ift bei 
Erxtheilung der adminiftrativen Genehmig- 
ung der Unternehmer darauf hinzumeifen, 
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daß dadurch der gerichtlichen Entſcheidung 
über die privatrechtlichen Verhaͤltniſſe nicht 
vorgegriffen werde. . 


$. 6. 

Der gefaßte Befchluß iſt ſowohl dem 
Unternehmer ald den Widerfprechenden mit 
geeigneter Bekanntgabe der Berufungsfrift 
von 14 Tagen zu eröffnen, 

Die Kreisregierung, Kammer des Innern, 
entfcheidet nach collegialer Berathung in 
zweiter und leßter Inſtanz. 

Wenn jedoch im Falle des $. 2 Ziff. 1 
die Kreisregierung in I. Inftanz- entfcheibet, 
bildet das Staatsminifterium des Handels. 
und der öffentlichen Arbeiten im Benehmen 
mit dem Staatsminifterium des Snnern 
die II. und legte Inſtanz. 

Das Verfahren in I, Ynftanz if tags 
und ftempelfrei. Die. fonftigen En bat 
ber Unternehmer zu tragen. 

Sind jedoch befondere Koften durch uns 
begründete Einfprüche veranlaßt worben, 
fo koͤnnen diefelben demjenigen zur af 
gelegt werden, welcher ben Einfpruc ev 
hoben hat, 


$. 7 
Wird die Ausführung des Unternehmens 
innerhalb eines Jahres nach erlangter Ge 
nehmigung nicht begonnen, fo erfifcht bie 
Genehmigung der Betriebsanlage, 
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Diefelbe kann jeboh, wenn innerhalb 
eines Jahres eine wefentliche Aenderung 
in der Lage oder Beſchaffenheit ber Be 
triebsſtaͤtte nicht eingetreten ift, ohne ans 
dere Sachverhandlung, als die Eonftatirs 
ung-blefes. Umftandes erneuert werben. 


| Ä $. 8. 

Bezüglich des Verfahrens bei Gefuchen 
um Genehmigung wefentliher Veraͤnder⸗ 
ungen. finden die. Vorſchriften in den $$. 
3 bis 6 mir der Befchränfung Anwendung, 
daß bei minder wichtigen Veränderungen 
von der in $. 4 vorgefchriebenen Bekannt; 
machung Umgang genommen werben fann. 

Hinfichtlih der Zeit der Ausführung 
derartiger Weränderungen gelten die Be— 
ſtimmungen ded H. 7. 

Münden den 16: Mai 1863. 
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$. 9. 

Gegenwärtige Verordnung, wodurch bie 
Gefege und Verordnungen über das Ges 
werbömwefen, dann die Beftimmungen des 
Art. 74 des in der Pfalz geltenden Faifers 
lich franzöfifchen Gefeges vom 21. April 
1810 über die Bergwerke, Gräbereien 
und Steinbrüche, infoweit dafeldft die Ver⸗ 
nehmung der Bergwerks : Verwaltungs: 
behörde und der Forftbehörde angeordnet iſt, 
und des Art. 75 des angeführten Gefeges, 
nicht berührt werden, tritt mit bem Tage 
ihrer Bekanntmachung durch das Regier: 
ungsblatt, beziehungsweiſe durch das Kreis: 
amtöblatt der Pfalz für den ganzen Umfang 
des Königreiches in Wirkſamkeit. 

Won dieſem Tage an find alle entgegen: 
ftehenden Beftimmungen aufgehoben. 


v 


Max 


Schr. v. Schrenk. 


v. Uenmayr. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General⸗Secretaͤt, 
Riniſterialrath Nuͤß ler. 


1003 
Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unserm 2. Juui l. Is. Allerhoͤchſt zu beſchließen 
geruht, daß ber zeitlich quiescirte Lands 
gerichts ⸗Aſſeſſor Wilhelm- Seiler von 
Traunſtein nunmehr. für immer in dem 
Ruheſtande zu belaffen fei, 

Seine Majeftär der König haben 
Sich allerguddigft bewogen gefunden, un: 
term 10. Juni [. 38. den Aſſeſſor bes 
Landgerichts Volkach, Michael Wuͤſt, wer 
gen Krankheit und hiedurch begründeten 
temporäcer Function; Unfähigkeit gemäß 
9. 22.16. D der IX. Beilage zur Vers 
faflungsurfunde, entfprechend feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen, auf die Dauer 
eines Jahres ‚in den Ruheſtand treten zu 
laſſen, fofort 

zum Affeffor des Landgerichts Volkach 
den Rechts: Praktikanten und Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft am Landgerichte Ro: 
thenbuch, Earl Joſeph Bauer, zu ernennen; 

unter'm di. Juni l. Is. den Notar 
Otto Higfeld zu Neuſtadt, entſprechend ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten Anſuchen, auf die 
in Wolfſtein erledigte Notarſtelle zu ver: 
fegen; 

unter'm gleichen Tage dem auf fein Ans 
fuchen aus dem Staatsforftdienfte eutlaf: 
fenen Forftamts:Actuar Conrad Klauß: 
ner von Münden allerhuldreichft den Ti: 
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tel und: Maug eines Menterfönfterd mit 
dev Befugnip, die Uniform eines, folden 
tragen - zu dürfen, tar und ” 
verleihen; 

unter’ 14. Juni L. De. mi: u eBi 
ledigten Stelle des Pandrichtand in Schwan⸗ 
borf den Affeffor des Landgerichts Meuftadt 
a / W.N., Benediet — zu befoͤr⸗ 
dern, und 

ben beim kandgerichte ——— 
dem Status auſgeſtellten Aſſeſſor Hiero⸗ 
nymus Mayer in gleicher Eigenſchaft zum 
Landgerichte Meuftadt > M. zw ver⸗ 
ſetzen. 28* 





Asniglich Allerhöchſte Genehmigung der 
Uebertragung der Würde eines Erik: 
moniars ..\E 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. Juni 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, die durch Ihre Kaiferliche Hoheit 
die Prinzeffin Augufte von Bayern als 
Großmeiſterin des St. Eliſabethen⸗Ordens 
gefchehene Uebertragung der Würde eines 
Ceremoniars dieſes Ordens auf den Decan 
des Collegiar-Stifts zu St. Enjetan in 
Münden, Johann Georg Lehner, zu 
genehmigen. 


#005 
Erhebung im den Adeleſtand. 


Bene Dojehar ber König haben 
Sb unser’m 4. Yuni ıl. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen · gefunden, bie Rriegeminißere und 
Generulmajorswittwe Thereſe von Spdes, 
geborne Freyin von Hacke, mit ihren 
MAndern im iden’ erblichen Adelsſtand des 
en pur erheben. 


— — 





“ 


"Roc. Ernerrungen. 


"Bere Majeftäridier Röniig —* 
Suth wntet 12. Maisl. Je. allergetädigſt 
rrwegen »gefanben, ben Relicten bed ver⸗ 
febtin k. Poftuerwaltersi Abolph de Erage, 
wen kit; "der > Wartwe deſſelben, Granchdca 
de Zriaige, gebornen Freyin von: Bir uͤck 
wat ihren drei Kiadern "Maria, Car ol ina 
uud h ili pp rin Adels. Erneuerungs diplom 
mit der Bewilligung zu ettheilen, ſich von 
Tro ge zu nennen und zu ſchreiben. 

Sei efkär'deriRisn tg haben 
Sich anterm.21. Mai 1. 36. allergnödign 
bemggen „gefunden, dem Privatier Georg 
Bofepb ‚Paptus, zu Würzburg ein Adels: 
LT ertheilen. 





— 


X "Ben ———— — 


ee e Mair A jehär a ber, König ‚haben 
& ich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
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vom 8. Mai I. Js. allerghaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem je. Medicinal⸗Rath, Beziglßz⸗ 
und Badearzt Dr. Georg. Wilhelm Met 
chel in Maila, dann dem k. Hoftath und 
Brumenarzt Dr. Franz Anton Ball img 
in Kiſſingen; 

ferner unter/ m 12. Mat I. Iq. dem Ger 
neralſecretaͤr der Praͤfectur der Seeglpen 
in Nizza, Auguſtin Genty, das Ritter⸗ 
kreuj I. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michgel PL verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich werniöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom.ı5. Mat L: De. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, .. dem if. Revierfoͤrſter Hein ⸗ 
rich Stahel zu Hoͤchberg in Ruͤckſicht 
auf ſeine fünfzigiährigen mit Eifer und 
Treue geleiſteten Dignfte die, Ehrenmänze 
des k. baperifchen Lubwigsordend zu vers 
leihen. 





Anislich Alerhõchſt wohlgefähige An- 

‚Der Brauerei: und, Oursbefiger Anton 
von Boſch, zu Idelſee hei. Wien hat für 
bie Gemeinde ‚Wallerftein ‚mit einem Cas 
pitale von 4000 fl. eine ‚Stiftung, zur 
Unterftügsng verſchaͤmter Hangarmen und 
zur Beſtreituyg des Schulgeldes fuͤr grmme 
Kinder wicht conferjhirter Familien be⸗ 
gruͤndet. 
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Steine Majeftdät der König haben 
diefer Stiftung die Allerhoͤchſte Landes; 
fürftfiche Beſtaͤtigung zu ertheilen und 
ällergnädigft zw genehmigen geruht, daß 
dem Stifter wegen des von ihm bewährten 
edlen Wohlthätigkeitäfinnes die Allerhoͤchſt 
wohlgefällige Anerfennung ausgebrüdt und 
durch das Regierungsblatt befannt gegeben 
werbe, 





‚ Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 16: Juni I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Kaufmannsfohn 
Joſeph Jell in MWaldfichen und bie 
Härberstochter Barbara Maria Berwind 
in Ebern für großjährig zu erflären. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Machgenannten wurden Gewerbes 
privifegien verliehen und zwar: 

unterm 14. Jant 1. Is. dem Magels 
fabricanten €. H. Guftafffon von Joen⸗ 
koeping auf eine Nagelwalzmaſchine für 
den Zeitraum von fünf Fahren, vom 11. 
Juni I. Is. anfangend, 

unter'm 12. Juni 1. Is. dem Kaufmann 
Wilhelm Sek von Wefterburg in Naſſau 
auf eine neuconſtruitte Getreide: Schäl- 
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mafchine für den Zeitranm von zwei Jahren, 
vom 12. Juni I. Is. anfangend; 

dem Joſeph Kellow, Henry Short 
und William. Denhamfing von Corn 
wall in England auf Bereitung von Schieß: 
pulver für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 12. Juni I. Is. anfangend ; 

unter'm 13. Yunt 1. 38. dem Bejirke⸗ 
Mafchinenmeifter Ulrich Imh of von Ban 
berg auf eine mechanifche Worrichtung, 
mittels welcher die ſchwerſten Dampfwagen 
in unbeheiztem Zuftande, dann Tender und 
Waggons von einem einzigen Wanne’ auf 
den Laufgrabenwagen und Schiebebuͤhnen 
transportirt, auf der Drehſcheibe gedreht 
und auf den Schienengeleifen, in Werk 
ſtaͤtten und Bahnhöfen mit entfprechender 
Geſchwindigkeit fowohl vor, als auch ruͤck⸗ 
wärtd bewegt werden koͤnnen, für den Zeit 
raum von zwei Jahren, vom: 18. Sunl 
1. Is. anfangend. n 





Gewerboprivilegiums · Verlãngerung. 

Das dem Albert Köberle von Augsburg 
unter'm 11. Juni 1862 verliehene, durch 
Kauf an den Mafchinenfabricanten Carl 
Schlicke iſen von Berlin eigenthuͤmlich 
uͤbergegangene Privilegium auf eine eigen⸗ 
thuͤmlich conſtruirte ¶ Back ſteinz ie gelpreſſe 
wurde fuͤr den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 11. Juni I, Js. anfangend, verlaͤngert. 











Münden, Samftag ven 27. Iuni 1863. 
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Dekannimachung, 
die Uebereinfunft mit der herzoglich naſſauiſchen 
wegen gegenfeitigen Schubes der Waareit: 
u, 51. bezeihunngen betreffend. 
Staatd: Minifterien des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern, der Juſtiz, 


dann 
des Handels und der oͤffentlichen Ar— 
—4 beiten. 


Nachdem die koͤniglich bayeriſche und 
die. Herzoglich naſſauiſche Regierung unter 


ih übereingefommen find, vom 1. Juni 
1. 38. bis auf Weiteres gegenfeitig ihre 
beiderfeitigen Staats:Angehörigen in dem 
gefeglichen Schuße der Waarenbezeichnungen 
einander gleichzuftellen und zu behandeln, 
jo wird die im Hinblicke auf Art. 336 
Abſ. 2 des Straf. Gefeb: Buches für dag 
Königreih Bayern und $. 5 der Aller: 
höchften Verordnung vom 21. December 
v. 36, ben. Schutz von Waarenbezeichs 
66 


1011 


nungen betr., durch das Regierungsblatt 
und das Kreisamtsblatt der Pfalz zur all: 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

München den 20. Juni 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. Fehr. v. Aulzer. 


Durch die Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Nüfler. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Juni 1863 in Betreff ded Competenzcon- 
flictes zwifchen dem k. Bezirkogerichte Zweibrüden 
und der f. Generaßjollapminiftration zu Müns 
chen in der Streitfache des Philipp Adam Schmidt, 
gewefenen Zollgrenzoberauffehers, mun zu Nieder: 
gailbach, gegen die genannte f. Generaljolladmis 
niftration wegen Verabreichung eines Berforgungss 
Beitrages. 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Betreff des Competenzconflictes 
zwifchen dem k. Bezirfsgerichte Zweibrücken 
und ber k. ©eneraljolladminiftration zu 
München in der Streitfahe des Philipp 
Adam Schmidt, gewefenen Zollgreny 
wacoberaufjehers, num zu Miedergailbach, 
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gegen die genannte k. Generaljolladmini: 

ftration wegen Verabreichung eines Wer: 

forgungsbeitrages zu Recht: 
Es Tiege ein Competenzconflict zwis 
fhen Gerichts: und Verwaltungs: 
behörden nicht vor, und, fei bie von 
ber 2. Generaljollabminiftration ger 
fhehene Anregung auf Entfcheidung 
eines Conflicted abzuweiſen. Fi 


Gründe 


Durch Gerichtöbotenact vom 26. Ya 
nuar 1863 ließ Philipp Adam Schmidt, 
gewefener DOberauffeher ber k. Zollgreny 
wache, dermalen zu, Miedergailbach, ber k. 
Generaljoladminiftration zu München, ver: 
treten durch das k. Hauptzollamt zu Zwei 
brüden, Ladung vor das k. Wezirfsgericht 
Zweibruͤcken mit dem Klagantrage zuſtel⸗ 
fen, diefelbe zue Bezahlung eines vom 
16. December 1862 an laufenden Ber: 
forgungsbeitrages von 11 fl. monatlich nebft 
Zinfen und Koften zu verurthetlen. — 

Sofort auf diefe Ladung erflärte die f. 
Generalzolladminiſtration in einer Zufchrift 
an den k. Generalftaatsprocurator am f. 
Appellationsgerichte der Pfalz, daß fie ben 
Gerichten die Zuftändigkeit zut Entfchetd: 
ung über biefen Anſpruch des Philipp 
Adam Schmidt befreite und diefelbe für 
fih in Anſpruch nehmen müffe,. und ver: 
ordnete das Bezirksgericht Zweibruͤcken nach 
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Hinterlegung dieſtt Erklaͤrung auf feiner 
Eanzlei durch Beſchluß vom 5. Februar 
1863 die Einleitung des nach Artikel 5, 
7, 13 des ©efeges vom 28. Mai 1850 
über die Competenzeonflicte vorgefchriebenen 
Verfahrens. 
‚ Auf Mittheilung der Erklärung der k. 
Gpmeraljolfedminiftration reichte Advocat 
Loͤw zn Zweibrüden für den Kläger Phi: 
fipp Adam Schmidt unter'm 10. Mär; 
1863 eine Denkſchrift ein, worin er die 
Zuftändigfeit ber Gerichte für dieſe Streit: 
fahe entwickelte und audzufprechen bean: 
tagte, wogegen bie f. Generafjolladmini: 
firasion . in einem Schreiben vom 24, Fe: 
bruor 4863 ſich auf ihre frühere Erklaͤr⸗ 
ung zuruͤckbezog. 
Mach Anfenf der Sache in der heutigen 
öffentlichen Sigung erfkattete der zum Re: 
ferenten ernannte k. Oberappellationsgerichtd: 
Rath von Hörmann Wortrag, worauf, 
da von den Parteien Miemand erfchienen 
war, der k. General⸗Staats procurator das 
Wort erhielt und nach Eroͤrterung der 
Sache den Antrag ſtellte: 
der oberſte Gerichtshof wolle aus— 
ſprechen, dag ein Competenzconflict 
zur Zeit nicht gegeben, fohin die Sache 
wegen Unzuftändigfeit. hierorts ab;us 
weifen fei. 

Dieſem Antrage war auch ftattzugeben, 

Das Werfen eines bejahenden Competenzs 
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eonflictes im. Sinne bed Artikels 2 des 
obsnangerufenen Geſetzes vom 28, Mai 
1850 befteht gerade darin, daß bie Zuſtaͤndig⸗ 
feit und Entfcheidung einer und berfelben - 
Sache einerfeits von ber Gerichts; und 
anderfeits von ber Werwaltungsbehörbe in 
Anſpruch genommen werbe. . 

In fo lange alfo das Gericht nicht aus; 
druͤcklich oder durch coneludente Verfuͤg⸗ 


ungen zu erfeunen gegeben hat, daß es ſich 


in einer Sache, welche die Verwaltung als 
in ihr Reſſort gehoͤrig bezeichnet, fuͤr com⸗ 
petent erachte, in ſo lange kann auch von 
einem bejahenden Competenzeonfliete, wel⸗ 
cher nach dem erwaͤhnten Geſetze durch einen 
nah Artikel 1 deffelben zu bildenden Ge: 
nat bes oberſten Gerichtöhofes zu Töfen 
wäre, feine Rede fein. 

Ein folcher Ausfpruh des k. Bezirke: 
gerichtd Zweibrüden oder eine concludente 
Thaͤtigkeit bdeffelben, wodurch es fi zur 
Verhandlung und Entfcheidung über die 
durch ©erichtöbotenact vom 26. Januar 
1863 erhobene Klage für zuftändig erachte, 
liege aber zur Zeit nicht vor, da eine Pas 
dung vor Gericht, weil nur von der Partei 
ausgegangen, als eine Thätigkeit des Ger 
richts fich nicht betrachten läßt. 

Bei diefer Sachlage ftellt ſich die An: 
tegung ber Entfcheidung über die Competenz: 
frage als verfrüht dar und war daher wie 
gefchehen, zu erkennen, 
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Alſo geurtheilt und verfündet in ber 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts: 
bofes zu München am dreizehnten Juni 
achtzehnhundert drei und fechzig, wobei 
zugegen waren: Dr. von Hetuß, Reiche: 
rath und Staatsrarh, II, Präfident am ober: 
ften Gerichtshof; Minifterialrath von Sch u: 
bert; Oberappellationsgerichts-⸗Rath R ang; 
Miniſterialrath Nüfler; Oberappellations: 


gerichts:Rarh von Hörmann; Miniftertal:‘ 


rath von Pfretzſchner; Oberappellations⸗ 
gerichtd: Rach Wolf; der k. General⸗Staats⸗ 
procurator von Pixis und Rath Woll⸗ 
ſchlaͤger als Secretaͤr. | 


Unterfehrieben find; 
Dr. von Heink: 
Wollſchlaͤger. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung, 


den Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von — betr. 


Seine Majeſtat der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
term 16. Juni I. Is. die von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert 
von Bayern gefchehene Wahl des f. Kam: 
merjunferd und Oberlieutenants im erften 
Euiraffier:Regimente Prinz Carl, Friedrich 
Grafen. von Zeh, zu Hoͤchſtihrem Hof 
cavalier zu genehmigen. 


idib 
| Dienfies-Madriäten. os 





Seine Majeftät der ‚König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Juni l. IJs. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den bisherigen ordentlichen Pro; 
feffor der internen Klinik und Poliklinik 
an der Univerſitaͤt Erlangen, Dr. Adolph 
Kußmaul, die Behufs der Annahme des 
erhaltenen Rufes an die Univerficät Frey: 
burg im Breisgau nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem bayerifchen Staatsdienfte unter 
wohlgefälliger Anerkennung feines ausge: 
zeichneten Wirkens zu ertheilen, und? 

die hiedurch ſich erledigende ordentliche 
Profeffur der fpeciellen Pathologie und 
Therapie, fowie die Stelle des "Directors 
der mebleinifchen Klinik und Polietlinik in 
der medicinifhen Facultaͤt der Univerſitaͤt 
Erlangen’ dem bisherigen auferordentlichen 
Profeflor im ©reifswald, Dr. Hugo 
Ziemffen, zu verleihen; | 

ferner unterm 18. Juni l. Is. ben Ge 
richesfchreiber des Landgerichts Augsburg, 
Johann Beßler, auf deffen alferunter 
thänigftes Anfuchen, von feiner gegen 
wärtigen Dienftesftelle zu entheben; auf 
diefelbe den Gerichtsfchreiber am Landgerichte 
Buchloe, Franz Sales Bolfart, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, in 
feiner bisherigen Eigenfhaft zu verſetzen 
und zum Oerichtöfchreiber am Bandgerichte 
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Buchloe den Rentamtsoberfchreiber Anton 
Wenninger zu Dillingen in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 18. Juni I. Is. allergnädigft ger 
ruht, dem Notar Alois Höglmayr in 
Krumbach für feine Perfon die Bewilligung 
zu erteilen, feinen Wohnfig und fein Ger 
fhäftslocal nach Hürben zu verlegen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. Juni I. 36. allergnädigit 
bewogen gefunden, den Präfidenten des 
Appellationggerichts von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Ferdinand von Papius, 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen, auf 
dem Grunde der DBeflimmungen der IX. 
Beilage jur VBerfaffungs Urkunde $. 22 
lit. B und O in den Ruheſtand treten zu 
laffen und demfelben bei diefem Anlaſſe 
Allerhoͤchſtihre Zufriedenheit mit den von 
ihm mie Treue und Auszeihnung geleifteten 
langjährigen und erfprießglichen Dienften 
zu erkennen zu geben, 

“die hiedurch bei dem Appellationsgerichte 
von Unterfranfen und Afchaffenburg in Er: 
ledigung kommende Präfidentenftelle dem 
J. Director dieſes Gerichtshofes, Auguft 
von Peterfen, zu verleihen, 

zum I. Director des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffendburg den 
18: Director diefes Gerichtshofes, Johann 
Maißner, und 
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zu der hiedurch in Erledigung kommenden 
1. Directoröftelle an dem genannten 
Appellationsgerichte den Rath des Ober: 
Appellationsgerichts, Friedrih Eſcher ich, 
zu befördern; 

bie erledigte, Stelle des Stadt: und Land: 
richters in Rothenburg a/T. dem Land: 
richter Friedrich Earl Ebenauer in 
Pegnig, entfprehend feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen, zu verleihen, 

zum Panbdrichter in Pegnig den Affeflor 
bes Landgerichts Kronah, Wilhelm Weiß. 
mann, zu befördern, 

den Affeffor des Landgerichts Rehau, 
Hugo Heil, in gleicher Eigenfchaft zum 
Landgerichte Kronach zu verfegen und 

zum Affeffor des Landgerichts Rehau 
den Rechtspraktikanten und Wertreter ber 
Staatsauwaltſchaft am Pandgerichte Kirchen: 
lamis, Johann Erhard Zeidler, zu er 
nennen; 

den Affeffor des Landgerichts Gemünden, 
Fran; Straub, in Anwendung des $. 19 
der IX. Beilage zur VerfaffungssUrfunde 
in den Ruheſtand zu verfeßen, 

zum Affeffor des Landgerichts Gemünden 
den Secretär des Bezitksgerichts Würzburg, 
Joſeph Heßler zu befördern, und 

zum Secretär des Bezirfsgerichts Würz: 
burg den Acceffiften diefed Gerichts, Ernft 
Freiheren von Erailsheim zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem temporde 
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quiedeirten Poſtofficialen Hermann Reiz, 
bermalen in Hof, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, wegen nachgewiefener 
bleibender Dieuftesunfähigfeit nunmehr in 
den definitiven Ruheftand treten zu laſſen. 
PMarreien- und Beneftcien-Werleihungen ; 
Präfentations-Befätigungen. 








Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach 
genannte Fatholifhe Pfarreien und Bene: 
fisien zu übertragen, und jwar: 

unter'm 10. Juni I. Is. das Dichtl'ſche 
Denefitum an der Metropolitanficche zu 
u, 8. Frau in München dem Priefter Franz 
Kaver Brig, quiescirten Gpmnafial:Pros 
feffor und vormaligen - Beneficiaten in 
Immenſtadt, zur Zeit in Münden, 

unterm 12. Juni I. Is. die Pfarrei 
Aufenau, Beſirksamts Gemünden, dem 
Priefter Sebaſtian Schuller, Cooperator 
in Hörftein, Bezirksamts Alzenau, 

unter'm 16. Juni I. 8. den Priejter 
Joſceph Gerftl, vormaligen Schulerpofitus 
in MWendelsfichen, auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen von dem Antritte der 
ihm in Gnaden zugedachten farholifchen Pfar: 
vet Miesbrunn, Bezirksamts Vohenſtrauß, 
zu entheben, und diefe hienach wieder erledigte 
Pfarrei dem Priefter Joſeph Biechele, 
Grpofitus in Epenfed, Bezirksamts 


4 


Amberg, 


- 
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unterm 19. Juni I, 34. bie Pfarrei 
Seebarn, Bezirksamts Meunburg v./W,, 
dem Priefter Joſehh Guggenberger, 
Beneficiat in Moosthening, Bejirksamts 
Dingolfing, 

die Pfarrei Schmidmühlen, Bezitksamts 
Burglengenfeld, dem Priefter Mathias 
Hann, Wahlfahrtspriefter in Miederfeierus 
dorf, Bezirksamts Rottenburg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 10. Juni I. 8. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Titting, Bezirksamts Beilugrie, 
von dem Bifchofe von Eichſtaͤdt dem 
Priefter Joſephh Klebl, Erpofitus in 
Neumarkt DPF, Bezirksamts gleichen 
Namens, 

und das Beneficium zu Erasbach, Be 
zirksamts Beilngries, von demfelben Bir 
fchofe dem. feitherigen Verweſer deſſelben, 
Priefter Franz Arfenius Altmann, 

unter'm 19. Juni l. Is. daß die katholiſche 
Pfarrei Leutenbach, Bezirksamts Forchheim, 
von dem Erzbifchofe von Bamberg dem 
Prieiter Franz Graf, Caplau bei St. Saw 
golph in Bamberg, 

und daß die Patholifche Pfarrei Simmers⸗ 
haufen, Bezirksamts Gersfeld, von dem 
Bifhofe von Würzburg dem feicherigen 
Verweſer derfelben, Priefter Wilhelm Ed, 
verliehen werbe. 
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Eonfulat in Rio Grande de San 
Pedro. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Juni I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, die Beſtellung bes Kauf: 
manns Jacob Feller zum k. Viceconſul 
in Rio Grande de San Pedro in Bra— 
ſilien an Stelle des mit Tod abgegangenen 
bleherigen ·k. Vieetonſuls Antonio Fereira 
Caudo zo allergnaͤdigſt zu genehmigen. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
en vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung 
. Mai I. Js. allergnädigft bewogen 
— —— dem churfuͤrſtlich heſſiſchen Finanz 
miniſter Dr. Earl von Dehn⸗Rothfel— 
fer das Sroßkreuz des Verdienſt-Ordens 
vom heiligen Michael, dann dem churfürft: 
lich Heffifchen Miniſterialrath Philipp Koch 
das Comthur⸗Kreuz diefes Ordens; 
ferner unter'm 12. Mai I. Is. dem 
Faiferlich franzöfifchen Stabs Eapitän Meur 
nier im Nizza das Ritterkreuz I. Claſſe 
des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael; 
mb unter'm 28. Mai l. 38. dem erften 
Directör des P. Appellationd:;Gerichted von 
Dbderfranfen, Wilhelm Carl Ludwig von 
Greiner, das Eomthur: Kreuz des Vers 
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dienft: Ordens vom heifigen Michael zu 
verleihen. 


Königlid) Alterhöcfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entſchließung 
vom 8. Juni I. 8. allergnädigft bewogen 
gefunden, der Gräfin Thereſe von Tauff: 
firhen:Kleeberg, gebornen Gräfin M &- 
raviglia-Crivelli, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von hrer 
Majeftät der Kaiferin Caroline Auguſte 
von Deflerreich ihr verfiehenen — 
Ordens zu ertheilen. 


— — — — —— 


Indigenats · Verleihungen. —F 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Juli vor. Is. allergnddigft bewogen 
gefunden, dem Dr. philos, £azarus Loeb 
aus Pfungftadt im Großherzogthume Heſſen; 

unter'm 5. December vor, Is. dem Priefter 
Philipp Difers aus Fulda; 

unter'm 28. April 1. 36. dem biöherigen 
Bürger der MWereinigten Staaten von 
Mordamerika, Mayer Samuel; 

dann dem Wlerander Pflaum - aus 
Pflaumloch im Königreihe Württemberg; 
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unter'm 4. Juni 1. 8. dem Kaufmanne 
Sigmund Schloß von Tauberbifchofs: 
beim im Großherzogthume Baden, das In⸗ 
Digenat des Königreiches zu Eee 


Aðdniglich Allerhöchſte Anckäikuig. 


Seine Majeftät der König haben 
geruht, dem Drthopäden Ludwig Krieger 
in München für feine eben fo erfolgreiche 
als uneigennügige Thaͤtigkeit auf dem Ger 
biete der Orthopädie die Allerhöchfte Aner⸗ 
ak: — —— 











Amioug Auerhöcte Bewiligung 3 zur 
Deilegung eines Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädsgft zu genehmigen getuht, daß 
das Fabrifanwefen des Arnold Schulthes 
bei Gmund, k. Bezirksamts Miesbach, 
„Louiſenthal“ benannt und dieſer Name 
oͤffentlich gebraucht werde. 





— — 


Anzeige über Acien Gefefgafn. 


— — — — 


Seine Majensı der König haben 
unterm 18. Juni 1. Is. die von der 
Actiengefellfhaft für die Mecha— 
nifhe Weberei am Fichtelbah im 
Augsburg in der Generalverfammlung 
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ber Actionäre am 25. Februar, I, Is. be⸗ 


ſchloſſene Abänderung, ‚der $$. 20, 21, 22, 
23, 25 und 34 ihrer Statuten und in 
Eonfequenz dieſer Abänderung . auch- bei 
$. 26 Abſatz 2 die Meglaffung der Worte 
„and bis dahin der nächte Erſatzmann ein: 
berufen” Allerhoͤchſt zu EEE 








 Sewerboprivilegiums-Werleihung: 


— — if 
Dein k. Univerfitätöprofeffor und Ateb⸗ 
miker Dr. Mar Pertenkofer.in Münden 
wurde unterm 21. Zum I. 98. ein Ge 
werbsprivilegium auf ein erfahren zur 
Wiederbelebung der durch Alter’ rc. ıc. vers 
änderten Delgemälde für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 21. Juni L 38. 
anfangend, verlichen, 





Einziehung eines Gewerbe. 


—— BE FE ER EG 4 


Bon. dem k. Staatsminiferium des Hans 
beig; und. der Öffentlichen. Arbeiten wurde 
die Einziehnng des dem Edmund Thode 
von Dresden‘ unter'm 15. December, 1864 
verliehenen und ımter'm 16. ‚Januar, 1862 
aus geſchriebenen dreijährigen, ‚, Gemerbs 
privifeglums auf einen Apparat: zum Aus; 
preffen der. Flüffigkeit aus dickfluͤſſigen 
Subftanzen wegen. nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes uͤber Ausfuͤhrung dieſer a 
in Bayern: verfügt. 2.4 


— en — — J 7 44 


F 
Pe — — a. IE ur ur 





das 







— J 
* R + —— SS 
3 SR — * 
ie 


Bay ern. 


* 
J * 
IL 


‚Münden, Montag ven 6. Yuli 1863, 








Inhalt: 

Selanntmachung, Abgrenzung mehrerer Mentamtsbeztrle nach dem dermallgen Stande der k. Landgerichte beizeffiend. — 
Grfenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 22. Juni 1863 in Saden der Gemelndeverwaltung 
Märfter, k. Bezirksamts Straubing, gegen den Gütler Johann Brem zu Münfler wegen erecutiver Beitreibung 
von Geme inde⸗ und Diftricts-Uimlagen, dann Schulholigeldern, nun den negativen Gompetenz. Gonfliet zwiſchen dem 
f. Landgerichte und dem f. Bezirfsamte Straubing betr. — Dienftes:Nadrichten. — Pfarreien Berleifungen. — 
Ordens s Berleihungen. — Königlich Alerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Gewerbsprivilegiens®ers 
leihungen. — Berlängerung eines Gemwerbsprivilegiums, 





genehmigen geruht, daß vom 1. Detober . 
1863 an 
1) die Gemeinden Amendingen, Benins 
gen, Burheim, Eifenburg, Memminger: 
berg, Steinheim und Trunfelsberg 


BDekanntinadyung, 


Abgrenzung mehrerer Rentamtsbezirfe nad) dem 
dermaligen Stande der k. Landgerichte betr. 


Staatöminifterium der Zinanzen. vom Rentamte Dttobeuren losgetrennt 
Seine Majeftät der König haben und dem Rentamte Memmingen zus 
unterm 25. Juni I. 6, allergnädigft zu getheilt werden; 
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2) die Gemeinde Mittelberg vom Rents 
amte Immenſtadt abdgetremmt werde 
unter Zutheilung berfelben zum Rent—⸗ 
amte Kempten, enblich 

3) daß die Gemeinden Amsham und 
Eggelham vom Rentamte Vilshofen 
dem Rentamte Pfarrkirchen übermwiefen 

. werben. 

München den 28. Juni 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Pfenſer. 


Durch den Minifter. 
der Generalfecretär, 
- Pummerer. 





Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
22. Juni 1868 in Sachen der Gemeinde— 
verwaltung Münfter, k. Bezirlsamts Straubing, 
gegen den Gütler Johann Brem zu Münfter 
wegen executiver Beitreibung von Gemeinde: 
und Diſtricts⸗ Umlagen, dann Schulholzgeldern, 
nun den negativen Competeng-Eonflict zwiſchen 
dem Ff. Landgerichte und dem k. Bezirksamte 
Etraubing betreffend. 


Im Damen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König- 
reiches in Sachen der Gemeindeverwaltung 
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Münfter, k. Bezirfsamts Straubing, gegen 
den Guͤtler Johann Brem zu Münfter 
wegen erecutiver Beitreibung von Gemeinde: 
und Diſtriets⸗ Umlagen, dann Schul:Holy 
geldern, nun ben negativen Competenj: 
Eonflict zwifchen dem k. Laudgerichte und 
dem k. Bezirfsamte Straubing betreffend, 
zu Redt: 

dag in ber vorwürfigen Sache bie 

Gerichte zuftändig feien. 


Gründe. 


Die Gemeindeverwaltung Münfter trug 
mitteld Eingabe de praes. 4. MNovember 
1862 bei dem k. Landgerichte Straubing 
gegen ben Gütler Johann Brem zu Mün 
fter wegen eines Rüdftandes pro 18°, 
zu 57 kr. 1 DI. Gemeindeumlage, 10 fr. 
2 bl. Diftrietsumlage und 30 fr. 2 dl. 
Schulholzgeld nebft Koften auf Execution 
an, weil die von ihr vollzogene fruchtlos 
gewefen fei; wurde aber mit diefem An 
trage duch Entſchließung bed genannten 
Landgerichtd vom 8. desſelben Monates 
unter Verurteilung in die Koften von ber 
Gerichtöfchwelle zurücfgemwiefen, da nad 
dem Gefege vom 22. Juli 1819 ein A: 
miniftrativ-Öegenftand in Frage ftehe. 

Darauf wendete fich die Gemeindevermalt: 
ung Münfter wegen executiver Beitreibung 
jenes Rüdftandes an das k. Bezirksamt 
Straubing, diefelbe erhielt jedoch von diefem 


* 
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unter dem 9; December 1862 zur Ent: 
ſchließung, daß fie mit ihrer Klage vom 
24. Movember 1862 abgemwiefen werde, 
weil das Gemeindeumlagengefeg vom 22. 
Juli 1849 Art. XIII lit. c die erecutive 
Beitreibung der Gemeinde: und Diſtricts⸗ 
Umfagen in die Zuftändigfeit ber Gerichts: 
behörben lege. 

Run trug die Gemeindeverwaltung Muͤn⸗ 
ſter mittels Vorſtellung de praes. 5. Fe 


bewar 1863 auf Enefcheidung des hienach 


gegebenen: negativen Competenzconflictes an 
und verzichtete dabei auf Einreichung einer 
Denffchrift. 

Auf die vom k. Randgerichte Straubing 
duch „geeignete Entfchliefung vom .6. Fe⸗ 
druar 1863 erfolgte Inſtruction des Com; 
petenzeonflictes erſchlen Johann Brem am 
14. desſelben Monates bei folhem und 
erklärte, Daß es fich zur Zeit von Erecution 
noch nicht Handeln koͤnne, weil vorerft Durch 
die Berwalltungsbehörden entfchieden werden 
mäfle, ob — nachdem er feit 11 Jahren 
als Guͤtler in Muünfter wohne und bis 
vor einem Fahre, wo ihm die Anfäffig: 
keit abgefchlagen worden, alle Abgaben wie 
ein ordentliches Gemeindeglied gezahlt 
habe — er jegt noch nach verweigerter Ans 
ſaͤſſgmachung ſchuldig fei, die fraglichen 
Umlagen zu entrichten. 

Bei der anf heute zur Verhandlung der 


Sache in öffentlicher Gigung anberaumten ' 
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Tagsfahrt war von ben Parteien, der La; 
dung ungeachtet, Niemand erfchienen. 
Mahdem die Sache aufgerufen worden 
war, erftattete der zum Referenten ernannte 
k. Oberappellations⸗Gerichtsrath Weifard 
über dieſelbe Vortrag, worauf der k. Ge: 
neral: Staatsanwalt Staatsrath Dr. von 
Kiliani den Antrag ftellte, auszufprechen: 
daß bie Gerichte zuftändig feien. 
Diefem Antrage war ftattzugeben, denn 
die Gemeindeverwaltung Münfter hatte, 
nachdem ihr Verfahren, die fraglichen Um; 
lagen von Johann Brem durch Erecution 
beizutreiben, fruchtlos gewefen — wie in 
ber Eingabe de praes, 4. Movember 1862 
ausdrüdlich bemerkt ift — die ordentliche 
Gerichtöbehörde des Zohanı Brem um 
geeignete Einfchreitung anzurufen, 


Gefep vom 22, Juli 1819. Die Umlagen 
für Gemeindebebürfnifie betr. Art. XII 


lit. c. . 
Geſetz vom 28, Mai 1852. Die Diftricts- 
Räthe betr, Art. 33, 


Gefeß vom 10. November 1861. Die Auf: 
bringung des Bedarfes für bie deutſchen 
Schulen betr. Art. 5 Abf. 6 und 7. - 

Die Gerichte find demnach competent, 
den Erecutiond:Antrag der Gemeindever: 
maltung Münfter de praes. 4. Movember 
{862 materiell zu verbefcheiden. 

Der protofollarifchen ErMärung des Yo; 
hann Brem vom 14. Februar 1863, wo” 
mis bderfelbe feine Beitragspflicht zu ben 

67* 
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fraglichen Umlagen beftreitet, kann ein 
rechtlicher Einfluß auf jene Competenz⸗ 
Frage nicht zugeftanden werden, da folche 
nah Inhalt und Zeit des Erecution; 
Antraged de praes. 4. Movember 1862 
und bes über deſſen Werbefcheidung ans 
geregten Eonflictes zu entfcheiden ift, jene 
Erflärung aber erft nach ſchon angeregtem 
Eonfliete erfolgte, 


Es war fonach, mie oben gefchehen, zu 
erfennen. 


Alfo geurtheilt und verfünder in öffents 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am zweiundjwanzigften Juni eintaufend acht 
hundert und drei und fechzig, wobei zugegen 
waren: Sberappellationsgerichts ; Director 
Freiherr von Tautphoeus; Minifterials 
rath von Koch; Dberappellationsgerichts: 
rath Weikard; Miniſterialrath Muͤß— 
ler; Oberappellationsgerichtsrath Gres— 
beck; Miniſterialrath von Engerer; Ober— 
appellationsgerichtsrath von Schmid; 
der Generalſtaatsanwalt Staatsrath Dr. 
von Kiliani; und Ober-Appellations— 
gerichts / Secretaͤr Gerber. 


Unterſchrieben ſind: 


Freiherr von Tautphoeus. 


Gerber. - 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm. 21. Juni l. Is. Allerhoͤchſt zu 
befchließen geruht, daß der zeitlich quies— 
cirte Pandgerichtsaffeffor Johann Nepomuk 
Mundbrod von Dettingen nunmehr für 
immer in dem Rubheftande zu belaſſen ſei. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 22. Juni 1. 36. zum J. Suppleanten 
bed Medicinal-Eomired an ber. Univerficdt 
Erlangen den Profeffor Dr. Hugo Ziem: 
fen daſelbſt, und 

zum H. Suppleanten diefes Comites den 
Profeffor Dr, Albert Zenfer daſelbſt zu 
ernennen, ferner 

den ©erichtöfchreiber Martin Ellmer in 
Bamberg wegen nachgewieſener Pörperlicher 
Functionsunfähigfeit nach $. 22 lit. D ber 
IX, Verfaffungsbeilage in den nachgefuchten 
Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu 
verfegen, und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eines Gerichtsſchreibers am Stadt 
gerichte Bamberg dem WBezirfsgerichtsr. 
fhreiber extra statum, Fran; Drißl, da 
felbft, auf deffen allerunterthänigftes An; 
fuchen, zu verleihen, dann 

dem erichtöfchreiber Ludwig Schels 
in Griesbach wegen nachgewiefener koͤrper⸗ 
licher Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22 lit. D 
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der IX. Verfaffungsbellage in ben nach— 
gefuchten zeitlichen Ruheſtand, vorläufig auf 
die Dauer eines Jahres, zu verfegen, und 
bie hiedurch fich erledigende Gerichts; 
ſchreiberſtelle am Landgerichte Griesbach dem 
geprüften Mechtäpraftifanten Heinrih At: 
tenberger dafelbft in proviforifcher Eigens 
ſchaft zu verleihen. , 

Beine Majeftät der König haben 
Sich unterm gleichen . Tage bewogen 
gefunden, das Forftamt Anmweiler im Re: 
gierungsbezisfe der Pfalz aufjulöfen, und 
bie Reviere Horbacherhof, KHauenftein, 
Bindersbah und Anmeiler dem Forftamte 
Dahn, dann die Reviere Eußersthaf I und II, 
Edenkoben, St. Martin, Weiher und Burr: 
weiler dem Forftamte Elmſtein zuzutheilen, 
Bon dem Forftamte Elmſtein werden die 
Reviere Waldleiningen dem Forftamte 
Kaifersfantern, und Meidenfeld® mit Ham⸗ 
bach dem Forftamte Dürkheim übermwiefen, 
wogegen von dem Forftamte Dürkheim das 
Revier Ramfen getrennt und dem Forftamte 
Winnweiler einverleibt wird. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. Juni l. Is aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, auf die in 
Markt Erlbach erledigte PLandrichterftelle 
den Landrichter Johann Friedrih Amthor 
in Maila, auf deffen allerunterchänigftes 
Anfuchen, zu verfegen, | 

zum Sandrichter in Maila den Aſſeſſor 
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des Landgericht? Münchberg, Hermann 
Sondermann, zu befördern, und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Affefforsftelle am Landgerichte Münchberg 
dem geprüften Rechtspraftifanten und ders 
maligen Vertreter der Staatdanwaltfchaft 
am Landgerichte Ellingen, Johann Merkel, 
ju verleihen ; 

unter'm 24. Juni I. Is. den Landrichter 
Johann Nepomuk Stoß in Dbernburg 
wegen nachgemwiefener förperlicher Functions⸗ 


unfähigfeit nah $. 22 lit. D der IX. Vers 


faffungsbeilage in den nächgefuchten Ruhe: 
ftand, auf die Dauer von zwei Jahren, 
treten zu laſſen, 

auf die hiebucch in Erledigung fommende 
Landrichterftelle in Obernburg den Aſſeſſor 
des Landgerichts Dettelbach, Philipp Ro ß⸗ 
bach, zu befördern, und 

zum Affeffor an dem legtgenannten Band; 
gerichte den geprüften Rechtspraktikanten 
und bdermaligen Wertreteer der Gtaatd: 
anmwaltfchaft am Stadt: und Landgerichte 
Mördlingen, Caspar Hergenrdther, zu 
ernennen, ferner 

den Landrichter Franz; Wiesner in 
Lohr wegen nachgemwiefener Functionsunfähig: 
feit nach $. 22 lit, D der IX. Verfaffungs; 
beilage in den nachgeſuchten Ruheftand, 
auf die Dauer eines Jahres, zu verfeßen, 

auf die hiedurch in Erledigung Fommende 
Landrichterftelle in Lohr dem Aſſeſſor des 
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Landgerichts Muͤnnerſtadt, Dr. Heinrich 
Michael Och, zu befördern, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts - Mün: 
nerſtadt den geprüften Rechtspraktikanten 
und Abdvocatenconciptenten Johann Chris 
ſtohh Schmidt in Würzburg zu er 
nennen; 

unter'm 26. Junt I. Is. die Verzicht⸗ 
leiftung bes Advocaten Abraham Oles— 
heimer in Rothenfels auf die Advocatur 
dafelöft zu genehmigen und benfelben fofort 
von feiner Stelle zu entheben; 

den Privarbocenten Dr. Iſidor Silber: 
nagel in München in proviforifcher Eigen; 
fhaft zum außerorbentlichen Profeffor in 
dee theologifchen Facultät der Hochſchule 
Münden zu ernennen; ferner 

die Stelle eines Bezirksarztes II. Claſſe 
in Aub dem praftifchen Arzte in Zeil, 
Dr. Edmund Thomann, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 27. Juni I. Is. dem Landgerichte 
Landau a / J. auf die Dauer der bei bem; 
felben wegen Erfranfung des Mebenbeamten 
beftehenden außerordentlihen Gefchäftslaft 
einen zweiten Affeffor beizugeben und als 
ſolchen den geprüften Rechtspraftifanten und 
bermaligen Gerichtsfchreiber Joſeph Hart: 
mann dafelbft zu ernennen, — 

die hiedurh in Erledigung kommende 
Gerichtöfchreiberftelle am genannten Land; 
“ gerichte dem Tagfchreiber am Sandgerichte 
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Mitterfele, Franz Zaver Stahl, in pre 
viſoriſcher Eigenfhaft zu verteihen, — -» 
den Getichtsſchreiber Georg Fent im 
Grönendbah wegen Krankheit in analoger 
Anwendung des $. 22 Hit. D der IX, 
Verfaffungsbeilage auf die Dauer eims 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen, und 
die bieducch fich erledigende Gerichts 
fchreiberftelle am Landgerichte Groͤnenbach 
dem geprüften Mechts: Praktifanten und 
dermaligen Motariatögehilfen Franz Taver 
Mar Ludwig Kerker in Sonthofen im 
proviforifcher Figenfchaft zu verleihen, 
den Bezirksarzt II. Claſſe zu Drtobensen, 
Dr. Johann Nepomuck Forſter, feinen 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſptecheud, 
auf die Bezirksarzteusſtelle I. Claſſe zu 
Landshut zu verfegen; I. 
unterm 30, Juni l. Is. den Polijei⸗ 
commiſſaͤr Ferdinand Kubn in Germerdi. 
heim zum Landgerichts:Affeffor in Epeper, 
und den functiowirenden Staatsprocu⸗ 
rator-Subftituten Heinrih Heſſert ia 
Frankenthal zum Landgerichts : Affeffor iun 
Zweibrüden, beide ihrem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprechend, zu ernennen. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Juni I. Is. Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden, ben k. Rentbeamten von 
Mellerihftadt, Sigmund Purrucder, auf 
Grund des $. 19 der IX. Beilage zur Ders 
faſſungsutkunde in den Ruheſtandzu verſehen. 


Pſarreien · Werleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Saich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach: 
genannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen umb zwar: 

unterm 20. Juni I. Is. die Pfarrei 
Erisried, Bezirksamts Mindelheim, dem 
Priefter Conrad Buhr, Pfarrer in Bel;: 
beim, Bezirksamts Mörblingen; 

unterm 26. Juni L. Is. die Pfarrei 
Ingenried, Bezirksamts Oberdorf, dem 
Püter Johaun Paul GedImayr, Früh: 
meß: und Schulbeneficiat im Pfaffen: 
hofen a / Ilm, Bezirksamts gleichen Namens ; 

die Pfarrei Eurishofen, Bejirksamts 
Kaufbeuren, dem Priefter Simon Haffen: 
müller, Pfarrer in Freihalden, Bezirks 
amts Günzburg; 

unterm 23. Juni 1. Is. die Pfarrei 
MWaldmünden, Bezirfsamts gleichen Ma- 
wand, dem Priefter Michael Goͤtz, Schul: 
Beneficiaten dafeldft; 

anter'm 29. Juni l. Is. die Pfarrei 
Hirſchhorn, Bezirksamts Eggenfelden, dem 
Prieſter Stephan Walt, Pfarrer im 
kaugdorf, Bezirksamts Regen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Juni I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
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gefunden, die erledigte J. protrfiantifche 
Pfarrftelle zu Grünftadt, Decanats Frankens 
thal, dem bisherigen LI. Pfarrer dafeldft, 
Peter Hiort Meiling, und 

unter'm 22. Juni I. Is. die proteflans 
tifche Pfarrei Wuͤlzburg, Decanats Weißen: 
burg, dem Pfarramts:Candidaten Johann 
Georg Kuhr aus Unterſchweinach zu 
verleihen. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 48. Mprit 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Gutsbefiger Eduard Las 
forge zu Lyon das Mitterfreu; I. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael; 

unter'm 25. April I. J. dem quiescirten 
fol. Landeommiſſaͤr Franz Borgias von 
Predl von Kaiferslautern ebenfalls das 
Mirterfreug I Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; ferner 

unterm 30. April I. Is. dem Dr. 
Wilhelm Simon Königsmwarter iu 
Münden das Mitterfreu, HI. Elaffe bes 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Mai I. 58. allergnädigft bewogen 





gefunden, dem Fuͤrſten Pignatelli 
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Denti das Groffreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Juni 1. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem k. Steuerrach Heinrich von 
Poffelt in Rüdfiht auf feine mehr als 
fünfztgjährigen mit Eifer und Treue ge; 
feifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich) Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Beine Majeftdt der König haben 
Alerhöhft zu genehmigen geruht, bag 
Michael Bader, genannt Rixner, von 
München, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Rirner” auch fortan 
führe, dann 

dag Johann Evangeliſt Hohlweger 
zu Oberfteinbderg, der Rechte Dritter unbe; 
ſchadet, den Familiennamen „Schwein: 
öfter“, und ; 

daß "Johann Mepomuf Hofmayer zu 
München, der Rechte Dritter unbefchader, 
den Familiennamen feines Adoptiv-Vaters 
„Riederer“ annehme und fortan führe, 
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Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Machgenannten mwurben Gewerbes: 
privilegien verliehen und zwar : 

unter'm 4. Juli 1863 ben 2. Küftli 
und Eufter von Altſtaͤdten, Kantons 
St. Gallen, auf eine Vereinfahung bes 
Scloffes von Gewehren, nur aus 3 Stüden 
befiehend, für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 1. Juli 1. Is. anfangendb; 

dem Alfred Frangois Moffelmann in 


Paris auf Anfertigung eines neuen Dungs 


mitteld, ſ. g. verthierten Kalks, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 1. Juli 
1. 38. anfangend; 

dem k. preußifhen Obermafchinenmeifter 
Rohrbeck in Bromberg auf eine vers 
befferte Haͤckſelmaſchine mit eigenthuͤmlich 
eonftrnirtem WBorfchiebungs : Apparate fie 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
1. Juli l. Is. anfangenb. 


Verlängerung eines Bewerbsprivilegiums. 


Das dem k. Dberlieutenant und Ma: 
fchinenmeifter Earl Fricker von München 
unter'm 22. Juli 1860 verliehene Privi: 
legium auf eine Mafchine zum Preffen 
von Gefchoffen für Handfeuerwaffen wurde 
für den Zeitraum von weiteren vier Jahren, 
vom 22. Juli I. Is. anfangend, verlängert. 





1 


für 


Königreich 


- Üegierungs-Dlatt 
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dad 


Bayern. 


N 33. 


ehwerterrteg 


Münden, Breitag 








den 10. Yuli 1863, 





 Irhbalt: 


Sraimadent, Ne Mahl dr Sandiegt Gommiffäre für-das Giants: Gdjuldenwefen betr. — Grtenntniß bes oberften 
i Kongrelches tom 22. Zımt 1883’ in Sachen bes Poliermeifters Abraham Stiegler und Gonf. 
wor ‚Den. DVaipyey —— CEhrlſtophh Schmid und Gonf., fämmtli von Nürnberg, wegen Abänderung 


enberger alldemeinen 


—— — und Proviferiums, nun ben negativen 
an dem £. Anpifletionsgerichte von 
— Dienfles: Nachrichten. — Landwehr des Königreiches, — Verwaltung 


ittelfranfen und dem Stabtmagifirate von Nürnberg 
4 vereiigen vroteſtantlſchen Kir: 


dmvermögens ber Stat Rkmaberg. — DrbenssBerleifung. — IndigenatssBerleihungen. 





Prhanntmadung, 
die Wahl der Landtags-Gommifläre für das Stants- 
Schuldenweſen betr. 


Ju Gemaßheie des Tit. VII S. 14 der 
Verfaffungsurkunde und des Gefeßes vom 


25. Aii 1450, ben Geſchaͤſtsgang des 


Landtages betr, 6. 35 find von der Kammer 
ber Meichsräche und der Kammer der Ab» 
geordneten bei ihrer gegenwärtigen Ver— 
ſammlung nacdfichende Mitglieder derfelben 
als Randrags:Commiffäre bei der k. Staats: 
Säulden : Tilgungs : Commiffion gewählt 
worden: 
68 
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I. von ber Kammer der Meichsräthe: 


dee Herr Meichsrath von Bayer 


ald Eommiffär, und 
der Herr Meichsrath von Harieß 
als Stellvertreter desſelben; 
II. von der Kammer der Abgeordneten: 
der J. Praͤſident derſelben, Herr Graf 
von Hegnenberg⸗Dux, als 
Commiſſaͤr, und 
ber Here Abgeordnete Gabriel Sedl— 
man als. Stellvertreter desfelben. 
Vorſiehende Wahlen werden daher hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


München den 6. Juli 1863. 


Königl, Bayer. Staats - Schulden - Cilgungs-. 


Commiſſion. 
v. Sutner. i; 


Diebel, 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
22. Juni 1863 in Saden des Poliermeifters 
Abraham Stiegler und Eonf, gegen den Spiel- 
waarensFabricanten Chriftopp Schmid und 
Eonf., fämmtlih von Nürnberg, wegen Abäns 
derung der Statuten. bed Nürnberger allgemeinen 
KranfensUnterftügungspereines und Proviforiums, 
nun den negativen Competenzconflict zwiſchen 
dem f. Appellationsgerihte von Mittelfranfen 
und dem Stabtmagiftrate von Nürnberg betr, 
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Im Namen * 
Seiner Majeftit des Koniss 

von Bahern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Königs 
reiches in Sachen des Poliermeifterd Abra⸗ 
ham Gtiegler und Conſ. gegen ben 
Spielwaarenfabricanten Chriftopd Schmid 
und Eonf., fämmtlich von Nürnberg, wegen 
Abänderung der Statuten des Mürnberger 


allgemeinen Kranken: EHER 


und Deosftunt un ya 
petenzeonfliet zwifchen dem Pi Mppellations; 


gerichte von Mittelfranken und dem Stabts 
magiftrate von Mürnberg betreffend, zu 
Recht: 
daß in dieſer Sache die Gerichte 
— ſeien. 


58 
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Seit längerer Zeit befteht in ber Stadt 
Nuͤrnberg ein Verein von Privat: Perfonen 
zu dem Zwecke, kranken Mitgliedern. Geld: 
unterflügungen nach Verhaͤltniß der Ein⸗ 
zahlungen zu gewaͤhren. Derſelbe wird 
von den Mitgliedern nach Maßgabe der 
Statuten ſelbſt verwaltet, welch letztere von 
der k. Regierung, Kammer des Innern, 
mit Hinblick auf $. 36 der Inſtruction 
für das Armenmwefen, d. d. 24. December 
1833, genehmigt worden find, und wotin 
insbeſondere ein Schiedsgericht aus ben 
Vereinsgenoſſen für alle ftreitigen Fälle in - 
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Brreindangelegenheiten beftellt iſt. Die 
Statuten haben im Laufe der Jahre ſchon 
mancperlei Aenderungen im Wege der Vers 
Anbetung erlisten, Seit. dem Jahre 1856 

ergaben, ſich unter den inzwiſchen auf 
m rere Tauſend angewachſenen Mitgliedern 
neue Differenzen. Mehrere Vereinsge— 
nalen peranlaßten deshalb den Zuſammen⸗ 
triut eines Schiedsgerichts, welches unter'm 
8. ‚ Movember 1860 ausſprach, daß bie 
Abhaltung einen General⸗ : Verfammlung 
angwempfehlen, übrigens bie Verwaltung 
von ‚der Anſchuldigung unrichtiger Buch: 
führung und unangemeffener Unserftügungs- 
leiſtung, freizujählen fei, 

‚Die Verwaltung. aus. 3 Vorftänden, 
1 ‚Kaffir und, 12 Ausſchußmitgliedern 
beftebend, ordnete ‚nun im Februar 1861 
eine. ‚neue. Abftimmungsweife duch fchrift: 
liche Wahlzettel an, und traf auch weitere 
Verfügungen, was Alles einem großen 
Theile, dee Mitglieder nicht angemeſſen 
ſchien. ‚Die biffentirenden Vereinsgenoffen 
wählten demuach Bertrauensmänner, und 
liegen durch biefelben eine Generals Wer, 
ſammlung ausſchreiben, welche unter Ber 
theifigung einer großen Anzahl von Vereins⸗ 
gliedern am 24. Mär; 1861 vor ſich ging, 
wobei. verfchiedene : Befchlüffe über bie 
Unhalibarkeit der von der Verwaltung ges 
troffenen Verfügungen, ferner Über die Aen⸗ 
derung der: Statuten hinſichlich der Form 
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und bes MWirkungskreifes der Verſamm⸗ 
lungen, der Verwaltung, des Rechnungs: 
wefens, der Bildung eines Reſervfondes 
und der Controle des Kranfenbefuches ge: 
faßt wurden. Hiebei wurde auch fpeciell 
feftgefeßt, daß der- Rechtsweg zu betreten 
fei, wenn fih die Verwaltung zum Boll 
zuge dieſer Befchlüffe nicht herbeilaffen 
follte, und fogleich die Wahl vou 15 Ver; 
trauensmännern zu dieſem Behufe vor: 
genommen, Nachdem die Verwaltung un: 
ter'm 12. April 1861 eine ablehnende Er: 
klaͤrung ertheilt hatte, reichte der k. Ads 
vocat. Nie dermaier im Mamen diefer 
15 Vertrauensmänner und einiger hinzu 
getretener Genoſſen eine. Klage, d. d. 25. 
Mat 1861, bei dem k. Bezirksgerichte 
Muͤrnberg gegen die Berwaltungsmitglieder 
ein, worin er ausjufpeechen bat, daß die 
von benfelben im Februar 1861 gefaßten 
Beſchluͤſſe unwirkſam, und dagegen bie 
unter'm 24. Mär; 1861. ergangenen. zu 
vollziehen ſeien, eventuell dag wenigft eine 
General: Verfammlung zur Bereinigung 
der Befchwerben abzuhalten fei, 

Das k. DBezirkögericht ließ die Klage 
zur Verhandlung zu, worauf der Anmalt 
der Beklagten, k. Advocat Lindner, in 
der Vernehmlafjung vom 30, September 
1861 vor Allem die Einlaffung verwei— 
gert, weil wegen Mangels eines privat: 
rechtlichen Anfpruches Feine Juſtiz / Sache 

68* 
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vorliege, und wenn ja, nur das Schieds⸗ 
gericht competent fei, ſodann den Streit 
in ben meiften Punften verneinend be; 
feftigte, und um Kflagabweifung, beziehungss 
meife Klagentbindung bat. 

Die erfte Inſtanz entband Hierauf bie 
Beklagten unter'm +. April 1862 wegen 
Mangels einer Zuftiz: Sache hierotts von 
der Klage, und das k. Appellationsgericht 
ald zweite Inſtanz befldtigte unter'm 30, 
uni 1862 vornehmlich deshalb, weil fi 
bie erhobenen Anfprühe nur auf innere 
Angelegenheiten des WBereined bezögen und 
Fein vermögensrechrliches Intereſſe zum Ge: 
genftande hätten, 

Dasfelbe Mefultat hatte ein am ndm: 
lichen Tage mit der Hauptklage einge: 
reichter Provifionalantrag, d. d. 3. Juni 
1861, auf Sequeftration des WBereinsver: 
mögend und Anordnung von Mafregeln 
zur Gicherftellung des Standes der Sache 
während des Hauptſtreites, worüber eben: 
falls verhandelt wurde. Beide Inſtanzen 
entbanden die Beklagten unter'm 2%, April 
und 30. Juni 1862 gleichfalls wegen ns 
competenz; von dem geftellten Provifional; 
Antrage, bejiehungsmeife wieſen benfelben 
unter Berufung auf die Motive in ber 
Hauptfache ab. 

Die Kläger ſtellten hierauf ihre Anträge 
im Wefentlihen auch an den Stadtmagi— 
firat Mürmberg als competente Adminiſtta⸗ 


ides 


nvbehoͤrde, welcher jedoch laut Beſchtuß 
vom 30, Oetober 1862 die Zuſtandigkrit 
ablehnte, weil der Krankenunterſtuͤßungs⸗ 
verein Fein politifcher fe, und elite ih; 
mifhung der Poltzeibehdrden in folche Pri⸗ 
vatwohlthatigkeitsveteine vorbehaltlich all; 
gemeiner Eontrofe nicht ftattfinde. “ 
Hiedurch fanden fich die Kläger vera: 
laßt, unter'm 30. Jänner d8. 6. die Enr⸗ 
fheidung eines negativen Competengeon ⸗ 
flietd anzutegen, worin fie primär bie ge: 
richtfiche Competenz behaupteten, weil Prt- 
vatrechtöverhäfeniffe ftreitig ſeien. Die Be⸗ 
Magten fuchten dagegen im Laufe ber In⸗ 
firuction des Eonfliets primär zu beduciten 
dag gar Fein Eompetenzeonflict vorliege, 
weil die Gerichte eigentlich nur den Mans 
gel eined klagbaren Gegenſtandes ange 
nommen hätten ımd eventuell zu erörtern, 
da megen Mangel an verrmögentreihtt 
lichen und öffentlichen Intereſſen eigentlich 
weder die Gerichte noch die Admintitedr 
tivbehdeden competent feier, Auch ber 
Stadimagiftrat reichte eine Denkſchrift ehr, 
worin die gerichtliche Zuftändigfeit unter 
Bezug auf deſſen Beſchluß behaupten iſt 
Bei der heutigen Öffentlichen Berhand⸗ 
lung, wobei fi von Seite der m Keunt 
niß gefeßten Intereſſenten für die Klags⸗ 
parehei der k. Advocat Miedermaiet 
und für den beffagten Theil’ der Abos 


cat Frankenburg er einfand, erſtattete 


der zam Meferenten ernannte Oberappel⸗ 
lationagerichtsrath von Schmid unter 
Ableſung der wichtigeren Actenftüde muͤnd⸗ 
Kb Wortrag, worauf bie erſchienenen Wer: 
meter ihre geftellten Antraͤge weiter auszu⸗ 
führen fucheen, und ſodann der k. General; 
Muatianinalt. den motivirten Antrag ftellte, 
zu erfennen: 


daß die Gerichte competent ſeien. 


Deeſem Autrage war auch ſtattzugeben. 

Vor allem iſt gegen die Aufſtellung in 
der Denkſchrift der Beklagten hervorzuhe⸗ 
ber, daß allerdings ein negativer Compe⸗ 
Samgconfitee: pwiſchen Gerichts; und Wer 
waitungsbehörden im Binne des Befehes 
som 28. Mat 1850 Are. 1 verliegt, da 
die Berwaltungsbchörbe ihre Zufländigkeit 
in dieſer Sache abgelehnt, und das k. Apı 
Mllationdgericht bie Beklagten bezüglich 
bedfelben Gegenſtandes von ben erhoßenen 
Alaganfprüchen wegen Mangels einer Ju⸗ 
Pgfache entbunden hat, wobei es nicht re: 
feöter,: ob. allenfalle in den Motiven auch 
materielle Erwägungsgründe miteingefloffen 
Es farm ferner auch die Zulaͤſſigkeit der 
Anregung eines Eompetenzconfliets mit Bes 
pay. anf Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 
1850 wicht: beanftandet werden, da es ſich 
hier von Beinem bejahenden Competenjcom 
flinse Handelt, und bie Gerichte ihre Zus 
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ftändigfeit wur rechtskraͤftig abgelehnt, kei⸗ 
neswegs aber an fi) gezogen haben. 

Betreffend die Competenzfrage ſelbſt, fo 
muß in das Auge gefaßt werden, daß es 
ſich Hier um Streitigkeiten über ia 
rechts verhaͤltniſſe handelt. 

Der Muͤrnberger⸗Krankenunterſtuͤtzungs⸗ 
verein iſt naͤmlich unbeſtritten aus Privat⸗ 
perſonen gebildet, betrifft einen anf Gelb: 
unterfiügung ber erfranften Mitglieder nach 
Mapgabe der geleifteten Einzahlungen ge⸗ 
richteten privatrechtlichen Zwed und wird 
lediglich von ben gewählten Mitgliedern 
ald Privarperfonen verwaltet, Die Gtar 
tuten beöfelben repräfentiren hiebet einen 
privatrechtlichen Vertrag, welcher die Rechte 
und Verbindlichkeiten ber Vereinsgenoſſen 
unter fich, forie im Gegenhalte zur Wer 
waltung und zur Gefammtheit regelt, 

Die privatrechtliche Natur biefer Wer 
haͤltniſſe iſt demnach nicht zu bezweifeln, 
und wird auch dur die den betreffenden 
Polizeibehörden nah Mafgabe des Weri 
einsgefeges vom 26. Febr. 1850 Art: 12 
der Inſtruetion über dad Armenweſen 
d. d. 29. December 1833 6. 36 und des 
Potizeiftrafgefegbuches Art, 193,.d. d. 
10. November 1861 vorbehaltene und aus⸗ 
geübte Controle nicht geändert, da diefelbe 
nur die Wahrung des öffentlichen Wohls 
beziele, wenn allenfalls der Privatverein 
feine. Grenzen uͤberſchreiten ſollte. 
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Vorliegendenfalls glaubt ein Theilder Wer: 
einsgenoffen nach dem Wortlaute und Geifte 
der , Statuten die Verwaltungsmitglieder 
nöthigen zu koͤnnen, daß diefelben ihre ge 
troffenen Anordnungen als Weberfchreitungen 
der zuftehenden Befugniffe außer Wirkſamkeit 
fegen, und vielmehr die angeblich verbind: 
lien, im Sinne der Majorität gefaßten 
anderweitigen Beſchluͤſſe vollziehen, ‚oder 
doch menigft reine General: VBerfommlung 
unter ‚Beobachtung der bisherigen Form 
veranflalten, um den Anfichten der Major 
ritaͤt Geltung ‚zu verfchaffen, Die Ber 
klagten dagegen beftreiten die Ermächtigung 
ber Gegner zu dieſen Anträgen- und. ber 
Fämpfen- deren formelle und. materielle Ber 
gründung unter Bezug auf die Vereind, 
Statuten. .‚Diefe Streitigkeiten über Ausr 
legung,. Anwendung und pertragsmäßige 
Forsbildung der, Statuten koͤnne daher nur 
den: Gerichten zugewieſen werben, wobei 
ber Verwaltung die competengmäßige Eins 
fohreitung im. pmtereffe des. ; Öffentlichen 
Wohles nicht benommen ift, ‚wenn dasfelbe 
alfenfalld verlegt werden follte. Der Eins 
wand, als handle. es ſich bier um Leine 
Vermögensrechte, fondern. nur um innere 
Vereinsangelegenheiten, erſcheint unbehelf: 
lich, da, einerfeits die Competenz der Ges 
richte. im Allgemeinen keineswegs blos auf 
vermögensrechtliche Streitigkeiten befchräuft 
ift, und andrerfeite die erhobenen Anſpruͤche 
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wie 3. DB. auf. Bildung: eines weiteren 
Mefervefondes und Rechmungsablage; dann 
die Differenzen über die Anwendung : ber 
Grundſaͤtze des Mandate; und. der Societät 
theils unmittelbar Vermoͤgens/Intereſſen 
betreffen, theils mittelbar auf dieſelben 
Bezug haben, und ‚mit —— un⸗ 
trennbar in Verbindung ſtehen. ©; 
Dieſemnach waren die — Klag⸗ 
anſpruͤche, wozu auch die mit der Haupt⸗ 
ſache connexen Proviſional⸗Antraͤge gehoͤren, 
an ‚die Gerichte zu. verweiſen 
Die „angeregten: Fragen uͤber die Wahl 
des. bezreffenden Gerichts, unter welche ſich 
auch nach gefeglicher Beftimmung, ıyid 
Gerichtsordnung cAp..ıL7 $52, die Schieds⸗ 
gerichte im Allgemeinen reihen, ferner über 
die. formelle und materielle: Begruͤndung 
ber erhobenen. Anſpruͤche bilden felbftver: 
ſtaͤndlich feinen Gegenſtand der Aburtheil⸗ 
ung des Competenzeonflicts⸗Senats, welchet 
nur zu entſcheiden hat, ob Gerichte oder 
Verwaltungsbehoͤr den zuſtaͤn dig ſe ien, keines · 
wegs aber, — Aush — 
habe. 1 1% 
Alfo geurtheift und verfünber in öffent 
licher. Sitzung des - oberfien Gerichtshofes 
am zweinndywanzigften Juni rintaufend achd 
hundert und drei und fechzig, wobei zugegen 
waren:  DOberappellationsgerichtsr Directöt 
Freiherr von Taut pho eus; Miniſterial 


rath von Koch; Dberappellationsgerichtdt 
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reth Weikard; Miniſterialrath Muͤſß⸗ 


ler; Dberappellationsgerichtsrarh. Sir es⸗ 


bed; Mintftetialrach von Engerer; Ober⸗ 
appellationsgerihtsrad von Schmid; 
der> Genetalftaateanwalt Staatsrath Dr. 


vomWiKiltaniz) und Dder: Appellationd: 


gerichts · Seeretaͤr Gerber. 


nuntenturt fin; 


DEI IP TE RED 5 


von Kate 
eu: bil: Y 


nIpagn ln? add ‚Besser. 





FTArSE 1% 


„ni· Binte- Wasricum f 
gaͤnzungsrichtern bei dem dortigen Handels⸗ 
Seine —8 ber König * 


mas 153% 2 21 
Sich unter'm 30, Juni 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefünben, auf die Hauptzollamts; 
Verwaltersſtelle zu’ Meuüburg a / Rh. den 
Hauptz ollamtscontroleur Felix Kremer zu 
Ladwigshafen a/RH: in der Eigenſchaft als 
Verweſer nach h. 3 der IX. Beilage fur 
Verfaffungs:Uirfande zu befoͤrdern; 


auf die hiedurch fich erledigende Haupt: 


zollanits/ Controleurſtelle zu Lubwigehafen 
a / Rh. den Reviſtonsbeamten Jacob Reich 
daſelbſt zu befoͤrdern; 


um Reviſtonsbeamten am Hauptjollamte 
ben Srenz⸗Ober⸗ 


kudwigshafen a / Rh. 
controleur Earl Hauptmann zu Horn 


1054 
bad, Hauprzollamts Zweibtrucken/ zu bes 
rufen, und 

zum Grenz ⸗Obereontroleur in Hornbach 
dem berittenen GrenyDberauffeher Ludwig 
Schnaibdt zu Schweigen , SHauptzollamts ' 
Meuburg vRH:; in proviſoriſcher . 


ſchaft zu ernennen; ferner 


unterm 1. Juli AI. Is. die Kauflenn 
Theodor Wilhelm Georg und Carl Gaftavı 


Wandekin zu Mürnberg, ihrem alleruntes:” 
thaͤnigſten Anſuchen entfprechend, von den“ 


ihnen verlichenen Stellen als Ergänjunger.‘ 
richter des —— — F— 
entheben, und 

die Großhaͤndler Georg e mpe * 
Alexander Rösler in Muͤrnberg zu Er⸗ 


gerichte zu ernennen; 

unter'm 4. Juli I. Is. dem. —— 
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte in der 
philoſophiſchen Facultaͤt der k. Univerſitaͤt 


3 


Würzburg, Dr. Franz Xaver Wegele, 
die behufs der Annahme des erhaltenen 


Rufes an die Univerfirde Freiburg im 


Dreisgau nachgeſuchte Entlaffung aus dem „ 


banerifhen Staatsdienfte unter ‚woßl:, 
gefälliger Anerkennung feiner ausgezeich: 


neten Leiftungen als Lehrer und — 


zu ertheilen. 
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Candwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
term. 20. Juni I, Is. dem biäherigen Com⸗ 
manbanten des Landwehr: Bataillons Wald⸗ 
münchen, Landwehrmajor Mar Dümler, 
die machgefuchte Entlaffung zu ertheilen 
und den k. Bezirksamts-Aſſeſſor Franz 
Müller in Waldmünchen zum Landwehr: 
major und Commandanten des Landwehr; 
Bataillous Waldmünchen, dann 

ben Banbmehrhauptmann. Car Weiß 
zu Ounzenhaufen zum Major und Com 
manbanten bed Landivehr⸗Bataillons Gun: 
zenhaufen und den Lanbwehrhauptmann 
Georg Spaͤth zu Altdorf zum Major und 
Eommandanten bes — — 
Altdorf und 

unter'm 29. Juni I. Is. den Landwehr⸗ 
Bataillonsauditor Fran Raver Zimmer 
mann in Dingolfing zum Major und 
Commandanten ded Landwehr ; Bataillon 
Dingolfing zu ernennen. 


Verwaltung des vereinigten proteftantifchen 
Airchenvermögens der Stadt Würnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Juli I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, an bie Stelle des wegen Ans 
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weſens verkaufes und Domichkäuerdüberung 
aus der Verwaltung bed vereinigten pro⸗ 
teftantifchen Kirchenvermoͤgens der Stadt 
Ruͤrnberg ausgeſchiedenen Mitgliedes, bed: 
Kaufmannes Wilhelm Knorr, deſſen Er⸗ 
ſatzmann, Juwelier, Gold⸗ und Silber⸗ 
arbeiter Chriſtian Wich, als Mitgkted dieſer 
Verwaltung zu beſtaͤtigen. 


Ordens· Verleihung. 


Seine Majeftdt der Anig haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. April L. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem kaiſerlich öfterreichifchen Mo: 
tar und Zohanniterordend-Regationsfecretär 
Dr. Carl Langer in Wien das Ritter⸗ 
Preuz I. Elafie des Verdienſtordens vom 
heiligen Wie Michael zu verleihen. 


 Imiigenats-Verleihungen. | 
Seine Majeſtaͤr der König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlitſung 
vom 19. März I. Is. allergnaͤdigſt hewogen 
gefunden, dem Pfarramtscandidaten Jehaun 
Georg Juin Eichler and Vacha tut 
Großher zogthume Sadıfen; 
unter'm 5. Mat I. Is der Auna Mar⸗ 
garetha Hoffmann aus Me York; - 
und unter'm 22. Juni I. Je. dem Gele 
bildhauer Anton Nelles das Amio⸗e 
des Königreiches zu verleihen. 





sim 
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Vegierungs-Dlatt 


Bayern. 





Münden, Mittwod ven 15. Juli 1868. 





Ä Snhalt: 
Belanntmadung, Serkeinechenn iſchen dem Zollvereine und betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Beneflcie 
Berleihungen "eifentatione 4188* — Ba ts tube — ren ng — Gewerbes 
yeivilegtums.Berleifung. — Ginziehung von Gewerbsprivilegien. 





Dekanntmachung, zwiſchen dem deutſchen Zollvereine und 

den Haudelsvertrag zwiſchen dem Zollvereine und China ju Tientſin abgeſchloſſenen Freund⸗ 

China betreffend. ſchafts⸗ Handels: und Schifffahrtsvertrage 

Be die Allerhoͤchſte Ratification zu ertheilen 

Staatöminifterium des Königlihen geruht haben und die Auswechslung der 

Hauſes umd des Aeußern. Ratificationen am 14. Januar dieſes Jah: 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der res zu Schanghai ſtattgefunden hat, ſo 

Koͤnig dem unter'm 2. September 1861 wird dieſer Vertrag nebſt dem zu dems 
69 


* 
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felben gehörigen Zolltarife aus befonderer flehenden Abdruck zur er. Kennt: 
Auerhöchfter Ermächtigung durh nad: niß gebracht. 


Muͤnchen den 31. Mai 1808 


% — 
Wr 


Auf Seiner Majeftät des Königs Altechöäfen Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 


Feundſchafts⸗, Bandels- und 
Schifffahrts-Bertrag 
zwiſchen 


den Staaten des Deutſchen Zoll: und 
Handelsvereins, den Großherzogthü- 
mern Meclenburg- Schwerin und Med 
lenburg-Strelig, fowieden Hanſeſtädten 
Lübed, Bremen und Hamburg einerfeits 


und 


China andererfeits, 


— 


Seine Majeftdt 
ber König von Preußen, 
fowohl für Sich ald auch im Namen der 
Übrigen Mitglieder des Deutfchen Zoll: und 
Handelsvereins, nämlich: 


| Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
® A ” er, 


:GFR 


Traltö d’amlile, de commerce et 
de navigation 


entre 


les Etats de l’Association de douanes et de 
eommerce Allemande, les Grand-Duches_ de 
Mecklembourg-Schwerin ei de Mecklembeurg- 
Strelitz et les villes Hanseatiques de Lubeck, 
Bröme et Hambonrg d’une part 


et 


la Chine d’anice, part. 
Sa Majeste 
le Roi de Prusse, 
agissant tanf en Son nom qu'au nom des 
autres membres de l’Assoeiation de deu- 
anes et de Commerce Allemande, saypirz 
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| "ber Krone Bayern, der Krone Sachſen, 
‚der 


‚Krone Hannover, der Krone Würt: 
be % ; des Großherzogihums Baden, 


* 


ya ‚Kurfücftentjume Heflen, des Groß: 


—4 


herzogthums Helen, des Herzogthums 
Braunfhweig, des Großherzogthums 
Oldenburg, des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg, des Großherzogthyms Sachſen, der 
*— N Sachſen⸗ Meiningen, Sad: 
(tendurg und ‚Sadjfen: Koburg und 
otha, des Herogthums Naſſau, der 
ütſtenthumer Waldeck und Pyrmont, 

— J5 Anhalt: Deſſau⸗ Köthen 
nhalt: Bernburg⸗ des Fuͤrſtenthums 
re der ‚Fürftenthümer Schwarjburg: 
Rudolftadt und hwarzburg: Sonder: 
haufen, Reuß dlterer und Reuß jüngerer 
Einiez der freien. Stadt Frankfurt, des 
„„Fanbgräflich Heſſiſchen Oberamts Meis 
ſenhan und Amtes Homburg, fowie: 


3 wu 
I 


dle Vlalcichlan Mecklenburg⸗ 


Se und Mecklenburg⸗Strelitz, und. 
} 


J enate der cu⸗ u, Bre⸗ 
Me Ham 


t6 und 


am ung, 


— Majeſtat = 
„in! dir 


aifer von China 
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la Couronne de Baviere, la Couronne 
de Saxe, la Uouronne de Hanovre, 
la Couronne de Wurttemberg, le Grand- 
Duche de Bade, l’Electörat de Hesse, 
le Grand-Duche de Hesse, le Duche 
de Brunswik, le Grand-Duche d'Ol- 
denbourg, le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, le Grand-Duche de Saxe, les 
Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg et de Saxe-Cobourg et 
Gotha, le Duche de Nassau, les Prin- 
eipautes de Waldek et Pyrmont, les 
Duches d’Anhalt-Dessau-Coethen et 
d’Änbalt-Bernbourg, la Principauts 
de Lippe, les Principautes de Schwarz- 
bourg-Roudolstadt et Schwarzbourg- 
Sondershausen, de Reuss, ligne ainee 
et de Reuss, ligne cadette, la ville 
libre de Francfort, le Grand-Baillage 
de Meisenheim du Landgraviat de 
Hesse et le Baillage de Hombourg 
du Landgraviat de Hesse, ainsi que 

les Grand-Duchesde Mecklembourg- 
Schwerin et de Mecklembourg-Stre- 
litz et les Senats des villes Hanseatiques 
de Lubeck, Br&me et Hambourg 


d’une part et 


Sa Majest& 
’Empereur de Chine 


anbererfeitd, | 
von dem aufrictigen Wunſche befeelt, freund, 


- ill Ha 


‘ d’autre part, 
sinc&rement desireux d’stablir des rap- 
ports d’amiie entre les susdits Etats 
69* 
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gedachten, Staaten und China zu begrüns 
den, haben befchloffen ſolche durch einen 
gegenfeitig vortheilhaften und den Unter: 
thanen der Hohen vertragenden Mächte 
nüglichen Freundfchafts: und Handels:Ber: 
trag zu befeftigen. Zu dem Ende haben 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


den Kammerheren Friedrich Albrecht Grafen 
zu Eulenburg, Allerhöhftihren Außer: 
ordentlichen Geſandten und Bevollmäd: 
tigten Minifter, Ritter des rothen Ad: 
lerordens dritter Efaffe mit der Schleife, 
Ritter des Johanniter⸗Ordens u. f. w. 
und 
Seine Majeftät der Kaiſer von China: 
Tſchong-lhuen, afliftirendes Mitglied des 
Miniftertums der Auswärtigen Angele: 
genheiten in Pefing Generaldirector ber 
Öffentlichen Vorraͤthe und Kaiferlichen 
Eommiffarius, j 
Tſchong⸗hu, EhrenUnterflaatsfecretair, 
Dberauffeher der drei Häfen des Mor: 
dens und beigeordneten Kaiferlichen Com: 
miffariug, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten fi 
mitgetheilt, und folche in guter und ges 
höriger Form befunden haben, über nad: 
ſtehende Artikel übereingefommen find: 
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et la Chine, ont voulu les consolider 
par une traite d’amitie, de commerce et 
de navigation, reciproquement avania- 
geux et utile aux sujets des Hautes 
Puissances contractantes; à cet effet ont 
designe pour Leurs Plenipotentiaires: 


Sa Majeste le Roi de Prusse 
Son Chambellan le Sieur Frederic Albert 
Comte d’Eulenburg, Envoye Ex- 
traordinaire et Ministre Plenipotenti- 
aire, Chevalier de l’ordre de laigle 
rouge de la troisieme classe avec le 
noeud, Chevalier de l’ordre de St. 
Jean de Jerusalem etc. etc. etc. 
ei 


Sa Majeste ’Empereur de Chine- 
Tehong-Iuen, Membre assistant de 
Ministere des Affaires Etrangeres de 
Pekin, Directeur-Göneral des Greniers 
publics et Commissaire Imperial, 


Tchong-Heou, Sous-Seorstaire d’Eiat 
Honoraire, Surintendant des trois ris 
du Nord et Conmissaire Imperial 
adjoint, 

lesquels, apres avoir echangs leurs 

pleins pouvoirs et les ayant trouv6s en 

bonne et due forme, ont arrätes les 
articles suivants. | 


165» 


Attitet ee 

Zwifchen den contrahirenden Staaten foll 
dauernbder Friede und unwandelbare Freund- 
ſchaft heſtehen. Die Unterthanen berfelben 
follen in den ‘beiderfeitigen Staaten vollen 
Schutz für Perfon und Eigenthum genießen, 


Artifel 2. 

Seine Majeftät der König von Preußen 
kann, wenn er ed für gut befinder, einen 
diplomatiſchen Agenten bei dem Hofe. von 
Pefing accreditiren, und Seine Majeftät 
der Kaifer von China kann in gleicher Weiſe 
wenn er es für gut befindet, einen diplos 
matifchen Agenten für den Hof von Ber: 
fin ernennen. 

Dem von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen ernannten biplomatifchen 


Agenten foll geftattet fein, auch die Ver— 
tretung der anderen contrahirenden Deuts 


fen Staaten zu übernehmen, welchen vers 
tragemäßig das Recht, ſich durch eigene 
diplomatifche Agenten beim Hofe —— 
vertreten zu laſſen, nicht zuſteht. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von China 
willigt ein, daß der ‚von Seiner Majeſtaͤt 


dem „Könige von Preußen. ernannte bipfo: 


matifche Agent mit feiner Familie und feis 
nem Haushalt bauernd in der Hauptftadt 


wohnen, oder. dieſelbe gelegentlich beſuchen 
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"Article 1. 


Il y aura paix constante et amitie per- 
petuelle entre les Etats contractants. 
Leurs sujets jowiront dans les Etats 
respectifs des uns et des auires d’une 
pleine et entiere protection pour leurs 
personnes et leurs proprietes, 


Article 2, 
. Sa Majeste le Roi de Prusse pourra, 
si bon Lui semble, acerediter un agent 
diplomatique pres la cour de Pekin et 
Sa Majesté ’Empereur de Chine pourra 
de m&me, si bon Lui semble, acerediter 


un agent diplomatique pr&s la cour de 
Berlin. 


L’agent diplomatique acceredite par 
Sa Majeste le Roi de Prusse aura le 
droit, de representer diplomatiquement 
les autres Etats Allemands contractanta 
qui d apros le prösent trait6 n'ont pas 
le droit de se faire repr&senter pr&s la 
cour de Pekin par un agent diplomatique 
special. 

Sa Majeste Empereur de Chine con- 
sent à ce que l’agent diplomatique ac- 
eredite par Sa Majeste le Roi de Prusse, 
ainsi que s8 famille et les gens de sa 
maison, resident à demeure fixe 4 Pekin, 
ou 8’y rendent &ventuellement, aux choix 
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darf, je rach der Wahl der Preußiſchen 
Regierung. 


Arilkel 3. 
Die diplomaliſchen Agenten Preußens 
und China's ſollen gegenfelig am Orte 
ihres Aufenthaltes die Vorrechte und Frei⸗ 
heiten genießen, welche das Voͤlkerrecht hnen 
gewaͤhrt. Ihre Perſon, ihre Familie, ihr 
Haus und ihre Correſpondenz ſollen unver: 
fegtich ſein. Sie follen in der Kahl und 
Anſtellung ihrer Beamten, Couriere, Bol: 
metfſcher, Diener unſ. w. hicht beſchraͤnkt 
foerden. 

Alle Arten von Koften, welche die di: 
plomatiſchen Miffioneh verurfahen, mer: 
den von ihren refpectiven Megierungen ges 
tragen werben. 

"Die Ehinefifchen Behörden werben alles 
hun, um dem Preübifchen biplomatifchen 
Agenten, wenn er nah der Hauptfladt 
fomme, um dafelbft feinen Wohnſitz auf: 


zuſchlagen, beim Miethen eines paſſenden 


Haufes und fonftiger Räumlichkeiten. be: 
hiltich ji fein. 


Bez >.’ 2075 
Bid 
föllen dad Recht habek, einen Göterät: 
Conſul und für jeben offenen Hafen oder 
jrde detgleichen Grade in China, für welche 
ihte Handersihtiteffen t8 etheiſchen, einen 


dontedßirehdeh Deutfchen Staaten 
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du gouvernement Prussien. 


Article 3. 
Les agents diplomatiques de Prusse 
et de Chine joniront reciproquemeht, 
daiis le lieü de leur residende, de& pri- 
vileges et immunites que leur accorde 
le droit des gens; leur personne, leur 
famille, leur maison et leur correspon- 
dance seront inviolables. Ils ne pöur- 
ront pas @tre restreihts dans le choix 
ni dans Temploi de lears employds, 
Cöurtiers, interpretes, | seryiteurs eic. eid, H 
Les depenses de toute espece qu 'oc- 
casionneront les missions diplomatigques 
seront süpportees par les gouvernements 
respectifs. R 
Les autorites Chinoises donneront A 
l’Ageut diplomatique de Prusse toutes 
les facilites possibles pour louer un 
emplacement et une maison convenable 
a la Capitale quand il devra if &tablir 
sa rösidence. J 


.. 116% 


Axkticle 4." 

Les Btais Allemands Glnbionihe pour- 
ront nommer en Chine uh Consul-&sneräl, 
et dans les ports et villes ‚ouverts, en 
leurs interets Texigerönt, un Consul, 


Vice-Consul ou Ageni-Consulaite, chär- 
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Eanſnl. ViceConſul aber Sanfularpgengen 
m erncunen. 

Diefe Beomten ſollen mit der gebühn 
eaden Achtung von ben Ehinefütshen Bes 
hoͤrden behandelt werben und dieſelhen Pri⸗ 
vilegien und Vorrachte geniegen, wie bis 
anſul ar⸗Beamten ber meiſtheguͤnſtigien 
Mation. 

Im Falle der Abmwefenheit eines Deut: 
ſchen Coſularbeamten follen die Unterthauen 
der contrahirenden Deutſchen Staaten bie 
Befugnis haben, fih an den Eonful einer 
befreundeten Macht oder im Morhfalle auch 
on dan Zolldisector zu wenden, welcher es 
ſich angelegen laſſen fein fol, denfelhen bie 
Morsheile dieſes Vertrags zu firherv. 


Yrtifel 5. 

We dienflichen, von bem bipfowatifchen 
Ygensen Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Preufem oder non deu Gonfulachsamten 
der contrahirenden Deutſchen Staaten an 
bie Ehinefifhen Behörden gerichteten Mit: 
tbeilungen follen deutſch gefchrieben werben. 
Bis auf Weiteres follen fie von einer Chi: 
nefifchen Ueberfegung begleitet fein, aber 
unter der gegenfeitigen Uebereinkunft, daß 
ing, Falle aine  Berfchiebenheit in ber Be⸗ 
dentung bed deutſchen und Chineſiſchen Textes 
vorkommen: ſollte, die Deutſchen Regierun: 
gen dem im deutſchen Text ausgedruͤckten 
Eian als dan richtigen anfehen werben. 
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ats de traiter les affaires de leurs na- 
tionayx, 

Ces Agents seront traites , par leg 
Autorites Chingises avec la consideration 
et les egards qui leur sont dus, et ils 
jouiront des mêmes privilbges et prero⸗ 
gatives, que les Agents-Conswlaires de 
la nation la plus favorisee, | 

En cas d’absence de l’Agent-Con- 
sulaire Allemand les sujets des Etats 
Allemands contractants auropt la ſaculté 
de s’adresser au Consul d’une Puissance 
amie ou, en cas d’urgence, au Chef de 
la douane, qui avisera au moyen de 
leur assurer tous les benefices da pre- 
sent traite. 


Article 5. 


Les communications offcielles ; de 
l’Agent diplomatique Prussien ou des 
Autyrites consulaires des Etais Alle- 
mands contractauts avec les Autorités 
Chinoises seront 6crites en Allemand, 
Jusqu’s disposition ulterieure elles se- 
ront accompagnees d'une traduction 
Chinoise, mais il est expressement en- 
tendu que, en cas de dissidence dans 
l'interpretatign 4 donner 39 texte Alle- 
mand ei au texte Chinois, les Gouver- 
nements Allemands prendront pour exaot 
le sens exprimé dans le texte Allemand. 
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Desgleichen follen die amtlichen Mittheil: 
ungen Chinefifcher Behörden an den Ges 
fandten Preußens oder die Confuln ber 
eontrahirenden Deutfchen Staaten chineſiſch 
geſchrieben werden, und wird dieſer Text fuͤr 
die Chineſiſchen Behörden als der richtige 
gelten. Man ift übereingefommen, daf 
die Ueberfegungen niemals als beweiſend 
angeſehen werden ſollen. 

Was den gegenwaͤrtigen Vertrag betrifft, 
fo wird derſelbe, um jede fpätrre Ditcuffion 
zu vermeiden, und mit Ruͤckſicht darauf, daß 
die franzöfifche Sprache unter allen Diplo: 
maten Europa’s befannt ift, im deutfcher, 
hinefifher und franzöfifher Sprache aus: 
gefertige werden, Alle diefe Ausfertigungen 
haben denfelben Sinn und diefelbe Bedeut; 
ung, -aber der Frangöfifche Tert wird als 
der Uttert des Vertrages angefehen werben, 
bergeflalt, daß menn eine  verfchiedene 
Auslegung des Deutfhen und Chines 
ſiſchen Wertrages irgendwo ftattfinden 
follte, die Franzoͤſiſche Ba ent; 
fheidend fein fol. ! 


Artikel 6. _ 


In den Häfen und Städten: Canton, 
Swatau (Than Tſchau), Amoi, Futſchau, 
Mingpo, Schanghai, Tongtſchau, Tientfin, 
Miutſchwang, Tſchin⸗Kiang, Kiu⸗Kiang, 
Hangkau, ferner Kiongtſchau auf der Inſel 
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De möme les communications offiiel- 
les des Autorites Chinoises avec le 
Ministre ou les Consuls ' de la Prusse 
et des Etats Allemands coutractants se- 
ront ecrites en Chinois et pour elles 16 
texte Chinois fera foi. I est bien 
entenda que les traductions ne feront 
foi en aucun cas. 


Quant au present traite, il’sera ex- 
pedi6 en langue Allemande, Chinoise et 
Francaise, dans le but d’6viter toute 
discussion ulterieure et par la raison 
que la langae Frangaise est connue de 
tous les diplomates de P’Europe.: Toutes 
ces expeditions ont le möme sens et la 
möme signification, mais le texte Fran- 
cais sera consider6 comme le texte ori- 
ginal du traite, de facon que s'il yavait 
quelque part une interpretation-differente 
du texte Allemand et du texte Chineis, 
l’expedition Frangaise fera foi. - 


4 


Article 6. 


Les sujets des Etats Allemands con- 
traetants pourrent ‚8’&tablir ‘avec leurs 
familles, - eireuler -librement'et'se livrer 
au ecommerce ou -&ä leur industrie dans 
les ports et villes de Canton, Swatau 
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Hainan und Tatswar und Tamfut . auf 
dee Inſel Formofa — ift ed ben Unter: 
thanen der contrahirenden Deutfchen Staa: 
ten erlaubt, fih mit ihren Familien nieders 
zulaſſen,“ frei zu bewegen, und Handel 
oder Induſtrie zu treiben. Sie koͤnnen 
zwifchen denfelben nach Belieben mit ihren 
Fahrzeugen und Waaren hin: und herfab: 
ren, daſelbſt Häufer kaufen, miethen ober 
vermietben, Land pachten oder verpachten, 
und Kirchen, Kirchhöfe und Hospitaͤler 
anlegen. - 


Artikel 7. 

Handelsfhiffe eines der contrahirenden 
Deutfhen Staaten find nicht berechtigt, 
nach anderen Häfen zu fahren, als folchen, 
bie in dieſem Vertrage für offen erflärt 
worden find. Sie follen nicht geſetzwidrig 
andere Häfen anlaufen, oder heimlichen 
Handel laͤngs der Küfte treiben. Schiffe, 
welche in Zumwiderhandlung gegen dieſe Be: 
fimmung betroffen werden, follen mit ihrer 
Ladung der Eonfiscation durch die. Chines 
fifhe Regierung unterliegen, 


Artikel 8. | 
Unterthanen der Deutfchen contrahirens 
den Staaten koͤnnen anf eine Entfernung 
von hundert. (100) li und auf einen Zeits 
raum von nicht mehr als fünf (5) Tagen 
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(Tcheou-Teheou), Amoi, : Fouteheou, 
Ningpo, Changhai, Tongtcheou, Tientsin, 
Nieou-tchoang, Tchin- Kiang, Kue- 
Kiang, Hankau, puis de Hiong-tcheou 
dans l’ile de Hainan, et de Tai-wan et 
Tan-choui dans File de Formose. Ils 
pourront circuler librement d’un port 4 
lautre avec leurs navires et leurs mar- 
chandises, y acheter ou louer des mai- 
sons, affermer des terrains et bätir des 
eglises, des cimetieres et des höpitaux. 


. Article 7. 


Les navires de commerce des Etats 
Allemands contractants ne pourront vi- 
siter d’autres ports, que ceux qui ont 
et6 declares ouverts par le present 
trait6, Il leur est defendu de visiter 
d’autres ports ou de faire un commerce 
clandestin sur la cöte. Les navires 
qui seraient surpris .en Contravention 
avec cetie disposition, seront ainsi que 
leurs cargaisons, passibles de la con- 
fiscation. 


Article 8. 


Les sujets des Etats Allemands con- 
tractants pourront-se. promener dans le 
voisinage des ports ouveris au com- 
merce..& une distance de cent: (100) 

70 
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in die Machbarfchaft. der dem : Handel 
offenen Häfen Ausflüge machen. ' 

Diejenigen, ' welche fich in das Innere 
bes Landes zu begeben wünfchen, muͤſſen 
mit MPaͤſſen verfehen ſein, die von ben di⸗ 
plomatifchen: ober Conſular⸗Behoͤrden aus; 
geftelle und von: der EChinefifchen Local; 
Behörde: vifire ſind. Dieſe Päffe muͤſſen 
auf Verlangen vorgezeigt. werben. 

Wenn Reifende: oder Kaufleute, welche 
einem der contrahirenden Deutfchen Staa; 
ten angehören, ihre Päffe verlieren follten, 
fo fol es den Chinefifhen Behörden frei: 
ftehen, diefelben zuruͤckzuhalten, bis fie fich 
neue Päffe haben verfchaffen fönnen, oder 
fie auf das: nächfte Eonfulat führen zu 
laſſen, ohne fie jedoch fchlecht zu behandeln 
oder zu geftatten, vo fie: ſchlecht behandelt 
werden. 

Dabei iſt wohl verſtanden, daß nach 
denjenigen Orten, welche von den Rebellen 
beſetzt find, nicht eher Paͤſſe ausgeſtellt 
werden ſollen, als bis in denſelben der 
Friede wieder hergeſtellt iſt. 





Artikel 9. 


Es ſoll den Unterthanen der contrahiren⸗ 
ben Deutſchen Staaten geſtattet fein, Com: 
prabors, Dollmerfcher, Schreiber, Arbeiter, 
Schiffsleute und Diener aus allen Theilen 
Ehina’s gegen eine entfprechende, durch 
Vebereinfunft beider Theile feflzuftellende 
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lis et pour.un temps ne d&passant Pr. 
eing (5) jours. 

Quant à ceux qui desireraieni se 
rendre dans Pinterieur de l’Empire , ils 
devraient ötre munis de passe-ports de- 
livres par lesAutorites diplomatignes ou 
consulaires et vises par les Autorites 
locales Chinoises. Le passe-port devra 
etre exhibe à toute r&qnisition. . 

Dans le cas oü les voyageurs ou 
commergants des Etats Allemands con- 
tractants aurajent perdu leurs passe- 
ports, il serait loisible aux autorit6s lo- 
cales de les retenir jusqu’& ce quils 
aient pu se procurer de nouveaux passe- 
ports, ou de les faire reconduire au 
Consulat..le plus voisin sans les mal- 
traiter en aucune facon ni permelire 
qu'ils le soient. 

Il est bien entendu qu’on ne delivrera 
aucun passe-port pour les lieux occu- 
pes par les rebelles, on attendra pour 
le faire que ces lieux soient entierement 


pacifies. 


Article 9. 


Les sujets des Etats Allemands con- 
tractants pourront choisir librement et 
a prix debattu entre les parties, des 
compradors, interpretes, &crivains, ou- 
vriers, bateliers et domestiques de toutes 
les parlies de la Chine, et de meine 
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Vergätigung, in Dienſt gu nehmen, und 
ebenfo Boote zum Perfonen: oder Waaren⸗ 
Transport zu. miethen. Desgleichen foll 
es ihnen: erlaubt fein, von Chineſen die 
Sprache oder Dialekte des Bandes zu ler: 
nen, ober. fie im fremden Sprachen zu un: 


terrichten. Dem Verkaufe von Deutſchen 
und dem Ankaufe von Ehinefifchen Buͤchern 


ſoll kein Hinderniß in den Weg gelegt 
werden. 

Bo Aurrtikel 40» 

Die Befenner und Lehrer der chriſtlichen 
Religion follen in China volle Sicherheit 


für ihre Perfonen, ihr Eigenthum und bie 


Ausübung ihrer Religtotis » Gebräuche ger 
niehen. 


Wenn ein Schiff eines der Deutſchen 
eontrahirenden Staaten in den Gewaͤſſern 
eines dem Handel eröffnegen Hafens ans 
langt, ſoll es ihm freiftehen, einen Lootſen 
nach feiner Wahl anzunehmen, um fich in 
den Hafen führen zu laſſen. Ebenſo foll 
ed; wenn es alle gefeglichen Gebühren und 
Abgaben entrichtet hat und zur Abreife 
if, fi einen Loorfen wählen Fönnen, um 
ed aus dem Hafen ar ea 


Artikel 12, 
- Sobald ein Kauffahrteiſchiff, welches 


Artikel 11. i n 
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ils. pourront. loner des "embarcations 
pour le. transport: des personnes et 
des marchandises, Ils ponrront 6gale- 
ment apprendre la langne ou les die- 
lectes du pays & l’aide de. Chinois.et 
leur enseigner des langues &trangbres, 
Ou ne metira aucun .obstacle à la vente 
de livres Allemands et ä l’achat de livres 


Article; 10. 


‘ Ceux gui suivent et.enseignent la re⸗ 
ligion chrötienne  jouiront en Chine 
d’une pleine et entiere' protection pour 
leurs personnes,. leurs proprist6. et 


— de leur —* 


— u. 

Lorsqu'um batiment d'un des Etats‘ 
Allemands: oontractants ''arrivera dans 
les eaux de l’un des ports ouverts au 
commerce 6tranger , il’ 'aura la facult& 
d’engager tel pilote qui lui oonviendra 
pour se faire conduire dans le’ port. 
De möme, quand, apres avoir aogquitt® 
toutes les charges l&gales, il sera pröt 
à mettre & la voile, il pourra prendre 
un 'pilete & son obeiz ve le !sortir 


' da port. 


Article 12. 
Des qu'un navire ‚de commerce, ap- 
70* 
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einem: dev: Deutfchen contrahirenden Staaten 
angehört, in einen Hafen eingelaufen ift, 
ſoll der Zoll: Infpector, wenn er es für gut 
befindet, einen ‚oder mehrere Zoll» Beamte 
abordnen, um das Schiff. zu überwachen 
und darauf zu fehen, daß feine Waaren 
gefhmuggelt werden. Diefe Beamten Fön: 
nen nach. ihrem Belieben, in ihrem eigenen 
Boote bleiben, oder ſich an Borb':bes 
Schiffes aufhalten. 

Die Koften ihrer Befoldung, ihrer Nahr⸗ 
ung und ihres Uiterhaltes fallen ber 
Ehinefifhen Zolls Behörde zur Laft, und 
fie dürfen feine Entfhädigung oder Be—⸗ 
fohnung irgend einer Art, weder von den 
Schiffscapitains, noch von den Eonfignas 
taiven verlangen. Jede Zumiberhandlung 
gegen dieſe Vorfchrift foll eine dem Ber 
trage der Erpreffung angemeffene Strafe 
nach fi ziehen, und biefer Betrag foll 
N zurüderfiattet werben. 

Artikel 13, 


gie 


Junerhalb vierundzwanzig (24) Stun. 


den nach der Ankunft des Schiffes foll ber 
Eapitain, wenn er nicht gefegliche Kinder: 
ung&Urfachen bat, oder ftatt feiner der 
Supercarge oder der Eonfiguatair ſich auf 
das Eonfulat begeben und daſelbſt feine 


Sciffspapiere und eine Abfchrift des Mar - 


nifeftes niederlegen. | 
‚Innerhalb. der, folgenden vierundzwanzig 
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partenant & un (des Etats  Allemands 
contractants, sera arrive dans un port, 
le chef de la douane deleguera, si bon 
lui semble, un ou plusieurs preposes 
pour surveiller le navire et empöcher 
qu’il ne se pratique aucune fraude. Ces 
pr6poses pourront, selon leurs conve- 
nances, rester dans leur propre bateau ou 
se tenir & bord du 'bätiment. - i 

Les frais de leur solde, de: leur 
nourriture et de leur entretien seront à 
la charge de la douane Chinoise et ils 
ne pourront- exiger aucune indemnitö ou 
r&tribution quelcongue des capitaines ou 
des consignataires. Toute contravention 
à cette disposition entrainera une punition 
proportionelle au montant de l’exaction, 
laquelle sera en outre int&gralement 
restituee. 


Article 13, 


Dans les vingt-quatre (24) heures qui 
suivront l’arrivee du navire de commerce, 
le capitaine,:s’il n'est düment empöche, 
et, ä son defaut, le subrecargue ou le 
consignataire, devra se rendre au Con- 
sulat et y deposer ses papiers de bord 
et une copie du manifeste, 


Dans les :vingt-quatre (24)  heures 
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(24) Stunden wird der Eonful dem Zoll: 
Inſpector eine Mote überfenden, aus wel: 
cher der Mame des Schiffs, die Beman: 
nung, der Tonnengehalt und die Beſchaf— 
fenheit der Ladung deffelben hervorgeht. 


Wenn durch Schuld des Capitains dieſer 


Vorſchrift binnen achtundvierzig (48) Stun⸗ 
den nicht nachgekommen iſt, ſo ſoll derſelbe 
einer Strafe von fuͤnfzig (50) Piaſter für 


jeden Tag Verzögerung unterliegen; der 


Totalbetrag der ‚Strafe fol jedoch zwei⸗ 
hundert (200) Piaſter nicht überfteigen. 
Gleich nah Empfang der erwähnten Note 
wird der Zoll⸗Inſpeetor einen Erlaubnißfchein 
zum Oeffnen des Schiffsranmes ercheilen. 


Sollte der Eapitain zu diefer Oeffnung 


fhteiten und mit dem Ausladen beginnen, 
bevor er die Erlaubniß dazu erhalten bat, 
fo foll er zu einer Geldfirafe bis zum Bes 
trage von fünfhundert (500) Piaftern ver: 
urtheilt werben können, und bie außgeladenen 
Waaren follen confiscirt werden Pönnen, 


Artikel 14. 

So oft ein Kaufmann, welcher - einem 
der contrahirenden Deutfchen Staaten au: 
gehöre, Waaren zu landen oder zu ver: 
fhiffen hat, foll er die Erlaubniß dazu bei 
dem Zoll» Fnfpector nachfuchen. 


fitcation, wege 


Waaren,“ 
welche ohne eine ſolche Erlaubniß gelandet 
oder verſchifft werden, unterliegen der Con⸗ 

de confiscation, 
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suivantes, le Consul enverra au chef de 
la douane une note itdiquant le nom du 
navire, le röle d’equipage, le tonnage et 
la nature de son chargement. 

Si, par suite de la negligence du ca- 
pitaine, cette derniere formalite n’avait 
pas pu Etre accomplie dans les quarante- 
huit (48) heures, le capitaine sera pas- 
sible d’une amende de  cinquante (50) 
piastres par jour de retard; la dite 
amende, toutefois, ne pourra depasser la 
somme ‚de deux cents (200) piastres, 

Aussitöt après la reception de la note 
sus-mentionnee le chef de la douane 
delivrera le permis d’ouvrir la cale. Si 
le. capitaine, avant d’en avoir regu le 
permis, avait ouvert la cale et com- 
mence à decharger, il pourrait .etre con-. 
damne & une amende de cing-cents (500) 
piastres au plus, et les marchandises 
debarquees. pourraient &tre saisies, 


Article 14. 


Toutes les fois qu'un negociant d’un 
des Eitats Allemands contractants aura 
des. marchandises ä& embarquer. ou & 
debarquer, il devra d’abord en demander 
l’auterisation au chef. de la douane. Les 
marchandises embarquees ou debarquees 
sans cette autorisation, seront passibles 


1083 — 


Artikel 15. 


Die Unterthanen ‚der contrahirenden 
Deutſchen Staaten ſollen von allen Waa— 
ren, welche ſie in die dem fremden Handel 
geoͤffneten Haͤfen ein⸗ oder aus denſelben 
ausführen, diejenigen Zölle bezahlen, welche 
in dem dem gegenwärtigen Vertrage beis 
gefügten Tarife verzeichnet find; aber in 
feinem Falle fol man von ihnen mehr 
ober - andere Abgaben verlangen, als jeßt 
oder in Zufunft von den Unterthanen ber 
meifibegünftigten Mation verlangt werben, 

Die dem gegenwärtigen Wertrage beis 
gefügten Handelsbeftimmungen follen als 
integrirender Theil diefes Vertrages und 
deshalb als bindend für die Hohen con: 
trahirenden Theile angefehen werben. 


Artikel 16. 

Was die Artikel anberrifft, welche nach 
dem Tarif einer Abgabe ad valorem un- 
terliegen, fo fol, wenn der Deutfche Kauf: 
mann mit dem Ehinefifhen Beamten fich 


über den Werth nicht einigen kann, jebe- 


Partei zwei oder drei Kaufleute zuziehen, 
welche die Waare unterfuchen follen, Der 
hoͤchſte Preis, zu welchem einer diefer 
Kaufleute fie zu kaufen Willens wäre, 
foll ald der Werth derfelben angenommen 
werben. 
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Article 15. 


Les sujets des Etats Allemands con- 
tractants payeront sur toutes les mar- 
chandises, qu'ils importeront dans les 
ports ouverts au Commerce etranger ou 
qu’ils en exporteront, les droits qui sont 
mentionnes dans le tarif annex& au pr&- 
sent traité mais en aucun Cas on ne 
pourra exiger d’eux d’autres droits ou 
de droits plus &leves que ceux exig6s 
à present ou & l’avenir des sujets de la 
nation la plus favorisee. 

Les reglements commerciaux annex&s 
au present traite, seront regard&s comme 
partie integrante de ce traite et par con- 
sequent comme obligatoires pour les 
Hautes Parties contractantes. 


Article 16. 


En ce qui concerne les marchandises 
qui d’apres le tarif sont sujettes 4 un 
droit ad valorem, si le negociant ne 
peut tomber d’accord avec l’employ& 
Chinois sur la valeur & fixer, chaque 
partie appellera deux ou trois nego- 
ciants qui seront charges d’examiner 
les marchandises. Le prix le plus éleré 
auquel un de ces marchands declarerait 
vouloir les prendre sera réputé con- 
stituer la valeur reelle desdites mar- 
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Artikel 17. : 

Die Zölle werden nach dem Netto⸗Ge— 
wicht erhoben werden, es wird alfo bie 
Tara in Abzug kommen. Wenn ber 
Deutſche Kaufmann fih mit dem Chines 
ſiſchen Beamten über die Beſtimmung 
der Tara nicht einigen kann, fo foll jede 
Partei eine gewiffe Anzahl von Kiften und 
Ballen unter den Kolli, welche Gegenftand 
bes Streites find, wählen, Diefe werden 
erft im Ganzen gewogen, und dann wird 
bie Tara feftgeftellt. Die Durchſchnitts— 
Tara der fo gewogenen Kolli fol als Tara 
für alfe übrigen gelten. 


Artikel 18. * 


Wenn fih im Laufe der Verification 
über andere Punkte ein Streit erhebt, der 
nicht fofort gefchlichtet werden kann, fo 
fol der Deutfhe Kaufmann die Vermitt— 
fung des Eonfulars Beamten in Anfpruch 
nehmen koͤnnen. Diefer wird den Gegen; 
ftand der Meinungsverfchiedenheit fofort 
zur Kenntniß des Zoll⸗Inſpectors bringen, 
und beide werden ſich bemühen, eine Aus: 
gleichung herbeizuführen. Das Anfuchen 
an den Eonful muß aber binnen vierund: 
zwanzig (24) Stunden gefchehen, fonft 
wird demfelben Feine weitere Folge gege: 
ben werden. _ 

So fange der Streit nicht entfchieden 
ift, wird der Zoll⸗Inſpector den Gegen: 
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Article 17. 

Les droits seront pteleves sur le 
poids net; on deduira en eons&quence 
la tare. Si le negociant Allemand ne 
peut s’entendre avec l’employ& Chinois 
sur la fixation de la tare, chaque partie 
choisira un certain nombre de caisses 
et de ballots parmi les colis, objets du 
litige. 1ls seront d’abord peses brut, 
puis tares. La tare moyenne des colis 
peses servira de tare pour tous les 
autres. 


Article 18. 


Si, pendaut le cours de la vériſication, 
il s’eleve quelque dificult& sur d’autres 
points qui ne puisse ötre résolue, le 
negociant Allemand pourra r&clamer 
lintervention de lAgent- Consulaire, 
Celui-ci portera sur-le-champ l’objet de 
la contestation à la connaissance du chef 
de la douane et tous deux s’efforceront 
d’amener un arrangement amiable. Mais 
le temps dans lequel cette r&clamation 
pourra &tre adressee au Consul, sera 
de vingt-quaire (24) heures; si non il 
n'y sera pas donn& suite. 


Tant que la contestation restera pen- 
dante, le chef de la douane n’en portera 
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ftand deſſelben nicht buchen, um auf diefe 
Weiſe der gründlichen Unterfuhung und 
Schlichtung der Angelegenheit nicht vor: 
zugreifen. { | 


Artikel 19, 


"Für alle eingeführten Waaren, welche 
eine Beſchaͤdigung erlitten haben ſollten, 
wird eine der Beſchaͤdigung angemefjene 
Zoll-Ermäßigung eintreten, Diefe Ermaͤßig⸗ 
ung wird der Billigkeit gemäß normiet 
werden; erheben fih aber Streitigkeiten, 
fo follen diefelben auf diefelbe Weife zum 
Ende geführt werden, als folches in Ar: 
tifel 16 für die mit einer ad valorem- 
Abgabe belafteten Waaren vorgefchrieben iſt. 


Artikel 20, 


Jedes in einem Chineſiſchen Hafen ein: 
gelaufene Schiff eines der contrahirenden 
Deutfchen Staaten ann, wenn der Schiffe: 
raum noch nicht geöffnee ift, binnen acht— 
undvierzig (48) Stunden nah feiner Ans 
kunft denfelben verlaffen und. fi in einen 
anderen Hafen begeben, ohne Tonnengelder 
oder Zölle zu bezahlen oder der Entricht: 
ung irgend einer andern Abgabe zu unters 
liegen, Mah Ablauf der achtundvierzig 
(48) Stunden müflen die Tonnengelder 
entrichtet werden. 
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pas l’objet sur ses livres, pour ne pas 
empieter de cette maniere sur l’examen 
approfondi et la solution. de l’affaire. 


Article 19. 


Sur tontes les marchandises importees 
qui auraient éprouvé des avaries, aur& 
lieu une reduction de droits proportion- 
nee à leur deprecation. Cette reduction 
sera determinge equitablement; mais si 
des contestations s’elevent, elles seront 
terminses ainsi qu'il a été stipule dans 
Yarticle seize pour les marchandises 
tax&es ad valorem. 


Article 20. 


_ Tout bätiment d’un des Etats Allemands 

contractants entre dans un port Chinois, 
pourra, quand la cale n’a pas encore ete 
ouverte, le quitter dans les quaranie- 
huit (48) heures apres son arrivee et 
se rendre dans un autre port, sans avoit 
ä payer ni droits de tonnage, ni droits 
de douane, et sans etre sujet au paye- 
ment de quelque autre droit. Les qua- 
rante-huit (49) heures &coulees il devra 
payer les droits de tonnage. 
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Artikel 214 
Die Eihgangszölle find beim Banden der 
Güter! und ‚die: Ansgangszölle beim Wer: 
ſchiffen derſelben fällig. Wenn die Tonnen 
gelder und Zölle; welche vom Schiffe und 


der Ladung zu zahlen find, vollftändig be⸗ 
richtigt ſind, fol der Zoll⸗Inſpector eine: 


General⸗Quittung daruͤber ausſtellen, auf 
deren Vorzeigung der Conſular⸗Beamte 
ven Capitain feine Schiffspapiere zuruͤck⸗ 


geben: und ihm erlauben wird, unter u 
. capitaine et lui permetira de mettre & 


me oa 


bern 5 on Actikel 22 

Der Zoll⸗Inſpeetor wird eim ober mehrere 
Banquier⸗Haͤuſer namhaft machen, welche 
ermaͤchtigt ‚fein ſollen, die zu zahlenden Ab⸗ 
gaben für Rechnung des Staates in Em⸗ 
pfang tzu nehmen. Die von, dieſen Ban: 
quier⸗Haͤuſern ausgeſtellten Quittungen 
follen ſo angeſehen werben, als ſeien fie 
von ‚der ‚Chinefifchen Regierung: felbft aus: 


geſtellt. Die Zahlungen Fönnen in Barren. 


oder in frembeh Münzen gefeiftet werden, 
deren Verhaͤltniß zum . Ssaissier Silber 


nach: den ;jedesmaligen Mmftänden durch 


Vereinbarung zwiſchen den Deutſchen Con; 


fular » Beamten: und dem Zoll⸗ Anſpecier 


—— werden ſoll. 
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Article 21. 

Les droits d’importation seront ac- 
quiti6s lors da debarquement des mar- 
chandises et les droits d’exportation lors 
de ‚lear embarquement, Lorsque les 
droits. de tonnage et.de douane dus par 
le bätiment et la cargaison auront &i6 
integralement acquittes, le chef de la 
douane delivrera une quittance generale 
sur l’exhibition de laquelle l’Agent-Con- 
sulaire rendra ses papiers de bord au 


la voile, 


Article 22. 


Le Chef de la douane designera une 
ou‘ ‘plusieurs’ maisons de change qui 
seront . autorisees à recevoir les droits 
dus pour le compte du Gouvernement. 
Les r&o&pisses de ces maisons de change 
seront r6putes delivres par le Gouver- 
nement Chinois. Les paiements pourront 
s’operer. en lingots ou en monnaies 6- 
trangöres, dont le rapport avec l’argent 
syc& sera dötermine, suivant les circon- 
stances, de commun accord enire l’Agent- 
Consulaire Allemand et le Chef de la 
douane. , 


71 
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Artitel 23; 

Kauffahtteiſchiffe ber contrahirenden 
Deutſchen Staaten von meht als hundert⸗ 
fünfjig (150) Tonnen füllen vie’ (ay Mehß 
pro Tonne, und Schiffe von hundertfuufzig 
(150) Tonnen oder weniger, ein (1) Mehß 
pro Tonne des aus dem Meßbriefe erſicht⸗ 
lichen Tonnengehaltes als Tonnengelder 
zahlen. 

Ueber die erfolgte Zahlung det Tonhen 
gelder ſoll Ber Zoll Infpertor' Hart Capituin 
oder Eonfigtarate eine Beſchelnigting ce⸗ 
theilen, auf deren Vorzeigung bei den Zoll⸗ 
behoͤrden anderer Chineſiſcher Haͤfen, in 
welche der Capitain einzulaufen für gut be 
finden ſollte, binnen vier (4) Monaten dam 
Datum- der in Artitel 21 erwahtten Ge⸗ 
neral⸗Quittung keine abermaligen Totttteh? 
gelder mehr verlangt werden ſollen. 

Keine Tonnengelder ſollen zu entttchten 
fein von Fahrzeugen, welche Unterthänen 
der contrahitenden Deueſchen Staaten zum 
Transport von Paſſagieren, Gepack Btie⸗ 
fen, Lebensmitteln oder ſolchen Attikeln 
verwenden, welche keinem Zolle unterliegen, 
Fuͤhren ſolche Fahrzeuge gleichzeitig auch 
zollpflichtige Waaren mit ſich, fo ſollen fie’ 
in die Categorie der Schiffe unter hundert⸗ 
fuͤnfzig (150) Tonnen Gehalt gerechnet 
werden und ein Tonnengeld von ein (1) 
Mehß pro Tonne entrichten. 


tionnée & article vingt-un. »/. 
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Article ' 28: 

: Tout bätiment deicomimerce des BRiais 
Allömands cohtractants jaugeant plunds) 
cent-ciüguante. (150) onneanux ; peihra 
les droits. de tonnago & raisöR de quatto 
(4) mseds par tunneau;:. et; tout·aenire 
jaugeant  cenf-ciifuante (150) tonnenus 
et meins paiera: d raison d'un 0): a 


" par tohnemm. ° 2 


Lors du paieinent du’ ‚droit ‚pröchs le 
Chef de ia. dowane delivzera:au oapitaie 
ou au consignataire un certifica&j.sur 
l’exhibition duquel aux Autorites dou- 
anieres de tout autre port Chinois, oü 
il conviendrait ad vapittine de se rendre, 
on ne luidemandera plas de dediis de 
toniage ‚dutant quatre (4) niors di, panif 
de la date de la. quittance ganorale men- 
ı 130% 

Sont exemptes des droits de tonnage 
les embarCations employees par les su 
jets ‘des Etats ' Allemands| contractants 
au transport‘ de  passagers, baguges, 
lsttres, comestibles et ‘de: tous objeis 
non sujets aux droits. Si les dites em-+ 
barcations transportaient en outre des 
märchandises. sujeites Aux droits, elles 
resteraient daus la categerie des’ navires 
jaaßeant .moins de ceht-cinguante‘{( 130): 
tonneaux et paieraient tun''droft de ton⸗ 
nage d’un (1) mace par tonneau. 


. Artikel. Hr, | 

- Gebe Waareij, vom a In nelan 
Epineffgpen Hafen - hie tarifmaͤßigen Doͤlle 
entrichtet worden find, follen in das innere 
ded Landes transportirt werden Pönnen, 
ohne irgend einer andern’ Abgabe, ald der 
Keane Abgabe: zu unterliegen. Dieſe foll 
ach dem ‚gegenwärtig gelteaben Saͤtzen er⸗ 
haben und in Zukunft nicht erhäht werden. 
Daſſelhe gilt vom. Waaren, die aus. dem 
Ipmmern; bed Bandes =. einem. Hafen trans: 
doraitt wenden. ı ud 
2 ET ITE ' Fe | irre 

Bon: — wei: * dem * 
ande nach einem Hafen oder von Einfuhren, 
welche aus einem Hafen nach dem Inlande 
‚geffihrt: merden, kaͤnnen ſaͤmmtliche darauf 
haftende Trauſit⸗ Abgaben: auf einmal ent⸗ 
richtet werden. 

Wepn Chineſiſche Beamue, dem Zu 
— dieſes Artikels zuwider, ungeſetzliche 
oder hoͤhere als die geſetzlichen Abgaben er⸗ 
heben ſollten, fo... ſollen fe nach. den 
— Geſetzen beſtraft ‚werben. 


an Artikel 25. ei 
Ben * Capitain eines Sq iffes, 
on ‚ahnen ı der - contrabärenden Deutſchen 
Staaten angehört, und ‚welches: in einen 
Ehinsfischen Hafen singelaufen ift, daſelbſt 
nie einen Theil; der Badung zu loͤſchen 
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R Article 24. 


Les warchandises, qui auront aequitte 
dans. un port Chinois les droits de dou- 
ane liquides d’apr&s le tarıf, pourrent 


- etre transport&es dans l’int6rieur du pays 


sans avoir à subir aucun autre charge 
que le paiement des droits de transit, 
Ces droits, seront pergus suivant le taux 
actuellemept en ‚vigugur et ne seront 
susceptibles d’aucune augmentation future. 
ll en sera: de meme des, marchandises 
transport6es de ——— du pays à 
un port. 

Les droits de — afferenis aux 
prodaits transportes de linterieur 4 un 
port et aux marchandises transportees 
d’un port ‚A linterieur pourront èêtre ac- 
Quiti6s par un seul paiement. 


'Si des fonetionnaires Chinois, con- 
trairement à la teneur du present article, 
exigeaient des retributions illegales on 
preleyaieut des droits plus eleves, ils 
seraient punis suivant les lois dela Chine. 


Article 25. 
Le-capitaine d’un nayire appartenant 
4 un des Etats Allemands contractants, 
qui sera entr6 dans un port Chinois et 
qui voudra n’y decharger qu’une partie 
de la cargaison, ne paiera les droits de 
711* 
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wuͤnſcht, fo fol er auch nur für dieſen 
Theil zur Zollentrichtung verbunden fein. 
Den Reft der Ladung kann er nach einem 
andern Hafen führen, und daſelbſt verzol⸗ 
fen und verkaufen, 


Artikel 26. 


Wenn Handeltreibende eines ber contras 
hirenden Deutfchen Staaten Waaren, wel⸗ 
he fie in einen Ehinefifchen Hafen einge: 
führe und dafeldft verzollt haben, mieber 
ausführen wollen, fo follen fie fich dieſer⸗ 
halb an ben Zoll⸗Inſpeetor wenden, : Damit 
berfelbe fih von der Identitaͤt der Waaren 
und davon Ueberzeugung verſchafft, daß bie 
Colli unverlege find. 

Sollen die Waaren nach einem andern 
Chinefifhen Hafen wieder ausgeführt werben, 
fo wird der Zoll:Infpeetor den Kaufleuten, 
welhe die Waaren wieder auszuführen 
wünfchen, ein Atteft darüber ausftellen, daß 
die auf denfelben laftenden Zölle entrichtet 
find, 

Auf Grund diefes Arreftes foll der Zoll⸗ 
Inſpeetor desjentgen Chinefifhen Hafens, 
nach welhem die Waaren geführt werden, 
einen Erlaubnißfchein zum zolffreien Löfchen 
derfelben ertheilen, ohne daß dafür Gebühren 
oder Zollzufchläge verlangt werden fönnten. 
Wenn. fih bei DVergleihung der Waaren 
mit dem Atteſte herausſtellt, dag eine Zolk 
Defraudarion flattgefunden: hat, fo unters 





douane que pour la partie debarguee. 
Il pourra transporter le reste de la car- 
gaison dans un autre port, ty vendre et 
y — les: droits, 


Artiele 26. Ar 
Dans le cas oü' des nogoeianis Wun 
des Eiats Allemands contractans après 
avoir acquitid dans un: port Chinois les 
droits sur des marchandises impontses, 


‚voudraient les r6exporter, ils en previeb- 


draient le Chef de la douane;,: afın de 
faire constater par celui-ci lidentite de 
la_ marchandise et — des colis. 


Si les —— otaient —— 
& ötre r6expori6es dans un autre port 
Chinois, le Chef de la douane remeitra 
aux marchands qui desireraient les ir6ex- 
porter une declaration, ‚attestant que les 
droits afferents: auxdites marchandises 
ont ete acquittes. 

En vertu de cette — le Chef 
de la douane du port Chinois auquel‘on 
transportera lesdites marchandises de- 
livrera un permis de debarquement en 
franchise de droits, sans.en exiger de 
taxes’ni de surcharges supplementaires. 
Mais si en comparant les marchandises 
avec la .declaration on deevuvraitiide IA 
fraude, leg mgrchandises passces en fraude 


X 
lllegen Die acgetuaczene Wadeeh — 


— 
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fidcation. 
Sollen die Waaren aber — — 


Miche⸗Chineſiſchen Hafen wieder ausgeführt 
werden, fo wird der Zoll⸗Inſpector desjens 
igen Hafens; ausımwelchem- die Wiedetaus⸗ 
fuhr. gefchieht, ein Eertificat ausfertigen, 
welches befcheinigt, daß der Kaufmann, der 
die Waaren wieder ausführt, eine Forder⸗ 
ung an das Zollame has, welche dem Be⸗ 
trage der auf die Waaren · bereits gezahlten 
Zolle gleichfömmt.  Diefes » Eertifiene fol 
vor: ZAlamte kei jeder Entrichtung von 
Einfuhr: oder Ausfuhrzöllen gleich baarem 
Gelde zum vollen Werthe in Zahlung ans 


— werden. 
a 1 BEE IIEs Iver 


Arutel an. euer 

— aene Umladung aus einem Schiffe in ein 
Anderes kann ohne beſondere Erlaubniß des 
Zoll⸗Inſpectors /ſtattſinden. Ausgenommen 
den Fall, wo Gefahr im Verzuge geweſen 
iſt, ſollen Guͤter, welche ohne Erlaubniß 
von einem Schiffe auf ein anderes umge⸗ 
laden worden And, — werden: 


‚tar 3 


V — METZ 


ALT TEE , —1 


Arne. 28. | 
In jedem der Häfen, welche dem — 
den Handel geoͤffnet ſind, ſoll der Zoll⸗ 
Inſpector beim: Conſular⸗Beamten eine 
Sammlung der. beim Zollamte in Canton 
gebräuchlichen Maaße und Gewichte, ſowie 
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seraient passibles de la confiscation. 


Si les marchandises etaient destinées 
ä,ötre r6exportees dans un port hors de 
la Chine, le Chef de la douane du port 
de röexportation delivrera un certificat, 
constatant que le negociant qui r&exporte 
les marchandises & une creance sur la 
douane, equivalente au miontant des droits 
deja payes sur ces marchandises. Ledit 
certificat sera regu en paiement par, la 
douane pour sa valeur entiere comme de 
Vargent comptant: toutes les  fois qu'il 
s’agira d’acquitter des droits d’importation 
ou d’exportation. 


"Article 27. 


. Aucun transbordement de EEE 
ne pourra avoir lieu sans permis special 
da Chef de la douane. Sauf le cas de 
peril en la demeure, toutes marchandises 
qui auraient été transbordedes sans per- 
mission, seraient conſisquhes. 


Article 28. Pr 

Dans ' chacun des ports ouverts :au 
commerce etranger, Je Chef de la dou- 
ane deposera chez Agent-Uonsulaire 
un.assortiment des poids et des mesures 
en usage dla douane de Canton, ainsi 
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gefeßfiche Waagen zum Abwiegen ber Waa⸗ 
ren und des Geldes miederlegen. SDiefe 
Mormal: Maafe, Mormal; Gewichte und 
Waagen ſollen die Grundlage aller Zoll 
einforderumgen und Zahlungen bilden, und 
im Falle von Streitigkeiten ſoll auf ihre 
Ergebniſſe nurdifgegangen werden · 
Artikel 29.: —X 


Ale Gelbſtrafen und Confiscationen ei 
Zumtderhatbfungen gegen dieſen MWertrag 
ober gegen die beigefügten Handels beſtimm⸗ 
ungen DR der‘ — — BEE 
zufaffen. ı * TEEN EEE 


MiIrerT I si) „ 


Artikel 30. 


Kriegsfchiffen der contrahirenden. Deut; 
fhen Staaten, welche zum Schutze des 
Handels kreuzen, ober mit Werfolgung: von 
Seeraͤubern beſchaͤftigt find, ſoll es freiſtehen, 
alle Chineſiſchen Haͤfen ohne tie 
su befuchen. 

Beim Ankaufe von Verrächen, Ein ⸗ 
nehmen von Waſſer und bei Ausbeſſerun⸗ 
gen, wenn ſolche noͤthig werden, ſoll ihnen 
jede Erleichterung zu Theil und keine Art 
von Hinderniß in den Weg gelegt werden. 
Die Befehlshaber ſolcher Schiffe ſollen 
mit den Chineſiſchen Behoͤrden als Gleich⸗ 
gefiellte und ‚auf hoͤflichem Fuße verkehren. 
Abgaben iegend welcher Art ſollen von 
ſolchen Schiffen nicht erhoben werden. 


J 


140 


que des ‚balances lögales, ponr peser as 
marchandises et l’argent. Ces mermien 
poids et -balances normales formergus la 
base de tontes les lügnidakions : de droits 
et ‚de: tons des/paigmenis, ot 9m y aut⸗ 
redours an 088 de, coataatatioag 


9 * Aruele 29,, R — 
Tontes les. amendes (ek, —— 
——— — pour des. contraxentionq an 
presens;, iraite ou aux xqglemenis an· 
METCIAUX y, AUNEKER , — 2* 


——— Chinnis. ud 


"Article 3, ee 

Tout bätiment de guerre des Eiats 
Allemands contractants, croisant pour 
la protection du commerce ‚an ‚lanpe 4 
la pourswite des pirates, ‚sera: libre de 
visiter tous les poris. Chingis Hans ;@F- 
eRption. 

On lepr domners tentes in Kacjlists de 
se ravitailler, de w’apprevisionner d’eaa 
et, en cas. de heaein, de faire, des uhr 
parations, et on ne leur opposera aucun 
obstacle. Les commandants de ces bä- 
timents communpiquerons avec les Anto- 
rites Chinoises sur le pied d’&galite ei 
de. politesse, et les bätiments, seront 
exempts de ioute, espsre d’impöks, 


RO 
ot si hir bie. tig uh „terstch er“ 
si 17H N Mate 3. erzeugt 
ar —— 


bei! erutrahirenden Deuiſchen Staaten an⸗ 
gehört, in Folge von Havarien oder aus 
anderen Gtuͤaden gezwungen fein, einen Ha⸗ 
fen zw ſuchen / ſo fol es in jeden chinefifchen: 
Hafen ohne Unterſchied einlaufen koͤnnen, ohne 
zaeb Entrichtung von Tonnengelbern ver⸗ 
beanden zu: ſtin Auch brauchen von dem 
Warten; weiche ed geladen hat, Feine Zolle 
enntichten zw rberben:, falls dieſelhen nur 
behufs der Ausbeſſerung des Schiffes abe: 
geladen werben, undirmmiee Aufſiche des 
Zoll: Snfpectors bleiben. Gollte ein folches 
Schiff ſcheitern ober fithden, fo follen 
"dies Ehinefifchen: Behoͤrden fefort Maaß⸗ 
regeln um: Betttng bet Maunfchaft: und 
Sichereng des Schiffe amd. ‚der -Babuung 


treffen.) Die igeverdtte Maunſchaft ſoll gut 


behumdese‘ und mwenmised' nörhig iſt, mit 
den Miteeln zur Weiterfahrt: nach der aach⸗ 
een — werden. 
irıl — —— po / fi 


‚nation 9 ; ITLErE 


+h FE r —— 32, vr J r 


Wenn Mattofen der andere Znbiwiduet 


vom ı Krieger und: Handels; Schiffen eines 
der; de guerre ou. #’evadent des navires de. 


bet vontonhirendem Deutſchen Staaten 


ſertiten, fo. ſoll die Chineſiſche Behoͤrde, 


auf Requiſicion des Conſular⸗Beamten, 
oder, weun ein ſolcher nicht vorhanden iſt, 
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ft Br Dr "td , Yan” . 


Article 34 A 
Si un navire de commerce, spparte- 
nant à un des Etats: Allemands com- 
tractants, &tait contraint par suite d’ava- 
ries ou pour d’autres causos de :cher- 
cher refage dans un port, il powrs 
entrer:dans tout port Chinois sans ex- 
ception, sans &tre snjei as paiement de 
droits ‚de tonnage. De meme iln’y aura. 
point de droits ‚de Houane à acgnitier 
sur les marchandises qu'il aura à bord, 
pourvu que celles-ei ne soient déchar- 
gees qu’& cause de la re&paration ‚da, 
navire et qu’elles restent sous la sur- 
veillance du Chef d6 is. douane. Si un 
tel navire venait à 6chouer on se pexdre, 
les Autorit&s Chineises. prendraient sur- 
le-champ des mesures peur le sauvptage 
de l’öquipage et la pr&servation: du na- 
vire;,et de sa targsison.‘ L’&qwipage, 
sauv& sera bien trait6 ei, en cas de 
besoin, pourva de moyens ponr arriver 
4.:la station consalaire la plus proche. 


Artiols ‚32. 
S'il arrive que des matelois ou d’au- 
tres iudividus desertent des batimenis 


commerce "d'un : des. Eiais Allemands 
contwactants, l'Autoritâ Chinoise, sur In 
requieiion : de; 1’ A gemt-Uonsmiaive ou, 4 
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bes Eapitaind, bie erforderlichen Schritte 
thun, um den Deferteur oder Flüchtling 
zu entbecken und in die Hände''des Eon- 
ſular Beamten’ oder — eg 
tiefen. © u 2 

Gleichermaßen kann, wenn Ehineſiſche 
Deſerteure oder wegen’ eines" Merz 
brechens Werfolgee ' fi in die Haͤuſer 
oder auf die Schiffe Deutſcher Unterthanen 
fluͤchten ſollten/ die Ortsbehoͤrde ſich an der 
Deutſchen Conſular-⸗Beamten wenden, wel: 
her die nothigen Maaßregeln ergreifen folk, 
um bie Auslieferung a m. bewerk⸗ 
— ‚ri 


sim rn ’ rn 
Anite 33, 

Sollten "Schiffe, welche einem der icons 
trahtrenden Dentfchen Staaten angehören, 
in Ehinefifchen Gewäffern von Seerdubern 
geplündert‘ werden, ſo ſoll es Pflicht der 
Chinefifchen! Behörden fein,“ alle Miteel 
zur Habhaftwerdung und Beſtrafung ber 


et 


Rauber aufzubieten. Die geraudten Waaren‘' 


ſollen wo und im welchem Zuſtande ſie ſich 
auch befinden mögen, in die Hände bes 
betreffenden Eonfular: Beamten abgeliefert 
werden, welcher fie an die Berechtigten ge: 


langen Taffen wird, Kann man weder ber’ 


Räuber habhaft werden, noch ſaͤmmtliche 


geraubte Gegenſtaͤnde wieder etlangen,ſod 


ſollen die Chineſiſchen Behoͤrden den Chi⸗ 


neſiſchen Geſetzen gemäß. beſtraft werden, 
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son döfaut, du capitaine, prendra les 
mesures, n6cessaires 'poffr decouvrir le 
deserteur ‚ou fügitive ©tle,restituer,gur- 
le-champ. entrehles mains de: Agent⸗ 
Consulaire ou: du capitaine;;, 
„Pareillement ;; si des: Chimpie. deser- 
teurs ‘ou ‚prevenus --de ;qnelgue crime, 
vont se refugier ‘dans des: maisons aw 
ä bord d'un navire appartenant 4 des; 
sujets‘" Allemands ; TAutorité locale 
s'adressera a TAgent-Consulaire Alle 
mand qui prendra immediatement les 
mesures n&tessaires pour que leur ex- 
' tradition 'noit — dee vu 
eirillbe 
eat ut da 33. — 
Paus le cas. ou des navirös appar- 
t6nants 4 un:des Etats Allemands con- 
tractänts seraient pillds par des pirates 
dans des ‘parages dépendants de la 
Chine, il sera du devoir des: Autoritds 
Chinoises de nie‘ rien negliger:'pouf'que 
les voleurs 'seient' arrötss et punis, Les 
marchandises enlevees, en quelque lieu 
et dans quelque etat qu 'elles se trouvent, 
seront deposees entre les mains de 
l’Agent-Consulaire qui les fera remetire 
aux 'ayants-droit. Si:/on ne peut a em- 
parer des coupables, ni recouvrer ls 
totälite des objets voles, les fonctionnaires 
Chinois subiront la peine 'infligee par 
la: loi en pareille' circonstance, mais ils 





ı „3mfv 
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oftte zum Erſatz der geraubten Brad 
vetpflicheer pu ſein. © 0" 


-uui 3% Juni un -vin 7} * 
now» Artikel, Bde sun 

Wil fih ein Unterthan — ber con 
trabirenden Deutihen Staaten an eine 
Ehinefifch: Behörde wenden, fo muß er 
feine Vorfielung dem Eonfular: Beamten 
einhändigen, welcher fie, je nachdem er fie 
in der Sache begtünder \ind in der Form 
paſſend ı fünder ‚weiten! befördert): Öder zur 
Minderung zurädlgibe ul nl -ninun 
Will eim;Ehinefe ſich an- ein Conſulat 
werden, fo muß. er benfelben Wen bei der 
Ehinefifchen : Behörde eimfchlagen, welche 
Insderfelben Art — wird· Ber 


211.117 Yin 


ITMEZTITE ‚40 


—I — peut 
“ante son: net on 
ET, Antike, Fr STH BR 
"Beh dir Untebiham eines der contra⸗ 
hirenden Deutfcheri; Staaten Urſache (zuri 
Veſchwer de -über- "einen - Ehimefen hat, ſo⸗ 
fol er ſich zuvoͤrderſt zun dem Conſular⸗ 
Beamten ibegeben, und ihm: den Gegenſtand 
ſeinet Beſchwerde auseinamberfegen:‘ Der) 
Eonfular- Beamte, rar er die Angeles 
genheit unterſucht hat, wird ih Mühe ger 
ben, dieſelbe Fuͤtlich andztgleichen. ı. Eben: 
fo wird dern Eorifulars Beamte,‘ wehn! ein- 
Ehinefe ſich uͤber einen Unterthan eines. ber: 
cnmahltehden  Deutfchen Staaten zu bes: 
Römern het, erſteren williges Gehör ſchen⸗ 


alarm“ 
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ne satraient ötre rendus pecaniairement 
' responsables. 

a 0 | * 

il sit tn 6Alicle, 34. 

MWoutes les: fois qu'uie sujet d’an des 
Etats: Allemands 'centractanta voudra 
reeburir a Autorit Chinoise, sa repre- 
sentation devra ı@’abord: ötre soumise & 
l’Agent-Consulaire qui, suivant qu'il la 
trouvera raisonnable et Convenablement 
redig6e,iilai domner& suite'ou la rendra, 
afın 'd’ätre:modifiee, - . 

Les: Chineis de ledr cöl6,. lorsquil⸗ 
auronl:& s’adresser au Consulat, devront 
suivre une: marche. :analogue auprös de 
P’Autorit® Chinoise, laquelle agira. de 


h — — 


Article 35. 

— aujoi des Etats Allemands 
contraotants aura quelque motif deplainte 
cöntre un’ Chinois,:il devra d'abord se 
rendre :chez PAgent;Consulaire et ui 
exposer ses kriefs, - L'Agent-Consulaire, 
aprös avoir examine affaire, s’efforcera 
de larranger à l’amiable. De me&me, 
quand un Chinois aura 'ä se plaindre 
d’un: sujet d’un des Etats Allemands 
obntractants);: PAgent-Consulaire &cou-. 
tera sa: röclamation- avec intöröt et 
cherchera à m6önager un arrangement & 
l’amiable. ‚Miele si dans Fon ou l’autre 

12 
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fen und seine guͤtliche Einigung herbeizu⸗ 
führen fuchen. Sollte eine ſolche aber in 
dem einen oder andern Falle nicht gelingen, 
fo wird der Eonfuldt?’Btamte die Mit: 
wirkung des betreffenden- Chinefifchen: Me: 
amten in Anfpruch nehmen, und beide ver⸗ 
eine werden · die Augelegenhtit nach den 
—— der — ai ar 
Ya 


Toys) 


RR Atrutel Er 
Die: Chinefifhen Behoͤrden fällen ben: 
Perfon und dem Eigenthum Deusfchet: Un⸗ 
tedihanen: zu jeder Beit den vollſten Schäg 
angedeihen laſſen, namentlich wenn denfelben: 
Blleidigung oder Gewalt widerfahren ſollte.⸗ 
Kb allen Faͤllen von Brandſtiftung / Raub 
oder Zerſtoͤrung fol die Ortsbehoͤrde ſofort 
die bewaffnete Macht abſenden, um die 
Zuſammenrottung zu jerſtreuen, die Schul⸗ 
digen ya etgreifeu und: ſie der Strenge Ber 
Gefolge zu Uberlieferni. Es bleibt den Be⸗ 
ſchaͤdaͤgten dußerden uͤberlaſſen, den Erſatz 
des ihnen beburſachten Schadens nom dem 
jenigeh: zu verlanger, von welchen — 
fObigg-ansgepangem äf = - 
PIE dsims] # merumsınt sb 
nhmsig + Artifef I husup 
en tin Chiueſiſcher Unterthan, mel 
ches, Schuldnern kines Unterthanen ehuado 
der contrahirenden Deutfehen Staaten iſt, 
es unterlaͤßt feine Schuld: zu beſahleu 
oder in betruͤgeriſchet Abſicht ſich ehifernt, 


er HTIT 
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cas. la chose &tait impossihles \Agentr, 
Consulaire requerra l’assistanee id, 
fonctionnaire Chinois competent, et tous 
deux eonjointenient 'stafueront suivant 
Peguite. 


ot talk 


* 5 — Arubie 36. 

Les Autorin Chinoises. —— | 
toujours la plus complete. protentiem 
am peikonhes: :et’ä& la. propriétéé des 
sujets 'Allemands, et :partieulierement,: 
lorsyue ceux-ciseraient ohjet de ywelgus) 
insulte on.vielence; Dans tous lea cas 
d’incendie, de pillage ou de destruction, 
les Autorites locales enverront en toute 
häte la force arm&& pour älssiperl’&meute, 
s'’emparer. ‘des: coupables et les livfer 
4 toute la‘ sevenit& des. konz le stewt; 
sans pr&judice des: pourenitös dı Axerpef- 
par qui: de :dreit,: conire Jes coupablası 
queis qu’ds soienk pour indempisatiog: 


hs 


des’pertew eprewwäemi, 14.1. 1% Yants) 
ar I 02 an shan Ma alirtnrd 


28 J Article, 87,; ITEErEITEERTPRITTET 

‘Si? un. ‚sajet;, Chinoisi,: ;dehitenr ; d’nm; 
sujet des Piaas Allemands; Dontrastants,; 
mahquait A: Bayer! ses deites au: s4laigs 
vait frauduleustinent, 1.ARtonite KAunoinay 
sur la retdöte du treancien; ma aegligen 
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fo fol die Ehinefifhe Behörde, auf An: 
rufen des Glaͤubigets, Jedes ihr zu Gebot 
flehende Mitret auwenden, in den Fuͤch⸗ 
eigen zu verhaften und den Schulbner par 
Bejahlung Feiner "Schuld zuzwingen. 
no Sbenſo fol dien Deutſchen Behbrben 
ie Moͤglichſtes / chun; wm Deutſche Unter⸗ 
thanen, welche ihte Schulden din Chinef⸗ 
Pepe uaterthanen nicht bejahlen, dazu zu 
dwingen, und wenn ii In betruͤgeriſcher 
Abſicht fichi' entferne haben, wor Goricht zu 
ziehen. In feinem Falle aber follen weder 
die Chinefifhe Regierung, noch die Regier- 
ungen der Dentithen bhkrahirenden Staa: 
en? fuͤt die Schulden ihrer — — 
aufzukommen — — 


noiteni 174 


— hai \ Yetitel 38. 

Mhiineſiſche Unterthanen, welche ſich einer 
verbrecheriſchen "Handlung - gegen einen 
Unierthanen eines der contrahironden Deut 
ſchen Staaten ſchuldig machen, follen von 
den Ehine ſiſchen Behörden: verhaftet und 
nach Chineſiſchen Geſetzen beſtraft werden, 
nterthanen eines: der: contrahirenden 
Deuiſchen Staaten, wenn fie ſich einer ver: 
brecheriſchen Handlung gegen’ einen. Ehineft: 
ſchen Unterrhanew schuldig machen, follen 
vom Eohfular:Beamten verhafter, und nach 
den Gelegen des Staatis, welchem fie ans 
gehören, beſtraſt werben, 
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aucun moyen pour arröter le fugitif et 
contraindre le debiteur'& payer sa dette, 


FL * 521 En i.:ß }, “an 


++, I — 4 


De — les ——— Alltımandes 


ferons tout lenr possible <pour, foroer 
les sujets Allemands 4 acquitter. leurs 


deties envers. des sujets Chinois,, ‚et 
pqur ‚les faira comparsitre) en. justice, 
si-ils se sont: &loigu&s frauduleusement. 


‚Mais en aucun cas ni le Gouvernement 


Chinois ni les Gouvernemenis des Etats 
Allemands contractants ne sauraient être 
rendus responsables’des dettes de leurs 


sujets. J 


4 


Article 38.. PR 


Les sujets Chinpis : qui 'se; — 
coupables d'une action eriminelle contre 
on. sujet d’un des Eitats Allemands:con- 
tractants, seront arrölös par les Auto- 
rites Chinoises et punis suivant 'les 
lois de la Chine. 

Les sujets d'un des Etats Allenauie 
eonträctants, qui Commettraient um crime 
eontre un sujet Chinois, ‚seront : arrätes 
par l’Agent-Cossulaire et punis suivatıt 
leslois de l’Eitat auquel ils appartiennent, 
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J sr. ın 1 


— 39. Ar 


Alle in Bezug auf Rechte des 


Vermögens oder der Perfon, welche fich 
wiſchen Unterehanen der contrahirenden 
Deutſchen Staaten erheben, ſollen der Yu: 
risdietlon "Der Behörden) dieſer Staatehn 
untetwotfen fein... Detgleichen werden ſich 
die Chineſiſchen Behörden in Feine Streitig⸗ 
feiten mifchen, welche yroifchen Unterthanen 
eines ber conttahirenden: Deutſchen Staattn 
und Fremden etwa entſtehen ——— 


Artikel 40. 


Die contrıhirenden Theile kommen * 


ein, daß den Deutſchen Staaten und ihren 
Unterthanen volle und gleiche Theilnahme 
an allen Privilegien, Freiheiten und Vor⸗ 
theilen zuſtehen folk; welche von Seiner 
Majeſtaͤt dem Kaiſer von ‚China der Re; 
gierung oder. den Unterthanen irgend. einer 
andern Nation gewährt find, oder noch ge: 
währt werden mögen. Namentlich follen 
alle Veränderungen im Tarif’ oder in den 
Beftimmungen über Zölle, Tonnen⸗ und 
Hafengelder, Einfuhr, Ausfuhr und Tranſit, 
welche zu Ganften irgend einer andern Ma: 
tion getroffen werden, fobald fie in Aus; 
führung fommen, unmitrelbar und: ohne 
befonderen neuen Vertrag auch auf den 
Handel aus und nach den contrahirenden 
Deutſchen Staaten und auf die ihnen zu: 
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‚372 2 ai in 
Arte, 38... — 
Toutes des cn droits, 
soit‘ de personne »oit «de: preprietd: qui 
pourraient ‚s’elever €btre des ‚sujets des 


> 
er f 


Eats Allemands ©ontractants, relaveront 


de la jarisdiction desi.Antorites de ons 
Etats. En: cas. de differends suryenns 
entre :des sujets des Eiats: Allemands 
contractants et des &trangers, l’Autorit 
Chinoise, n'aura point d-s’en 'möler, « 


Article 4 7 

* est bonvenn entre les parties, CAN- 
tractantes, qu'il sera accordé aux Eiats 
Allemands et à leurs sujets participation 
pleine et ögale & tous‘ les privileges, 
immunites et avantagesı giıi ‚ont did/ac- 
cordes.. ou. seront conc&des  dorenavant 
par Sa Majeste !’Empereur ‚de. ‚Chine 
au Gouvernement ; ou aux sujels .d’une 
autre nation quelconque. En; particulier 
tous les changements apport6s en faveur 
d’ane autre nation quelconque au tarif 
ou aux diepositions Conceruant ‚les droits 
de douane, de tonnage et de port, diim- 
portation, d’exportation et de transit, 
seront immediatement applicables au 
commerce des Etats. Allemands :con- 
tractants, ainsi qua leurs marchands, 
armateurs et capitaines par le seul fait 


4483 
gehoͤrigen Kanflaite,- Nheder und Gifte 
anwendbar fein, inonmmmolaonı un llvup 
rates Al fon ob ie nl 


MWMWenn ſndie· contrahiren den ¶ Deutſchen 
Staaten kuͤnftig die Abaͤnderuug einiger 
Beſtimmungen dieſes Vertrages fuͤr zweck⸗ 
maͤßig erachten ſollten, fo: ſoll es ihnen Frei: 
ſtehen, nach Ablauf von zehn (10):Yahren, 
vom / Dage der Auswechſelung der Rdiifi: 
eationo Urkuhnden an· gerechnet, Unter hand⸗ 
lingen - zu dieſim Behufe zu eroͤffnen. Sie 
müffen aber ſechs (6) Monate vor Ablauf 
der zehn Jahre der Ehinefifchen Regierung 
amtlich auneigen,, bag fie Abänderungen 
des Vertrages wuͤnſchen, und worin die⸗ 
ſelben beſtehen ſollen. Erfolgt eine ſolche 
Anzeige nicht, ſo bleibt der Wertrag wei: 
tere zehn (10) Jahre Anverändert in Kraft. 


url * „ Ta Pr 


-10) _-oiling Aprifel; 41. lite 91 


Pi 


Artikel 42. 


Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt, 
und follen die Ratificationen innerhalb eines 
Sahred vom Tage der Unterzeichnung des; 
felben in Schanghai oder in Tientfin, je 
nach der Wahl der Preußifchen Regierung, 
ausgewechfelt werden. Sobald die Aus; 
wechfelung ftattgefunden hat, foll der Wer: 
trag zur Kenntniß aller Oberbehörden Ehina’s, 
in der Hauptſtadt und in den Provinzen, 


ht 


de: deurimisei & vex6cntion ; eh: sann; qu ãl 
faille un noaveau traite, 
I:d nd RN un 
13 Mei⸗ 4. schhhrLeun 
ni en les Liats ‚Allewends 
eontraeiänts, jngeaint »nanvenable ‚diap- 
porter des modifications à quelquea nnes 
‚des elauses da’ pihsent traiid,; als abront 
Uhres d’guwrin .ascet eſſet des nögonia- 
tions aprbs on. interväalle.: der dix-(1N) 
anndes;itevolmes Ai, partie du Jarirı de 
Bechange. des, ratifieations, :mais..akı Japt 
‚que. #jx. (6) mols avant. lexpiration des 
dix (10) annees ils fassent , Connaktke 
officiellement, au Gouvernement Chinois 
leur intention d’apporik rdes modifications, 
et en quoi elles consisteront. A defaut 
de cette annoheerwoffitielle,; le traite 
restera en vigueur 'sans changement 
pour un nouveau terme de dix (10) 
aunées. = en 


yı.hh 


MENT N) 


Article 42. 


Le present traite sera ratifiE et les 
ralifications seront &changees dans l'in- 
tervalle d’uu an à partir du jour de la 
siguature ou à Changhai ou à Tientsin, 
au choix du Gouvernement de Prusse. 
Aussitöt que l’&change aura eu lieu, le 
Gouvernement Chinois portera le traite 
& la connaissance de toutes les Auto- 
rites superieures de l’Empire, dans les 
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gehracht werden, damit ' * * dan⸗⸗ 
richten. 

Zu Urkund deſſen hiber die — 
Bevollmaͤchtigten der Hohen vertragenden 
Theile den gegenwärtigen Wertrag unters 
-jerchnet und — ihre Siegel bei⸗ 
gedtuckt. 
mn So geſchehen im vier — — zu 
-Kiensfin den Zweiten September im Jahre 
unſeres Heren Eintauſend Achthundert Ein⸗ 
und Sechzig/ entſprechend dem Chinefiſchen 
Datum vom Achtund Zwanzigſten Tage des 
Siebenten Monats des Elften —— von 
— | 

= (g63.) Graf Enlenburg. 
(L. S) 


(ge) Tſchong - Inen. 
(L. 8.) 


(ger) Tſchong - hu. 
(L. S.) 


Y ont u teen: —* X 


provinoes et daus la eaßitale ;:’ din 
qu'elles s'y conforment. 71 #4 Jin 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs des’ Hautes parties con- 
tractanies ont signe& le ‚präsent iruũtẽ et 
"u 
m. listti J 1 F 


Nait en — — — 


‚le: deux Septembre; de Tan} de gräce 


mil huit-cent+soixante-et-un; cordespan- 
dant au vingt-bwitieme;jouride la Beptisme 
lune de ia onzieme andiee de Hien-Foung. 


f f . 
N N ! Pr ' u% i 


TUT ET U BE sr 
(sigue) Comte d’Eulenbufg. * 
| L. 8 * x B 
(slgne) Tehong-Inen.- ru 
| L. S. ee 


(signe) Tchong -Heon. 
L. S. 
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100 Catties 


” 


Au ae 
Assa-foetida . 2» 2 2 2 nn 


Bauholz: 
Maften und Sparten, hartes Holz, 
—miicht über 40 (engl.) Zuß -» . 
dedgl. nicht über 60 (eng Bu ln 
desgl. über 60 (engl.) HE m =... 
Maften und Sparren, weiches Holz, 
nicht über 40 (engl.) Fuß. - » 
desgl. nicht über 60 (engl.) Fuß . ; 
desgl. über 60 (engl.) Fuß. . 
Balken, hartes Holz, nicht über 26 (engl.) Fuß 
lang und unter 12 Zoll im Quadrat... 
Planken, hartes Holz, nicht über 24 (engl.) Fuß 
lang, 12 Zoll breit und 3 Zoll ſtark . » 
Planken, hartes Holz, nicht über 16 (engl.) Fuß 
lang, 12 Zoll breit und 3 Zoll ſtark... 
Planken, weihes Hol: » 2: 2 20 0. 
desgl, von Thefabaumho . x»... 
Baumwolle, Rohhß. 
Baummollenwaaren : 
Grau, weiß, glatt und geföpert, über 34 (engl.) 
Zol breit und nicht über 40 Yards lang. . 
desgl. über 34 (engl.) Zoll breit und über 40 
Dards lang 2 2 0 er. 





“ 








das Stüd 





* 


das Hundert 










1000 D’Fug 
ber Kubikfuß 
100 Catties 








das Stuͤck 
10 Yards 
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Importations. 







Acier ” | * . . * * * 


















EEE Et 5,0 
Agar-Agar . . . —8 . . 01150 
Amädou de la Malaisie  . . Te BR 0|'3| 5) 0 
Assa foetida . . . ln Na, 0: 6| 5] 0 
n. 
Batiste, n’excedant pas {” 16°, en — et 1.1 
21= 94° en longueur . A la piece 010170 
Bazin ou pique, n'excédant pas jede en largeur | 
et 10= 97° en longueur . ut. 2: a do. 0065 
Beches-de mer ou holoturies noires. . . .|les 100 catties| 1: 50 0 
Böches de mer ou holoturies blanches _. . do. 01:31'51 0 
Bézoard de VUAnd. 000: 0 ,'le catti 500 
Bleu dazuer |. . . 2Iles 100 eatties 500 
Bois: 
Bois debene . » 2 2 2 2 200 00°. fies 100 eatties] 0) 11 57 0 
Bd -Bsrrao. . 0 0 00 nn do. 2| 0:0) 0 
do. de Siutenr . .» . io N a. do, 0450 
do, de Camagan . . . ; do. 010730 
do. de Kranjie 1u” 66°), en longuenr, om a 
50° en largeur 0” 30°, en €paisseur la piece 0800 
do, de Laka . . ». . 2 0 20. % Iles 100 catties| 0| 1 | 4 5 
de TORE) > ne do. 0/1 1/|1,5 
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— nl 


- Drills und Denk (eine Art Parchent) nicht uͤber 
30 (engl.) Zoll breit und nicht über 40 Yards 


uoiaaſo 


Aang das Stüd 
besgl. nicht. über 30 (engl) EN breit und nicht 
ber 30 Yards lang . |. # 7 

T Tuch, nicht über 34 (engl) Bott reit und 
nicht über 48: Yards lang. . | 
dedgl. nicht üben: 34 (engl.) gt breit und 


nicht über 24 Mards nd. . ——— 
T. Tuch, gefaͤrbt, gemuſte und "ungemuftert, 

nicht bh 36 (engl.) Zoll breit und nicht 

über 40 Yards lang . . ” „ 
Bunte Waaren, weißer Brocat, punfticter 

Shirting, nicht über 36 (engl.) Zoll ‚breit 

und nicht über 40: VYards lang . . —WR 
Gedruckte, Zitz⸗ und Moͤbelkattune, nicht üben: | 

31 (engl.) Zoll breit und nicht über 30 — 


lang. ..% ” „ 
Eambric, nicht über 46 (engt.) Zoll "breit und 

nicht über 24 Pards lang. .» » * — 
desgl.,, nicht über 46 (engl.) Zoll vbreit und 

nicht über 12 Yards lang. » » 7 Z 
Muslin, nicht über 46 (engl.) Zoll breit und 

nicht über 24 Yards lang. . ‚ ” 
desgl.,, nicht über 46 (engl.) Zoll breit und | 

nicht über 12 Yards lang. . » „ „2 
Danräft, nicht über 36 (engl) Zoll breit! und 

nicht über 40 Yarbs.lang . v. " 7 


Dimity oder Pigue, nicht über 40 (engl. Zoli 
breit und nicht über 12 Yards laug .-. . nom 
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Importa ons. Designalion des articles. ; } Qnantites, =|& 3 | 
Kim» 2 3 E 
Ele oO 





Bois de construction: 
" Mäts et rs, boisdur, n — pas i2= 19° 


do. do. 'n’exeedant pas 18% 28%, 

do. | do. exeödaht 18” 28°), , 

do, bois ‚bene, W'excedant pas 18” 

do. | bein en e cedant pas 12” 19° 

do. do, exdedant 18” 28°3/, . 
Boites A musique . EA 


Boutons en icliyre . . , \. 

| O. | 
Cachon . .!. EEE 
Camphre de Malaisie, pur. re: 
- —-  dechets de 


“301, . 0. s 
Cannelle de ee Keilaln0n6) wre 
Cardamome saperieur . . ee‘ 
do inferieur ou — de paradis er 
Charbon de terre — ee 
Cire du Japo . SET \ 
Greviege; | il. 0 Leere er 
Colle de poisson is 4 . 
Ger. — 
Clous de girle . . . » 
griffes de ar 


— — 


Corail . 


Cordages de Manille 


Es, Pa 
— en perles wa 
Cornes de buflle ... ; 


! 


— — —— — Zn: A An 
* 
* 









ad valorem 50%, 
la. grosse 


les 100 catties 
le catti 
. do. 
les 100. catties 
do, 
do. 
le tomneau' 
les 100 catties 


le catti 
les 100 catties 
les 100 pierres 
les 100 catties 
do. 
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O0 090°950°59095950000000 





Soo 


or 00 


E 
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— —— — — — — — — — — 
u 
Einfuhr. eig |, 
3 : 4 
<< 200 
Gingham, nicht über 28 (engl.) Zoll breit und chend db A 
nicht über 30 Yards lang. - . . das Süf — 35 
Tücher, nicht über 1 Yard im Quabrat a bdas Dußend |— 1 — 25 
Parchent, nicht über 35 Yards lang » + . das Süd |—| 2—|1— 
Sammer, nicht über 34 Yards lang . » ef — 14 5I— 
Baummollenzwirn » 2. tn een ne 100 Catties — 11,2) — 
Baummollengarn wen , at har) n 7) "„ — Tim — 
Betelnuß a ee a Ei 7 7 — | 1ih5| — 
Betelnußfchaale «ee J e e „ „ — — 76 
Bicho de Mar, ſchwarz.. * „rg See 
desgl. I weiß Sue? Er ss Ser — Zn ” —| 3| 3 — 
Bienenwachs, gelbed » » 2 nee. "on 1 — — 
ober: ) 
Eohenile. . . wi ee Se - 
Cow bezoar, Indiſches das Qattie6 
Coleh oo . le ae ee 
ſ— 
Elephantenzaͤhne, 5 Br er „ „til —h 
desgl., RR. Eee tg 34 
sh 
Federn, Eisvogel:, — ee were 
Feuerfleine - . » - ih EV 100 Catties — Nis 
Shbalg -. - » vo. . ev. ar ei N F | 2 
Bee Befall 3 aba ehem ed m 
Biichmagen » » Ey j Br F J 
tlı 
Gambier (Gummi:Gamber) » » ec * ” BEE 
Garnelen, getrodnee . 2 0 nennen. Me Bent se 
Gewürzuellen 2... 0» Er fa 3 ic 
Gewuͤrznelkenmutter . . a R 2 et 
Ginfeng, Amerifanifcher, ungeklärt ET Pr „ il:8 | 








—J 
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Importations. Designation des articles. . Quantites, 


Taels 
Maces. 
Caudarins. 


c 
— — 


de cerf 3,9 ’ © * * * * * 

















les 100 eatties| 0, 2 50 
do. de rhinoeeros . . — do. 2, 01 010 
Coton, voyez a Vartiele ‚Tisaus“, | 
Crevettes sechees. . . . . do. 0/3] 6) 0 
N Er Pe do. 0).4| .2| 0 
D. | 
Dents de cheval marin (appel& aussi — de | 
mer ä cause de ses defenses) er P les 100 catties]| 2) 0| 0 0 
Dents Rn, entieres . . oe do, 4.000 
J do. 30 0/10 
tee Na ee + le catti 0, 2150 
” do. ‚hrisee . EN do. vo! 0 7| 2 
FE. | 
Fil em Wa. + } —— le catti 1 3) 0/0 
Burner... PR do. 0,0 3 0 
Fil d’or vrai Dune F i do. 1. 6 0).0 
do, ‚faux re u ——— do. 0, 0' 3] 0 
&. 
Gambier. . . . les 100 catties| 0| 1510 
Ginseng Americain, ra do. 6,0 00 
do. “clarfie | .» co. do. 4 0) 0/0 
Gommes: 
Benjotn ni: Ge are do. 0600 
uile le Benjoin' Se o do. 0.6) 0 0 
EIS SSEBESESEREE do. 0,45, 0 
IR RL 0 * * . D * . « * do. vi 4 5 0 


) 
| 
I 
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i 



















































































g 





































Öinfeng, Amerikantfcher, geflätt 0’ ”e 0 .f 100 Oatties Bi (IB; 
Glas, enfter ee EEE 41.400 D guß⸗ sy 
Golddraht, echter . * er ee... Tree UCattie _ 
beögl, imitirter ee a a nn 7) — 3 — 
Gummt, Benjamin . 2“ ke ee et. ] 100 Catties 6— 
desgl. desgl, Delvon. . 2. . .. PT, 6 — — 
deögl, Drachenblut- . . } EN ee hl 4, 7 
desgl. Myrrhen⸗ a a a ee ee 
besal, Dbnan’ 61 in | .d 5 7 
Bummiguti 0 2 oe hie A . Rn: *4 > 2 
Haifiſchfloſſen, ſchwarze.. 2 0... — 5— — 
desg l. weiße — 1 8* m 7 
Haifſa hünten A er — I— —2 
Hauſenblaſe Fiſchleim) ee A — 6 5 — 
Häute, Büffel: oder Kuh: re wire te Hm — s —— 
desgl,, Rhinoceros. e = —ı 4 4 [EZ 
beögl,, Buches, große ee da Su 1] 7] 
Debgl,, Buchdı, Heine 0 beiseite SHE un 
desgl,, FL —T 1] 3 
Desgl., Geste „ 2 ⸗ 175] -7— 
besgl., Tiger- und — er ren En —| 1| 5i— 
deögl., Biber: . , » bene ee | das Hunder | 5) — — bg 
deögl., Reh, Hafen: und Kant indem. +. 45 39* 4 
heagls Eidos hd 2 nn ae nn 11,51 
Deögl,, Bandbotte: » oo 0 he ee 2] —— 
des gl., Waſchbaͤr⸗ .. 4 2 — — zw 
Hörner, Büffel: %  Hı Tr 9 0° j FRE a 100 cattias u ‚2 ! 5 * 
beögl., Hirſch » 2,0 0 .... —— — — 
deögl,, — ehren TR 
rs Kama . +.» RR — — 21 
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r 

















s | ö | 
Importations. Designation des articles. R 5 E 
— 2:8 
Sn - = Do D 
Oliban , Da an A EN les 100 catties 5| 0 
Gumme guite — * * do. 1 v 0 
H | | 
r | 
Basloges . .» 0,8 0 3.2 5 000. „ [adralorem5% | | | 
I. | 
Indigo Üquide . . » » 2 2 22.002000. [les 100 catties| 0| 1| 8) O 
J. | 
HK. 
L. 4 
Laines et lainages, voyez à l’article: „Tissus“. 
Laque (objets 0) - » » < * 0 000. [les 100 catties| {| 0, 0, 0 
Laque en bäton . ». . 2 2 een. do. 0| 3/| 0| 0 
Lucraban (graine de) ». » » 2 2 200. . do. 00|3|15 
M. | 
Macis ou fleur de Muscade . . . . 'lles 100 calties 0 
Manglier (Ecorce de) » » » 2... do 010 3| 0 
Metaux: | 
Cuivre ouvr& en feuille, barres, clous etc. . do. i| 5] 0/1 0 
do. brut, en saumonss . » . 020°. do. 1| 0| 0/0 
Bde Iapon . : re do. 0 1 0.0 
Etain _* * * u % * * * * * . * * do. 1 | 2 | 5 | 0 
BO 4 2 een do. 014 0/0 
Fer ouvre, en barres, cereles etc. . . .» » do. 07 31.213 
do non ouvre, en gueunes . . « * do. 9100718 
Fer de lest en gueuses.. 2 do. 0| 0: 1| 0 





— — — —— m nn nn — — 













Parse Pre Ylanye #ahb neilkiraı —ot 
Einfuhr. un! N 





Holy, Eben 5 leur cr ar are] 100 Entles — — — 
desgl., wohlriechendes. .. ee a | a — 
desgl., Kranjee,, 35 (engl.) Fuß Tang, ! Coi) Bu En | 
8 Zoll breit und 1 1 Fuß fat . . bad Stüif |— 8 — 

desgl., lu. EEE Een + 100 Catties 8 e 
desgl., Roth⸗ Er re Tre „# „ — 1 1 
beögl., Bareoo .. 2 . 2 een 0 0 0. . * ni 27 —F 
Indigo, Hällaee = 2-2» a aa nn * re — 18 
Kampher, Baroos, gereinigt... 0 0. das. Cattie 1 3 — 

deögl,, desgl, Abfll » . 2 2 0 00. Pr — 712 
Kardamome, beffere Qualität . 100 Catties | 1 — — 

desgl., geringere Qualität ober Bargbieeförne n „ — 5 
"2.1100 Steine I—| 31 
Karntolperlen © > 0.0 Te tete. 0] 100 Oatties | ZI 
Knöpfe, metallene © on 00 tete) das Gros 1 5 
Korallen. — oe . ..1 das Catlie TI FT 
Ladirte Waarın . » 2 00 0 14100 Catin | 11 — | — 
2 0 Er EN I BP —— — Al 2 - 
SM + - © Be a et a 11 3|- 
Leinen, feine, wie Iriſche oder REN, nicht | 

über 50 Mards lang . » das Sid II 51-1 
desgl., grobe, wie Leinen mit Baumwolle und Sei !® 

gemifcht, nicht über 50 Yards lang. — * — 2— — 





— 
Lucraban-Saamn . 2 2 0 2.0 07. .] 100 Caities -·- — 3! 5 


Macisblüche. .. u Dr BE u 
Mangrove: (Mangelbaum:) Rinde . ES —— — 
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| | 4 
Fildafr ©. 2. 2 20 02000000. „fies 100 catties 0, 2. sl 0 
Plomb en saumons . x. 2 2 2.2000 0. 0| 2/50 
Plomb en feuilles . . . en 6da. 0| 550 
Vif argent... ea — do. 20oo 0 
Zine (söus certaines röserves) ‘. . do. 0) 2|5| 0 
Metal jaune de Composition pour hordages et 5 

clous . * . * * u . * * . * do. 0 9 0 0 
Montres . . |. N ee . , la paire 1.000 
do., &maill6es en — Br te do. 4,5100 
Moules sches. . » » 2 2 2 20000. . [les 100 catties 0), 2 0/0 
do. 25800 
x. | En 

Nacre de perle , — 00... [les 100 catties| 0 200 
Nerfs, de buffle et de cerf . . air “3 do. 0/-5|'5} 0 
Nids d’ oiseaux ou de Salanganes * qualit6 | . le catü 0:5! 50 

do. do. 2° qualite . do. 04,50 

‚do. do. 3° qualite, | 
non, netloyes. - 2 2 0 0 2000er. do. 0 4} 5| 0 

Noix de Bbtel.e: 0.» 0 "200000. [les 100 eatties| 0 1) 5:0 

Gousses de bötel ou confites ee er do. 010 73 

Olives — — 22 ee... Jles 100 catties| O0, 1 0 

Dylan. 3... anein t er do. 301000 

Os de tigres. . do. 1550 
P. | ; | 

Parapluies . . ;- PER la piece 01035 





Passe-roses (on Manve des Jardine) . .. . [les 100 eatties| 1 0, 0 0 
Peaux ; “ | 


Peaux de renard (grande) . 2»... la piöce 0:’1| 5i 0 
do. do., peltes 2 0 000. 0. 0!0| 715 
do demaire . 2» 2 2 0.20.20. do, 0| 1| 5} 0 












Metalle: 
Kupfer, verarbeitete, mie in Blechen, Stangen, 
Mägeln. “20% .. — 
desgl., unverarbeitetes, wie in Platten — > 
desgl., Yellow-Metall, Bleche, Naͤgel ... 
beegl., Japaniſches . . r 
Eifen, verarbeitetes, wie in Blechen, "Stan; gen, 
Stäben, Reifen . . . . De zu 
desgl., unverarbeitetes, in Böden. 00. 
Eee 
desgl., Draht. . . “ 
Dlei, in Blöcden . 
besgl., in Tafeln . 
Quedfldbr . 
Zink (nur nah dem dem Tarife. angehängten 
Regulativ verfäuflih) . FE ra a 
Stahl D J + 0 * IR . - 
RM ia te ar es 
Weißbleh . -- x 2... .,h 
Muscamüfe 22 en 
Mufcheln, getrocknete 2 





100 Catties ;; 


7 7 







Ur, #, 





4 u: 


* * 


. 

* * * + Eu * + 
* * 
+ 


* * 2* * [2 * 


+ * * * * + * 


— “+ 
+ 
* 





Dliven, uneingemachte, gefaene oder u i 
Dpium. . . ; 5 


Perlmutterſchaalen.. 44 
Pfeffer, ſchwarze... 

desgl, weißerr. a 
Putchuk (Koftwurzel). > > 2 2 0 0. 
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5 | 
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. Importations. Designation des articles. Quantites. “| E © 
"a6 IE | »I1215|5 
m m s|2l 08 
Ben DD 
Peaux de Joutre de mer . » 2 2 2.2 »| Ja piece 1 5 00 
do. deitigre et de l&opard. . . 2.2.1] do. 0/1! 5| 0 
do. deicastor . . . — le cent 5 v v0 
do. de lievre, de lapin et de daim a do. 0! 5! 0| 0 
Rs ee do. 0/1 5 0/0 
do. de loutre de terre! 2. 2 0 do. 2 000 
do. de blaiteau. . . a do, 21'01 0| 0 
do. de buffle et de vache “rn nn. [les 100 catties| o 5, 0,0 
do. de rhinoceros, . i — do. 01 4| 2. 0 
Plumes de paon de martin pee cheur ee, . . .» le cent 0 4 00 
Poissons (intestins de) . .© . » ........ |jfes 100 eatties| {| 0, 0 0 
Be Dear do. 0) 21.0170 
ep a ERS do, 0) 11 8| 0 
re do. 01 5! 0! 0 
Br; 5 5 ee‘ do. 01 31 6 0 
do. blanc . . ' do, 0,500 
Poutres, bois dur wexc —R pas 7a 981, en 
longueur et au dessous de 0” 30°1,, carres . | la piece 0115| 0 
Planches, bois dar, n’exc&dant pas 7” 87°2/, en | 
longueur, 30°, y, en largeur et 0” 07°2, en 
Epaisseur . , . ee: le cent 31.51 0] 0 
Planches, bois dur,. u Yexcödant pas ;= 31° en | 
longaeur, 6b" ur en largeur et 0° 07%, en | 
Epaisseur . . N ee do. 2| 0! 0) 0 
do. bois 1. gt Ba par 92" 82° |0 7 00 
do, En rl ae 0 | 0 DI 3 
Patchuk . » : 2.3 0.00 0.0. 5% [les 100 catties 06,00 
@. | | 
Rt. ! a a 
Requin, ailerons de, noirs . . . » 2... [les 100 catties| 0° 5) 0 0 
do. do, RBB.) = 4 nun a» do, 5] 01 0 
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100 Catties 


„” 


Rose-Maloes . | Fe —— 
‚Drogen Snindiſches Suhlrohr) ee 









tm! 


Salpeter (nur nah dem dem Tarife — 
Regulative verkaͤuflich). 







„ „ sis 

Sammetzeuge) nicht über 34 Yards lang — das Stuͤck — 
Sandelholz —— 7] 100 Catties — 
Sapanholz . . Eee er 5 — — 
Schildfrötenfhaaten A Er das Cattie — 
deegl., Bruch Pi) Uber ech 2 
1 er Er : das Stuͤck 5 
Schmalt. . sehe . | 100 Catties — 


Schnupftabad, feemder 

Schwefel (nur nach dem dem Tarife angehängten 
Regulative verkaͤuſtich). 

Segeltuch vom Leinen oder Baummolk, nicht über 






50 Yards lang ». . ——— — das Stuͤck 
Sehnen, Buͤffel⸗ und oieſch . | ‚100 Catties — 
Silberdraht, echter .. bdas Cattie — 





„ 

0/, ad valorem 
100 Catlies . 
die Tonne 
100 Catties 





Spieltofen > 
Stangnlaf . . . » 

Steinfohlen, fremde . . 
Stoff. ! 2...» 


„on 





deögl.,, Ämititter © - 2.0 0. 





* 
* 
* * * * * E ” 


* * . * 
* 
* 





zaihenubrend - «0 A Ele 
desgl. emaillirt a perles. . x»... 
Tauwerk, Manila - - « |. 2 2 0 0 0. 


das Paar 






[23 
100 Uatties 


nn 





— 
— 
— 
. 
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| Caches. 


Quantites, 






Importations. Designation des articles. 
> 3 i 









| Candarins. 





le cent 


Requin, peaux de . — 
— . [les ‚100 catties 


Rotius . 


=) 






om» 
— J 





S. 
Salpẽtre sr certaines re) .. les 100 catties 
Sandal bois'de) . . —F 
Sapan (bois de) . RE eh 
Silex * de fusil). ... —— 


— et fleur de soufre — certaines reserves) 


oo800 





o 






les 100 catties 


-ı 
vw 
— 


Tabac à priser, &tranger . 
Telescopes, 'longues vues, binocles, lorgueties, 
glaces et hiroirs . . .. 
Toile & voild en fil et en coton, "wexeedant | pas 
43= 88° en longueur Er gr 
Toöiles de lin: 
do. fine, d’Irlande ou d’Ecosse, n’excedant 
pas 43” 85° en longueur . . 
do. gtossiere, melange de fil et de coton 
ot de soie et de fil, n’exc&dant pas 
43” 885° en longüear er — 
Tissus de coton: 

Cotonnades &crues, unies, Croisees et 
blahches excedant 0” 86° en largeur ) 
et h’exc&dant pas 36” 57° en longueor 

Coton en laine . .. 

Coutils et toiles fortes, n "excödant pas on 
76° en largeur et 36” 57° en longueur 

m’exc&dant pas 0* 76° en — et 
278 43* en longueur. . 
do. Cloth, n'exc&dant pas 0” 80° en largeur 
et n'exo6dant pas 43= 88°3,, en lon- 
gueurr vo vr rer 0. 









ad valorem 5%, 





la piece 0/40 






do. 0|,5| 0|. 





‚do. 10) 219 











la piece 0'018 
les 100 catties] 0 3) 5 
0 







la piece | o| 1 


do, 0:0) 7 
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’ 


Einfu p r. 


4» m. 





Teledcope, GeengPäfer, ' Dperngläfer, Gpiegel, 
Trumeaux... — — 
Tigerknochen... 0.» 


vi} 


Uhren, Wand: und Suß . ee.“ 


— Indiſche, eßbare, tte Duafirde . 24 
desgl. desgl. desgle 2te Qualitaͤt. . 


desgl. desgl. desgl. 3te Qualitaͤt, oder 


ungereinigte .. — 


Wallroßzaͤhne.. 
Wachs, Japaniſchees.. 
Wollengart ... nee ne, 
Wollenwaaren, nämlich: er 
Deden. » . ee x 


Feines Tuch und Spanish. Siripes, Habit unb 


Medium Tuch, 51 bis 64 (engl.) Zoll breit. 
Long: Elle, 31 (engl) Zoll breit = „u. 4 
Eamlot, Englifcher, 31 (engl.) Zoll breit. . 

desgl. KHolländifcher, 33 (engl.) Zoll breit. 


desſsgl. imitirter oder Bombazettes. 0. 


Eafimir, ‚Slanell und ſchmales Tu; . % 
Lafting, 31. (engl) Zoll breit. sa. 


desgl. imitirter und Drleant, 34 (engli) Zell 


breit. - 
Flaggentuch, Bunting, nicht Jüber 24 (engl) Beil 
breit, 40 — lang * | NER + * 











50%, ad — 
100 — — 
1 
5% ad valorem 
das Cattie u 
£ 7a „ de 5 — 
IY an »; 
a 7 u — 
1 
100 Catties 
nu Zi — — 
[77 „ —— 
das Paar — 
en Chang" —— 
# „ 5 
— — 
> 
73 [73 5 
n — 
— 
„ 5 
dasStuͤck — 
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Importations. 


— — re 





Designation des articles. 


Tissus Gloth, n'excedant pas 0”. Aß° en Jar- 


do, 


do, 


do. 


do, 


do. 


do, 
do. 


do. 


geur et nexcedant pas 21” 94°, 
en longueur , . . » . 
de coulear, faconees et unies, n’ ex- 
cedant pas 0” 91°!,, en largeur 
et 36” 57° en longueur. „ . 
de fantaisie, brocart blanc et ca- 
lieot blaue moucheté, mexcédant 
pas 0” 91°! en largeur et n’ex- 
cödant pas 36” 57° en -longueur 
Imprimees, toiles de Perse et 
fournitures, n’excedant pas 0” 
78°3/, en largeur et n’exc&dant 
pas 27m 43° en longueur, . . . 
n'excedant pas 1” 16°°/, en lar- 
geur et n’exc&dant — 10” 97° en 
longueur . . . . 
Mousseline, n’excedant pas je 1683, en 
largeur et m’excedant pas 
24= 94°1/, en longueur 
n'exc&dant pas 1” 16°/, en 
largeur et n’exc&dant pas 10” 
97° en longueur. . . » 
Damas, n’exc&dant pas 0” 91°1,, en lar- 
geur et n’excedant pas 36” 57° 
en longueur . » 2 2 0... % 
exc&dant 0” -6° en largeur et 
excedant 36” 57° en longueur . 
Guingamp, n’excedant pas 0” en lar- 
geur et n’exc&dant pas 77” 4° 
en longueur, . . 
Mouchoirs, n "exeedant pas 0” 0 (et) A carres 


do, 


do. 


do. 


do 


Quantites, 






la piece 


do. 0 
do. 0 | 
| 
do, 0 
do, 0 | 
do. 0, 
do. 0 | 
do, 0 


les 9= 141, | o' 


la piece 0 


la douzaine 0 











un a 
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Einfuhr. 






Wollene und Baummollene — Gewebe, 
wie Luͤſtres, einfache und Brocat, nicht uͤber 










31 Mards lang — D . J — > 2 —— = 
Drdinaire Spanish Stripes . “2... . | der Chang | 1 — | — 
SENAINER 2.02 0 ur al ar ee 00 Catties | 1 | 5 — — 
⸗ —— 3 5— 


„ ” 






Zunder, + . + + . * * * + + z + + * + 
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Tissus Futaine, n’exc&dant pas 32= en longueur 
Velours (de coton), n’excedaut pas 31” 





la piöce 0| 2] 0/1 0 
08*1/, en longueur . — do. 150 
do. do. (de soie), n’exc&dant pas 31” 
08°1, en longeur . . x... do. 0 1/8 0 
do, Fl. oo 200 ee ee... [les 100 catties| 0| 7| 2 0 
de. Chmlb. . 2.2 000 00 do. 0/7100 
do. de laine: | 
do. Convertures de laine . . . 2 2 2. la paire “| 0/2 00 
do. Drap et drap l&ger, fin et moyen de 1” 
29*1,, & 1” 621, en largeur le chang 3" 55°| 0| 1| 2 0 
do. Serge de 0= 76'2,, en largeur. . . . do. 010,45 
do. Camelot anglais, 0” 752, en largeur . do. ol 01 5 o 
do. do. hollandais, 0” 83°3,, en largeur do. 0/1 1/10 0 
do, do. imit& et bombasin . . . . . do. 010 3/5 
do. Casimir, flanelle et draps &troits . . ®., do. 010/40 
do. Lastings, u” 78°2,, en largeur. . . . do. 0 0 5| 0 
do. imite et d’Orl&ans 0” 85° en largeur. . do. 010,35 
do. Etamine n’exc&dant pas 0= 61° en largenr la piece 0| 20/0 
et 36° 57° en longeur. . . » i 1 | 
do. Melauges de laine et de coton: J 
Lustrine unie et faconnde, n'excédant | | 
pas 28” 34°!,, en longueur. . 5 do. 0| 2 0) 0 
do. Draps lögers inferieures . . . . . .[lechang3"55°| 0) 1 0) 0 
do. Laineenfl. . »o » 2. 0.0. „les 100 catties] 3| 0) 0, 0 
U. | 
V. | 
Verre à vilres . par boite de 9" | o| 1) 5/ 0 
281° carrés | 
x X. zZ | 





75 


. ih tl 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — 






‚2anoiterroqiel 





IE za mebsszbi „nalen 
) 
ob |- R run tal 







an 





> +! ä 
100 Catties 


* ” 





Mann. Fu TE ENT UN De 
desgl, grüner oder Vitriol — or aa 
Anis, Stern 2» 2 2 oe de een 
desgl,, Bruch: ®, > 1177 Due 3 Bee — 
desgl. Dei . di. jeher. ent dp 
Aprikoſenkerne oder Mandein il. 66 
Arſenikkf U 2 ab. 9 FE TO FT 
desgl, gelbes: oder Orpiment. rauısl nn , 
Aufterfchaalen und Seemufheln | suis! 09 5 
‚ob sr j I 
Bambus:Fabricate. ..ıb . .,®. . wiond. 
Bangles oder glaͤſerne Abın pangen GE 727° 
Baumwolle rohe . ..cb 2 2 ta „Tenwaelsaın. 
desgl., © Lampen salig sd + baumeln "sd. 
Bilder und Gemälde. . . . EB 
desal., \ anf Reispapier .. «100 
Bleigelb (Diafficor) 00. jemabäsrnu „on 
Bleiroth (Minium) ..b . .» FE ff 
Bleiweiß (Ceruhn) . d mmdn allen on nn fr 
Blumen, kuͤnſtliche vun ul... en 
Bohnen und Erbfen (ausgenommen von New- 
chwang und Tangehow) .;. 
Bohnenkuchen (ausgenommen von Newchw: ang 
unb TangchoW) » + si 0 0... 







”„ [23 





win 
rg Auj, IR 


” ” 






Eanthariden . . rin. 28.. 
Capoor Cutchery Dee a er 


4 


Digitized by Google 
u ” Cc 


0,4497 | u „1158 















Ar Er des articles. 
est ie’ ) üut . 








et... 100° Catties 916 h 0 
has. 1 et eat do, 07 p1"'3r 5 
—Alun . .! Br Fre ee 7 ED 00,70 Kilog. 0'601 45 
EU mr ou uoygaux dabricots 22. . Mes 100 callies 0 4 J 0 
s &toile|. . » J ee ee do. 05070 
'do. brise |. . SURETE Br a De do. d| 2| 51 0 
do. (huile, ay ER ee do. 50:00 
N REP * ae do. 0 4,5) 0 
2% L | 
| | B. | 
Baguettes $dorantes Votives 2220200. les 100 eatties]| 0 2 0 0 
Bambou (objets en) : |: 2 ne ne do. 0! 71 5] 0 
Bezoard de vache . . a anne “le eatti 0' 3! 6) 0 
Bois, pilotis, billes et poutrelles oe 2.0. »J ° la piece 00 30 
Böis J Sandal (tabletterie ” na —— le catti 0,1100 
Bracelets P verte. . . . . . . + es f00 eatties| 0° 5 00 
f €. 
. de Chne_2 . . » 0." 0. «les 100 catties| 0, 6, 0) 0 
zu h do. * boutons de. » 2 do, 0| 8| 0) 0 
do, | tiges de. : «ev.» do. ol 1! 5/ 0 
do. bulle de. » » +...» “do. 9.0 0/0 
0 ee en do. 0| 3] 5 0 
Capee lee do. 0 7/5 0 
Canes . .l R . * — le millier 9 d v0 
Cantharides BE I N RT LOH at 27.01 00 


| | 
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Cassia lignes . » 
desgl. Bluͤthen 
desgl., Zweige . 


besgl., Del. 


CafiorsDel (Ricinus) . 


China: Wurzel 


Ehinefifhe Tuſche. 


Eoir (Kotosnußfafer Och) 


Cow bezoar 


Datteln, [hwarze . 
rothe 


desal,, 


* 


+ 


Deden, grobe von Haaren oder Fellen 
Duͤngerkuchen oder Poudrette 


Eier, eingemachte 
Elfenbeinwaaren. 
Erdnüffe . » - 
Kuchen: 


desgl., 
Erdſchwaͤmme 


Fächer, von Federn. 
besgl., von Papier 


+ 


D BE Zur Zr 


* 


* 


+ 


* 


* 


* 


desgl., von Palmblättern, eingefaßt . 


desgl., 


Farbe, gruͤne. 
Faͤrbeſtoff, gruͤner . 


Filz⸗Abfall. 


Filz⸗Muͤtzen ... 


* 


* 


Firniß oder roher Sad 


uneingefaßt. 


+ 


+ 


* 


* 


* 
[2 
’ 
” 


* 


* 


* ⸗ I — 


* 


. - * * * En * 


* + * + . 


I, i ZI0O0) 

ae In ar in 
D 

’ il 
* * * + . . * * . * 
* . . * * . r . * * 
. * + . . * . * + 
* * * * * + + * * 
. * . + + + * + * 
+ * . * + * ” . . 
* + . . * + . * . 
+ . — 3— * . . 
* - * + . * + 


* + ” * 


eII0 

100 Catties 
” [7 
” [72 
” [2 
77 2 
” ” 
” ” 
* 


”" 7 
das Cattie 
100 Catties 


” „ 
das Stuͤck 
100 Catties 
das Taufend 
das Cattie 
100 Catties 


⸗ “ 
” # 


das Hundert 
“ „ 
bas Taufend 
“# „ 
100 Catties 
das Cattie 


100 Catties 
das Hundert 


100 Catties 


71% RETTET 


an Inu 


soo -allu|I|IdAll 
III 


Iolun 


Peters 


III ITel 


* 
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Exportations. Design des articles. | s|8 

BE: IE 

| oO lo 

en Br Le u Dr s ; . tes 100 catties| 0. 3 4 0 

a ie er do, 01,8 0 

Charcon Se do, 0) 0 “| 0 

Chaussures en enir et en satin. . . ..|les 100 paires| 3. 0| 0) 0 

do. en paille. , . .. er do, 0| 1) 8| 0 

een). 2...» 2.20.» [les 100 eatties| 0| 1) 0| 0 

Chiffons de Cotton . . 2 2... — do. 010145 

Cinobre . . . ee ee do. 0| 7215| 0 

Cire blanche ou d’insectes . —— —— .. do. ı 5 R 0 
Be... wi do. 0/1 41/ 0/0 

Conserves, froits oonfits et conftures « - . do 0:5/ 0/0 

uilles d’huitres et ———“ ih do. 010/90 
Coraux faux. . . . ua do. 0| 3/5! 0 
Cornes de jeune cerf. . . 20 0. la paire 0 9| v0] 0 

do. vieux do... . ; “0. „f[les duo catties| 1) 3| 5| 0 

Coton et cotonnades, voir ä Varticle: „Tissus“ | 

Curiosites et objets — ad valorem 50%, | ı 

Coupe rose . . . - les 100 catties| 0| 1 0! 0 

Cuir vert. . do. ı|8| 0| 0 

Objets en ai tels que sacoches, bourses eic. do. 1/| 5i ul 0 

Coire jaune (boutons de) . . -. - ; do. 3/1 0/1 0| 0 

do. (feuilles de) . . - en do, 1| 5| 0/10 

do. (articles en). . x 2 00. % do, 1| 01 0/0 
Cuivre rouge: | 

do. N A do. 015100 
do. vieux doublages eu . . . . do, 015/00 
do. ustensiles en et poterie d’stain . do. 11 11 5| 0 
Er 5 nm m went do. t 5 0/0 
do. 0/41) 00 


4863 4164 





| 
\ | N 
> | 


= Kws)f u b.eulnine »ub monsi-sll ‚aroide 


Be 100. Cattiesii: 
Galläyfl. » . v ; —— SR 
Gelbwurj (Turmerie) 2 MEERE) — 

Ginfeng, einheimifcher. + u 59% ad valorem 2y 7 
desgl,, von Eorea oder Yapan, dte Qualität. - das Dattie, 
desgl., desgl desgl. 2te — 


— “ro 


Oalgant. ii ee iR 


* 
’ 
” + 
* 


Glas oder Glaswaaren . —* (00 Catlies ) 
Onatserien I: : la de * u 
Grastuh, fein : 2... R ar. pp ie 


besgl, ordinaired . . 2.» £’ Su a 
Gyps + * * + . . . . . . . yiN Zu 


Boa: UND: ne jr " 
Belsk, Bam us 5 en en a5 dr 
Hanf . - a er = bi) 
Hanfgarn, von Eh ee u 
desgl, von Sutſchau „ — 

Holz, Pfaͤhle, U SEE: 4% u. dat Stud 
desgl, Warren . . 100 Catties 
Honig . a ee a ih win 


— Huſch, WATTE —— 
deögl,, desgl, junge a he Ka das Paar 


Indigo, trockenes . .. c100 Catties 
Joss-Sticks (chineſiſche Stimmferzen) ——— u ls 
Knie : aa N pr 
Raftanien - » RE 


’ 
Kittysols ober Papierfhirme ee Hundert 
Kleidungsftüde, baummwollene - » » 2 = +» | 100 Catties 
desgl., ſeidene * u * * [7 “ » * 77 7 
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m 

| Z 
Exportations Designation des articles. Quantitös. “ld * 
EIER a23a 
Se KzEOO 
Daties-noires , © >= - = 2 2 8 0 0. «files 100 eattie«l”o| | „ 0 
u ee Er EB u ©: 0 2 90 

i | | 

Bo m uw 
Eesaille (tabletterie d) . 2 2 2 2 2a. le catti 0! 2| 0|°0 
Eeorces d’oranges . . 222020. |les 100 catüies| vo! 3! o!'o 
do. de p»mplemousse" (er GE. 4 5 do. 045 0 
do. do. 2 qualb. ; u » : do. 0| 4! 51 0 
Enere de Chind aumis:hn 2 2! 2 oo 0. . do 4 00/0 
Zen Tenllib .» - lea en * + do. 4! 2| 51 0 
Eventails en plumesı “2. 2200. . le cent 02/50 
do: enpagier . . el do. 010 45 
do. en feuilles de palmier cercl&s 0 le millier 0| 3/ 61:0 
“ A! do, non. cercles. . do. 0 20/0 
Bea (rognures de) . » »!e . . 578%, Mies Too:eaties] o| 11:07'0 
(cbapeaux de) . . en le cent i| 2198/0 
— * de chahvre de Canton! 2 2 2 2. [les 100 entties| 0| 1 5| 0 
do. de Sou-Tcheou . „ . » do, 0/1 5!0 0 
EN do | 91-351 0 
BemmesrähtielEs. » = u le do. f| 51:06 
Fleurs de nenuphar seches. . x 2.2... do, 0 2| 7| 0 

BER | N 

% &. 

Galange : > 40220. ejlertonamielo 110,0 

Ginseng indigene } . . [ad valorem 5" , Den 
Ginseng de Coree ou du Japon 1" qualite — le catü 0! 51 01:0 
do do. - 2° qualit6 . do. 0 31510 
Graines olöaginpuses (excepte ie Nieou-Tchon- les 100 catties| 0) 0! 6| 0 
ang'et de Tang-Teheou) . » 2... do. 0} 3).0| 0 
090 


du DIE BE a do. 


1167 


— — — —— 


q usfwbr, 


Knoblauh . . . . — 
Knochen: und Horn Waaren 3. 
Koffer, von kedhee8 
Koufeer und Eingemachtes aller Art 
Korallen, unhte . . 2.0... 
Kubeen , . 2. vo. .. 
ul ) 0 7 i 
besgl.: Blech, altetes56 
Kupfer: und Zinn: Waaren . ; 
Kuriofitdten und Antiquitäten .. 


adirte Warren ... 
gain - . .o 00. 
Sampendodtee . . . R 
Leder, frifches 


* Eu * * 


Lederwaaren,- wie Taſchen, Beutel, Boͤ 


Lichees (getrocknete Fruͤchte) 
Lilien Blumen, getrorfnete 
Lilien-Saamen ober Lotosnuͤſſe 
Lung-ngan (getrocknete Fruͤchte) 
desgl, ohne den Stein . 


Marmorplatten . . . .o 0... 
Matten aller At . . .. en 
Mattendelag, fortlaufend, die -Rolle 


Melonenfaamn . 


vv...“ 
Metall: Ru oͤpfe + — 
Metall⸗Folie DE er Zu ’ ' “ 
Merall:Waarn . 63 
Metal: Draht.» 2 2.200 


Moſchus . Fer 4 


. + .”e. . 
* 
” * + * 


von 40 Yards 


. + . - *. 
5 als * 
* + * 
— 
“ % “* * *. 
+ * * J 





100 Oatties 


100 Catties 


„ 
„ 
* 
” 
„ 
” 
“ 


ro 


” 
” 


„ ” 
100 Stuͤck 
Role don 40 Marb 
100 Catties 


” 
” 
nn 


mom, 
das Catue 


” 


„ ” 
50/, ad valorem 


” 
„ 


” 


” 


4 


Taels. 





1 


ZERAFTETR 
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| 





5 
3 
= oO 
— 3 
51 — 
51 — 
51 — 
315 
Bi — 
5 
si— 
1 5 
113 
b| - 
8l— 
5 — 
2 — 
27 
5 — 
25 
31 5 
2 — 
2 — 
2 — 
1 — 
5 — 
115 
9 — 


Cash, 


ıllııtTlel 2222230 


Fall ll 
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Exportations. 


Graines de nenuphar et de Lotus . 2°; 
Gypse, terre frauche ou platre de Paris . 


H. OT: —— 
Habits en Coton Selen 
do. en soie N er 
Huile de feves, de:the, * bois et de graine de 
Coton et de Chanvre . SR — — 
Huile de riein | u * 


I, 
Indigo sec . . a re 
Ivoire (tabletterie LE u ——— 

J. 
ee aa Re 

K. 

Io u 

* 
Laine. . Ba a er 
Laque (tblelerte de) - N . 


Li-tchi (fruit du sud de la Chine) . ; 
Long-ngan (fruit da sud de la Chiue) 


do, sans le noyan . . . 
Lokao ou teinture yerte (appele aussi ;indigo vert) e 
M. 

Malles en cuir . . ar a 
Marbre (tablettes’ de). Er a 


Massicot . . . . D . — + «7. 


Hr, “ 
les 190 eatties 
do. 


les 100 catties 
do. 


do. 
do. 


les 10) catties 
' le eatti 


- [les t00 catties 


les 100 catties 
do, 
do. 
do, 
do. 
le catti 


BO * +00 catties 


— de, 
do. 





S999- 0 











oo 


ao 


O9 909009 


SU99090 u 


No 
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00 
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yo: Ausfuhr 





Manfing und knfänbifäe Daumwollejeuge BR 
Nudeln, lange (Bermigelli) be Erlen 


Del, wie Bohren, Thees, Holz, Baummollen: und 
o Banffaamenm eh 1.0»: all 0.0 0.0. >. 
DeDEE mi: ne ee 
SDhtvenfaamen |. = - os Iah minm e 


Palampore’ gefteppte Veitdecken 


von Baumwolle 
Papier, ifte Quali . . . — er 


desgl., 2te Qualität u SEE ; j 
Perlen, unechte ae, — — 
Perlmutterwaaren — er u 
Brenn, Dia . ... 
deögl,, :De —  ' — —— 
Porcellan, feint® .. =. — er ; 
beögl,, ordinaires Pe ee er 


Reis oder Paddie, — sie und andere Körner: 
früchte E 2 * - * * * “ . * 
Rhabarber = \ ER —— 


* 


Bobritöde. |. - mu ch 0.» ; 
Rotang,gefpaltener ei» = Le ee nur 
desgl. Waaren.. ofen de 
Samshoo . . . ritge f2 . . ie ;# ‚* a . 
Sandelholz⸗ — a EEE 
Schaalen, Dr 5 u a 
desgl —V Pu A ite Auafitäe . eo} nr 0. 
desgl. beige. , 2m Qualiit . . .,. . « 
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Designation des articles, 











































Meches de lampe . . . 2... es 0/16 N 0 
Menthe (feuilles de). :. . . » a 0| 1,00 
do. Chile a er Fre 2 er 0| 3| 5| 0 
0 ee 0| 9 0| 0 
Ge ehe an 0 3| 5/1 0 
Mousserons . . a ee u 11 5| 0| 0 
Muse . — ea le catti 0/9 0/0 
N. | 
Nacre de perle (tabletterie de) . . . — le catti o/ i 0 
Nöte . . .» 2 2 2 0 0 8 0 8 0 0 sv lernkieiemzuel Ol 2| O| O 
Naveis sales - . 2. 0 0 0 0 ——— 
Neiz de Galle. . . x...» ; do, 0/1 5/0 0 
0. » | 
Orfevrerie d’argent et dor - . 2». . „[les 100 eatties[10|] 0) 0| 0 
Orpimen '.;.. 2 2 200% Er er do, 0| 3| 5| 0 
GE oe . » : + rn een uf Je der 01 3| 5 0 
Ouvrages de menuiserie confectionnes, . . . [les 100 eatties] 1| 1| 5 0 
BR | 
Palampour au piqu& de Cauton . . Br le cent — 7| 5| 0 
Paillassons de toutes especes . . . . . do. 0| 2| 00 
Papier hal6 . » » © «© > 2 200 0. [les 100 ontlien] 0] 4| 5| 0 
Bonser 17 quslil6. .» : se 0 0% do, 0| 7 0/0 
8. False: —— a 014 0) Ö 
Parapluies en papier. . . » 0/5 0/9 
Peintures et images. . 2 2 +.» 5* la piece 0 1 0) 0 
Peintures sur papier de rz . x v2 2.0. le cent ol: 0:9 
Be. 0 5 een oe i les 100 eatties]| 0| 4 5' 0 
Pepins de pasteque . x x... ö do. 0) 1'008 
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Seiden⸗Waaren: ——7 sm hd ee 
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SER | 2348 
Perles —* are ry ee ern. s|les 100 eatties| 2),01,0, 
Petards et pieces dartifice. ten do. ‚01-5| 0) 0 
Pistaches et Arachides. . |. . 2 2.0. .|les 300 catties -Pl;&) 010 
do. tourikaux. J —— —0 31,9 
Poils de chauesaa.. ———— re 1,0) 0, 
do. de chöfre ..', »:+|: oe 0. To do. 0 1) 8,0 
Poreelsine Bis: =. 31% 2.2 0.8.4 do, 0|,9,, 0,0 
do.  grossiere . re do, 0) 4| 5] 0 
Poterie et poterie de terre. . x 2 2 2.2. dao. J0 0| 5,0 
Poudrette en tourieaux - . 2» =» 2 222... . do. 0| 0 9,0 
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Racine de Squine . » 2 2 22.2.2020. . Jles 100 catties 0 u 30 
Reglisse . . 2 te fe do. 0. 1| 3| 5 
Riz, blé, millet et aufres 'grains a Er do. 01/0] 0 
Pre Ar a —— do. 0/ 2| 5| 0 
Rotins (meubles — a a do. 0,300 
Rhabarbe . . . ee — do. 1250 
8. | 
Samchou . . 2er r. Pes 100 eatties| 0 15 
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* BEE ——— do. 0) 1| 2) 0 
do, blau . ». 2 2 0 ee 0 00° do. 020 0 
Be OBER: 5 2 ee ; do. 0| 2| 5| 0 
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do, regal 2 0 0 ne ne do. | 
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Tabac a fumer prepare . » > > 2 2 2.0107. [les 100 gatties 
do, en fegiles . - » ........] de 
do, SE rer do. 
Tabletterie en os et en corne . . : 2...“ ‚do, 
Tapis en erins ou peaux . » 2 2 20% la piece 
Tapis et mogdettes . . . 2 re 0... le cent 
+ 1,0. ;e . les 100 catties 
Tissus de coton: 
Nankin et toiles de. coton — RE do. 
Coton en laine . . | do. 


— dans le commerce 


sous le nom de grass- ee * 100. catties 


Tissus de Ma fin 


30: grossier | och NEE do. 
Tissus de soie: 
Soie gröge et ourree . . . x»... do. 
do. jaune du Sze-Tchuen . . . . » do. 
do. de douppions - x. 2 2 2.0. do. 
do. grege saurage-. . .» . 2...“ do. 
MEERE na no do. 
ER0OBE GE MI x: : ee do. 
Soie à coudre de canton . x 2... do. 
do, d’autres provinces . . » » do. 
Rubans et fil de sie. » 2 2 2 20. do. 
Soieries: 
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gaze, velours et broderies. . - » do. 
do. du Sze Tchuen et du ET : do. 
Soie (liens de) -. . . » . - do. 
do bonnets de. . . . HR as le cent 
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Bandels-Befimmungen. 


— — 


Erſte Beitimmung. 
Nicht aufgeführte Waaren. - 


Artikel, welche in dem Ausfuhr⸗Tarif 
nicht angeführt find, ſich aber in dem Ein: 
fuhr: Tarif aufgezählt finden, follen, wenn 
fie ausgeführt werben, diefelben Zölle zahlen, 
welche ihnen durch den Einfuhr: Tarif. auf 
erlegt find. 


In gleicher Weife follen die im Einfuhr; 
Tarif nicht aufgezählten. Artikel, welche 
fih im Ausfuhr: Tarif verzeichnet finden, 
wenn fie importirt werden, bdiefelben Zölle 
zahlen, die in dem Ausfuhr-Tarif ihnen 
auferlegt find. 

Artikel, welche fih weder in dem einen 
noch in dem andern diefer beiden Tarife 
verzeichnet finden, und auch unter den zoll: 
freien Waaren nicht aufgeführt find, follen 
einen Zoll von fünf (5) Procent ad va- 
lorem zahlen, wobei der Marfıpreis zum 
Grunde gelegt werden ſoll. 
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Reglements commerciaux. 


Premier röglement. 
Articles non 6numör6s, 


Les articles, qui dans le present traite 
ne sont pas portes sur le tableau d'ex- 
portation, mais qui se trouvent dnume- 
res dans celui d’importation, paieront, 
lorsqu’ils seront exportös, les mêmes 
droits qui leur sont impose&s par le tarif 
d’importation. 

De la m&me manidre les articles non 
enumeres dans le tableau d’importation, 
qui se trouvent enonces sur celui d’ex- 
portation, paieront, lorsqu’ils seront im- 
pori&s, les mêmes droits qui leur sont 
imposes par le tarif d’exportation, 

Les articles, qui ne se trouvent ni 
dans l'un ni dans l’autre de ces tableaux, 
et qui ne figurent pas parmi les mar- 
chandises libres de droits, paieront un 
droit de cing (5) pour cent, calcul& 
d’apres leur valeur sur le marche. 


17 
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Zweite Beftimmung. 
Zollfreie Waaren: 


Gold und Silber in Barren. 
Fremde Münzen. 
Mehl, Maismehl, Sago, Biecuit. , 


Präfervirtes Fleiſch, präfervirte Gemüfe. 


Käfe, Butter, Zucker⸗Waaren. 
Fremde Kleidungsſtuͤcke. 

Gold⸗ und Juwelier:Waaren. 

-. Gilbers und plattirte Waaren. 
Parfümericen. 

- Seife aller Art. 

Holzkohlen. 

Brennholz. 

Fremde Kerzen. 

Fremder Tabaf. 

Fremde Eigarren. 

Mein, Bier und Gpirituofen. 
Hausgeraͤth. 
Haut: und Schiffs-Vorraͤthe. 
Gepäck zum perfönfichen Gebrauce, 
Papier und Schre ib: Materialien, 
Tapifferie:Waaren. 

Mefferfhmiede: Waaren. 

Fremde Medicamente, 

Glas: und Kryftall: Waaren. 

Die bier aufgerühtten Artikel ſollen wes 
der Einfuhe noch Ausfuhr: Zol zahlen. 
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Deuxième röglement. 


Articles exempts du paiement de 


droits: 


Lor et l’argent en barres, 

La monnaie €trangere. 

La farine, la farine de ‚mais, le sa- 
gou, le biscuit. 

Les conserves de viande et de l&- 
gumes. 

Lie fromage, le beurre, les sucreries. 

Les vêtements &trangers. | 

La bijouterie. 

L’argenterie. 

La parfumerie. 

Les savons de toutes sortes, 


‘ Lie charbon de bois, 


Le bois ä brüler. 

La bougie et la chandelle &trangere. 
Le tabac £etranger. 

Les cigares étraugers. 

Le vin, la biere, les spiritueux. 
Les articles de menage. 

Les provisions pour les navires. 

Le bagage personnel. 

La papeterie. 

Les articles de tapisserie, 

La coutellerie. 

Les medieaments &trangers. 

La verrerie et la cristallerie. 

Les articles enumeres ci-dessus ne 


paieront ni droits diimpertation ni deoils 
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Mit Ausnahme von Gepaͤck zum perförs 
lichen Gebrauch, Gold und Silber in Bars 
een und fremden Münzen follen ſie aber, 
wenn fie nah dem Innern von China ger 
füher werden, einem Tranfit: 30 von zwei 
und einem balben (2',,) Procent ad valo- 
zom  umterliegen. 

Ein Fahrzeun, welches ganz oder heil; 
tweife mit zellfrcien Artikeln (Gepäf zum 
perſoͤnlichen Gebrauh, Gold und Silber 
im Warren und fremde Geldmünzen auss 
genommen) befrachtet ift, foll zur Entrichts 
ung von Tonnengeldern verbunden fein, 
felbſt wenn es feine andere a an 
Bord haben fellte. 

Dritte Beſtimmung. 

— Verbotene Waaren. 

Die Einfuhr ſowohl als die Ausfuhr 
folgender Gegenftände ift verboten: 

Sciegpulver. 

Kugeln. 

"Kanonen, groß und Mein. 

Gewehre von jedem Kaliber. | 

Waffen, Munition und Kriegegerdch: 

ſchaften aller Art. 

Salj. 


Vierte Beftimmung. 
Maafe und Gewichte. 


Den Tarif⸗ Berechnungen liegt die An: 
nahme zum Örunde, daß dad Eewicht eines 
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d’exportation, mais lorsqu'ils seront trans- 
portös dans Yinterieur de ia Chine, ils 
paieront un. droit: de transit de deux- 
et-demie (2'/,) pour cent ad valorem, 
Le bagage personnel, l'or et largent en 
barres et la mpnnaie &trangere seront 
exempis du pgiement de ce droit. 

Un bätimeut affret# en entier on en 
partie seulement pour le transport d’ar- 
ticles francs de droits (le hagage per- 
sonnel, l’or et l’argent en barres et la 
monnaie &trangere excepies) sera assu- 
jetti au paiement des droits de tonnage; 
meme quand il n’aurait & bord aucune 
autre Cargaison. 


Troisi&me r&glement. 
Articles de contrebande. 
L’importation et l’exportation des ar- 
ticles suivants sont prohibees: 
La poudre & canon. 
Les boulets. 
Les canons grands et petits. 
Les fusils de toute dimension. 
Les armes, les munitions ou fourni- 
tures de guerre. 


Le sel. 
Quatri&me reglement. 


Poids et mesures, 
Les calculs du tarif sont fondes sur 
la supposition que le poids d’un picul 
77° 
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(1): Pical von hundert (100) Oatti gleich 
ift hundertzwanzig (120) Zollpfund ſieben⸗ 
undzwanzig (27) Loch ein (1) Quent acht 
(8) Eents, ober fechzjig (60) Kilogramm 
„vierhunderrdreiundfünfjig (453) Gramm; 
und daf die Länge eines (1) Tschang von 
zehn (10) Ehinefifhen Fuß gleich ift: elf 
(11) Fuß drei (3) Zoll neun (9) Linien 
Preugifh oder drei (3) Meter fünfund: 
fünfzig (55) Eentimeter. Ein Ehinefifcher 
Tsebi wird angenommen gleich dreizehn 
(13) Zoll ſieben (7) Linien. oder dreihundert⸗ 
fünfundfünfzig (355) Millimeter, 


Fünfte Beftimmung. 


Artifel, die früher verboten waren. 


Die Belhränfung des Handels mit 
Dpium, Kupfermünze, Eerealien, Hülfen: 
früchten, Schwefel, Salpeter und der unter 
der Englifchen Benennung Spelter: bekann⸗ 
ten Zinfart, find unter folgenden Bebing- 
ungen aufgehoben : Ä 


1. Opium foll von jegt an dreißig (30) 
Taels Eingangsjoll für das Picul zahlen. 
Der Importeur foll es nur im Hafen 
verfaufen Pönnen, und in das Innere 
Ehina’s fol der Arrikel nur von Ehi: 
‚nefen und als Ehinefifhes Eigenthum 
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de cent (100) cattis &quivaut & cent- 
vingt (120) livres vingt-sept (27) „loth“ 
un (1) „quent“ et huit (8) cents du 
poids de l’Union de douanes Allemande, 
ou soixante (60) kilogrammes quatre- 
ceut-Cinguante-trois (453) grammesFran- 
gais — et que Ja lonugueur d’un Chang 
de dix (10) pieds Chinois est &gale & 
onze.(:i) pieds trois (3) poaces neuf 
(9) lignes de Prusse, ou à trois (3) 
metres cinquante-cing (55) centimötres 
de Frauce. Le Chih Chinois est con- 
sidere comme &quivalent à treize (13) 
pouces sept (7) ligues ou & trois-cent- 
einquante-cing (355) millimdtres. 


Cinqui&me reglement. 
Articles autrefois de contre— 
bande. 
Les -restrictions concernant le com- 
merce de l’opium, celui de la monnaie 

de cuivre, celui des céréales, des 16- 

gumineux, du soufre, du salpötre et de 

l’espece de Zänc connue sous la deno- 
mination Anglaise de spelter, sont abo- 
lies aux conditions suivantes: ; 

1. 1’opium paiera desormais trente (30) 
taels de droit d’importation par pi- 
cal. L’introducteur ne pourra vendre 
cet article que dans le port, et il 
ne sera transport dans l’intörieur 
de la Chine que par des Chineis, 
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verführt werden dürfen. Dem Dentfchen 
Kaufmann foll nicht erlaubt fein, ihn 
zu begleiten. Der achte (8.) Artikel 
des Vertrages darf alfo auf diefen Fall 
nicht ausgedehnt werden. Ebenfo finden 
die Beftimmmmgen über Tranfit: Ge: 


buͤhren auf Opium feine Anwendung, 


fondern die Ehinefifche Regierung darf 
diefe Waare nach Gutduͤnken mit Tranfit: 


en belegen. 


2. Kupfermünje: 


Die Ausfuhr Chinefifcher — 
muͤnze nach einem fremden Hafen iſt 


verboten, aber die u der 


Deutſchen contrahirenden Staaten Fön: 
nen biefelbe unter folgenden : Beting: 


— ungen aus einem ber offenen Haͤfen 


China's nach einem andern verfuͤhren: 
Der Vetſchiffer muß den Betrag der 
Kupfermünze, welche er einjuſchiffen 


beabſichtigt, und den Hafen, nach wel: 
"chem diefelbe beftimme ift, angeben, Er 


muß zwei (2) zahlungsfähige Perfonen 


-ı als Bürgen, oder irgend eine andere 


— 


som Zoll⸗Inſpector genügend erachtete 
Eaution dafür ftellen, daß er innerhalb 


ſechs (6) Monaten vom Zeitpunft der. 


Klarirung ab, dem Zolleinnehmer im 


= Hafen der Verfchiffung das von dem: 


fetben ausgeftellte Eertificat zuruͤckgeben 


will, und zwar mie einer daranf ent 
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et seulement comme propriete Chi- 
noise. Le negociant Allemand ne 
sera pas autorise à l’accompagner. 
Le huitieme article du trait& ne 
pourra donc pas Etre applique au 
cas aciuel. Me même les conditions 
relatives aux droits de transit ne 
seront pas applicables à l’opium, 
mais le gouveruement Chinois pourra 
imposer sur cet article les droits de 
transit qu’il lui plaira, 


. Monnaie de euivre. 


L’exportation de la monnaie de 
cuivre Chinoise pour un port &tran- 
ger est prohibee; mais les sujets 
des Etats Allemands contractants 


' - pourront la transporter de l'un des 


ports ouverts de la Chine dans un 
autre, aux conditions suivantes: 

Le chargeur devra declarer le 
montant de la monnaie de cuivre qu’il 
desire embargquer, et le port pour 
lequel elle est destinee. Il devra 
donner une caution convenable, ac- 


'cepide par deux personnes solvables, 


ou fournir toute autre garantie que 
le Chef de la douane jugera suffi- 
sante,' s’engageant à rendre au Chef 
de la douane du port d’embarque- 


ment en moins de six (6) mois & 


partir de la date de l’expedition le 


'certificat delivr6 par celui-ci, con- 
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haltenen, unter Siegel, ausgefertigten 
Brfcheinigung des Zolleinnehmers im 
Hafen der Beftimmung, daß die Kupfer: 
muͤnze dafelbft augefommen ift. Bringt 
der Berfchiffer dies Certificat wicht bei, 
fo verfällt er in eine dem Betrage der 
verfihiffeen Kupfermünge gleiche Geld; 
firafe. Die Kupfermünze fol Leinen 
zoll zahlen, aber eine vollftändige oder 
theilweife Ladung dieſer Münze foll 
das Fahrzeug, auf dem fie fich befinder, 
zur Zahlung von Tonnengeldern ver: 
pflichten, felbft wenn es Feine andere 
Frachten au Bord hätte. 


. Die Ausfuhr nah einem fremden Has 
fen von Reis und allen anberu ein: 
heimifchen oder fremden Eerealien, wo 
fie auch erzeugt, ober von wo fie eins 
geführt fein mögen, ift verbosen. Aber 
diefe Producte dürfen yon Deusfchen 
Kaufleuten aus einem offenen. Hafen 
Ehina’s nach bem andern geführt werben, 
unter benfelben Buͤrgſchafts⸗Beding⸗ 
ungen, wie bei Kupfermuͤnze, und gegen 
Zahlung der im Tarif bezeichneten 
Zoͤlle im Hafen der Eiuſchiffung 


Kein Einfuhrzoll foll von Reis und 
Serealien erhoben werden, aber eine 
ganze oder theilweiſe Badung you Reis 
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tenant en outre une. d&claratinn sous 
son: sceau du Chef de la douase du 


- port de destingtion, que la monnaie 


de cuivre y.a &1& debarguee,, Si 
l’expediteur ne produit pas ce cer- 
tificat, il anra & payer une somme 
egale au montant de la monngie de 
cuivre embarquee. La monnaie de 
£uivre ne paiera aucun droit, mais 
un chargement complet de cette mon- 
naie ou une simple partie du char- 
gement rendra le bätiment pü il se 
trouvera passible du paiement des 
droits de tonnage, meme loraqu'il 
n’aurait aucune autre Cargaison 

bord, ” 


. L’exportation pour un part étrauger 


du riz et de toutes autres ‚cerdales 
indijgenes ou #iramgdres, quel que 
soit le pays de production ou le 
lien d'ou ils arrivent, est, prohibee. 
Mais ces.denr&es pourront ötre trans- 
porises par les negociants Allemends 
de l’un des ports ourerts de ia Chine 
dans un autre, aux mömes opnditions 
de garantie imposdes au transport 
de la monnaie de cuiyre et en pr 
yant au port d’embarquement les 
droits specifies par le tarif. 

Aucun droit d’importation ne sera 
preleve sur le riz, et les céréales; 
mais un chargement os une partie 


»' 
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und Cetralien fo, wenn fich auch feine 


andete Badung an Bord befindet, das 
KFahrzeug, das damit beftachtet iſt, der 
Zehiang der Tonnengelder unterwerſen. 


Hulſenfruͤchte und Bohnenkuchen koͤnnen 
aus den Haͤfen von Tongtschau und 
Niutschwang unter der Flagge eines 


“ der contrahirenden Deutfchen Staaten 


1 


anicht exportitt werden, doch ſoll dieſe 


Ausofuhr aus den anderen offenen Hd: 


fen gegen Zahlung der Im Tatif ver: 


‚zeichneten Zölle erlaubt fein, möge die 
Ausfuhr nach anderen Häfen von China 


: oder nach fremden Pändery ſtattfinden. 


Salpeter, Schwefel und die unter dem 
Namen Spelter befannte Zinfart wers 
ben afs Kriege: Munition angefehen und 
dürfen durch Deurfche Kaufleute nicht 
eingefübre werden, es fei denn auf 
Verlangen der Ehinefifhen Regierung 
oder zum Verkauf an Ehinefifche Unter: 
thanen, die vorfchriftemäßtg autorifirt 
find, folche zu faufen. Kein Erlaubniß— 
fhein zum Landen folder Gegenftände 
wird ertbeilt werden, ehe das Zollsmt 
fi verfichert hat, daß der Käufer die 
nötbige Autorifation erhalten hat. Es 
foll Deutſchen Unterthanen nicht erlaube 
fein, diefe Artikel den Jangtsekiang 


> 
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du chargement de riz ou de cörda- 
les, bien qu’aucune autre cargaison 
ne soit à bord, rendra le navire qui 
le portera passible du paiement des 
droits de tonnage. 

Legumineux. 

Les legumineux et les gätesux de 
föves ne pourront pas être export6s 
sous le pavillon d’un des Etats Alle- 
mands contractants des ports de 
Tong-tcheou et de Nieou-tchoang;; 
mais cette exportation sera permise 
des autres ports ouverts, moyennant 
le paiement des droits porlds au fa- 
rif, que l’exportation ait lieu pour 
d’aufres ports de la Chine ou pour 
les pays &trangers. 
Le salpetre, les soufres et l'’espöce 
de zinc connue sous la denomination 
de spelter, &tant consider&s comme 
munitions de guerre, ne seront pas 
importes par des negociants Alle- 
mands, & moins que le Gouverne- 
ment Chinois ne l’ait demande, ou 
bien pour @tre vendus à des Chi- 
nois qui seraient düment autorises & 
les acheter. Aucun permis de de- 
barquer ces articles ne sera delivre, 
jusqu’a ce que la douane se soit as- 
sur&e, que l’autorisation necessaire 
ait &t& accordee à l’acheteur. 11 ne 
sera pas permis aux sujeis Alle- 
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hinauf oder in andere als die am ber 
Seefüfte China's eröffneten Häfen ein 
zuführen ; auch dürfen fie diefelben nicht 
für Rechnung von Chinefen in das 
Innere des Landes begleiten. 


y 


Diefe Artikel follen nur in den Hi: 
fen verfaufte werden, und an allen an: 
deren Orten follen: fie als Chinefifches 
Eigenthum angefchen werden. 

Jede Zumiderhandlung gegen bie hier 
fefigefegten. Bedingungen, unter denen der 
Handel mit Opium, Kupfermünze, Cere— 
alien, Hülfenfrüchten, Salpeter, Schwefel 
und dem unter dem Namen Spelter. be: 
kannten Zinf erlaubt ift, ſoll mit Eonfis: 
cation aller in Rede ſtehenden Artikel bes 
fteaft werden. 


Schite Beitimmung. 
Formalitäten, welhevonden Schif— 
fen bei ihrer Ankunft im Hafen 

zu beobadten find. 


Um jedes Mifverftändnig zu verhuͤten, 
ift man übereingefommen, daß der Zeit: 
raum von virrundzwanzig (24) Stunden, 
binnen deſſen jeder Capitain laut Artikel 
13. des Vertrages feine Papiere dem Eon: 
ful übergeben muß, von dem Augenblick 
zu laufen. anfangen foll, wo das Schiff 
innerhalb der Hafengrenzen angekommen tft. 


——— 
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mands ‚de transporter ces articles 
dans le Yang-tse-Kiang ni dans au- 
can autre port que ceux qui sont 
ouverts sur les cötes maritimes de 
la Chine, ni de les accompagner 
dans l'interieur pour le compte des 
Chinois. 

Ces articles ne seront vendus que 
dans les ports seulement, et partout 
ailleurs que dans ces ports ils seront 
consideres comme propriet& Chinoise. 

Toute infraction aux Conditions sti- 
pul&es ci-dessus, sous lesquelles le com- 
merce de l’opium, de la mennaie de 
cuivre, des cer&ales, des legumineux, 
du salpetre, des soufres et du zine 
connu sous Je nom de „spelter“ est au- 
torise, sera punie par la confiscation de 
toutes les marchandises dont il est 
question. 


Sixieme r&glement. 


Formalites à observer pour les 
navires enirant dans le port. 


Pour öviter tout malentendu, il est 
convenu que le terme de vingt-quatre 
(24) heures dans lequel tout capitaine 
devra remetire ses papiers au Consul 
conformement ä Varticle treize du traité, 
conımencera. à courir du moment oü le 
navire se trouvera en dedans des limi- 
tes du port. 
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Esenſd foll die Frifi von achtundvierzig 
(45) runden getechnet werben, welche 
Ver Artikel 20. dieſes Vertrags Deutſchen 
Schiffen im Hafen zu bleiben etlaubt, 
ohne Tonnengelder zu bezahlen. 


Die Hafengrenzen ſollen von den Zoll: 
behdrden den Bebürfriffen des Handels: 
ſtatides gemäß beſtimmt werben, foweit die: 
Felsen mit gebührender Wahrung ber Zoll: 
Anfänfee vereinbar find. 

Auf dieſelbe Weife follen die Orte be: 
ſtunnit werden, wo es in jebem Hafen ge: 
ftattet fein tbird, Güter ein: und auszu⸗ 
laben, und diefe Dre follen den Conſuln 
befantit gemacht werben, bamit fie dem 
Pubſirum davon Kenntnig geben. 


Siebente Beftimmung. 
Durhfuhr: Zölle 


Man iſt hbereingefommen, daß die Tranfft: 
Abgabe, von welcher in Artikel 24. des 
Bertrages Die Rebe ift, bie Hälfte der im 
Tarife feftgefegten Ze betragen foll, aus: 
genommen für die im der zweiten Hanbdeld: 
beſtimmung erwähnten zolffteien Waaren, 
Die eine Tranſit / Abgabe von zwei und einem 
halben (21/,) Procent ad valorem zahlen 
fotct. Kaufınannsgürer haben die Tran⸗ 
fit: Zoͤlle berichtige, wenn fie folgende Be: 
dingungen erfüllt haben: 

Ber der Einfuhr: Dem Vorſtande dei 
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il en sera de me&me du delai de qua- 
rante-küuite (48) heures pendant lequel 
il est accord& aux navires Allemands 
par Varticle vingt da trait& de rester 
dans le port sans payer de droits de 
tonnage. 

Les limites des ports seront determi- 
neeg par l’administration des douanes 
conformement aux convenances du com- 
merce compatibles avec les intérèts du 
tresor Chinois,. 

De la même maniere on fixera les 
lieux oü il sera permis de charger et 
de decharger les marchandises dans 
chaque port, et on en donnera avis aux 
Consuls pour la connaissance du public. 


Septieme röglement. 
Droits de transit. 


Il est convenu que le droit de transit 
mentionne dans Varticle vingt-quatre du 
trait6 Equivaudra & la moitie des droits 
fix&s par le tarif, exceptes pour les ar- 
ticles exempts de droits enumöres dans 
le deuxieme reglement qui ne paieront 
qu’un droit de transit de deux-et-demie 
(214) pour cent ad valorem. Les mar- 
chandises auront acquiti& les droits de 
transit locsqu’elles auront rempli les 
conditions suivantes: 

Pour les importations: On donuera 

78 
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Zollamtes in dem Hafen, von welchem aus 
bie Waaren nah dem Innern verſendet 
werben, foll von der Art und Anzahl diefer 
Waaren, von bem Namen bes Schiffes, 
welches biefelben ausgeladen hat, und. von 
ben Mamen der Orte, wohin fie beflimme 
find, Anzeige gemacht werden. Der Bor: 
ftand des Zollamtes wird, nachdem er ſich 
von der Wahrheit Diefer Angabe überzeugt 
und den Betrag der Tranfit- Abgaben em; 
pfangen hat, dem Importeur der Waaren 
ein Tranſit⸗Abgaben-Certificat aushändigen, 
welches bei allen Hebeftellen vorgezeigt und 
vifirt werden muß. Keine andere Abgabe 
irgend einer Are ann, nach welchen Theilen 
des Reiche dieſe Waaren auch gebracht 
werden mögen, davon erhoben werben. 
Für die Ausfuhr: Die im Innern von 
China von einem Unterrhanen der contras 
hirenden Deutfchen Staaten: gefauften Er— 
zeugniffe follen an ber erften KHebeftelle, 
welche fie auf ihrem Wege nach dem Ein: 
fhiffungshafen paffiren, unterfucht und no; 
tirt werden. Die Perfon oder die Perfonen, 
welche den Transport beforgen, follen eine 
von ihnen. unterzeichnete Erflärung über 
die Quantität der Erzeugniffe und deu 
Hafen, in welchen fie eingefchifft werden 
follen, übergeben. Sie werden dann, riu 
Eertificat erhalten, das bei jeder Hebeftelle 
auf dem Wege nah dem Einfchiffungs; 
hafen vorgezeige und vifirt werden muß. 
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avis au Chef de la douane du port d’oü 
les marchandises doivent &tre envoyses 
dans l'interieur, de la nature» et de Ja 
guantit& de. ces marchandises, du; nom 
du navire qui les .a debarquees et du 
nom des lieux auxquels elles sont de- 
stinees. Le Chef de la donane, aprös 
avoir verifie cetie declaration et avoir 
regu le montant des droits de iransit, 
remeitra” à lintroducteur de .ces, mar- 
chandises un certificat constatant le paie- 
ment des droits ‚de transit, certificat qui 
devra &tre produit et vise &. chaqne 
station ‚de barriere.. Aurun antre droit, 
quel qu'il soit, ne.pourra être preleve 
sur ces marchandises, dans quelque partie 
de l’Empire qu’elles soient iranspori&es. 

Pour les exportations: Les produits 
achetes par un sujet des Etats Alle- 
mands contraciants ‘dans linterieur de 
la Chine, seront. examines et notes & 
la premiere barriere qu'ils rencontreromt 
sor leur route au port d’embarguement, 
La personne ou les personnes chargees 
de leur transport. presenteront une. d6- 
claration qu’elle auront signee, relatant 
la quantit£ da produit et faisant con- 
naitre le port d’embarquement. Il leur 
sera remis en change un certificat qui 
devra &tre produit et vis6 à chaque 
barriere sur la route au port d’embar- 
quement, A Varrivee du prodvit & la 
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Bei Ankunft der Waare an ber dem Ha: 
fen zunächt gelegenen Hebeſtelle wird bem, 
Zollamt Biefes Hafens davon Anzeige ge: 


macht werden, und die Waaren koͤnnen, 


wÄchdem der darauf laſtende Durchfuhrzoll 
entrichtet ift, paffireni Bei der Ausfuhr 
ſollen die durch den Tarif feftgefeßten Zölle 
bezahle: werben. < 


Jeder Verſuch ein: oder audzuführende 


Waaren, den obigen Beſtimmungen ent: 
gegen durchzuſchmuggeln, foll zur, Folge 
haben, daß diefe Waaren der Eonfiscation 
unterliegen. 

Woaren, welche auf bie angegebene Weiſe 
als Tranfit:Waaren nach einem Hafen de: 
clarirt worden find, dürfen confiscirt wer: 
der, wenn: fie ohne Erlaubniß waͤhrend des 
Tranſits ‘verfauft werben. 

Jeder Verfuh, mehr Waaren durchzu: 
führen, als in bem Eertificat angegeben find, 
laͤßt alle in dem Eertificat aufgeführten 
Waaren berfelben Benennung ber Eonfiss 
eation anheimfallen. 


Der Vorftand des Zollamtes ſoll das 


Recht haben die Einſchiffung von Waaren 


zu verhindern, von denen die Zahlung der 
daramf haftenden Tranſit / Abgabe nicht nach: 
gersiefen werden kann, und das fo lange, 
bis m. — — ſind. 


.*ri 12 bar 13 
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barriere la plus voisine de ce port, il 
en sera donné avis ä Ja donane qui y 
est etablie, et les droits de transit ayant 
ei payes, ces marchandises pourront 
passer. Au moment de l’exporiation 
les droits fixes par le tarif seront payés. 


Toute tentative faite pour passer les 
marchandises import6es ou exportées 
en contravention avec les re&glements 
ci-dessus €nonces, rendra ces marchan- 
dises passibles de confiscation. 

Une vente non-autorisee pendant le 
transit de marchandises dont la desti- 
nation pour un port a &t& declaree de 
la maniere susdite les rendra suscep- 
tibles d’ötre confisquees. 

Toute tentative de passer plus de 
marchandises qui n'en a été declare 
dans le certificat, rendra toutes les 
marchandises de la m&me denomination 
enonc&es dans le certificat susceptibles 
d’etre confisquees. 

Le Chef de la douane aura le droit 
de refuser l’embarquement de produits 
dont on ne pourrait pas prouver le 
paiement des droits de transit düs, et 
cela, jusqu’a ce que ces droits aient &t& 


payes. 


78* 
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Achte Beſtimmung. 
Srember Handel im Innern, anf 
Grund pon Päffen., 


May ift übersingefommen, daß der Ar⸗ 


tifel 8. des Vertrages nicht ſo verſtauden 


werben foll, als erlaube er Unterthanen der 
Deutfchen contrahirenden Staaten nach ber 
Hauptſtadt von China zu kommen, mm 
dort Handel zu treiben. 


Neunte Beftimmung. 
Aufhebung der Abgaben, die für 
die Umprägung der Münzen er: 

hoben wurden, 


Man tft übereingefommen, daß die Unter 
thanen der Deutfchen contrahirenden Staa: 
ten zur Entrichtung von einem (1) Taöl 
und zwei (2) Mehß, welche früher von der 
Chinefifhen Regierung außer den gewoͤhn⸗ 
lichen Zöllen gefordert wurden, um die Kos 
ften der Einfhmeljung und Umprägung 
zu deefen, nicht verbunden fein follen, 


Zehnte Beſtimmung. 
Entrichtung der Zölle in den 
Häfen. 

Der von der Kaiferlichen Regierung zum 
Dberauffeher des fremden Handels beftellte 
Chinefiihe Beamte wird von Zeit zu Zeit 
entweder felbft die verfchiedenen dem Hans 
bei geöffneten. Häfen befichtigen, ober einen 
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. Huiti&me röglement, | 
Commerce &tranger, dans l’inte- 
rieus. au moyen.de passe-portg, 

Il. ent convenu. que l'artiele huit da 
trait& ne sera point dousideré comme 
autorisanf les sujets des Hitats Alle 
mands contractants à se rendre dans la 
Capitale de la Chine pour y faire le 
commerce, 


 Neyvi&me röglement, 


Abolition des droits preleves 
pour la refonte des monnaies. 


Il est convenu que les sujeis des 
Etats Allemands contractauts ne seront 
point assujettis au paiement du droit 
d’un taöl et deux maces exig& jusqu'ici 
en sus du paiement des droits ordinaires 
par le Gouvernement Chinois, pour 
couvrir les frais de fonte et de mo 
nayage. 


Dixi&me r&glement, 
Paiement deg droits dans les 
ports. 

Le haut ſonctionuaire Chinoig desigph 
par le Gouvernement Imperial comme 
surintendant du, Commerce &irangar vir 
sitera de temps à autre lui-m&me les 
difförents ports ouverts au Commerce 


Delegitten after ſenden. Diefem Ber 
amten foll freiftehen, ſich Unterthanen der 
Deutſchen contraßirentien Staaten, welche 
er. dezu geeignet häft, aus zuwaͤhlen, um 
ihm bei Wermalsung der Zoleiunahmen: zu 
helfen, den Schmuggelhandel zu verhindern, 
bie Hafengtenzen zu. beflimmen, bie Funetio⸗ 
nen eines Hafen; Eapitaind zu werfehen 
und Leuchtihurme, Boyen u. f. w. aufzu⸗ 
ftellen, zu deren Unterhaltung ihm die Ton: 
nengelder die Mittel liefern werben. 


Zuſatz · Beſtimmung. 
Reviſion des Tarifes. 

Die hohen contrahirenden Theile ſind 
dahin uͤbereingekommen, daß ber gegens 
wättige Tarif von zehn (10) zu zehn (10) 
Fahren einer Revifion ſoll unterworfen 
werden koͤnnen, um mit den durch die Zeit 
berbeigeführten Werchveränderungen der 
Boden⸗ ana Induſtrie⸗Erzeugniſſe ber beiden 
Meiche in Einklang gebracht zu werben, 


(ge3.) Graf Eulenburg. 
(8) 
(geı.) Tſchong - Iuen. 
(L. 8.) 
2 e) Tſchong - hu. 
> 
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ou il y enverra um delägn&k: Ce haut 
fonctionnaire sera libre de choisir tout 
spjet' des Etats Allemands Contraotants 
qui. lui parsitrait convenable ‚pour l’aider 
4 sılminjstrer‘les revenug de.la douane, 
a empöcher la fraude, a determiner les 
limites des ports, à pourvoir aux fonc- 
tions. de: capitaine de port, et aussi a 
etablir des phares, des bouées ein, & 
l’entretien desquels les droits u“ — 
pourvoirant. 


Reglement additionnel. 

Rövision du $arif, 

ll est convenu entre les Hautes par- 
ties contractantes que le present tarif 
pourra &tre revise de dix (10) en dix 
(10) ans, afın d’&tre mis en harmenie 
avec les changements de valeur apper- 
tes par le temps dans les produits du 
sol et de l’industrie des deux Empires. 


(signe) CGomte d’Eulenburg. 
(L. S.) 


; eign$) Tehong -Iuen. 
(L. S.) 


(signed) Tchong -Heou. 
| (b. Ss.) 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


Sic allergnädigft bewogen: gefunden, uns 


ter'm 5: Jul & Is. den k. Hypotheken⸗ 
DBewahrer Georg Micolaus Matthy in 
Katferslamtern in Anwendung des $. 22 lit. D 
der IX, Beilage zur Verfaſſungs / Urkunde 
für immer in den Ruheftand zu verfegen, und 

dem €. Rentbeamten von Grünftadt, Phi: 
fipp Syffert, — unter Vorbehalt der ers 
worbenen pragmatifhen Penfiong : Ans 
fprüche — die Stelle eines Hypotheken⸗ 
Bewahrers in Katferdlautern, feinem An: 
fuchen entſptechend, zu verleihen; 

fernen unter'm gleichen Tage den Salz 
beamten Eduard Mühlbauer: zu Zwei 
bruͤcken im: Hinblick auf $. 22 der IX. 
Verfafjungsbeilage und mit Rüdfiht auf 
die nachgewiefene Funetions: Unfähigkeit 
vorläufig auf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheftand zu verfegen, 

dann in ‚die. hiedurch erledigte Balz; 
beamtenftelle zu Zweibrüden den I. Regi: 
fttator bei der Generalbergwerfs; und Ga: 
linen⸗Adminiſtration, Heinrich Laubmann, 
zu verfeßen, 

und in die frei werdende Stelle des I. 
Regiſtrators bei der genannten Adminis 
fteation den II. Regiftrator Heinrih von 
Hark vorrüden zu laffen, 

fodann in bie Stelle des II. RKegiſtra⸗ 
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tord den Regiſtraturs / Officianten — 
Stroͤhl zu befoͤrdern, 

und endlich zum hiſtratute Offeiomnn 
den functionirenden Regiſtraturs⸗Gehilfen 
Wilhelm. Web er in proviſoriſcher Eigen⸗ 
genſchaft zu ernennen; 

anter'm 9. Juli [. Is. den Affeffor des 
Mercantil: Friedens: und Schiedsgerichts 
zu Nürnberg, Earl Eonrad Enopf, feis 
nem. allerunterthäntgften - Anſuchen ent⸗ 
fprechend, unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner langjährigen, eifrigen und erfprießs 
lichen Dienftfeiftung von feinet Stelle zu 
entheben und auf die hiedurch in Erledig⸗ 
ung fommende Stelle eines Aſſeſſors am 
Mercantil:, Friedens: und‘ Schiebögerichte 
Nürnberg den als Marktsvorſteher gewaͤhl⸗ 
ten bisherigen Handels⸗Appellationsgerichts⸗ 
affeffor Alerander von Grundherr zw. 
Miürnberg zu berufen, ferner 

zum Aſſeſſor des Handels: Appellariondi- 
gerichts zu Nürnberg den bisherigen Affeffoe 
des dortigen Handelsgerichts, Großhändler 
Heinrich Zahn zu Mürnderg, zu erneunen, 

zum Affeffor des Handelsgerichts Mürns 
berg den bisherigen "Ergänzungsrichter an 
diefem Gerichte, Großhändler Ludwig Mers 
kel, zu berufen und die hiedurch in Er—⸗ 
ledigung fommende Stelle eines Ergänzungs; 
richters am Handelsgerichte Mürnberg dem 
Großhändler Georg Gahſtett er dafelbft 


zu verleihen, 
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Deneſicien · Verleihungen; Prãſentations · 
A ' Deſtãtigung. 





—Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Juli I. Je. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, das Spital-⸗Beneficium in Frei: 


fing: dem. derzeitigen Verweſer deöfelben, _ 


Priefter Maximilian Saffer; 

und. unter'm 4. Juli I. Is. das VI. 
Beneficium an der Gtadtpfarrfirde St. 
Martin in Amberg dem Priefter Joſeph 
Wilhelm Wiremann, Pfarter in Groß 
konreuth, Bejirksamts en zu 
übertragen. 

Beine Majeftät der König haben 
Stich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 7. Juli I. 8. allergnädigfi ‚bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie katholiſche 
Pfarrei Kottingwoͤrth, Bezirksamts Beiln⸗ 
grirt, von dem Biſchofe von Eichſtaͤdt dem 
Ptieſter Donatus Zaufinger, Cooperator 
in Fuͤnfſtetten, Bezirksamts — 
verliehen werde. 


— — — — — — — ** a. — — — 


Landweht des Königreiges. 


Seine Majeſtat der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 7, Juli: 1. 38. dem Major und Coms 
mandanten des Landwehr: Bataillons Landes 
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berg, Mar Willgradter zu kandsberg, 
die wegen Pörperlicher Gebrechen nachges 
fuchte Difpenfation vom perſoͤnlichen kand⸗ 
wehrdienfte unter Enthebung von dem Com⸗ 
mando über bad genannte ne Da: 
tailfon zu zn 


— — — 





— — — — — — — — 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Maje ſtat der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Deeember v. Ye. allergnädigit ber 
wogen gefunden, dem Faiferlich ruflifchen 
Eollegienrach Theodor von Pauly das 
Ritterkreuz J. Claſſe bed u 
vom heiligen Michael ; 

dann unterm 6, Juni I. Is. dem ery 
bifchöflichen geiftfichen Rath, Dechant und 
Pfarrer Selig Breitenberger in Hof: 
kirchen, in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährs 
igen mit Eifer und. Treue geleifteten Dienfte 
dad Ehrenkreuz des k. bayerifhen Ludwigs; 
ordens zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom: 1. Juni. 1. Ze. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem. Unterauffchläger Leonhard 
Köntger in Reichenhall in Ruͤckſicht auf 
feine mehr als fünfjigjährigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienſte die Ehren: 
münge des k. bayerifchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 
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\ 
Gewerboprivileginms · Verleihung. 





Dem Ingenieur Edmund S harpe in 
Paris wurde unter'm 6. Juli l. Is. ein 
Gewerbsprivileglum auf Anwendung von 
Vervollkommnungen im liegenden und be; 
weglihen Materiale fogenannter amerika: 
nifcher Eifenbabnen für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 6. Jult I. Is. ans 
fangend, verliehen. 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bon dem k. Gtaateminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde auf Grund des $. 109 Ziffer 4 der 
Gewerbs⸗Inſtruction vom 24. April v. 8. 
die Einziehung folgender Gewerbs: Privi: 
legten verfügt, und zwar: 

des dem Kaufmann Mori; Bielefeld 
in Havre unter'm 22, Februar 1862 ver: 
Tiehenen und unter'm 7. Mär; 1862 aus: 
gefchriebenen zweijähtigen Gewerbs:Privi- 
legiums, auf ein neues Syſtem, um Mehl 
zu mahlen, 

des den Fabricanten J. M. Dtten: 
heimer u. Söhne in Stuttgart unterm 
22, Februar 1862 verlichenen und unterm 
8. März 1862 ausgefchriebenen neunjaͤhr⸗ 
igen Gewerbs⸗Privileglums auf eigenthuͤm⸗ 
lich conſtruitte Corferten: IBebftühle, 

des dem Julius Kitzikoff von Man— 


cheftet untern 24: ehr 1; IJer Weile 
enen und unterm 7. Bär; I. 8. ausge: 
fhriebenen zweijährigen Gemwerbs:Privile: 
giums auf ein eigenthuͤmliches Werfahren 
zur MWeberhigung des Dampfes mittels 
einer befonderen Wortichtung, von hm 
oxyhydrogen retort genannt, 

des dem Ingenieur Joſeph Harriſon 
von Philadelphia unter'm 22. Februar 1868 
verliehenen und unterm 7. März 1862 
ausgefchriebenen zweijährigen Sewerbs⸗ 
Privilegiums auf bampfbichten Vetſchluß 
für Keffel, Röhren u. f. w./ 

des dem ingenieur Joſepyh Harrifoh 
jun. in Philadelphia unter'm 22. Febrnat 
1862 verlichenen und unterm 7. Mär; 
1862 ausgefchriebenen zweijährigen Ger 
werbs:Privilegiums auf Apparate zut Be 
ſeitigung des Keffelfteines, 

bis dem Ingenieur Joſeph Harrifon 
jun. von Philadelphia unter'm 21, Februar 
1862 verlichenen und unterm 8, Mär; 
1862 ausgeſchriebenen zweijährigen Ge— 
werbs Privilegiams auf eine verbefferte Tom 
ftruetion von Dampffeffeln, endlich 

des dem Fabricanten Johann Baptiſt 
Schlafenbah von Trier, unter'm 22. 
Februar 1862 verliehenen und unter'm 7. 
Mär; 1362 ausgeſcht iebenen fünfjährigen 
Gewerbs »Privifeggums auf Einführung 
des don ihm erfundenen piaud orchestrfe, 
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Negierungs Vlatt 





Stra . oberften Gerichtshofes des Rönigreiches vom 23. Junt 1863 in Sachen der Gemeinde Mefhofen genen 

kudwig von Gelbern wegen Zahlung von ®rmeinbeumlaaen, nun ben negativ.n Gompetenzconflict 

— dem k. Bezirfsgerichte Memmingen und dem £ Bezirhsamte Illertiſſen betreffend. — Rilitaͤt⸗Dienſtes⸗Nach⸗ 
ee — OSTEN _ = TRIER IE: —— 





2Erkenntniß | Im Namen 
des oberflen Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeſtat des Könige 
23. Zunt 1863 in Sachen der Gemeinde Meß— von Bayern 


hofen gegen-dven Grafen Ludwig von Geldern erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 


— Sg ee er reiches in Sachen der Gemeinde Mefhofen 


airfögeriihte Memmingen und dem f. Bezirksamte Hegen den Grafen Ludwig von Öeldern 
Illertiſſen betr. wegen Zahlung von Gemeindeumlagen, nun 
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den» negativen Competenzeonflict zwiſchen 
bem k. Bezitksgerichte Memmingen und 
dem P. Bezirksamte Illertiſſen betreffend, 
zu Redt: 
dag in ber vorwärfigen Sache bie 
Gerichte zuftändig ſeien. 
Gründe, 

Die Gemeinde Mephefen fordert an den 
Grafen Ludwig von Geldern 377 fl. 
12 Pr. rücftändige Umlagen zu verfchie: 
denen polizeilichen Zweden aus den Jah— 
ren 1855/,,—18®%,, incl, 

Ueber die Zahlung diefer Umlagen ent: 
ftanden mehrfache Differenzen, welche durch 
Beſchluß des k. Landgerichts Roggenburg 
vom 3. Auguſt 1861, beſtaͤtigt durch Ent; 
ſchließung des k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 13. Maͤrz 1862, dahin ent— 
ſchieden wurden, daß Graf Ludwig von 
Geldern jenen Umlagen-Ruͤckſtand zu 
377 fl. 12 Pr. in bie Gemeindecaſſe Meß: 
hofen zu zahlen habe. 

Darauf reichte die Gemeindenerwaltung 
Mephofen unter dem 24. Juni 1862 Im— 
ploration bei dem k. VBeziskögesichte Mem⸗ 
mingen ein, und fiellte — da Graf Lubd: 
wig von Geldern zur Zahlung obiger 
377 fl. 12 Pr. bereits außergerichtlich jes 
doch vergeblich aufgefordert worden fei — 
die Bitte: denfelben zu beauftragen, die 
fibellirten Umlagenrücftände pro 1855/55 
bis incl, 18°%/,9 zu 377 fl. 12 Pr. nebft 
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Verzugszinfen binnen 6 Wochen bei Ders 
meldung der Execution zw bezahlen oder 
binnen 44 Tagen ausfchließender Frift 
allenfallfige, im gegenwärtigen Gtabium 
des Verfahrens zuläffige, Einreden vorzw 
bringen. 

Das k. Bezirksgericht Memmingen wies 
aber mittelſt Beſchluſſes vom 12. Sep 
tember 1862 die Gemeinde Meßhofen mit 
ihrer Imploration de praes, 24. Yunt 
1862 von hier ab, weil es fih non dem 
Vollzuge eines Apminifirario: Weſchlo ⸗ 
über einen fpeciellen Eoncurrenzfall handle, 
worauf der Art. XIII. des Umlagegeſehes 
— welcher zunaͤchſt für Einhebung von 
duch die Concurrenzrolle ein fir allemal 
feftgefegten Umlagebeiträgen gegeben ſei — 
feine Anwendung finde, und von bem 
Grundfage, daß die, Zuftändigfeit zur Volk 
ziehung eined Beſchluſſes von der Com: 
petenz zur Erlaffung deffelden abhänge, 
nur dann abgegangen werben koͤnne, wenn 
der Vollzug eines Adminiſtrativbeſchluſſet 
duch Zwangeverfauf von Aomꝛebitu⸗ be⸗ 
workſtelligt werden ſolle. 

Gegen dieſen Beſchluß etgtiff die & 
meindeverwaltung Mefhofen zwar die, Ber 
rufung, folche wurde aber durch Etkeunt« 
niß des k. Appellatiousgerichts von Schwa ⸗ 
ben und Neuburg vom 15. November 1862 
beſtaͤtigt, durch oberftrichterfiches Erkennt: 
niß vom 9. Jänner 1863 als defert erflärt. 
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Dim teichte die Gemeindeverwaltung 
Meßhofen am 8. Februar 1863 eine Im⸗ 
plotation bei dem E. Bezirfdamte ler: 
eifen "ein und trug darauf an, den Grafen 
Ludwig von Geldern zu beauftragen, 
die libellitten 377 fl. 12 Pr. nebſt Wer: 
zugsjtinfen binnen 14 Tagen bei Bermeids 
ung der Exreution zu bezahlen. 

Das k. Bezirksamt Illertiſſen wies aber 
durch Beſchluß vom 16. März jene An: 
trag der Gemeindeverwaltung Meßhofen 
im Hinblide Auf Art. XIII. des Umlagen: 
geftges vom 22. Juli 1819 und die hierin 
ausgefprochene Zuftändigfeit der Gerichte 
bei Anrufen. um zwangsweife Beitreibung 
der Gemeinde : Umlagen gleichfalls von 
bier ab. 

Sierauf regte die Gemeindeverwaltung 
Meßhofen mittelſt Gefuchd de praesent. 
30. Mär; 1863 den negativen Competenz⸗ 
eönflier an und bat, in vormwürfiger Sache 
die Zuftändigkeie der Gerichte auszufptechen. 

Das’e Bejiekögeriht Memntingen in⸗ 
ſtruirte durch geeignete Entſchließung vom 
FH. März 1863 denfelben, das k. Bezirkes 
at Illertiſſen erwiderte mitteift Schrei; 
beide vom 20. April 1863 darauf, baf 
vor Einreichung einer Denkſchtift Umgang 
getiömmeti werde und von det Parteien 
wurde eine folche gleichfalls nicht übergeben. 

Bei det auf Heute zur Verhandlung der 


re in oͤffentlichet Sitzung anber aumten 
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Tagsfahtt waren dieſelben, der Ladung uns 
geachtet, auch nicht erſchlenen. 

Mahdem die Sache aufgerufen worden 
war, erftattete der zum Meferenten ernannte 
f. Oberappellationsgerichtsrath Weikard 
über dieſelbe Vortrag, worauf der k. Ge: 
neral-Staatdanwalt GStaatstarh Dr. von 
Ktltani den Antrag ftellte, auszuſprechen: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Dieſem Antrage war flättjugeden. 

Det Umlagenrüdtand ded Grafen Luds 
wig von Geldern ju 377 fl. 12 Pr. ift 
durch den vom k. Staatöminifterium bes 
Innern mittelſt Entfchließung vom 13. März 
1863 beſtaͤtigten Beſchluß des k. Land⸗ 
gerichts Roggenburg vom 3. Auguſt 1861 
liquid geſtellt und nut noch die executive 
Beitreibung jenes Ruͤckſtandes in Frage, 
wozu aber der Art. XIII. des Geſetzes 
vom 22. Juli 1819, die Umlagen für Ge; 
meindebedürfniffe betr., sub lit. c ausdruͤck⸗ 
lich die ordentliche Gerichtsbehoͤrde des 
Beitragspflichtigen fuͤr zuftändig erklaͤrt. 
Dabei unterſcheidet jener Attikel nicht, wie 
von dem k. Bejitksgerichte Memmingen im 
Beſchluſſe vom 12. September 1862 ges 
ſchehen ift, ob der betreffende Umlagenbei; 
ttag durch die Eoneurrenzrolle ein für alles 
mal oder durch eigenen Beſchluß der Abd: 
miniftrativbehörbe über einen fpeciellen Eotıs 
eurrenzfall feftgefeßt wurde und es fich nur 
von dem Vollzuge diefes Beſchluſſes hat; 
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belt, fondern der bemerkte Artifel beſtimmt 
ganz allgemein, daß die ordentliche Ge: 
richtöbehörde des Beitragpflichtigen um ge 
eignete Einfchreitung anzurufen fei, fomit 
kann auch nicht der Richter nach befann- 
ten Rechtögeundfägen bei einem folchen 
Anrufen jene Unterfcheidung machen, -, 
Zwar beruft fih das k. Bezirksgericht 
Memmingen auf den im oberftrichterlichen 
Erfenntniffe vom 20. Juni 1853 (Reg-: 
Blatt von 1853 Seite 855 — 864) vors 
fommenden Grundſatz, daß die Zuftändig- 


keit zur Vollziehung eines Beſchluſſes noths 


wendige Folge der Competenz zur Erlaffung 
beffelben fei, allein dabei wird vorausgefeßt, 
daß Peine gefeglihe Beſtimmung befteht, 
durch welche die Zuftändigfeit zur Faſſung 
und die zur Volljiehung des Befchluffes 
in einee Sache zwifchen der Adminiftrativ: 
behörde und der Gerichtsbehörde getrennt 
if. Das ſchon angejogene Gefeg vom 
22. Zuli 1819 enthält aber in den Art, 
XI. lit. ce und XIV. eben diefe Be: 
ftimmung, weßhalb der nom f. Bezirkes 
gerichte Memmingen angezogene Grundfag 
auf den vorliegenden Fall feine Anwendung 
findet. 

Auch unterfcheidet jener erſte Artikel 
nicht, ob um Execution an Mobilien oder 
Immobilien angerufen mwirb, 

Es mußte demnach, wie oben gefchehen, 
erfannt werben. 
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Alfo geurtheilt und verkuͤndet in öffent: 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am dreiundzwanzigſten Juni achtzehnhun⸗ 
dert dreiundſechzig, wobei zugegen waren; 
Dberappellationsgerichts - Director Freiherr 
von Tautphoeus; Minifterialrarh von, 
Koch; Oberappellationsgerichtsrath Weis 
kard; Miniſterialrath Nuͤßler; Oberappel⸗ 
lationsgexichtsrath Gresbe d; 3 Minifte- 
tialeath von Engerer; Oberappellationss 
gerichtsrath von Schmid; Generalſtaats⸗ 
anwalt Staatsrath Dr. von Kiliani; und, 
Dberappellationsgerichtd:Secretär Gerber. 


Unterfchrieben find: L 
Freiherr von Tautphoeus. J— 
Ger b er. J 








Miuitã · dienſer · Naheidien Br 


Seine Majeſtat * König haben, 
allergnädigft geruht: F 

am 24. Mai I, Is. den — 
Ernſt von Buͤller vom 1. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Euitpold zum 4. — und 
den Oberlieutenant Eugen Malaife vom 
3, reitenden Artillerie: Regiment, Königin, 
zum 2. Adjutanten des Artillerie ; Corpss, 
commandanten Generalmajors Ritter von 
Brodeſſer zu ernennen; “ 

am 29. Mat I. Is. dem Unterlieutenan 
Wilhelm Gerbeck vom 11. Jnfanterie⸗ 


Regiment vacant Yſenburg die nachgefuchte 
"Euslaffang. von der Charge zu bewilligen ; 

am 200 Mai l. 6, dem Oberlieutenant 
Earl Grafen von, Seinsheim auf 
. Grünbad vom 3. Chevaulegers : Regi: 

met Herzog Marimilian. — und dem 
Verwalter 2. Claſſe Georg Rift von ber 
Fohlenhoſs⸗Inſpection Achſelſchwang bie 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere — 
Erſterem mit; dem Charakter als Rittmei⸗ 
ſter dla swite — zw ertheilen; 

am 1. Juni I. JIs. die tempordr pen: 
fionirten Hauptleute Anton Freiheren von 
Weveld auf weitere zwei Jahre — und 
Richard Shund auf ein weiteres Jahr 
im Rubeftande zu belaffen ; 

am 2. Juni I. Is. den Oberlieutenant 
und bisherigen Regimentsadjutanten Eduard 
Dürig vom 4. Chevaulegers : Regiment 
König: zum Adjutanten bes Öeneralmajors 
und Brigadiers der Cavalerie, Grafen von 
Spreti, zu ernennen; 

das Dienſtestauſchgeſuch der Hauptleute 
Earl, Zreiheren von Lottersberg vom 
3. reitenden Artillerie: Regiment Königin 
— und Guſtav Grafen zu Eaftell vom 
24 ‚Artiferie: Regiment vacant Lüder zu 
genehmigen, ‚deimgemäß Erfteren zum 2, 
Artillerie: Regiment vacant Luͤder und Leg: 
teren zum 3. reitenden Artillerie Regiment 
Königin zu verfegen; 
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ben temporär penfionirten Unterljeutenant 
Wilhelm Clericus auf weitere zwei Jahre 
im Rubeftaude zu belaffen ;. U 
am 3. Juni I. Is. den- Hauptmann 
Eduard Windifh vom Genie-Regiment 
zum 3. und den Oberlieutenant ‚Ferdinand 
Gaab vom Genieftab zum. 2, Adjutanten 
des. Genie-Corpe-Commandanten Generql⸗ 
majors von Buz zu ernennen;; — 
den Oberlieutenant Philipp. Grafen yon. 
Lodron vom 1, Euiraffier- Regiment Prinz 
Earl — und ben Unterlieutenant Heinrich, 
Philipp. vom 7. Infauterie-Regiment 
Hohenhanfen — Beide auf ein Jahr — 

in den Ruheſtand zu verfeßen; .., ; 
am 4. Juni, 1, Is. dem RE. 
Adolph Kummer vom 6. Jaͤger⸗Batail ⸗ 
lon bie nachgeſuchte Entlaffung ‚aus dem 
Heere mit dem Charafter als Oberlieuten 
nant à la suite zu ertheilen;. ., ı. u 5>Q 
dem Corporal Adam Megtopp non 
der. Oarnifond: Compagnie Mymphenbung, 
für ehrenvoll zurüdgelegte -fünfzigjährigk: 
Dienftzeit. die Ehrenmünze, des, Ludwigsa 
ordens zu verleihen; er u nd 
am 7. Juni I. Is. das Dienſtes dauſch⸗ 
geſuch der Hauptleute Earl vom Gronpper 
vom 7. InfauterieRegiment Hohenhauſen 
— und Guſtav Stademann vom 4. Far 
fanterie⸗Regiment vacant Gumppenberg zu: 
— — — zum As 
> > til 
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Infanterie Regiment vacant Gumppenberg 
und Bepteten zum 7. Infanterie: Megiment 
Hohenhauſen zu verfegen; 

am 11. Yunt I. Is. dem Junker Aus 
guft Fteiherrn von Künsberg: fangen: 
lade vom 6. Ehevaulegerd:Regiment va- 
oant Herzog von Leuchtenberg die nach 
geſuchte Entlaffung aus dem Heere mit 
dem Eharafter ald Lnterlieutenant A la 
suite zu bewilligen; 

den Untervetwalter 2: Claſſe Albrecht 
Hinlein von der Militärs: Fohlenhofss 
Inſpeetlon Schwaiganger zu jener von 
Achſelſchwang als functioniren den Verwalter 
zu verſetzen; 
am 13 Juni 1. Is. dem WBataillons: 
atye Dr. Hermann Hennich vom 10. In— 
fanter ie Regiment vacant Albert Pappen: 
heim — und dem Unterart Dr. Joſeph 
Zehmeifter vom 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Buitpold die nachgefuchte Entlaffung 
amd dem Heere, — dann bem penflonirten 
Alutimeiſter Emil Freiheren von Falken 
haufen die nachgeſuchte Entlaffiyig aus 
dem Heerverbande mit Penſions⸗Fortbezug 
zw bewilligen; 

am 16. Junt I. Is. den Oberlieutenant 
Ferdinand von Grundherr vom 1. Ar: 
tilletie⸗Regiment Prinz Luitpold zum Abd: 
jutanten des Generalmajors und Brigadiers 
der Artillerie, Joſeph Hüg, — und ben 
Unterlieutenant Leopold Freiherrn von 
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Stengel vom 2. JInfanterie⸗ Megimernt 
Kronprinz zum Wbjuranten des Gendtah 
majord und Btigadiers ber Synfanterie 
Guſtav Eella, zu ernennen ; 

dem penfionirten Hauptmann Joſeph 
Schraudenbach die nachgefuchte Ent⸗ 
laffung aus dem Heerverbande dr 
fionsfortbezug zu bemilligen ; 

am 19. Juni I. Is. dem vormaligen 
penſtonirten Oberſtlieutenant Raver Wolf 
den Charakter als — & la suite ki 
verleihen ; 

den Unterlteutenant Oscar Freigeren von 
Pfetten von 7. InfanterieRegiment Kb 
henhaufen zum 44. Infanterie » Regiment 
vacant Yſenburg zu verfeßen; 

am 20. Juni 1. %6. dem Unterarjtt Br. 
Ludwig Kruger vom Feſtungs gouverne⸗ 
ment Germersheim die nachgeftichte Ent 
laffung aus dem Heere zu ertheilen; 

am 22. Yunt 1. Y8 den Oberlieutenant 
Emil Ritter von Enlander vom 4. Ehe⸗ 
vaufegerd: Regiment König zum 2. Adju⸗ 
tanten des Generaleommandanten General 
lieutenants Ritter von Hartmann zu 
ernennen; 

den Oberlteutenane Mathias Braun 
wart vom 9. Infanterie:Megiment Wrede 
vorbehaltlich der Wiederverwendung in dei 
Ruheſtand zu verfegen; 

am 26. Juni 1, Is. dem Kriege miniftet 
Generalmajor Earl von Liel die Erlaubniß 
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ze Annahme und jum Tragen bed kaiſer⸗ 
Uch äfterreichifhen Ordens ber eifernen 
Krone I. Claſſe zu ertheilen. 





0: Wimfes + Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Gi unter’w 7. Juli l. Is. allergnaͤdigſt 
hewogen gefünden, den k. Kammerjunker, 
Obexliautenant und Hoſcavalier Geiner 
Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Adalbert 
yon Bayern, Friedrich Oraf von Zech— 
ahming, auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu 
sEmannen- 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich alfergnädigkt bewogen gefunden, un 
ter’m 9. Juli L. 8, den k. Meutbeamten von 
Heidenheim, Dr. Ferdinand Kürslinger, 
feiner Bitte entfprechend, auf Grund des 
$. 22 it, D der IX. Beilage zum Ver: 
faſſungs Urkunde, unter Anerkennung feiner 
trguen und eifrigen Dienfte, in den befint: 
tiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

ferner den Revierförfter Jacob Schub: 
mani ju Goldberg im Forftamte Kel: 
beim unter Anerkennung feiner langjährigen, 
treuen Dienfte, auf Grund des $. 19 der 
1X, Beilage zur Verfaffungs:Urfunde in 
den Ruheſtand treten zu laffen, an deſſen 
Stelle auf das Mevier Goldberg den 
Revierförfter Joſepyh Held zu St. Oswald 
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ins Forſtamte Schoͤnberg, feinem Auſuchen 
entfprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen, und auf das ſich hienach er⸗ 
öffnende Revier St. Oswald den dermaligen 
Aetuar beim Forſtarite Awiefel, Karl Ham 
wig, zum proviforifchen Revierfoͤrſtez " 
befördern ; 

unterm 10. Yult I, 56, bie Anzefer 
tionägerichtsräthe Hermann Fitting nad 
Eonrad Higfeld in Zweibrügten, bei zw 
rücgelegten 40 Dienſtjahren nah 22 
kit, B der IX. Beilage zur Verfaſſungé⸗ 
Urkunde, unser Angrfennung ihrer treuen, 
eifrigen und erfprießlichen Dienſtleiſtun⸗ 
gen, auf ihr alleruntershänigftes Auſuchen, 
in den definitiven Ruheſtaud treten zu 
faffen, und zu Mächen am Appellgtignds 
gerichte der Pfalz ben Gtaotöprocurator am 
Vrzigfögerichte zu Kaiferslauteru, Jacob 
Löm, und den Obergerichtsfchreiber bei ge: 
nanntem Appellationsgerichte, Auguſt Netrk 
— beide ihrem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprehend — zu ermennen, 

den Bezinfögerichtsaffeffor Georg Keifr 
fel in Zweibrügfen zum Landrichter in Winn⸗ 
mweiler, den Landgerichts: Afefor Johann 
Eberhard in Kandel zum Bezirks 
gerichteafleffor in Zweibrüden, und den ges 
prüften Rechtecandidaten Adolph Trauth 
aus Landau zum Landgerichts : Afleffor im 
Kandel, ſaͤmmtlich ihren allerunterrhänig: 
fen Auſuchen entſprechend, zu ernennen; 
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ferner auf die am Bejirksgerichte Waſſer 
burg erledigte Rathsſtelle den Bejirks— 
gerichtsaſſeſſer WVincenz Nepomuk Gref: 
BE Hi Traunſtein zu befoͤrdern und zum 
Aſſeſſor am Beyirksgetichte Traunftein den 
Acceſſiſten des Appellations gerichtes von 
Oberfranken, Ludwig Hermann Jacob von 
SHARE, zu ernennen, endlich 

Irene Bejtifögerichtäfchreiber extra statum, 
Hermann Berg in Neunburg v / W, auf 
deſſen allerunterehänigite® Anfuchen wach 
Mauchen an das dortige Bejirksgericht 
rechis der Iſar in gleicher Eigenſchaft zu 
@ 

»" unterm gleichen Tage die Bildung eines 
neuen Forftrevieres zu Dienhaufen im Fort‘ 
anire Kaufbeuren zu genehmigen, und auf 
diefes’heigebildete Revier den dermaligen 
Attuar des Borftamtes Kaufbeuren, Fried: 
rich Steljner, zum proviforifchen Revier: 
förfter I befördern; 

umnter“m 14. Juli f. Is. den Forfimeifter 
Rudolph Geib zu Pirmafeng, feinem An: 

ſuchen entſprechend, auf das erledigte Forft: 
ame Dürkheim und an deffen Stelle den 
durch die Aufloͤſung des Forſtamts An: 
weilet diepöntbel gewordenen Forfimeifter 
Earl Ehriftian Rebmann nach Pirmafeng, 
belde in gleicher Dienftedeigenfchaft, zu ver: 
feßen; 

“unterm 13. Juli l. Is. dem Landgerichte 
Heilbronn atif die Dauer der bei demfelben 


* 
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wegen Erkrankung des Nebenbeamten Ger 
ſtehenden außetordentlichen Geſchaftslaſt 
einen zweiten Aſſeſſor beizugeben und alb 
ſolchen den gepruͤften Rechtspraktikanten 
und dermaligen Gerichtsſchreiber am Land⸗ 
gerichte Naila, Johann * — 
berger, zu ernennen, und 

deſſen Stelle dem Tagſchrelher am en 
gerichte Bruck, Sebaftian Dumpert’äub 
Forchheim, in Mobtforifäier Eigenfehäft an 
verleihen ; 

unterm gleichen Tage den proteſtantiſchen 
Stadipfarrer und Decan Dr. Ftledtich 
Schnitzlein in Ansbach, feiner alletun—⸗ 
terthänigften Bitte entfprechend, von Dem 
Amte eines Kreisſcholarchen unter huld⸗ 
volfter Anerkennung feiner vieljährigen, 
treuen und eifrigen Dienfte ju entheben - 
und zur der hienach fich erfedigenden Stelle 
eines Kreiefcholachen bei der Regierung 
von-Mirtelfrarfen, Kammer bes Ynnern, 
den preteftantifchen Stadtpfärter" Dr 
Albrecht Theodor Friedrich Rabus In 
Anebah zu ernennen. 





— — — 


— — — 


Dem €. Beuttenmuͤllet w. Comp. 
von Bretten in Baden wurde unter'm 
12. Juli l. Je. ein Gewerbeprivifegium . 
auf Anfertigung von Erdölfampen für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 12, Jult 
l. Is. anfangend, verlichen. 


: Ürgierungs-Dlatt 


1234 





— saure 


fi ! ——— hin — — “— 


— — — den 23. or 1908, 





PAydalt;,. 


Gitennnig des oberften Gerichtohoſes des Rönlgreiches von 
gegen den Eifisca® wegen Milkenthnms, hun den Couwetenzeonflict zwiſchen ber £. 


EQuisebeſitexs hir Dberiheren, 


"23. Juni 1863 in Saden des Henry von Swaine, 


Regierung don Unterfranfen und Aſchaſſenburg, Kammer des Innern, und dem E, Bezirfsgerichte Schweinfurt betr, 
— Grfenntnif des obeiſten Berichtshofes des Konigreiches dom 25. Yunt 1869 In Sachen ed f Landrichters 


aid le, 


an zu Rafll gegen den f. Flecus wegen Forderung, 


bieg den Gompetenzconflict zwifhen ber L. 


8 
Redterung Ya Pbayfa unb don Regensburg And dem Pi Bertrfsaerichte Regensburg betr. — Gonfulat der Ber: 
— Want Staaten, von Nordamerika in Ludwigshafen. — Ordeno⸗ Verleihungen: — Großjährigfelis « Erllãrung. — 
—— en elner Namensänderung. — — eines Geiserboyrivitegtu me. 


glich 





[ er 


des oberſten Gerichtshofes bed Königreiches bom 
veelund zwanigſtein Inni achtzehnhundert drefmd- 
ſechzig in Sachen bes Heury von Swaine, Guts⸗ 
beſiherg auf Obertheres, gegen den k. Fiscus wegen 
Eigenthums, nun den TCompetenzeonfliet zwiſchen 
ver f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
Bere; Hammer des Znnern, und demk. Berirtde 


nl FERN 43 


* m Mamen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. 
erkenne ber. oberfte Gerichtshof des Koͤnigrei⸗ 
es in Sachen dad Henn von Smwaine, 
Gutsbeſitzers auf Obertheres, ‚gegen ben k. 
Fiscus wegen Eigenthums, nun den Com⸗ 
petenzconfliet zwiſchen der k. Regierung von 
80 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 

bes Innern, und dem k. Bejitksgerichte 

Schweinfurt betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sache die Gerichte zus 
ftändig ſeien. 


Gründe 


Dem Butöbefigervon Smwaine zu Ober: 

theres gehört eine dortſelbſt am Mainfluß 
gelegene .Wiefe,, woran ſich zwei Grund: 
flähen zu circa 3 Tagwerken befinden, 
welche zwifchen dem Staate und dem Wie- 
feneigenehümer ftreitig find. 

Unter'm 12. December 1861 trat von 
Swainebeidemf, Appellationsgerichtz pon 
Unterfranken und Afchaffenburg gegen ben 
k. Fiscus Pagend auf und, bat ‚um Zus 
erfennung des Eigenthumsan beiden Flächen, 
fowie um ein Verbot weiterer Störungen, 
indem bie Streitsobjeete ald Beſtandtheile 
der. Wiefe, oder doch als Alluvionen zum 
Eigenthum des Klägers gehören und ber k. 
Fiscus diefes nicht nur in Abrede ftelle, fon: 
dern auch noch durch Beeinträchtigung der 
MWeideanpflanzungen Störungen des Be: 
figftandes vornehme. 

Das k. Wppellationsgericht ſchloß bie 
Klage zur. Vernehmlaffung hinaus, worauf 
bas P. Kreisfiscalat unter'm 18. Juni 1862 
vor Allem beantragte, die geftellte Klage zur 
Zeit oder im angebrachter Art abzuweifen, 
weil ed dem Kläger obgelegen wäre, vor⸗ 


— 
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erft die Feftftellung der Lage ftaglicher Flaͤ⸗ 
chen außerhalb der Grenzen des Flußbettes 
durch die Adminiſtrativbehoͤrden zu erwir⸗ 
ken und auch bereits erhoben ſei, daß der 
mittlere Waſſerſtand des Mainfluſſes 31/, Fuß 
über O betrage, fomit die tiefer liegenden 
beiden Streitobjecte zum Flußbette gehörten. 

Eventuell widerfprah der k. Figcus das 
behauptete Eigenthums: und Alluvionsver; 
haͤltniß, beifügend, daß die2 Flächen jedenfalls 
dem Staatsvermögen zugewachſen feten, da 
fich diefe Berlandungen in Folge der aͤraria— 
liſchen Anlagen erſt gebilder hätten und 
bat,um Klagentbindung. Kläger ftellte die 
Erceptionsbehauptungen in Abrede. 

Mach verhandelter Sache erlieh das ins 
zwiſchen durch die Gektchtöorganifation coms 
petent geworbene f. Bezirksgericht Schweins 
furt unter'm 7. October 1862 ein Erkennt⸗ 
niß, worin die erhobene Klage im ange: 
brachter Art abgemwiefen wurde. 

In den Motiven ift erörtert, daß. die 
Klage nicht fubftanzirt fei, weil das Streits 
object und die Erwerbszeit der Parzellen, 
ob vor oder nach dem Waſſerbenuͤtzungs⸗ 
Gefege vom 28. Mai 1852, ungenügend 
bezeichnet wurde, ferner weil hinfichtlich 
des Anſpruches wegen Alluvion : eine 
Klagverfrühung in Mitte liege, indem nach 
Art. 19 1. c. vorerſt die Feftftellung der 
Vorfrage über die Uferlinie, des. Maine. 
durch die Adminiftrarivbehörbe Hätte ermit⸗ 
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tele. werben follen, was laut Parteivorbringen 
nicht, förmlich, ſtattgefunden habe. 

Schon am 6. pr. 8. Detober 1862 regte 
hierguf die f. Regierung, Kammer des 
Jansen, ‚einen bejahenden Eompetenzconflict 
an, und beansragte. die Zuerfennung ber 
aueſchließenden Competenz über den Aus 
fpruch des Klägers, ‚nachdem ſowohl das 
Fortbeſtehen d des urſpruͤnglichen Eigenthums 
als auch der Erwerb durch Alluvion von 
der. Frage bedingt ſei, ob die Streitflaͤchen 
nach Maßgabe des von der, Verwaltungs 
behoͤrde feftzuftellenden Waſſer ſtandes inner⸗ 
halb der Uferlinie ſich befinden, ſomit eine 
res poblica ‚bilden oder nicht. 

Diefe Oberſtelle beharrte auch auf ber 
Auregung bes Eompetenzconflictes nach Ein: 
ſichtnahme des inzwiſchen ergangenen oben: 
allegirten Urtheils, da, bie Vorfrage, ob 
ein Öffentliches, Eigenthum, eine res pablica, 
in, Mitte liege, nicht, zur, Competenz der 
Gerichte ‚gehöre, und das k. Bezirksgericht 

Competenz wenigſtens hinfichtlich des 

erhtäzuftandes vor dem Gefege von 1852 
aufrecht erhalten wolle. 

Dieſes Erkenntniß Im» ift jedoch den Par: 
udn noch nicht förmlich publieirt, vielmehr 
wurde denſelben mit Decret vom 16. Du 
tober 1862 eröffnet, daf die Erfenntnißs 
eröffnung | in Folge der Anregung ‚des Com⸗ 


petenzconflictes buch die Pf. Regierung zu 
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ceffiren habe, übrigens bie, Acten in ber 
Regifteatur eingefehen werben koͤnnen. 

Im Laufe der Inſtruction wurde von 
Seite des Klägers eine Denffchrift einge- 
reicht, welche die ciwilgerichtliche Zuftän: 
digkeit im Allgemeinen zu verteidigen fucht 
und nur ‚die abminiftrative Competenz ber 
züglich der Zeftftellung der. mittleren Waſſer⸗ 
böhe anerfennt. 7 

Bei der heutigen öffentlichen Sigung 
fand fi von Seite der in Keuntniß ger 
feßten Intereſſenten Niemand ein. 

Der zum Referenten ernannte Ober⸗ 
appellationsgerichtärarh t vonSchmiderftar 
tete unter Ablefung der michtigeren | Actens 
ftüde den mündfichen Vortrag, worauf der 
f. Generalftaatsanwalt den motivirten Ans 
trag ftellte, zu erfennen: 

daß die Gerichte zuftändig feien, 

Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

If. eine, Klage an fi civilrechtlicher 
Matur, fo wird bie Competenz der Gerichte 
dadurch, daß irgend. eine Vorfrage oder 
ein für bie Aburtheilung einflußreiches 
Moment zur adminiſtrativen Zuſtaͤndigkeit 
gehoͤrt, nicht im Ganzen aufgehoben... - 

Das Eivilgericht bleibt competent, und 
hat nur der adbminiftrativen Competen; 
bezüglich des betreffenden Specialpunktes 
geeignet Rechnung zu tragen. 

Vorliegendenfalls beanſprucht der Klaͤ⸗ 

80* 
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ger bie Anerfehhung Yeines Eigenthumes 
nebſt Veſtbſchutz beytglich zweier Grunb⸗ 
flächen, weil ſelbe von- jeher Beſtanbtheile 
feiner Wieſe ſeien, oͤder doch fein’ Eihen: 
thum duch Alluvion wurden. 

Dieſer Eigenehumsahfptuch iſt feiner 
Natur nach präfultitto" privaͤtrechtlich und 
eignet fi ich vor“ die Gerichte) Hi welchen 
ber k. Fiscus in Privatiech cberhattuſen 
ebenfalls Recht zu nehmen hat. 

"Das k. Regierinigefiscafat fedte bem 
nach auch die Eoimpetenz det Geeichte ini 
Allgemeinen als Partei richt in Abrede, 
ſondern beanträgte hur die vorldufige Klag⸗ 
abweiſung wegen Nichtvorlage der adinlni⸗ 
ſtrativen Feſtſtellung des mittlern Waſſer⸗ 
ftandes, beziehungsweiſe der Situirung des 
Streitobjectes außerhalb‘ ber — des 
Flußbettes. 

Erſt die k. Reglerung, Kan? ‚bee 
Inner,  behatiptere“ bei Anregimg des 
Competenconflicteb um ‚Sffenelichen Mlereſſe 
die ausſchließende Zuſtaͤndigkeit der Ver⸗ 
waltung, weil es ſich um eine res Publica 
Handfe, indem die fireltigch Flächen jum 
Flußbette des Mains gehörten, "und obige 
Trage Tediglich von der Verwaltung zu ent; 
fheiden fei. Die Entfheidung, ob in 
öffentliches Eigenthum gegeben fet, iſt je— 
doch den Verwaltungsbehodrden keineswegs 
unbedingt und ausſchlicßlich hberträgen, 
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ſondern es’ Fömmehtebet Auf die Berchäffen: 
heit des Falles an. Das Warferbeiniguitge: 
gefeg vom 28. Mai 1882 uͤbertraͤgt unter 
anderm im Urt. 19 ni die Feſtſtellun 
bed’ mieefern Wafferftandesiim * 
ber Verwaltung ausſchließend, weßhatb vie 
Aominiftratiodehdrbe Hier‘ nur diefen Sp 
eiäfpanft ju beſcheiden hat ind die Bie 
urtheilutg “der Fofgeringen hleraus "if 
das Eigenthum, ſowie die Löführg wetteret 
clwilrechtlicher Fragen’ dem fonft eomPereii 
ten Gerichte niche entziehen kann * 

Obiger Specialpunkt will auch‘ gegenwar⸗ 
tig weder don Seite des Klaͤgers jur Entſcheid⸗ 
ung an die Gerichte gebracht, noch us ‚zeit 
don biefen an fich gezogen werden. — 

Insbeſondere Panın nicgt "ahgenuminen 
werden, daß dieſes bereits dutch einen Mus - 
fpruch Kar gefchehen fei, denn abgefehen dat 
von, daß das Erfenntnig vom 7. Ottober 
1862 einen beftimmeei Aue ſpruch Aber die 
Aneignung der Competenz In’ dieſer Safe. 
ung nicht enthäft, kann Badfelbe‘ kein Dip 
gebeh, weil es noch nicht fotmlich pubticter ft 
und feine Rechts verbindlichtelt trfangt' hat. 

Da nun die erhobene Eigenthumis⸗ und 
und Beſitzſtoͤtrungsklage hier "vor die "Ge: 
richte gehört und’ die Competenz der’ Wert 
waltung Bezüglich des‘ Spetialfalles nad 
Art. 19 1.6. nicht beeinträchtigt if wat 


wie gefchehen, zu drfemen, 
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fe‘ geurähelle und verfüuber in öffent 
licher Sigung des oberfien Gerichtshofes 
am dreluudzwanzigſten Yuni- eimtaufend 
achthundert drei und ſechzig, wobei zugegen 
waren: Oerappellations gerichts/Director 
Freiherr von Tautphoeus; Miniſterial⸗ 
rath von Koch; Oberappellationsgerichts⸗ 
rath Weltard; Miniſterialrath Muͤßler; 
Oberappellations gerichtsrath Gresbeck; 
Miniſterialrath von Engerer; Ober 
appellationsgerichtsrath von Schmid; Ger 
vierafftaatsahwalt Staatsrath Dr. von 
Arltanii; - Dberappellationsgerichtsfecrerär 
Ber bie r. 


Unterſchrieben ſind: 
ein von — —⸗ 
EN e Gerber. 


‚rt r 





.. Erkennt 


def. oberen, GBerichtohofes des Königreiche® v vom 
25. Zuni 1863 in Saden des k. Randrichters 
Bolfgang Bamann zu Kafll gegen ben k. is: 
enB wegen Ferberung,, - hier. den. Gogipetenzcon- 
fliet zwiſchen ber f.. Regierung der Oberpfalz 
und von — und dem f Begirkögerichte 
— urg betreffend. 


n7, 0.0 


Im Namı Namen 
— Majeſtaͤt des Könige 
AUT Iyon Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des. König: 
reiches in Sachen des k. Landrichters Wolf: 


gang Bamann zu Kaſtl gegen ben f. Fiss 

eus wegen Forderung, bier den Competeny 

conflieg zwifchen der k. Regierung: der Ober: 

pfalz und von Regensburg und dem k. 

Bezirfögerichte Regensburg betr,, zu. Recht: 
dag in der Sache die Verwaltungs; 
behörden zuftändig find, 


Gründe. 


Durch Alerhöchftes Refeript vom 2. Sep: 
tember 1857 war Wolfgang Bamana 
als Landrichter in Kaftl ernannt und find 
ihm biebei neben feinem Grhalte und an: 
beren Bezuͤgen 

1) die durch die beſtehenden Verorduum, 
gen den Landrichtern bemilligten Fa— 
miliengelder, 

2) ein Averſum fuͤr — — 
beſtehend in 4 fl. von je — —— 
Familien des Landgerichtsbezirkes 

zugewieſen worden. 

Dieſe Bezuͤge wurden elhen — 
dem Reſultate der ı Unionsvolkszaͤhlungen 
vom 1. November 1857, dem Tage feiner bes 
ginnenden Amtsfunction, bis 1. October 
41859 nach. (2476 und von da bis 1. Jüli 
1862? nad 2508 Familien ‚berechnet. 

Derfelbe behauptet num, daß, wie die 
legte Unionsvolfszählung im Jahre: 1861 
ergebe, die beiden früheren Zählungen uur 
richtig geweſen, daß ſchon am 14 Movem ber 
1857. wenigſtens 339 Familien mehr,.dlg 
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angegeben worden, im bezeichneten Bezirke 

vorhanden geweſen und daß er daher 

1) an Famfliengeldern für die Zeit vom 
1: Movember 1857 bis 1. Juli Sr 
um 690 fl. 40 fr., 


2) an Schreißmaterialien + Averfen 
62 fl. 6 ke. 


verkuͤrzt worden ſei. 


Er wendete ſich deshalb vorerſt an die 
k. Regierung der Oberpfalz und. "von 
Regensburg, Kammer des Innern, mit der 
Bitte um Machzahlung dieſer Betraͤge, 
wurde jedoch von dieſer Stelle mit Ent 
ſchließung vom 25. Juli 1862 abgemwiefen und 
gleiches Schickſal hatte eine von ihm hie: 
gegen bei dem k. Staatdminifterium des 
Junern erhobene Befchwerde: 

1 Gofort übergab berfelbe am 24. No⸗ 
vember 1862 bei dem k. Bezirksgerichte 
Regensburg eine Klage gegen den Eis; 
eus/ in welcher er fein Recht, obige Meben; 
bezüge «nach den richtigen Mefultaten der 
Unions⸗Volkszaͤhlung anzufprechen , aus 
feinem: Ermennungsreferipte und die Ver⸗ 
pfliheung: bes k. Fieeus zur Nachzahlung 
aus dem Grundſatze ableitet, daß detſelbe 
wicht berechtigt :fei, ‚fich zu feinem, des 
Klägers, Rachtheile zu bereichern, und: for 
fort ‚die Bitte ſtellt, zu erfennen,idaß ber 
k. Fiscus fhuldig fei, den ihn treffenden 
Mehrberrag an Familiengeldern und Schreib: 


um 
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matetiafiensAoerfen mit: 752.fl.:46 fr, — 
traͤglich an Ahn zu bezahlen. 

Durch Beſchluß des k. Bepirfögerichts 
Regensburg vom 5. December 862 wurde 
diefe Klage dem ‚€. Regieryugsfidcalate zur 
Abgabe der : Vernehmlaffung ‚binnen ‚30 
Tagen mitgetheilt. R 

‚ Kine folche- wurde nicht BEER 
** erklaͤrte die, k. Regierung der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg mittelft Ent⸗ 
ſchließung vom 22. Jänner 1863, daß fie 
im »diefee Sache die ausſchließende Com⸗ 
petenz der Verwaltungsſtellen in. Anſpruch 
nehme, und regte ſofort den Competenj⸗ 
conflict an, 

Derfelbe wurde inftruirt, in Folge deffen 
der Klägeriamı 1 März eine Denkſchrift 
einreichte, in welcher die Zuftändigfeit ber 
Gerichte zu rechtfertigen gefucht wird. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
oͤffentlichen Sitzun 9 düfgerufen war, erftattete 
der zum Referenten ernannte Obetappella: 
tionsgerichtsrath Gresbeck Vortrag, wor⸗ 
auf, nachdem: von Seite der richtig ger 
ladenen Parteien ſich Niemand eingefunden 
hatte, der 'F. Generalſtaatsanwalt am ober⸗ 
ſten Gerichtshofe das Wort nahm und 
nach naͤherer Beleuchtung der Sache den 
Antrag ſtellte, auszufprechen: ; 

daß die ee — 
feien: 10. Ar 


„Bei: der hierauf : erfolgten —*—** 
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Prüfung der Sache hat ſich ergeben, daß 
diefem Antrage zu entfprechen war. 

Nach Ti. VIII 6. 5 der Berfallungss 
arfunde hät der t. Fiscus in allen fitet- 
tigen Mribvattechisber haltniſſen bei den 2 
Gerichtohoͤfen Recht zu nehmen. 

Das Verhaͤltniß des Staatsdieners zum 
Staate iſt jedoch kein Privatrechtsverhaͤlt⸗ 
uiß,, fonbern im. oͤffentlichen Rechte begruͤn · 
det; der Stagtedienſt beruhtt nicht auf 
einem Vertrage, es wird vielmehr der Stand 
eines Staatsdieners nah $ 4 der Bei— 
lage IX. der Verfaſſungsurkunde ausſchließ⸗ 
end. durch das. Anftelluugsreferiptiermorben, 

Hieraus ergibt ſich aber ald nothwendige 
Folge, daß die Austragung von Streitig— 
feiten über Anfprühe, welche aus bem 
Verhäftniffe des Staatedieners zum Staate 
abgeleitet werben und deren endgiltige Ent: 
ſcheidung zur Tognirien «dev: Gerichte nur 
infomweit competirt, als durch fpecielle ge: 
fegliche Vorſchrift eine Klage vor — 
geſtattet worden. 

Der $. 29. der oben — Ber: 
faffungsbellage erflärt: nun zwar alle dem 
Juhalte dieſes conftientionellen Edictes 
zuwiderlaufenden Verfügungen der Ads 
minifteativflellen als Civilrechts⸗ Verleg: 
ungen, welche eine Klage vor dem comper 
tenten Richter begründen. i 

Als. diefem Ediete widerſtreitend koͤnnen 
aber die den Grund der Klage bildenden 
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abweislichen Entſchließungen der Adminb⸗ 
ſtrativſtellen in Peiner Weiſe erkannt werben, 
da der $. 5 ff. des bezeichneten Edictes nur 
von Beföldungen der Staatediener handelt, 
der erhobene Anfpruch dagegen Functions⸗ 
bezüge betrifft, von welchen die k. Wer: 
ordnung vom 25. Auguft 1838, Regier— 
üngsblatt Seite 541, ausdruͤcklich erklaͤrt, 
daß den Bandrichtern hierauf Rechtsan ſprůche 
nicht zuſtehen. 

Dieſem zufolge erſcheint in vorliegender 
Sache die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte nicht 
gegeben, weshalb, wie I: zu er⸗ 
kennen war. 

Alſo geurtheilt und — in 
öffenaficher Sitzung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes am fuͤnſundzwanzigſten Juni acht⸗ 
zehnhundert dreiundſechztig, wobei zugegen 
waren: "Ober: Appellationsgerichts⸗Direc⸗ 
tor Freiherr von Tautphoeus; Mb 
nifterialratdp von Schubert; Ober— 
Appellationsgerichtsrath Weifard; Mi: 
niſterialrath Muͤßler; Ober + Appellationds 
gerichtsrath GOGresbeck; Minifterialrarh; 
von Engerer; Ober⸗Appellationsgerichts 
rath von Schmid; Generalſtagatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani; und Ober 
Appellationsgerichts : Gecretär ‚Dr. Helks 
muth. 

Unterfchrieben find: 
Freiherr v. Tautphoeus. 
Dr. Hellmuth. 
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Eonfulat der Vereinigten Staaten von 
.  Mordamerika in Ludwigshafen, 


— a 


ins Majeſtaͤt der König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 
der zum Deputy:Eonful der WBereinigten 
Staaten von Norbamerifg für die Pfalz er: 
nannte Kaufmann Sebaftian Lederle zu 
Ludwigehafen in diefer Eigenfchaft aner: 
kannt werde, 





Ordens· Vetleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1% Juni l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem quiescirten k. Appellationd: 
gerichtspräfidenten Ferdinand von Papius 
in Afchaffenburg das Greßcomthutkreuz des 
VBerbienftordens vom heiligen Michael zw 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 27. Juni I. Is. allergnd: 
digſt bewogen gefimden, dem Mufifichrer 


an der Studienanftalt bei St. Stephan in 


Angeburg, Michael Loͤſch, in allerhuld: 
vollfter - Anerkennung feiner viehjährigen 
ausgezeichneten Wirkſamkeit im Militär: 
und Eivildienfte die goldene Ehrenmünze 
des Verdienſtordens der banerifchen Krone 
zu verleihen. 
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Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
Sich unterm 5. Juli I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Melbers⸗ und-Pfrag: 
nerstochter Therefe Schmitt in Bamberg 
für großjährig zu erklaͤren. 2 


De Pr nd — — — 


Asniglich Alterhöcjfte Dewilligung einet 
— 


— ·· — 


— — 


Seine Majeftät der — haben 
Alerhöhft zu genehmigen geruhe, | def 
Molph Franzomig, gettamit Engel 
bach, zu München, der Rechte Dritter un: 
befchadet, den Familiennamen —* ngeh 
da ch“ auch foetan führe. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem f. Staatsminiſterium Bed Han 
dels und der Öffentlichen Arbeiten: warde 
die Einziehung des dem Jugenieur W. 
Voß von Berlin unterm 5. Juli 4867 
verlicehenen und unter'm 314 Juli 1862 
anegefchriebenen vierjährigen Bemerbir 
privifegiumd auf eine rotirende Dampfr 
mafchine eigeuthümlicher Conſtruction wegen 
nicht gelieferten Nachweifes der Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt.‘ . 


\, 





Ginnahmen und Ausgaben gegen 
einander geftellt, zeigt fih mit 
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3 nba I bb: 
Gmail des Er Gerichtohofes bes Königreiches vom 25. Juni 1863 in Sachen der Glifabeiha Einf, Uhrs 
weg, gegen: bie Gemeinde Unterrodach wegen Förderung, hier ten’ Gompetenzconflict ywifchen 
ven She Ap —*— chte und ber f, Regierung von Oberfranfen beit. — Dieufles-Nachrichten. — Pfartelen⸗ und 
eiljungen ; PräfentationsBeftättgung. — Bifchöfllches Domcapitel zu Sveher. — Orbens Verlelhung. 
— — — — Großjaͤhrigkeits⸗Crllaͤrung. — GewerbsprivilegiumssBerleibung. · — Einziehuug von 





gien. 
Erkenniniß — Im Mamen 
des oberſten Gerlchtshofes des Koͤnlgreiches vom Seiner Majeſtaͤt des dns 
25. Zuni 1863 in Sachen der Eliſabetha Link, von Bayeın 


en Se —— gegen = * erkenut ber oberſte Gerichtshof des Koͤnig⸗ 
meinde Unterrodach wegen Forderung, — 

Eompetenzeönflict zwiſchen dem f. Appellations- a e 
gerichte * der k. Regierung von Oberfranfen Uhemacherswittwe zu Wuͤrzburg, gegen bie 


. betreffend. Gemeinde Unterrodach wegen Forderung, 
81 
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hier den Competenzconfltet zwifchen dem k. 
Appellationsgerichte und der k. Regierung 
von Oberfranken betreffend, zu Recht: 
daß ein Competenzconflict zwifchen Ges 
richtd: und Verwaltungsbehörden nicht 
vorliege, fohin der Antrag der Eliſa⸗ 
betha Lin? auf Entfheidung eines 
folhen abgemwiefen werde, 
Gründe, 

Der ?. Advocat Barlet zu Kronach 
als Anwalt der Wittwe Elifaberha Link 
zu Würzburg reichte am 24. April 1861 
gegen die Gemeinde Unterrodach bei bem 
k. Landgerichte Kronach eine Klage auf 
Bezahlung von 80 fl. ein, welche fich auf 
die Behauptung fügt, daß die ledige zu 
Unterrodach beheimatheteKunigunde Bader 
am 26. April 1858 ihren am 17. April 
desfelben Jahres gebornen Knaben Georg 
Adolph, deffen Water nicht ermittelt fei, 
den Eheleuten Peter und Elifaberha Lin? 
gegen das von biefen acceptirte Verfpre: 
chen, monatlich biefür A fl. zu bezahlen, 
in Koft und WVerpflegung übergeben habe, 
welche ihm bisher auch gewährt worden, 
daß an der bis 26. April 1861 verfallenen 
Forderung von 144 fl. von ber Kindes: 
mutter 28 fl. und von der Gemeinde Un- 
terrobach 36 fl. bezahle worden, daher noch 
80 fl. im Ruͤckſtande feien, daß der Auf: 
enthalt der gänzlich vermögenslofen Kin; 
deömutter, welche auch Feine alimentationd: 
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pflichtigen Verwandten Habe» völlig uns 
befannt und daher die Gemeinde Unter: 
robah als Heimarhgemeinde zur Alimen⸗ 
tation des Kindes verpflichtet fei. 

Das k. Landgericht Kronach erließ hier⸗ 
auf am 25. Mai 1861 an die Gemeindes 
verwaltung Unterrodach ein bebdingtes Zahl: 
ungsmandat und nah Umflug der Frift 
auf weiteren Plägerifchen Antrag unter Aus; 
ſchluß der Beklagten mit ihren Einreden 
ben Auftrag, die fraglichen "80 fl. nebſt 
Koſten binnen · 4 Wochen. bei’ Erecktious⸗ 
vermeidung zu bezahlen. 

Gegen dieſen Beſchluß wurde von der 
Beklagten Reſtitution nachgeſucht, nach 
gepflogener Verhandlung hieruͤber aber am 
19. April 1862 vom kandgerichte Kronach 
das biesfallfige Geſuch als unzuläffig ab: 
gewieſen. 

Hiegegen erhob die beklagte Gemeinde 
Berufung, worauf durch Erkenntniß des 
k. Appellationsgerichts vom 12. Auguſt 1862 
das Decret des k. Landgerichts Kronach 
vom 19. April deſſelben Jahres ſammt 
faͤmmtlichen ihm vorangegangenen Ver⸗ 
handlungen als nichtig aufgehoben wurde, 
weil eine Juſtizſache nicht vorliege, da der 
BVerpflihtungsgeund für die im Frage ftehr 
ende Forderung Tediglich aus ber Heimath 
abgeleitet worden, die Würdigung der Bier: 
aus fich ergebenden Verpflichtungen aber 
den Verwaltungsbehoͤrden anheimfalle. 
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‚Eine vou- ber Klägerin gegen dieſes Er⸗ 
fenntniß- eingelegte Revifion an ben ober 
ſten Gerichtähof, gelangte nicht zur Eut⸗ 
ſcheidung, weil: Diefelbe von der Actenvor; 
lage bis auf weiteren. Antrag Umgang zu 
nehmen bat, ba fie glaube, baf bie ber 
Plagte: Gemeinde fie im Wege der Güte 
beft ledigen werde. 

‚Ym:#1. praes. ‚13. October ‚002 ftellte 
Advocat Barler ald Anwalt der Wittwe 
Elife Lin? an das k. Bezirfsamt Kronach 
die Witte, : die Armenpflege von Unterrodach 
zur Bejahlung des der Elifaberha Link 
gebührenden Guthabens zu. 80 fl. anzu⸗ 
haften, und gruͤndete dieſen Antrag auf die 
namlichen factifchen Aufftellungen, welche 
in der an das k. Landgericht Kronach fruͤ⸗ 
het: geftellten Klage aufgeführt worden, 
ſowie auf '$. 5 des Heimathgeſetzes vom 
14. September 1825 und die Verordnung 
vom’>47.:Movember 1816 über die Ar 
menpflege, worauf dasſelbe nach Einholung 
von Erinnerungen von’ Seite des Gemeinde: 
vorflehers von Uhterrodach dem genannten 


Anwalte am 3. November 1862 eröffnete, - 


daß, nachdem es fih nicht darum handle, 
dem Kinde eine zur Zeit fehlende Huͤlfe 
von Geite der Heimathsgemeinde zu lei: 
Ren, ‚fondern darum, daß ein Dritter auf 
Grund Pribattechtli en Titels eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung fuͤr dem Kinde gewaͤhrte Pflege 
verlange, das Bezirksamt außer Stande 
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geſetzt ſei, die Gemeinde Unterrodach zur 
Bezahlung der von der Wittwe Link 
liquidirten 80 fl. anzuhalten. 

Die f. Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, an welche die Wittwe 
Link fofore Recurs einlegte, beftätigte am 
17. December 1862 bie in I. Synftanz 
verfügte Abwetfung bed Antrages ber 
Sliſabetha Link in der Erwägung, daß 
bei den gegebenen Werhältniffen ein admi⸗ 


niſtrativer Verpflichtungsgrund für die Haft 


ung der Gemeinde Unterrodach binfichtlich 
der Verpflegs- und Erziehungstoften des 
Knaben Georg Adolph Bader weber 
auf Grund bes Heimathgeſetzes vom 11. 
September 1825 und der Verordnung vom 
17. December 1816, dad Armenweſen bes 
treffend, noch des Gefeges vom 25. Juli 
1850, die Unterfiügung hülfsbebürftiger 
Perfonen betreffend, noch aus einem fons 
fligen gefeglichen oder verorbnungsmäßigen 
Grunde gegeben erfcheine. 

Mittelft Eingabe vom 6. praes. 9. Jans 
ner 1863 -ftellte nun Advoecat Barlet 
Mamens der Eliſabeth Lin? unter Bezug 
auf Artikel 10 des Gefehes vom 28. Mat 
1850, die Eompetenzeonflicte betreffend, an 
den oberften Gerichtshof die Bitte, über 
bie: Zuftändigfeit in vorwürfiger Sache zu 
entfcheiden. 

Der Eonfliet wurde inſtruirt, wobei von 
Seite der k. Megierung von Oberfranken 

81* 
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eine Denkjchrift' übergeben wurde, in wein 
her dargelegt wird, daß ein megativer 
Competenzconflict nicht worHege. 

Bon den übrigen Intereſſenten würde 
eine Denkſchrift nice eingereicht: 


kaOberappellationsgerichtsrath Gresb.et 


Vortrag/ worauf/ da von den richtig ge⸗ 


ladenen : Intereſſenten ſich Miemand ein⸗ 
gefunden hatte, der & Generalſtaats anwalt 
am oberſten Gerichtshofe das Wort nahm 
und nach häherer Erörterung: ber Sache 
den Antrag ſtellte, zu erkennen: | 
ve Daß. ein negativer ECompetenzconflict 
4 zwifchen Gerichts: und Verwaltungs: 
iin behörden:niche'gegeben, fofort der An⸗ 


trag Ber Wittwe Linf auf Eutſcheid⸗ 


— ung eines — — — 
fee 


Bei der hierauf — richterlichen 


Prüfung der Sache hat ſich ergeben, daß 
diefem. Antrage zu entſprechen war. 

Wem auch ıder Beſchluß des Bezirks⸗ 
amtes Kronach vom 3. Movember vor. Js. 
nicht Man. erſehen haͤßt, ob bie Abweiſung 
bes an dasſelbe :geftelltem Antrages wegen 


mangelnber Zuftänbigfeit oben; aud einem 


materiellen Grunde erfolgte, fo Idft doch 

die Eutſcheidung der. k. Degkeriing. von 

Dberfraufen vom 17. December deffelher 
s %z 


geſchehen, zu etfeonnen.! 0 0 V01 } 


1836 


Jahres feinen Zweifel daruͤber/ daß von 
dieſer die Zuſtaͤndigkeit der Verwaltungs⸗ 
behoͤrden zur Beſcheidung bes fraglichen 
Antrages anerkannt und deſſen Abweiſung 


aus, bie. Bade ſelbſt beruͤhrenden — 
Machdem bie; Sache in ber heutigen 
oͤffenlichen Sitzung aufgerufen wat, er⸗ 
ſtattete der zjum Berichterſtatter ernannte 


den beſtaͤtigt wordon 50 ‚in nie 
Diefem zufolge find Die Beramsfkkunge‘ 
bes Artifeld 10 des Geſetzes nom BB: Mei, 
1850, : die Compötenzeonfliete; betreffend, 
bier. nicht gegeben: und, war: fofort; wie 
FIIR 
Alfo gemrheilt und verfüider: in ıdffengs- 
licher Sitzung bed oberſten Garichtehofes 
am fuͤnfundzwanzigſten um achtzehnhun⸗ 
dert dreiundſechzig, wobei zugegen warena 
Obetappellationagerichts » Direetot Freiharx 
von; Taut ph oeus; Miniſterialrach ao u 
Schubert; Dberappellationsgenichtärath. 
Weik ard) Miniſterialrath Miplar; Ohezs: 
appellationagerichtsrath Gres b ad Wink: 
ſterialrach von Engarenn Merappella⸗ 
tionsgerichtsrach. von. hmid; Oaveral⸗ 


ſtaats anwalt Sraatgrath. Dr. von. Kilisaniz 
und — ⸗ re 


Hellmut | 
Unterfehrieben And: 
Sen ade: —— 
| Br. ——— 


F 24 wr 


9 
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pi Sienſtes· U achrichten. 


ERS 

—Seine Maſeſtaͤt der —* haben 
ungern: 8. Juliet. De. Allerhoͤchſt zu ber 
fon geruht, daß dir zeitlich quiesciete 
Lunbrichter · Fofeph Oe w al d von Dberi. 
vera nanmeht' für — in dem * 
ſtande unbelaſſencſei· > I" 

u Soineo Daſe ſtit — * 
wu l. Js. die Are 
eines Commiſſqͤrs fir die Siadt 
IE CDlaſſe Weißenburg und: die hiemit ein⸗ 
trederide umnmittelbare · Unterordnung jener 
Stadt lunter die 957 Krelseegierung von⸗ 
Direräifianten, ſodaan die Uebertragung 
der Falletion elnes k. Stabecominiffärd an‘ 
des jeldeiligen Bezirks aintmann zu Weißen⸗ 
bargvom 1. Derober I. Is. anfangend 
unde auf folange Allerhoͤchſtdieſelben “nicht 
aaders verfügen, — " |. 
igen gerubt. 

Seiln ei Mmajeſtaͤt der aonig ‚gaben 
Shi: Allergnaͤdigſt Berwogen' gefunden, un⸗ 
term Zul 1: YA. den Grricheöfchreiber. 
Joſeph D ber mater in Geiſenfeld wegen 
nachgevleſener· körperlicher: Functlons / Un⸗ 





(glei nachh. 22 it Dder IX. Ber⸗ 


faſſungebelage in den nachge ſuchten· zeit: 
lichen Ruheſtand von der Dauer eiues 
Jahres zu verfegen 

var: die Geeichtsſchteiberſtelle am: Band: 


gericht⸗ Geiſeufeld bern: Wet weſer det ſelben 


un 1058 
und vormaligen Tapbrankten; Alois Lk 


I et, in — Eigenfgäfe zu ver⸗ 


leihen; 

ferner die bei der Regierung von Ober: 
bayern eröffnete Secretärsftelle dem cs 
cehfäften. (hei gedachter Arrioſteile, Guſtab 
Adolph Lachen,.nik -peonifenifchen Eigen⸗ 


ſchaft zu verleihen;- 


den Nominalprofe ſſot Bildhauer Joſeph 
Knabel in München in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zum wirklichen Profeſſor det welt: 
gioͤſen Sculptut an derk. Atabemnne t Die 
bildenden Alnſte gi ernennen; 

«die Berzichtleiftungirdes' Advocaten Dr. 
Btafihsı TifhEn ger in Donaumdrsh auf 
die Advocatur daſelbſt ju genehmigen und 
denſelben ſoſort ven‘ * Stelle ſu ent: 
heben; 

auf ‚bie: bei der k. —— von —* 
franken und Aſchaffenbutg im Eeledigung 


ie si n f 


© geßomiimene » zweite: Fotſtmeiſters ſtelle den 


Revierfoͤrſter Albert Mam te I. in: Waſſer⸗ 
los, Forſtamts Aſcheffenbnts· — 
meiſter zu befoͤrdern ; 

untet m 20 Juliel Is. den Slöherigem 
Eainzleifunctionde im k. Staatäminifterium‘ 
des k. Haufes und des: Aeußern, Albert 
Böhmerr, vom: Ir. Auguft: l. Pe. an in 
proviſotiſcher Eigenſchaft gun [2 — 
ſecrett daſelbſt zu ernennen; =: 

die in Neuſtadt a / Aetledigte —*— 
cateuſtelle wieder iyu‘ beſthen, Aud deeſelbe 
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bem’ Adyocaten Theodor Heinrich Bruno 
Sieger in Ansbach, feiner allerunter⸗ 
thänigfien Verfegungsbitte entfprechend, zu 
verleihen. 





Marreien- und Beneficien-Werleihungen ; 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad; 
genannte katholiſche Pfarreien und Bene: 
fieien zu übertragen, und zwar: 

unterm 13. Juli 1, 58. die Pfarrei Ins 
golſtadt, Beſirksamts Dchfenfurt, dem 
Priefter Dr. Franz Ludwig Badum, Pfar: 





ver in Sulzbach, Bezirksamts Obernburg, 


die Pfarrei Schweinfurt, Bezirksamts 
gleihen Mamens, dem Priefter Joſeph 
Dahlem, Eaplan in Aſchaffenburg, 

die Pfarrei Altenmünfter, Bezirksamts 
Königähofen, dem Priefter Johann Georg 
Bettinger, Pfarrer in Stodheim, Be 
zirksamts Mellrichſtadt, 

das Hallmey er'ſche Fruͤhmeßbeneſi⸗ 
cium in Kipfenberg, Bezirfdames Eichſtaͤdt, 
dem derzeitigen Verweſer desfelben, Prie⸗ 
ſter kudwig Freund, 

den Fruͤhmeßbeneſiciaten in Stadtlauin⸗ 
gen, Prieſter Jacob Heilmann, auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen wegen nachger 
wiefener Kränflichfeit von bem Antritte 
ber. ihm in Gnaden zugebachten katholiſchen 


Pfarrei Breitenſee, Bezirksanus Könige 
bofen, zu entheben und dieſe hienach wieder 
erledigte Pfründe dem Priefter Nitolaus 
Dieg, zur Zeit Commorant in; Würpburg;;, 

unterm 16. Juli L 38. die Pfarseh 
Ingenried, Bezirfsames Kaufbeuren, dem: 


Prieſter Johann Georg Geiger, Pfarrer. 


in Ollartsried, Bezirksamts Memmingen; 

unter'm 17. Juli 1. 36. den katholiſchen 
Pfarrer Joſehh Baur in Mammendorf, 
Bezirks amts Brud, auf. fein allerunters 
thaͤnigſtes Anfuchen von dem Antritte der 
ihm in Gnaden jugedachten Pfarrei Hoch⸗ 
dorf, Bezirksamts Friedberg, - enthebend, 
die hienach wieder eröffnete Pfarrei Hoch⸗ 
dorf dem Priefter Benedict Frey, : Pfarrer 
in Mindelaltheim, Bezirksamts Guͤnjburg, 

die Pfarrei Genderfingen, Bezirksamts 
Donaumwöreh, dem Priefter Joſeph Lutz en⸗ 
berger, Pfarrer in Ginning, Bezirksamts 
Meuburg a / D.; 

unter'm 20. Juli L Js. die, Pfarrei 


Schlicht, Bezirksamts Amberg, dem Prieſter 


Mepomuck Dorner, Pfarrer in —— 
bach, deſſelben Bezirksamtes, 

bie Pfarrei Neunburg vB. Beyirkie 
amts gleichen Namens, dem Vrieſter 
Thomas Hell, en im 
Amberg. ' 





Seine Majeftät der König — 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
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vom 16. Juli 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefuäden, zu genehmigen, daß bie katholiſche 
Pfarre Bernbach, Bezirksamts Oberdorf, 
von. dem Biſchofe von Augsburg dem 
Drieſter Franz von Paula Köhler, Pfarrer 
im Sulzſchneid, deſſelben Bejirksamts, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermoͤge Alerhöchfter Entſchließung 
vom 9. Juli l. Ye. allergnaͤdigſt bewogen 
‚gefunden, bie erledigte peoteftantifche Pfarr: 
ſtelle zu Ehringen-WBallerftein, Decanats 
Mötdlingen, dem bisherigen Pfarrer zu 
appertöhaufen, Decanats Rothaufen, Jo⸗ 
hann Friedrich Wilhelm Bartenftein, 
je verleihen. 





— — — 


— 





Birhöflices Domcapitel zu Speyer. 


—Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. Juli I. 56, allergnädigft bewogen 
gefunden, zu dem durch die Beförderung 
des: Domecapitulars Franz Joſeph Wei 
zum. Domdechant und durch bas fofort 
ftattfindende Worrüden ber jüngeren Ca⸗ 
nonifer erledigten achten Canonicate in 
dem bifchöflichen Eapitel zu Speyer den 
feitherigen Domvicar dortſelbſt, bifchöflichen 
‚geiftlichen Nach Franz Haͤllmeyer zu 


ernennen. 
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Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben 
Sich bewogen gefunden, unter'm 13. Jull 
1. 38. dem Polizeifoldaten Machiad Kauf: 
mann in Gtadtamhof in allergnädigfter 
Anerkennung feiner langjährigen vorzuͤg⸗ 
lichen Leiftungen im Sicherheitsdienſte das 
filderne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der banerifchen Krone zu verleihen. 








Indigenats-Werleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Juli vor, 36. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Bürger der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Mofes Leder 
mann, bad Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 








Großjährigkeits-Erklärung. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 17. Juli 1. Is. den Gaſtwirthsſohn 
Joſeph Ignaz Kaut von München für 
großjährig zu erflären. 
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Gewerbaprinileguung- Merleihung. 


‚Dem Poſameutjer Jaunet pon Lyon 
wurde unter'm 17. Iuli 1. Is. ein. Ge⸗ 
werbepripilegimm. auf, verbeſſerte Barteny 
wirferwebftühle für. ben Zeitraum. von, zwei 
Jahren, vom 17. m l. Je, aufaugend, 
perlichen. * zum ir we 


— 4 44 * 1% a 
Sr dach tn BUS ER Bi RER TEA 





anf 


Einziehung von Gewerbeprisilegien, Bi 





Bon dem k. Staateminifterinm des Han: 
dels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
bie Finziehuug folgender, Gewerbsprivile— 
gien wegen. nicht gelieferten Nachmeifes 
ber, Ausführung . diefer Erfindungen, in 
Bayern verfüge, und zwar; u... 

des dem Fabrikdirector Charles Rey 
yon Paris unter'm 2. Juli. vor. Is. „wer; 
liehenen und unter'm 31. Juli, ‚por. „IS, 
ausgefchriebenen, zweijährigen Gewerbspri: 
vilegiums auf eine Mafchine, um Blätter 
verfiebener Dfanzarten aus zubr eiten, 

des dem Gasfabricanten Franz Fried: 
ri von. Hoͤrbruun in Tyrol unter'm 
2. Juli vor. Is. verliehenen. und unter'm 


Hiezu ald Beilage: 


Hauptrechnung die den Stand, der — für: Brände 


1864 


81. Zulk, var, 36 -ausgefchriehenen: yrotk 
joͤhrigen Gererbsprivikeginms. anf Anfer⸗ 
tigung: Yon Wehzſteinen aus einer eigen⸗ 
chuͤmlich zufammengefeßten Masmafe, no: 
des dem | ArtilleriePieutenant;. Exipeutd 
Binerapt, zur Zeit in Turin, after’ 
18. April vor. Is. verlichenen: andıunnerim 
22. Mai vor. Is. ausgefchriebenen zwei: 
jaͤhrigen Oewerbsprivilegiums auf) eigen: 
sbümliche Signalapparate zur’ Wermeibuig 
des Zuſammenſtoßes der: Eifenbafinzäge,o« 
daun auf Grund des 6.109 Ziff. A der 
Gewerbo⸗ In ſtruetion Kom 26: April v. Re 
bes dem Fabriken · Commiſſaͤr J. G. Huf 
mann in Breslau unter'm is September 
1864 verliehenen und uuter m 18, Dctobet 
1861 ausgeſchriebenen zweijährigen: er 
werbẽeprivilegiums auf einen Apparat zur 
Auszichung deg Oeles ans Sangen minpit 
Schwefelfohlenftoffes, 

‚und des Bam >. B. Cola hu p non 
kondon unter'm 9. Zulk)1862 werliehenen 
und unterm 34. Juli 1862. ausgeſchrie⸗ 
benen zwrijährigen Gewerbsprivilegiums quf 
ein verbeſſertes Verfahren zur Herſtellung 
von Relief: und gravirten Flächen aus Metall 
ober anderem Material. u 


J 43 — 
117 


—2 


in den Gebietstheilen diesſeits des Rheines pro 189%... 929 
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Begierungs-Dlatt 





lit: 


Kon onigreich 











nba { — 
tete des oberflen Gerichtehofro des Konigrelches vom 14. Yuli 1863 In Sachen des Gemelndevorſtehers Star er 
Ho Mobhehm md Lonferien gegen den Banquler Krämer von Ufenhelm wegen Zehentſchähaug, nun den negas 
Aven Bompetengconflist zytfden dem £ Appellatlonggerichte und der J. Reglerung 7 von Mittelfranken betr. — Dim: 
., ResRaspciim, _ —— — 


—— — 


4 





ne ® Erkenntuif, | | Im Namen 
ve. Oberen Werictöhofes. des Könfgreifed vom Seiner Majeflät des Könige 
14. Juli 1863 in Sachen des Gemeindevorfichers von Bayern 


Glafer pon Rodheim und Conforten gegen den erfennt der oberſte Gerichte hof des König: 


ängitfer Krämer von Uffenheim wegen Zehent: 
AHldnag’;- mu ven nehntven Kümpeimiönkie reiches in Sachen des Gemeindevorſtehers 


zwiſchen· dem k. Appellationsgerichte und der. £ Glaſer von Rodheim und Conſ. gegen 
Regierung von Mittelfranlen betr. . den DBanquier Krämer von Uffenheim 


52 
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wegen Zehentſchaͤtzung, nun den negativen 
Eompetenzconflict- zwiſchen dem, k. Appel⸗ 
lationsgerichte und der k. Regierung "von 
Mittelfranken betr, zu Recht: 
dag ein negativer Competenzconflict 
zwifchen Gerichts: und Verwaltungss 
behörden nicht gegeben, fomit der An- 
trag vom 10. April 1863 auf Ent: 
fheidung eines ſolchen abzuweiſen fei. 


‚Brände 

Nach gemeinfchaftlihdem Befchluffe des 
f, Landgerichts und k. Rentamts Uffenheim 
vom 4. Februar 1850 wurde ausgefprochen, 
daß ber durchfchnittliche Ertrag des dem 
Privatier Krämer in der Zehentmarfung 
Rodheim zuftehenden Zehents durch Schäg: 
ung zu erheben fei. 


Diefemgemäß wurde von dem genannten 


k. Landgerichte ald Yuftizbehörde ein amt: 
licher Schäßer bezeichnet und von demfelben 
Landgerichte ald Adminiftratiobehörde weiter 
verfahren, insbefondere am 12. Juni (851 
in Verbindung mit dem f, Rentamte die 
Verpflichtung, Belehrung und Einweifung 
ber 5 Schäßer in die Zehentflur vorge: 
nommen. 

Mach beendigter Schägung legten bie 
Sachverftändigen ein Protofoll vom 18. 
Juli 1851 mit Beilagen vor, worin unter 
anderm vorgetragen ift, daß der Zehent: 
ertrag für je ein Tagmwerf erhoben und das 
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Geſammtergebniß —T fur die Gefammt: 
flaͤche entziffert würde. u F 
Beide Theile fochten diefe Schägung aus 
verfchiedenen Gründen bei dem k. Appel: 
fationsgerichte nah Art. 11 des Grund: 
entlaftungsgefeßes vom 4. Juni 1848 an, 
wurden jedoch Iant Erkenntniß vom 25. 
Movember 1851 mit ihren fämmtlichen 
Beſchwerden abgemiefen. 

Mun erlegen die beiden EN 
unterbehörben daß; ‚Erf ib; vom 
März 1852, worin die Ze Fr SE 
Zugrunbdelegung ber Ertragsfhägung aus: 
gefprohen und die Ummandlung in Boben: 
zins vorgenommen ift. Diefer Ausfpruch 
wurde auch in Folge eingelegten Recurfes 
fowohl von ber k. Regierung ald auch von 





dem k. Staats miniſterium des Innern als 


maßgebend anerkannt. 

Der bisherige Zehentherr uͤberließ hier— 
auf den fixirten Zehent an die Staatscaſſe. 

Bei Herſtellung der Repartitionstabellen 
ſcheinen nun die Zehentholden Kenntniß 
bekommen zu haben, daß Die Scäßer bei 
Erhebung der Scäßungsrefultate irrig 
fummirten und namentfih auf Seite 72 
ber Specialtabelle irrig 71 Tagwerf 19 
Decimalen ftatt 7 Tagw. 19 Derimalen 
anfegten, wodurch anfcheinend der Geſammt⸗ 
betrag der Zehentſchaͤtzung und ſomit auch 
das hierauf gebaute Zehentfirum merklich 
erhöht wurde. 
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Dieſemnach -ftellten die Zehentholden 
Slafer und ‚Eonf. unter'm 29. Auguft 
— erneueri am, 16, Mai 1860, einen 
tofollarantrag an das f, Landgericht 
u nbeim, als Adminiftrativbehörde, und 
! baten, eine Reviſion der Schatzungstabelle 
gornehmen ‚zu Iaffen, ſowie den Ruͤckerſatz 
des durch den Caleulfehlet herbeigefuͤhtten 
8 von 121500 fl. geeignet zu 
bewirten,, Der darüber zu Protokoll 
vernommene Zehentherr berief fih auf 
die „bereits laͤngſt fefiftehende Erledigung 
der | Saıe und bat um Zurücdweifung bes 
Antrages, worauf das f. Landgericht aus— 
ſprach daß das Adminiftrativverfahren be: 
xeus definitiv gefchloffen fei und allenfallfige 
Entfchädigungsanfprüche zum Rechtswege 
verwie ſen werden. 
x Auf Befchwerde der Zehencholden, welche 
hervorhoben, daß es ſich hier vornehmlich 
um ‚die ber Flratlons behdrde zuſtehende 
Bere nung und Beſchlußfaſſung handle, 
ließ die f. Regierung ben Beſchwerdefuͤhrern 
unterm, 8. Dctober 1862 die Abmweifung 
bedeuten, vornehmlich, weil die Differenzen 
über bie Höhe des Zehents und die Regreß: 
anfprüche vor die Gerichte gehören, der 
Eafeutfehler bei Feftftelung des Zehent: 
betrages durch die mit Richteramtsfunctionen 
betrauten, Comptomißſchaͤtzer begangen wor⸗ 
den ſei und in jweiter Inſtanz das k. 
Appellailonegericht zu erkennen habe. Erſt 
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die auf das Zehentſchaͤtzungsgeſchaͤft folgende 
Fixirung ꝛtc. ıc. falle ber Verwaltung zu. 
Nun wandten fi die Zehentholden an 
die Gerichte. In einer an das k. Bezirks; 
gerihe Windsheim dirigirten Eingabe, de 
dato 8. November 1862, brachten fie uns 
ter Andern vor, daß es fich zunaͤchſt um 
die Berichtigung des Calculfehlers bei der 
Schägung frage, welch Iegtere den Vers 
waltungsbehörden entgegen fei, wie in 
befondere die Hinweiſung der Berufung 
an die Appellgerichte als II. Inſtanz zu 
erkennen gebe, weßhalb beantragt werde, 
nach Einvernehmung des Gegentheild aus: 
zufprechen, daß duch Sachverſtaͤndige eine 
neue Schägung und Berechnung bezüglich 
bed betreffenden Punktes vorzunehmen fei. 
Mit diefer Eingabe erhibirten die Zeh: 
entholden für den Fall, daß fih das Uns 
tergericht nicht für competent erachten follte, 
auch eine feldftftändige Berufung an das 
k. Appellationsgericht gegen die Schaͤtzung 
vom 18. Juli 1851, worin fie vor Allem 
bemerften, daß der Ablauf der Berufungs: 
frift hier nicht relevire, weil es fih um 
einen Ealeulfehler handle, und die Bitte 
ſtellten, eine Revifion der Zehentſchaͤtzung 
eintreten zu laſſen und im betreffenden 
Punkte eine neue Schaͤtzung anzuordnen. 
Das k. Bezirksgericht wies jedoch den 
Antrag vom 8. November 1862 mit Be: 
ſchluß vom 2, December 1862 wegen Uns 
82% | 
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zuſtaͤndigkeit des Gerichte ab ba den or: 
dentlichen Gerichten erſter In han; in Zehent: 
ſchatungẽ ſachen überhaupt nur die Benen: 
nung des 5. Sachverftändigen ‚jufommie, 
und legte fodann bie Acten dem k. Appel: 
lationsgerichte vor, Diefes Dber ericht ber 
ftätigte nun zwar uuger‘ m 27. Sebruar 1863 
die. Ancompetengerflärung bed E Bezirke; 
gerichts Windsheim, erachtete ſich aber als 
Berufungeinfan; zuftändig, über die 

{werden gegen eine“ augeblich auf * 
nungeverftößen , beruhende Seftjtellung des 
Schägungsergebnifles ; ju entfcheiden, prüfte 
fofort die Formalien der Appellation und 
wies die obenberührte Berufung vom 8. 
November 1862 gegen die Zehenefhägung 
wegen Ablaufes der Fatafien und Mangels 
eines entfprechenden Reſtitutionsgeſuches als 
defert ab. Die Behauptung der Appel; 
Ianten, als ftehe hier die Rechtskraft des 
Schäßerausfpruches nicht entgegen, ‚ wurde 
hiebei als unhaltbar erflärt. Mach der 
am 18. März h. Se. erfolgten Urtheils⸗ 
publication regten die Zehentholden mit 
Eingabe vom 10. praes. 13. April heur. 
Jahrs die Entſcheidung eines negativen 
Eompetenzconflietd an, welcher gegeben fei, 
weil fih weder die Berichte no die Ver: 
waltungsbehörden mit der Berichtigung des 
Calculfehlers, beziehungsweiſe der vorlieg⸗ 
enden Unrichtigkeit der Zchenefhäßung und 
Fixirung nebſt Bodenzinsregulirung befaffen 


zur Vermerfung des Yüträges der 
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wollen, hir fuchten bie Zuftänbigteit” der 
Adminiftrariubehörden zu‘ debutiren ) "bb. 
gegen der im Kaufe dee" Inſtruetion mit 
einer Denffchrift aufgetreteiie frahere Zeh⸗ 
enthert behauptete, daß kein‘ Coinpet 
conflict vorliege, eventuell, daß die Getichte 
competent feien, wie daB _f. Appeliatibid: 
— bereits ausgeſprochen — ie 
Bei der heutigen offentlichen & Y 
fand fi & Seite der in Keinenig Aſehie 
Partheien Niemand no. 
" Der jum Referenten ertanıte” Ober⸗ 
appellationdgerichterach von Schmid 'er⸗ 
ftattete den Vortrag unter Abreſung der 
wichtigeren Aetenftücke, worauf der — 


netalſtaattanwalt den motivirten ‚Anträg 


ftellte, zu erfennen: 
daß die Berwaltungsbehörben zupdidig 
fein. 

Die Prüfung ber Sache führt fedbh 
gehen 
holden vom 10. Aprit 1863. * 

Dieſelben wollen inhaltlich ihrer an bat 
k. Bezirksgericht Windsheim gerichteten 
Eingabe, d. d. 8. Movember ‚vor. Jahre, 
vorderhand nur die Kevifion der Zehent: 
(Hägung und die Anordnung eine: nelien 
Schaͤtzung zur Beſeitigung des von dern 
Schäßer: Gremium bei Feſtſtelung bes 
Zehentertrages begangenen Cateuifchlers 
erwirken, um ſodann dieſes Ergebnißz feiner 
Zeit ald Grundlage für die weiteren Sr 
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träge, berůglich der Berechirung des Zehent: 
fruims, ber Repartirung und ber Ent: 
—— zu denuͤtzen. 
Auch der früher an das k. Fandgericht 
AUfferihetin unterm 29. Auguft:'1859 ge: 
ſtellte -uhb am 16. Mät 1860" erneuerte 
Auttkag war auf die Revifion der Zehent: 
fhägüng zu demfelben Zwecke gerichtet. 

Die ‚hierauf von den beiden Oberſtellen 
ekgan genen Entfcheidungen ſtehen nun hin: 
Haiti der Esitipetenz un unter einander ka 
üh Eonfliete. 

Die f, Regierung erffärte bie Seriche 
hier juffändig, weil es ſich vorderhand nur 
um die Beſeltigung eines Calculfehlers bei 
Feſtſtellung der Zehentgröße "durch die 
Kortpromißfcäger handle, worüber in Hs 
Yas F.  Appellationsgericht — 
habe Erft die darauf geſtuͤtzten, 
Schaͤtzung nachfolgenden Fixirungs— hi 
fonffigen Verhandfüngen ſeien der Des 
Waltuing übertragen. 

Das’ f, Appellationsgericht dagegen zog 
Lie Eitſcheidung der Differenz; über bie 
irtige Anzifferung des Zeheitertragequan: 
tums bei der Schägung nah Art. ı 1 fine 
wves VBodenentlaftungsgefeges vom 4. Juni 
1848 auedrüdtich bor fein Forum, prüfte 
Die desfallfige Berufungs beſchwerde als zu: 
ftändige IT. Inſtanz mit Hinblick auf die 
beftehenden Normen über die Rechröfraft 
des angefochtenen Ausſpruches der Schäßer, 
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und wies die Appellation wegen Ablaufes 
der Fatalien und Mangels eines: Reſtitu— 
tionsgeſuches ab, was alſo mit der In— 
competenzerflärung der k. e⸗⸗ * 
im Confliete ſteht. 

Der Umſtand, daß das k. — 
— dabei die Unzuftändigfeitserflärung 
des k. Bezirksgerichts Windsheim: 'beftä: 
tigte, enthaͤlt keinen Widerſpruch mit der 
eigenen Eompetenzannahme ;, weil dieſer 
Ausſpruch nur Die Incompeten; ie St 
tergeriches als: folchen betrifft. 

Mit Ungrund behaupten die Zehenthot 
dem im ihrer: Eingabe'vom 10, April 1868, 
daß: ‚auch -infoferne ein negativer Compe⸗ 
tenzeonflict vorfiege, als beide Behoͤrden 
bie Berichtigung der : Zehentfirirung: ad 
Dodenzinsberechriung wenigft mittelbar von 
fih weggewiefen hätten, denn einerſeits has 
ben: fich die Verwaltungsbehoͤr den bezüglich 
des der Schaͤtzung nachfolgenden Zehent⸗ 
firaiong; und Bodenzinsregulicungsgefchdf: 
ted ald competent erachtet, und andrerfeits 
das f. Appellationggericht die Entfheidung 
der Beſchwerde 'gegen die Folgerichtigfeit 
des Ausſpruches der Zehentfhäger zur 
Competenz des Civilgerichts zweiter In; 
ſtanz gezogen. 

Daß die im Einverſtaͤudniß der Gerichts: 
und Verwaltungebehörden von dem Civil: 
gerichte II. Inſtanz enrfchiedene Präjudicial; 
frage über den Rechtsbeſtand des von’ den 
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Schaͤtzern verfaurbarten Reſultates der 
Behentertragserhebung die Firationsbehörde 
allenfalls beſtimmt, ihre. hierauf gebauten 
Ausfprüche. feiner Reviſton mehr zu unter; 
ziehen, kann die Anregung eines negativen 
Eompetenzeonflicts ſelbſtverſtaͤndlich nicht 


rechtfertigen. ' 
Diefemnah war, . wie gefchen,. zu 
erkennen. | 
Alſo geurtheilt und ;werfünder . in 


Öffentlicher Sitzung ded oberften Gerichts: 
hofes am viergehneen Juli achtzehnhundert 
dreiundfechzig, wobei zugegen: waren: Ober: 
Appellationggerichtsdireetor Freiherr. von 
Tautphoeus; Minifteriafrarh von Ko; 
Dberappellationsgerichtsrach . Gresbeck; 
Miniſterialrath Müller; Oberappellationg- 
gerichtsrath von Schmid; Minifteriafeath 
von Engerer; Dberappellationsgerichte: 
rath Kammerknecht; Generalſtaats— 
anwalt Staatsrarh Dr. von Kiliant; und 
Dberappellationsgerichtöfeeretär Maper. 


| Unterfchrieben find; 
Freiherr v. Tautphoeus. 
Maper. 


Dienfies - Wadjrichten. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
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term 20. Juli 1. IJs. den Regierungs⸗ 
und Kreisforftrarh Leopold Sreiherrn, vom 
Stengel zu Bayreuth nad, den Beftim; 
mungen. des .$. 22 lit. B und, © der IX, 
Verfaſſungs beilage und unter Anerkennung 
feiner während mehr als fünfzig Jahren 
mit. unverbrüchlicher Treue, und erfprießs 
lichem Erfolge geleifteten Dienfte feinem 
Anfucen entſprechend in deu ‚mohlverdiens 
ten: Rubeftand. treten, zu (affen; dann ‚an 
deffen. Stelle , den Forftmeifter Eugen 
Duetſch zu Bamberg zum | Regierung: 
und Forſtrath zu, Bayreuch zu ernennen, 
und dem. Forftmeifter ‚bei ber Regierung 
von Oberfranken, Friedrich Helderich zu 
Bayreuth, in Anerkennung feiner, lang 
jährigen treuen Dienſte den Titel und Rang 
eines Regierungerarhes mit Belaſſung in 
feiner bisherigen, Dienftesfunerion zu, vers 
leihen; 5 

unterm ‚gleichen Tage zu der in Aber: 
hoͤchſtihrem Staatsminiſterlum des Innern 
erledigten Minifteriaffecretärftelle . den zeit: 
Lich quiescieten- Bandgerichtsaffeffor Heintich 
Schenk mit dem Range eines Regier⸗ 
ungsaſſeſſors zu ernennen; 

unter'm 23. Juli I. Is. dem Handels: 
gerichte Hof einen dritten Ergänzungsrich: 
ter beizugeben und diefe Stelle dem Fa; 
bricanten Earl Hager daſelbſt zu vers 
leihen; 

unter'm 24. Suli 1. 3, den Bezirks 
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gerichtätach Dr. Heintih Carl Kurz in 
Würjdung auf die erledigte Directorftelle 
am Bezirögerichte Afchaffenburg zu befoͤr⸗ 
dern und denfelden zugleich jum Vorftand 
bei dortigen Handelegerichts J. Inſtanj 
zu ernennen; ; 

"auf die Hiedurh in Erledigung f Fommende 
Kathefielle am Bezirfägerichte Würzburg 
den dortigen Affeffor Adolph Dotter weich 
und auf beſſen Stelle den Bezirksgerichts— 
ſettetar Earl’ Kliem daſelbſt zu befördern, 
dann zum Secretaͤr am Bezjirksgerichte 
Würzburg den geprüften Rechtepraftifanten 
und Mertreter ber Staatsanwaltfhaft am 
Landgecichle Marfibreit, Joſeph Hager, 
in provifocifcher — zu ernennen; 
fett olırı. 

den‘ weiten Staderichter Guſtas Finf 
in Regensburg nach 8.22 lit. D, der IX. 
Berfäffungsbeilage in den Ruheftand, vor: 
taͤufig 'auf''bie Dauer eines Jahtes, zu ver⸗ 
ſetzen, | 
auf bie Stelle des zweiten Stadtrichters 
in "Regensburg deir Bezirfsgerichtsaffeffor 
Wilthetm Kaſtner daſelbſt zu befördern; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Affefforftelle am Bezirksgerichte Regensburg 
dem Appellationggerichtdaccefjiften Hermann 
Rudhart in Amberg zu verleihen; 
"Ken: Landeichter Perer Yof. Weiganb 
am Landgerichte Würzburg /M. wegen nach⸗ 
gewiefener koͤrperlicher Functioneunfähig: 


feit nach $. 22 lit. D der IX. Verfaſſunge⸗ 
brilage in den nachgeſuchten Ruheſtand, 
vorlaͤufig auf die Dauer von — Jahren, 
zu verfeßen; 

auf die hiedurch fich erfedigende Lands 
richterftelle am Landgerihte MWürjburg 
(/M. den Landrichter Paul Lauten bachet 
in Euerdorf, auf deffen agecunerchangnes 
Anſuchen, zu verſetzen; 

zum Landrichter in Euerdorf den Aſſeſſor 
des Landgerichts Carlſtadt, Conrad Kaus 
per, zu befördern, und 

zum Affeffor am Landgerichte Karlſtadt 
den geprüften Rechte praktikanten und’ Ver: 
treter der Staatsanmwaltfhaft am Lands 
gerichte Euerdorf, Joferh —— au 
ernennen; 
unter'm 28. Juli I. Is. auf die am 
Bezirfögerichte München 1/3: erledigte 
Advscatenftelle den Advocaten Job. Yant 
kunzlmahr in Freiſing, und 

auf Die hiedurch am Bejirksgetichte 
Freifing ſich erledigende Wdvocatenftelle 
den Advocaten Mar Wagner in Meuns 
burg v/ W. — aufderen allerımterthäntgftes 
Anfuchen — zu verfegen, und 

zum Advocaten am Bezirfögerichte Meun- 
burg v / W. den Advocaten:Eoncipienten 
Anton Donntntelint in München 
ju ernennen; 

unterm 29. Yult- 1. den Ber 
zirfögerichtsrarh Earl Friedrich © 58 in 
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Regensburg wegen. nachgewiefener koͤrperli⸗ 
her. Gungstonsunfähigfeit, nah $. 22 lit. 
D:der- IX, Verfaffungsbeilage, in den nach: 
gefuhten Ruheftand auf die Dauer, eines 
Jahres zu verfegen, 

auf die / hiedurch in Erfedigung kommende 
Kasheflelle am Bezinfsgerichte Regensburg 


den Bezirfögerichtsaffeffor Bernhard Gut⸗ 
fhneider in Ansbach, auf deffen aller— 


unterthänigftes Aufuchen, zu befördern, und 
zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Ans: 


bach den Acceſſiſten des Bezirksgerichts 


Nuͤtnberg und dermaligen Vergreter der 
Stäatsanwaltfchaft -am Stadt: und Laub: 
gerichte Rothenburg a/T., Auguſt Müller, 
zu ernennen; 


den Rehnungscommiffär ber P, Regier⸗ 


ungsfinangfamımer von Unterfranfen und 
Aſchaffen burg, Georg Aquiliu Schmitt, 
auf. Die erledigte Stelle eines Mentbegmten 
von uerborf, feiner Bitte entfprechend, 
zu. befördern und die hiedurch fich erledigende 
Stelle eines Rechnungscommiffärs der, vors 
genannten Regierungsfiganzfammer dem func⸗ 
tionireriden Reviſor der nämlichen Regier— 
ungsfinanzfammer, Georg Chriftoph Ziege 
Ler, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; 
z dann; unter'm naͤmlichen Tage auf das 
erledigte Rentamt Türfheim den k. Rent: 

beamten von Werdenfele, Anton Hafen: 
berger, feinem Anſuchen entſprechend, 


1,” ’ ! 2 ’ 
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14 


zu verſetzen und den Rehnungseommillär 
der f. Regierungsfinanjfammer von Hier: 
bayern, Friedrich von Ruf, entiprehend 
feiner Bitte, ‚auf bie erledigte Stelle eines 
Rentbegmten von Werdenfels, unter Fort; 
dauer feines Dienftesproviforiums, zu der 
fördern; Die, Stelle eines Rehnungscoms 
miffär® ‚ber f. Regierungefinanjkammer 
von Oberbayern dem funetionirenden ‚Ned, 
nunggrevifor diefer Regierungefiganzkammer, 
Adrian Kern, in vreekforkigge Ba 
zu verleihen. ; 


TEE LET LG 
— lm 


| Gewerboprivilegien · Verleihnngen. , — 


— —— —— — 





Dem Frangois Armand Blandou.nm 
Paris wurde ‚unter'm 24. Juli I. Is, sin 
Gewerböprivilegium auf verbeffert confirur 
irte atmpephärifche Kinderpiftolen fuͤr dey 
Zeitraum von fünf. Jahren, vom; 24. In 
l. Is anfangend; 

dann unter'm 30. Juli [. Is. den Ernft 
Jordan ynd Eduard Timaͤus, in Figma; 
„Jordan und Timaͤus“ in Dresden ein Ber 
werbsprivilegium auf Anfertigung 

3) eines Zuckerkochkeſſels, ‚eat TR 

b) eines Zucerfühltifches, J 

c) einer Dragirmaſchine ET; 
für den Zeitraum von drei Fahren, vom 
30. Juli I. Is. anfangend, ‚verliehen. . 





3437 239 3. cv. innen 3 id 

ti? 1 2, 1. tt —8 fl ‘r k WE: 39. J 
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an Münden, Montag ven’ 10. Auguſt 1863. mein 





Eu Hu a Li; a = tr 
Uch Allerhöchfte Verorbnung, die Ausbildung und Verwendung ber geprüften Rechtspraftifanten im Juftizbienfte 
. — Belauntmadung, bie Ueberelnfunfe mit den Senate ber freclen Stadt Frankfurt wegen gegenſeitigen Schutzes 
> Baatenbereichtünger betr. — Befanntmadnfe, den Bay einer Bependen Brüde über, den, Feet bei Kuilenburg . 
j * 7 Dignfles-Rachrichten — Landweht dog KRönigreichtd. — Kontgich Merhochſte Bräfiauırg der’ Pedtectore: 
ahl an ver f. Umiverfirdt Ctlangen. — UOrben®-Verleihungen. — Röniglich Allezhöchüe Genthunlgung zur Ay ) 
nahme fremder Decprationen, — Anzeige über! Actiens@riellfchaften. — Bewerbspribtlegiumd : Verleihung. — Wins‘ 
ehung von Gewerbsprivilegten. ’ 





Königid) Alterhödfe Derpsrdnung,. ı; Wir finden Un. bewogen, über bie 
die Ausbildung und Verwendung der geprüften, Ausbildung und Verwendung derjenigen 
— echtepraftilanten im Juſtizdienſte betr... 1,3 praftifch geprüften Rechtstandidaten; weiche 
Maximilian U.ſich um Anſtellung ius Juſtizdienſte bewer⸗ 

von Gottes Gnaden⸗ Adnig von Bayern, ben; zu verordnen, was folgt: 





. — : Yalygraf bei Abein, J 5 hi > — dei par — 9 
Hertzog von Bayern, Franken’ und in Diejenigen Rechtscandidaten; welche: ſich 
Schwaben etc, etc. Ze um Anftelung im. Richters, Getreta 
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riats/ oder ſtaats an waltſchaftlichen 
Dienfte bewerben, haben nach befriedig- 
ender Erſtehung ber zweiten-Prüfung' bis 
zur Anftellung die Praris bei einem Stadt⸗ 
oder Landgerichte fortzufegen, oder den Acı 
eeß bei einem Bejirksgerichte oder Appel; 
lationsgerichte zu nehmen,” 

Auch ift denfelben geftatter, als Eoncis 
pienten bei einem Advocaten oder ald Ge: 
bitfen bei einem Motare einzutreten, und 
es wird. eine ſolche Beſchaͤftigung, foferne 
dadurch die Gerichtöpraris im Ganzen nicht 
länger als zwei Jahre unterbrochen wird, 
der leßteren völlig gleichgeachten. 


$. 2. 

Die Bewerber um Motariarsftellen 
haben nah Erfüllung: dee. in Art, 2 Ziff, 
2 des Gefeges vom 10. Movember 1861, 
das Motartat betreffend, aufgeführten Ber 
dingungen entweder bie DMotariatspraris 
fortzufegen, oder durch Beſchaͤftigung bei 
Gerichten ober Advocaten ihrer weiteren 
Ausbildung obzuliegen. 


$. 3. 
Denjenigen Nechtscandidaten, welche dem 
Advocatenftande fib widmen wollen, 


fteht es frei, nad der zweiten Prüfung’ 


entweder ausfchließlich als Concipienten bei 
einem Advocaten zu arbeiten, oder bie ju⸗ 
ridiſche Praris bei einem Gerichte oder 
einem Motare fortzufegen. 


{28€ 

Der Aeceß bei den Gerichten wird auf 

Antrag des Juſtizminiſteriums vom Kb 
nige verliehen. 


“is 


9. 5. 

Um den Wcceß bei den Wppellationd; 
gerichten koͤnnen nur jene Rechtscandidaten 
nachſuchen, welche 

a) bei ber praktiſchen Eoncursprüfung bie 

erfte oder zweite Note erlangt, rs‘ 

b) vorher fchon den Aeceß bei einem 

zirksgerichte mit günftigem Exfolge ber 
ftanden haben. 

Die Dauer dieſes bezirfsgerichtlichen Ae⸗ 
cefied hat bei Kandidaten, welche bie erſte 
Mote erlangt haben, mindeftens ein Jahr, 
bei Eandidaten aber, welche die zweite Mote 
erworben haben, mindeftens zwei Jahre ju 
betragen. 

$. 6. Ä 


Zur Bewerbung um den Acceß an den 
Bejirksgerichten wird in der Regel die I. 
oder II. Note vorausgefeßt. 

Ausnahmöweife werden auch ſolche Cau⸗ 


didaten,/ welche in der praftifchen Eoncurs; 


prüfung die III. Note erhalten haben, zum 
bezirfögerichtlichen Acceſſe zugelaffen wer: 
den, wenn deren Befaͤhigung hiezu durch 
eine vorherige, von der Bekanntgabe: der 
Prüfungsnote am mindeftend ein Jaht 
dauernde Verwendung bei einem Stadt: 
oder Landgerichte zweifellos nachgewieſen iſt. 
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; 8.77. 

| "Die, Seeretäre an den Bezirfögerichten 
und. Appefationsgerichten Fönnen auf ihre 
Anfuchen von dem Gerichts vorſtande in 
gzleichet Weiſe wie die Acceſſiſten beſchaͤf⸗ 
tigt. werben, foferne fie die entfprechende 


Qualificarion befigen und durch diefe Bers 


wendung ihre eigentlichen Berufsgefchäfte 
nicht benachtheiligt werden. 


$. 8. 

‚Die „Zahl der bet einem Gerichte auf: 
zunehmenden Acteſſiſten und geprüften Rechts; 
praftifanten richtet. ſich nach der Möglich 
keit ihrer zweckmaͤßigen und vollſtandigen 
Beſchaͤftigung· 

Auch der Eintritt in die Praxis bei 
einem. Anwalte oder Motar ift von den 
betreffenden Rechtscandidaten nach der Mög: 
lichkeit einer eutfprechenden Ausbildung zu 
bewmeſſen. 

Will ein Rechtscandidat bei einem Ans 
malte R welcher bereits drei Concipienten, 
oder einem Motare, welcher bereits zwei 
Sehilfen beſchaͤftigt, in die Praxis treten, 
ſo hat er hiezu vorerſt die Genehmigung 
Unferes Staatsminiſteriums der Juſtij; 
zu erholen, welchem uͤberhaupt vorbehalten 
bleibt, einem Rechtscandidaten die Fort: 
ſetzung der Praris bei einem Anwalte oder 
Motar. aus befouderen Erwägungen auch 
dann zu unterfagen, wenn bie Zahl von 
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drei Eoneipienten, beziehungsweife zwei 
Gehilfen nicht überfchritten ift. 
$. 9, R 

Die Acceſſiſten der Appellationsgerichte 
und Bezirfögerichte Pönnen von Unferem 
Staatsminifterium ber Yufttz | 

1) zur Verwendung als Hilfsarbeiter bei 

deu Berufsarbeiten der Staatsanwälte 
an dem betreffenden Gerichte beſtimmt, 
oder 

2) zur Verwendung. bei ben us 

MWohnorte befindlichen Bezirksgerich⸗ 
ten ober Stadt: und Landgerichten 
‚abgeorduet. werden, 

Auch, kaun den Accefliften ber. Appella- 
tionsgerichte und WBezirfögerichte vom 
Staats minifterium der Juftiz bie Verwend⸗ 
ung bei einer Kammer des Landtages ges 
flattet werben. 44 

$. 10. 

Die Acceſſiſten der Bezirfsgerichte und 
Appellationsgerichte koͤnnen zus Geſchaͤfts⸗ 
aushilfe bei auswärtigen Gerichten, fowie 
als Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei - 
den Stabes und. Landgerichten gegen ein 
in jedem einzelnen Falle zu beflimmenbdes 
Taggeld und gegen. billige Entſchaͤdigung 
ber Reifekoften abgeorbnet werben. 

Betraͤgt jedoch die Dauer einer folchen 
Function mehr als. drei Monate, fo fällt 
ber Anſpruch auf Bergätung der Reiſe⸗ 


koſten hinweg. — 
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1 zer. 104260 Ki 1.9 


— —— 

Der * etliſcht in Der Regel” mit 
dem Austritte aus dem Gerichte, und es 
bleibt · nut in den⸗ Fällen des $. ‘9 und 10 
den bettiffenden Acchſſten der vbladerig e 
Acteß vorbehjälten. " 


2 4 fd 
——A 


$. 12. 

Die * konnen seit Ah Eivil- 
8 in Stidffücheh‘. duo nsbeſondere die 
Acceſſiſten derſenigen Beziekögerläffe, bei 
welchen Handelsgerichte Febltdei find, alıch 
in ‘den Handeiegeriäitefacien berwendet 
werden. 

Die Art und Weiſe diefer Verwendung 
richiet 15 * den beſtehenden Vorſcht ſten. 

Bien > 
Die —* haben ſich waͤhrend der 
Dauer des Acceſſes jeder Berhäftigurg 
bei Advocaten oder Motaren zu enthalten. 
$. 14. 

Wenn ein Acceſſiſt ſich th’ober außer 
dem Dienſte in irgend einer’ Bejiehüng 
ein ordnungswidriges Benehmen zu Schul⸗ 
den kommen laͤßt, ſo hat ber Gerichtsvor: 
ſtand ihn zuerſt zurechtzuwelſenund wenn 
bie Zurechtweiſung fruchtlos bleibt, odet 
ein Verſchulben ſchwererer Art vorliegt, 
dem Staatsminiſterium * If Anzeige 
zu erſtatten. * 
Auch bie Staatsanwälte haben, wenn 
fie Kenntniß von Thätfachen erlangen, 
welche disciplindre Einſchreitung gegen 
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einen Acceffiften zu beranlaſſen geei net 
nd, diefe Thatfachen mit den etn gen 
Berkismitteln den betreffenden. Berigis, 
vorſtauden mitzutheifen. — 
Ueber die als Hilftaͤrheiter bei der 
Staats anwaltſchaft verwendeten Accefüften 
wird die Auffiche ausſchließend von, ben 
Staatdanwälten’ geführt, welche hd X 
den Beſtimmungen des Abſatzes u 177 
ten haben. j 
$. is. 

Die Geſuche um Erthellung pe 
eeffe find mit den erforderlichen Bategen 
bei dem Directotium besjerifgen Gerichtes 
zu ifbergebeh, bei welchen der Nachfüchende 
als Acceffift einzutreten wuͤnſcht — 
SGeſuche um Vilhoehbuing bei der : Staats; 
anwaltſchaft fing‘ bei dem  belteffenben 
—— —— einzureichen. Be 

Die Einreichung der! Geſuche um Ge⸗ 
nehmigung des Eintritts bei einem "An: 
malte oder Notar in’den unter’$."B Ab: 
fag 3 beſtimmten Fällen hat bei dem Di: 
rectorium besjenigen Bezirfsgerichtes zu 
geſchehen, in deſſen Sprengef der betreffende 
Anwalt oder Notar feinen Wohnſch ‚at. 

6. 16. * | 

Die gerichtliche Praxis derjenigen Rechts 
candidaten, welchen ein Aeceß nicht ver⸗ 
liehen tft, findet von der Bekanntgabe bet 
Concursnote an“ nur bei den Siade⸗ und 
Fandgerichten flatt, 
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Die Berininingeh ing. 9, 10, 12, 
18 ans?‘ ı@ finden auch anf die Prabti⸗ 
Kanten bei den Stadt: und Randgerichten 
Anwendung. 


NT . 17. 

Bei Exſtattung der Autraͤge anf’ An: 
fekling im "gefammten Yuftizbienfte, ein: 
ſchließlich der Advocatur und des Nota⸗ 
xtats fol auf diejenigen Staatsdienſt⸗ 
abſpitanten, welche während einer Fängeren 
Sauet ded Weceffes ' Proben einer ausge: 
jeichneren Thaͤtigkeit geliefert und zur 


Mymphenburg den 8. Auguſt 1863. 


#3 v 1 Sl Ce ; BER 
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Förderung der Geſchaͤftsaufgabe eines Ges 
richtes oder der Staatsanmwaltfihaft wefent: 


lich beigetragen haben, vorzugeweife Be: 
dacht genommen werden, 


F. 18. 

Gegenwaͤrtige für die Landestheile dies: 
feitd des Rheins gültige Verordnung teitt 
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung durch 
das Regierungsblatt unter gleichzeitiger 
Aufhebung der Alterhöchften Werordnung 
vom 24: Mat 1852 (Neg.: Bl. Seite 553) 
in Wirkſambkeit. 


» .,4 t 
1*2 
’ 7 4 4 » — 


Schr v. Mulser. 


Auf Königlih Allerhböhften Befehl: 


der GeneralsSertetär. 
An deſſen Statt: | 
der geheime Secretär Sigmund, 
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% 0... Behanntmadjung, 
die Hebereinkunft: mit dem Senate der freien Stabt 
Sranffurt wegen gegenfeitigen Schuges der Waaren- 
bezeichnungen betr. 


— — —— 


Staatsminiſterium des k. Hauf es und des 
Aeußern, Staatsminiſterium der Juſtiz, 


dann. 

Staatsminifterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten, 

Nachdem die Koͤnigl. Bayeriſche Re⸗ 
— und ber Senati.der freien Stadt 
Frankfurt unter ſich übereingefommen find, 
vom 1. Auguft I. Is. an gegenſeitig ihre 
beiderfeitigen Staatsangehörigen in dem 
gefeglihen Schuße der Waarenbezeichnun: 
gen einander gleichzuftellen und zu behan: 
dein, fo wird dieß im Hinblicke auf Art. 336 
Abf. 2 des Strafgefegbuches für das Kb: 
nigreich Bayern und $. 5 der Aller hoͤchſten 
Verordnung vom 21. December vor. Is., 
ben Schuß von Waarenbezeichnungen be: 
treffend, durch das Megierungsblatt und 


bag Kreisamtsblatt der Pfalz zut allger 


meinen Kenntniß gebradt. 
Münden den 31. Juli 1863. 


Auf Seiner Majeftdr des Könige 


Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. Schr. v. Anlzer. 
| Dur die Minifter: der Generalfecretär. 
An deflen Statt: 
Minifterialraty Mefferfchmidt, 
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Dekanntmachung 
den Bau einer. ſtehenden Brüde über: ven = bei 
Kuilenburg betr. . j 


Staatöminifterium bed Königl. Haufe 
und des Agußern. 


Laut Protofol der Ceutralcommiſſion 
für die. Rheinſchifffahtt vom 15. April 
1, 38. iſt zwiſchen der. Pu niederiandiſchen 
Regierung einer: .. und; ben, Regierungen 


Bezug auf den Baueiner ſtehenden Brüde 
über den; Led bei Kuilenburg machſtehendt 


Vereinbarung getroffen worben: ” 
tal 


Artikel 1. 

Die Schiffe und Flöffe, welche die 
ftehende Brücde bei Kuilenburg paffiren, 
haben Peinerlei Durchlaßabgaben zu ents 
richten. 


Artikel 2, 


Den: Eigenthümern von Gegel: und 
Dampffchiffen, welche nicht entweder jeßt 
fhon zum Paffiren fefter, nad oben ges 
fehloffener Brücken eingerichtet find, oder 
eine Entfhädigung für die Ausführung 
folder Einrichtungen auf Grund der Ueber: 
einfunft vom 7. Mai 1858, den Bau ber 
ftehenden Rheinbrüde zu Coͤln betreffend, 
oder der Webereinfunft vom 3. April 1860, 
ben Bau ber ftehenden Bruͤcke bei Mainz 
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betreffend, oder der Uebereinkunft vom 
15 April 1862) den Bau det ſtehenden 
Bude bla Coblen betteffend, erhalten 
haben, "resp. erhalten werden, und welche 
blsher vbet doch langſtens bis zum 1. Oe⸗ 
tobet 1868 ben Strom ati der Brüden: 
ſtelle ber uilenburg voruͤbet befahren haben, 


wird eine Entſchaͤdigung für die Vorricht⸗ 


ungen zum Genfen und Wiederaufrichten 
der Mafte, beziehungsmweife der Kamine, 


ayß. der nieberländifchen en er 


währt werben, N 


Artifel 3 


u" I 
Eine Entſchaͤdigung * ferner den⸗ 
jenigen zur Fahre auf dem Leck dermalen 
fhon berechtigten Schifiseigenthümern ger 
währt werden, auf deren Schiffen eine 


Einrichtuig 'yam Senken und Wiederauf:- 


richten der Mafte ſwar fchon vorhanden 


iſt, welche. aber durch die Errichtung einer -- 


feſten Bruͤcke bei Kuilenburg veranfaft 


werden, diefe Einrichtung abzudändern oder - 


zu vervollſtaͤndigen, vorausgeſetzt, daß fie 


mis dem betreffenden Schiff bereits bisher 
oder längfiens bis zum 1. Detöber 1863 


ben Led an der Bruͤckenſtelle bei Kuienburg 
vorübet befahren haben. 

Ehe Veranlaſſuͤng zut Aenderung oder 
Bervöttftändigung det beftehenden Einricht⸗ 
ung fol dann als vorhanden angenommen 
werden, wenn biefelbe zum Gebrauch für 
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den Durchgang durch die fefte Drüde bei 
Kutlendurg ungenügend J 
Aus geſchloſſen von dem An ſptuche “auf 
Entſchaͤdigung ſind alle Schiffe, für welche 
auf Grund ber vorgehannten, die Erbau⸗ 
ung ſtehender Brüden bei Eöln, Mainz 
und Eoblenz betreffenden Conventionen,' eine‘ 
Entfhädigung gewährt ift oder gewährt” 
werden wird, fowie ferner alle Schiffe, 
welche vor ihrer Anmeldung (Artikel 2 
die fefle Bruͤcke bei Coͤln poſſiti — 
Artikel 4 a 
Die nah ben vorſtehenden Bepimm: 
ungen (Artikel 2 und 3) zu gewährende 
Entfhädigung gilt zugleich 
für das Stillliegen des Schiffes währ: 
end der zum Anbringen der — 
richtungen “erforderlichen Zeit: 
* für die etwaige Erſchwerung des Diens- 
ſtes auf dem Schiffe; — 
fuͤr die eventuelle — des * 
baren Laderaums; 
endlich fuͤr alle ſonſtigen Auſdaffunger 
und Aenderungen, welche in Folge der 
ju treffenden Vorrichtungen für eins’ 
jelne Fahrzeuge nothwendig ‚werben 
koͤnnen. 
Schiffe, welche an ſich zur Eatſchadig⸗ 
ung zuzulaſſen, aber erſt nach dem Artikel 
2 und 3 beſtimmten außerſten Termine an. 
der Bruͤckenſtelle bei Kuilenburg vorüber 
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gefahren find, desgleichen Schiffe, bei 
welchen, wegen Alters und Schadhaftigfeit, 
die Vorrichtung zum Senfen und Heben 
nicht mehr, außgeführt werden fann, endlich 
alle vom Tage der Inkraftſetzung gegen: 
wärtiger Webereinfunft ab neu zu bauenden 
Schiffe Haben feinen Anfpruh auf- eine 
Entſchaͤdigung. 





A. Ber ———— 


‚Artikel 5. 7,399 ‚Im 

Im Einverfändnig mit Kämmsfichen 
Rheinuferftaaten wird bie, nach Juhalt ‚des. 
Artikel 2 zu leiſtende Entſchaͤigung An; 
Bauſch und Bogen nach Maaßgabe Dex; 
kadungsfaͤhigkeit der, Schiffe, auf feſte Geld⸗ 
ſaͤtze feſtgeſſellt und, ein. fi ie m 
folgt, units, | si sims 


Dt pa 


ET 


\ E 


9 fuͤr — von mehr als zweihundert Pferdekraft mit 600 ſ. N. ww. 


2) ,, Meinere Dampffchlepper und große Perfonenboote mit iu 0 “ 
3) ,, Meinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Vorrichtung 
'" zum Senken der Kamine bei * a durch die Brůuͤcke ⸗ 
177. „. 9 un SEE Pe ad EEE a7 5 BLU BEE 2 
! i "rn dn9 TR HIT 
B. Bei Segelfhiffen: ; TS 
1) fir Schiffe von 10,000 Ctr. und mehr . . ‚mit, 1,700 fl. im Mittel 
2), 4 10,900 „ bis 8,000 Ctr. : 1,700—1,300.fl. 1,500 HR, W. 
3) ” ” ” 8,000 nn 6,000 ” [7] 1,300-— 1,000 “a BAT [U 
4) [73 7 6,000 7} 4,000 ” ” 1,000— 600 | : 808 an IT ER 
5) ” ”„ ” 4,000 "nu 3,000 Pe 7) 600-450 N 325 [7 7 Zu 
6) ” [73 ” - 3,000 [7 7 1,500 [Ze 7; 450 — 250 ", 350: „ ww. al; 
7) „" “ “# 1,500 [7 800 ” ” 250— 50 [23 150) "a. ar 
BI u. 800 . „ —* weniger Tragfaͤhigkeit m +» + 50.m im m 


Der Eentner wird zu 50 Kilogramm 
gerechnet. „Für Schiffe, deren Tragfähig: 
feit in die angegebenen Grenzen hineinfällt, 
iſt nah Maßgabe diefer Scala die Ent 
ſchaͤdigung verhältnigmäßig auszumitteln. 


Die Feſtſtellung des Entſchabignage 
betrages für jedes einzelne Schiff erfolgt 
duch einen k. niederländifchen Commifldr- 
zu Kuilendurg endgiltig unter Ausflug 
jedes Recurfes. 
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* Artikel 6. 

Der Betrag der nach ben. ‚Beftimm- 
ungen unter Artifel 3 zu gewährenden Ent: 
ſchaͤdigung foll nah Maaßgabe der befon 
deren Beſchaffenheit der auf dem einzelnen 
Schiffe, bereits vorhandenen und nur, ab: 
juändernden oder zu ergänzenden Cinricht: 
ung ‚in. jedem einzelnen Zalle feftgeftellt 
werden, zu. welchem Behufe das Schiff in 
den Hafen zu Kuilenburg oder an’s dortige 
Ufer zur Beſichtigung ‚zu ſtellen iſt. 

Bei diefer Feftftellung foll der Gefichts; 
punft feitend fein, daß die nörhige Abs 
änderung oder Ergänzung in genügender, 
aber, am wenigften Foftfpieliger Weiſe ‚aut: 
zuführen, it, und es foll in- keinem Falke 
beit Schiffen. pon mehr ala 4000, Str. 
Ladungefähigfeit ein höherer Betrag als 
zwei, Drittheile und bei Schiffen von 
4000 Etr, Eadungsfähigfeit und darunter 
ein ‚höherer, Betrag als drei, Viertheile 
desjenigen Betrages feſtgeſtellt werden, 
welchen der Schiffseigenthuͤmer zufolge der 


I 


der betheiligte, Schiffer den andern, beide 


! 


Sachverſtaͤndige miteinander aber den Dbs 


mann wählen. Können, fih die Sachver⸗ 
ftändigen über den Obmann nicht einigen, 
fo bezeichnet der Friedensrichter zu Kuilen⸗ 
burg drei weitere Gachverfländige, von 
welchen der Sachverftändige jeber: Partet 
einen ftreicht, Der Webrigbleibende tft Ob: 
mann. ' 
; Artikel 7. 

- Die Sciffseigenthäümer, welchen u 


den ‚vorfiehenden Beftimmungen ein Ent⸗ 


ſchaͤdigungs anſpruch zufteht, Haben denſelben 


nach der amtlichen Aufforderung, welche 
die Regierungen ber Rheinuferflaaten ins: : 


ihren Gebieten erlaffen werben, ſpaͤteſtens 


bis zum. 1, Januar 1864 bei Verluſt ihres 


Anrechts bei dem; bezeichneten Commiſſaͤr 


„ang muß ‚von ber Vorlage des Patents 


19 


Beſtimmung unter Artikel 5 dann anzu⸗ 
ſprechen haben wuͤrde, wenn. fein Schiff, 


mit Einrichtungen, zum Paſſiren feſter, 
nach oben geſchloſſener Bruͤcken gar nicht 
verſehen waͤre. 

Die Feſtſtellung dieſes Eniſchaͤdigungs⸗ 
betrages geſchieht endgiltig und ohne Res 


curs durch Sachverſtaͤndige, von welchen 


der k. Commiſſaͤr in Kuilenburg den einen, 


und des. Aichfcheines begleitet ſein. 


teſtens bis zum 1. October 1863 auf dem 
Leck an ‚der Brüdenftelle bei — 


voruͤbergefahren ſind. 


Der Commiſſaͤr wird den Schiſſeeigen— 


thuͤmern über die erfolgte: Anmeldung: eine 


in Kuilenburg anzumelden. Dieſe Anmeld⸗ 


„3! 
Diefelben haben ferner durch eine Wen: 
feheinigung. ‚des. Beſehers ju Kuilenburg 
nachzuweiſen, daß ſie mit dem in dem Pa⸗ 

tent bezeichneten Schiffe einmal und fpdr. : 


.. 


Beurfundung mis ‚ber. Zufage ertheilen, daß, - 


wenn die nachftehend bezeichneten Beding: 
84 
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294 
ungen von ihnen erfuͤllt ſein werden, der 
Schiffseigenthuͤmer auf den im Falle der 
Artifel 2 und 5 der Summe nach genau 


zu dezeichnenden, im Falle der Artifel 3° 


und 6 aber auf den durch die Entfcheidung 
ber Sachverſtaͤndigen feftzufegenden Ent: 
ſchaͤdigungsbetrag Anfpruch habe, 

Nach Feſtſtellung des Entſchaͤdigungs— 
betrages haben die Schiffseigenthuͤmer die 
zum Senken und Heben der Mafte umd 
Kamine nöthigen Vorrichtungen anfertigen, 
beziehungsweife abändern und vervollftänd: 


igen zu--Taffen und mit den fo hergerichteten 


Schiffen die ſtehende Brüdfe bei Kuifen: 
burg Fpäteftens- ein Jahr nach deren Boll: 
endung zu paffiten. 

Schiffe, für welche eine Entfchädigung 
anf ten 'Griumd det Beſtimmungen unter 
Artifel 3 und 6 zugeſagt iſt, find inner: 
halb der’ gleicher Frift Im Hafen zu Kuilen⸗ 
burg zur Beſichtigung ju ftellen, und’ es 
ift der Nachwels zw liefern, daß eine der 
Feftftellung der Sachverftändigen entſprech⸗ 
ende Abänderung oder Vervollſtaͤndigung feit 
diefer Feftftellung wirklich ftattgefunden hat. 

Nah Erfüllung diefer Bedingungen, 
worüber ein Zeugnig des Kuilenburger 
Befchers beizubringen ift, wird den Schiffs; 
eigenthümern der Betrag der Entfchädigung 
auf Anweiſung ber k. niederländifchen 
Staatscaffe ausbezahlt werden. Die Zahlung 
erfolgt an. den Schiffseigenthümer, welchen 


das Patent als folchen ausweift, oder an 

deſſen gehörig beglaubigten und in gleicher 

Weiſe fegitimirten Bevollmächtigten, 
Artikel 8. 

Sobald die Durchfahrt der Schiffe mit 
fiehenden Maften duch die fefte Brüde 
nicht mehr thunlich fein. wird, wird Die 
niederländifche Regierung Krahnen zum 
Heben und Senken der Maften oberhalb 
und unterhalb der Brücke für die Dauer 
eined Jahres errichten Taffen. Die Schiffer 
haben für die Benutzung diefer Hülfe: 
anftalten keinerlei Gebühren zu entrichten. 

Artikel 9. 

Die niederländifche Regierung macht fid 
anheifhig, während der Erbauung ber 
Pfeiler und ber Ausführung des Oberbau’s 
die Schifffahrt fo wenig wie möglich ein: 
zuengen; fie wird Gorge tragen, daß 
während der ganzen Bauzeit immer wenig— 
ſtens 30 Meter breite Deffnungen erhalten 
bleiben. Sie wird zu rechter Zeit in öffent: 
lichen Blättern und an einem geeigneten 
Punfte oberhalb der Stelle, an welcher fi 
beide Rheinarme trennen, die Tage bezeichnen, 
an denen bie Legung der Balfen den Schiffen, 
deren Maften oder Kamine nicht gefenft 
werden fönnen, oder mehr ald 30 Meter 
breiten Floffen die Durchfahrt nicht geftattet. 

Artikel 10. 

Zur Sicherung der Schifffahrt gegen 

etwaige in Folge des Baues der Brüde 


Bit 
1301 


entſtehende 


durch die Stromverhaͤltniſſe 
Hemmniſſe verpflichtet ſich die k. nieder: 


iandiſche Regierung ferner zu nachgenannten | 


Regulirungsarbeiten und weitern Leiſtungen: 


1) Werden die auf dem rechten Ufer in 


der Mähe der Brüde auf eine Höhe 
von 0,25 Meter über, Mittelwaſſer 

.  „anzulegenden, in Traverfen, und Pa; 

rallelbauten beftehenden Corrections⸗ 

werke bis auf die im Situationgplan 

roth angedeutete normale Linie des 
Stromlaufes verlaͤngert. 

2) Werden die unter 1 erwähnten Eor: 
rectionswerfe ber Art hergeftellt werden, 

daß dadurch die projectirte zweite Bruͤ⸗ 
ckenoͤffnung von 80 Meter Breite nicht 
nah und nad, fondern fofort bis zur 
Höhe des Mittelwaffers gefchloffen 
wird, um die ganze Waflermaffe der 
150 Meter breiten Deffnung früher 
zuzuweiſen. 

3) Werden die neben der Beſeitigung der 
Inſel Well-Candia, vor Beendigung 
des Bruͤckenbaues unter der Bruͤcken⸗ 
oͤffnung im Flußbett vorzunehmenden 
Ausbaggerungen bis aufeine Länge von 
wenigftend 1000 Meter oberhalb und 
von circa 500 Meter unterhalb der 
Bruͤcke und bis zueiner Tiefe von 1,60 
Meter unter Null des Amfterdamer 
Pegels ausgedehnt werden, Jm Falle 

=" piefe Regulicungsarbeiten nicht genügen 
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ſollten, um eine Tiefe von 1, 60 Fr 

unter bem Mullpunfte des Amfterbamer 

Pegeld unter ‚der Brücke: zu erhaften, 

werden die zur Erhaleung der bezeich⸗ 

neten Tiefe der Flußſohle nörhigen 

Ausbaggerungen auch in Zufunft vor; 
genommen werden. 

A) Wird der innerhalb‘ der 150 Meter 

breiten Brücendffnung neben dem link⸗ 

ſeitigen Bruͤckenpfeiler in einer Breite 

vom 3,50 Meter auf 5 Meter Ams 

fterdamer Pegelhöhe anzulegende Bein 

pfad oberhalb wie unterhafp der Brüde 

mit dem Ufer in Verbindung gebracht 

werben, ' Ä 

5) Die f. niederländifche — ver⸗ 

bindet ſich, außer den im Artikel 8 

und 9 der Anlage I zum Protokoll V 

von. 1862 bereits ertheilten Zufagen, 

den Schiffen und Flöffen, welche den 

Leck an dev. Brücfenftelle während ber 

Bauzeit zu pafjicen haben, die,freir 

Paffage unentgefdlih zu vermitteln. 

In Folge deffen haben Bayern, Baden, 

Sranfreih, Heflen, Nafau und Preußen 

anerfannt, daß Miederland durch die im 

obigen Artikeln übernommenen Peiftungen 

denjenigen Forderungen genügt habe, welche 

in Beziehung auf die Anlage der feften 

Bruͤcke bei Kuilenburg in dem Intereſſe 

ber freien Schifffahrt auf dem Leck aus 

ben, die Rheinfchifffahrt betreffenden vdiker⸗ 

84* 
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rechtlichen Verträgen hergeleitet 
Börtten. 0 113 
an Vorftehende Vereinbarung wird hiedurch 
- oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den‘ 4. Auguſt 1863. 


Auf Seiner Dejendt des Königs 
— Alterhochſten Befehi: 

‚Schr: v. Schrenk. r 
ur, a — 3Durch ben Miniſter: 
— daoeder Generuiſecretaͤr, 
abe ad Maper. 


‚le 11; 
NA nd Bi ' u‘ 
ienfles· Nachrichten. 
FEN re Hut 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich 'allerghädigft bewogen gefunden, uns 
tern 29. Juli 1. Is. auf’ daß erledigte 
Rentamt Wertenhauſen den k. Rentbeamten 
Earl! Hiemer von Fuͤſſen, feinem An: 
fuchen’entfprechend, zu verfegen; den Rech 
tingscommiffär ber k. Regierungsfinanz: 
Farmer von Schwaben und Neuburg, %os 
ſephhRenner“ deſſen Bitte entfprechend, 
auf die Stelle eines Rentbeamten von 
Füffen, unter Fortdauer feines Dienftet: 
proviſoriums, zu befördern; die Stelle eis 
ned Rechnungsebmmiſſaͤrs der vorgenannten 
Regterungsfinanzfammer dem Ratheaccef: 
fiften derſelben  Regierungsfinanzfammer, 
Friedrich Reiner, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen; = 


— —s 


werden 
1, im i | 
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unter'm nämlichen Tage den Rechnungs 


| commiſſar der Pi Regierungefinanjf«immer 


von Unterfranken und Acjaffehburg, do⸗ 
feph" Anfimler, auf die ‚erfedigte St lie 


eines Mentbeamten von Hilders unter 


Fortdauer feines Dienftesproviforiums, zu 
befördetn ; die Stelle eines Rechnungscom: 
miſſars der vorgenannten Regierungsfinans 
immer dern Rathsatteſſi iſten ber E. Res 
‚gietingeffnanpfammer von Niederbapern, 
Anton’ Hit . in proviforifcher henſchaft 
"zu verlaͤhen; 

unterm gleichen Tage den k. Rentbeam⸗ 
ter Salomon Friedrich Seiler ‚in Bam⸗ 
berg, auf Grund des $. 22 it, C der 
IX. Vetfaſſungsbeilage unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner Tangjährigen, treuen 
Und eifrigen Dienfte in den wohlverdienten 
Ruheſiand zu verfeßen; dann auf das 
Landtentamt Bamberg den dortigen Stabt: 
rentbeamten Carl Wilhelm von Bomharb, 
feiner Bitte entfprechend, zu verſetzen; 

unter demfelben Tage den Rechnungs— 
commiſſãt der "Regierung ‚öfinanjfammer 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Moriz Krieg, auf bie bei der Negierungs- 
finanzfammer von Mittelfranfen erlebigte 
Stelle eines Rehnungscommiffärs in Ans 
wendung des |. VI ber Verordnung vom 
16. Auguft 1817 zu verſetzen, und die hie⸗ 
durch ſich erfedigende Stelle eines Mech 
nungscommiflärs ber Regierungsfinanztams 
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mer von ‚ Unterfsanfen und nkhpheniung 


dem Harheacceffften der Regierung von 
Mittelfranken, Kammer der ‚Finanzen, Jos 
„hann, Baprift Kaufmann, in proniforis 
"feher Eigenfchaft ju verleihen ; 

‚unter'm 30. Juli I. 38. den Controleur 
der ‚e Kreiscaſſe von Unterfrauken und 
Aſchaffenburg, Joſeph von Reiftner, auf 
die erledigte Stelle eines Kreiscaffiers von 
Oberfranken zu befördern ;, dann den zeitlich 
‚quiegeirten Hauptbuchhalter der vormals 
beftandenen Generallotto : Adminiftration, 
Melchior Meller, wieder zur, Dienftes: 
actjpität zu berufen, und bemfelben die Stelle 
‚eines Sontroleurs der k. Kreiscaffe von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg zu verleihen; 


endlich unter demſelben Tage die erledigte 
Stelle eines Kreiscaffters von Schwaben 
und Meuburg dem k. Rentbeamten von 
Uffenheim, Ferdinand Wucherer, ſeinem 
Anſuchen entſorechend/ ju perleihen ; 
eat. Juli ., vom 1. Auguft 
1. 38. an, den Grenjobercontrofeur Friedrich 
Hummel zu Dedhof in gleicher Eigen: 
haft nach Laufen zu wprfegen, und 

m ©renzObercontroleur in Dedhof 
den — im Rechnungscommiſſariat 
der Generalzolladminiſtration, Anton Rupp, 
in propäfprifcher Eigenfchaft zu ernennen‘; 
unter'm 4. Auguft I. 8. den bisherigen 
functionirenden Vorſtand des Axchiv⸗Con⸗ 
ſervatoriums in Würzburg, Univerfisäss; 
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profeffpr Dr. Martin Theodor Comtzon, 
zum wirklichen Vorſtande des genannden 
Archivs in ‚prowiforifcher Eigenfchaft : zu 
ernennen ; 

den Aſſeſſor der Kammer ıded Yunern 
‚der ‚Regierung von Schwaben ‚und Meu⸗ 
‚burg, Joſeph Ferdinand von Parſeval, 
zum Bezirkgamtmann non Kiffingen zu 
‚ernennen, und: bemsfelben ı zugleich die Fune⸗ 
sion eines Badecommiſfaͤrs in Kuſſingen 
zu uͤbertragen; 

zum Aſſeſſor der — Kemmer 
des Innern, won Schwaben und Meuburg, 
den Bezirfsamtsaffeffor in’ Augsburg, Au⸗ 
gun Emil Luchacdt, zu befördeun; 

zum Bezirfsamtsaffeffor zu Augsburg 
den Acceſſiſten der Regierung von Schwa; 
ben und Meuburg, Kammer bes nnern, 
Mar Grafen von Armaunsperg in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

ferner den nach Freiburg im Breisgau 
bernfenen aus dem bayerifihen "Staats; 
dienſte entlaffenen Profefior Dr. Stanz 
Zaver Wegele, feinem allerunterthäntgften 
Geſuche allerhuldreichſt entſprechend, als 
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an 
der phiſolophiſchen Facultaͤt der Hochſchule 
Wuͤrzburg wieder anzuſtellen und ihm bie 
Function eines Vorſtandes des dortigen 
hiftorifhen Seminars wieber zu übertragen; 

unter'm 3. Auguft I. Is. den Oberaufi 
fhlagsbeamten, k. Rath Albert Steng- 
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‚kein zu Bayreuth nach $. 22 Hit. B und 
C der IX. Verfaffungsbeilage, unter An: 
 erfennung der von ihm feit 45 Jahren 
in der Auffchlagsverwaltung  geleifteten 
treuen und erfprieglihen Dienfte in den 
«bleibenden Ruheftand treten zu laſſen; die 
‚Stelle ded Dberbeamten am Auffchlagamte 
von Oberfranken, der geftellten Befoͤrder⸗ 
ungsbitte entfpvechend , dem bisherigen Eon; 
troleur am Oberauffchlagamte von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Anton von Schab, zu 
‚verleihen ; 

endlich unter'm nämlichen Tage bie bei 
dem Dberauffchlagamte von Schwaben und 
Meuburg in Erledigung gefommene Con 
teoleurftelle, der gefteltten Beförderungs⸗ 
bitte entfprechend, in proviforifcher Eigen: 
(haft dem Wufichlagseinnehmer Karl 
Endres, bisher zu Neuſtadt an der Saale, 
zu verleihen; 

unter’'m 4. Auguft 1. 8. die in Lindau 
‚erledigte Advocatenftelle wieder zu befegen 


und: diefelbe dem früheren Wppellationds 


gerichtsacceffiften : und nunmehrigen Abd: 
vocatenconcipienten Hermann Beckh in 
Muͤrnberg, dann 

die’ erledigte DMotarftelle in Bamberg 
dem: dortigen Advocaten Georg Friedrich 
Schleſing, auf beffen allerunterehänig: 
ſtes Anfuchen, zu verleihen. 
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Sandwehr des Asnigreiches. 


Seine maſena der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 27. Zuli 1. Is. den Gutsbeſitzer 
Marimilian Freiberen von Pfetten: Arns 
bach zum Landwehr: Major und Commans 
danten des Landwehr: Bataillons Schroben⸗ 
hauſen, 

und den Land wehrhauptmann Alois 2 a n üg 
zu Wegſcheid zum Landwehr- Major und 
Eommandanten bes Landwehr: Bataillons 
Wegſcheid; | 

dann unterm 28. Juli l. Ye. den Lands 
wehr:Regimentsadjutanten Landwehr⸗Ober⸗ 
lieutenant Dtto Hammerer zu Augsburg 
zum Major im Bandwehr:Regimente Auge: 
burg zu ernennen. 


Königlid Alterhöchfte Defätigung der 
Prorectors-Mahl an der k. Üniverfität 
Erlangen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Juli I. Ye. allergnädigft bewogen 
gefunden, der auf ben ordentlihen Pros 
fefor Dr. Theodefins Harnack gefallenen 
Wahl zum Prorector der k. Univerfitde 
Erlangen für das Studienjahr 1863/64 
die Allerhöchfte Königliche Betätigung zu 
ertheilen. 


— 
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©rdens-Werleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. Juli l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Beifiger des Obermebdicinal: 
Ausfchuffer, Hofrath und Privardocenten Dr. 
Heinrich von Fiſcher in Münden, das 
Ritterfreus des k. Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 16. Juli 1. Is. dem Landwehr: 
Hauptmann Anton Schuftheis zu Ham: 
melburg in huldvollfter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen, eifri gen und erfprieß: 
lichen Leiftungen im Landwehr: und Ges 
meindedienfte das goldene Ehrenzeichen des 
Vordienſtordens der bayerifchen Krone 
allergnäbdigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. Juni 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Schullehrer Philipp Lach: 
Hammer in Aft in Rüdficht auf. feine 
fünfjigjährigen mit Eifer und Treue ges 
leiſteten Dienfte; 

dann unter'm 25. Juni I. Is dem farho: 
Kifchen Pfarrer Johann Endres in Wie: 
Dergeltingen in Rüdfiht auf feine fünfjig: 
jährigen mit Eifer und Treue geleifleten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 
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Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28: Zult 1. 36. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Arzte Dr. Ferbis 
nand Kolb in Paris die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich ihm 
verliehenen Ritterkreuzes des Franz: Jofeph: 
Ordens zu ertheilen. — 

Seine Majeſtät der König haben 
vermöge Allerhöcfter Entfchliegung vom 
29. Juli 1. 6; dem geheimen Rathe und 
ordentlichen Profeffor an der Univerfitde 
München, Dr. Zuftus Freiheren von 
Liebig, die allergnädigfte Bewilligung zw 
ertheilen gerubt, das von Seiner Majeſtaͤt 
dem Köntge von Sachfen ihm verlichene 
Comthurkreuz I Claſſe des Albrechtsordens 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Anzeige über Actien-Gefellfdyaften. > 


Seine Majeftdt der König haben 
unter'm 23. Juli 1. Is. die von der Actien⸗ 
Gefelfchaft „Sasfabrit zu Bayreuth” 
befchloffene Abänderung beziehungsweife Er: 
gänzung ihrer Statuten, wornach biefe: 
Geſellſchaft fünftig die Firma „Gas fabrik 
Bayreuth“ führen und ihre öffentlichen 
Bekanntmachungen je einmal in das Frank; 
furter: Journal, in den Nürnberger s Cors 
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refpondanten und tn’ das Bayreuther⸗ Tag 


blatt einxuͤcken laſſen wird, Allerhoͤchſt zu 
genehmigen geruht. 





Gewerboprivilegiums · Verleihung. 





Dem Lehrer Ludwig Bogner von 
Burghauſen wurde unter'm 5. Auguft 1. Is. 


ein Dewerbsprivllegium auf eigenthuͤmliche 


Anfertigung von Schrot⸗Patronen für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 5. Auguft 
I. 38. anfangend, —“ 





ee 


Das: dem Rarcis Batten Berger un: 
ter'm 29: Jultı1854 verliehene durch Kauf 
an Katharina Reiſchmann von Deggen: ' 


dorf seigenthümlich uͤbergegangene Privile: 


gium auf: · Bereitung von Schnell?! und‘ 


Thranmwichfe wurbei für den Zeitraum son 


einem Jahre, vom 29, Juli l. Js. an⸗ 


fangend, ae 


Einjichung von Gewerbsprivilegien. 





Bom k. Staatsminiflertum des Handels 


und der Öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung folgender | Gewerbsprivilegien 
wegen nicht: gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt, und zwar: 


. i812* 

des dem Tiſchlergeſellen Aunbteas Mader 
von Allersdorf unter'm 18. April vor. Je. 
verliehenen und unter'm 22. Mit vor.’ Ye, 
auggefchtiebenen zweijährigen Geiverböpris 
vilegiums auf eine eigeiehümlich eönfteuirte 
Dreſchmaſchine, 

des dem Eivilingenieur G. A. Stebrecht 
von Kaſſel unter'm 24. Juli vor. Is. vers 
liehenen und unter'm 31. Juli vor. Js. 
ausgeſchriebenen vierjaͤhrigen Gewerbspri⸗ 


vilegiums auf einen Holzſtoffapparat zur 


Erzeugung einer, fuͤr die Papierfabrication 
brauchbaren Holzfafernmafla, 


des dem Auguſt Perier und Ludwig "' 


Poffoz von Paris unter'm 25. Juli vor. 
Is. verlichenen und unter’ 9. Auguſt vor. 
Ye ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbe: hi 
privifegiums auf eine Mafchine jur Lau⸗ 
terung des Zuckerruͤbenſaftes, 
des dem Huͤtten⸗Director Carl Welfner 


von Wietmarfchen "bei Lingen in Hanno? ' 
ver unterm 26. Juli 1862 verlichenen 


und unterm 9. Auguft 1862 ausgefchtie 


benen breijähtigen Gewerböprivilegiums af“ " 


ein neues Werfahren, dem Torfe oder ber 
Braunkohle den Waffergehalt zu entziehen, 

des dem Architekten Lucien Canonicat 
von Marfeille unter'm 4. Yuguft 1862 
verliehenen und unter'm 19. Auguft 1862 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf einen Seih: Apparat zum ' 
Filtriren des Trinkwaſſers. 
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Münden, Breitag den 14. Auguſt 1863. 








SEE «Li 2 
er Zen an Sue bie Goncursprüfung der zum Staatsbienfte abfpirirenden Rechtscandidaten betr. — 
hochſte Entfhliehung ; die Wehlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. — Befanntmachung, 
jweite Ren DT zwiichen Bayern und Defterreich zu der Convention vom 1. Februar 1858, bie Eins 
unb Berpflegung 1. f. öflerreichijcher Truppen in Bayern, dann die Vorſpannoleiſtung an viefelben beit. — 
enfles-Radrichten. — Drbens-Berleihungen. — KRöni glich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden 
2 De — Züel:Berleifungen. — Königlich Allerhöcte Zufrievenheltebezeigung. — Auszug aus der Adele: 





Königlid) Allerhöchſte Entfdließung, Wir haben in Abänderung der erſten 
die Mancarbyrüfung der zum Stantsdienfle ad- drei Möfäge" des’ $. 20 der MWerordnung 


ſpitirenden Redtöcanbivaten betreffend. über bie Concuräprifung der zum Staats 

Marimilian 1. dienfte adfpirirenden Rechtscandidaten vom 

von Woftes Gnaden König von Bayern, 6. März 1830, dann des erften Abfages 

"7 0% 7 Welzgraf bei Uhein, ber Werordnung gleichen Betreffes vom 

ctzog von Payern, Franken und in 7. April 1833 Allerhöchft befchloffen, was 
nen ‚Schwaben etc, etc, folgt: 
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DR. 
8. 1. Ya 

Die Amtspraxis, welcher. ſich die theor - Der Beginn der Prüfung wird auf den 
retiſch befähigt befundenen Candidaten vor zweiten Montag im Monate Mai jeden 
ber zweiten Prüfung zu unterziehen haben, Jahres feſtgeſetzt. 
bat zwei und ein halbes Jahr zu umfaffen. 

Hievon find zwölf Monate bei einer Unfere Staatsminifterien der Yuftiz, 
Unterbehörde der inneren’ oder ber Finange des Innern und der Finanzen find mit 
verwaltung, achtzehn Monate aber in uns dem Vollzuge nach Maßgabe des aufrecht 
unterbrochener Dauer der Juftizpraris zu erhaltenen legten Abfages des F. 20 ber 
widmen, r Verordnung vont I Miet EL 

Mymphenburg den 7. Auguſt 1863. = 


Marx 


KR u & Wermiayr, Schr. v. Mulzer. v. pfeiſer. ———————— 
Auf Koͤniglich Altethochſen Vefe hi: 

der Genetal⸗Sectetaͤt, 
en v. Epplen. 


- me 
J 4 

I 3:— furl Jun: 
\ H 


Königlich Aterhöcfe Entfhlichung, unſern Gruß zuvor, Picbe- und. 


die Berlä des ärtigen 2 
e Berlängerung rd gen Landtages Getreue! 
Maximilian II. Wir finden Uns bewogen, die nach den 


von Gottes Gnaden König vom Bayern, Beſtimmungen des. Ti, VA $. 22 ber 
Pfalzgraf ‚bei Uhein, 3 ER Bu: 

Herzog von Bayern, Franken und in erfaſſungs » Urkunde zu sehende 

Schwaben etc. etc. Dauer der Gißungen des "gegenwärtigen 
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Eandsages ‚bis zum. 45. September I. I 
W ai 


LG 


— den 12. Auguſt 1863. 


— 


1818 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben 
Wir: euch mit Königliher Huld und 
Gnade gewogen. 


I M a & 


a v. —** — — — Ale v. — v. 66, Generallieutenant. 


—V — ——— * Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


die Kammer der Reicheräthe und 
die Kammer, ber, Abgeordneten. 


„5 „Bekanntmachung, . : 
„ u, ® 
— Nachtragsũbereinkunft zwiſchen Daun und 
‚ber. Epnvention vom 1. Februar 
1858, die Ginquartierung und Verpflegung faifer- 
lich Königlich öfterreihifher Truppen in Bayern, 
dann die Portpenpfleifuug, an biejelben, betr. 


Städte: Viniſterium des Koͤniglichen 
‚Haufed und des Aeußern. 

Nachdem mit Ailerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs mit der Paifer: 
lich koͤniglich Öfterreichifchen Regierung zu 
der Eonvention vom 1. Februar 1858 und 
im Machgange zu der. erſten Machtragsübers 
einkunft vom27.Zulh 1864 eine zweite Nach⸗ 
teagsübereinfunft am 23; Juni I. Je. abges 


der General⸗Secretaͤt: 
Miniſterialtath von Epplen. 


ſchloſſen worden iſt, und die gegenſeitige 
Auswechslung der hieruͤber ausgefertigten 
Ratificationen am 4. I. Mts. zu Wien 
ftattgefunden hat, fo wird diefe Nachtrags; 
übereinfunft -ihrem ganzen Inhalte nach 
zur allgemeinen Kenntnig und Beobachtung 
Öffentlich befannt gemacht, 
München den 14. Auguft 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durh den Minifter: 
der Generalfeccetär, 
Mayer. 
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Nachdem die Eifenbahneir von ’ Prag 
über Pilſen nach Furth; dann von Weis 
uͤber Schaͤrding nach Paſſau hergeſtellt 
ſind, wodurch eine ſchnellere Befoͤrderung 
k. k. oͤſterreichiſcher Truppentransporte aus 


1820 


"und! des k. bayeriſchen· Hubertuotben 


Großkreuz des-R.Banerifchen Verbieuſt 
ordens vom heiligen Michael und Mi- 


niſter des kaiſerlichen Hayſꝛs „HAB des 


Arußern, 


Böhmen und Dberöfterreih nah den über nachftehende Beftimmungen geeinigt. 


Bundesfeftungen Mainz; und Raſtatt er: 
möglicht ift und die k. k. öfterrei 

Regierung die im Artikel 2 der Lebereins 
kunft vom 1. Februar 1858 vorbehaltene 


#2 I. 


Für k. k. Öfterreichifche Truppen werden 


zu den bereitd mit der k. k. öfterreichifchen 


Feftfegung neuer Siappenrouten Fin? der. Mügierung vereinbarten Etappentouten ste 
vorerwähnten Richtung in Anregung ger nachbemerften k. bayerifchen Eifenbahn: 


bracht. hat, haben ſich ‚die Unterzeichneten, 

nämlich im Namen ber k. bayerifhen Re: 

gierung _ 
der Herr Otto Graf von Bray— 
Steinburg, erblicher Reichsrath ber 
Krone Bayern, Staatsminifter außer 
Dienft, k. bayerifcher außerordentlicher 
Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter 
am kaiſerlich oͤſterreichiſchen Hofe, Groß⸗ 
kreuz des k. bayeriſchen Civilverdienſt— 


ordens der Krone und des Verdienſtordens 


vom heiligen Michael, 
und im Namen der k.k. öfterreichifchen 
Regierung 


der Herr Johann Bernhard. Graf von. 


Rechberg-Rothenloͤwen, Sr. k. k. 
Majeſtaͤt wirklicher geheimer Rath, 
Kaͤmmerer, Großkreuz des k. ungariſchen 
St. Stephansordens, Ritter des kaiſ. 
Ordens der eiſernen Krone 1. Claſſe 


Iinien als weitere Etappenrouten eingerdumt 
und zwar für Truppentranfporte: 


Ri 
A. Aus Böhmen. rt 
am 1. Tage von Prag nach Amberg, 
am 2. Tage von Amberg - — *— 
furt, — 
am 83. Tage von Särortfuit” neich 
Mainz oder Raſtatt. 


B. Aus Ober⸗Oeſtetteich! 


its? 


am 1. Tage von Schärding nad Mücne, 


berg, 
am 2. Tage von Nürnberg nah Wir: 
burg, 
am 3. Tage von Würzburg. hach Er 
oder Raſtatt. | hi 
O. Nach ——— 
am 1: Tage von Raſtatt oder Malnj 
nach Schweinfurt ;. “Inn muu nen 


9 6 
HTW In: 


18241 
2. —— von SEN nad — 


n 
"ehrt 3. "Lage von Amberg na Ping: 
"287 2962... 
Ei ‚Mac ——— 
u Tagevon NReſtat ober Brite] nach 
Ins Würzburg, i 
Nain· K Tale von wennutg nad rt 
berg, 

RUE "Tage von Narnberg nad) Sqhar⸗ 
21,0 ding.“ Ber 

7) SUR TEARET 
ns IRL ee" LI. 4 i C 
Die Benügung der im biefer —* 
bereits vereinbarten, ſonach aͤlteren Routen 
bleibt den fraglichen k. k. oͤſterreichiſchen 
Teuppendurchzuͤgen vorbehalten 


r So gefchehen zu Wien, am 23. Juni 


. (94) Graf von Bray. 
(L. S) 


Dienſtes - Aachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Si allergriädigft bewogen gefinden, uns 
tern 6; Auguft 1. Is. den k. Rentbeamten 
Johannes Möffel in Neuſtadt a/H. auf 
Grund des $. 22 Bt. © der IX. Ver 
faſſungsbeilage unter Anerkennung fetner 
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3 : “ TIE: 
Die sub Me, II der Nachtrags:Ueberein: 


kunftvom 27. Juli 1861 erwähnte Mo: 


bifieation des Artikels 3 der Uebereinkunft 
vom 1. Februar 185% iſt auch für gegen: 
wärtige zweite Nachttags / Uebereinkunft maß⸗ 


gebend. 


Gegenwartige zweite Machtrags-Ueberein: 
kunft tritt ſofort nach erfolgter Rarificatton 
beider contrahirender Allerhöchfter Höfe in 


Witkſamkeit und diefelbe ſoll die naͤmliche 


Kraft und Giltigkeit haben, als wäre fie 
Wort für Wort in der Uebereinfunft vom 
1. Februar 1858 enthalten, auch -foll die: 
felde in beiden Staaten zur üblichen Vers 
Öffentlihung gebracht werben. 


1863, 


(ge3) Graf vom Mechberg. 
(L. S.) 


langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte 
in den mwohlverdienten definttiven Ruheftand 
zu verfeßen; meiter den k. Mentbeamten 
Andreas Wilhelm Maurer in Erlangen 
auf Grund des $. 22 Hit, O der IX. Ver: 
faffungsbetfage unter Anerfennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte 
in den wohlveedienten definitiven Ruheftand 
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zu verfeßen; endlich ten f. Rentbeamten 
Earl Melzer in Walderbach auf Grund 


des $...22 lit. C der IX. Verfaſſungs⸗ 


beilage unter; Anerfennung feiner. lang 


jährigen, treuen ;und eifrigen Dienfte ‚in, 


den wohlverdienten deſinitiven Ruheſtand 
zu verſetzen; 

unter'm gleichen age auf das J 
Forftamte: Aſchaffeuburg in Erledigung 


1824 


zugleich In mohlgefälliger Anerkennung feiner 
nahezu fünfjigjährigen, mit pflichttreuer Hin⸗ 
gebung geleifteten erfprieglichen Dienfte-ben 
Titel und Rang eines Oberzollcathes tags 
und ftempelfrei zu Gerleihen, und zum Ober⸗ 
sollinfpector- am Hauntzollamte Münden 


‚ ben bermaligen Vereinscontroleur ‚zu Frank⸗ 


gefommene + Eommunal Revier Waſſerlos 


deu Forftamtsactuar Anfelm Lammert, 


zur Zeit in Dettingen, zum pravifnrifigen, 


Revterförfter zu befördern ; 
unter'm 7. .Auguft. I. Is. den Ober⸗ 
zollrath Joſeph von Döring feinem: aller: 


unterthänigften Anſuchen entfprehend, auf. 


Grund des $. 22 lit. B und C, der IX, 


Beilage zur Verfaffungs;Urfunde, in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu laffen, 
und demfelben zugleich als Zeichen befon: 
derer Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feiner 
mehr als fünfjigjährigen, treuen und er: 
fprießlihen Dienftleiftung den Titel und 
Rang eines Eollegial; Directors tar: und 
Rempelfrei zu verleihen; ferner 


"den Dberzoll:Infpector. vom Hauptjolk, 
amte München, Mar Joſeph Kaifer, im. 


Hinblick auf die Beftimmungen der IX, Beis 


lage zur Verfaffungs;Urfunde $. 22 lit, 


B und ©, feinem allerunterthänigfien An; 
fuchen entfprehend, in den mwohlverdienten 


Ruheſtand treten zu laffen und demfelben 


furt g / M., Zollinſpector Dita Freihere 
von Auffeß, zu befoͤrdern; MR. 

unterm ‚gleichen Tage. ‚die in Bamherg 
erledigte Advocatenftelle dem früheren: Ber 
ziefögerichtöacceffiften und nunmehrigen Ads 
vocatenconeipienten Län Wolfsthal in 
Bayreuth zu verleihhe. sic 

Seine Majeſtaͤt der König haben; 
unterm. 12. Augufk f, Is. gllergnäbigfk; 
geruht — vom 15 Yugnft- I. Is. un — den 
Dberften und Commandanten bed 2. In⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz, Cöharde uß, 
zum Staatsrath im ordentlichen Dienfte 
und Kriegsminifter zu etuennen. 





©rdens-Berleihungen. 


Seine Majefätrder,Kömig haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Mai I. Is. allergnädigft. bewogen 
gefunden, dem k. Forftwart Georg Hiffe 
ner zu Stierberg in Ruͤckſicht auf. feine, 
nit Beirechnung eines Feldzuges fünfjiger 
jährigen, eiftig und treu geleifteten Dienfteg) 

dann unter'm 8, Juli I. 38. dem Schulz; 
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ich Michael· Sint wer⸗ zu Bachern in 
Nauckſicht auf feine mir! Beitechnung "von 
deei- Feſdzuͤgen fuͤnfzigjaͤhrigen, treu und 
eftig geleiſteten Dienſte; * 
nem Tui l. Is. dem PR 
aufſeher Johann Sabre wer er: ju Augsbutg 
A Rabe: auf ſeine mit Beirechnung 
von drei Feldzuͤgen fuͤufzigjaͤhrigen, eiftig 
uni treu geleiſteten Dienſte, die Ehren⸗ 
nunzẽe bes koͤniglich bayeriſchen — 
ordens zu verleihen. 





niit hi 


Kritie Alerhödjfte Eaehaigens zur 
‚einer fett Wetdratisn. 


mi Beine Retenao ber — haben 
vermoͤge Aller hoͤchſter Entſchließung vom 
4. Auguft 6. Is. dem ordentlichen Profeſſor 
an bet fi Univerſitaͤt Würzburg, Dr. Ru: 
doelph Wagner, bie Allergnädigfte Be: 
wiligung zu ertheilen geruht, das von 
Seiner Möjeftät dem Könige von Württem; 
‘berg ihm verlichene Ritterfreu; bes Fried: 
tichsordend annehmen und tragen zu duͤrfen. 





= Titel· Verleihungen. 

6: eine Ma; eftät der Kömig haben 
* * vermoͤge Mlerhöchfter Entſchließung 
oo 6: DYuli. 6: Is allergnaͤdigſt bewogen 
gefanden, dem kachbliſchen Pfarter: Martin 
Muͤnch zu Gallenbach, Bezirksamts Aichach, 


Verfuͤgung vom 21. 
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in haldvollſtet Anerkennung feiner treuen 


und eifrigen Wirkſamkeit waͤhrend fuͤnfzig 


Jahren auf ein und derſelben Pfatrei den 
Titel und Rang eines Königlichen geiſtlichen 


Mathes Loftenfrei'zu verleihen, 


und vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlleßung 
vom 28. Jull 38 dem k. Hof⸗ Beneficiaten 
und Profeſſor an der Ei Pagerie, Joſeph 
Anton Schneider; dem Titel eines Ehren: 
Canonicus am Eollegiarftifeder St. Cajetans⸗ 
⸗ in München tarfrel:zu verleihen, 








Königlid) Alsrhöchfte Bufriedenheite- 
bbezeiguno. 


"ı ‘ It, 


Der am 1. — l. Is. dahier vers 
ſtorbene penſionirte koͤnigl. Kriegscommiſſaͤr 
Joſeph Stengel hat durch letztwillige 
Auguſt 1861 den 
Militär: Milden:Stiftungdfond: zum Haupts 
erben ſeines Vermögens behufs der Bild: 
ung einer nad feinem Mamen benannten 
Stiftung mit der Auflage eingefegt, daß 
aus den anfallenden Zinfen vorerft zehn, 
nach dem Ableben der. mit dem Bezug ber 
Zinfententen : Hälfte : bedachten Schweſter 
des Stiftets — Anna Stengel — 
zwanzig Wittwen unterftüßt werden: follen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch Allerhöcdftes Signat vom 31. Ya: 
nuar (, Is. unter Bewilligung der Annahme 
dieſer Erbfchaft cu :bemef, imvent. die 
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Eonftitwirung der nach Abzug fänmelicher 
kegate und Koſten 8150: fl. bildenden 
Stiftung als eine Zufiftung zum Militqaͤr⸗ 
MidenStiftungsfonde, unter der Benenn⸗ 
ung „Stengel'ſche Stiftung’ genehmigt 
und zugleich zu Befehlen gerubt, daß diefe 
von dem hohen Wohlthätigkeiesfinne des 
Stifters Zeugnig gebende Stiftung, aus 
welcher nur ſolche Wittwen mit Untesftüg: 
ungen bedacht werden koͤnnen, weiche An: 
ſpruch auf Unterftügung an den Militaͤr⸗ 
Milden:Stiftungsfond haben, unter dem 
Ausdrucke des Allerhoͤchſten Wohlgeſallens 
durch das Regierungsbfart zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 





Auszug aus der Adels- Matrikel. 


Der Adels: Matrifel des Königreie 
wurden einverleibt: 

unter'm 6. März I. 38, ber k. Kämmerer 
und quiesc. Legationdfecretär Juftinian Maris 
miltan Freiherr von Guͤnderrode fammt 
Abkoͤmmlingen bei der Freiheren:Elaffe lit. 
G ful. 50 Act.Mr. 8136 und 3873; 

unterm 11. April L. Is. ber k. Ober: 
Appellationdgerichtsrath Joſeph von Schi: 
ber mit dem Rechte der Vererbung nad 
der Erfigeburtsfolge feiner Nachkommen 
bei der Adels: Elaffe lit. S fol. 160 Act.⸗ 
Dir. 4804; 

unter'm gleichen Tage der k. Oberberg⸗ 


4828 


und Salinen⸗ Forſtrath Earl, vum Hrn 
‚gen en ſammt Abkoͤmmlingen bei der Adelo⸗ 
Claſſe lit. H fol. 111 AM, 48025 ; 
unterm 6. Mat L. Is. dar ıf. Berg: 
meifter am Huͤttenamte Obereichſtaͤdt Hans 
Auguſt Adolph Utt mann von Eltenfein 
ſammt Abkömmlingen : bei der Adels Elaſſe 
lit; E fol, 29 Act.Mr. 55095; ».: me 
unterm 20. Mai l. Is. diek. Poſt⸗ 
verwalterswittwe Franzisca vom Taag⸗e 
geborne Freiin von Bruͤck, ſammt nhren 
Kindern Maria, Carolina und 55— 
von Troge, dann den einſtjgen 
ungen des kehtgenannten 
Claſſe lit, T fol. 20 et. Mr. 
unter'm 1. Juni l. Is. ber Peißätier 
Georg Zoferh von Papius zu Wuͤrzburg, 
unter dem DMamen von Pape ngetannt 
Papius, ſammt Abkoͤmmlingen bei der 
Adels⸗Claſſe lit. P ſol. 64 Act⸗-Me. 5562; 
unter'm 11. Junt I, Is. bie kaAtlegs⸗ 
minifters: und Generalmajors⸗ Wurtwe The: 
tefe von Spies, geborne Freim von 


Hacke, mit ihren Kindern, daun deu einft: 


igen Nachkommen ihrer Söhne bei ber 
Adels: Elaffe lit. S fol. 1005 Art.-Nr. 5822; 

unter'm 1. Juli [. 98, der f. Generals 
major und Geniecorp&:Commandaut Deins 
rich von Buy, Ritter des Verdienſtordens 
ber bapyerifihen Krone für feine: Perfom 
bei der Mitter-Elaffe lit, B. fol. 31 Ace: 
Dir. 6998. 
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, für 


Königreich 
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Vegierungs-Dlatt 





al. 








Münden, Donnerftag den 2». Auguft 1863. 
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Dekanntmachung, 


die Errichtung des Graf Törring-Jettenbach'⸗ 
ſchen Familienfiveicommifjes Pörnbad-Perten- 
ftein-Iettenbad betr. 


m Namen 
Seiner Majefiät des Königs 
von Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtöhofe 
beurfunbet, dag Seine Erlaucht Marimilian 


4 


Auguft Graf zu Törring und Teng— 
fing, zu Jettenbach ꝛc. ıc Graf zu 
Gutenzell, der Krone Bayern erblicher 
Reichsrath und Standesherr im König: 
reihe Württemberg, Seiner Königlichen 
Majeftät von Bayern Kämmerer, ded König: 
lichen Hausordens vom heifigen Georg 
Eapitular:-Großeommenthur und Ehrenritter 
des Königlich Bayeriſchen Ludwigsordens, 
86 


1881 


durch allfeitig anerkanntes Teſtament und 
die demfelbeh beigelegte Fidkiebmmiß—⸗ 
Stiftungsurfunde — batift Winhärihg 
22. September 1855 — ein Familienfidei‘ 
commiß unter der Bezeichnung: Graf 
Toͤrring-⸗Jettenbach'ſches Familienfidei: 
commiß Porn bach⸗Pertenſtein-Jet— 
tenbach geſtiftet hat, welches den geſamm— 
ten in Bayern gelegenen Ruͤcklaß des am 
30. April 1860 auf ſeinem Schloße Win— 


6. 
Beftandtheile 


A. Das Landgut Pörnbäch 


mit den Mebengütern Maushof, Riiters— 
wörth, Satzlhof, Engelmannsberg, und 
Karlsfron in ‚den Landgerichts: Bezirken 
Pfaffenhofen, Schrobenhaufen, Geifenfeld, 
Maindburg, Meuburg a./D, beziehungs; 
weiſe in den Rentamtsbezirfen Pfaffenhofen, 
Schrobenhaufen, Neuftadt a./D, und Neu— 
burg a./D. 


Zu dieſem Landgute gehören: 


1. An Gebäuden. 
a) Bei dem Schlofgute Poͤrnbach 
(Gemeinde Poͤrnbach, k Landg. Geiſenfeld): 


1) das Schloß, nun Wohnung für 
den herrſchaftlichen Rentenverwalter 
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hoͤring verlebten Herrn Teſtators umfaßt 
und deſſen naͤhere Beſtimmungen nach der 
Vorſchrift obenbejkichneter Urkunden im 
Zufammenhafte mit den Teftamentsnadhs 
trägen vom 16. Mat 1357, beziehungs; 
weife vom 21. Mat 1856 und 19. April 
1860, fowie nach Maßgabe der gerichtlich 
hergeftellten Inventarien und darüber ges 
pflogenen WBerhandlungen in Folgendem 
beftehen: 


1. 


des Fideicommilles. 


und die Defonomiedienftleute, dann 
MWirchfchaftshaus ; 
2) das Eanzleigebäude; 
3) der Getreidefaften mit 
Pferdeftall und Remiſen; 
4) der Getreideſtadel; 
5) das Walch: und Backhaus; 
6) die Hühnerfiube, Anbau am Pferdeftall ; 
7) die Zimmerwerfftätte mit Kuͤhſtall; 
8) die Wagenremifemit Kaften im Garten, 
fämmtlihe8 Gebäude unter H6.:Mr. 1; 
d) das Braͤuhaus mit allen beudthigten 
Localitaͤten; 
10) das Branntweinbrennerei-Gebaͤude; 
11) der gewoͤlbte Kuͤhe-, Dchfen: und 
Schweinſtall mit Futterboden, 
dieſe Gebäude unter Hs⸗Nr. 23 
12) das Schulhaus H8.:Mr. 24; 


* 


gewoͤlbtem 


- 
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13) 2das Binderwohnhaus mit Sommers 
kierkeſler, Bieraufzug und DBierfube;, 


14) der Sommerbierfeller mit dem alten 
Faßhauſe; 

15) der neue Sommerbierkeller mit Faß⸗ 
haus uud Getreidekaſten, 

dieſe Gebaͤude unter Hs.Ne. 58; 

16) das herrſchaftliche Abſteig⸗Quartier 
Hs.Mer. 60; 

17) das Gerichtsdienershaus mit Stadel 
HM. 62. 


b) Bei dem Schafgute Maudhof 
(Gemeinde Poͤrnbach, k. Landg. Geifenfeld) : 


18) Echäferwohuungen mis gewoͤlbtem 
Kuͤhſtall; 

19) ber Getreideſtadel mit gewoͤlbtem Schaf: 
ftall und Futterboden; 

20) die daran anftoßende Remife; 

21) der große gewoͤlbte Schafftall mit 
Futterhöben; 

22) das Waſch⸗- und Badhaug, 

diefe Gebäude unter Hs⸗Nr. 68; 

23) das Foͤrſterwohrhaus; 

- 24) der Küheftall für den Foͤrſter, 
beide unser Hs.NMr. 68'/,. 

e) Bei dem Schloßgutsreſte 

Ritters woͤrth 
(Gemeinde Zell, k. Landg. Geiſenfeld): 


25) die Foͤrgerswohnung und ber angebaute 
Heuſtadel mit gewoͤlbtem Gel, 
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d) Bei dem Defonomiegute 
Satzlhof 
(Gemeinde Sulzbach, k. Landg. Pfaffenhofen): 
26) das Wohnhaus mit Pferpekal; 
27) der Stadel und Kührftell; 
28) der Berrpidefaften mit Schweiuſtall; 
29) das Bad: und Waſchhaus mit Wohns 
ftube; 
30) dad Wagenhaus; 
34) der Ziggelftadel gie Trockenhqug und 
zwei Trodfenhüten, 
diefe 6 Bebäupe unter Hs. Mr. 6. 


e) Bei dem Schloßgute Engel 
mannöherg 


(Gemeinde er t, Sandg. Schroben: 
aufen): 


32) das Schloß: und Maierhaus; 

33) der große Rindvieh: und Pferbeftall; 

34) die daranftogende Woggeuremife ; 

35) der GSetreideſtadel mit eingebautem 
Branntweinfeller ; 

36) ein PDefonomiggehäude, beſtehend iu 
einem gewölbten Schafftall, einer Fut⸗ 
tertenne, einem gewoͤlbten Ochſenſtall mit 
gewoͤlbter Knechtekammer, einer Wagens 
pemife, Stadeltenne, nebft zwei Drefchs 
räumen und einer gewölbten Remiſe 
ober Gaſtſtall mir Ueberbau zur Ber 
treiber und Futterbewahrung fanzmf 
gewoͤlbtem Kartoffelfeller ; 

86* 
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37) eine, Remiſe zur Durdfahrt, Streu: 
aufbewahrung, dann etreideboden 
beftimmt; 

38) das Walch: und Backhaus, fammt 
Backſtube und Schmiede, mit gewoͤlbter 
Kohlenkammer; 

89) das Branntweinbrennerei⸗Gebaͤude mit 
ber Kaͤskuͤche; 

40) die Schloßcapelle; 

41) das Wagenhaus und die Zimmerwerf; 

ſtaͤtte außer dem Hofraume, 
diefe Gebäude uuter H8.:Mr. 1; 
42) das Taglöhnerhaus Hs.Ne. 4; 
43) das Taglöhnerhaus HE.:Mr. 5. 


f) Bei dem Wirthsanweſen 
Karlöfron 


(Gemeinde Karlötron, k. Landgerichts 
Neuburg a / D.): 


44) das Gaſthaus; 
45) ber ſuͤdoͤſtliche Stadel mit Stallungen; 
46) der oͤſtliche Pferde- und Rindviehſtall; 
47) der Heuſtadel mit angebautem Getreide: 
ſtadel; 
48) das Walch: und Backhaus mit ange: 
bauter Hühnerftube und Schweinftall, 
diefe Gebäude unter Hs.Nr. 7. 


Sämmtliche voraufgeführte Gebäude find 
mit 55,000 fl, der Brandaſſecutanz ein: 
verleibt, 
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I. An Gärten und Hofräumen 
Ceinfhlüffig ded Gebäudegrundes) : 


a) in Pörnbadh: 11 Tagw. 85 Dee., 
Pl. Mr, 1, 2, 3, 4, 45, 104, 105, 
106 und 107; fodann vom Gute: 
refte zu Eſchelbach im Steuerdiftricte 
Eſchelbach, PI.:Mr. 91a mit 1 Tagw. 
83 Dee ; 
b) zu Maushof: 1 Tgw. 30. Dec., 
PL. Mr. 1656; 
c) zu Rittersmwörth: 0 Tagw. 50 Dec., 
PI.:Mr. 141445; 
d) zu Saglhof: O0 Tagw. 44 Dec, 
PI.:Mr. 1258 und 1264 5 


e) zu Engelmannsberg: 1 Tgm. 
91 Dec, 
Pi. Me. 1748, 1773, 1775 und 
17844, ; 


f) zu Karlsfron: 2 Tgw. 08 Dec., 
PI.:Mr. 19, 208, 20b und 21; 
fohin in Summa 
19 Tagw. 91 Der. 


II. An fonftigem Grundbefige. 
a) Beim Schloßgute Poͤrnbach. 
1. Aecker. 

a) Im k. Wentamtsbeziche Pfaffenhofen 


und zwar: 
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im Steuerdiftricte Börnbad: 
P1.Mr. 93, 931%, 911%, 95, 96, 1038, 
1036, 103'4, 143, 144, 145, 146, 
148, 187, 200, 228, 263, 268, 2681), 
269, 378, 408, 409, 412, 413, 430, 
433, 434, 435, 436, 445, 4613, 461b, 
500, 507%, 507b, 721, 722, 768, 781, 
821, 858, 859, 861, 8631/,, 886, 923, 
1216=, 1217, 12183, 1218b, 1275, 
1276, 1281, 1283=, 1283b 
mit 135 Tagw. 10 Dec; 


im Gteuerbiftricte Efhelbad: 
Pi1.:Nr. 91b mit 6 Tagw. 84 Dec; 


im Gteuerdiftricte Beifenhaufen: 
Pl.Nr. 338 mit 2 Tagw. 57 Dee; 
(gleih vorigem Pl.Nr. 91b Gutsrefte aus 
ber ehemaligen Hofmarf Eſchelbach.) 


B. Im k. Wentamtsbezicke Schrobenhaufen 
und zwar: 
im Steuerdiftriete Weichenried: 


PL:Mr. 1908, 1910, 1911, 1912, 1913, 
1914, 4915, 191514, 1918, 1924, 
1925, 1927, 192714, 1928, 1936, 
1938, 1939, 1940, 1941, 1942, 194314, 
1945 
mit 55 Tagw. 36 Der, 
Summa der Aeder 
199 Tagw. 87 Der. 


2. BWiefen. 

) Im k. Wentamtsbezicke Pfaffenhofen 

und jwar; s 
im Gteuerdiftricte Börnbad: 

Pl.Nr. 50, 52, 837, 838, 839, 840, 

841, 871, 899, 977, 982, 983, 1052, 

1172, 1195, 1330, 1416, 1421, 1429, 

1430, 1411, 1453, 14758, 14755, 

1484, 1487, 1494, 1497, 1506, 4013 

mit 71 Tagw. 97 Dee; 


im Steuerdiftriete Efhelbad: 
Pl.Nr. 873, 877, 987 
mit 6 Tagw. 82 Der. ; 
(Butsrefte aus der ehemaligen Hofmarf 
Gfelbac.) 


ß) Im k. Mentamtsbezirke Menburg a/P. 
und zwar: 
im Steuerdiftriete Ebenhbaufen: 


Pl.Mr. 551, 1777, 1839, 1900, 
mit 35 Tagw. 69 Deu; 


im Steuerdiftricte Karlöfron: 


P.Nr. 10414, 105%, 10514, 140, 
141, 142, 285, 28514, 296 Y 9, 2961/44, 
378, 715, 930%4,, 930%, 9904, 
97414, 1029, 1031, 1032, 1033, 
1107 

mit 314 Tagw. 66 Deu; 
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im Steuerdiftriete Baar: 


PL:Mr. 869, 900 
mit 6 Tagw. 79 Dee. ; 
im Steuerdiſtriete Reihertshofen: 
PLME. 252, 255, 1447 
mit 9 Tagw. 77 Dec. 
Summa der Wiefen 
445 Tagw. 70 Dec, 


3. Waldungen. 


Im Steuerdiftricte Börnbad: 


Pl.Nr. 522, 590, 613, 618, 642, 692, 
697, 703, 767, 768, 7681,,, 789, 
1060, A777, 1785, 1789, 1866, 
1867 

mit 260 Tagw. 51 Dec.; 
im Gteuerbiftriete Affalterbad: 

PI.: Mr. 2747 

mit 2 Tagw. 27 Dec, ; 
im Gteuerdiftricte Geiſenfeld: 

Pl. Mr. 10281,, 

mit 107 Tagw, 93 Der; 
im Steuerbdiftriete Eſchelbach: 
Pl.Mr. 190 
mit 161 Tagw. 15 Dee.; 
im Steuerbiftricte Geifenhaufen: 
Pl.Mr. 325, 854, 859 
mit 138 Tagw. 38 Dee, 
(mit obigem MI:Rr. 190, Gutsreſte aus 
der chesallgen ‚Gefmsıt Eſchellach; 
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im Steuerdiftricte Köpigefely 
PLN. 989, 1015, 102714 
mit 81 Tagw. 07 Dee, 
Schloßgutsreſt von Burgfail) ; 
Summa der Waldungen: 
750 Tagmw. 46 Der, 


ſammtliche im k. Rentamtsbezirke Pfaffen⸗ 
hofen. 


4. Weiher. 


Im Steuerdiſtriete Pörupad: 
Pl.Nr. 311 
mit 1 Tagw. 28 Der, 


3ufammenftelüung des Irundhefiges heim 
Schloßgute Pörnbach. 


1) Gärten und Hofrdume 13 Tagw. 6B Der, 
2) Aecker.....199 „ Br, 
23) Wieſen. x. . 45 „ 70 „, 
4) Waldungen . » , 750 „u Hr 
Weiher . ... 1A, 8 „ 
Summa 1410 „ 99 P 
mit einem Grundfteuerfimplum von 
99 fl. 16 fr. 2 hi, 
darunter 42 fl. 29 Pr. 7 h, nach dam als 
ten Steuerdeſtnitivum 
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b) Beim Schafgute Mausdhofi 
1. Acder. 


Im Steuerdifriete Börnbad: 


P.: Mr. 1657, 1659, 1660, 1661, 1662, 
1663, 1664, 1665, 1667 
mit 147 Tagw. 50 Dec. 


2. Wiefen. 
Im Steuerdiftriete Pörnbad: 


P.Mr. 1008, 1657 
mit 42 Tagmw. 88 Der. 


3. Waldungen. 
Im Steuetdiſtricte Börnbad: 
P1.:Mr, 1666, 1667 
mit 25 Tagw. 80 Dee.; 
der gefammte Befig von 1 — 3 im Rent: 
amtsbezirke Pfaffenhofen. 


Zufammenftellung des Hrunddefißes beim 
a Schafgute Maushof. 
4) Gärten und Hofräume 1 Tagw. 30 Der. 
2) Aeder . » . . 147 „ 50 u 
3) Wiefen . -» 88 „ 
4) Waldungen . » 
Summa 217 „ 8 
mie einem Geundftenerfimplum von 6 fl. 


51 Er. 6 bi. nach dem alten Steuerde⸗ 
finitivum. . 


6) Beim Schloßgutsreſte Ritterd: - 
woͤrth. 


1. Aecker. 


Im Steuerdiſtriete Unterpindhaft 
(£. Rentamts Pfaffenhefen) : 
PI.:Me, 1843 
mit 1 Tagw. 32 Det. 


2. Wiefen. 
Im Steuerdiftricte Unterpindhart: 
Pr. 1412, 1413, 14ıa, 1429, 1430, 
1439, 1443, 1798, 1869 
mit 59 Tagw. 51 Dec, 


8. Waldungen: 
os. Im k. Wentamtsbeziche Pfaffenhofen 
und zwar: 
im Steüerdiftricte Unterpindhart: 
Pi:Mr 1814, 1891 
mit 109 Tagw. 45 Dee. 
im Steuerdiſtricte Niederlauterbad: 
PL: Me. 435, 1781, 1782 
mit 157 Tagw. 00 Dec. 
ß. Im k. Wentamtsbeziche Menfadt a/P. 
und zit! 
im Eteuerdiftriete Aigloöbacht 
Pl.Mt. 2170 
mit 196 Tagw. 57 Dec, 
Summa der Waldungen: 
465 Tagen 02 Dec. 
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im Eteuerbiftriete Diepoltshofen: 


. Zufammenfleflung des Hrundbeſitzes beim Pl. Nr. 545 r 

Schloßgutsrefle Ritterswörtd. mit 2 Tagw. 06 Der ; 

1) Gaͤrten u. Hofraͤume 0 Tagw. 50 Der. im Steuerdiftriete Wangen: 

2) Ada . . . 1 „ 32 Pl.Mr. 1621,,, 481, 497 

3) Wien . . » 59 „50 „ mit 7 Tagw. 11 Dec; 

4) Waldungen- . 4638 „ 02 „ im Steuerbiftricte Weichenried: 

Summa 524 „ 35 „ PM. 1122, 1126 

mit einem Örundftenerfimplum von 24 fl. mit 5 Tagw. 19 Dec; 

9 Pr., — darunter 14fl. 19 Er. 2 bi. nach im Steuerdiftricte Hohenwartb: 

dem alten Steuerdefinitivum. P1.: Ne, 244 


mit 9 Tagw, 52 Dee. 
d) Bei der Schloßöfonomie 
Engelmannsberg. A. Im k. Bentamtsbezicke Pfaffenhofen 


und zwar: 
1. Aecker. : 
im Steuerdiftriete Guernbad: 


Im Steuerdiftriete Waidhofen PU. Mr. 32, 42, 213 


E. Rentamts Schrobenhaufen): mit 15 Tagw. 3 Dee. ; 
Pl.Nr. 1749, 1750, 1751, 1752, 17542, Summa der Wiefen | 
1754b, 1755, 1757, 1758, 1759, 1760, 79 Tagw. 94 Dec. 
1761, 1762, 1763, 1769, 1771, 1772, 
1774, 1777, 1779, 1780, 17841, 3. Waldungen. 
6784 “ a De. #. Im k. Bentamtsbezicke Schrobenhaufen 
und zwar: 
2. Wieſen. im Steuerdiftriete Waidhofen: 
a. Im k. Mentamtsbeziche Scheobenhaufen Pl. Ne. 1756, 1765, 1767, 1784, 17841, 
und zwar: 17851% 
im Steuerbiftricte Waidhofen: mit 271 Tagw, 34 Dec; 
PI:Mr. 1753, 1770, 1776, 1778, 1781, im Steuerdiftriete Diepoldehofen: 
1790 Pi Ne. 93 


mit 41 Tagw. 03 Dec. ; mit 10 Tagw. 38 Dec.; 
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n Im Stenerdiſtricte Strobenried:, 


ALM. 614, 615 
mit 17 Tagw. 94 Der; 
411.3 Mt; 


S. Im I; Nentamtsbeziche Pfaffenhofen, 
vn amet, 
im — — 
Pi.Ne. 356, 426, 600/, 613 
mie 121 Tagw. 25 Dee; ı 


im Steuerdit riete Mitterfeyern: : 


Pl.Mr. ‚807, 851, 9 
X mit 27 ngm. Mh Renı.ı. 
dt. 8 


im Steu — —— 


bon 


or ABB... °. nr 
TOT Re 7 
Summa der Waldungenn =. , 
629 Tagw. 22. Dec. 


"Bufarmmenfteilung des grunddefißes beim 
Schlob Oekonomiegute Engeſmannsberg. 


1) Gärten u. Hofräume 1 Tagw. 91 Der. 


:2) Aecker + “ — — 360 ” 68 \ 73 
Wien 2.790, 64, 
Ay Wäldungn : . 629 „ 2 „ 


mE 15; 


21.52 
nach dem alten Steuerdefinitioum. 


Summa 1074, „75, 


wit einem ‚Örundfteuerfimplum von 63 fl. 
— hl., darunter 58 fl. 32 Pr. 3 hi. 
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e) Bet dem Detonomiegute 


—— 
Aecker. 
"Im ne Tegernbach 
U. Rentamts Pfaffenhofen): | 
Pi.Ne. 1259, 1260, 1262, 1262°, 1263=, 
1265, 1354 | 
mit 81 Tagw. 33 Dee. 
| 2: Wieſen. 
. Im R. — eg 
und zwarz; 
im Gteuerdißricte Elan: 
PL-Mr. 1106, 1261 
mit 2 Tagw. 38 Der, 
im: Steuerbiftriete ne eyern: 
PL.:Mr. 862 
mit,0 Tagmw. 73 3 Dee; 
ß. Im k. Bentamtsbeziche Schrebenhauſen 
und zwar: 
Im Steuerdifricte Fteynhaufen: 
PI:Ür. 180 
mit: 2 Tagw. 24 Der. 
Summa der Wiefen: 
5 Tagw. 35 Der. 


3. Waldungen, 
.. Im Steuerdiftriete Tegernbad 
(f. Rentamts Pfaffenhofen) : 
P1.:Mr. 12625, 1262°, 1263%, 
12652, 1354, 1354 2 
mit 152 Tagw. 94 Der. 
87 


12636, 


Yaar 


siupaimanoisZ mrd ind (9 
3ufammenftelung,, des Mundbeſihes beim 
Dekonnmiegute dahſhoſ. 

1) Öärsen u, Hofraͤume 0 Tagw. 44. Der. 


> Aecker 2,.% Ar 81, 7 ) 33 ” 
3) Wieſen uf * 5 39. M 
4) Waldungen . . 152 oi 


de 240 ., 03 2 
mit einem 


rundſteuerſimplum von 11 fl. 
56 Pr. nach dem dien Steuerdefinitionm. 


nteln Ah Briten An 


9 Bei dem —— 
"anmwefen —— 
pe: Fr 


ih. Arten. , 
ng RER —* 
(f, Rentamts Neuburg A/B.) yiÜ -.F 
Pl.Nr. 84, 1183, B6y,a 
m): Ant Rage Dee ne, .& 


Seh ni 
2. Wieſen. 
In —— Karlsfrem: 


Pl. Mr. 22,” 23... 863% Y,, ‚86514, 
mit 31 Tagm. 59 Der. - 


7 


"Safammenfichung des. grundbefißes beim 
Wirtgsunefen zu Katfskron. 


1) Garken u. Hoftaͤume 2 Tagw. 08 Der. 
2) 7°. SS | BEE 


Wie ee ij 
4) Waldungen * * — 77 J — „ 
“ Guditnats5 5 03 „ 


ANA 


mir eintein Gtundſteuerſtindlu "Sn AI. 
17 Er. nach —* neuen Steuerdeſi miſouii. 


RP A127 Ede m 
Der — Grundbeſitz bei dem Lands 
gute Poinbach· betrage demacht ml Od 


19 nn 91 Dec. an Gärten’ hiid Hot: 
um) 9  tddinten,' ® ri 


802 „06 an Weder, ıfC „17 
664 :3% 97 ãn Miefim 

20221 „ 41 „ an Waldungen, 
pr, an Weiher,” = 





3509 „68 ia? Summa TC. 
mit einem Orundſteuerſenplum · von 180 fl. 
9 Pr., darunter 134 fl. 9 Pr. 2 bi. nach 
dem alter —— uam 


heet, ‚MIE SO’ 


IV. An Anduftriegen ‚Anttalten. 


1) Die Bierbrauerei zu Pdenbach mit 
realem Rechte und Svoliftändiger Eins 
rihtung — (mie einem —— 
bee von 1960 4 

N wovon eine Bewerbäftenek Il Ener 


ehren iſt Von erj 


2) die Kartoffel: Branntweinbrenktenet / jur 
Poͤrnbach, freies Gewerbe, woven eine 
Gewerbefteuer zu entrichten , iſt von 
14 fl. 24 er: 

3) Die Käktoffel: Wirnnntiskiübeenneet am 

Eugelmannsberg, freive Bewerbe, br 
don eine Gewerbsſteuer zu — 
iſt von 5-20] (SEBESE ES U ⸗ 
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A) ‚hie sanseifiomirte Bierfchenke am Fngel⸗ 
manmäbeng, pafüz, sing, Öemarhäßeuer 
;.1aam epfrichtem iſt van 2 fl. 15 kr.; 
” die Ziegelhzeynerei. am Sablhaff wo: 
‚a file. ‚sine Sfywerbsſteuer zu euren 
AR mon, 4 Ar ke; 236. 
5); ——— 
* — Mekasıch zu. Karlskrgu, wofuͤr 
ane Cemerbaener zu ng I 
von 4 fl. 40. kt. 

7); die gftherechgigte Sakferei am Maus; 
15 hagmis Peiderechten EAN 
en er DO, Schafen; ana 

» bie „altbergchtigte, . Schäferei Enge, 

mannsberg mit Weiderechten in frem: 
ben Fluren, mit circa 450 Schafen. 

unıntnshS Iunaund! an u 

u d acVrteln »Nechttu :;, Sir 
*— den ————— Real⸗ 

ver hau den: 26 et: a 

a) die Praͤſentations ⸗Mechte auf dir Par 
reien Poͤrnbach, Ehrenberg, Tegern⸗ 
bach, Ainau, Eſchelbach, Goͤbelsbach, 
Euernbach unddandsüpmmeßbeneficium 
Foͤrnbach; ſaͤmmtliche im k. Bezirks; 
aniedbepiele! Pfaffenhofen, ſodaun auf 
die Pfarrei Eindach⸗ im Landgerichts. 

is bag Schrobenhauſegg 

I) die Praͤſentations⸗Rachte auf dies vers 

einigten Schal, Drganiflen: und Meß: 


ni vr f 


1850, 


ners djevſte: Euern hach/ Poͤrnbach/ (nu; 
mit der Meßnersdienſt noch nicht ver⸗ 
; einige if) daun Tegexuhgch, Ei Ber 
zirfsamts Pfaffenhofen;,.ı.. 
Mdie gutähsrplicge niedert Cutalel und 
das Verwaltungsrecht (mad, den De: 
ſtimmungen be4. VI. ‚gonftitutionellen 
Ediets K. 96) über die Pfartkirche 
VPoͤrnbach, Ehrenberg, Filialkirche Rait⸗ 
bad, Pfaprtirche, Puch, Tegerubach, 
Siliqllirche Tegernbach nun Schul: 
fand, Pfarrkirche, Aingu, Eſchelbaſh⸗ 
Wervpach, Gobalehoch mit, Sahuilſond, 
Pfatttitche Euecnbgch, Fillallirche 
—2 ann Kiebesbund Tehernbach; 
ſamenlicht im Wezirke dest, Bentte 
anmes Pfaffenhofen, ſodann ‚über. Die, 
Pfarrkirche Linda, im kandgerichts 
ſbeʒirke Schrohenhauſen, und ber bie 
Silialtirche Poͤbenhauſen im Land⸗ 
er N 


9— 


VI. An Dorinicatgeäten, 


a) Schenbabeuginfe jährlich, 1:72 fl. #1 fr. 
4 hl., im 25 fachen Betrage. gejeglich 

: ‚u ablösbgr mit 4304 fl. 47 Er. 4 hl.; 
b) , noch nicht verfallene Arquivalente für das 
Obexeigenthum ,. 3802 fl. 33 Er. 7,hL. ; 
— Gefaͤlls bodenzinſe jährlich 766 fl. 36 Fr. 
28 hl, wofür ein ‚Ablöfungg-Eapital 

ı veonbeb yon ad/ os 9 Fr hl. 

87° 
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d) über bie vorbezeichneten — 
noch: 


Bosteiſuften 90 fl 52 J hi. 
Vogteikorn 
— Schffl. — - Me. 24 ai 
Vogteihaber | 


55 Schffl. 5 ME. t Vig. 2% Sil, 
| RED: um Weihnachten 
ee er ie 6, 

Oderanigeite: um Pfingfien 

v - 282 fl. 13 Pe hl. 
a Gefälte im Jahre 1892 auf Befehl 
der? Regierung" vormals des Ifatkreiſes 
zum k. Staatsärar eingezogen und wegen 
des desfalls noch obſchwebenden Rechts⸗ 
ſtreites im Inventare blos inirs latus vor⸗ 
getragen wurden: mit 48,754 f 5 * 3 dl. 


vn an ſonſtigen Zugehörungen. 
1) Die Waſſerleltung zum Bräuhaufe 
und zu allen rbrigen Gebäuden in 
Poͤrnbach fammt den zu diefer Waſſer⸗ 
leitung gehörigen Brunnenſtuben ‚auf 
fremden Grundftüden; 
2) Vichbeftände, nach Inhalt: des — 
ventars gewerthet auf 
20,980 fl — fr. — — 
3) Haus: und Oekonomie⸗Fahtniſſe, ein 
fehlüffig der Bert: und Tiſchwaͤſche, 
nach näherer Beſchreibung des In⸗ 
ventars und laut desfelben gefchägt 
“auf 13,452 fl 59 Per hl.; 


{332 


4). Fäfferbeftände, nach den Erhebüngen 
u. bei der Inventur geſchaͤtzt auf 
ER 9244 2 Ahl.; 
sy Materialvotraͤthe, laut Inventar per 
Aſchaͤtzt auf 47,334 Fi 54 kr. ¶ hl.; 
Caſſabaarbeſtand, laut Befund bei der 
Dnventut 774 fl. 32 kc. Ahl⸗; 
7) ausſtehende Guborhekcapfiffieh.nad 
Inhalt des Inventars ſich beldufend 
auf den Betrag von * "<a 
147108 eh 
9 ſonſtige Actibausſtaͤnbe jue Zeit der 
Inventur, beſtehend in dem Betrage 


sun! Kin ıi% 


DE TEE ET, —A he us Hi. 
N a Pe 1037 9 
B. Das Landgut Schenkenen 
und alien mit Soben- 
wart _ nö 


in den en Wezteten der —— er 

benhaufen und Pfaffenhofen, dann: der Re“ 

amter gleichen Mamens. (* 
* — wen Po mens 
* IN DaG 


TE An Gehänden! 


| a) Bei dem Seltene ih 
Schentenau: . ; 5 
) die Schloßeapelle, einziger aberreſt 
des vom früheren Beſitzer abgebroch 
gen: Schloffes: HM tg... 


2) das Beeichtähalterhaus, num Abſteig⸗ 

oquarrier "für die — oa⸗ 
Mr, 2; 

3) das Oekonomiebauhaus ——— 


gewoͤlbtem Rindviehſtall H8..-Mr.ı 5% 


4) das große neue Stallgebaͤnde für plerie 
Rindvieh und Schweine; 


5) das Brannttveitchaus mit Effigftube 
und Memife H8.:Nr: 75 13 wi 


6) der große, 4 Stockwerk hohe Getreide⸗ 


kaſten ht Keller und Wagentemiſe 
Hs.Nr. 1; 

7) der Pferde) min’ Schafftall mit an⸗ 
gebautein Gerteideftadel,; = =’ 

8) ber Fleinere, 3 Stodwert' hohe Sr 
treidekaſten mit Nemiſe HE Mr. 1; 


9) das Sommerhaͤuschen auf der nor 
my BLEI a (1 LIE UT TIER III TE 


b) Bei dem Bräu, "und Tafern⸗ 
writths-Anweſen in der Markt 


gemeinde Hohenwart: ( 


10) dad Bid: “und — 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaſts gebaͤuder 
gez zuſammenhaͤngend, — 
HM. 883 
11)_das Kellerhaus auf dem Kioferberg. 
"pie Sommerbier:Kekt" in’ VII Ab: 


.h theilungen; 
12) dad Faßhaus * — tee Sm 
merbisn; Keller. . rt nt ιν 


1954 


IL An Gärten und — 
Eluſchlaſi des — — 


mi SG. 1 
— Schenkenau, t. —2R 
Schrobenhauſen: RT 

ı PERF, 81,,,:1376, 1378, 1379, 
1380, 1381, 1382, :1384,:1385, 
1386, 1393, 1396, 139%, 1458 

mt 7. Tagw. 53 Dec. 

b) zu Hohenwart, k. Landgerhchte— 

Schrohenhauſen //· 
Pl.Nte. 97, iꝛse, aaoꝛ/ Isar, 
3642, B64b, 4062, 1439, 1443, 
1542 | 
mie Rage. Et Die; 
ſohin in Summe 1 Min dendd 
9 un 34 Dec. Sa 


ÄAnıE . 


H:' An fonftigem. Grunndenbe⸗ 


a) Bei dem Schlofgute 
Schen kenau. 


1. Aecker. 50. 7 


* Steuerbifiricte Waidhofen 
VRR Rentamts. Schrobenhaufeh)ui. ' 
P.:Mr. 1415, 1420, 1429, 1430, 1432, 
1434,1442,1443, 1458, 1574 1/2, 1590®, 
1590b, 1606, 16116,:2356, .235@* :r 
mit 454 Tagw. 38 Den, 


: 18955 — {338 
im Stemerfifcieto Wegerib a: (CS 
ht ee ptcr. 262, 805, 1207,. 1208,: 4209, 


Im Shenerhifteiste Waidhofen: 1210, 1360 
PU Mr. 162, 161, 200, 202, 236, 248, mi mit 2807 Kagwsisn: De : ı (z 
392,1408, 1414814146, 1446, 1426, Summa de Walduuganil. m. liunz 
14275, 1428, 14392, 4433, 14348, 0.17: m! — 99 * „203 (1 
"1436, 4497, 1440, 1444) 14440, 4444, dein 
-4845,'14458, 1449, 1450 ° „ — Beibe, Et 
to mie 155 Tagw 54 Dee; ' Im Stamm — 
im Stenerdifreiete Wangen: PILMr.: 8 A377. 401 6 (8 
MAR: 139, 146,.1686; 5 (de mit 8 * 23 Mer. „sin 
mit 7 Tagwe 08 Dei > 
Summa der Wieſen a Ge — dr Viehtriften. Br »s (S 
SUR "249g, ‚Tagio. 62 Dee. 3m Steueppißziste, — — 
* 44373 h° mE 
36 Waldungen. u OB. Tagw 4 Die. an 
1. Im k. | —— — Be er le 
und zwar: 2: 3ufammenfedung des grundbefihes sn 
im Steuerdiftricte ER — dchcoßgute ——— —X— 


PURE af MB, 9A, RT At 1 Baryen u. Hefräyme, 1, Frame 534 Dakar 


1768 
« “ . — 2 Aecker 11 But‘ 1} 14 159 9 ta; f] stt® 
RE Kagmwiıigl! Dekl; (8 ) 7 


im Steuerbiftrlicte Diepaltshofen: 3), Wieſen 2.22 ‚192 445 62 10 


PL. 767, 776, ; 4) Waldungen, 1... ro or 
mit 75 an, 01 — Teen ee Bir. ur Aue: Pr 
— 
* zwar:; Se 3 Summa 4, 154 — 09, Dec. 
On lGtewerbiftrictei@igen ba : mit einem Grundſteuerſimplum von 66 fl. 
DLR. 500, 501 APR 2 H., darunter Ef Asitunr BE: 


mie -128 Tagw.’57 Dee; nach dem alten Gtewerdefinkthommid m 


1857 


b) Bei dem Bräu: und Tafern⸗ 
wine Hofensärt. 
end u As: iq Acer. 1: ı (m 
"Im "Sieuerdißticte Hohenwart:. 
(Me. 355», 356, 35717, 357%/,, 4085, 
20 a, 931°, 931, 983, 1900 

mit 19 Tagm. 3 Dec; — 

Steuerdifttiete uiherlen: 
Hi 

mit 5 Tag. 76 De 
Summa d der Acder 


“25 ‚ Tagw. 


" * 


11 Den | 

2, MWiefen, 

d Ja' Sieulrdiſtriete Hohenwart: 
Pl.Me. 2461/,, 365%, 365b, — 404, 
mi— en? NT 
imma! nit Tagım. 52, * 26 
MDer Geſammtbeſitz unter 1 und 2 im k. 
m — Grebenhanfen, 


76143 ap '£ 


mm 


" Bufammenftetung des Icundbefi ißes beim _ 


#räu- und Tafernwirtösanwefen Hoßenwart. 


9 Garten und Hofräume 1 Tagw. 81 Dec. | 


2) Ardier. 4. “ s 0’ = 25 " 41 m 
Mile: den 
mt. Summa 42 m Mn 


‚pls einem Örundfteuer fimplum von 6fl. 1 fr., 
darunter 17 fr. 2 bl.,nach dem alten — 
deſinitivum. 
Der Oeſammtgrundbeſith bei dem Band; 
gute Schenkenau beträgt demnach 


‚Bon Bu 


4358 
‚9 Tagw. 34 Dec- an Bärteun. Hofraumen, 


116 „ 49 „ am edern, .....: 
178: m, dd m An Wieſen, (n 
724 2m ;99 „an. Waldungen, 
an Weihern, 
Bm. 6, ar Wieheriften 
1196 0: 53 in Summa 


‚mit einem Gennpfteugrimplum ven 59 fl. 
42 Er. 2 hl, darunter 49 fl. 2 Fr. 4 HI. 
nach dem. alten. und, 


10, fl A, fr. 6 hl. 
nach dem neuen, Steuerbefinitivum. 


W. An induftriellen Anftalten. 


4) Die Bierbtauerei zu Hohemnwart mit 
Hradicirtem Braurechte, dermalen im 
Betriebe mit der Bierhbrauerei zu 
NPoͤrnbach vereinigt;z (6( 
2) die hiemit verbundene Tafernwirth⸗ 
‚fchäftsgerechtfame, wovon eine Ge⸗ 


werbſteuer zu entrichten ;von.ı8 fl.; 


3) die Kartoffelbranntweinbrennerei und 
‘ Effigergeugung ju Schenfenau; ‚freies 
Gewerbe, wovon eine Sewerbsſteuer 
* — von 20 * 46 kr. 


9 


SV. An Resten, 


1) Die giſcherei im Pearluſſ Sei Waid⸗ 


hofen und bei Freynhauſen, in den 
Steuerdiſteicten Wangen, Freynhauſen 
und Diepoldshofen, einſchluͤſſig des 
Altwaſſers unter Pl.Mr. 3431/,, 
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2 Viafentatlon⸗ ann’ Endenettägde? und 
zwar: 


a) Praͤſentationsrechte auf die Pfarr⸗ 
eien Adelshauſen, Freynhaufen, 


Steinerskirchen, Weichenried und 
auf das Schleßbeneſtelum Schen⸗ 


fenau mit der ehemaͤls hiemit der: 

"Hündenen Pfarrei Eotenhofen }''T. 

ws Bandgerichts "Pfaffenhofen, welche 

IE nach ERegierungeentfähliefüng vom 

13: ob. 1847 mit der hertſchaft⸗ 

— ÄRPögrönd’iäen Daronasnfug 

hrenberg vereiniger iſt, dann auf 

das Fruͤhmeßbene fitlum Wald hoͤfen, 

mi Aletzteres alternatlv mie dem Guts⸗ 
beſttzer von Haßlangkreuth, 

b) Praͤſentatlons / uud Ernennungs⸗ 
"echte anf die Schul, Ocganiſten⸗ 
and Meßnersdienſte zu Adels hau⸗ 

fen, Freynhanfen; — und 
Bahn, und 


0) die gutsherrliche — und das 


er Merwaltungsrecht nach den Be: 
ſtimmungen des VI; conftitutionellen 
Edicts $. 96 über die Pfarrkirchen 
Adeishanfen, Eulentied, Eutenhofen, 
Pfarrkirche Freynhauſen, Filtal: 
eirche Engelmaiersjell, Schloßeaͤpelle 
Schenkenau, dann die Pfatrkirche 
ESteinerskirchen, Pfattkirche Waid⸗ 
hofen und Wei enried. 


gt U. Kor 


.ır 
. 


ann sun mad ist (d 
5 Fi An. Dominienfgefölts; gi 
a) Gefäusbodenginfeim jährlichen Betrage 
‚ von 1490 fl. 30 fr. 5 hi. im, Ab⸗ 
lbecapitalswerihe von 
37,262 fl. — Sa. 
6) kaudemſalaqulvalente „für | das Ober⸗ 
„eigenthum. im Beirage von 5 
2% 


4,246 fl. 52. fr. 

beide nah Befund bei „der nentut 
ohne Einrehnung der an, die. Abldſa 

caſſe uͤberwieſenen und ihrem Erfal et 

nah im Münchener Inventare aufgefuͤhr⸗ 

ten Grundrenten, Kaähln ik Summa 
41,509 fh 38 1 A hl. 
ty 5C-.MR 
IL An Tonftigen Zügehörungen. 
1) Die Waſſet leitung zu den:Defonomie 


— 


In — 


.ı m: gebäusen! in⸗Schenkenau auf vigerim 


Grund und Boden und jene zu dem 
Brguhousgebaͤude in Hohen wart auf 
fremden. Öründen, unmmut 


2) Virhsenände nach Ynbatr Bed’ Itbbeh- 


— tars gewetthet anf 8,353 mil fr, 


3) Haus: und Dekonomiefahrhifte” fat 

Inventars gefchägt auf 2 Ara RAS. 

4) Faſſerbeſtaͤnde, heile An Schenfenau, 

m heile fit Bräuhanfe ja Ho henwart 

And in den bortigen Lagerkellern, laut 
Inventars gefhägt auf "an HM 

38,008 ſP. 22kr TR 


dbr..sme 1.2714 uns! DD s1uR 


my u 
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5) Materialvorräthe, inventarifirt mit 
975 fl. 28 Pr. 6.hl. 


©. Das Landgut Jettenbach 
mit den Eingehörungen von Alan, Moͤd⸗ 
ling und Meubau in den. Bezirken ber k. 
Landgerichte Mühldorf, Haag, Troftberg 
und Waſſerburg, dann -der: k. Kentämter 


Mühldorf, Trofiberg und — 
Dazu gehören: 


I. An Gebäuden: 
8) zu Jettenbach: 

1) das herrfchaftlihe Schloß mit ein: 
gebauter Schloßctapelle mir drei 
Thürmen und einer großen Garten: 

miauer umgeben,, Hi:Mr, 1, 
2) das Brauhaus nebſt angebautem, 
mit einem Zinfdache eingebedften 
Kuͤhlhauſe mit Gährkeller, dann 
dem Gommerbierfellee am Fuße 
>» dei: Berges Hs.Mr. 2, 

3) das Mairhaus mit unterirdifchem 
Bad: und Wafchhaufe, dann die 
"Pferd, Ochfen: und Kübftallungen 
mit Scheunen, Tennen, Heuböden 
und Getreidekaſten, 

4) die Wagenremife im Defonomiehofe 
mit eingebauter Branntweinbrennerei 
und. Schmiedwerfftätte, dann ww 
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terirbifch eingebauten Binder und 
Zimmerwerfftätten, 

5) die Schweinftälle unter den Schwib: 
bögen ber Schloß: und Braͤuhaus⸗ 
Einfahrten, | 

diefe Gebäude unger His Mr, 3, 

6) das Gaͤrtnerhaus mit Einfag und 
Kühftallung, dann einer, großen 
Sartenmauer, 

7) das alleriegebäude an ben weſt⸗ 
lichen Gartenmauer, | 

8) der große Getreidſtadel ‚am Fuße 
des Berges mit Getreidfäften und 
angebauten zwei hölzernen Wagens 
faupfen, | 

9) der hölzerne Faß⸗ und Zimmers 
ftadel unweit dem großen Getreid⸗ 
ftadel, 

10) das reihe 

mit Heur und Steohaufbewahrboden 

an der Straße nah Kraiburg, 

diefe Gebäude unter Hs.Nr. 4, 

das Amtsdienershaus nebft Stall, 

Stadel, Wald: und Backhaus, 

Hs. Nr. 8, 

12) das Schulhaus nebſt — 
Holzhuͤtte, Hs.Nr. 8, 

13) das Verwaltershaus mit Canzlei 
und Regiſtratur fuͤr die Renten— 
verwaltung nebſt angebautem Waſch⸗ 
hauſe und Stallung, dann einer 
freiſtehenden Holzhuͤtte, Hs.Mr. 14, 

88 


11 


— 
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14) das Beneficiatenhaus nebft Stall 
und Stadel, Hs.Nr. 18., 
48) das Jaͤgerhaus nebft angebauter 
hölgerner Holzhütte, dann einem 
feparirten Backofen, H8.:Nr. 24, 
16) das Taglöhnerhaus — Brunn: 
meifterwohnung genannt — nebft 2 
hölzernen Anhängfchupfen mit Hs. 
Mr. 16, 

17) ein Taglöhnerhaus an der Straße 
nah Kraiburg nebſt freiftehender 
hoͤlzerner Schupfe, H8.Mr. 22, 

- 48) ein zuben 4 Taglöhnerhäufern ge: 
höriger gemauerter Backofen un: 
weit ber — nach raiburg; 


am ——— 
19) ein Tagloͤhnerhaus mit Viehſtall⸗ 
ung, dann einem feparirten hoͤlzer— 
nen Stadel H8,: Mr. 48, 
c) zu Mödling: 
20) das herrfhaftliche Schlößchen, Hs. 
Mr. 50. 


Sämmtlihe Gebäude find der Brand: 
aſſecuranz mit 38,600 fl. einverleibt. 


D. An Gärten und Hofraumen 
(einſchließlich des Gebaͤudegrundes). 
a) zu Jettenbach: 
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Pl.Nr. 6, 17, 228, 
64, 65 
mit 7 Tagw. 02 Dec. an Gärten, 

Pl.Nr. 1a, 1b, 3, 5, 8, 16, 21, 226, 
238, 23b, 35, 366, 37, 45%, 51,63, 
762 

mit 4 Tagw. 41 Dec, an Hofrdumen und 
Gebäudegrund; 


24, 36%, 45b, 52, 


b) am Bromberg im Steuerdiſtricte 
Jettenbach, 
Pl.Nr. 432 und 433 
mit O0 Tagw, 14 Der; 


ec) zu Mödling im Gteuerdifteicte Au 
a/ Inn, 
Pi: Mr. 410 und 415 
mit O Tagw. 13 Dec. 
Hiezu kommen noch an ftenerfreien We⸗ 
gen in der Ortsflur Jettenbach: 
Pl.Nr. 2, 7, 10, 15%,, 88, 101%,, 104, 
108, 117 
mit 6 Tagw. 38 Dec, 
fohin insgefammt: 17 Tagw. 94 Der. 


IL An fonftigem Grundbefigt. 


1. Aecker. 


Im Steuerdiftriete Jettenbad 
(f. Rentamts Mühldorf) : 


Pl.⸗Nr. 9, 81, 878, 89, 91, 92, 93, 100, 
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102, 103, 105, 107, 111, 112, 113, 
114, 119, 120, 121, 123 
mit 233 Tagw. 30 Der, 


2. Wieſen. 
Im Steuerdiftricte Jettenbad 
(f. Rentamts Mühldorf): 

PM. 11°, 11b, 20, 31, 44, 66, 72, 
82, 85, 87b, 90, 98, 99, 101, 106, 
109, 115, 118, 122, 142, 215, 218 

mit 106 Tagw. 93 Dec, 


3. Waldungen. 
a. Im k. Leutamtsbezirke Mühldorf 
und jwar: 
im. Steuerdiftricte Jettenbad: 
Pl.Mr. 73, 74, 77, 110, 116, 432, 433, 
434, 436, 437, 438, 439, 440, 441, 
480'/,, 481, 763 
mit 396 Tagw. 26 Dee. ; 
im Steuerdiftriete Aſchau: 
Pl.Nr. 299 
mit 20 Tagw. 74 Dec; 
im Steuerdiftriete Fraham: 
Pl.Nr. 114 
mit 9 Tagw. 01 Der. 


b. Im k. Wentamtsbezicke Troſtberg: 
und jwar: 
im Gteuerdiftricte Waldhauſen: 
Pl.Mr. 152, 1002, 1003, 1005 
mit 290 Tagmw. 94 Der; 


t366 


im Steuerdiftricte Schnaitfee: 
Pl.Nr. 1572, 1576 
mit 155 Tagw. 38 Dec. 


c. Im k. Bentamsbezitke Wafferburg 
und zwar: 


im Steuerdiſtricte Elsbeth: 
P.Mr. 598, 604 
mit 25 Tagw. 77 Dec; 


im Steuerdiftriete Mitterga r6: 


Pl.Nr. 412, 413, 
mit 26 Tagw. 70 Dec; 


im Gteuerdifricte Tittlmoos: | 
PLN. 691 5 
mit 34 Tagw. 70 Dec, 
Summa der Waldungen: 
959 Tagw. 50 Der .. 


Bufammenfefung des Hrundöefißes beim 


Landgute Jettenbach. 
1) Gärten u. Hofräume 17 Tagw. 94 Der, 
2) Udr . .. 233 „ 30, 
3) Wieſen . » 106 u 8 m 
4) Waldungen 959 „ 50, 
Summe 1317 „ 67 „ 


mit einem Grundfteuerfimplum von 128 fl. 
5555/00 fr nach dem neuen —— 
tivum. 
88* 
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IV. An induftrielen Anſtalten. 


Die Bierbrauerei zu Jettenbach mit ra; 
dieirter Bräugerechtfame nebft dem Schenk⸗ 
rechte und einer Branntweinbrennerei, 
legteren beiden ald Ausflug der Braͤuerei, 
in welcher nad dem jüngften jehnjährigen 
Durchſchnitte circa 865 Schäffel May 
verfotten werben und wovon eine Gewerbs⸗ 
ſteuer entrichtet wird von 92 fl. 21 Er. 


V. An Rechten. 


1) Fiſchereirechte: 
a) im Jnnfluſſe vom Wagenſpoͤckhauſe 


— 1, Stunde unterhalb Klofter 


Au an dis zum Schiffſtalle 
unterhalb — und’ zwar 
allein; 
b) ferner auf dem Innfluſſe vom ge: 
ae Schiffſtalle a bis jur 


Muͤhldorfet / Fnubrucke gemein: 
— ſchaftlich mit dem Schiffer von 
Muͤhldorf; 


"e) im Jettenbacher Muͤhl⸗ oder Grund: 
© bache, fowie im Orafengarfer: Maͤhl⸗ 
bache bis zum Einfluſſe des Etſteren 
in den Letzteren und ſodann in den 
Innfluß; 
im Wuührmuͤller⸗ oder Maximilians⸗ 
bache, dann in dem aus demſelben 
ausfließenden und in ſelben wieder 


„I d) 
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einmuͤndenden Mühlbache: bis 
deſſen Ausfluß in den San;.: ' 

e) im Emsdorfer s oder Kumpfmuͤller⸗ 
bache bis zu ſeiner Einmuͤndung in 
den Inn; 

f) im Frauendorfer⸗ oder Heiſtinger⸗ 
bache, von feinem Urfprunge in der 
Flur Heifting bis zu feiner Eins 
——— in den ae 


2) Dräfahtationde und — 
Rechte: 

a) Das "Präfentationsret bezüglich 
"der Beſehung des Schloßbenefictlims 
zu Settenbah und des Schul’ und 

Meßnerdienſtes zu ein —*8* 


Ahaus: Tin 


b) dad Euratelrecht und —— 
ſtration uͤber die Pfarrkirche Aſchau, 
die Aulerſeelendruðerſchaft dortſelbſt, 
dann über die Filialkirchen Grafen: 
gars und Thal; —* 

c) das ausſchließende Vexrtbaltungs⸗ 
recht über die Schloßcapelle zu 

Jettenbach. J a 


53 8 m 


VE: An Dominicalgefällen. 


a) Verzinsliche Bodenzins:Eapitalien 
51,599 fl. 54 Pr. 2 hl. 
b) Werzinstihe Handlohns⸗ Aequivalente 
2,195 fl. — kt. — hl. 
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€) Unverzinsliche Handlohns:Aequivalente 
mit? 44475 fl. 45 fr, — bi, 
d) Stilifehende Lehenbodenzinfe, jährlich _ 
61 fl. 49 kr. fohin im Capitalswerthe 
von 1,545 fl. 25 fr. — ht. 


Demnach in Summma 
g 3 56,49]. 4 fr. 





ah. 


Vo. An fonftigen Zugehörungen. 
17 Zwei: Waſſerleitungen und zwat die 
eime aus der’Orundwaldung in das 
2, Schloß, in die Wräuerei, ins Mair; 
baus und in die Berwaltersmohnung 
"das Waſſer Teitend; die Andere aus 
der Buch⸗ «oder Abdeckerleite in den 
Be see ſowie in die Pferder, 
3 Ochſen⸗ und Kuͤheſtallungen; 
2) Viehbeſtaͤnde, It; Iuvereae geſchaͤtzt auf 
EL Le aET zrS Tr Ze 4,661 fl. 42 kr.; 
3) Haus⸗ Hmb Detstiöntiefahrniffe (des 
HMFchluͤſſig· der Waffenſammlung) tmven: 
tariſirt mit 8,990 fl. 32 kr.; 
4) Säflerbeftände, laut Inventars ge. 
Eiſchatzt auf 2,615 1:49 kr.; 
5) Materialvorräthe, geſchaͤtzt nach Ins 
ventar auf 14,665-fl. 22 kr.; 
6) Caffabaarbeftand nah Inventurbefund 
nF 18,523 17-87 hl.; 
2): Heıhörapitalien - 824 fl. 9 Pr; 
8) fonftige Activausftände' Taut Inventar 
"612 A hl. 


sttsdpug pas im u era 
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vl 
D. Das — Winhöring 


mit den Eingehoͤrungen von Arbing, Burg 
und Waldberg in den Bezirken‘ der k. 
Landgerichte Altoͤtting, Muͤhldotf und Eggens 
felden, daun der k. Rentaͤmter Burghauſen, 


Eggenfelden und Muͤhldorf. 
Bann gehören: er I (ı° 


I An Gebäuden... 
” zu Winhoͤrinug:— TEE 
1) das: —2 —* MR 
2) das Wach: und 'Bakhaht) | * 
I die Kutfchei; und Wagentemiſe⸗ 
4) der sramE wie — — und 
Uhr, 
5) ber Ochfen: und‘ —— mit ber 
boͤberhalb · angebtachten Futterläge, 
6) das Maierhaus Hs.:Me. * 
7) der Gerreideftadel, 
8) die Holjhüite am nm: niata 
9) die beiden Zimmerhütten, 
10) das Gartenhaus mit. Gartugrae 
wohnung PE.Mr. 3,3 si, (ar 
14) der Anbau am Gärtnerhaus mit 
Bodenräumen, Dre 
42)" ver Kuh⸗ Schwein ⸗ und Huͤhner⸗ 
ſtall daſelbſt mie Futterlagg 
13) das Glashaus mie Bodenrauin 
14) dad Einfeghaus, er. ' 
15) das! Feigenhauß;' 1:12473084419 


17 * 
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16) die Holzhütte zunächft der Gärt: 


nerwohnung, I. An Gärten und Sofräumen 


17) der Eiskeller 
‚ - (einfchlü des Weg» und Gebäudegrundes) ; 
48) das Kellerhaus, are ; — 


19) die Schloßcapelle (Frauenbühl) mit &) Gärten: 
Sarriftei und Thurm Hs. Mr. 6, Pl. Mr. 2, 3%, 6, 7, 10, 12, 15, 


20) die Holzlege mit der darüber an; 165, 19, 1625 mit 14 Tagw. 
gebrachten Wohnung, 58 Dee. im Gteuerbiftricte Wins 

21) das Beamtenhaus Hs.Nr. 5, hoͤring und 

22) der an dieſes angebaute Hühner: PLMe. 728 mit 1 Tagw. 60 Der. 
ftall,; im Steuerdiſtriete Reiſchenbach, 

23) das Jaͤgerhaus Hs. Nr. 4, ſohin in Summa 16 Tagw. 18 Dec. ; 


24) die Hundszwinge mit Hühnerftall, 
25) das Gerichtödienershaus H8.:Rr.7, 5) Hofräume und Gebaͤudegrund: 


26). das Backhaus mit Schweinftall, Pl.Mr. 1, 4, 5, 13, 14, 162, 18, 
27) das „Herrenhaus“ im Orte Win: 1622, 164 und 24205 mit 3 Tagw. 
böring Hs.Mr. 30, 67 Dec. in ber Gteuergemeinde 
28) der große Heuftadel in deffen Naͤhe, Winhoͤring und 
29) der kagerkeller, worin aus ber PL:Mr. 727 mit 0 Tagw. 10 Dec, 
Brauerei Jettenbach das für Win: im Steuerdiſtricte Reifchenbach, 
böring und Umgebung erforderliche fohin in Summa 3 Tagw. 77 Dee. ; 
Winter: und Gommerbier einge 
lagert wirb; 6) Wege: 
b) ju Burg: P.:Mr. 9, 11, 20, 24, 613, 619, 


622, 625, 626, 627 mit 7 Tagw. 


30) die Eapelle dafeldft; 2 Der. im Gteuerdifirite Wins 


c) zu Waldberg: Höring, und 
31) das Jaͤgerhaus in Arbing Hs⸗Nr 99, Pl.Nre. 986, 998 mit 0 Tagw. 
32) das Waſch⸗ und Backhaus; 51 Dec. im Steuerdiſtricte Eggen, 
33) die Holzlege dafeldft; fohin insgefammt 
insgefammt der Brandafferuran 27 Tagw. 48 Der. 


einverleibt mit 26,500 fl, fämmtliche im Rentamtsbezirke Burghauſen. 
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II. An fonftigem Grundbefige. 


1. Aecker. 
Im Gteuerdiftricte Winhöring: 
Pl.Nr. 46, 47, 48, 50, 538, 58, 67, 
264, 385, 387, 424%, 544, 545, 589%, 
5895, 1555, 2098 
mit 79 Tagw. 38 Dee. 


2. Wieſen. 


Im Steuerdiftricte Winhöring: 
Pl.Nr. 17, 31, 36, 40, 49, 536, 63, 
68, 78, 93, 95, 102, 589°, 1554, 2067, 
2073, 2076, 2180 
mit 43 Tagw. 63 Dec; 
im Steuerbiftricte Reifhenbad: 
P.: Mr 730 

mit 0 Tagw. 26 Dec, 
Summa der Wiefen: 

43 Tagw. 89 Dec, 
fämmtliche nebft einer im Steuerdiſtriete 
Winhöring gelegenen Dedung unter PI.Mr. 
493 mit O0 Tagw. 18 Dee. im k. Rent 
amtöbezirfe Burghauſen. 


3. Waldungen. 


Im Steuerdiftricte Winhöring: 
Pl.Mr. 3b, 8, 51, 52, 74, 424b, 463, 
474, 511, 521, 542, 543, 612, 614, 
6208, 6206, 620°, 6204, 620°, 624, 
628%, 628b, 1629, 2068 
mit 1012 Tagw. 61 Dec; 
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im Steuerdiftricte Eggen: 
P.: Mr. 725 
mit O Tagw. 88. Dec; 
im Gteuerbiftricte Reifhenbad: 
Pl.NMr. 709, 763, 1710 
mit 151 Tagw. O1 Dee; 
im Steuerbiftriete Gerats kirchen: 
Pl.Nr. 6402, 640b 
mit 383 Tagw. 20 Dec. 
fohin in Summa 
1,547 Tagw. 70 Dec. an WBaldungen; 
fämmtliche im k. Rentamtsbezitke Burg: 


haufen. 


Zufammenfteffung des Yrundbefiges beim 
Eandgute Windöring. 
1) Gärten und Hofräume, nebft Weg⸗ und 


Gebäudegründe 27 Tagw. 48 Der. 
2) Uedr. » 0. 9 u Bm 
3) Wiefen . » . 43 „ 89 „ 
4) Dedtungen » . 0 u 18 u 
5) Waldungen . 1,547° „ 70 u 





Summa 1,698 „ 63 „ 
mit einem Steuerfimplum von 97 fl. 9894 .0 fr. 
nach dem neuen Steuerdefinitivum. 


IV. An Rechten. 


1) Fiſchereirechte: 
a) im Geratskirchnerbache in der Ges 
meinde Geratskirchen, Pl.Mr. 1705, 
1944, 2014, 2117; 


4975 


b). ‚in dee fen in: der Flur und Steuer: 
gemeinde Winhöring, gemeinfehaft: 
lich mit Hs.Me. 15,20, 34, 35, 
» 36,249, 44, 45 und 46 in Win: 
höring, Pi-Mr,. 1185 = ..,2.:4 
Bi das ſogenannte Nafenfifchrecht in 
der fen in der Flur Steinhöring, 
jaͤhrlich von Gertraudi bis Georgi 
mit 2 Achtel Nitzgenuß wereinbart 

mit dem Staate, Pl. Mr. 2808 
mn: Dieſe Fiſchereir echte liefern einen 
n Aaͤhrlichen Ertrag: von beilaͤufig 20 fl. 
und find beſteuert mit 208000 Pr. 


2) Vom £ Rentamte Burghaufen als 
Entſchaͤdigung für, einen, an das k. 
Staats aͤrar abgetretenen Straßengrund 
ahrluch 5 fl. 26 fr. 4 hi. 


9 Bom Wienjilbanern in Furt‘ eine fo: 
genannte Bachftift mie jährlich 
1 fl 8 fe. 6 Hl. 


24 


4) Präfentations: 
Rechte: 


a) das Praͤſentationsrecht zur Befegung 
der Pfarrei Winhöring, des Schul: 
beneficiums zu Wald und des Schul: 
und Mefnerdienftes zu Winhoͤring; 

b) die Adminiftration und Euratel über 
die Filialkirche Wald und Kapelle 

Burcg, dann uͤber die Kirchenftiftung 
Arbing und Pfarrkirche Winhoͤring. 


und Curatel— 
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ar ID 
u An "Dominicalgefa en 
(in den Randgerichtöbesirten Mtötting, Mühldorf 
— und Gggenfelden) : 
-4) Laudemialäquivalente im, — 
Betrage von 1,873 flo 51-fr. 2 Hl.; 
2) Bodenzins-Capitalien im Geſammt⸗ 
betrage von. 9,585 fla 43 fr. 6 HL; 
einfchlüffig der jüngft heimgezahlten 
drei Betraͤge von in Summa 273 fl. 
„und; ohne: Einrechnung „ders im Pro: 
ceſſe befaugenen Anfprüce an. bie 
Viellechner'ſchen Relicten- zu Win: 
höring im Capitalsanfchlage won 
1,698 fl..37.,8r. 4 HL, 
und von 1,116 fl. 42 Er, 5 hl. an des; 
fallfigen — derſelben Relicten. 


VI. An ſonſtigen Ziugchdruugen. 


1) Drei Waſſerleitungen aus dem obern 
Garten, aus dem Oſterbache und vom 
Waningerbauern in's herrſchaftliche 
Schloß, in den Maierhof, in die 
Stallungen, in den Schloß: und Küchen: 
garten und zur Verwalterswohnung, 
im Werthe von: beildufig 650 fl.; 

2) Viehbeſtaͤnde, laut Inventar gewerthet 
auf. 1,9572 fl. 36 fr. ; 

3) Haus: und Defonomiefahrniffe,. inven; 
tarifirt mit. einem. Schäßungswerthe 
von 5,247 fl. 26 Pr; 


1977 


4) Materialvorräthe, laut Inventars A 

1,379 fl. 16 fr. 6 HE; 

5) Eaffa: Baarbeftand nah Befund bei 

der Inventur 972 fl. 39 Pr. 2 hl.; 

6) Artivausftände laut Inventar berech⸗ 

net auf ‚ 924 fl. 26 kr., 

darunter 900 fl. 26 fr. vonden Viel; 
lehnerfchen Ruͤckſtaͤnden. 


E. Das Landgut Pertenftein 


mit den Grundbefigungen der ehemaligen 
Hofmarkten Sonbermoning und Mars 
wang im Bezirke des k. Landgerichts und 
Rentamts Traunftein, 

Dazu gehören: 


I. An Gebäuden, 


a) Zu Pertenftein: 
1) das Schloß mit Schloßeapelle, bedeck⸗ 
tem Schloßgang und Scloßbrüde; 
2) das DBeamtenhaus ; 
3) das Mairhaus mie Thurm und Stall: 
ungen ; 
4) der Stadel mit Wagenremifen; 
5) das Kuhftallgebäude; 
6) das Baumagazin ; 
7) das Brunnenhaus; 
8) ber Eisfeller, 
diefe 8 Gebäude unter HE: Mr, 11 
der Gemeinde Maging ; 
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9) das Jaͤgerhaus mit Holzhärte, Waſch⸗ 
und Backhaus, Hs-Nr. 10; 

10) das Gerichtsdienershans mit Schupfe, 
Hs.Nr. 12; 

11) der Henftadel auf ber Höbrichwiefe, 


b) Bei Kaltenbach, Gteuergemeinde 
Kammer: 
12) der Heuftabel auf ber EEE 
Wieſe, PI.Mr. 1152. | 


c) Auf der Gſchwendtalpe: 


13) Wohnhaus mit Stall, (die Gam 
genannt). 


d) Auf der Hofs oder Hinteralpe: 
14) Wohnhaus mit Stall, (Kafer genannt), 
(beide Alpen im Steuerbiftricte Bergen). 
Sämmtliche Gebäude — mit Ausnahme 
von Nr. 8 — ber Branbaffecnran ein: 
verleibt mit 28,750 fl. — fr. 


I. An Gärten und Sofränmen 


Ceinfhlüffig des Weg- und Gebaͤudegrundes). 


Im Steuerdiftricte Maping: 
Pl.Nr. 3695, 372, 406, 440 
mit O0 Tagw. 46 Dec. an Gärten; 
Pl.Nr. 340, 346, 376, 381, 394 
mit 1 Tagw, 26 Dec. an Wegen; 
Pl.Nr. 369%, 370, 374, 373, Ali, 412 
mit 1 Tagw. 62 Dec,; 
89 
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im Stenetpiftriete Bergen: 
PM. 110, 1731 
mit 0 Tagw. 11 Dec; 

fohin in Summa 

1 Tagto. 73 Der. 
an Gebäuden und Hofräumen; demgemäß 
einfäßtärfig der Gärten und Wege 

3 Tagw. 45 Dec. 


M. An fonftigent Srumdbefiße. 
1. Aecker. 


Im Steuerdiftricte Matzing: 
Pl.Nr. 387, ad 388, 393, 395, 396, 400, 


401, 402, ad 403, 416, 417, 420,422, 


155, 441, ad Ad2, 444, 44 
mit 7B Tagw. 26 Der. ; 


tin Sheuerdiftriete Gondermoning: 
PM... 416, 419, 421, 423, 4248, 
4245, 425 
mit 49 Tagw. 15 Dec, 
fohin mn Summa 
97 Tagw. 41 Dec. an Aeckern. 


2. Wieſen. 
Im Steuerdiftriete Mapping: 
Pl.Nr. 345, 352, 360, 36514, 368, 
372, ad 375, 378, 379, 382, 383, ad 
384, 385, ad 386, 390, 392, 397, 403'/,, 
405, 406, 413, 415, 419, 423, 440 
mit 55 Tagw. 42 Dec; 
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int Stenerdiftriete Trannwalder: 
PI.: Mr. 17, 18 
mit 8 Tagw. 65 Dec.; 
im Stenerdiftricte Kahmet: 
Pl.Mr. 1152 
mit 15 Tagw. 43 Det.; 
im Steuerdiftricte Söndetnoöning: 
PI.:Mr. 4228, 4235 
mit 10 Tagw. 51 Dec; 
im Steuerdiftricte Vachenau: 
Pl.Mr. 255 
mit 1 Tagw. 27 vee. 
ſohin in Summa 
89 Tagw. 28 Der. an Wiefen. 


3. Oedungen. 
Im Steuerdiſtricte Matzing: 


Pl.Nr. 377b6, 386, 389, 633 
mit 2 Tagw. 83 Der. 


4. Baldungen und Auen. 
Im Gteuerdiftricte Matzing: 


PI.Nr. 307, 359, 374, 377%, 384, 388, 
391, 403, 407, 426, 442, 446, 7208, 
720b 

mit 225 Tagw. 46 Dec. ; 
im Steuerdiftricte Sonbermoning: 

Pl.Nr. 405 

mit 14 Tag. 16 Dec; 
im Steuerdiftriete Traunwalchen: 

Pl.Nr. 725 

mit 4 Tagw. 66 Dec; 
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— Ama. Steuerdiftricte Kammer; 
Pl.NMr. 1153 
mit 6. Tagw. 06 Der.; 
im Steuerdiſtriete Oberhöchſtadt: 
Pl.NMe. 1192 
mit 23 Tagw. 28 Dec; 
— im Steuexdiſtricte Nußdorf: 
Pl.Mr. 4937 
mis 117 Tagw. 44 Dec, 
fohin im Gamma 
‚886 Tagw. 03 Der - 
an Waldungen und Auen. 


5. Alpen, 
3m Steuerdiſtricte Bergen: 
PirMe. iii, #12, 4732, 1738, 1734, 


1735, 1736, 4797, 1738 
wit 8 Tagw. 90 Der. 


6. Weiher. 
Im Gteuerhikriete Maping: 


Pie 375, 398 
wit 0,83 Dec. 


12. Sem. 
Zum: Stenerdifricte Borkbesirk Zell: 


dee Taubenſee PI.Me. 11 
. mie 5 Tagw. 97 Deu; 


im Steuerdiſtriete Oberhöhftabt: 


der Tuͤttenſee Pl.Mr. 1096 
mit 31 Tagw. 70 Den; 
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im Steuerdiftriete Bahenau: 
der Förchenfer Pi: Me. 954 
mit 10 Tagw. 86 Dec. ; 
im Steuerdiftricte Rait im Wink: 
der Mitterfee PI.:Mr. 113 
-mit 41 Tagmı 95 Des; 
der Loͤdenſee DI Me. 114. 
mit 30 Tagw. 00 Dec.; 
der Weitſee Pr, 4313 
mit 186 Tagw. Dei, 
* in Summa: 
‚806 Tagw. 8a Dec · 
— vorhehglalſch atwaqigen größeren 
Flaͤchenraums derſelhen. 


Buſammenſtellung des Arundsefies beim 
£andgute Pertenftein, 
1) Gärten und Hofräume . (einfchlüffig 
des und Qoebdudegrundes) 

a Tagw. 45 De 
2) Aecer — 41 m. 
3): Wien x +». 89 , 38 u 
4) Debungn +2 u. BI u 


5) MWaldungen und | 
Auen 0 .,:+888 ” 03 ” 
6) Urn + “+. BI u 90 ,„ 


7) Weiber. +» . » un: Bm 
8) Seen + 306 84 „ 

fohin in Summa 969 — 57 Dec., 
durchweg im k. Rentamtsbezirke Traun⸗ 
ſtein gelegen mit einem Grundſteuerſimplum 
von 54 fl. 382/00 kr · 


+ * 
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IV. An Rechten, 


1) Fiſchrechte: 

a) im Weitſee PIMr. 1312 (Steuer: 
diftrierd Rate im Winkl) und in den 
in den Weitſee einmündenden Bächen, 
als: 

) im Weitwieſenbach Pl. Mr. 12861/,, 

B) im Klaus⸗ oder Yochbergergraben 
unter Pl.Nr. 1161, in der Steuer: 

gemeinde Rait im Winkl, Pl.Mr. 
1931, im Forſtbezirke Rait im 
MWinfl, dann unter PL:Mr. 1293 
ebendafelbft, 

y im Wimmerbahl PI:Mr. 130747, 
in der Ötewergemeinde Rait im 
Winkl, 

H im Meinen Wapbach unter Pl.Mr. 
18417, im Forſtbezirke Rait im 
Winkl und unter PL.Mr. 1309 in 
der Steuergemeinde Rait im Winkl, 


s) im großen Wapbach unter PI.Me.' 


183 im Forftbeziefe Rait im Winft, 

und unter Pl⸗Mr. 13111, in ber 

Steuergemginde Rait im Winkl; 

b) im Weit⸗ ober Mittelſeebach, welcher 

ben Weit: oder Mittelfee bilder, 

Pl.Mr. 1327 in der Stenergemeinde 
Rait im Winft, 

ec) im Mittelfee PI.-Mr. 114 im er 
bezirke Seehaus, 
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d) im Lödenfee PI.:Mr. 113 im — 
bezirke Seehaus, 

e) im Foͤrchenſee Pl⸗Mr. 254 in ber 
Steuergemeinde Bachenau, 

f) in der Seetraun unter PI:Mr. 28 
im Forſtbezirke Seehaus und unter 
PL. Mr. 1141/, im Forſtbezirke Zeil, 

g) in den in die Geetraun am Tinfen 
Ufer einmuͤndenden Nebenbächen, als: 

im Rammelbah unter PI.:Mr. 42, 
im Kühbachgraben PL. Mt. 35%, 
im Forſtbezirke GSechaus, 

h) im Tanbenfee Pi. Mr. 11 im Forft: 
bezirfe Zell, 

i) in der Traun, beginnend am Zu: 
fammenfluffe der weißen und rothen 
Traun an ber Waldung PI. ir. 
5371/, in der Steuergemeinde Hochs 
berg beim f. g. TZollbrunn, wo das 
Mathias Dagn’fhe Fiſchwaſſer aufs 
hört, bis zur Meuhanfer Au Pl.Mr. 
727 in der Gteuergemeinde Traund 
walchen an-dert Grenze zwifchen der 
Steuergemeinde Maging und Trauns 
walhen, wo das Fifchrecht in ber 
Traun für die Gutsherrſchaft Stein 
beginnt, vorgettägen unter PLIDTE, 
541 in der Steuergemeinde Hochberg, 
PI.:Nr. 189 in der Steuergemeinde 

Au, 
Pl.Nr. 1041 und. (114 in der 
Steuergemeinde: Traunftein, 
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Pl.Mr. 39 im Forfibezirfe Eſchen, 
PU:MNe. 1363 in der Steuergemeinde 
Mußdorf, 

MPl.⸗Mrt. 714 in der Steuergemeinde 
Traunwalchen, 

Pl.Ne. 404 in der Steuergemeinde 
Maging, 
k) in den am rechten Ufer in bie 
Traun einmündenden Baͤchen und 
jwar: 
es) im SKaltenbacher Mühlbach unter 
: NT 1579; im Stemerdiftricte 
Mußdborf, unser Pl.Mr. 41 im Forſt⸗ 
beſirke Eſchen, unter Pl.⸗Nr. 1135 
in der Flur Kaltenbach, Steuer⸗ 
gemeinde Kammer, unter PleMr. 
2030 in der — Traun⸗ 
walchen, 
6 9 tim Traunwalchner Muͤhlbache unter 
BEI LANE, 78 in der: Steuergemeinde 
Waunwalchen, | 

APlaMr 380 in der Flur Pertens 
ui rs fein," Steuergemeinde Maging, 
rt Zimmermeiſter⸗ oder: Schmiden: 
u unter Plx-Mr. 1350 in der 

gFlur' Herbsdorf, Steuergemeinde 

NMußdorf; 

"Pin den am linken Ufer ber Traun 

einmundenden Bächen, als: 

a) im Muͤhlbach PL: Mr. 977%, in 

der Steuergemeinde Traunftein, 

ß) im Aiginger Mühlbach unter Pl.Mi. 
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38 im Forfibegirfe Eſchen und 
Pl.Nr. 1564 in der Flur Yiging, 
Steuergemeinde Nußdorf, 

y) im Muͤhlthaler Mühlbah unter 
PI.Mr. 1591 in der Flur Mühl: 
thal, Steuergemeinde Mußdorf, 

I) im Pertenfteiner Muͤhlbach unter 
PL:Mr. 443 in der Flur Pertens 

ftein, 
Pl.Nr. 481 in der Flur Muns 
haufen, in ber Seeegewende 


Maging, 

e) im Aubach oder in der Herböborfers 
lache inter PI-:Mr. 1343 und 1345 
in ber Flur. Herbſtorf in -der 
Steuergemeinde Mußdorf und unter 
Pi: Mr, 310'/,, 311 und-389 in der 

Steuergemeinde Matzing; 

O im Biebinger Weiher Pi. Mr. 173, 
1751/,, 1761, in der Steuer 
’, gemeinde Maßing ;: ( 

=) im Tüttenfee unter Perle 1096 
in ‚ber Flur Marwang in der Steuer; 
gemeinde Oberhochſtaͤdt, 


>.) im. Tüttenfeebachl, ein Ausflug aus 


. dem. Züttenfee unter PI-Mt. 1095 
in der Flur Marwang: und in ben 


Warwanger Mühlbach einmündend, 


in der Steuergemeinde Oberhochftädt, 
0) im Marwanger Mühlbach unter 
Pi.:Mr, 794, 768, 769,:.772-in der 
Flur Marwang unweit Oberecken⸗ 
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haufen, in Pl. Mr. 879 entfpringend 

und bie zum Einfluß in den Graben; 

ftädter Mühlbach ſich erftredfend, in 
dee Gteuergemeinde Obethochſtaͤdt 

"und unter PI.Mr. 169 in der Flur 

und Steuergemeinde Grabenftädt, 

pP) im Sifhbah Pl.⸗Mr. 144* von fei- 
men Urfprunge an ber Bandesgrenze 
bis zu feiner Einmündung in. bie 

ii Seettaun im Forftbeziohe ZEN, dann 

g) 'tmi.den am vechten Ufer des Fiſchba⸗ 
ches einmündenden Meßenbächen, als: 

ww) im mittleren Krapenbache PR: 93*, 

O) im Danzingbach PisMes: T9*, 

’y) im Stiergraben Pl.Nr. 581/,*, 

8) in der Schwarzachen Pi:Mr. 58*, 

in’ welche aus den vorfiahenden drei 
Baͤchen belm Iufammenfluffe ihr 
Entſtthen m. im Forſibezirke 
gel; 

r) in den am Linden. Ufer des Fiſch⸗ 
baches einmuͤndenden Mebenbächen: 

im Fahſteigenbach Pte 12* 
im. Forſtbezirke Sehaus, 

8) im Taubenſee-⸗ oder Traplbach 
Pl⸗Mr. 12* von ſeiner Einmuͤndung 
am Taubenfee bis zum Einfluſſe in 

. die Geetraun im Forfibezirke Zeil, 

t) im. MWeiherfchneibbah und in ben 
dazu gehörigen Wltwäflern unter 
Pl.Nr. 91'/,* und zwar vom Aus; 
fluſſe aus. dem Weiherweiher Pl. 





wege auszutragenden 
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Mr. . 211: in der Gtenergemeinde 
Vachenau angefangen, bit zur Eins 
mündung in die Seetraun Pl.Mr. 
414%), im Forſtbezirke Muhpplding. 


J Die unter lit. p, q, r, 8 und t vors 
getragenen Fiſchwaͤſſer vorbehaftlic der 
dem Mathias Dagn, H6.Nr. 59 
von Bad im Winfl bei Rubpolbitg, 
allenfalls gleichzeitig. bereit sehen 
ben Rechte. 


— —— — einen 


IE ößntichen lange Ertrag von 


I 464 200 9,31 fr. 
4 dab —— hieraus be⸗ 


traͤgt Ef. 26/60 kr. 


"> Weggkich des Pöden, Mister: und 
Weit⸗See's wird vom A Galinens 
fiöchs has Eigenthuw an Grund und 


oben fireitig gemarht und blos das 


Fiſchereirecht in dieſen Maͤſſern ber 
Graf van Toͤrring'ſchen Fawilie zus 
geſtanden, weßhalb dieſe Seeen hier 
auch nur vorbehaltlich ber. im, Rechts⸗ 
allenfallſigen 
beſſeren Anſpruͤche des k. Galinen⸗ 
fiseus als eigenthuͤmliche Meſtandtheile 
des Fideicommiſſes vorgetragen, eyen⸗ 
tuell fohin — naͤmlich im Zell Ob⸗ 
ſiegens des k. Fiocus — nur in Abs 


ih auf das Bifhereinche ichet ge 
DT ee 
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2) Ein Grundentfhädtgungsbezug Yon 
jaͤhrlich 1 fl. 30 kr., vom weißen 
Braͤuhauſe in Trautiftein. 

Das Bezugsrecht auf jährlich fünfzehn 

Zenttier Zinsfalz im Werthanſchlage 

von 72 fl. 30 fr. von ber Saline 

Reichenhall durch das k. Hauptfalzämt 

daſelbſt. 

4) Ein Entſchaͤdigungsbezug von jaͤhrlich 
196 fl. vom k. Aetare für Beeins 
trähtigung ber Fiſchwaͤſſer durch die 

| — Holztriftanſtalten im 
Salinenbezirke. 

5) Das Bau⸗, Brenn: und Zaunhol;⸗ 
bejugsrecht zu ber Gfchwendtalpe aus 
den k. Salinenforften im Meter Bers 
gen gegen Recognition mittels Zahl: 
ung ber jeweiligen KHokppeeife nach 
der Forſttaxe (fog. Stockrecht.) 


6) Praͤſentations— 
Rechte: 

a) die Adminiſtration über die Pfarr: 
kirche Traunwalchen, 

b) bie Adminiſtration über die Filial⸗ 
kirche Sondermoning, 

c) das Präfentationsrecht auf das Be: 
neficium Stain, 

d) das Verwaltungsrecht und die nie; 
dere Euratel über die Schloßkapelle 
Marwang. 
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ae 


und Euratel 


V. As Dominichlgefäßen. | 


a) Lehenbonekztiift Jähelt} 21 fl. 47 kr., 
fohin im capitalifirten Betrage von 
334 fl 85 fr. 

b) Bödenzinscapitalien im Betrage vn 
10,407 fl. 36 fr. 6 Hi. 


ſohin in Summa 10,742 fi 11 Eu 6 Hi. 


VI An fonftigen Zugthoͤrungen. 


1) Die Waſſerleitung zu ben Schleß⸗ 
und Oekonomiegebaͤuden im Werths⸗ 
anſchlage von 1,600 fl. — fr, 

2) Viehbeſtaͤnde, laut a us 
ventärd geihägt auf —* fl. — kr., 

3) Mobilien im Schloſſe Pertenſtein mit 
dem bei ber Imentur erhobenen 
Schaͤtzungs oetthe von 2,207 fl. 11 kr., 

4) Haus: und Baumamafaheniſſe in 
ben übrigen Gebäuden "zu Peetenftein 
und auf den beiden Alpen iInbentart: 
firt mit 1,126 fl. 29 fr, 

5) Materialvorräche laut Inventars zu 

1,499 fl. 3 fr, 

5) Kaſſabaarbeſtand laut Befundes bei 
ber Inventur 180 fl. 42 kr., 

7) Activausſtaͤnde zur Zeit ber Inventur 

680 A. 10 fr, 
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F. Das Landgut Törring: 
Zengling, 


gemeiniglih Commungut genannt, weil im 
gemeinfchaftlichen Befige der beiden ditern 
Linien des gräflichen Haufes Tärring 
ftehend, fohin der Linie TörringsYer- 
tenbach⸗ Sutenzell und der Linie Toͤr—⸗ 
rings Seefeld zu gleichheitlichen Antheilen 
gehörig, in den Bezirken der. k. Landgerichte 
Tittmoning und Saufen, dann, des k. Rent 
amtes Laufen. 


Dazu gehören: 


I An Gebäuden, 


1) Das Beamtenhaus zu Tengling,; — 
gemeinhin auh Communrichterhaus 
genannt — nebft Holzhütte Hs.Mr. 5, 

2) das Wicarhaus daſelbſt mit Holzhürte 
Hs.Nr. 17, melde Gebäude mit 
4,100 fl. der Brandaffecuranz einver: 
leibt und mit einem Hausſteuerſim⸗ 
plum von 57%, 50 Pr. belaſtet find, 


I. An Gärten und Hofrdumen 
Ceinfhlüffig des Weg: und Gebäudegrundes) ; 


») zu Tengling, P, Landgerichts Titt⸗ 
moning: 
PM, 8b, 12, 281/,, 31b 
mit O Tagw. 14 Dec, an Gärten, 


1992 


Pl.Nr. 8% und 31a * 
mit O Tagw. 16 Dec. 
an Hofraum und Gebaͤudegrund; 


b) im Steuerdiſtriete Kirchanſchoͤ ring, 
k. Eandgerichts Laufen: 
Pl.Mr. 113%,, 177, 188 
mit $ Tagw. 71 Dec. an — 
ſohin insgeſammt 
2 Tagw. 01 Der, 


II. An ſonſtigem Grundbeſitze. 
1. Wieſen. 
Im Steuerdiſtricte Tengling 
(t. Landgerichts Tittmoning): 


P. Nr. lg 836 
mit O0 Tagw. 58 Dec; 


im Steuerbiftriete Kirhanfhöring 
(f. Landgerichts Laufen): 
PI:Mr. 1188, 1786, 178°, 179 
mit 12 Tagw. 65 Der.; 
fohin in Summa: 
13 Tagw. 23 Dec. an Wiefen. 


2. Waldungen. 
Im Steuerdiftriete Kirdanfhöring 
(Ef, Landgerichts Laufen): 


Pl.Nr. 113, 115, 180, 184 
mit 430 Tagw. 60 Dec, ; 
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im Gteuerbiftricte Palling 
E. Landgetichto Firtmoning): 
Pl. Mr. 1806 ! 
mit 84 Tagw. 60 Dee. ; 
im Steuerdiftricte Rap 
It. Landgerichts Tittmoning): 
De. 27588, 27585 
mit 70 Tagw. 67 Dee.; 
im Steuerdiftticte Tengling: 
Pl. Me. 837 
rt Tagw. 65 Dec, 
fohin in Summa: 
-- 598 Tagw. 52 Der. an Waldungen. 


3. An Seen. 
Im Steuerdiftricte Seebezirk 
Wagingerke 
E. Landgerichts Laufen) : 
P.:De 19. 
mit 274 Tagw. 33 Dee, 

ndmlich vom Waginger:See (hier Eigen: 
ober Tachenfee genannt) die ganze nord 
dfiliche Seeftrecke, vorbehaltlich der allen; 
fall igen befieren Eigenthums-Anſpruͤche 
des k. MWerard, welche jedoch von ber 
Communberrfchaft befiritten, daher im 
Rechtswege auszjutragen find. 


Zufammenftelung des Hrunddefißes beim 
Commungute Lörring-Tengfing- 

1).- Gärten und Hofräume (einſchluͤſſtg 
des Weg⸗ und Gebäudegrundes) 
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-2 Tagw. 01 Dee. 
2): Wiefen 13 „ 23 „ 
3) Waldungen 698 „ 52 „ 
4) Seeen 2A „ 33 „ 


Summa 888 Tagw. 09 Der. 


fämmtlihe im k. Rentamtsbezirke Laufen 
und mit eines Grundſteuerſimplum von 
33 fl. 3774,00 Pr. belaftet. z 


IV. An Rechten, 

1) Fiſch rechte: 

a) im Tenglingerbacht PI.:Mr. 649 
“und 144; 

b) im großen Mühlbache PI.-Mr. 306, 

c) im Foͤrchetgtaben PL.:Mr. 269 ; 

d) im Entenhaͤuslgraben PI.:Mr.270'/,, 
fämmtliche in der Steuergemeinde 
Tengling ; 

e) im Inzingerbahl, Pl. Nr. 1086'/, 
und 14119 von feinem Urfprunge 
bis zum KHerrnaicherbrüdel in der 
Steuergemeinde Förring I, 
bis hieher im k. Landgerichte Titt: 
moning; 

f) auf dem MWagingerfee PM 11, 
Eigen: oder Tachenfee genannt, naͤm⸗ 
ih auf der ganzen Geeftredfe gegen 
Mordoft von Anfang bei Tengling 
bis nah Mauerham, innerhalb der 
ehemaligen Hofmarksgrenze, in un: 
befchränfter Weiſe ald Groß: und 
Kleinfifcheret mit der Nutzung bes 

90 
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Seegrafes ‘und der Seeſtreu in ber 
Steuergemeinde Seebezirk : Wagin: 
gerſee, k. Landgerichts Laufen. / 
Letzteres Fifchreht im Waginger⸗ 
See ift vom k. Fiscus nicht beftritten, 
» "daher auch dann der Communherr⸗ 
fchaft von Toͤrring⸗Tengling zuſteh⸗ 
end, wenn es nicht ohnehin Ausfluß 
des oben erörterten ——— 
ſein ſollte. "> Bes 
Sämmtliche Fiſchwaſſer haben einen 
jährlichen ftenerbaren Ertrag ‘von 
50 fl. 8 fr. und die einfache Rufti- 
calſteuer hieraus ja. 50 13, 09 Er. 
2) Dräfentation®, und: ———— 
Rechte: 

a) die Adminiſtration uͤber die Vicariats⸗ 
kirchenſtiftung zu Tengling;" (7 

b) die Adminiſtration über die Aller: 
ſeelen⸗ Bruderſchaftsſtiftung zu Teng⸗ 
ling; 

c) die Adminiſtration über die Filtal: 
firhenfliftung St. Colomann, Ge: 
meinde Tengling; 

d) die Präfentation auf. den. Schul: 
und Meßnerdienſt zu Tengling, k. 
Landgerichts Tittmoning ; 

e) die Präfentation auf das Benefictum 
Heiligenftadt, k. Landgerichts Alt: 
oͤtting. 
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V. An Dominicalgefällen. 
1) DEREN ea essen 'yü 
438fl. 18 Pr. 

2) Bersinsiche —— 
2,607f1. 30 Pr. 
3) —— Majvraretchenbodiiginfe 
zu jährlich 295 fl. 25 konſohin im 
Eapitalsanfchlage von- 2,383 fi! ig ie 


VL An, fonitigen Zugehörungen, 

1) Die Wafferleitung: in das: Beamten; 

haus'ıund zu dem Wicardgebäude in 
Tengling im Werthanfchlage von 


NE 200 fl. — kr. 
2) Mobilien laut Inventars gewerthet 
auf 1 41 fl. 2 fr. 


3) Caſſabaarbeſtand zur Zeit der Inventur 
38 fl. 18 krau Hl. 

4) Activausſtaͤnde im inventariſirten Be: 
trage von 113 fl. 55 fr, 6hl. 

Sämmtlihe Beftandtheile dieſes Land; 
gutes gehören auf Grunb der Eingangs 
bemerkten Beſitzverhaͤltniſſe nur zur einen 
Hälfte zu vorwürfigem Fideicommiffe, zur 
andern Hälfte dagegen - Fideicommiſſe 
Seefeld. 

Insbeſondere ſind die oben aufgefuͤhrten 
Majoratsbodenzinſe der Ueberreſt jener 
Commun⸗Majoratslehen, welche gleich dem 
Stammgute Toͤrring⸗Tengling von Alters 
her als ein unter den Graf Toͤrt in g'ſchen 
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Familien gemeinfchaftliches — 
gut age wurden. 


G. Das häusliche Anwefen 
in München, 
HIN, 4 am Karolinenplage, 
Dasſelbe beſteht aus einem. mit Ein: 
rechnung bes Entrefol 4 Stockwerke hohen 
Hauptgebaͤude — dem fo betitelten Pa- 


lais — und zwei Mebengebäuden, wovon daß: 


eine — an ber Barrerſtraße gelegen. — 
ale Wohnung für Bedienſtete, ſowie zu 
Stallungen und Remifen zu dienen hat, 


das andere — an der Briennerfiraße ge⸗ 
legen, — aber das gräfliche Archiv und 


bie Domänencanzlei ſammt der Wohnung /; 
bes jeweiligen Vorſtandes enthaͤlt. 

Die Gebäude ſind der Brandaffechran; 
einverleibt mit 57,700 fl. und durch zwei 
Steſten laufenden Waſſers und2 Pump: 
brunnen mit dem noͤthigen Waſſer berfehen. 

Der Gebäudegrund ſammt umliegenden 
Hofraume unter PI.:Mr. 5303 beträgt 
1 Tagw. 4',,, Dec. und der unmittelbar 
damit in Werbindung ſtehende Wurz-, 
Gras; und Baumgarten ‚mit englifcher 
Anlage, einem Treibhaufe, mehreren Früh: 
beetfäften amd: zwei Sommerfalettchen um: 
faßt. 1: Tagw: — Dee. unter Pl. Nr, 
5304 ii u — 


1398 


Der Gefammeflähenraum beträgt fohin 
2 Tagw. 51%, Dec, wofür ein Grund: 
fieuerfimplum von 502,99 Pr. und ein 


Hausſteuerſimplum von 89 fl. 38 Pr. ents 


richtet: wird. 

Im Inventare für diefes Anweſen find 

aufgeführt: 

4) an Hanseinrichtungsgegenftänden (ein: 
ſchluͤſſig des Silber und ber Jagd; 
geräthe) 10,866 fl. 33 kr., 

2) an Gemälden 6202 fl. — kr., 

3) die Bibliothek im Weberfchlagswerthe 
von 22,000 fl. — fr., 

4) an Pretiofen 38,521 fl. — fr, 

5) an alten Münzen 7 fl. 16 kr, 

6) an Baargeld 19,576 fl. 26 fr, 

” an Staatsfhuldobligationen und ans 
‚deren, Werthpapieren 

723,241 fl. 33 kr. 6 HL, 
8) an Stückinfen Hievon bis zum In— 
venturtermin 2,843. fl. 111/, kr., 
9) an Dividendenraten 1,728 fl. 441,, Er, 
10) am. Activausſtaͤnden 15,503 fl. 45 Er, 

Zu obiger Ziffer 4 kommt zu bemerken, 
daß der vorhandene aus Silber getriebene 
und.vergoldete Pocal, welcher bei dem tau: 
fendjährigen Jubildum der Familie im 
Jahre 1753 verfertigt und ‚bei. der Inven—⸗ 
tur. nach feinem Gewichte von 142. Loch 
auf; 1500 fl. gewerthet wurde, gemein: 
ſchaftliches Eigenehum der Graf Törring’; 
ſchen Familie iſt umd vertragsgemaͤß immer 

90* 
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vom Welteften der Familie N 
wird, 


Eben diefem Familiengliede ſteht in Dieter 


feiner Eigenfhaft als Weltefter der Linien 
Toͤrring-Jettenbach-Gutenzell und 
TörringsGeefeld auch die Adminiſtra⸗ 


tion des Commungutes Törring:Tengling- 


zu und gleiche Anordnung beſteht bezägfich 
der Aufbewahrung der im Rüdlaffe des 
Herrn Fideicommiß;Eonftituenten weiters 
vorgefundenen Inſignien des ehemaligen 
Dberftjägermeifteramts, ald welche bei der 
Inventur aufgezeichnet wurden: 
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3) ein Halsband'von geünem Samme mit 
Goldverzierungen für den keithund 

b) ein aus Elfenbein gefchnigtes Huͤfthorn, 

c) ein verzierted Waidmeſſer, 

d) ein. Jagdſpieß mit Schleife, 

e) ein Paar vergoldete Sporen. 

Weiters wird zu obiger Ziffer 4 bemerkt, 
daß der im Inventare Bei den Pretiofen 
vorgetragene Hausſchmuck zufolge befonderer 
Anordnung. bed Heren Teſtators veräußert 
wurde, fohin der Erlös hiefuͤr mit 26,200 ſäi. 
in. ben hiefür angefauften — 
zu Ziff. 7 anzureiben iſt. 





2 
Faften des Fideicommiſſes. 


I. Reallaften 


und zwar: 

A. Beim Landgute Pornbad: 

1) dem Herrn Pfarrer zu Pärnbach 
yährlich 9 Laibe Brod und dem Mep- 
nee 2 Laibe Brod und 2 Schaͤffel 
Korn, 

2) zur Pfarrei Ebenhanfen von der Irl⸗ 
ftaudenmwiefe daſelbſt Jahrtags-⸗ nun 
Gefällsbodenzins 9fl.8 Er, 

3) für 2 heilige Jahresmeſſen zum Seelen: 


heile der Abgeſtorbenen der gedflich 


Törring : Pertenftein’fhen -:amb 
Jetten bach'ſchen Familien in be 
10 Pfarreien der ehemaligen: Hef⸗ 


marken 12 fi. — in, 
4) zur Pfarrei Poͤrnbach für Gottesdieuſte 
5f.5 e,. 


5) dem Mefner zu Waidhofen für Kirch⸗ 
teachtbeod jährlich 4 Wegen Komm 
vom Schloßgute Engelmannsberg, 
während die erfien vier Poften auf 
dem Schloßgute Pörnbach laſten, 

6) die Zehentbaueoneurrenzpflicht zu dem. 
Pfarr; und Kirchengebäuden in Euern⸗ 


01 
bach von dem ehemaligen Zeheutbezug 
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im Euernbach, Kreudendbah und Men: B. Beim Landgute Schenkenau: 


jenbach. 
Der Capitalswerth dieſer Baupflicht 
beträgt nach Beſchluß vom 27. Dec. 
4688 742 fl. 13 fr — Bi, 
7) die Zehentbauconcurremppflicht: zu den 
Kirchenftiftungs: Gebäuden der Pfarrei 


Puch von /dem anf Erbrecht verttchen 


geweſenen 1/, Großzehent daſelbſt, 
sooräber noch feine Abloͤsverhandlung 
ftattgefunden hat, 
8) zur Kirchencaffa in Poͤrnbach von dem 
1 sum Schloßbau gezogenen Blaiuſtidl⸗ 
— gütl für Haltung eines Jahrtages, 
aͤhrlich 30 kr., 
9) wegen Laͤutens ber vom Herrn von 
- Eichtenan geftifteten  bonnerstägigen 
Angſt am die Kitchencaſſa zu Pörn; 
Bach jährfüh t fl, 
10% eden dahin als Wachsguͤlt von dem 
"me herrſchaftlichen Oekonomie gezoge⸗ 
men Ttoͤbergute jährlich 1 fl, 
418)" an Wachsgült von der Sedelleiten 
- zu berfelben Kirchencaffe jährfich 30 kr., 
12) eben dahin für Beleuchtung der herr: 
ſchaftlichen Jahrtage jaͤhrlich 
1 fl. 35 kr. 
(Die chedem beftandenen orftrechte 


Dritter in den Waldungen dieſes Randr 
gutes find durchweg abgelöft.) 


4) der Jahresgehalt des jeweiligen Be: 
neficiaten zu Schenkenan, incl, Ent- 
- fhädigung, für die Widdumsgründe, 
beftehend im jährlich 166 fl. in Gerd, 
3 Schffl. Korn, 10 Klafter Sceit: 
holz; auf dem Stamme und dem nd: 
thigen Bauholze, | 
2) der Beleuchtungsbeitrag zur Schloß: 
capelle Schenfenau mit jährlich 
30 fl. — kr., 
3) Opfer am Gr. Wendelinstage zur 
Pfarrkirche Waidhofen, 3 fl, 
4) Spende zum Almofenfonde jährlich 
in Geld 1 flı 12 kr., 
Kom 5. Shfi — Meg. 2 Vlg., 
5) zum Benefiium Waidhofen: jährlich 
2 Schffl. 4 Mg. 1 Vig. 2 Su. Korn 
neben der wegen einer Altern: Meß; 
ftifeung eingerdumten Benuͤtzung bes 
fog. Infelgartens dafebft, PI.:Mr. 81, 
6): zur Mfarrei Freynhauſen jährlich 
3 Megen Korn, 
7) dem Meßner zu Freynhaufen jährlich 
1 Schfl.3 Megen 1 Big. 2. StliKorn, 
8) zur Pfarrfiche Freynhauſen: 
Wahsgült 4 fl. 16 kr., 
Beleuchtungsbeitrag 1 fl. 15 fr, 
FZundationsbeitrag zur Todesangſt⸗ 
Chriſti⸗Bruderſchaft 22 fl. — fr, 
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9) Tzur Pfarrei Freynhauſen: 
fuͤr Abbeten des Roſenkranzes 
if. — fr. 
für die Jahresmeſſe in der Kapelle 
bei der Mühle 1 fl. — fr, 
10) der Pfarrkirche Freynhauſen zu Pa: 
ramenten — fl, 30 kr., 
11) dem Meßner daſelbſt — fl. 45 fr., 
12) an die Marktkammer zu Hohenwart 
von dem Braͤuanweſen dafelbft: 
Wiesgeld — fl. 48. fr, 
Waſſerdeichengeld 1 fl. Sfr. 4 Hl, 
13) die Forſtrechte find. ſaͤmmtlich abge, 
Köft, mit Ausnahme von 4 Klafter 
‚ Scheithofj, die der Waſenmeiſter zu 
Schwaig bei Weichenried für unent: 
geltliche WBafenmeiftersdienfte noch be: 
sieht, 
14) außer. vorftchenden Reallaſten befteht 
bei dem. Landgute Schenfenau noch 
die Zehntbauconeurrenzpflicht: 
a) zu den Kirchenftiftungsgebäuden in 
Waidhofen, im Capitalswerthe von 
252 fl., 
b) zu den Kirchenftifrtungsgebäuden in 
Freynhauſen aus dem Zebentfirum 
von 336 fl. 35%, Pr mit der 2%, 
Jahresrate von 6 fl, 44 kr, welche 
im 20fachen Betrage mit 134.fl. 40 fr, 
mit den verfallenen Jahresraten feit 
der geleiſteten Bauconeurrenz von 
1774 abzulöfen find, 
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c) zu den Kirchengebäuden Freynhauſen 
und Starfertshofen — gemäß Pro: 
viforialbejchluß der k. Regierung von 
Oberbahern vom 12. Mär; 1861 — 
im Eapitalswerthe von 80 fl. 58 kr., 
nebft. den Jahresraten von 4 fl. 3 fr. 
non 1858 an., , ; 


C. Beim Landgute Jettenbad. 
1) An einen jeweiligen Schloßbeneficiaten 
zu Jettenbach nebſt der freien Wohns 
ung im Beneficiatenhaufe und Ögrtens 
gennß eine, jährliche. Beſoldung Am 
: Geld von  .., 311 fl..30 Pr. 
und, jährlich 12 Klafter Drittlſcheiter 
oder 8 Alafter im Eifenmaße Brenn; 
boy, ©. rg 
2) an ben jeweiligen Pfarrer in Grüns 
thal jährlich für Abhaltung von 3 
geſtifteten Jahrtagen für die „Herren 
Stifter der St. Birne: Schloßcapelle. 
zu Jettenbach und, für die; gräflich 
Törring’jche Familie überhaupt und 
insbefondere für. den von, Herrn Mas, 
zimilian Grafen von Törring und 
"von der Frau Anna, Sidonia Gräfin 
von Törring im Jahre, 1565 zu 
Grünthal fundirten Jahrtag, 
zufammen 16 fl. 30 fr, 
3) An einen zeitlichen Cooperator zu 
Grünthal wegen „der eingezogenen 
Güter am Bromberg und in der Au 
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Njahrſich a Metzen ſogenamtes Sammel: 


„;* form in natura, 
\ N dem Pfarrer zu Klofter Au füc: den 


“* 


von” Maria Therefia Gräfin von 


Toͤrring,“ geb. Gräfin von Arco, 


Ari und ihren Gemahl, den ver: 


lebten Feldmarſchall Ignatz Graf von 


— oͤrring geflfteten Jahrtag jähr: 
50 fl. 


9 Zehentbauyflicht zu nachbenannten 


Kirchen und jwaͤr betragen: 


r 8) bie wirffich firirten Baupflicht:Capi: 


ft 


17.1 


1 


RB 


- 
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talien in den beiden Pfarrfprengeln 
Babensham und Grünthal, 
in letzterem von 6,901 fl. 52, Pr. 
Zehentabloͤſungs⸗Capital 

| 920 fl. 3%, kr., 
in erſterem von 92 fl. 15 Pr. ledig— 
lich 12 fl. 18 fr, 


“: 5) die noch nicht firieten Baupflichtcapita: 
lien in nachbenannten Pfarrfprengeln : 


- 


Evenhaufen von 48 fl. Zehent: 


ablöfungs:Capital' 6 fl. 24 Er. 
‚Oberheldenftein von 16,103 fl. 
41'/, ke. 2,147 fl. 9'/, fr. 


Ampfing von 21,593 fl. 71/g fr. 
. 2,879 fl. 5 kr. 
223 fl. 30 fr. 

29 fl. 48 kr. 
Walferfaich von 759 fl. 101 fl. 12 Er. 
he} Summa aller Baupflicht-Eapitalien 
eh 6,096 fl.— Er. 


Mettenheim von 
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D. Beim ‚Landgute Winhöring. 
: 4) An den » Schuibenefictaten in Wald 


jährliche Beftallung in Geld: 300 fl., 
und für die Kirchenwäfche jährlich 

fl. 21 fr, 
fodann in natura zwei. Dritttheile‘ des 
bendthigten Brennholzes in der Art, 


"> daß der feither in weichem Holze ge: 


3 


feiftete und in neuerer Zeit auf- jähr: 
ih 60 fl. für den Verbrauch des 
Deneficiaten und auf 24 fl. für bie 
Beheizung des Schulzimmers veran⸗ 


ſchlagte Jahresbedarf je zwei Jahre 


von der Gutsherrſchaft zu Winhoͤring, 
jedes dritte Jahr aber von den Be— 
wohnern des Ortes Wald und ſeiner 


naͤchſten Umgebung zu leiſten iſt, 
2) 


— 


an den Lehrer und Meßner zu Win— 
hoͤring jährlich 10 Laͤutgarben A 24 kr., 
ſohin A fl., 
an den Muͤller zu Aufham — Se— 
baſtian Seemann — aus den herr: 
fhaftlihen Waldungen Lindah und 


Sollach oder ©eratsfirchner Wald 


jährlich 3 Klafter Stamm: oder Ploͤckl— 
holz, die Klafter zu 100 Kubiffuß, 
und 2 Fuder fichtenes Gipfel: oder. 
Pofchenhotz per Fuber zu 150 Wellen, 


: welches Reichnig in außerordentlichen 


Fällen, — wenn nämlich ein bedeu: 
tender Bruh am Wuhr eintritt, fo 
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daß fein Mühlrad mehr umgeht, — auf 
das Doppelte, fohin auf - 

6 Klafter Stamm: oder Piödihol; 
und 

4 Zuder Gipfel: oder Pofchenhol; 
erhöht wird, 

4) die firchliche Zehentbaupflicht im Pfarr: 
fprengel Winhöring im firirten Ab: 
Löfungs:Capitalsbetrage von — fl. 
— fr. 1 dl. 


E. Beim Landgute Pertenftein. 


1) Zur Pfarrei Traunmwalchen- jährlich 2 

Altarlaibe im Werchsanfchlage von 

30 fr., 

2) dem Meßner zu Traunwalchen jährlich 

act Kornläutgarben im Werthe von 

t fl 52 Pr, 

3) die firchliche Zehentbaupfliht zu nach: 

bezeichneten Kirchen mit den beigefeßten 
Abldfungs:Capitaldberrägen : 

a) Höslwang, k. Landgerichts Prien, 

mit 1,136 fl. 13 Pr., 

b) St. Georgen, k. Landgerichts Troft: 


berg, mit - 1,336 fl. 40 fr., 
c) Irſing, k. Landgerichts Troftberg, 
mit 313 fl. 12 fr., 
d) Feldficchen, k. Landgerichts Troftberg, 
mit 335 fl. 12 fr., 
e) Mußdorf, k. Landgerichts, Traunftein, 
mit 1,303 fl. — fr, 
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) Nußdorf, k. Landgerichts Traunſtein, 
mit vi hd Fe, 
g) Erlſtaͤtt, k. Landgerichts Traunftein, 
mit 816 fl. 26 Pr, 
hy Grabenflätt, k. Landgerichts. Trauns 
fein, mit ı9 fl::25 Er. 
Summa: 4,544 fl. 12 fr. 


5 


F. Beim Landgute Toͤrring— 


Zengling. 


4) Dem jeweiligen Pfarrvicare zu Teng⸗ 
ling neben dem Wohnungsrehte im 
berrfchaftlichen Vicarhauſe imd einem 
jährlihen Beitragtfirum von: 16 fl. 
zu den Baufallmendungen noch folgende 
Reichniffe: 
a) 26 fl. — fr. für 52 je an den Frei⸗ 
tagen zu haltende Wochenmeſſen, 
b) 3 fl. für an allen Sonn und Feſt⸗ 
tagen des Jahres nach der Predigt 
von offener Kanzel abzjuhaltende 
Bitte und Abbetung eines Water: 
unfere fammt Ave Maria für bie 
Gutsherrſchaft, 

c) 26 fl. — ke. ohne beſondere Obliegen⸗ 
heit, 

d) ferner dorthin jaͤhrlich: 
1 Schffl. 2 Meg. 2 Big. Korn, 
nad) dem jededmaligen Normalpreife 
bes k. Rentamts Laufen im Werthe 
zu 15 fl. 35 Pr, 
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4 Sup Erlenſcheiter im Werthe 
von 10 fll — fe, 
— ro Klafter weiche Scheiter im 
WC MBerthe von 20 fl, 


welche den Pfartvicar aus eigenen 
Mitteln Fällen, auffcheitern “ab beim: 
fuhren laffen muß, 
2) dein jeweiligen Schullehrer und Meßner 
ja Xengling,; 4% Landgerichts Tier, 
moning, jährlich: 
5 1% fr. Für 52 Freitagswochen⸗ 
meſſen, 
s86 fl — fr. Suſtentation als kehrer, 


* 


3) dem Miniſtranten zu Tengling jährlich: 


192 Fr. Für 52 Freitagswochenmeſſen, 
4) die Zehentban: Eoneurrenzpflicht zu 
nachbenannten Kirchen in den bei: 
gefegten Abloͤſungs⸗Capitalsbetraͤgen: 
a) Kirche Tyrlahing, k. Landgerichts 


Tutmoning 69 fl. 51/, kr., 
b)-Kiche Toͤrring, k. Landgerichts 
Tutmoning 21 fl. 22 fr, 
©) Kirche Zridorfing, k. Bandgerichts 

Tirtmoning 53 fl. 14 ker, 


: A) Rice Kiechweihdach und 
e)  ,,  Beichten, k. Landgerichts Burg: 
haufen 66 fl. 54%, kr., 
f) Kirche Pereing, k. Bandgerichts Laufen, 
| 258 fl. 50 fr, 
g) Kirche Halsbach, k. Landgerichts 
Burghaufen 20 fl. 542, fr, 
i Summa: 490 fl. 202), kr.; 
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5) zum Weneficium Heiligenſtadt zehn 


Gulden jährliher Baufallwendungs⸗ 
beitrag und ald Vergütung für das ab: 
gebrochene EUREN weitere 
a fl. jährlich, 


6) die auf den haſchaftlichen Waldungen 


keitzenlohe, Hinterberg und Döller 
PEN, 113, 115, 180 uund 184 in 
der Gteuergemeinde Airchauſchoͤring, 
k. Bandgerichts Laufen, laſtenden und 
in 17 gleichheitliche Autheile getheilten 
Forſtrechte der nachbenanuten baͤuer⸗ 
lichen Anweſen: 
a) Wirthsanmwefen zu‘ Krchanſchoͤring 
zu 3 Antheilen, 
b) Sappergut dafelbft zu 2 Anteilen, 
c) Schmied: oder Nöderergut daſelbſt 
zu 1 Antheile, 
d) Mangsanmwefen daſelbſt zu 1 An⸗ 
theile, 


e) Salitereranweſen daſelbſt zu 1 Ans 


theile, 
f) Hubergut daſelbſt zu 1 Autheile, 
g) Ladenbacher ober Schuftergut zu 
Lackenbach zu 1 Antheile, 
h) Wagnergut dafelöft zu 1 Autheile, 
i)-Pernreicherhof zu Pernreich zu 1 
Antheile, 
k) Hubergut in Eberting zu 1 Autheile, 
Y) Ebermanngut dafelöft zu 4 Antheile, 
m) Gimpfgut zu Murtering zu 1 An 
theile, 
91 
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n) Raufchanwefen: zu Spannbruck zu 
4 Antheile. 

oe) Stampfigut zu Spannbrud zu 1 Ans 
theile. 


angeſprochen: 

«) ein in einem. sufammenfagenden 
Holzbeftande — fohin ſchlagweiſe — 
anzuweiſendes Brennholzguantum 
von 12 Klaftern zu 2°, Fuß Länge, 
wobei das Aft: und Gipfelhol; nur 
bei einem: Durchmeffer der Welle 
von noch 4 Zoll, dagegen fehlechtes, 
abgeftandenede Holz nicht einzu: 
rechnen ift, 

O) bas von biefen zum Scheitholze 
angemwiefenen Bäumen abgehende 
Aft: und Gipfelholz ſammt for 
genanntem Öraffet gegen Entricht: 
ung bed MWiedgeldes von 3 fr. per 
Klafter des angemwiefenen Scheit— 
holzes, 

VY jährlich ein Fuder oder 60 Stuͤck 
Bann: oder Zaunhol;. 

Rechtskraͤftig feftgeftelle iſt dieſes 
Forſtrecht in vorbeſagtem Umfange 
nur fuͤr das Gimplgut zu Muttering, 
das Ebermanngut zu Eberting, dann 
fuͤr die beiden Anweſen zum Sapper 
und zum Schmied oder Roͤderer in 
Kirchanſchoͤring, waͤhrend den uͤbrigen 
Anweſen das fragliche Forſtrecht in 


Fuͤr jeden Antheil wird jaͤhrlich 
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dem angeſprochenen Umfange von der 
Gutsherrſchaft beſtritten, ſohin even; 
tuell im Proceßwege noch feſtzuſtellen iſt. 

Saͤmmtlichen oben aufgeführten 
Forſtherechtigten ſteht uͤberdieß nad 
In halt ber desfalls erwachſenen diſtricts⸗ 
polizeilichen Acten der Ausſpruch der 
nach Antrag aller Betheiligten ver⸗ 


nommenen Forſttechniker entgegen, ges 


maͤß welchem die Anſpruͤche der Forſt⸗ 
berechtigten außer dem materiellen 
Vermögen der gegenwärtigen, Forft: 
beftände dieſer belafteten Walbungen 


ftehen und deshalb fhon im Intereſſe 


eines forftwirehfchaftlihen Betriebes, 


ſowie zur Lieferung der Nachhaltigkeit 


bie angefprochenen Bezüge auf bie 
Dauer von 55 Jahren um ein Drittel 
zu mindern find. 

In dem eingefchränften Maße von 
6 Klafter Scheitholz und 2 Klafter 
Duchforftungshol, per Forſtrechts⸗ 
antheil wird von der Gutsherrſchaft 
dermalen dieſes Forftrechthol; gewährt 
und auf jährlih 251 fl. 36 Er. in 
Summa veranfchlagt , wogegen . Die 
Forftberechtigten den Mehrbetrag als 
Ruͤckſtand aufprechen. 


G. Bei dem häudlihen Anweſen 


zu Münden 


beftehen feine befondere Laften, da die vor: 
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dem im Hypothekenbuche eingetragen ger 
wefenen Gülten und Bodenzinfe abgelöft wor⸗ 
den find; jeboch kommt hieher die Grabftätte 
in Betracht, welche vom f. Staatsminifter 
und Staatsrathspräfidenten Joſeph Anguft 
Graf von Törrings®uttenzell im 
Gottesacker zu Münden erbaut wurde. 
Dieſe Grabftätte, im welcher der Herr 
Fidelcommiß:Eonftituent neben feinen Eltern 
und an der linfen Seite feiner am 13. Des 
cember' 1847 verlebten Frau Gemahlin 
Caroline, gebornen Gräfin Törring zu 
Seefel d, ohne Prunk und mit feinem 
Ehetinge zur Erde beftatter zu werden vers 
langte, foll gemäß befonderer teſtamentariſcher 
Beſtimmung beffelden anf ewige Zeiten 
ethalten werben und iſt diefe Verpflichtung 
ala eine auf dem Fideicommiſſe ruhende 
Belaſtung erffätt. 





1. Fideicommiß- Schulden. 
a)’ Wiertaufend Gulden "den Freifrau 
von Schwarzenau'ſchen Relicten 
mit Vorbehalt der Rechte des Schuld; 
nets hinſichtlich der im Proceßwege 
bereits dagegen geltend gemachten, je: 
Pig, noch nicht rechtöfräftig verbeſchie⸗ 
denen Einwendungen; F 
fünfzehntaufend Gulden zu - 4% 
vruneuches und nah halbjaͤhriger 
Auftundung zahlbares'-Darlehen ber 
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Caroline Gräfin von Gternberg, 
gebornen Gräfin von Velsegg' als 


- Erbin ber Gräfin Koͤnigsfeld - und 


war: 

a). 9,000 .fl. nah aufßergerichtlicher 
Schuldurkunde vom 7. Februar 
1777 und 

b) 6,000 fl. nad te 
Schuldurfygde vom 9. April 1779, 
dann Eeffionsurfunden vom 17. 
März 1827 und 25. Juli des 
nämlihen Jahres. 

Diefed Gefammcapitaf per 15,000 fl. 


iR zugleich. Caution für bie lebens⸗ 
‚Sänglichen: Legatarien der verſtorbenen 


Minifterin Gräfin von Königsfeld 


und darfi daher von der Caroline Ordfin 
von Gtermberginur nah Verhaͤlt⸗ 
‚nd der erloͤſchenden Penfionen aufs 
,gefündet werben. 


Die Majorsgattin granjisea W unſch⸗ 
witz⸗ geb: Beutler, hat als Legatarin 
der verſtorbenen Miniſterin Gräfin von 
Königsfeld gegen jebe ganze ober 


cheilweiſe Löſchung biefer Hypothet per 
48,000 fl; ſammt Zinſen und bes darauf 


eingefchriebenen Eautionsnerus, über: 
haupt gegen. jede Weränderung des 
biesfallfigen Eintrages proteftirt. 
Dieſe fhon bisher verhypothecirt 
gewefenen, von ben Wertretern bes Ruͤck⸗ 


laſſes aber als laͤngſt bezahlt, beziehungss 
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weiſe erföfchen behaupteten, ſohin Bier 
nur vorbehaltlich des Machweiſes der 
Zahlung, beziehungsweiſe Erloͤſchung, 
vorgetragenen Schuldbetraͤge ſind als 
TSFideieommiſſchuld⸗Capitalien I. Claſſe 
eirgetragen;ß wogegen Fideicommiß⸗ 
en nd, Ka nicht beftehen. 


II. Eonftige Leiſtungen. 


4) Ale Penſionen und Almofen, welche 
ber Herr Fideicommißſtifter während 
" fernes Bebend-,,regeiinäßig” aut: 
ndezahten Tief, ſollen Jemaͤß beſonderer 
MBeſtimmung im Abſchnitte VII ORT. 3 
1,224. Teſtamentes vom 22. Septelüber 
Bde damit Begnadigten auf 
deten Lebensdauer fortbezahlt werben. 
tun  »MDiefe. Penſtonen und Almoſen be: 
liefen ſich am Tedrstage des am 
0. April 4860 auf beffi: Schloſſe 
Minhoͤring verlebten Gertn Teſtators 
af: den jaͤhtlichen Betrag von 
130 Hrn: HAI; 
nud qwar vercheilen ſich Die einzelnen 
tunsideträge nach Maßgabe ii der aeten⸗ 
mäßigen Erhebucgen auf die eingeinen 
Verwaltungsẽeaſſen, wie folgt: 
a) bei der Verwaltungs-⸗Centralcaſſe in 
n °. München 2,044 fl: 54 kr., 
J — beim Landgute Poͤrnbach 
1,055 fl. 46 kr., 
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c) beim Laudbgute Scheufenan |; na 


300 far — Er, 
d) beim Landgute Jettenbach 
ou RBB fe ‚30 er... 
e) beim — Winhoͤring fi 
975 fl. 23 fr, 
-f)- beim — Pertenſtein .1. 
285 fl. ; 2 fr; 


Ä 9 beim Commungute Toͤrring⸗ Tengling 
zur einen Hälfte 109 fl,— fe. 
Seit dem Ableben des Herrn Te⸗ 
ſtators Famen jedoch durch Todfaͤlle 
— -amb- fonftige » Veränderungen ad.= 
"+ 92 fl, ad h. 526 fl. 30 kr., ad d. 
424 fl. aud ad e. 28, ſohin im 
BGanzen 1,941 fl 3A kr. in Abgang, 
wonach alſo die dermalen noch zu 
leiſtenden Penſionen und Almoſen der 
oben erwähnten Gattung auf den 
jährlichen Betrag von 


4 fr. 

Ha ee. aim ie “di 
) Sit diesam, Aißeoper eigipfnen Aibeir. 
tenmißſᷣgter beftehenden Schulen wur; 


des bei Bebzeiten -des Herzen Couſti⸗ 
tuenten alle Fahre ‚mehrfache „Unters 
ſtuͤhungen — insbeſonders auch, in 
ſogenannten · Schulbeitragen ‚für arme 
Kinder und in GSeldzuſchuͤſſen für 
Preisbüchen entrichtet das: 
Bezüglich dieſer Leitungen; hat ber 
Herr Graf Mar Auguf von. Tr 
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ring-Öutenzeld im Abſchnitte VII 
Mro. 3 feines Teftamented vom 22. 
September 1855 — ſich ausge⸗ 
ſprochen; 


„er ordne zwar nicht an, baß dies 
„felben als WBelaftung bes Fidei— 
„commiſſes und als Recht für bie 


„Betheiligten erfcheinen, drüde aber!. 


„ben dringenden Wunſch aus, da 

„hebt Rtachfdigee Sit Kibecconmiſſe 

„„Diefelben Beträge fortentrichten 
— xvade.⸗ 


nn Nach den actenmuͤßigen Erin: 
nr dieſe auch feit dem: Ableben; 
das Herrn Teſtators regelmäßig Forts‘ 
% ae Unterflügungen in’ —— 
ahe aqhen eicheiſenc 
Us gar Vudwige ⸗Wohichatigkeitsſteftuns 
or: Er Bouifaz in Munchen Für“ 
ce Schulkinder diſſer Pfarege⸗ 


dee. © 20. 
ch) er Snppenamflale für arme Kinder 
wi [na ee ag er⸗ 
0) zur. Schule in —— in efb 
111 > Bl — 
——— in 


en 414 Shhaffel Korn à bt ER 
2 27 1B Klafter Holz Sf, 

zi Ge in :Suhma: jäheliih >“ 
Er mu: er fe, 


aim! rt 
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d) zwe ‚Gchufe: in. Euexnbach jährlich 
4 Rhafıer Holyasfl. 32 fl. — Pr, 
0) den Schulſchweſtern in «Karlöfrpn 

jährlich 41 1 Fuder Mooshru.(20 

ı 3.45 fr.) 15 fl. — kr. 

f) zur Schule in Freynhauſen jährlich 

3 Klafter Brennhol; & 8 fl. 
24 fl. — fe, 


9) an die Schule in Waidhofen jährlich 


BEL ich 


fl. — fr, 

A) an die Schule in — 
Schulpreiſe jaͤhrlich 46 fl ri fin 

16) jzur Schule in Zettenbach — Aolange 
ae Schul verhaͤltniſſe daſeibſt an ber; 
RR gegenwärtigen Foem beſtſhen -7 ae 
Ss Uch 40 Klafter Holz: 8 A., fodann, 
1 1A Geld 400 Au-nebft freier Mahnung: 
mur den Lehren. Sin Suda 
nr Pe / in et A 
BE) ar Schule in Winhoͤring a4 Maſter 
7,9 s fl.nſdcann an 07007 9% 
sie mebſt ¶ Schaͤffel Me Mer 
ir Sehr rer 


eaeuumiisd rer u asd 
— in Sennnche vljlich ums) 
3*4 tz t56:: 7 5) 7 3 few 


* —— — —— — 
—— iaharing jähelich: 1: 

3 mıpim RE 

— — ie arme Kite: 


ld zMoam⸗a9 
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— 0 


ld Schule Winhöriig ahrlich 
' 10 1. — fr., 
a zur Anſchaffung von Preifen für’ die 
Squt⸗ zu Wald jährlich 
2 15 fl — * 


N Er 


wi 


u ee in Summa near 
ML 


689 f. 32 fr. 


an ahrlichen Reichniſſen für Säulen, 
Eehrer und Schulkinder. 


if 


6. 3. 


Gefant-Meberficht des 


Mach dem wiederholt erklaͤrten Willen 
bes’ Herrn Grafen Mar Auguſt von Toͤr⸗ 
eingrÖntengelt, wie ſolcher im Abf. TI 
des Hauptteſtamentes und noch ausfuͤhr⸗ 
lichen in der Fideicommiß⸗ Stiſtungsurkunde 
von 22. September 1855 ausgefprochen 
iſt, ſol deſſen gefammter Rüdlaf 
ohne alle Ausnahme, ſohin nicht blos 
das liegende Wermögenfammt: den Mechten 
und Serechtigkeiten, ſondern auch der Ge⸗ 
ſammtvortath an Mobilien aller Art, an 
Oentälden, Pretioſen, Werthpapieren und 
Baarfſchaften einfchläffig des Erloͤſes für 
den zur Veraͤußerung beſtimmten Haus; 
ſchmuck, an:. Activſorderungen und ſonſti⸗ 
gen Autfländen, fammt den vorhandenen 
Bibliotheken und Archiven, daun den Dior 
ventienn und den: Früchten: jeder Art von 
diefem- Gkfamımtvermögen einen Beſtand⸗ 
theil des von ihm gegründeten" Familien: 
fideicommiffes bilden. 


Insbeſondere ift in dem Teſtaments⸗ 
nachtrage vom 21. Mai 1856 "ind ber 
demfelben. beigelegten Exrgänzungsitifunde 
zur Fibeicommiß-Stiftung vom 22. Sep⸗ 
tember 18551. beſtimmt geweſen, daß auch 
die im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg gelegene 
ſtandesherrliche Beſthung Sutenjell in ihrem 
geſammten Umfange einen. WBeftandeheif 
dieſes Fideicommiſſes bilden ſolle, wornach 
dieſes einen Zuwachs von 37 Gebäuden, 
4535 Tagw. 12 Dec. (bayeriſchen Flaͤchen⸗ 
maßes) au Waldungen, 557 Tagw. an 
ſouſtigen Grundſtuͤcken, fobantı — im 
Schaͤtzungswerthe -—— von 40;155,,fl. an 
Dioventien, von 6,081 fl. 57 fr. an Mo⸗ 
bifien, von 18,019 fl. 43 fr. an Material: 
vorräthen ; von 3,243 fl. tx. 1 dl. an 
Eaffabaarfchaft und von 45,717 fl: 34 Pr. 
an Activausftänden erhalten haben wuͤrde. 

Mittels‘ Teftamentsnachtrages vom 19. 
April 1860 traf jedoch der Herr Teſtator 
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— — — 


— 


in „Erläuterung“ dieſer urſpruͤnglichen Tr May Auguſt von Toͤrring⸗Gutenzell 
flamentsbeftimmungen und in der erklärten hinterlaſſenen Vermoͤgens, wie ſolche oben 


Asfiht, ‚ut — bei der Zweifelhaftigkeit 
Der Frage, ob die mürttennberg’fhe Standes» 
herrſchaft Gutenell dem Graf Toͤr rin g⸗ 
Jert en ba chiſchen Fideicommiſſe in Bayern 
einverleibt werden koͤnne, — allenfallſigen 
Streitigkeiten vorzubeugen, die abändernde 
Verfügung, daß befagte Standesherrfchaft 
Ousenzel ein gefonbertes Fideicommiß, je 
doch ganz gleich geftaltet, wie deſſen Familien: 
fideleommig in Bayern, fohin unter den; 
ſelben Bedingungen und Beftimmungen 
und für dieſelben FideleommigsExben zu 
bifden habe, zu welchem Behufe von dem 
Heren Eonftituenten unter'm 19. April 
1860 eine befondere Fideicommiß⸗Stiftungs⸗ 
utkunde zu Gerichtehanden übergeben wurde. 
‘Sn Folge dieſer letztwilligen Anordnung, 
welche durch Höchfte Entſchließung Seiner 
Majeſtaͤt des Königs. von Württemberg 
vom 9. Auguft 18614, beziehungsweife durch 
Die im Regierungsblätte für das Königreich 
Württemberg Seite 173 und folgende 
enthaltene. Ausfhreibung des k. Juſtiz⸗ 
Miniſterlums zu Stuttgart vom 10. Auguſt 
1861 bereits zum Vollzuge gelaugt iſt, 
beſteht demnach das Graf Törring: 
Jettenb a ch'ſche Familien-Fideicommiß 
Pornbach⸗Pertenſtein⸗Jettenbach 
nur mehr aus den in Bayern ‚gelegenen 
Beſtandtheilen des vom Herrn Grafen 


in den $6. 4 und 2 näher fpesifieirs, und bier 
are — in ae 
hu. MM 


1. Gebäude en nach ihrer * — 133. 
IL. Grumbbefib undzwar:. , - 
1) Hofrdume und Bebäubegrund 
23 Tgw. 43 43/1, Der 
8) Gärten IE, 
3) Wege 16 „ 020 „ 
4) Aeder 1388 „6 m 
5) Wiefen 1089 „ 82% 
‚6) Alpen 8. 90 " 
7) Weiden und 
Vie htriften BB „ 64: 77) 
8) Dedbungen 8 „ ®1 " 
9) Waldungen und 


Yun 5997.» 9. u 
10) Weiher Mn om 
11) Seeen 444 ” „00 om ” 


Summa des Srundbeſihes 

9138 Tgw. 58°/,, Der. 
mit den dazu gehörigen 12 eigenthuͤm⸗ 
fihen Wafferleitungen. 


III. Induſtrielle Anftalten in Summa 17. 
Mämlich 3 Bräuhäufer, 4 Brannt⸗ 
mweinbrennereien, . 7. Gaft: und Bier⸗ 
wirthſchafts / resp. Scheukrechte, eins 


a 
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rer eines Bicker⸗ dit Berk 
I REES —— — 
ESgaſereicn. un ® ! ns m 


IV. Rechte in Summa 134. 


NEHM Mriagratkone: bezw. 
Br 39, Fſtxyad⸗ 
niftrationg; und a lrechte, 
Fifchrechte, 6 Wet, ui und Glid 
biehetun 


Bowie: 
152,678 fl, as fr. 3 hi. 


(ohne Einrechnung der woch ſtreitigen 
"51,436 fl. 2. fr. 7 ph.umd der bei den 

Reäten vorgetragenen Entfhäbigungs- 

bejüge ‘von jährlid 270 f.— tr. 


VI. Sonftige Zugehötungen: 
1) Viehbeſtaͤnde im Schaͤtzungswerthe 
von 36,596 fl. 18 fr. 
2) Mobilien — einfchfäffig der Fäffer: 
beſtaͤnde & 14,865 fl. 30 kr., dann 
ber Pretiofen, Bibliorhefen und 
Waffenſammlung — gefchäßt auf 
126,030 fl. 15 fr. 
3) Materialvorraͤthe, geſchaͤtzt auf 
058,689 Il. 57 kr. 
4) Caſſabaarſchaft zur Zeit der Ins 
ventur 37,618 fl. 42 Pr. 347, Hi. 
| (ohne Eiurechnung des Baarerlöfes von 
‚11,639 f. 14 fr. für jüngft veräußerte 
Ramenttarägbjeste) :; 


Arr* 
Ind 


8) Seaats · und Andere Werthoarierr 
SER TE nn 8 
J Aueſtchende Hypothektapitalicn⸗ 
nr var PR: * * 
Er Be er Wtivauspäibe: 
3708 fe s * * 

Er Snern weht vor obigen rund 
beſihungen und: — ah hr 
u £ 21, Pr naupuꝰ fo 

STR 39,0 kt. Hältsfteiterflapin),) 
are Brumbfteuerfimpfum, 
| vdavon 185°R. 11751, Be. Ha’ Ye 

alten und 83 fl. 579/400 kr. — 
nienenSieuerdeſnitivun. 

Sf. 2942,00 Pe: Bihmafohcune 

plum, 

349 fl. 25 fe, Gewerbſteuer. | 
Aulangend bie oben blos fummariih 
anfgeführsen Wichbeftäude, Mobitien, Fiſſer⸗ 
und Materinlvorräche, dann Werch papiere 
und Aetivandftände, fo find hierüber, fonike 
bezüglich der bei den Laſten worgetragenen 
Penfionen und regelmäßig fortiwährenden 
Unterftügängen die Detailverzeichniſſe dei 
ben Fidelcommißacten. 

Gleiches iſt der Fall hinſichtlich der 
Aetivvermoͤgens⸗Beſtandtheile, unter dem 
Tutel Dominicalgefaͤlle, werunter “die durch 
die neuere Geſetzgebung modificieten Weber: 
reſte jener grund⸗gerichts⸗ und lehem 
herrlichen Gefälle zu: verſtehen find, welche 
aus verſchiedenen Gründen von: der Eruad 


8 
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rentenabldöfunggs Caffa nicht übernommen 
wurden. 

Außer den oben vach ihren Kataſter⸗ 
Mummern verzeichneten Immobilien, von 
welchen die bei Pörnbah und Pertenftein 
vorgetragenen zum größten Theile ſchon 
früher zu dem laut Regierungsblattes von 
4827 Seite 655 und folg. von dem erb: 
Kichen Meichsrache Herrn Joſeph Auguft 
Grafen von Törring und Tengling 
zu Sertenbachgegründetin, durch fibeicom: 
mißgerichtlichen Beſchluß vom 20. Zult 
#861 aber gemäß $. 93 Mr. 5 und $. 99 
der MI. Werfaffungsbeilage wieder auf: 
geldften Fideicommiſſe Poͤrnbach und Per: 
senftein gehörten, find in den vom Ber: 
Jaſſenſchafts gerichte hergeſtellten Inventarien 
fuͤr die Landguͤter Jettenbach, Winhoͤring und 
Toͤrring⸗ Tengliug neben den durch Abbruch 
beſeitigten Holzremiſe⸗ und Ziegeleibauten 
zu Jettenbach noch kinzelne andere Gebäude 
und Grundſtuͤcke aufgefuͤhrt, welche indeß 


mit Zuſtimmung der Betheiligten in neueſter 


Zeit veraͤußert wurden und den, — vorlaͤufig 
noch als Mehrung der Caſſabaarſchaft — zu 
behandelnden Kaufſchillingserloͤs von 
6,080 fl. — fr. bei Jettenbach, 
1,800 fl. — fr. bei Winhöring, 
1,275 fl. — Pr. (naͤmlich 2,550 fl. 
zur Hälfte) bei Tengling 


ergaben, 


i426 


Gleiches ift der Fall bezüglich eines Ers 
löfes von 2,484 fl. 14 fr. für jene Hauss 
geräthe und Mobilien aus dem Münchener 
Inventare, welche wegen Gefahr des Ber: 
derbens ꝛc. jüngft verfteigert und ſammt dem 
Derailerlöfe biefür zu den Fideicommiß- 
acten näher verzeichnet worden find, 

Als weitere Mehrung bes Fideicommißs 
vermögensd find in’s Auge zu fallen bie 
Früchte aller Art, welche feit dem. Datum 
ber auf den einzelnen Gütern zu verfchies 
denen Zeiten vorgenommenen gerichtlichen - 
Javentur bis auf dem heutigen Tag ans 
gefallen, beziehungsmweife ausgeſaͤet find und 
worüber ‘die der fibeicommißgerichtlichen 
Reviſion unterfiellten Verwaltungsrechnun⸗ 
gen näheren Aufſchluß zu geben haben, 
wogegen aber auch bie Cautionen der 
Braͤumeiſter, die Gehalte der Beamten 
und der übrige Betriebsaufwand ſammt 
ben Öffentlichen Laſten und den in gewohnter 
Weiſe gewährten unregelmäßigen Unter- 
ftüßungen als Pafivum für die Admint: 
firation in Beruͤckſichtigung zu kommen 
baben. 

Endlich beſtehen auf den einzelnen in 
Bayern gelegenen Gütern der Graf Tr: 
rings Jettenbach’fhen Familie befondere 
MWohlthätigkeitsjtiftungen unter bem Namen 
„Privatalmoſenfonde“ — gegründet, erhalten 
und vermehrt von Mitgliedern dieſer Bas 
milie, — zunächft zur Unterftügung der Armen 

y2 
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und almofenbedürftigen Kranken, ſowie zur 
Erhaltung der Werk; und Feiertags:Schulen, 
insbefonderd zur Bezahlung des Schul: 
geldes und der Schufrequifite für arme 
Kinder, dann zur Anfchaffung von Schul: 
preifen in den Schulen bei den betreffen: 
den Gütern. 

Diefe Privaralmofenfonde find auf die 
einzelnen Landguͤter vertheilt, wie folgt: 
a) bei dem Landgute Poͤrnbach 

9,098 fl. — fr. 2 hl., 

b) bei dem Landgute Schenfenau 

3,426 fl. 15 fr. 6 HL, 
ce) bei dem Landgute Jettenbach 
2,500 fl. — fr. 
d) bei dem Landgute Winhöring 
2,200 fl. — fr. 
e) bei dem Landgute Pertenflein 
8,575 fl. — fr. 

fohin in Summa 
20,799 fl. 16 Er. 


— 
Hl, 
Hr. 
—hl. 
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— ungerechnet den befonderen „Graf Mart: 
miltans; Privatwohlthätigfeits ⸗Stiftungs⸗ 
fond” von 2,600 fl. für die — 
ſchaft Gutenzell. 


Bon obigen Wohlthaͤtigkeitsfonds fan: 
ben jene für die Landgüter Poͤrnbach, 
Jettenbach, Winhöring und Pertenftein 
ihre Entftehung duch eine Stiftung der 
Frau Hyazintha Gräfin von Törring:- 
Gutenzell, gebornen Graͤfin von San— 
dizell, indem dieſelbe in ihrem Teſtamente 
fuͤr jedes der bezeichneten Landguͤter zu 
den oben angedeuteten, mildthaͤtigen Zwecken 
ein. Legat von je: zweitauſend Gulden bes 
ftimmte, welche ſodann durch ſchankungs⸗ 
weiſe Mehrung und durch Admaſſirung 
von Rentenuͤberſchuͤſſen auf obigen Betrag 
anwuchſen, während für das Landgut 
Echenfenau ein ähnlicher Fond von ihrem 
Sohne Mar Auguft gegründer wurde. — 


$. 4. 
Succefions-Prönung. 


Zufolge Tegtwilliger Anordnung des 
Herren Fideicommißftifters find nachbenannte 
Erben fammt ihren legitimen Nachfommen 
mit Vorzug des Mannsftammee und nad 
ben Örundjägen der agnatijch:linealifchen 


Erbfolge und der PrimogeniturOrdnung 
unter folgenden näheren Beſtimmungen, 
beziehungsmweife Mopdificationen und Ber 
dingungen zur Succeſſion in dieſes Fidei— 
commiß berufen: 


1429 
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An erſter Stelle: 

Herr Marimilian Graf von Toͤr— 

ring zu Geefeld, erblicher 

Reichsrath der Krone Bayern, 

Befiger des für die Graf Toͤr—⸗ 

ring: Geefeld’fhe Linie gegrüns 

deten Familienfideicommiffes See: 
feld, 

Zür den Fall, daß diefer Erbe die Be: 
rufung zur Fidetcommißfolge nicht annehmen 
fönnte oder wollte, wurde deffen männliche 
Descenden; und zwar: ’ 

a) beim Borhandenfein nur eines Sohnes, 
biefer, 

b) beim Borhandenfein mehrer männlicher 
Descendenten aber der zweitgeborne 
Sproffe, 

vom Herrn Tejtator zur Fideicommißfolge 
berufen. 

Im Anfchluffe an diefe Anordnung ift 
vom Herrn Conſtituenten beftimmt, daß 
das von ihm geftiftete Fibeicommiß nie: 
mals mit dem Fideicommiffe Seefeld oder 
einem -fonftigen Fideicommiſſe vermifcht 
oder vereiniget werde und daß aud bie 
Vereinigung des Befiges beider oder an: 
derer Fideicommiffe foviel als möglih un: 
terbleibe, weßhalb die weitere Beftimmung 
getroffen ift, daß wenn in dem oben unter 
lit, a erwähnten Falle der zur Succeſſion 
ind Fideicommiß Pörnbah:Perten 


ſtein-Jettenbach Berufene zwei männs 
liche Descendenten binterlaffen follte, von 
welchen der Erftgeborne das Fideicommiß 
Seefeld übernimmt, alsdann zur Nachfolge 
in dieſes Fideicommig Pörnbah:Per: 
tenftein«Yettenbach der Zweitgeborne 
berufen fei, bei deffen Descenben; ſodann 
felbftverftändfich die Succefjion wieder nach 
dem Mechte der Erſtgeburt einzutreten habe, 


An zweiter Stelle: 

und zwar für den Fall der Michtannahme 

diefes Fideicommifles abfeite des erftberufes 

nen Erben, fowie für den Fall etwaigen 

Erlöfchens des Mannsftammes in ber 

Linie des Grafen Mar von Törring 

zu Seefeld ift zur Machfolge berufen: 
Clemens Graf von Törrings 
Minucet, dermalen Hauptmann 
im ©. bayer. InfanteriRegimente 
Prinz Earl, nebft feiner männlichen 
ehelichen Nachkommenſchaft, letztere 
nach dem Rechte der Erſtgeburt. — 
Fuͤr den Fall jedoch, daß Graf 
Clemens von Toͤrring-Mi— 
nucei, oder deſſen männliche Des; 
cendenz aus irgend einer Urfache 
in den Beſitz des Fideicommiffes 
Seefeld gelangen würde, fol 
aus dem oben angeführten Grunde 
im Falle des Vorhandenſeins mehrer 
männlicher Descendenten der Zweits 

92* 
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gebortie in dieſes Fideicommiß 
Pörubah:Prerteuftein: Fer: 
tenbac fuccediren. 

Dabei ift jedoch vom Herrn Eonftituen: 
ten ausdruͤcklich erklaͤrt worden, daß fo: 
wohl in dieſem, als in dem zuerſt ange— 
fuͤhtten Falle ſeine Abſicht nicht darauf 
getichtet ſei, den Erſtgebornen von der 
Machfolge Hi dieſes Fideicommiß Aändjur 
ſchließen, ſondern nur darauf, eine dauernde 
Vereinigung zweier Fibeieommtffe in her 
Hand zu verhindert. Sollte daher in 
diefem und jedem andern gleichen Fälle 
der Erſtgeborne vorziehen, auf die Mach: 
folge in bad Fideicommig Seefeld 1; 
zu verzichten und durch ſolche Uebung bes 
Wahltechts befagte Abficht erreicht werden, 
ſo ſoll dieſer Erftgeborne zur Nachfolge 
in's Graf Toͤrring-Jetten bach'ſche 
Fideicommiß Potubach-Pertenſtein— 
Jettenbach berufen und berechtiget, der 
Zweitgebbrne ſohin alsdann ausgeſchloſ— 
ſen ſein. 


An dritter Stelle: 

und zwar nach Erloͤſchung des ſucceſſions⸗ 

fähigen Mannsſtammes des Grafen Ele: 

mens von Toͤrring-Minuceci iſt deſſen 

Bruder 

Maximilian Graf von Toͤrring— 
Minuccei, dermalen Cadet im E, 
k. oͤſterreichiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 


rase 


mente Baron Reiſchach zu Mon: 
torfo, und deffen mänrfiche Bes: 
cendenz, 

nach deren Erloͤſchung, ſohin 


an vierter Stelle: 
deſſen Bruder 
Conſtantin Gtaf von Toͤrring⸗ 
Minucci, dermalen zu Inning 
und deſſen maͤnnliche ſucteſſtons⸗ 
fahige Desceuden; 
nach deren Abgang, ſohin 


an fünfter Stelle: 
beffen Bruder 
Joſephh Graf vor Toͤrring— 
Minucet, dermalett Pientenant 
im k. bayer Infanterie-⸗Regimente 
König Otto zu Neuulm und“beffert 
männliche Descenden; 
als Fideicommißerbe in ber bezeichneten 
Reihenfblge zur Nachfolge in dieſes Fidei— 
commiß berufen. 
Nah Erlöfhung dieſes Mahreftammes 
und im Abgange einer ſucceſſionsfaͤhigen 
Descendenz derfelben, fohin 


an fechiter Stelle: 
ift als Fideicommißerbe berufen : 
Marimiltan Joſeph Ortolf Graf 
von Sandizell, k. bayer. Ritt: . 
meifter & la suite, Ritter bes k. 
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Hausordens vom heiligen Georg, 
dermalen zu Gantizell, und deffen 
männliche Descenden; mit dem 
Vorzugsrechte der Erſtzeburt 

Erft nach Abgang dieſes gefammten, der 
Reihe nad berufenen fucceflionsffhigen 
Mannsftammes foll die weibliche Descen: 
benz zum Fideicommiffe mit fortdauerndem 
fideicommiſſatiſchen Werbande nad den 
Beſtimmungen des $ 90 und $. 91 der 
Beilage VE zur Verfaſſungsurkunde be: 
rufen fein. 

In dieſem Falle hat — mas übrigene nur 
mit dem Vorbehalte Allerhoͤchſtlan desherr⸗ 
licher Genehmigung in dieſe Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde aufgenommen wird — jeder Fidei— 
commißbeſitzer zu ſeinem Geſchlechtsnamen 
jenen eines Grafen Tärring-Jettenbach 
zu führen und die deßfalls erforderlichen 


- Schritte: zur Einholung der hiezu allen: 


falls. erfordetlihen Genehmigung fogleich 
nach Eröffnung der Fideicommißerbfolge 
zu befhärigen. Auch hat ein folcher Fidei: 
eommäßnachfolger feinen Wohnfigin Bayern 
zu nehmen, widrigenfall er für feine Per: 
fon von der Nachfolge in das Fideicommiß 
ausgefhloffen ift. 


1434 


Am Schluffe feiner legtwillisen Anord⸗ 
nungen über die Fideicommißerbfolge hat 
der Herr Eonftitnent als allgemeine Be: 
ftimmung noch Folgendes verordnet : 

Zur Nachfolge in dad Fideicommiß ift 
erforderlich? Geburt aus einer Ehe mit 
einer adelig gebornen Dame und im Falle 
der Verheirarhung des Fideicommißbeſitzers 
Berehelihung mit einer adelig gebornen 
Dame eder zur Nachfolge in das Fi— 
deicommißg Berufene verliert das Mecht 
anf die Nachfolge, foferne dieſe Bedingung 
nicht erfüllt iſt. 

Sollte er fih aber Kereitt im Beſitze 
bes Fideicommiffes befinden, und fih in 
einer obiger Beſtimmung widerſtreitenden 
Weiſe verehelichen, fo verliert er mit dem 
Momente folder DVerehelihung das Fidei⸗ 
commiß, und die Nachfolge in dasfelbe geht 
auf denjenigen über, welcher mach ber Fi: 
deicommißfolgeordnung zundchft beruftn ift, 

Diefer Rechtsrachtheil triit ausnahms— 
weife nur dann nicht ein, wenn Derjenige, 
welcher gegen dieſe Beſimmung verſtoßt, 
der Letzte im Mannsſtamme iſt und durch 
Vollzug des obigen Rechtsnachtheiles das 
Fideicommiß erloͤſchen wuͤrde. 


1485 — 


$. 5. 
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Appanagen und Widdum. 


In Beziehung auf die Verhältniffe der 
nachgebornen Söhne und Töchter eines 
Fideicommiß : Befigerd, infonderd über 
Unterhalt und Ausftattung derfelben, ſodann 
bezüglih des Unterhaltes der Wittwen 
beftehen folgende Anordnungen: 

1) Was den Unterhalt der nachgebornen 

Kinder oder Gefchwifter eines Fidel: 
. eommiß:Erben und die Ausfteuer feiner 
Töchter betrifft, fo muß jedem Kinde 
oder Gefchmwifter bis zu feiner ander: 
weitigen Verſorgung oder bie zu einem 
berfelben glei zu achtenden Unter: 
kommen jährlih fehshundert Gul⸗ 
ben — nebft freier Wohnung und 
Koft verabreicht, und den Töchtern 
resp. Schweftern bei ihrer Verehe⸗ 
lichung zur Ausfertigung baar Zwei— 
taufend, zum Heirathgute aber Drei: 
taufend Gulden --. entrichtet wer; 
ben, wogegen mit der Berehelichung ber 
Unterhaltsbeitrag an Geld, Wohnung 
und Koft von felbft aufhört. Jedoch 
verftehen ſich diefe Unterhaltsbeiträge 
nur für den Fall, wenn bie Kinder 
nicht ein anderweitig hinreichendes 
Vermögen befigen, und es wird bem 


2) 


Vater Peine befiimmte Summe ber 
Verwendung für jene Kinder vors 
gefchrieben, welche ohnehin unter väters 
licher Pflege und Gewalt fiehen; — 
auch foll in dem Falle, wenn ein Fidei⸗ 
commißsgolger noch unmlndige resp. 
unvogtbare Gefchwifterte zu verpflegen 
hätte, der Jahresbetrag von ſech s⸗ 
hundert Gulden — für jedes 
ebenfalls nur als Marimum zu betradhs 
ten, und demfelben, wenn er in den 
erften Jahren der Kindheit derfelben 
ihre ftandesmäßige Erziehung auf 
leichtere Art beforgen fann; — biefes 
Marimum nicht aufgebürdet fein. 

Als Widdum hat die Wittwe eines 
Fidetcommiß: Beſitzers, — fo lange 
fie den Wittwenftuhl nicht verruͤckt, — 
anzufprechen: eine Kutfche, zwei Pferbe 
und Gefchirr fammt deren Unterhalt ; 
dann freie unentgeltlihe Wohnung 
im Palais dahier oder in einem ber 
Schloͤſſer auf dem Lande oder dafür 
jährlich dreihundert Gulden an 
Geld, nach ihrer eigenen freien Wahl ; — 
endlich zur Haushaltung und Alimens 
tation jährlich Zwölfhundert Gul⸗ 
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ben in Geld in Quartalsraten, die 
ihr in ihre Wohnung unentgeltlich zu 
fiefern find. Sollte aber eine Wittwe 
aus einem anderen Fideicommiffe, z. B. 


$. 6. 
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Seefeld, ein Widdum gleichzeitig 
beziehen, fo hat fie lediglih Zwölf: 
hundert Gulden jährlih anzu: 
fprechen. 


Belondere Anordnungen. 


1) Mach ausdrüdlicher Beftimmung bes 
Herrn Eonftituenten fol das von ihm 
geftiftete Fideicommiß den Mamen 


Graf Törrings Jettenbad'; 
ſches Familienfideicommig Poͤrn— 
bach⸗Pertenſtein-Jettenbach 


fuͤhren. 

2) Mach $. XIV der Fideicommißſtiftungs⸗ 
Urkunde vom 22. September 1855 
fol in fo lange, als mit dem Fidel: 
commiffe Poͤrnbach⸗Pertenſtein— 
Jettenbach nicht die erbliche Reiche; 
rathswürde verbunden ift, jeder Fidei⸗ 
commißbefiger fih um bie Erlangung 
ber Tebenslänglihen Reichsrathswuͤrde 
„gebührend bewerben.” 


3) Bezüglih der auf den Landgütern 


Pörnbah, Schenfenau, Jetten— 
bach, Winhöring und Perten 
ftein beftehenden Privar: Wohlthätig: 
feitsftiftungen, welche der Herr Ter 


ftator als von feiner Frau Mutter 
zum Beſten armer Grund» und Ge: 
richtsholden auf den betreffenden 
Gütern gegründer bezeichnete und nebft 
den Hausarmen ber Pfarreien zu 
München mit befonderen fofort nach 
beffen Ableben bezahlten Legaten bei 
dachte, ift im Abſatze III des Tefta: 
mentsnachtrages vom 16. Mat 1857 
beflimmt, daß diefelben auch bei deu 
nunmehr geänderten Grund; und Ger 
richtöbarfeitsverhältniffen von feinen 
Fideicommißerben unter feinem Bor; 
wande aufgehoben oder auch nur ver 
mindert werden bürfen; vielmehr follen 
diefe Privas Wohlthätigkeitefonde zum 
Beften der Armen und Kranfen, dann 
der armen Schulfinder auf den be: 
treffenden andgütern ftets fortbeftehen 
und beftens verwaltet werben. 

4) Vermöge der im Abfchnitte V des 
Teftamentes vom 22, September 1855 
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verordneten „‚geheimen Inſtruetion,“ 
welche eine gewiſſe Zeit hiuducch ver: 
ſchloſſen bleiben ſollte, auf Antrag 
ſaͤmmtlicher Betheiligten aber bereits 
am 24. Maͤrz 1862 eroͤffnet wurde, 
ſoll je nach Umſtaͤnden eines der 
aͤlteſten Stammguͤter der Familie wieder 
angekauft und als unveräußerlicher 


| $. 
Tranſitoriſche 


Im $ XVI der Fideicommißſtiftungs⸗ 
Urkunde: ‚erklärte der Herr Conſtituent, er 
finde fih bewogen, von dem ihm als Fidei⸗ 
commißftifteer nah $: 45 der VII: Ver; 
faffungsbeilage; zuftehenden Rechte Gebrauch 
zu machen, bemgemäß die benannten Fidel: 
commißerben auf die Dauer von zwanzig 
Fahren von dem Genuſſe des Fideicommilfes 
auszuſchließen und zum Zwecke orbeutlicher 
Verwaltung des Fideicommiſſes und des 
dazu gehörigen Vermögens während dieſer 
Zeit 

a) eine Admwiniftration und 

b) einen Fideicommißvertreter 
zu beftellen. 

Leßtere Function ift in ver Stiftungs— 
urfunde dem Löniglichen Adooeaten Jofeph 
Simmerl zu München übertragen, welcher 
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Beftandeheil dem Fideicommiſſe Porn: 
bad: Pertenfkein: Jettembad 
einverleibt werden, zu welchem Behufe 
die vorräthigen Fideicommißcapitalien 
verwendet und Die etwa weiters er; 
forderlihen Mittel duch Aufnahme 
eines Fideicommißfchuld:Capitals erfter 
Claſſe befchafft werden follen. 





1. 
Befimmungen. 


ohnehin auch im Teftamente vom 22. 
September 1855 für die Periode der vers 
laffenfchaftsgerichtlihen Behandlung des 
Rüdlaffes als Fideicommißvertreren und 
Eurator bezeichnet und mie, dem Mollzuge 
der fideicommiffarifcpen Anordnungen ber 
traut iſt. 

Als Adminiftrator ernannte. der Her 
Eonjtituene im $. XVA der Fideicommiß⸗ 
ftifetungs» Urfunde feinen Secretaͤr und 
Eauzleivorftand 8, Riederer, welchem 
auch ſchon im Teitamente, beziehungsweiſe 
im Machtrage hiezu vom 16, Mai 1857, 
die Adminifiration der gefammten Ruͤcklaß— 
maſſa bis. zuc Beſtaͤtigung des Fidel: 
commiffes mit allen Befugniffen eines 
Eurators ver Erbſchaftsmaſſa übertragen 


worden war. 
[} 


idit 
Shoure derſelbe aud Geſundheltsruckſichten 
dber Allers halber ſich nicht mehr im 
Stande fuͤhlen, die Adminiſtration in der 
einen oder anderen Beziehung fortzufuͤhren, 
fo iſt ihm ſowohl für dieſen Fall als für 
den Fall feines Ablebens die Befugniß 
Ängerdume, ſich ein anderes taugliches 
Mylbiduum zu ſubſtituiren, indem ber 
Herr Eonftituene nicht in der Lage zu fein 
erffärte, für eine fo lange Zeit hinaus eine 
entſprechen de Wahl im Voͤraus treffen zu 
kdnunen. Dieſelbe Befugniß iſt dem ge: 
nannten Adminiſtrator auch für den Fall 
eingeräumt, wenn der beftellte „Fideicommiß⸗ 
ertreter und Fideicommtißcurator” dieſer 
ihm übertragenen Function niche mehr ent—⸗ 
ſprechen koͤnnte oder wollte. 

Vicht minder ſoll dem Adminiſtrator zus 
ftehen, während der Abminiftrationsperiode 
das erforderliche „Hilfs: und Verwaltungs: 
perfonal” aufzunehmen ; auch die Verwendung 
dee Renten vorn den Graf Toͤrring'ſchen 
Diva / Wohlthatigkeitaſtiftungen zu Zwecken 
des Untekrichtes und der Mildthaͤtigkeit iſt 
hm ausdruͤcklich uͤberlaſſen und insbeſondere 
iſt im Hauptteſtamente verotdnet, dag auch 
die oben tm $. 2 Abſchnitt IIT. Nro. 2 


votgetragenen Unterftüßungs : Beiträge zu 


Schülzwecken während diefer Abminiſtra⸗ 
ttonsperiode in demſelben Maaße fortent⸗ 
richtet” werden, mie ſolches Het erbjeisen des 


Herri Teſtatoͤrs der Fall war. 
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Aus der Ueberſchuͤſſen ber Fideicommiß⸗ 
rente folfen von der beftellten Adiminiftration 
jährlich fehstaufend Gulden zur Tilg— 
ung der auf dem Fidelcommiffe Seefeld 
faftenden Fidetcommißfchulden erſter Claſſe 
und zweitaufend Gulden ald Er: 
ziehungsbeitrag für die Kinder bes erftber 
rufenen Fideicommißerben verwendet werben. 

Anlangend die Befriedigung der jur Zeit 
des Ablebend des Herren Teftators erweidlich 
bereitd beftandenen und nicht hypothekariſch 
verficherten Allodialfchulven des Herrn Grai 
fen Mar von Törring zu Seefeld, 
fo tft dem Hauptteſtamente ein ald „ns 
firuetion” für die beftellte Adminiſtration 
bezeichneres Codieill beigefügt mit dem Ber 
merfen, daß basfelbe erft dann eröffnet 
werben dürfe, wenn Herr Graf Mar von 
Toͤrring zu Seefeld rechtzeitig — naͤm⸗ 
ih innerhalb der vom Herrn Teftator 
unter dem Präjudice des Ausfchluffed von 
der Erbfchaft vorgefegten Friſt von jehn 
Tagen von Eröffnung des Teftamented an 
gerechnet — die Annahme der Fideitommiß: 
erbfchaft erflärt haben und die Immatri—⸗ 
eufation des Fideicommiffes Pormbach⸗ 


Pertenſtein⸗Jettenbach geſchehen ſein 


werde. 

Die Dauer ber Adminiſtratlon, wäh: 
rend welcher Bas zum Fidelcommife ge: 
hörige Palars in Manchen beſonderet 
Willenserkidtung des Herrn Teſtaͤrbrs u⸗ 

93 
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folge nicht vermiethet werden; darf, folk; für 
den Fall, daß der zweitherufene Fideicommiß⸗ 
erbe Elemend Graf von Tärring: Mi: 
nucci im den Mefig,zbes, Fideicommiſſeg 
gelangt, ausnchmämwgife auf zehn 
Jahre befchränfe werben, yyb uͤherdieß 
fol in folhem Falle des genannte Fidei— 
eommißerbe während dieſer zehn Jahre zum 
Unterhalte im unvereheltchten Stande jährlich 
ünftaufend Gulden, mit dem Mor 
mente feiner Verehelichung aber jährlich 
zehntaufend Gulden vom Fideicommiffe 
zu beziehen haben. 

Was nach Berichtigung, porbefagter Reif 
ungen aus ben Renten bes Fideicommiſſes 
alljährlich erühriget wirb, ſoll die beftellte 
Adminiftration zu ihr günftig erfcheinenden 
Grunderwerbungen, infonders zu Arron; 
Dirungen -verwenden, zu welchem Behufe 
fie ermächtiget ift, außer dem bendthigten 
DBerriebscapitale eine Summe von jwaus 
zigtaufend Gulden zur Verfügung zu 
behalten, während der weitere Rentenüber 


ſchuß in bayerifchen Staatspapieren ‚ober, 


in Yetien der Hypotheken⸗ und Wechfelbanf 
anzulegen und in folhen MWerthpapieren 
beim Zideicommißgerichte zu deppniren iſt. 

Zu diefer vom Herrn Conftituenten vor: 
gefchriebenen Adminiftrationg » Anordnung 
wurde unter'm 28. Geptember 1861 zu 


Pertenftein unter ſaͤmmtlichen Betheil⸗ 


igten mit gerichtlicher Genehmigung bie 


222 


Vereinbarung getroſfen, daß aul Die Daner 
dieſer Adminiſtration der Herr Gygf My 
von Törring au Serfeld, md . eheufe 
nach ihm jeder andere. &ibeiommißfolget 
alle mit dem Fideicommiſſe perhundenen 
politischen und Ehrenxechte, inſon ders die 
Praͤſentation auf Patronats /Pfarreien und 
Beneficien und die Beſetzung pon Schul⸗ 
resp. Mefnerdientesftellen nach befonbert 
feftgefegten Mormen auszuüben. haben fal, 
Um im Intereſſe einer erfprießlicen 
Verwaltung des Fideisommißpermögeng den 
Fifer und die Hingebung ber beim Fidei 
commiffe Bedienſteten rege. zu erhakten, 
wurden dieſe Vereinbarungen zugleich Re: 
bin ausgedehnt, daß ebenfo wie bei &h 
jeiten bes Herrn Teſtators auch mährend 
der Adminifirationsperiode aljährfigh Gra⸗ 
tificationen, beziehungsweiſe Unterſtuͤungen 
für die Beamten und übrigen Bedienſteten 
bes Fideicommiffes vertheilt werben, folen 
und zwar nach dem Borfchlage des Admi⸗ 
niſtrators und deg Bideicommiß-Pertrerer 
und. nad dem Ausſpruche ber Fideicommiß⸗ 
Curatelſtelle. Ucberbdief aber fol — analog 
den auf den einzelnen Guͤtern Aa 
PrigarWohfthAtigfeiseftiftungefands — 
„hertſchaftlicher Beamtenfond“ in, der “ 
gebildet werden, daß auf bie Dauer biefer 
Adminiftcarionsperiobe ‚aus den. Renten 
des. Fiheicommiſſes ahhaͤhrlich cinsanfend 
Bulden entnommen, ftuchtbringend auge 
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füge wii mit den Zinfen, welche id 
Kalte" war in Gumimä nicht unter 
hundert Oulden wieber zur Vetzinſung 
jü bethgen, bahtt in den —* 
Stuͤcbetraͤgen jedesmal aus der Fidel: 
timhläßrente Auf die runde Anlagéquott 
von 100 fl. zu erhöhen find, bis zum 
Schluffe der Adminiftrariongperiode ad: 
maffirt werden — zu dem Zwede, bamit 
na beendigter Adminiſtratton der Fidei⸗ 
commißbeſther im Stande if; aus den Er; 
trägniffen diefes in feinem Grundftode un: 
angräfbaren Fondes den Beamten bes 


Dilſes nach feinen ſammtlichen Beftand: 
cheilen und Beſtünmungen in Vorſtehendem 
beſcheiedene Familienfideicommiß wird nach 
volftändig geſchehener fideieommißgeriäht: 
licher Inſtruction als den gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften entſprechend und mit dem Beifuͤgei 
daß bie vom: Herben Coirftinienetn naments 


—— den 24. Diät, 1868., 
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Fideicommiffes'WHterftüpiingen Ju gewähren, 
ohne hiezu die allgemeinen Fideicommiß⸗ 
einfünfte in Anſptuch nehmen zu imüffen. 

Endlich wurde in den Vereinbarungen 
von Pertenftein auh noch die Behand: 
lung der Aominiftrationseechhiungen geregelt 
mittels Aufſtelung eines Revifots aus bet 
Claſſe der Staatsfinanzbeamten und durch 
Feſtſtellung beftimimter Termine für die 
Vorlage der einzelnen Jahresrechnungen 
an den Revifor und an die zur enbfichen 
Verbeſcheidung derſelben berufene Fidei— 
Be 


lich berufenen Fideicommißerben die Aus 
nahme der Fideicommißerbfchaft unter den 
oben Beichtiebenen Bedingungen rechtzeitig 
erlärt haben, biemit beftätiget, fofort in 
die Fideicommißmatrifel für Oberbayern 
eingetragen. und durch das Regierungebjast 
——— bekannt gemacht. 


«KK; rn ER 

— zii Anreise von Oberbäyern. 
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44 7 
Fxienten Madihten... F 


"Seine Maiefdt de der König haben 
Sid, ‚allerguäbigft bewogen gefunden, ‚un 
ter'm 2. Anguft l. Is. auf bie erledigte 
Landrichterftelle in ‚Euerdorf den Bandrichter 
Earl Röhrig in Bruͤckenau, auf deffen 
allerunserthänigftes Anſuchen, zu verfegen,; 

‚auf die hiedurch fi, erfedigende Band: 
richterftelle in. Bruͤckenau ‚den Aſſeſſor des 
Landgerichts Ebern, Sofeph Krämer, zu 
befösdern, und 

zum Affeffor am Bandgerichte Ebern den 
geprüften Rechtspraftifanten Franz Groß 
in Würzburg zu ernennen; 

unter'm 11. Auguft I. Is. die in dem 
Kreis MedietnalsAusfchuffe von Mieder⸗ 
bayerm. eröffnete Function: ‚eines aͤrztlichen 
Mitgliedes: dem Bezirksarzte Dr. Johann 
Mepomut Zorfter im Landshut zu aber: 
agent; Erz 
-gnter'm 43: Auguft 1. Je. auf das er: 
ledigte Forftamt Bamberg: den Forftmeiftee 
Joſeph Duetſch zu Kulmbah und an 


deffen Stelle den Forftmeifter Ernft Kolb _ 


zu Pegnig nah Kulmbach, beide auf ihr 


Anfuhen, in gleicher Dienkedeigenfchaft. 


zu verfegen, und zum Forftmeifter nach 

Pegnig den Revierförfter Johann Wilhelm 

Hauck zu Kulmbah zu befördern; 
unter'm gleichen Tage den tempordr 
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quies cirten Revierfdrfier Eifen yon, Abs 
berg im Forſtamte unzenhayfen für immer 
im Rubeftande zu belaſſen; — 
unter'm 14. Auguſt l. Js. bie in Mens 
ſtadt a / H. etledigte Motarftelle dem ger 
prüftenKechtscandidaten Ludwig S amela⸗ 
von Annweiler zu verleihen. 


Er) _ 


—— und Benehcien-Verlsihungen ; 
Präfentations- Befätigungen. 


Seine Majefdı ae 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach: 
‚genannte Patholifche Pfarreien und Beneficien 
juübertragen, und zwar: 

unterm 22. Juli I. Is. die Pfarrei 
Rogglfing, Bezitksamts Eggenfelden, dem 
Priefter Eajetan Bogner, Expoſitus in 


— — — — 


Wald, Bepirksamts Altoͤttingz 


unter'm::29. Juli 1. Is. die Pfarrai 
Mittich, Bezirksanus Griesbach, dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Kol boͤch Pfarrviaar — 
laching, Bezirksamts Laufen, 

die Pfarrei Ering, Beyirfsamte 4 — 
kirchen, dem Prieſter Joſehh Steininger, 
Dean uud Pfarrer in Stammham, Ber 
zirksamts Altötting; 

unterm 30. Juli L. 36. die Pfarrei 


Meinburg, Bezirksamts Rottenburg in 


Miederbayern, dem Priefter Gebaftian 
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Arnymar, Dfnmer und Dickes: Schul; 
Aafpectgr in Zaueldere⸗ Bezirks amte Bay⸗ 
zeutha LU 747 * 
αα An 
ton Schill, Pfarrer in Adlkoſen, Bes 
uixfs amts Landshut, und Johann Baptiſt 
Hinter pimm er, Beneficiat in Steinach, 
Bezirksamts Straubing, eingeleiteten 
Ofrunpetauſch genehmigend und fomit die 
“ Pfarset; Adlkofen dem. Priefter Johann 
Baptiſt Hinterwimmer, bas Benefictum 
in Steinach dem Priefter Anton Schill; 
unter'm 1. Auguft 1. Is. die Pfarrei 
. Banzemarf Beʒirkgamts Eſchenbach, dem 
Driefter Dar, Sch mitt, Eaplan. iu 
Nürnberg ; 24, 

die Pfarrei Arnſchwang, Beyirksamts 

Cham, dem, Priefter Johann Fenzl, 
er. in. Gfeiffenderg, Bezirksamts 
Wald munchen; 

Aanter'm 5. Auguſt I. Js. die erledigte 
Enpasie hei dem Zuchthauſe Münden, fo: 
wie dad mit derfelben vereinigte Philipp 
Paulus’sche Beneficium dem Eaplan an 
der Gtadipfarrei "SH Meter und Paul zu 
Whrjbnrg, Prieſter Anton Kigmann: 

unter'm 13. Auguft- f. San das Curat⸗ 
benefictum in Altendorſ, Berirksamts Eich: 

de, dem feitherigen vn beffelben, 


— Joſerh Vigtet. 
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Grin Walenkt ber König haben 
Sig, vermöger Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. Juli 1. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen,gefunden, zu genehmigen, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Wartmanndreth, Bezirke: 
amts Hammelburg, von dem Bifchofe von 
Wärgburg. dem Priefter Joſeph Bög, 
Pforzoicar ‚in Weibersbruun, Bezirksamts 
Aſchaffenburg, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 40... Auguſt 1.38. allergnaͤdigſt be⸗ 

vopgen gefunden, die proteftantifche Pfarrei 
2 Deeanate Kirchenlamitz dem 
Pfarramtscandidaten Carl Heinrih ort: 
lieb Schneider aus Zell, _ 

und die proteftantifche Pfarrei Kaufe: 
borf, Decanats Ludwigftadt, dem Pfarr: 
amtscandidaten Georg Chriftian Küspert 
aus Wunfiedel zu verfeihen, 


Seine Majeftät'der König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 11. Auguſt l. Is. allergiddigft bes 
wogen gefunden, der von dem graͤflich Ca⸗ 
ſt ell ſchen Kicchenpatronate für den Pfarr- 
amtscandibaten Johann Leonhard Som⸗ 
mer Aus Dberhöchftabe ‚züsgefdlten Praͤ⸗ 
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fentätion auf die protefthhttifche Pfarrei 
Obectalmbach, Deeätrars Neuſtadt ah ve 
A 6, 

ind der bon dem freihärlih hot End 
(hen Kichetiparrörräitt für dei Pfatramts⸗ 
candidaten Johann Conrad Edith Rutz 
at Butgbernheim allerunterthaͤnlaſt aus 
geſtellten Praͤſentation auf die proteſttimtiſcht 
Pfarrei Wiebersbach, Decanats Leuters⸗ 
hauſen, die Allerhoͤchſte Landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Königli) Allerhochſte Beflätigung der 
Kectors⸗ und Senatorenwahl an der h. 
Univerfität Münden. 





Seine Majeftär der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Eutſchließung 
vom 8. Auguſt 1. Je. alergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, nach dem Wahlergebniß vom 
30. Juli l. Is. für die k. Univerfitdt 
München 

- als Becter:, 
den -iörberitlichen ——— ‚Dr. EL 
m; 
als Senatoren: 

J j ‚ j I; 
ben . ordentlichen Profeffor Dr. Ftan; 
Zaver Reithmapr für die theolo⸗ 

giſche Facultaͤt, 
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ven brbentlichen Pröfeffok Dr. Eohtab 
Müat'er für die ’jiiehficche Wachtik, 
den ordentlichen Profeffor Dr. Withein 
Heinrich Recht fir die ade 
ſchaftliche Futultät 
den ordeütlichen Proͤfeſſor Di. - A 
DPettentofer für bie siebte 
Facultaͤt, 
den 'ördentfichen Piofeffor Dr: Hark 
Kolly Fir die vhiloſobhiſche Facultt, 
für das Stüblenjaht 7a, zu beftatigen. 


Abniglich Allerhochſte Prag Ur. 
Bectors- amd Schätorenbahl dh We 
k. Univerfität Würzburß. 


Seine Wafe ſrat * König Haben 
Sie vermöge Alterhöcfter Ehtſchließn 
rom 13. Auguft 1 Is. ateränäbiät 
wogen gefunden, nach bem Ergebnifſe der 
an der f. Untverfit tät Wehlltg Rattgehäbten 
Wahl 

F Aec pro ige — 


den. ordentlichen Profeſſor —8 Dr 
Michael Albrecht 
le’ Sehaforen Pro Ber), 

den orbentlichen Profeflor Dr. 
Hergenröther für die theofogifhe 
Facultaͤt; 


‚Joa 
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den ı orbegtlichen Profeſſot Dr. Aoſeph 
Hel d he die, juriſtiſche Facultaͤtz 
den ordentlichen Profeffor, Dr. Johannes 
Rudolph Wagner für die flaate- 
wirt 66 iche Facultaͤt; 
den orbentlichen Profeſſor Dr. Joſeph 
Sqh et qt für die medieiniſche Fazultaͤt; 
BA ‚ordentlichen Profeflor Hoftath Dr. 
ro Urli s für ” pbilofophifche 
- Basultät, 
in Dußdtigen. 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigi bewogen gefunden, uns 
term At. Auguft I, Is. dem II, rechts 
Eundigen Buͤrgermeiſter Carl Zen zu Wuͤrz 
eng, die nahgefuchte Ruheſtande verſetzung 
auf, die. Dauer eines Jahres unter Aner⸗ 
kennung feiner fangjährigen Dienflleiftungen 
zu bewilligen. 





— — 


Seine Majehät der König haben 
Gi allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter’ m.ı30. Juli; 1,36. dem Ihirrarpte 

Georg Hohenleitter zu Oberammergau, 
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in hgldaogtter Anerkennung ſeimer Longiäher 
igen ausge Brrufeenfülung das 
goldene Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der haner iſchen Krone zu verleihen. 





CTitel- Verleihnng 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Eurjehließung 
vom 10. Auguft I. IE. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, ben ordentlichen Profeflor in 
der Juriſtenfacultaͤt der Hochſchule Würzburg, 
Dr. Joſeph Held, in wohlgefälliger Aner: 
fennung feiner langjährigen und erfprieß: 


lichen Reiftungen als akademiſcher Lehrer 


foftenfrei den Titel eined Königlichen Hof 
rathes zu verleihen. 


— — — — 





— — * 


Großjãhrigkeits · Erklãrungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unter'm 22. Juli I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen. gefuuben, dem Friedrich Fretherru 
von Podemwils aus Bayreuth, Eambidaten 
ber Rechte zu Münden; 

dann unserm, h4. Yuguf I. 6 bie 
Tabat fabricantenstoͤchter Katharina Engels 
hardt und, Kunigunda Engelhardt, 
beide van Buch, für großjaͤhtig zu erklaͤren. 
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Königlich; Auerhõchſte Dewilligungz zu 
| — — | 


Seine Meje ſtat je Kris Haben 
Alerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Franz Krebs, genannt Reiher, von 
Eichftädt, der Rechte Dritter unbefchaber, 
den Familiennamen „Reiher”, 

ferner daß Fran; Sales Clemens Preiß, 
genannt Pfeifer, von Diesped, der Nechte 
Dritter unbeſchadet, den Familiennamen 
„Pfeiffer“, 

darin dag Valentin Stricker von Ober: 
fülzen, Canton Gruͤnſtadt, den Familien⸗ 
namen „Ploſch“, | 

dag Caspar. Det von Lechhaufen, der. 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien: 
namen feines Wahlvaters „Bahminger”, 

und daß Franz; kutter zw Regensburg, 
der Rechte Dritter unbefchader, den. Fami⸗ 
fiennamen'„Trofien” annehmen und fortan 
en 


— — 


Königlid) Aumjüäpe —— ‚sur 
Beileguiig eines: Henn Ortenauicno. 
"Beine ren König haben 
unter’'mi 27, Juli 1%. allergnädigft' zu 
genehmigen geruht, daß die neue Anfiedlung 
des Georg Mofer. der Eitmannsporf; Wer 


— — — 


ſtekzamts Burglengenfeld/ „Oder fügen: 
hof” "benannt und dieſer Name rs 
Be werde, 








Gewerbeprivile, ilegiums „Verleihung bi J 


Dein Foͤrſter Johann Nepomuk Pe⸗ 
teler, zur Zeit in Starnberg wohühaft, 
wurde unter'm 9. Auguſt Ü I. ein Ger 
werbsprivilegium auf eine fliegende Roll⸗ 
bahn für den Zeitraum von zwei Jahren) 
vom 9. Auguſt I. Is. anfangend, verlichen. 








Gewerbsprivilegien- Verlängerungen, 


Das dem Bildhauer Joſeph K ielin ger 
von Friedenheim bet Münden unter'm 4. 
Auguft 1858 verliehene und bis dahin 
{863 in Kraft beftehende Privilegium auf 
enfauflifhen Farbendruck murde für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom Augun 
I. Is. anfangend, 

und das dem k. k. Poſtconducteur Jo— 
hann Battiſti von Innsbruck untet'm 
18. Juli 1861 verliehene Pridilegium auf 
glaͤſerne Abziehſtaͤbe zum Schaͤtfen von 
Raſiermeſſern und anderen ſchneidenden In⸗ 
ſtrumenten für den Zeittaum von einem 
Jahre, von’ 16. Juli 18, —— 
verlängert, ' "2 u} 721139 HI dHLL p7 
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Winsen, Mittwod den "3. Auguſt 1863. 
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Belanntmadhuna, den Schuldenlund fämmtlidder Gemeinden des RN am Schluffe des Verwaltungsiahres 18°, 
bare. — Belaontsiadfäng, De sbeozettiche Prüfung für den — im Jabte 1663 betr. — Belanntimadhe 
ung, die ebereinfunft mit der tem je ſaͤchſiſchen Rralın ‚genenfelilgen Scyupes der Waarenbegrihnungen 
beir. — Belannimachung, bie ereinfunft mit ttembera wegen qegenfeltigen Schutzes ber 
| Waarendezeidimungen betr. — Mildts Dienſtes⸗ NachtichtenDienſtes⸗Nachricht. — Bewerbeprivilegien s Derleih: 
ungen. — Ginjiehung von Gewerboprlvlleglen. 


Dekanntmachung, den Rechnungsabſchluͤſſen des Jahres 1861,,, 


ven Schulenftand fümmtlicher Gemeinden des Fur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigreiches am Schluſſe des Verwaltungsjahres — Muͤnchen den 26. Juli 1863. 





189% /g, betreffend, Auf Seiner Majeftät des Königs 
er Allerhböhften Befehl: 
Staatöminifterium des Innert. — 
Ju der nachſtehenden Ueberſicht werden Durch den Miniſter: 
bie Ergebniffe ber Schuldentilgung in fämmt: der Generaljecretär, 
lichen Gemeinden des Königreidied nah Minifterialratb v. Epplen. 
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Ort 
yenkanmmachungs 


die —— Prüfung für den ren 
—X Jahre 1869 bet 


Statdinerum des Handeld und 

under Öffentlichen Arbeiten. 

Die — Prüfung für den 
Staats baudienſt wird Montage den 19. 
October 360 ibren Anfang nehmen. 
. Diejenigen Candidaten, welche an ber, 
felben Theil nehmen mollen, haben ihre 
desfalfigen Geſuche bei Vermeidung ber 

, urügmeifung fpätefteng bie — 21. Sep 
ae l. 2 bei der oberſten Bau: 

"ph Ötryurpichen. !° 

Diefenö®efichen find die in ber ! Aller⸗ 
hoͤchſten WVerot dnung nom 15, Movember 
1856 (Reg. [. vom Yahre, 18:6, Geite 

a 089) sbtgefehriebenich Feugniffe in Dr: 

ginal und außerdemndte: Adreſſen fürs bie 
Admiſſione dectete beizufügen, Die vor: 
ſchrifte maͤßig gefertigten und; beglaubigten 
Probeatbetten jaus dem Ztichnen und dem 





Ste inſchtutt find dagegen erft bei: der pers | 


fönlihen Aumeldung an _bie_ Prüfungs; 
Eommiffion abzugeben. 
WMuͤnchen dan 10. Wuguft 1863. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerhböchften Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 


| 

Durch den Minifter: der Generalfecretär, 
| An deflen Etat: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 


— — 
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— Bekanntmadung, 


die Uebereinfunft mit der königlich ſächſiſchen Re- 
gierung wegen gegenfeitigen Schuges der Waaren- 
bezeihnungen ‚betr. 


Staatöminifterium des König. Haufes 
und des Aeußern, der Zuftis, ‚dann des 


‚Handels und der Öffentlichen Arbeiten, _ 


Nachdem die koͤniglich bayeriſche und 
die toͤniglich ſaͤchſiſche Regierung unter fh 
übereingefommen find, gegenfeitig ihre bei: 
derfeitigen Staarsangehörigen in dem ges 
‚plichen Schutze der Waartenbeeichnungen 
vom 1. Auguft l. 8. an bie auf Wei: 
teres einander gleichuſtellen und zu behan⸗ 
ein; ſo wird dies im Hinblicke auf Art. 
336, Abſ. 2 des Strafgefeßbuches für das 
Königreich Bayern und — 5 der Aller: 
höchften Verordnung vom +4. De’ember 
v. de.,ıden Schuß von; u 
nungen betr., Dur das Regierungsblatt 
und das Kreisamtsblatt der Pfalz zur all 
"gemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden den 18. Auguft 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Mulzer. 


In Abweſenheit des k. Staatsminifters : 
Schr, v. Yelkhoven, k. Staatsrath. 


Durch den Minifter: der Beneralfecretär. 
An deflen Statt: 
Minifteriatratg Guttner. 
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— 


Bekanntmachung, 
die Uebereinfunft mit dem Königreihe Württem- 
berg wegen gegenfeitigen Schutzes der Waaren- 
bezeichnungen betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern, der Juſtiz, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die k. bayerifche und die k. 
württembergifche Regierung unter fich über 
eingefommen find, vom 1. September 1. 38. 
an bis auf Weiteres gegenfeitig ihre beider: 
feitigen Staatsangehörigen in dem gefeß: 
lichen Schutze der Waarenbezeihnungen 
einander gleihzuftellen und zu behandeln, 
fo wird dieß im Hinblicke auf Art. 336 
Abf. 2 des Strafgefeßbuches für das König: 
reih Bayern und $. 5 der Allerhöchften 
Verordnung vom 21. December v. Js., 
den Schuß der Waarenbezeichnungen betr., 
durch das Regierungsblatt und das Kreis: 
amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt. 

München den 21. Auguſt 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 


Schr. v. Mulzer. 


In Abweſenheit des k. Etaatsminifters; 
Fehr. v. Pelkhoven, k. Staatsrath. 


Durch den Miniſter: der Generalſecretaͤr. 
An deſſen Stait; 
Miniſterialtath Meſſerſchmidt. 
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Militãr - Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

am 3. Juli 1, Is. den temporär pens 
fionirten DObderften Sigmund Grafen von 
VYrſch-Pienzenau auf ein weiteres Jahr 
im Nubeftande zu belaffen ; 

am 9. Juli 1. Is. dem penfionirten 
Hauptmann Franz von Detenthal bie 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer—⸗ 
verbande mit Penfionsforebezug zu bes 
willigen ; 

am 11. Juli I. Is. den Oberlieutenant 
Joſeph Jerg von der Fuhrweſens-Esca⸗ 
dron des 2. ArtillerieRegiments vacant kuͤder 
zum Rittmeiſter bei jener des 1. Artillerie⸗ 
Regiments Prinz Luitpold, — und ben ; 
Unterlieutenant Rudolph Burghardt von 
der Fuhrweſens-Escadron des 1. Artilleries 
Regiments Prinz Luitpold zum Oberlieus 
tenant bei jener des 2. Artillerie-Regiments 
vacant Lüder zu befördern; 

dem Unterlieutenant Marimilian Schlä- 
gel vom 2. Chevaufegers:Regiment Taris - 
die nachgefuchte Entlaffung von der Charge 
zu bemwilligen; 

am 13. Juli 1. Ye. dem Rittmeiſter & 
la suite Earl Exrbgrafen zu Eaftell den 
Charakter ald Major zu verleihen: 

am 22. Juli 1. Is. dem Drdonnanz Feld: 
webel Johann Bernboͤck bei der Militärs 

95 
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Fonds-Commiſſion für ehrenvoll zuruͤckge⸗ 
legte fünfztgjährige Dienftzeit die Ehren- 
miünze des Ludwigsordens zu verleihen ; 


dem Unterarzte Dr. Johann Raudf vom 


Feftungs : Oouvernement Germersheim die 
nachgefuchte Entlaffung von der Charge zu 
bemwilligen ; 

den temporär penfionirten Unterlieute—⸗ 


nant Friedrich ‚Freiheren von Hutten 


bleibend — und 

am 24. Juli I. Is. den temporär pen: 
fionirten Hauptmann Nepomuk Krauß auf 
weitere zwei Jahre im Ruheſtand zu be 
laſſen; 

am 27. Juli I. Ye. die temporaͤr pen: 
fionirten Oberlieutenant Marimilian Voͤg— 
ler bleibend — und Unterlieutenant Iwan 
von Suck au auf weitere zwei Jahre im 
Ruheftand zu belaffen; 

dem penfionirten Bataillong : Quartier; 
meifter Wolfgang Bulling die nachge— 
fuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

am 29. Juli I. Is. das Dienftestaufch: 
gefuch ber Hauptleute Ottmar Lindig vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz; Jo: 
fepb von Defterreihd — und Eduard Frei: 
herrn von KReigenftein vom 5. Infan— 
teri»: Regiment Großherzog von Heſſen zu 
genehmigen, demgemaͤß Erfteren zum 5. In: 
fanterie: Regiment Großherzog von Heſſen 
und Leteren zum 13. Infanterie:-Regiment 
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Kaifer Franz Joſeph von Defterreich zu 
verfeßen; 

dem Lnterlieutenant Adalbert Pruner 
vom 10. Infanterie:Regiment vacant Al: 
bert Pappenheim — und dem penfionirten 
Rittmeifter Eduard Freiheren von Mail: 
lot de la Treille die nachgefuchte Ent: 
laſſung — Erfterem aus dem Heere, ketz⸗ 
terem aus dem KHeerverbande mit Penfions: 
fortbezug — zu bewilligen ; 

am 31. Juli 1. Is. die Unterlieutenants 
Wilhelm von Red von ber Gendarmerie:; 
Compagnie von Oberbayern — und Theo: 
bald Fifcher vom A. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment König zu Dberlieutenants — Beide 
mit bem Range vom 20. Mai I. Je, 
Erfterer vor dem Oberlieutenant Johann 
Breyer von der Gendarmerie⸗Compagnie 
von Miederbayern, Leßterer vor bem Ober: 
lieutenant Earl Freiheren von Lindenfels 
vom 6. Chevaufegerd: Regiment vacant Her: 
zog von Leuchtenberg — zu befördern; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Sigmund Zehrer,auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaffen; 

am 3, Auguft I. Is. dem Oberſten 
Eduard Freiheren von Reihlin:Meld: 
egg vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih für ben kai— 
ferlich Öfterreihifhen Orden ber eifernen 
Krone II. Claſſe — und dem Major 
Boͤrries von Wiſſell deffelben Regiments 
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für das Mitterfreng des kaiſerlich öfter: 
teichifchen Leopoldordens die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 

den Unterärzten Dr. Friedrich Hummel 
vom Feflungs:Commando in Ulm — und 
Dr. Johann Steinlein vom Feftungs: 
Gonvernement Germersheim. die nachge: 
fuchte Entlaffung aus dem Heere — dann 

dem penfionirten Bataillonsarzt Dr, So: 
feph Kern die nachgefuchte Enttaffung aus 
dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu 
bewilligen ; J 

am 4. Auguſt l. Is. den charakteriſirten 
Major Auguſt Freiherrn von Welden 
vonder Gendarmerie. Compagnie von Schwa⸗ 
ben und Neuburg — und den Unterquartier: 
meifter Earl Vogel vom 7. Infanterie⸗ 
Regiment Hohenhaufen, — dann 

am: 5. Auguft I. 8. den Hauptmann 
Friedrich Bickel von der Gendarmeries 
Compagnie von Niederbayern in den Ruhe⸗ 
ftand zu verfegen; 
den Unter : Quartiermeifter Melchior 
Schüle vom 2. Artillerie» Regiment va- 
cant Lüder zum 6. Chevaufegerd: Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — ben 
Unterverwalter Tobias Willer von ber 
Fohlenhofs⸗Inſpection Fürftenfeld zur ob: 
lenhofs⸗Inſpection Benedierbeuern, — dann 
die Regimentsactuare Johann Beimler 
vom 4. Infanterie Regiment vacant Gump: 
penberg zur 1. Sanitäts : Compagnie, — 
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und Ehriftian Sertorius von der 1. jur 
2. Sanitäts. Compagnie zu verfegen; 

den Verwalter IL. Claſſe Friedrich 
Merkl bei der Fohlenhofs:Infpection Bes 
nebdietbeuern zum Verwalter I. Elaffe, — 
dann die Unterverwalter Fran; Ragner 
bei der Fohlenhofs-Inſpection Steingaben, 
— Albrecht Hänlein bei ber Fohlenhofs; 
Inſpection Achſelſchwang — und Alois 
Auanger von ber Fohlenhofs-Inſpection 
Benedietbeuern bei der Fohlenhofs:Infpec- 
tion Fürftenfeld zu Verwaltern II. Elaffe 
zu befördern; 

am 8. Auguft I. Is. den SDivifionss 
Commando : Secretär Alois Fleifhmann 
vom General:Commando Augsburg in ben 
Ruheſtand zu verfegen; 

am 11. Auguft I. 8. dem Oberlieutes. 
nant Albert Freiheren von Mager! vom 
2. Euiraffier- Regiment Prinz Adalbert — 
und dem penfionirten Unterlieutenant Fried: 
rich Freiheren von Hutten, — dann 

am 13. Auguft .l. Is. dem penfionirten 
Dberlieutenant Heinrich Freiherrn von 
Gumppenberg die nachgefuchte Ent 
laffung, Erfterem aus dem Heere, letzteren 
Beiden aus dem Heerverbande mit Pens 
fiongfortbezug zu bemilligen. 


Dienſtes· Nachricht. 
Seine Majeftät der König haben 


Sid vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
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som 14. Auguft 1. 38. allergnäbigft be— 
wogen gefunden, den temporär quiescirten 


Studienlehrer am Ludwigs ⸗/Gymnaſtum in 
mar von Berlin unter'm 1. Auguſt 1862 


Muͤnchen, Carl Ludwig Graul, wegen 
nachgewieſener fortdauernder phyſiſcher Ge⸗ 
brechlichkeit in den Ruheſtand fuͤr immer 
treten zu laſſen. 


Gewerboprivilegien · Verleihungen. 


Den Civil-Ingenieuren Leyſer und 
Stiehler von Wien wurde unter'm 20. 
Auguſt l. Is. ein Gewerbsprivilegium auf 
ein neues Cylinder-Geblaͤs fuͤr hohe und 
niedere Preſſungen fuͤr den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 20. Auguft I. Is. ans 
fangend, 

und bem €. H. Mac Cormigck von 
Chicago im Staate Jllinois in Mordame: 
rika unter'm gleichen Tage ein. Gewerbe: 
privilegium auf einen eigenthümlich con: 
ſtruirten Rechen an Erndtemafchinen für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 20. 
Auguft 1. 38. anfangend, verliehen. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Von dem k. Gtaatsminifterium bes 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung folgender Gewerbe; 
privilegten wegen nicht gelieferten Mach: 
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weiſes über die Ausführung biefer Erfind: 
ungen in Bayern verfügt, und zwar: 
bes dem Bildhauer Johann Philipp Weis 


verliehenen und unter'm 19. Auguft 1862 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Herftellung eines Gugmarmors; 
des dem William Mac Cord zu Ging 
Sing in Mordamerifa unterm 27. Mai 
1862 verliehenen und unterm 18. Juni 
1862 ausgefchriebenen zweijährigen Ger 
werbsprivilegiums auf Werbefferungen an 
ber Eonftruction der Feuerwaffen; 
des dem Auguftin Morel von Roubair 
in Franfreih unter'm 13. Auguſt 1862 
verliehenen und unter'm 19. Auguft 1862 
ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf eine Mafchine zum Krempeln 
oder Kämmen ber Faferftoffe aller Art; 
des dem Fabrifbefiger David Berna, 
Firma „Julius de Bary Machfolger in 
Dffendbah am Main”, unter'm 29. Mai 
1862 verlichenen und unter'm 18. Juni 
1862 amsgefchriebenen vierjährigen Ge 
werbsprivilegtums auf eine eigenthümlic 
conſtruirte Cigarrenwickelmaſchine, und 
des dem Maſchinenfabricanten Wil: 
beim Schulze in Berlin unter'm 13. 
Februar 1862 verlichenen und unter'm 3. 
April 1862 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eine eigenthuͤmlich 
conſtruirte Wäfchmange. 
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A 43. 


Münden, Montag 3 den 31. Auguf 1863. 





z Inhalt: 
Verleihung ver Würde lebenslänglicher Reicheräthe ver Krone Bayern. — Dienfles- Nachrichten. — PfarreiensBerleigungen;) 
fentationssBeftätigungen. — Orbens:-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte — zur Annahme einci 
—— —— — ———— 





— — ———— furt a/M. den 22. Auguft 1863, den k. 


Heihsräthe der Mrone Bayern. Staatsrath im ordentlichen Dienfte, Pr. 
9 j ’ Friedrich von Ringelmann, 


— und den Fabrikbeſitzer Joſepyh Ritter von 

Seine Majeftät der König haben Maffei in Münden zu Tebenslänglichen 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers Meichsräthen ber Krone Bayern zu ers 
möge Allechöchft offener Decrete, dd. Frank⸗ nennen. 
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Dienftes - Hadprichten. 


Seine Maje ſtat Ben Rtıfig Gaben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfhliehung 
vom 14. Auguft I. Is. allergnäbigft be; 
wogen gefunden, ben bitherigen Privat: 
Docenten an der Hochfchule Münden, Dr. 
Felir Dahn, zum außerorbentlihen Pro; 
feffor in der Suriftenfaeuftde der Hochſchule 
Würzburg in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; ferner 

unter'm 15. Auguft I. 38. ben Bezirks: 
arzt II. Efaffe, Pr. Gottfried Shmauß zu 
Goͤllheim, feinem allerunterthäntgften An: 
fuchen willfahrend, auf die Bezirfsarjtes: 
ftelle I. Claſſe zu Germersheim, und 

den Bezirksarzt Dr. Earl Knappe zu 
Dahn, gleichfalls feinem allerunterthänigfien 
Anſuchen gemäß, auf die Bezirfsarztesitelle 
H. Claſſe zu Ludwigshafen zu verfeßen; 


unter'm gleichen Tage auf die erledigte 


Stelle eines  controlirenden Saljzamts— 
fhreibers zu Bayreuth den functionirenden 
Salzamtsſchreiber Johann BaptiftPernat 
zu München in proviforifher Eigeuſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 18. Yuguft I. Is. ben Privat; 
bocenten an der Univerfirde München, Dr, 
Sram; Sumhaber, in proviforifcher Ei: 
geufhaft zum außerordentlichen Profeffor 
in der Juriſtenfacultaͤt der k. Univerſitaͤt 
Würzburg zu ernennen; 


I) 
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und unterm 19. Auguſt 1. 8. ben 
Aſſe ſſor des Landgerichts Strauding, Anton 
Dorcett, Wegen Araukheit nnd hiedurch 
begruͤndeter Functiens s Unfähigkeit gemäß 
$. 22 lit. D ber IX. Beilage zur Ver: 
faffungeurfande auf die Dauer von zwei 
Jahren, entfprehend feinem allerunterthän: 
igſten Anfuchen, in den Ruheſtand zu vers 
feßen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. Auguft I. Js. aller: 
gnäbtgft bewogen gefunden, bie bei bem 
Appellations gerichte von Mittelfrauken er: 
ledigte Rathsſtelle dem zweiten Staatsan⸗ 
walte an dieſem Gerichtshofe, Ernſt Fried: 
rich Chriſtian Jergina, feinem allerunter⸗ 
thaͤnigſten Anſuchen entſprechend, zu ver: 
leihen, dann 

zu der bei dem Bezirksgerichte Muͤnchen 
l/ J · erledigten Rathsſtelle den Aſſeſſor des 
Appellationsgerichtee von Mittelfranken, 
Alexander Freiherrn von Hars dorf zu 
berufen. 


— —, — — —— 


— — — — 


— Präfentations- 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich: vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. Auguſt l. 38. allergnaͤdigſt be 
wogen gefunden, die katholiſche Marrei 
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Ugenhofen, Bezirksamts Welburg, dem 
Prieſter Ioſephh Hafkreiter, zur Zeit 
Pfurvoitar in Arvſchwang Beyitrsamts 
Cham, le übertragen. 

PER Majepät: Ber — haben 
Sich allagimidigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte · exledigte proteſtuntiſche Pfarreien 
zu verleihen, und jun: ’ ; 

unter m 1b. Anyufb:k Da; Die Barrel 
Meuſitz, Dean Rotchenburg a. dv, I, 
dem Pfarrameseandibaten Johann Eprifiian 
Meyer aus Hainsfarih, 

die Pfarrei Untermarfeld, Decanats Auge · 
burg, dem Pfarramtscandidaten Carl Hein⸗ 
rich Alfred Dorfmuͤller von Augsburg, 

die r Ofuriſ ⸗te Ir Salrmeuhrin/ Deca⸗ 
nats Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer 
a Schwimmbach, Decanats En 
Lernhard Friedrich Deintein; 

die Marrſtelle zu Abels hofen, ER 
Nochenburg ad T;,'dem biöherigen Pfarrer 
zw Steinheim, Decauats Diemmingen, Dr. 
Eruſt Earl Friedrich Schenk; 
unterm 18. Auguft I. Ye. die DI. Pfarr; 
fer gu Roßſtall, Deganatd Zirndorf, dem 
biäherigeni Pfarrer zu Lismanıdberg, Des 
canats — Johann . 

— — 

Eis wa der —— 
Sich vermoͤge Aller hoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Auguſt I. Is. allergnaͤdigſt bes 
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wogen gefunden, der von dem freihertlich 
von Kuͤnsberg'ſchen Kirchenpatronate für 
den Pfarramtstandidaten Yohann Lorenz 
Ruckdaſchel von Wunſiedel allerunter 
thaͤnigſt ausgeſtellten Pruſentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Yuefchporf, Verauai⸗ 
Thutnau, 

dann unter'm TB: Auguſt 1. Js der von 
dem frelherrlich von Thuͤngen ſchen Kirchen⸗ 
patronate für den Pfarramtscandidaten 
Wilhelm Chriſtoph Carl Ludwig Johannes 
Körber aus Ansbach ausgeſtellten Präfens 
tation auf bie combinirte proteſtantiſche 
Pfarrei Weißenbach⸗ Detter, Decanats Wai⸗ 
zenbach, die Allerhoͤchſte ne, Ber 
Adtigung zu ertheilen. 


Ordens- Verleihungen. — | 











Seine Majeftär ver König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Juli I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Oberfihofmeifter Yhrer Mas 
jeftät der Katferin von Defterreich, General; 
major Alfred Grafen von Königsegg, 
das Großkreuz des Werdienftordens deu 
bayerifchen Krone, dann bem Gecretär Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiferin von Defterreich, Mes 
gierungsrach Leopold Bayer Ritter von 
Mörthal, das Ritterkreuz I. Elaffe bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 
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: Seine Majefidt der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, -uns 
terms. Auguft l. 36. dem Brigadier zu 
Fuß I. Elaffe der Gendarmerie-Eompagnie 
von Mittelfranken, Conrad Schmibdt, in 
allerhuldvollſter Anerkennung der von dem⸗ 
ſelben neuerdings erworbenen perſoͤnlichen 
Verdienſte und im Forſchungs⸗ und Sicher: 
heits dienſte ergielten vorzuͤglichen Reſultate 
ſtatt des ihm bereits fruͤher allergnaͤdigſt 
verliehenen filbernen‘, Ehrenzeihens nun 
mehr das goldene Ehrenzeichen bes, Verdienſt⸗ 
ordens ber. bayerifchen Krone zu verleihen; 

Seine Majefiät der Köntg haben 
Sic, vermöge Alterhöchfter Entſchließung 
vom 16. Juli I. 58. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem katholiſchen Pfarter und f. 
geiftfichen Rath Martin Münd zu Gal— 
lenbach, in Ruͤckſicht auf feine während eines 
Zeitraums. von fünfundfechzig Jahren mit 
Eifer. und Treue geleifteten Dienſte das 
Ehrentreu; des k. —— Ludwigs; 
ordens, und 

untet'm 24. Juli. Is. dem proteftants 
iſchen Stadtkirchner Georg Ludwig Fifcher 
in Würzburg in Rüdfihe auf ſeine mit Bet: 
rechnung eines Feldzuges fünfzigjährigen 
teeit und eifrig geleiteten Dienfte die Ehren; 
münze bes k. bayerifchen Ludwigsordens zu 
verleihen. 
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Abniolich Auerhocht · Genehmigung zu 
Annahme einer. — — 


Seine — * König Seien 
Sid vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. Juli 1.36 allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem: Nectse der Gewerbes und 
Handelsſchule zu Fürth, Dr; Caspar Berg, 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tagen des von Seiner Majeftät dem Kb: 
nige von Württemberg ihm merfichenen 
Mitterfreuzed bes, — m es 
— 


W * 
7 


— — — — — — — — 


roten Bereiungen. 
— — 

Dein öitipe. Jar —*8* won Bil 
lingen, im Großherzogthum Baden, wurde 
unterm 22. Auguſt“ l. Is. ein: Gewerbs⸗ 
privileglum auf: eigenthämfich couſtruirte 
Schloͤſſer fuͤr den Zeitraum von zwei Jahrten/ 
vom 22. Auguſt I. Ieianfangend, und 

ben Fabricanten EB; Schwarzkopf 
in Berlin unter'm gleichen Tage ein Ge 
merbsprivilegium auf einen : Univerfak 
Schraubenfchlüffel für "dem: Zeitraum von 
vier Jahren, vom 22. Auguft I, Is. am 
fangend, verliehen. 
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lau .u usa. u ar 
Münden, Mittwoch ven 9. September 1863. 





:1dais Yard) ee: 
Konlglich Alerhechte Beratonung, die Borfchriften über ben — und den venun der Sargewen betr. 








Aa. ei höchfe — Staatöminifterien des Innern, dann des 
die Vorſchrifien über den Haufirhandel und den Handels und der öffentlichen Arbeiten den 
Betrieb der Wandergewerbe betr. nachftehenden Beſtimmungen über den Haus 
Marimilian I. firhandel und den Betrieb der Wander⸗ 

von Gottes Gnaden König von Bayern, gewerbe auf Grund des Art. 12 der gefeßs 
Walzgraf bei Mhein, lichen rundbeftimmungen für das Ger 

Herzog von Bayern, Franken und in werbswefen im Zufammenhalte mit Art. 63, 
Schwaben etc. etc. 64, 77, 202 und 204 bes Polizei:Strafs 


Wir haben auf den Antrag Unferer gefeßbuches Unfere Genehmigung ertheilt. 
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Wir verorbnen demnach unter Aufheb: 
ung aller uͤber die einzelnen. vorbenannten 
Erwerbszweige bisher beftandenen Vollzug: 
vorfchriften, Infomweit folche nicht ausdrüdh 
lich aufrecht erhalten worben find, im Mach: 
gange ber Gewerbs-Inſtruction vom 21. 
April 1862, daß biefe Beftimmungen im 
dießrheiniſchen Gebiete. des Königreiches 


Nymphenburg, den 29, Juli 1863, 


1 
60 Tage nah ber Verkuͤnd ‚bush das 
Regierungsblatt in Wirffain %- zu treten 


haben. 

Die auf Grund der esiöherigen Bors 
ſchriften für das Jahr 1863 bereits aus⸗ 
gefertigten Patente bleiben jeboch in Wirk; 
famteit, 


Max 


rn — 
* 


Sie. u. Sqhrenk. v. Duchl. 


| Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


— — — — — — — 


der GencralSeereiar. 
a beſſen Chad: 
Winiſterialtath Mefferfhhnbr. 


us . 149 


“ Borihdrifien 


“ Hauftihandel und den Betrieb der Zandergewerbe 





l. | .+ 

Heoufichbamdel. - 

et. Mr: | 

ntee " Haufichandet wird das Feiltragen von 1 Fabrieaten und Baaren auf ben 
ei und in bie Käufer verftanden. 


2 

Der Hauſir handel kann, ſoferne nicht einzelne Ausnahmen fefgefege find, nur mit 
befonderer ¶ Bewilligung und unter Beobachtung ber nachfolgenden Beſtimmungen 
betrieben werden. 


$. 3. 

Die Bewilligung zum Betriebe des Haufichandels fegt, foferne deren Ertheil⸗ 
ung nicht im Intereſſe des einen oder andern Induſtriezweiges begründet it, in ber 
Hegel ein Beduͤrfniß der Gegend, für welche die Erlaubniß nachgefucht wird, voraus. - 
er ‚Die \ Erlaubniß darf nur ertheilt werden an Perſonen, welche mindeſtens 24 Jahre 
alt, von auffallenden, anſteckenden und eckelhaften Krankheiten frei, ber Behörde als 

9. 


us — age 
ordentlich und zuverläffig bekannt, und ihren Unterhalt auf anderem Wege zu erwerben 
nicht im Stande find. 

Arbeirsfähigen Perfonen unter 30 Jahren darf jedoch ohne die dringendſten Gründe 
feine Haufirbewilligung ertheilt werden, 

Bei den von Sfreaeliten angebrachten Gefuchen fıp die Beftimmungen des F. 20 
des Ediets vom 10. Juni 1380 0; Bra: wonach der Haufirhandel nur 
ben beim Erfcheinen des Edicts darauf anfäffigen Iſraeliten tranfitorifch bis zur Er⸗ 
langung eines anderen Erwerbszweiges geftattet ift. 


n Sa ! 
une RT SENDER ED EVEN tuge 


werden. ‚ 
In anderen Fällen fteht die Verleihüng der Berechtigung den k. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, zu. 
Bezüglih der Anbringung und Yafteuction der Geſuche haben die Beſtimm⸗ 
ungen der $$. 45 und 48! Berl Gewerbs’Iufrkeriorf? vom 21. April 1862 analog 
in Anwendung zu fommen. oe 
Bei Geſuchen um bie —— fr ‚Örenpollbegirke t fih die Sad; 
Inſtrution jecit Zeit" auf die IT. tre enden ‚Hauptjollame LS 
Die von einer k. Kreisregierung, Kammer dei Sunern, € peitte — g g ” 
rechtiget, foferne nicht eine engere Grenze bezeichnet ift, nur zum Hauſirhandel inners 
alb des Bejirks derjenigen Regierung, welche fie ertheilt hat | 
—— ———— Hit auf einen andern Bezite oder auf einen Zeit besfelben 
ausgebehhi Herden‘ md jede betreffende "Rreidregierung die Erlaubnig day "auf 
dem betreffenden KHaufirpatent befonderd vormerken, Me 


g 5 
Angauſitpatente dürfen in der Regel und vorbehaltlich der Beſtimmung in”. 91 
' rien N nord Mahn Araz' TR I * 
der Zollordukge vom’ IF. Rovembel 1837 hut auf nachbenannte Segen nde ausge, 
re Yu Be Me bue m ed) ar 
"An : FA N J it 
ar N) Sid), Nah/ und Stricknadeln, Haken, Sälingen, Fingerhü e, oxhindre Knöpfe 


ae rare ms Voe MITWeTE) ‚Andy 'ofun mu. 
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von Metal oder zus Hagten, Holj, Knochen, ordinder Schecren mad Taſchen⸗ 
"meiter, "Madelbüchgchen, Ieineue und wollene, gefärbte und ungefärbte Vander 
und Schnüre geringeren Werthes, und Zwirn, Strickbaumwoile, Baympmolay 
— — —— 
2) ‚einheimifche Töpfers, Steingut⸗ Fayence-⸗, Poreellan und Glagwagren; 
3) Schreibmaterigfien ; 
4) Seife; 
5) gewöhnliche Seiters und andere Hanfıwaaren ; 
0) Sfrfenbinkezueuen ned Chiömedernesre; 
"Y: eeln , Aufe allen und” andere Drahtgeflechte; 
8) enfen, icheln, Schleifſteine; | 
9) Zeinere Korbmacherarbeiten und Strohwaaren; — 
10) Volzwagten und Gchmarzwätderubren, daun Pappı und Eartpnggenröriten, Die 
—— Kögringer geifligen Wagren und, pie Vbrchtefgopent mp Anna 
ee Re 
11) feinene Wagsen aller Art, golleng Decken und Mdrdlinger Zeppice, gehäfsitg, 
geßrigte —— Pe egeen; | 
12) plafifche Dadbildungen aus Papiermache, Gyps, Thon und anderen gehranntep 





> Stoffen; 
13) medanifge, mathematifge, optiſche, phyſicaliſche Inſtrumente; 
14) Dineral-Wafler ; | 
15) Stlefelwichſe Wagenfchmigre und Schmußfugeln. * 
Sollten örtliche Wer ältniffe und Beduͤrfniſſe Erweiterungen oder Beſchraͤnk⸗ 
ungen erforderlich oder wuͤnſchenswerth machen, fo werden ſolche won dem Gtaatds 
minifterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten verfügt werben. 
Be Patente der Iſtaeliten zum Haufirhandel mit Öegenftänpen, zu deren haufi⸗ 
weiſem Abſahe kein neues Patent mehr ertheilt wird, duͤrfen nur dann erneuert werde 
wenn die bei der urfprünglichen Ertheilung in Betracht gezogenen fachlichen oder 
dkonomifchen Verhältniffe der Bewerber fich nicht verändert haben. 
$. 6. 
Die Berechtigung gilt nur für bie Perfon, für welche fie verliehen iſt und darf 


2 * 


gleichzeitig nicht durch dritte Perfonen ausgeuͤbt werden, 


“iido Ä "1500 

Zur Audlbung derfefben dutch eine beitte Verſon hat der Berechtigte, ı wenn ‚er wegen 
Krantheit oder aus fonftigen Gründen den Haufi rhandel nicht perfönfich betreiben kann, 
ebenfo wie zur Mitführung von Begleitern die befondere Erlaubniß jener Stelle ober 
Behörde norhwendig, welche über die Berechtigung ſelbſt erkennt, Jeboch kann dem 
Inhaber einer von der k. Regierung, Kammer des Innern, ausgegangenen Berechtig-⸗ 
ung im alle vorübergehender perfönlicher Verhinderung die Ausübung. durch einen 
Dritten bis zur Dauer von feche Wochen von der Diſtriets ⸗ Verwaltungsbehoͤrde ge⸗ 
ſtattet werden. 

Die Zulaſſung von Begleitern ober Stellvertretern des Berechtigten it Arenge nach 
‘ bem wirklichen Beduͤrfniſſe bed Leßteren zu bemeffen, und es find nur folde Pers 
fonen zujulaffen, welche alle jene Eigenfhaften für fi ausweifen, die ‚für, ben 
Haufichandel überhaupt im $. 3 vorgefhrieben find, 
Das Miführen von Kindern ift unbedingt verboten. Einem Ehepaar, —— un⸗ 
— Kinder beſitzt, kann das gleichzeitige Umherziehen auf dem Gewerbe in der 

* nicht und au ausnahmẽweiſe bei beſonders dringenden Gründen : nur dann ſtattet 

werde, "went "nächgemwiefenermaffen für die Beaufſi ichtigung und Erziehung ‚der zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Kinder genuͤgend geſorgt iſt. Dagegen kann durch die Zulaſung einer ab⸗ 
wechslungsweiſen Benuhung eines hierauf eingerichteten Haufirpatentes auf_bie Vers 
haͤltniſſe folcher Eheleute Rüdfiht genommen werden. 

Die Abtretung der Berechtigung an einen Dritten findet nicht ſtatt. Dagegen if, auf 
Abſterben des Inhabers feine Wittwe, ihre perfönliche Befähigung ($- 3) vorausgeſetzt, 
aut Bortöendgung. ber Berechtigung für die noch übrige Giltigkeits dauer befugt. 


a. ‘. 7. 
Die Unterhaltung von Waarenlagern außerhalb des Wohnortes in Wirnhe re 
Privathäufern ift bem Hauſirer ohne befondere ortöpoligeifiche Sertharea ‚Ders 
boten. 


N 
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$. 8. 
Die Haufirbewilligung ſchließt ohne ausdrücliche Erlaubniß die Befugniß nicht in 
ſich, zur Ausübung des Gewerbes ein beſpanntes Fuhrwerk oder ein kaſithier a 
gebrauchen, 
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Bei Würdigung der hierauf gerichteten Geſuche ift nicht allein auf die Perfönfich: 
keit des Hauſirers, ſondern hauptſaͤchlich auch darauf zu ſehen, ob nach der Natur 
des Gewerbes, wie z. DB. bei dem Handel mit Töpfer: und Gteingutwaaren, . der. Or, 
btauch eines beſpannten Wagens erforderlich iſt. er 

„ Suhr verfe, welche zu anderen m . ®. zu Ben biegen, find, unhehingt 
audjufgli * Daaunie BE 100 53 150. Eο umiſ 
9. 

Die Einfegung in bie Berechtiguug heſchieht mittels Einhaͤndigung eines von ber 

Diffrietöverwaltungsbehörbde ausgefertigten Patentes, welches bie Form eines Yrbeisds,., 
buches erhält, mit dem auf die Enden_des Einbandfadens gedruckten amtlichen Giegel 
verjeh en ‚fein muß, und dem Inhaher zugleich als Reiſeurkunde dient, .. -,.,7 

felbe hat zu enthalten: tb dns Intp 
1) eine moͤglichſt vollftändige Beſchreibung ‚DAR Perfon,, weicher die ‚ Bewilligung 
zum Haufichandel ertheilt ift, wobei Bor: und Zuname, Alter und Heimath 
bes Berechtigten und, wenn er fchreiben kann, deſſen eigenhändige vollftänbige 

„Na unterſchrift nicht fehlen daff; 

A bie | rengattyng und den geographifchen Beyirt, word, die Bewilligung ex⸗ 
a Fre 117 
Ay bie Anführung ber Ereſchließung der k. Kreiörigierung wenn bie, Berränigung, 
— auf, einer folchen, berubt;, 234 
4), bie ‚befondere Erfaubniß zum Gebrauche ehe Zubewertes oder Baftthieres aan 
u) wenn, dem Berechtigten Begleiter. geftattet ſind, deren Namen, ni aim, 
und Perfonalbefchreibung ; 
° 6). bie befonderen Verhaltungsvorfchriften nach Mafgahe der gegenmärtigen Be | 
ſtimmungen. 7 
Der Vertreter eines Dritten in ber Ausübung ber —— if. im. dem Par. 
tente, auf bie unter Ziff. 1 bemerkte MWeife unter gleichzeitiger. Benennung des ‚er, 
waltgebers. zu bejeichnen. — 

Der Uebergang der Berechtigung an die Wittwe des Inhabers wird in dem Das 
tente unter Bezeichnung der Witwe auf die unter Ziff. 1 en Weiſe beurs 
kundet. | 


ER 3 ra po 


. 10. | 
Die Hahſte Patente nd während . Kalenderjahres giftig, für welche? fie aus 
geſtellt ſdoe 

Uebrigens iſt die ertheilte Beroilligung wiberruſtich utib kann demnach wegen neu 
eihgettetehter oder frühet unbekannt gebliebener Ulhftände noch vor Ablauf der ber 
flimmten Giltigfeitödauer zuruͤckgenommen werben. | = 


$. 11. | 
Blie Erneuerullz dr Hauſir⸗Patente ift ganz nach den Vorſchtiften über die ur 
ſprullrgũch⸗ Exthellug von Hauſit Patenten zu — BERN 
Bie VERA Geſuͤche find’ in Monate cember zu’ ſtellen und. N befhelben. 
Die Erneuerun hr) woftenl Asch Hinteldknder Ralin vorhanden ift, in bae frühere 
Patent eingetragen werben. J nn 


BU HR pährgäfig” Anas’vech Phirhich iſt hate apgefaufene eimjljtehen. 
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J 9 pr 9 Aa 
Ein neues Patent ſtatt eines angeblich vltloreneln kaun nur von Der ae 17 
mäftuhgksähbtne, welche das Frühere Paten“ aucteſtelll Hat, und ie in dem Falle 
ausgefertigt werden, wenn bei genauer Unterfuchung eine Verſchuldung del Hafficers 
ni ee, | SE 
Zu diefem Ende ift namentlich mit den Behoͤrden, von welchen DIE angeblich vers 
forene Urrdde’ die’ letzten Vift Ungen erhutttn bat, Roeſpraͤc zu nehmen, ahich 
nötjägenfälle”" über‘ von" Kufkarhate mid' daR Beträgen“ des’ Hauſtters feit der Ießten 
befannten Wifirung feines Patentes Unterfuchung zu pflegen. 
ya? Ba“ neuch Patente il die Werantaffuiig' zur’ Aultſteuang veätelben nebff de 
Datum bes vorhergegangenen Patente anzugeben, auch wenn in da; cehlete eine 
Sek afitig' odrt Within des Iuhabetseingetraͤgen war, dag darhBet echobene zu 
beittetkefit’ SSH" zur Ausfertigung" des neutn Pätenteb' iſt die Frrekind v6 Bu 
Handels nicht geftattet. 
Fr ’ $ 13. 
De, A en deb Hauiſtter ſeine! Wandetliiig altritt, A vdn dil Ori 
Polizeibehoͤrde ſeines Wohnorts im Patente vorgemerkt. 
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Eben dieß wiederholt fi, fo oft er nah einem Zwifchenaufenthalte zu Haufe von 
Meuem auf die Wanderung ausgeht, wobei zugleich die zu Haufe zugebrachte Zeit in 
dem Patente ‚bemerkt wird: “ 

Die zum Haufirhandel in mehreren Bezirken berechtigten Hauſirhaͤndler find 
verpflichtet, fo lange fie fihb auf der Gewerbewanderung befinden, mindeftend von 
14 zu 14 Tagen fih vor einer Diſtriets-Verwaltungsbehoͤrde zur Durchficht ihrer 
- Patente: zu ftellen, 

Die vifitende Diftriets :Werwaltungsbehörde hat die Einhaltung der beitehenden 
Vorſchriften von Seite der Haufirhändler. genau zu prüfen und zu diefem Zwedfe, fo: 
weit ed nöthig, auch den Waarenvorrath zu unterfuhen und barauf zu achten, daß 
die Orts: Polizeibehörden die Einträge in der vorgefchriebenen Form machen. 

Die gefchehene SU ht und ber Tag bderfelben ift im Patente zu beurfunden, 


. 14. 

In jeder Gemeinde, wo der Haufirer von feiner Berechtigung, bie er ſtets in 
Ueſchrift mit füch führen: muß, Gebrauch machen will, bat er hiezu die befondere Ers 
laubniß der Dres: Polizeibehörde nachzufuchen und fich hierbei durch Worzeigung feines 
Hauſirpatentes über feine Berechtigung auszuweiſen. 

‚Walten gegen die Aechtheit des Documentes ober gegen bie Perfon, die es be: 
teifft,. Beine Bedenken ob, und liegt außerdem nichts Ordnungwidriges und Verdächtiges 
vor; fo darf die Erlaubniß nicht verweigert werden. 

Die Ertheilung der Erlaubniß und deren Dauer ift im Patente vorzumerfen. 

Sind die beftehenden Vorfchriften im irgend einer Beziehung nicht eingehalten, 
fo hat die Dres: Polizeibehörde dem Haufirer die Erlaubniß zu — und das 
geeignete Verfahren gegen denſelben zu veranlaſſen. 


$. 15. 

Auch nach erlangter ortspolizeilicher Erlaubnig darf der Haufirer in Ausübung 
feines Gewerbes jene Käufer nicht betreten, beren Bewohner den Haufirern den Ein: 
tritt durch Anfchläge unterſagt haben, und ift auch ohne folhen Anfchlag gehalten, 
auf Zuruͤckweiſung das Hans fogleich zu verlaffen, 

I 98 
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$. 16. — +7 
Zur Ueberwahung der Haufirer find die örtlichen Polizetorgane, die f. nn 
merie fowie die Zollfhugwache verpflichtet, Us 


$. 17. .n: 1 
Ausländer koͤnnen nur von ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zum Hau⸗ 
ſirhandel ermächtigt werden, wenn fie die perſoͤnliche Befaͤhigung ($. 3) befigen, und. 
fih über ihre Heimarh und Unbejchoftenheit ausweifen und wenn das Beduͤrfniß dur 
inländifche Hauſirer nicht gededt ift. 


* 


$. 18. 


Das Herumtragen verfäufliher Lebensmittel und fonfliger Gegenftände des ger’ 
wöhnlichen Marktverkehrs, z. B. Hefe, Sämereien, grobe Geflechte aus Holjfpähnen, 
Weiden, Schiff, Rohr, Baſt, Stroh, dann Flachs und Hanf u. f. a. auf der Gtraße 
und das Hauſiren mit denſelben ift den vorfiehenden Beflimmungen über: den Haufit: 
handel nicht unterworfen, und unterliegt in Gemäßheit des Art. 202 Abf. 3 d⸗ 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches nur der ortspolizeilichen Regelung. — 

Das Feiltragen eingeſammelter Arzneiſtoffe, als Kraͤuter, Wurzeln, Fruͤchte, — 
Fliegen u. ſ. w. bei Apothekern, Arznei: Waarenhändlern und Inhabern chemiſcher 
und pharmazeutifcher Fabriken iſt den Vorſchriften über den Hanfzhandel gleichfalls 
nicht unterworfen. 


$. 19. 


Bezüglich des Haufirhandeld mit Salz ift in weiterer Ausdehnung der Allerhöchften 
Verordnung vom 1. Movember 1809 (Regierungsblatt S. 1777) jedem Inlaͤnder ers 
laubt, Kochfalz (offen wie verpackt) von den Salinen Traunftein, Reichenhall, Ro: 
fenheim und Berchtesgaden, dann an dem übrigen in ben aͤlteren 6 Kreifen befind; 
lichen Ararialifhen Saljniederlagen, fet e8 mit eigenem ober fremdem Fuhrwerke, mitteld 
Eifenbahn oder auf den für den allgemeinen Verkehr frei. gegebenen Waſſerſtraßen 
zu beziehen, und im ganzen Königreiche, mit Ausnahme der Kreife Unterfranfen und 
Aſchaffenburg und der Pfalz, wieder. zu verfaufen, jedoch in Orten, wo fich berechtigte 
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Galzhändler oder Saljkraͤmer befinden, nicht unter fünfzig Pfund, und nur in den 
übrigen Orten in kleineren Quantitdten. 

Wer auf ſolche Weife Salz bezieht, ift jedoch fehuldig, die von der betreffenden 
Herariaks Salzniederlage (Hauptſalzamt, Salzamt, Galjfactorie ıc.) erhaltene Salz: 
pollete:. jebesmal vor. dem Verkaufe der Drtspofizeibehörde vorzujeigen, und durch 
Bifirung derfelben die örtliche Polizei-Aufſicht, daß ed inländifhes Salz fei, und 
bad vorgefchriebene Maß nicht überfchritten werde, zu bewirken. 

' Die Abgabe: des Wichfalzes finder nur an Landwirthe und Viehhalter ftatt, und 
unter den rn Beſchtaͤnkungen. 


* $. 20. 


Auf das Hauſiren mit Preßerzeugniſſen ſinden die vorſtehenden Beſtimmungen uͤber 
den Hauſirhandel keine Anwendung. 


II. 
Meſſen und Marktverkehr. Handlungsreiſende. 
$. 21. 

Berechtigte Großhändler, Kaufleute, Handeleleute von geringerem Gewerbsbe— 
triebe, Fabricanten, Handwerker, dann Unternehmer von freien Ermwerbsarten und 
Gewerben, welche mit ihren Waaren und Producten Meſſen und Jahrmaͤrkte beziehen 
und ſie daſelbſt in offenen Laͤden oder Buden feilhalten, ſind fuͤr Perſonen, welche 
ihr Gewerbe im Umherziehen betreiben, nicht zu achten und beduͤrfen daher auch 
feines Hauſirpatentes. 

Diefelben haben fich über ihre Qualität Iediglich durch ihre Gewerbsurfunden aus 
zuweiſen. 

Die Subſtituirungs-Befugniß iſt durch $. 68 der Gewerbeordnung vom 21. April 
1862 geregelt. Weber das Subſtituirungs-Verhaͤltniß muß eine befondere polizeiliche 
Legitimation beigebracht werben. 


$. 22. 

Wer den — — Gewerbs⸗Categorien nicht angehoͤrt und die Meſſen und 
Jahrinaͤrkte als Fierant, Marktfahrer, beziehen will, muß das Recht hiezu durch Loͤſung 
eines Markthandels⸗Patentes erwerben. 

98* 
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Die Ertheilung ber Markehandels: Patente ficht der ‚Ei Regierung, Kammer; des 
Innern, jenes Kreifes zu, in welchem die zu Berechtigenden ihren Wohnfig Haben. 
Das von einer k. Kreisregierung, Kammer: des Innern, ausgeftellte Markchandels; 
Patent berechtigte zum Bezuge aller Meflen und Jahrmaͤrkte des ganzen Königreichs. 
Markrhandels » Patente find jedoch nur ausnahmsweiſe in mäßiger Zahl und bet: 
nachgewieſener Würdigkeit und Dürftigfeit der Bewgrber zu ertheilen. 

Die Marfthandels:Patente müffen eine genaue Perfonalbefchreibung bes — 
igten, eine namentliche Auffuͤhrung der Waaren, womit derſelbe zu handeln befugt ſein 
ſoll, ſowie eine ausdruͤckliche Verwarnung gegen, ben Haufichandel enthalten. 

Im Uebrigen finden die Beflimmungen der $$. 3, Abf. 2, 6, 7, 10—12 auf die 
Marfthandelspatente gleichmäßige Anwendung. 


$. 23. 2 | a 

Die Befugniffe der Handlungsreifenden find durch $. 70 der Gemwerbeorbnung 
vom 21. April 1862 und, Art..204 des Poligeiftirafgefegburhes: geregelt. 

Inlaͤndiſche Handlungsreifende, welche nur im Inlande Beftellungen fuchen wollen, 
haben fih mit einem Gewerbszeugniffe der Diftriets : Polizeibehörde ihres. Wohnortes 
zu legitimiren. 

Dasfelbe ift nur während jenes Kalenderjahres giftig, für welches es auggeftef 
wurde. 

$. 24. 

Auswärtige, in ihrer Heimarh zum Handel berechtigte Gewerbleute werden unter, 
den iin $. 116. der Gewerbeordnung vom 21. April v. Is. gegebenen Voraysfegungen 
rücfichtlih des Mechtes zum Bezuge der Meſſen und Jahrmärfte wie die Inländer 
behandelt. 

Dasfelbe Verhälenig finder auch bezüglih der Handlungsreiienden. auswärtiger 
Gewerbs⸗, Fabriks- und Handlungsinhaber, welche in Bayern Beitellungen ‚fügen, 
wollen, ftatt. 

In Anfehung der Behandlung und der Begitimationen find überdieß die bezüglichen 
Staateverträge und Versinbarungen maßgebend, Die jeweils yerahredeten Vettzugs⸗ 
beftimmungen werden von, dem Prtsminfigrimm des as * der ng: 
Arbeiten befannt gegeben werben, ah Ina . 
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J 34 und: er 
I. — 
* 4 


| Bon: dem Auflaufen im Umberziehen. 
17 $. 25, 


; Wer zum Auffuchen von Waarenbeſtellungen eumächtige if, darf us Mr dass 
fojbe GSeſchaͤſt Waarenaufkaͤufe machen. 


| $ 26. 

3. Wen; außerdem bad Auflaufen von Waaren und: Waarenabfalen von PER Aſqche 
Federn, Borſten, Glasſcherben, Haaren, Knochen, Klasen, Hoͤrnern u. f. w. im 
Umherziehen gewerbsmaͤßig betreiben will, bedarf, foferne: nicht in den ‚folgenden Pas 
ragraphen einzelne Ausnahmen feftgefegt find, eines Patentes und unterliegt ben 
fämmtlichen Vorſchriften in Betreff des Haufirhandels. 

Bei Geſtattung des ‚haufirweifen Auflaufs von alten uud. gebrauchten Gegen; 
Händen. DB. altem Eifen, geteagenen Klridern ze. it in Hinficht auf die Leichtigkeit 
dee Mißbrauchs eines ſolchen Patentes zur se entwendeter Gegenftände 
eine — Vorſicht anzuwenden. 


Een | 
: Das, Bereifen der Meſſen und Jahrmaͤrkte, ums daſelbſt Waaren zum. Wieder⸗ 
venßaufe einzuhandelm, iſt · den Vorſchriften des $. 26 wicht: unterworfen, 


ms . 26. | 

— Papier: und Aumftwollfabrisanten : Aid —— — und pen 
Stoffe der Yabrication im dem gangen ” mer dur. Sommifs 
füemäve ‚auflaufen: zu laſſen. 

Diefelben find jedoch gehalten, jedes von ihnen — Daberiuum der 
Dſeri teverwaltungsbehoͤrde feinen Heimacth zwibetiennem;) welche, wonm / daafelbe vier⸗ 
undzwanzig Jahre alt, won auffallenden, auſteckenden und: eckelhaften Krautheiten 
feei und der Behoͤrde als ordentlich und: zuverläͤſſig bekaunt if, das. Patent aus fertigt. 

Mit dem Beginne des Kalenderjahres haben deo Ynfiraggeler: nie: Fortdauer der 
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Beauftragung des Eommiffiondrs in deſſen Patent zu beftätigen, wornach die polizeis 
liche Bewilligung nah Befund erneuert witd. 

Der Mangel diefer  Beftdrigung, forte. auch eine im Lanfe des Jahres über Aufs 
loͤſung des Eontractes von dem Auftraggeber der Polizeibehörde erftattete Anzeige 
bat fogleich die Entkrdftung und Abnahme des Patentes zur Folge. 

 ; Die Patente. der Lumpenfammler unterſcheiden fi von. den Patenten für den 

Hauſirhandel nur dadurch, daß deren erſtes Blatt auch die Bezeichnung des Auftrag‘ 
gebers des Gammlers enthält. 

Den aufgefauften Waarenvorrach haben die Sammler an den Auftraggeber abzu⸗ 
liefern, oder an jene Perſonen, welche von dem Auftraggeber zur Uebernahme und 
Spedition der von ſeinen Commiſſionaͤren geſammelten Lumpen bevollmaͤchtigt ſind. 

Das ea — durfen die — — in den on bringen 

4.0 335 ee A „ir , 1 u 

‘& 20. ‚a reggipt 
Auslaͤndiſchen Papier: und Kunftwollfabricanten ift, —— in. den Staaten, 
denen fie angehören, das GSleiche gegen Bayern beobachtet wird, unter den nach 
folgenden Beſtimmungen geftattet, im bayeriſchen a; Sumpen für ihren Be ' 
darf umberziehend fammeln zu laffen: 

a) Der Eommiffiondr des ausländifhen ie * wenn er gleichfalls ein 
Auslaͤnder iſt, bei der Diſtrictsverwaltungsbehoͤrde der Eintrittsſtation, wenn 
ee Inlaͤnder iſt, bei der Diſtriets Verwaltungsbehoͤrde ſeines Wohnortes die zur 
Ausſtellung eines Patentes überhaupt erforderlichen Zeugniſſe (HK. 28) zu übers 
geben nebſt 
1) einem amtlich beglaubigten Zeugniſſe des auslaͤndiſchen Fabricanten uͤber den 

dem Inhaber ertheilten Auftrag zum kumpenſammeln; 

2) einem amtlichen Zeugniſſe über bie von feinem Auftraggeber mit geſetzlicher 
Ermächtigung ausgeübte Fabrication, melde beide Documente nicht über ein 
Habe. alt fein duͤrfen. oa 

b) Dieſe Ausweife, auf beren Grund bei  richtigem Befund ben Eommiffionde 

ein. Patent. yon, der Difteietöverwaltungsbehörbe ausgeſtellt wird, werben in 

dieſem erwähnt, auch wird auf: ben: beiden: re Urfünden — — 2 

‚ die: gefchehene- Musfteilung eines Watents: beinenkr.. 2 ind 
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Die Erneuerung des Patentes gefchieht von der Diftrictöverwaltungsbehörde, welche 
daſſelbe ausgeftellt hat; diefelbe fegt aber bie — der — beiden 
beſonderen Zeugniffe 1 und. 2 voraus; ° ' L 

Soweit die Difiriersverwaltungsbehörbden Aber die Beobachtung der Gegenfeitigtät 
in dem. Staate des ausländifchen Fabticanten, ber tm bieffeitigen Gebiete: Lumpet 
fammeln laſſen will, nicht von ihrer vorgefeßten Stelle untertichtet find, haben ſie 
die Ausſtellung eines Patentes für den Commiffionär des fremden Fabricanten von 
der Beurkundung diefer Gegenfeitigfeit durch ein Zeugniß der oberſten ober eimer 
—— des — Staates —. zu machen: 


$. 30. 


Den Lumpenfammlern ift geftattet, mit den im s 5 3 1 enge Sen 
— anlage zu treiben. 


{ 5 31. | - | JB I 
In der Ausübung d ber Berechtigung: und: bezüglich ber Einziehung bee. — find 
die kumpenſammler allen für den Hauſithandel gegebenen Worfchriften — 


$ 22. *34 

Meben bieſen Commiſſtonaͤren find zur Sammlung der Edmpen auf gene Rech: 
nung uud zum MWiederverfaufe an inlandiſche Papiers und Kunitwollfabricanten 
nur noch ſolche Inlaͤnder berechtigt, welche-von der k. — ——— bes Innern, 
förmlich hierauf patentirt werden. - ii id 

Die Patentirung ift nicht zu erfchweren und erfolgt durch die t. —— 
Kammer des Innern, in deren: Bezirk der zu Berechtigende ſeinen Wohnſitz bat. 

Das ausgeſtellte Patent berechtigt, ſoferne nicht eine engere Grenze bezeichnet it, 
nur zum Lumpenſammeln innerhalb des Bezirkes derjenigen Kreisregierung, welche das; 
felbe ertheilt hat. 

Soll die Befugnig auf einen anderh Hegierungöbejirk oder einen Theil desfelben 
ausgedehnt werden, fo muß jede — — — die — im 
Patente —— vormerken. bin 


u LET Ten Bindhrensts aaidwngr) 
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ie 53. Ä eo Pen un it 

Der Auftauſ von Vieh und Getreide, von inlaͤndiſchen Bodenerzeugniſſen und 
Mohfaöffen, ſowie der gewöhnlichen, den Gegenftand des Wochenmarktverkehrs bildenden 
bebenstnittel durch Inlaͤuder, einfchlüffig des Haudels mit diefen Produeten; iſt durch 
Ausſtellung eines Hauſirpatentes nicht bedingt, wenn er auch, wie dieß z. Bi bein 
Viehhandel uͤblich iſt, in Verbindung meit dem Wiederverkaufe als Hauptgewerbe mittels 
Umherziehens von Ort zu Ort betrieben wird. Perſonen, welche zum Zwecke des 
Wiederverkaufes auf oͤſſentlichen Maͤrkten oder an Händler den Aufkauf von Getreide 
oder der gewöhnlichen, den Gegenftand des Wochenmarftverfehrs bildenden Lebensmittel 
(wie Schmalz, Eier, Butter, Geflügel u. dergl.) im Umherziehen von Ort zu Ort 
betreißen, haben ſich jeboch mit einer befonderen polizeilichen Legitimation zu — 
und dieſelbe bei der Ausübung ihres Erwerbes bei ſich zu führen. 3 

Diefe Legitimation wird von der Diftrietöverwaltungsbehörde bes Wohnortes auss 
geftelle, enthält die vollftändige Perfonalbefhreibung des Inhabers und ift nur für die 
Dauer des Kalenderjahres giftig, in welchem fie ausgeſtellt ift. 

Ausländer find zum Einfaufe der im * 1 genannten Gegenſtaͤnde zum Zwecke 
der Ausfuhr zugelaffen. 

Wollen diefelben aber mit den fraglichen Gegenftänden in Bayern gewerbsmaͤßig 
Handel treiben, fo haben fie hiezu die Erlaubniß jener Kreisregierung, Kammer des 
Inneren, in deren Bezirk mit .dem Handel begonnen werden will, zu erholen, foferne 
es fih nicht blos um den Abſatz eingebrachter Gegenftände ber bejeichneten Are, 
die zu der Elaffe ber in Bayern einheimifchen Maturerzeugniffe gehören, in den 
Grenzdiftrieten handelt. 

Ausländer, welche eine folche Erlaubnig erhalten, find verpflichtet, die ihnen hier⸗ 
über: ausgeftellte Bewilligung bei Ausübung des BAR bei fih zu führen, 


IV. 
Aufſuchen von Arbeitöbeftellung. 
" $. 34. 
Das Auffuchen von Arbeitsbeftellungen wird, die in den folgenden Parageapheii 
bezeichneten Ausnahmen abgerechnet, dem Hauſirhandel gleichgeachtet. 
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$. 35. 

Perfonen, welche bei ihrem Umberziehen fein eigenes oder felbftftändiges - Gewerbe 
ausüben, zj. B. wandernde Handwerfsgefellen, dann Individuen, die landwirthichaftliche 
Arbeit ober Beſchaͤftigung als Dienſtboten ſuchen, find den Beſtimmungen bes $. 34 
Se unterworfen. 

$. 36. 

Perfonen, welche eines der nachbezeichneten Gewerbe treiben, deren Betriebsart 
nach Landesgebrauh es mit fich bringe, unbeftellte Arbeit in der Umgegend ihres 
Wohnortes zu fuchen, bedürfen dazu weder für fich, noch ihre Seſellen und Lehrlinge 
eined Hauſirpatentes. 

Unter die hier genannten Perfonen, welche fomit Neparaturen und andere Gewerbe; 
arbeiten außerhalb ihres Wohnorts bei ihren Kunden, ohne beftellt zu fein, vor: 
nehmen, nicht minder ®egenftände, an denen Meparaturarbeiten vorzunehmen find, u.f. mw. 
fammeln dürfen, fallen Glaſer, Mühlärzte, Gchäffler, Siebmacher, Tapezierer, Zinn: 
gießer, Pflafterer und Brandmetzger oder Pflafterftecher. 

Barbiere, Photographen und Klavierflimmer bedürfen zum Oewerbsbetriebe aufer: 
halb ihres Wohnortes ebenfowenig als die Müller zum fogenannten Malterführen eines 
Haufirpatentes. 

Dem Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten bleibt ed vorbes 
halten, diefe Bewilligung auch auf andere Gewerbtreibende Ahnlicher Art auszudehnen. 


$. 97. 

Gcheerenfchleifer, Gägfeiler, Keffels und Pfannenflider, Hafenbinder, Schirmflicker, 
Korbflechter, Holzuhrmacher, Bertfedernreiniger, Ratten, Mäufe: und Wanzenvertilger, 
dann Perfonen, welche ſich mit der Kaftration der Pleinen Hausthiere befaffen u. f. m. 
find, wenn fie ihr Gewerbe im Herumziehen von einem Drte zum andern ausüben 
wollen, gehalten, ein befonderes Patent zu löfen. 

Die. Ertheilung und Erneuerung diefer Patente richtet ſich nach den Vorſchriften 
über die Ersheilung und Erneuerung der Hauſirpatente. 

In der Ausübung und bezuͤglich der Patenteinziehung find die Inhaber den für 
den Haufichandel gegebenen Beflimmungen unterworfen, 
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$. 38. 

Hinſi qelich des Herumziehens ber — wird auf die bezuͤgliche ber 

fondere- Verordnung verwieſen. f 
$. 39, 

Bezüglich der Aufficht über fremde herumziehende Aerzte, — u. mi ver⸗ 
bleibt es bei der Beſtimmung des $. 18 lit. m. bes organiſchen Edikts über das 
Medizinalwefen vom 8. September 1808. und ben bort angeführten Verordnungen im 
Zufammenhalte mit der Allerhöchften Verordnung vom +34. Januar 1853, bie kn 
übung der Zahnheilkunde betreffend. 

V 
Schau: und Vorftellungen. 


$..40., ’ 
Die Beranftaltung, öffentlicher theatralifcher Auffüprungen oder: Vorſtellungen 
aus dem Gebiete der Kunſtreiterei, Gymnaſtik oder aͤhnlicher Kunſtfertigkeiten ſetzt die 
Erlaubniß der betreffenden k. Regierung, Kammer des Innern, je fuͤr deren Veyirt 
voraus. 
In den einzelnen Orten, in-welchen der ‚Berechtigte fein: Gewerbe ausüben will, 
hat derſelbe hiezu die beſondere Erlaubniß der Ortspolizeibehoͤrde nachzuſuchen. 


§. 41. 

Wer in ſeinem Wohnorte Menagerien, Wachsfiguren-Cabinete, Sammlungen von 
Kunſt⸗ oder Naturmerkwuͤrdigkeiten, Panoramen, Carrouſele oder ähnliche Vorrichtungen 
aufſtellen und dafür Eintrittsgeld erheben will, wer öffentliche, Feuerwerke veranſtalten, 
oder in Wirthſchaftslocalitaͤten oder an anderen oͤffentlichen Orten gegen Bezahlung 
Mufifftücke, Geſaͤnge, Declamationen, Marionettenſpiele, Taſchenſpielerkuͤnſte oder aͤhnliche 
Kunſtfertigkeiten aufführen, oder Thiere, Kunſt⸗ ober Naturmerkwuͤrdigkeiten oder ähnliche 
Gegenftände vorzeigen will, hat hiezu die Bewilligung ber Ortspoltzeibehörbe:zu erholen. 

Die Abhaltung mufifalifcher Vorträge in Wirthfchaftslocalitäten durch hiezu be= 
rechtigte Muſikgeſellſchaften ift an eine polizeiliche Bewilligung ‚nicht gebunden. 

Bei ‚der Befcheidung folder Geſuche ift auf die Rechtlichkeit und Sittlichkeit 
des Bewerbers, fowie auf die mögliche Gefahr einerfeits einer dem. Publikum. laͤſtigen 


— 
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Vettelei;ii anderẽer ſeits eines: nacheheiligen : Einſtuſſee auf die Wolksfiren Nuͤckſtche zu 
nehmen und beiden Feurrwerkern und. Muſtkanten inebeſondere auft dem Nachweis ver 
erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu beſtehen. 

Außerdem iſt die Bewilligung in jedem einzelnen Falle auch noch von denjenigen 
Bedingungen: abhängig: zu machen, welche in ſicherheits⸗feller⸗ ee 
— und oͤrtlichen — — u 


9 MH 





Ä gr mt 
Wollen — der ıtm$i 44 bezeichneten Art ihr“ Gewerbe N — 
Wohnortes umherzichend von Ort zu Ort betreiben, ſo haben fie die Etkaubum der 
betreffenden Kretsregierung je fuͤr deren Beyiehym. erwerben, wide in den eingelnen 
Orten, in welchen der für einen oder mehrere Bezirke Ermaͤchtigte fein Gewerbe auo⸗ 
üben will, die befondere ortspolizeifiche Erlaubniß außerdem nachzufuchen. 

Wenn jedoch bei Kunftleiftungen und Ausftellungen folcher umherziehender Perfonen 
ein rein miffenfchaftliches oder höheres Kunftintereffe ftattfindet, und bdiefelben ihre 
Vorftellungen nur in größeren Städten in eigens dazu eingerichteten Localen für Ein: 
teittögelb geben wollen, fo bedarf ed dazu überall nicht des Regierungspatentes, fondern 
nur der befonderen ortspolizeilichen Erlaubniß. 

Militdrhautboiſten find nicht verpflichtet, ein Patent zu ermwirken, und haben ſich 
diefelben nur mit Urlaubspäffen ihrer vorgefegten Mititärbehörde zu legitimiren. 

Ausländifchen Betreibern von Gewerben der bezeichneten Art ift die Regierungs— 
bewilligung nur dann zu ertheilen, wenn fie eine höhere Stufe von Vollkommenheit 
nachzumeifen vermögen. 

Ausländifche Mufifer, welche feine MWeiterreife auf bayerifhem Gebiete, fondern 
nur die Ausübung ihrer Kunft in einem an ber Grenze gelegenen Drte beabfichtigen, 
bedürfen hiezu nur die Bewilligung der betreffenden Diftrictd:Berwaltungsbehörde. 


VI. 
Schlußbeſtimmungen. 


$. 48. 


Gegen die orts- und diſtrictspolizeilichen Beſchluͤſſe findet nur Berufung an die 
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k. Kreiöregierung, Kammer bed. Innern, gegen die erflinftanzielen Beſchluͤſſe der E 
Kreisyegierungen ‚Berufung an die zuftändigen k. — m erh van. 


| $. 44. / 

‚Die Herftellung ber en wird von den f. arsrehieruegen Kamera 
des Innern, beforgt. 

Außer den Koften ber Herftellung einfchlieglich der Stempelgebühren haben bie 
Empfänger nah rt. 14 und 15 bes Tarregulativs vom 28. Mai 1852 noch die 
Taxe von 36 Pr. für bie, Ausſtellung des Patentes zu entrichten. 

Fuͤr das: Vifiren der Patente dürfen feinerlei Gebühren erhoben — 

Oertliche Abgaben zu den Armencafien, Stiftungen u. dergl. wre — Vor⸗ 
ſtehendes nicht .. 


Ürgierungs-Dlatt 


Bayern. 





M 45. 


Münden, Montag den 14. September 1863. 





Inhalt: y 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Proben oder Aichen der für ben öffentlichen Verkehr beftimmten Maße, Ge- 
wichte ober Waagen betr. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — DOrdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung 
zur Annahme fremder Decorationen. — Großjährigkeits.Erflärung. — Königlih Allerhöchſte Bewilligung einer 
Namensänderung. — — über Actien · — — — Einziehung don Vewerbeprivilegien. 


Königlid Alchöcte Verordnung, des Art. 194 des Polizeiftrafgefegbuches 
die Proben oder Aichen der für den öffentlichen Ver- 
tehr beftimmten Nahe, ewige ober Wangen betr. zu verordnen, daß die bezüglich der Pro: 











— 


ben oder Aichen der fuͤr den oͤffentlichen 
Warimilian I. Verkehr beſtimmten Maße, Gewichte oder 
von u a W aa Bayern, Waagen jeden Dres beftchenden Vorſchrif⸗ 


Herzog von Bayern, Franken und in ten ober Einrichtungen bis auf Weiteres 
Schwaben etc. etc. aufrecht erhalten bleiben. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit bem 
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Tage ihrer Bekanntmachung buch bas 
Regierungsblatt, beziehnngsweiße durch das 
Frankfurt a/M., den 19, Auguft 1863. 


— 1532 


Kreisamtsblase der Pfalz für ben ganzen 
Umfang du Alrigrept in Wirtſamteit. 


— 


Mer 


In Abwefenheit des k. Staatsminifterd: 
Fceihert von Pelkhoven, f. Stastkrati. 


Auf Kdniglih Allerhöhften Befehl: 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 26. Yugufi I. Is. den Revierförfter 
Anton Müller zu Reupelsborf unter 
Anerkennung feiner fangjährigen und treuen 
Dienfte auf den Grund des $. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde 
in den nachgefuchten Ruheftand zu vers 
fegen und an beffen Gtelle den dermaligen 
Actuar des Forftamts Hammelburg, Friedrich 
Earben, zum proviforifchen Revierförfter 
nach Reupelsdorf im horſtamte Mainberg 
zu befoͤrbern; 


der General⸗Secretaͤt, 
Miniferiglratt Müßler. 





unterm 27, Auguft I. 38. die in Hoͤch⸗ 


ſtaͤdt erledigte Morarftelle dem Affeffor bes 


Landgerichts Türfheim, Ignaz Baͤurle, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent: 
fprechend, zu verleihen ; R 
unter'm 28. Auguſt I. Is. ben von ben 
Gerichtsſchreibern Dar Joſeph Stangl 
in Vilshofen und Ludwig Leibinger in 
Roschalmünfter, dann den Gerichtsſchreibern 
Johann Peter Wolfram in Roth und 
Johann Georg Ehrlinger in Meuftade 
0. d. S. nachgeſuchten Dienftestaufh zu 
genehmigen, und demgemaͤß ben, Berichts: 
fhreiber Mar Joſeyhh Stang! in Wilss 
bofen an das Landgericht Borehalmänfter, 
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den Berichtäfihreiber Ludwig Beibinger 
in Rosehaimänfter an Das Landgericht Vils⸗ 
hofen, den Gerichts ſchreiber Johann Peter 
Woulfram in Moch an das Laudgericht 
Meunſtadt a. d. S. und den Öerichesfpreiber 
Dohann EDeorg Eh rliangen in Meuſtadt 
ab. * an Das Lanbgericht * zu ver⸗ 





— 4. September I. Yu den bisherigen 
‚auferoodentlichen · Peofeſſor Dr- Friebeih 
Pfaff in Erlangen zum ordentlichen Pro; 
feffor der Mineralogie in der philofophifchen 
Facultaͤt ber . Unixerſitaͤt Erlangen zu ers 
nennen und demfelben die Leitung des miners 


ogifehen Tabinerd zu, übertragen ; 


unserm gleichen Tage ben geften Staats: I 


anwalt am Wegisfsgerichte Ansbach, Dito 
Kleiner, als zweiten Staatsanwalt an 
das Yppellationsgeriht von Mistelfranfen 
zu verfagen, und 

den erſten Staatsanwalt a Bairks⸗ 
gerichte Eichſtaͤdt, Carl Eduard Schmauß, 
in gleicher Eigenſchaft an das Bezirks⸗ 
gericht Ansbach zu berufen, andlich 

unterm 2. September I. Is. dem. oxd⸗ 
entlichen Profefjor der fpeciellen Patholo⸗ 
gie uub Therapie und Vorſtand der medi⸗ 
ciniſchen Klinik iv Würzburg, Dr. Jofeph 
Bamberger, zum wirklichen Oberarzte 
für die interne Kraufenabtheilung des Julius: 
‚fpienles, in praviſoriſcher Eigenſchaft zu 


ernennen. 


1534 
Orprns- Werbeihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 5. Juli 1,58. dem k. Eonfiftortals 
Director Johann Ludwig Glafer in 
Speyer, nd 
unter'm 18. Auguft . 38. dem Ober 
lieutenant im großherzoglich heſſiſchen 2. 
Reiterregiment, Earl von Klipftein, das 
Ritterkreuz I. Elaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen geruht. 





Aöniglih Aller hõchſte —— zur 
Aunahnne fremder Decoratianen. 





Se in⸗ Majeſt at der König haben 
den Machgenannten bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen vers 
liehenen fremden Ordensdecorationen zu ers 


theilen geruht und zwar: 


unterm 6. WAuguft I. Is. dem k. 
Minifteriaf« Affeffor Dr. Johann Michael 
Diepolder zu dem von Seiner Majeſtaͤt 
dem Kaifer von Defterreich ihm verlichenen 
Ritterkreuze des Leopoldordeus; | 

unter'm 22. Auguft I. 38. bem Dr. 


phil. Ernſt Foͤrſter in München zu dem 


von einer Hoheit dem Herzoge von 
Sacdfen: Eoburg: Gotha ihm verlichenen 


Berbienſtkreuze des Gachfen: Erneftinifchen 


Haus ordens; eudlich — 
100* 
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unter’'m 23. Auguſt Li JE Ddem Poft: 
und Bahnamts:Borftand Earl Theodor 
Stry in Lindau und bem Bodenſee⸗Dampf⸗ 
ſchiffſahris ⸗Verwalter Adolph Möller da⸗ 
ſelbſt zu den von Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige "beider Bicifien ihnen verliehenen 
Drbensbecorationen und zwar dem Erſteren 
für das Ritterkreu; J. Claſſe des Ordens 
Franz I. und dem Letzteren für das Ritters 
kreuj u, Claffe biefes Drbene. je 


Pr 1 





10 


Großjährigkeits-Erklärung. — 


: Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28: Auguſt 1. Js. allergnäds 
igft bewogen gefunden, ben Bauersſohn 
Johann Georg Gailing von Eifertshau: 
fen für großjährig zu erflären. | 


Asniglich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Hanıensänderung. 

Seine Majeftdt der König haben 
Alterhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Margaretha Charlotte Heffelbah von 
Würzburg, der Rechte Dritter unbefchadet, 
den Familtennamen „Herzog“ annehme 
und fortan führe. 


Anzeige über Actien-Öefellfcaften. 
Seine Majeftät der König haben 
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gerubt, die Bildung einen Actiengeſellſchaft 
zur Ecrrichtung und zum Bettiebe einer 
Zabrit für, Erzeügung fünfilichen Dungers 
u KRatferdlamternmit der Firma: Duͤnger⸗ 
FabriKatferslautern” mie dem Sitze 
in Kaiſerslautern und einem Grundeapitale 
von 160,000 1fl,, welches in, Aetien d 100ſl. 
je nah Verlangen auf den Inhaber ober 
auf MRamen lautend, begeben. wird, auf die 
Dauer von‘ fünfzig Jahren en zu 
een 





Eingiehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom 1! Staatöminifteriiim des Handels 
und' der Öffentlichen »Arbeiten wurde Die 


Einziehung des dem Friedrich Wilhelm 
‚Höpfner von Berlin unterm 27. Auguft 
'9, 38. verliehenen und unter'm 9. September 


v. 8. ausgefchriebenen zweijährigen Ges 
merbsprivifegiums auf ein neues Maifch: 


‚verfahren für die Spiritus- und Hefen⸗ 


Fabrication, und 

die Einziehung des dem Mafchinenfabri; 
canten 2, Schwarzkopf von Berlin uns 
ter'm 27. Auguft ©. Is. verlichenen und 
unter'm 9. September v. Is. ausgeſchrieb⸗ 
enen vierjährigen Gewerbeprivilegiums auf 
einen Univerfal: Schraubenfchlüffel, wegen 
nicht ‚gelieferten Machweifes über Ausfuͤhr⸗ 


‘ang dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Vegierungs-Dlatt 


Bayern. 





München, Dienftag ven 15. September 1863. 








Inhalt: 
Königlich Alerhöchfte Entſchliehung, die Verlängerung des Landtages betr. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien 
und Benefleien-Berleihungen; Präfentations-Beftätigungen. — Gewerbspribilegiums-Berleihung. 





— — — 





Asniglich Alerhöcfte Entſchließung, Unferen Gruß zuvor, Liebe und 





die Verlängerung des Pandtages betreffend. Getreue! 
Marimilian IL. Wir finden Uns bewogen, bie mit dem 
von Gottes Gmaden König von Bayern, 1 September I. Js. zu Ende gehende 
YWalsgraf bei When, Dauer der Sigungen des gegenwärtigen 
Herzog von Bayern, Franken und im Landtages bis zum 30. September I. Js. 


Schwaben etc. etc. einfchlteßlich zu verlängern. 
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Indem Wir euch dieſes eröff- 


nen, bleiben Wir euch mit König: 


1540 
licher Huld und Gnade gewogen. 


Berchteögaden, den 11. September 1863. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Bwehl. v. Ueumayr. Frhr. v. Anlzer. v. Wfeufer. . Guh. 


An Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


die Kammer der Reichsraͤthe und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 2. September I. Is. den Privat: 
dorenten Dr. Alois Geigel in Würzburg 
zum. außerordentlihen Profeffor an der me: 
dieinifchen Facultät der k. Univerfitde Wuͤrz⸗ 
burg in proviforijcher Eigenfchaft, 
zum Profeſſor der Mathematif und Phyſik 
am Gymnaſium in Münnerftadt den ge: 
prüften Lehramtscandidaten und Affiftenten 
ber Mathematit an der Studienanftalt 
Wärzburg, Joſeph Hartmann aus Krott: 


der General-Secretär, 
Minifterialratb von Epplen, 





heim, Bezirksamts Griesbah, gleichfalls 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

auf die erledigte Lehrftelle der Mathematif 
und Phyſik am Lyceum in Bamberg den 
Profeffor der Mathematif und Phyfif am 
dortigen Gymnaſium, Dr. Georg- Theodor 
Hoh, zu befördern, und 4 

auf die fich hiedurch erledigende Lehrftelle 
der Mathematif und Phyſik am Gymnaſium 
in Bamberg den Profeffor der Mathematik 
und Phyſik am Gymnaſium in: Münners 
ftadt, Andreas Geeber, feiner allerunters 
thänigften Bitte entfprechend, zw werfegen; 

unterm 5. September 1. Is. die theos 
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logiſche Section an dem Lyceum in Amberg 
aufzuloſen, den Rector des dortigen Lyeeums 
wind der Gtubienanftalt; kycealprofe ſſor Dr. 
Johann Baptiſt Anton Englmann, von 
ſeinen :desfallfigen Functionen zu entheben 
ib. als Proſeſſor des. Kirchenrechts und 
‚der! Pattölogie san das Lyceum in Regens⸗ 
hurg zwiverfegen, dann 
"die Eycealprofeſſoren Dr. Valentin Loch, 
Dr. Simon Earl Schlegel und Dr. 
Michael Yslinger zu Amberg bis auf 
Weiteres in den Ruheſtand treten zu laſſen; 
unter'm 7. September I. Is. den bie: 
berigen II. Aetuar Valentin Thedy zum 
LaActuar der k. Univerſitaͤt München zu 
Hefdrbdern, und den Eanzleifutictionde Fried: 
rich Max Bernard zum II. Actuar dieſer 
Hochſchule in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
eenenuen 
1. "aufl das im Forftante Kulmbach in Er: 
ledigung gekommene Forftrevier Kulmbach 
den dermaligen Revierförfter zu Lellenfeld- 
des Forftamts Gunzenhauſen im mittel: 
feänfifchen Kegierungebrzirfe, Joſeph Of 
finger; feinem Anfuchen entfprehend, in 
‚gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und 
», den. Begirfögerichtsfchreiber Carl Ehrk 
ſtoph Degmer in. ‚Schweinfurt nad 
1122 lit, Di der IX. Verfaffungsbeilage 
für; immer in den nachgefuchten Ruheſtand 
weten: qu laſſen. 
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Warreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Prãſentations · Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unter'm 20. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Appertshofen, Bezirksamts Ingolſtadt, dem 
Priefter Georg Dederbed, Erpofitus in 
Dornwang, Bezirksamts Dingolfing; | 

unter'm 21. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Chriſtertshofen, Bezirksamts Illertiſſen, 
dem Prieſter Mar Joſeph Kohler, 
Pfarreuratin Bura, Bezirksamts Krumbach, 

die Stadipfarrri Kelheim, Bezirksamts 
gleichen Namens, dem Priefter Wolfgang 
Allio, Stadtpfarrprediger bei St. Rupert 
in Regensburg, 

das Curat- und GSchulbenefictum - in 
Mittelſtetten, Bezirkeamts Angeburg, dein 
Priefter Caspar Haufer, Beneficiums 
vicar in Oy, Bezirksamts Kempten; 

unter'm 23, Auguft I. Je. die Pfarrei 
Rotten bauer, Bezirksamts Wuͤrzbutg, dem 
Prieſter Franz Zorn, Verweſer der Pre: 
digerftelle in Kigingen, Bezirksamts gleichen 
Mamens, . 

die Pfarrei Wollbah, Bezirksamts Neu⸗ 

ſtadt a / S. dem Prieſter Georg Michael 

Fuch s, Julinushoſpitaleaplan in Würzburg; 

die Pfarrei Theilheim, Beztok samus 
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jirksamts München r/J., 
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Wuͤrzbarg/ dem Prieſter Georg" Wolf, 


Pfarrer in: Altenbuch, Beirkgamts Markt: 
heidenfeld, 
das Schulbeneficium in Grünwald, Ber 
dem Priefter 
Kohann Joſephh Bauer, Eooperator in 
Attenkirchen, Bezirksamts Freifing, und 
die vereinigten Schoͤttl'ſchen, dann St. 


Seorgs- und St. Leonhards-Beneficien in 


Tölz, Bezirksamts gleichen Mamens, dem 
Priefter Lorenz; Krager, Cooperator da: 
ſelbſt, ferner 

unterm 26. Auguft I. Is. das Schul: 


‚und Frühmeßbenefitum in Pfeffenhaufen, 


Bezirksamts Rottenburg, dem von dem 
dortigen Pfarrer und Magiftrate nominie: 
ten bermaligen Verweſer dieſer Pfründe, 


Priefter Carl Puchner, und 


die Pfarrei Thalhaufen, Bezjirksamts 
Aichach, dem Priefter Bernhard Reifach, 
Eurarbeneficiat in Obetwittelsbach, Deykti: 
amts Aichach ; 

unterm 28. Auguft l. Is. die Pfarrei 
Imsweiler, Bezirksamts Kaiferslautern, 
dem Prieſter Joſeph Earl Gretter, 
Pfarrer und Diftriets: Schulinfpector im 
Clauſen, Bezirksamts Pirmafens ; 

unter'm 1. September l. Is. die Pfar⸗ 
ver Hirtſchbach, Bezirksamts Wertingen, 


dem Priefter Johann Adam Schwarzen: 
bach, Pfarrer in Meuburg a /K., Bezirks 


amts Günzburg, und 
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die Pfarrei Schlierſee, Bezirksamts 


Miesbach, dem Prieſtet Joſehh Dony, 
Curateanonicats⸗ Proviſor in Laufen, Ber 


zirksamts gleichen Namens ; 

unter'm 7. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Laufach mit Hain, Bezirksamts Afchaffen: 
burg, dem Priefter Seraphin Reuther, 
Subregens im dem Knabenfeminar zu 


Afchaffenburg und a ar an dem 
‚dortigen Gymnaſium, 


die Pfarrei Engimar, —— 


Bogen, dem Prieſter Michael Bindl, 


Beneficiat in St. Salvator bei Binabis 


burg, Bezirksamts Vilsbiburg, 


; die Pfarrei Sigmarszell, Bezirksamts 
Lindau, dem Priefter G. Friedrich Strehle, 
Eaplanei-Beneficiat in Myweiler, IR 
Beyirfsamts, und 

das Caplanei⸗Beneficium in PTR 
ba, Bezirfsanits Heilsbronn, dem Priefter 
Georg Lehner, derzeitigen Verweſer diefer 
Pfruͤnde. 


Gewerbsprivilegiums- Verle ihung. 


Der Schuhmacherswittwe Eliſe Lutz von 
München wurde unterm 8. September 
l. Is. ein Gewerbsprivileglum auf die 
Ausführung der von ihrem verſtorbenen 
Ehemarine erfündenen, von ihre verbefferten 
Glanzlederwichſe für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 8. September l. Is anfangend, 
verliehen, 
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das 


Bayern. 





* 





Münden, Donnerſtag ven 34. September 1863. 
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Asniglich Auerhöchſte Werordnung, bie über die Einrichtung und Verwaltung 
die Landgeftäts- Anftalt für die Regierungsbezite des allgemeinen Landgeſtuͤts beftehenden 
diesſeits des Rheins betreffend. Vorſchriften mit Ruͤckſicht auf die gegen: 








en Marimilian I. waͤrtigen Zuftände und Bebürfniffe der für 
von Gottes Gnaden König von Bayern, die vaterländifhe Landwirthſchaft, ſowie 
ar Walzgraf bei Uhein, für die Wehrkraft Unferes Heeres bes 
Herzog von Bayern, Franken und in ſonders wichtigen Landespferbezucht einer 
Schwaben etc. etc. forgfältigen Revifion untergeben zu laffen 


Wir haben Uns bewogen gefunden, und verordnen hienach — und zwar was 
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den Betrieb des Privarbefhälgefhäftes bes 


trifft, auf Sand, deß Ann 220 des VPy⸗ 


figeifttafgefeßbuchee — mag, folgt: 


I. Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$1. 


Die für die Regierungsbezirke dies— 


feit8 des Rheins beftehende Sandgeftüts: 

Anftalt hat bje be 

1) bie RR. mit vorzugsmweifer 
Bedachtnahme auf bie hiefür am 
meiften geeigneten Landestheile, zu 
verbeffern und 

2) veredelte Pferdefchläge, wie folche ‚dep. 
Verhäftniffen und Beduͤrfniſſen der 
betreffenden Bezirke 3 entfprechen, dau⸗ 
exud herzuſtellen 

Demnach iſt vor Allem 

a) auf die Zuͤchtung des kraͤftigen Ar 
beitspferdes und 

b) durch Veredlung desſelben auf die Er; 
zielung des guten und ſtarken Wagen: 
und, Reitpferdes beharrlich hinzuwirken 


und hiebei jede nachtheilige Schwank⸗ 


ung mit Sorgfalt zu vermeiden. 
S, 2, 


Zur Erfüllung diefer Aufgabe, liegt der, 


Eandgeftrdguftalt, ob: 


1) die Aufitelung, einer, gewiſſen Anzahl, 
vollkommen tuͤchtiger Beihälbengfte 
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und beren, — — Vertheilung 
auf· die Beſchaͤlſtaffogen, 

2). die Ueberwachung bes Privat: Befehät 
Gefchäftes, 

3) die Ertheilung von Ermunterungss 
Preifen für vorzügliche Leiftungen in 
ber Pferdezucht. 

| $. 3. 

Das Stammgeftüt, defien Verhaͤltniſſe 
duch befondere Beftimmungen — wer; 
ben, bildet auch BA. — 
Beſtandtheil der Landgeſt edanfta 
Eeßterg, üper basfelbe fortan eine gefonberte 
Rechnung zu führen hat. 

Es hat die Aufgabe, einen angemeffenen 
Theil der erforderlichen Befchäler dem Land; 
Geftüte aus eigener Züchtung zu liefern. 

Bit zur Durchfuͤhrung der beabſichtigten 
Reorganifation. des Stammgeftütes, bleiben 
die einfchlägigen Vorſchriften Unferer 
Alerhöchften "Verordnung vom, 25, Mo: 
vember 1851 in Wirkſamkeit. 

Hiebei behalten Wir Uns, vor, die 
ebenermähnten „Pellimmungen, mt 
Srforpgeniies, felnergeig, wiebg, in. Kopf, 
treten zu laſſen. 

$. 4, 

Der Landgeſtuͤts⸗ * werden zur Be⸗ 
ſtreitung ihrer ſammilichen Bedürfniffe 
nachftehende Dedungsmittel sugrwiefen; 

1) der duch, das Budget, jeder Finanzs 

Perigde und vefp. das. Fiuangefeg 
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ur 

ESeaatsedſſe, 

2) die Ertraͤgniſſe des Stammgeſtuͤts, 
3) die Sprung: (Ded:) Gelder, ſowie 

Me forftigeh "file Die Ber zu 
een Gebühren, 

3 ble Gebuhren für den Erlaubnihſchein 
dum Betelebe "des Privat; Beſchaͤl⸗ 
ſchaftes, 

5, die Einlahmen alis der Berhäftigung 

6*M Hehsſte außer der Berhätzelt, 

65 der Ertds Alls dein Verkalife viehft 
Tee) gewsorbefter Pferde iind 
Geralhſchaͤften des Fand: und Stamm; 
Geſthies. 


$. 5 

Fr Beſqhaͤlhenhſte wär, ukd eat 
dermaten zu Märchen, Landehhr, An dh 
und Augsblieg, in beſonderen Stalllingen 
diffgefteift und bon dort aus auf die eih- 
jelnen Stationen jeweils htfendet. 

Der Fouragebebarf der N in den 
genannten Sitten iſt Won den biefür 
aruweifenden Militaͤrverpflegs/ und Oekb⸗ 
nomie:Commiffioneh gegen Vergütung bes 
eigenen Koftenpreifes abzugeben. 


II Abſchnitt. 


Die Bentigung der Beſchäl— 
Stationen. 


3 $ 6 
Die Beſchaͤlzeit dauert jedes Jahr vier 


+ 


Berlinimte Zuſchuß His ver 
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Monate und beginlit In der Rchet mit dem 
Monate Min. 


$. 7. | 

Zur Bedeckung duch Beſchacheugſte der 
Landgeſtuͤts⸗Anſtalt dürfen nur folche Stuten 
jugelaffen werden, welche 

&) das 3. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
dabei 

b) niche durch Alter Yebrechlih, volldom: 
men gefund und auch außerdein von 
Fehlern, welche leicht fortetben, frei find, 

Die zu diefem Behüfe beſo aders in ſtruirten 
uhb 'der controlirenden Aufſicht eines Thiers ⸗ 
Arztes unterftellten Beſchaͤlwaͤrter find bes 
auftragt, jene Stuten, welche die vorer⸗ 
Yähriten Eigekſchaften hicht beſttzen, ſofort 
zuruͤckzuweiſen. 

8. 

Für jede Stüte, welche Behlifs der Be; 
befung zum erftenmale auf einer 
Station Borgeführt wird, iſt Auf Grund 
borgäirgiger Uterfuchung ein bis ju deſſen 
Eiiiziehung viltiges Approbations: Zeugniß 
nach dem biefür vorgefihriebenen Forinulare 
aus zuſtellen. Dasfelbe iſt von dem hieju 
beftimmten Thierarjte, oder wenn die Stüte 
ohne thleraͤrztliches Zeugniß an die Station 
geführt wird, von dem Beſchaͤlwaͤrter der 
Station aufjünehmen. 

Das erwähnte Zeugniß iſt bei den fpäs 
teren Bedeckungen jedeemal beizubringen 
und vorzufeigen. 
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Die erforderlichen weiteren Einträge ber 
züglich der Bedeckung und ihres Erfolges 
find alljährlich von dem betreffenden Be: 
ſchaͤlwaͤrter vorzunehmen. 


$. 9. 

Jeder Stutenbefiger hat für den erften 
Sprung eines Landgeftütshengfted an den 
aufgeftellten Einnehmer zu ent: 
richten : 

a) 1 fl. 24 fr, Sprunggeld einfchließlich 

ber Approbationggebühr, 

b) 24 fr. Trinkgeld für den Beſchaͤl— 

waͤrter. 

Jeder weitere Sprung während der n aͤm⸗ 
lichen Befhälzeit geſchieht unent- 
geltlich. 

Eine anderweite Bezahlung als die vor: 

erwähnte im Gefammtbetrage von 1 fl. 48 fr. 
für jede bedeckte Stute findet nicht ftatt 
und es ift insbefondere den Beſchaͤlwaͤrtern 
bei firenger Strafe unterfagt, irgend ein 
Geſchenk oder Trinkgeld für fich anzu: 
nehmen, 
Fuͤr einzelne Hengfte von vorzüglicher 
Beſchaffenheit wird das Sprunggeld be; 
fonders feftgefegt ‚und: ſowohl der betreffende 
Hengſt ald der Betrag bes Sprunggeldes 
vorerft Öffentlich befanut gemacht. 

Im Uebrigen ift für die Benuͤtzung der 
Beſchaͤlſtationen die Beſchaͤlordnung maß: 
gebend, welche von der Landgeftüts ; Vers 
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waltung feftzwfegen und durch Öffentlichen 
Anfchlag bei jeder Station rat zu 
geben iſt. 

$. 10. 

. Die Landgeftütd- Verwaltung hat im Bes 
nehmen mit der betreffenden Kreisregierung, 
Kammer des Innern, für jeden Amtsbezirk, 
in welchem fich eine Befchälftation befindet, 
mindeftens einen autorifirten Thierarzt 
aufuftellen und namhaft zu machen, mel: 
chem die im $. 8. erwähnte erfimalige 
Approbation der Zuchtftuten, fowie die Auf: 
ſicht über den Vollzug der Befchälorbnung 
und zu diefem Behufe die periodifhe Nach; 
ficht auf der ihm zugetheilten Station obliegt. 

Diefe Tierärzte erhalten biefür eine 
angemeffene Remuneration, aus Der Band: 
Geftütscaffa, weßhalb denſeiben nicht zu⸗ 
kommt, fuͤr die fraglichen Functionen irgen d 
eine Gebuͤhr von den Stutenbeſitzern in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. | 


III, Abſchnitt. ® 
Der Betrieb des Privarbefhdl; 
Geſchaͤfte s. 


$. 11. 

Die Ausuͤbung des Privatbeſchaͤlgeſchaͤftes 
gegen Bezahlung oder ſonſtige Vergütung 
ift auch fernerhin durch die Erlangung des 
vorfchriftemäßigen Erlaubniß⸗Scheines be: 
dingt. 
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2 :$:42 

Der Erlaubnißſchein darf nur für GHengfte 
ertheilt werden, welche zur Züchtung taug- 
lich find, fohin 

&) das vierte Lebensjahr ‚bereits zuruͤck⸗ 
gelegt haben, oder doch im Verlaufe 
der Deckzeit zurüclegen werden ; dabei 

b) ‚fräftig gebaut find, einen guten Gang 

befigen und von mefentlichen Fehlern 
und Krankheiten, ingbefondere aber von 
ſolchen frei find, welche ſich anerfannter: 
maßen forterben. 

Ausnahmsweife koͤnnen Hengſte bes IV. 
(fhwerften) Schlages auch fhon mach zw 
rüdgelegtem britten Lebensjahre zum Privat; 
Deichälgefchäfte zugelaffen werben, 

Als erhebliche Fehler werben bezeichnet; 
Koller, Dämpfigfeit, Senf; und Karpfen 
Rüden, periodifhe Augenentzuͤndungen, 
alle Staararten, Spath, Schale, Hafenhade, 
Rehbein, Strahlkrebs und fehlerhafte Huf 
bildung. 

Der Erlaubnißſchein iR nur für die 
Daner der, Befchälperiode des laufenden 
Jahres, fohin vom 1. Februar bis 15. Juli 
egſchuezuch giltig. 

$. 13. 

Die Ausubung bes Privarbefchälgefchäftes 
findet von nun an in der Regel nur mehr 
an beftimmten, biezu geeigneten Plägen 
Beſchaͤlplatten) ftatt, und den Befigern 
der Hengſte ift das Herumziehen mit den 
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felben zu obigem, Zwecke (der Gauritt) 


verboten. 


Ausnahmsweiſe kann * der eben⸗ 
erwähnte . Bauzitt für einen befkimmten 
Bezirk in, jenen Gegenden geftattet werden, 
wo biefes wegen geringer Zahl ber vor: 
bandenen Zuchtſtuten oder wegen anderer 
Verhältniffe unumgänglich nothwendig er; 
ſcheint. 


$. 14. 

Die Unterfuhung und Approbation der 
zum Betriebe des Privatbefchälgefchäftes 
beftimmten Hengfte erfolge durch befondere 
Commiffionen, welche für jeden Regierung 
bezir? aus dem Vorſtande oder einem ns 
ſpections⸗Officier der Landgeftütsvermwalts 
ung als Vorfigendem und aus zwei unbe: 
theiligten, mit der Pferdezucht verteauten 
Landwirthen oder fonftigen ſachkundigen 
Perſonen beftehen. 

Die Anzahl folcher Commiffionen in 
jedem Regierungsbezirke bemißt fih nad 
dem beftehenden Bedürfniffe und wird im 
Denehmen mit der Regierung, Kammer 
des Innern, von der Landgeftütsverwalts 
ung jeweils beftimmt, 

Zur Abgabe von etwa nöthigen oeterinder 
Arzelichen Gutachten wird jedesmal ein ger 
prüfter und autorifirteer Thierarzt eines 
dem Approbationsorte benachbarten Ber 
jirfes mit berathender Stimme beigejogen. 


iss 


—* IR, Ya.“ 

Die Auswahl und Ernennung der im 
$. 14 Übf 1 bezeichneten berdenſachkind⸗ 
igen "Mitglieder: einer jeden Cortitiiffiäh 
Hat iitch Maßgabe des von der Batidke: 
ſtülis derwaltung vechtzeitig bekanut ju Ye: 
beuben jeweiligen Bedarfs, durch die Be: 
treffelide Kreisrehlerunhg, Kammer des Ah: 
nern, nach vorgaͤngigem Benehmen mt 
dem Kreis:Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereines alljährlich zu gefchehen. 

Die ElnlAdung derſelben, ſowie die Zu: 
Gehung bes Thierarztes zu den Eommiſ⸗ 
ſtons / Verhdlidlungen Lifolgt dacch tote 
vLandhzeſtũch: Verthalturg. 

— I 

Die CEbinmiſſtons Mitglieber ane 
für die Dahkr ihrer Funetion Un Tugheld 
von Fünf Gulden und eine Reiſevergutung, 
welche für jede Jebmetriſche Stunde HB, 
und foweit — benitht werden 
nich, WI Me beträgt. 

g. 17. 

"Die Muſterung und Approbation der 
Bee findet im Monät 
Kahner eines jeden Jahres an mehrereh 
von der Landgeſtuͤtsverwaltung Fe iitich dem 
Bevärftiffe zu beſtimmenden, nebſt dem 
Zeitpunfte der Vornahme jeweils öffentlich 
dekkhine zu gebenden Orten in jeden Re 
—— *— ſtatt 

Eumintliche Hengſte, fir welche die ei; 
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* zum Beſchatgeſchafte nachgeſucht 
Wird, lid derbetteffeilben "Shhiiifen 
techt zettig borjuführen. 

Außerdem finder auch nich if —* 
GB Monats Februar und zwar an Wars 
Yangig bekannt zu hebenden Tagen eine 
nuchtrãtzliche Muſterung und Abprobation 
von Privatbeſchalhengſten, jedoch ausſchlleß ⸗ 
lich nur am Sitze einer jeden der Land: 
geſtüts Inſpeetionen — namlich zu München, 
kandshut, Ansbach und Augsburg — durch 
den Vorſtand oder Inſpectlonb⸗Officler der 
Landgeſtuͤts⸗Verwaltung unter Zufthung 
eines Thierarjtes fiatt. 

. 18. 

Die Commiſſion entſcheidet über die &, 
theifutig oder Verweigerung des Erlaub⸗ 
nißſcheines ſowie mit anhemeſſener Ruͤck, 
ſichtnahttie auf die Antraͤge des: Heugft 
Beſitzets und auf bas vorhanbene Fichte: 
utigbbedurfniß über vie F rage, ann 
Plage das Beſchaͤlgeſchaͤft ausgeuͤbt obet 
ob und für welthen Beſtre anbnahmsweiſe 
der Ouuritt geſtaret werden fon, — 
Suͤmmenmehtheit. 

Der Beſchluß der Conniſi wirb den 
Betheiligten durch den Vorſtand an Ort 
und Stelle ſofort eroͤffnet. Eine —* 
ung hiegegen iſt unzulaͤſſig. 

$. 19. 
Die ECommiffionsmitglieber haben N 


Stimme auf / Gtand ihret ſachkundigen 
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Urpprjengung, mit, 1, Mmeihluß.af, .. 
ruͤckſichten, abynasben, | 

Die beiden, im $. 14, Abf, 1 — 
ty, Mugslieder merdgm. vor Dem Ayyritte 
ihrez. Apngtion, von der Diſtr jigt erwalt⸗ 
ungsbehoͤrde ihres Wohnorteß,beeibigs, bes 
IUBRBSSPeH, an.ihren, Eid ——— 


— $.2%, 

"Wird, die Erfaybniß vum, Kptriehe, def, 
Drtoap; Befhälgefchäfige eptbeift, ſo erfolgg, 
gleichzeitig Dir. Ansfteligug dep, Crfaubaißs, 
ſcheines nach einem von der Egnpgeflütg;, 
Verwaltung des falls vorzubereitenden Fors 
mulart, welches ANDERS, —— 
eughaften,.hat;... 

‚Ah Saufendr Monmet; 

2) Zaufz. ‚und, Zuname dgs Dengither, 

ſitzersʒ 

3), Wohnort deſſelben unter, Auggbe. def, 
Ames⸗ und Regierungebejirfs; 

4) Sarhe, Abzeichen, Alter und, Groͤße 
des Hengſtes, dann, Abſtgmmung des: 
felben, im Falle ihrer genuͤgenden Nach⸗ 

weiſung; 

5) Eenque Bezeichnung des. Ortes, an. 

welchem, oder des Bezirks, für welchen, 

‚die, Ausübung, des Beſchälgeſchaftes 

Sggſtattet iſt 

6). Britdaugg, der, 
nißſcheines; 

Beſheinoung der. ſtauue hebten Sup, 


Giltigkeit des Erlanbı 
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eichenng der Praͤfunoß⸗ und, U 


bationegebühr. 

Der Erlaubnißfhein ift im Namen der 
Landgeſtuͤtz⸗ Vermaltung auszußehgn, ‚non 
dem, Vorſtande und, einem, Mitgfigde, dep, 
Eommiflipn. zu, unterzeichnen, ſowie, nike 
bey, Datum. und, —— weichen. 


"Die zum Privarbefchälgefchäfte. naglafı, 
ſenen Hengſte , werben, mit dem; Geftjige- 
Brandzeihen (BD mis.Rrone) auf dem, — 
ten, Qiutsrbagfen.-verfehen.. 


Weber bie ICH RER And. 
zwei, von, dem, Werfignde, ud, ſaͤmmtlichen 
Commifiionewirgliederm,, zu. unterjeichnendg , 
Protokolle zu, führen, berem eines daß War, 
jeichniß ‚der. ayprobirten, und, das andere, 
jenes der nicht approbirten, Hengſte, und 
ihtzzr Baſttzer zu, enthalten ‚baf, 

Das.erfiere Verzeihnig bat (Anamplige, 
im $. 20 aufgeführte Rubrifen., das. letz⸗ 
tere dagegen lediglih jene unter Ziffer 
1r—4. dann. 7. aufgeführten, mit, ben, ent: 
fprechenden Einsrägen zu umfaſſen. 

Dem Vorftande ift, die Biete 
Prorpfofführers, geftattet. 

Sn 234 

Die Koſten der, Mufterung und, Yppro: 
bation der Hengfte, ſowie der Austellung 
der, Gplayßpjßfcheine, ſind, aynähft; aus 
bem,, Ertrage der, deqfalls zu, enhehgnden 
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Gebühren, eventuell aus ber kandgeſtuͤts⸗ 
Caſſa zu beſtreiten. 
$. 24. 
Die Befiger von Hengften, welche bie: 
felben zum Behufe der Mufterung und 


Approbation vorführen, haben besfalls vor 


deren Vornahme und zwar für jeden vor: 
geführten Hengſt den Betrag von 30 fr. 
zu erlegen. 

Eine Ruͤckverguͤtung findet unter Peiner 
Vorausfegung, fohin auch dann nicht fatt, 


wenn bie Ertheilung des Erlaubnißſcheines 


verweigert werben ſollte. 
. 25. 


Für die wirkliche — der Er 


laubniß zum Betriebe des Privatbeſchaͤl⸗ 
geſchaͤftes iſt überdies eine Gebühr von 
4 fl. 30 fr. und zwar für jebeni einzelnen 
Hengſt zu entrichten. 

Die Ausfolgelaffung des Erlaubnis 
fheines hat nur gegen Erlag der erwaͤhn⸗ 
ten Gebühr zu gejchehen. 

6. 26. 


Der Beflger eines zur Ausübung des 


Beſchaͤl-Geſchaͤftes zugelaffenen Hengftes 
ift außerdem gehalten: 

a) ein genaues Verzeichniß der während 
ber DBeichäls Periode des laufenden 
Jahres von dem Hengſte bedeckten 
Stuten nah einem von der Landge: 
ſtuͤts⸗Verwaltung feftgefegten und ben 


Hengftbefigern jeweild an die Hand 
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zu gebenden Formulare zu führen und" 

b) diefes Verzeihnig ſammt dem Erlaub⸗ 
nißſcheine fpäteftens 14 Tage nach 
beendigter Befchälzeit der Diſtriets⸗ 
Verwaltungsbehörde der — 
zu übergeben. 

Die geniantite Behörde hat diefe Saar 
und Werzeichniffe zu fammelh und Täng- 
ſtens bis 1. Auguft jeden Jahres an bie 
betreffende Geſtuͤts⸗Inſpection einzufenden, 
von welcher: fie der Landgeſtuͤtsverwaltung 
gleichzeitig mit dem FayesöPerhäite vors 
zulegen find. 

$. 27. 

Wer, nachdem er Kennzeichen einer au⸗ 
ſteckenden Kranfheit an einem’ Ihm züger 
börigen, ober feiner Obhut und Aufſicht 
anvertrauten Privatbeſchaͤler wahrgenommen 
hat, letzteren nicht ſofort von Orten, wo 
die Gefahr der Anſteckung fremder Thiere 
befteht, ferne hält, wird gemäß Art. 123 
bes Polizeiftrafgefegbuches an Geld bis zu 
25 fl. beftraft. 

$. 28. 

Wer das Privarbefchälgefchäft, ohne den 
durch gegenwärtige Verordnung vorgefchrier 
benen Erlaubnißfchein erlangt. zu haben, 
gegen Bezablung oder fonftige Vergütung 
ausübt, oder den ihm angemiefenen Bezirk 
hiebet überfchreitet, unterliegt gemäß 
Art. 220 des Polizeiftrafgefegbuches einer 
Geldſtrafe bis zu 50 fl., welche zur Ber 
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lohnung für das zur Beauffihtigung des 

Beſchaͤlweſens aufgeſtellte Unterperfonal 

(Gendarmerie u. ſ. w.) verwendet wird. 
$. 29. 

Die Befiger von licenzirten Privat: 
Beſchaͤlhengſten, welche den vorftehenden 
Beſtimmungen bebarrlich zumwiderhandeln, 
Fönnen duch die Approbationd:Eommiffion 
von der Ausübung bed Privar: Beichäl: 
gefchäftes vorübergehend oder dauernd aus: 
geſchloſſen werden. 


IV. Abſchnitt. 


Die Ersheilung von Ermunterungs 
preifen. 


$. 30. 


Für vorzügliche Leiftungen in der Pferde; 
zucht werden alljährlich Preife vertheilt. 

Die Landgeftürsverwaltung vereinigt zu 
biefem Behufe mehrere an einander Tiegende 
Defchälftationen zu einem Preisbewerbungss 
bezirfe; fie beſtimmt den Ort und den Zeit 
punct ber Preifevercheifung und hat im 
Benehmen mit der betreffenden Kreis: 
regierung, K. d. J., die Bekanntmachung 
ber bezüglichen Anordnungen durch das 
Kreisamtsblatt rechtzeitig zu veranlaffen 
und außerdem für deren Veröffentlichung 
in anderen hiezu geeigneten Blättern Sorge 
zu tragen. 

Die Preifevertheilung, welche nach Thun: 


— — — 
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lichkeit mit den Feſten und Verſammlungen 
bes landwirthſchaftlichen Vereines in Wer; 
bindung zu bringen ift, finder alljährlich 
in den Monaten Auguft und September 
ftatt, und ift von dem Vorſtande ber Land: 
geſtuͤts⸗Verwaltung, in Berhinderungsfällen 
aber von beffen Stellvertreter, mit ange: 
meſſener Feierlichkeit öffentlich vorzunehmen, 


$. 31. 


Preife werben fowohl für Hengfte als 
auch für Stuten ertheilt, ebenfo koͤnnen 
Preife auch folhen Pferdezüchtern zuerkannt 
werden, welche ſich, ſei es durch Ankauf 
oder Aufftellung edler Zuchtftuten, ober 
durch ausdauernde rationelle Züchtung um 
die Hebung der Pferdezucht in ihrer Gegend 
verdient gemacht haben. 


$. 32, 


Zur Preisbewerbung werden nur jene 
Hengſte und Stuten zugelaffen, welche das 
3. Lebensjahr zurückgelegt haben und dabei 

a) nach ihrer Körperbefchaffenheit voll 

fommen zur Nachzucht geeignet, 

b) von Fehlern, die fih anerfanntermaßen 

fortjuerben pflegen, frei und 

©) gefund, gut genährt und gepflegte find, 

Mebftdem ift erforderlich: 

1) bei Hengfien und Stuten zwifchen 
bem 3. und 5. Lebensjahre, wenn bie; 
felben noch wicht zur Zucht verwender 
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worden find, der Nachweis der Mb: 
ftammung von einem Landgeſtuͤtsbe⸗ 
fchäler ; 

2) bei Hengiten, welche bereits ale Pri: 
vatbefchäler verwendet wurden, der 
Nachweis genügender Leiftung währ: 
end der jüngften Befchälzeit; 

3) bei Stuten zwifchen dem 5. und 7. 
Jahre einfchließlich der Nachweis, daß 
fie Mutterftuten find und nicht nur 
das Fohlen bei fih haben , fondern 
auch von einem Landgeſtuͤtsbeſchaͤler 
wieder belegt find. Bei Bewerbun: 
gen auf Grund der Ziffer 2 und 3 
gebührt bei fonft gleicher Wuͤrdigkeit 
der Vorzug den Pferden, welche von 
einem Landgeftütsbefchäfer abftammen. 

Bon der Beibringung des Fohlens wird 
nur dann Umgang genommen, wenn duch 
Zeugniß der Gemeinde:Berwaltung genüg’ 
ende Verhinderungsgruͤnde, oder der Ber: 
fuft des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachwels ger 
fchieht durch Vorlage der Stuten:-Appro: 
bationd: und Befchäfzeugniffe; für den 
unter Ziffer 2 verlangten genügt die Hin: 
weifung auf die vorgelegten Privatbeſchal⸗ 
regiſter. 

$. 33. i 

Der Preis für einen Hengſt oder 'eir: 
Stute ($. 32 Ziff. 1) darf nicht unter 
10 fl. und nicht Über 50 fl. betragen, 
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Für Privatbeſchaͤlhengſte und Mutter: 
ſtuten ($. 32 Ziff. 2 und 3), ſowie für 
befondere Leiftungen in der Pferdezucht 
($. 31) koͤnnen Preife von 50 f. bie 
150 fl. ertheilt werben. 

Der Befiger eines Preispferdes erhaͤlt 
neben dem Praͤmien⸗Scheine eine Fahne. 
Das Preispferd wird auf Verlangen bes 
Befigers mit dem Brandzeichen bes Land: 
geftüts verfehen. 

Die Mamen der Preisträger werden 
unter Bezeichnung des betreffenden Pfer- 
des oder der prämirten Leiſtungen durch 
das Kreisamtsblatt öffentlich bekannt ge⸗ 
macht. 

$. 34, 

Jeder Pferdezüchter kann fih mit meh: 
teren Pferden gleichzeitig um Preiſe be⸗ 
werben. 

Früher erworbene Preiſe ſchlleßen "ein 
Pferd von der Eoneurrenz nicht aus, doch 
Fann ein und baffelbe Pferd im Laufe eines 
Jahres nur einmal einen kangeſtůͤteprels 
erlangen. 

§. 35. 

Die Muſterung der von Preisbewerbern 
vorgeführten Pferde, ſowie die Auswahl 
und Reibung derer, welchen ein Preis zu: 
erfannt werben foll, endlich die Zuerfennung 
der Preiswürdigkeit für verdienftliche Leift: 
ungen in der Pferdezucht geſchieht durch 
ein Schiedsgericht von 5 Sachverfländigen, 
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welche der betreffende Diftrietäverwaltungs: 
Beamte, wenn möglich aus Angehörigen 
verfchiedener Drte bes Bezirks, zu wählen 
und durch Abnahme des Handgelübdes zu 
verpflichten hat. 

Bon. der, Berufung in das Schieds— 
gericht find jedoch alle Diejenigen ausge: 
fchloffen, welche als Preisbewerber auf; 
treten. 

Dem Morftande des. Landgeftüts, oder 
dem etwaigen Stellvertreter desfelben bleibt 
vorbehalten, auf Bildung eines neuen 
Schiedsgerichts anzutragen, wenn ev wahr: 
nehmen follte, daß bei der Auswahl und 
Reihung der Preispferde dem beftehenden 
Vorfchriften entgegen gehandelt, oder ein 
offenbar unrichtiged Urtheil gefällt wor; 
ben iſt. 


$. 36. 
Das Schiedsgericht hat ſich bei ber 
Deurtheilung der vorgeführten Pferde genau 
nach den Vorſchriften des $. 32 zu achten 
und kann nur folhen Pferden die Preis: 
wuͤrdigkeit zuerfennen, bei welchen bie dort 
aufgeführten Erforderniffe gegeben und 
welche nach ihrer gefammten Befchaffenheit 
als wirklich preiswürbig zu erachten find. 


| $. 37. 
. Meber bie Ergebniffe einer jeden Preife- 
vertheilung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 
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V. Abſchnitt. 
Die Verwaltung der Landgeſtuͤts— 
Anſtalt. 
$. 86. 

Die oberſte Leituug der Landgeſtuͤts⸗ 
Anſtalt iſt Unferem Staatsminiſterium 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
übertragen. N 

Die Landgeftürs-Anftalt behält ihre mis 
litärifche Einrichtung bei, und das gefammte 
biefür zu verwendende Perfonal wird aus 
dem Stande Unſeres Heeres eutnommen. 

Dasjelbe ift in allen perfönlichen, milts 
tärifhen und Disciplinar : Angelegenheiten 
Unferem Kriegsminifterium und der mis 
litärifchen Disciplin untergeordnet. 


$ 39. 

Die obere Leitung und Verwaltung ber 
gefammten Anftalt bleibt fortan einer bes 
fonderen Behörde übertragen, welche bie 
Benennung „Königliche Landgeftüts; 
Verwaltung” führt, ihren Sig in Un: 
ferer Haupt: und Reſidenzſtadt München 
hat und von einem Vorſtande geleitet wird, 
welhem zunaͤchſt zur Führung des Eaffa: 
und Rechnungsmefens ein Verwaltungs— 
beamter und nach Erforderniß ein Gehilfe 
beigegeben wird, 

Dem Vorſtande liege ob, in Fällen ber 
eigenen Verhinderung ober Abweſenheit 
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einen Stellvertreter aus der Zahl der In; 
fpeetiong :Dfficiere der Anftalt aufzuftellen, 
$. 40. 

Für jeden Landgeftürsbezirk, deren zur 
Zeit vier mit dem Gige in Münden, 
Landshut, Ansbah und Augsburg gebildet 
find, befteht eine Bezirksgeſtuͤts-Inſpection, 
deren Geſchaͤfte unter unmittelbarer Auf: 
fiht der Landgeftütsverwaltung von einem 
Inſpections⸗Officier beforgt werden. 

$. 41. 

Der Borftand der Lanbgeftütsvermalt: 
ung erhält aus ber Landgeftürd: Caffa für 
feine Dienftleiftungen und bie bamit ver: 
bundenen orbentlihen Dienftreifen einen 
von Uns zu beftimmenden Functions-Ge— 
balt ohne pragmatifche Rechte. 

Zu der Function des Verwaltungsbe— 
amten ift ein Quartiermeifter Unferes 
Heeres zu berufen. 

$. 42. 

Der Borftand und der Verwaltungs: 
beamte, ſowie die zum Dienfte des Land: 
geftütd erforderlichen Officiere, Militär: 
Beamten und Unterofficiere find bei den 
SHeeresabtheilungen, benen fie angehören, 
commandirt zu führen und zu erfegen und 
haben ihre fämmtlihen, normalmäßigen Bes 
züge für die Dauer der Verwendung auf den 
Etat der Landgeftürd: Anftale überzugehen. 

Die zum Dienfte der Leßteren erforder; 
lichen Gemeinen werben bei den einfchläg: 
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igen KHeeredabtheilungen beurlaubt und er: 
haften für die Dauer ihrer Verwendung 


‚ bie normale Verpflegung fammt der Gage 


aus der Landgeftüts:Caffa. 

Gleiches gilt in Anfehung des für den 
Dienft des Stammgeftüts bendthigten Per: 
ſonals. 

$. 43. 

Der Vorſtand und der Verwaltungs; 
beamte werden auf ben gemeinfchaftlichen 
Vorfhlag Unferes Gtaatsminifteriums 
bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
und Unferes Kriegsminifteriums von 
Ung ernannt. 

Die für den Dienft des Land: und 
Stammgeftürs bendthigten Dffictere und 
Militärbeamten, dann Unterofficiere und 
Gemeinen werden, und zwar die beiden 
erfigenannten Categorien jeweild nach vors 
gängigem Benehmen mit dem Gtaatsmis 
nifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, von Unferem Kriegsminifterium 
dahin commanbirt. 

Dasfelbe hat Hiebei auf die Bebürf: 
niffe und Anforderungen bed Landgeftüts; 
dienftes ftetd den entfprechenden Bedacht 
zu nehmen. 

$. 44. 

Dem Vorſtande liegt ob, vor dem Ber 
ginne eines jeden Verwaltungsjahres Uns 
ferem Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten den Voranſchlag 
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der Einnahmen und Ausgaben ber Anftaft 
vorzulegen, welcher nach erfolgter Genehm⸗ 
igung ald Morm ber Verwaltung für bas 
betreffende Jahr zu Bienen Bat. 

Eben dahin hat derfelbe nach dem Schluffe 
eines jeden Etatsſahres und zwar fpätefteng 
bie Mitte Movember einen die Ergeb; 
niffe der gefammten Verwaltung der Ans 
ftalt, ſowie den Zuftand der Pferdezucht 
umfaflenden Jahresbericht, unter Beifügung 
der erforderlichen ftatiftifchen Ueberſichten, 
ſowie der Berichte der Inſpections Officiere 
zu erflatten. 

$. 45. 

Zu jeder Vermehrung, Veränderung oder 
Aufhebung beftehender Beihälftationen tft, 
nah vorgängigem Benehmen mit ber be, 
treffenden "Kreistegierung, Kammer bes‘ 
Innern, die Genehmigung des genannter 
Staatöminifteriums zu erhofen, an welches’ 
überhaupt bei allen wichtigeren Vorkomm⸗ 
niffen Bericht ju erſtatten iſt. 

$. 46% 

Der Berwaltungsbeamte führt unter der 
Auffiht und Leitung des Vorſtandes das 
gefammte Eaffa: und Rechnungswefen der 
-Randgeftürs Anftalt mad) den hierüber be: 
ſtehenden befonderen Vorfchriften. 

Die Jahresrechnung über die kandgeſtuͤte⸗ 
Anſtalt ift jeweils nah ihrem Abfchluffe 
Unferem Staatsminiſterium des Handels 


und‘ der Öffentlichen Arbeiten vorzulegen, 
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von welchem fie nach genommener Einſtcht 
Unferer mit der Eontrole des Eaffd: und - 
Rechnungsweſens der Landgeftüts Anſtalt 
betrauten Rechnungskammer zum Bolljuge 
der Reviſion fofort mitzutheilen iſt. 

$. 47. 

Die Landgeſtuͤts-Verwaltung ſteht zu 
Unferen Kreisreglerungen im Verhaͤltniſſe 
der Coordination. Requiſitionen an’ bie 
dem letzteren untergeordneten Behörden uns 
mittelbar zu erlaffer, kommt der genannten 
Verwaltung nur ausnahmsweiſe beziigtich 
des Abſchluſſes der Aecorde über Die Bir - 
pflegung der Beſchaͤler und der Beſthal— 
wärter, dann in jenen dringenden Fällen 
zu, welche einen Aufſchub durchaus nitht 
geftatten. 

Die Landgeſtüts⸗Verwaltung hat’ jedoch 
im jedem Falle der letzterwaͤhnten Art vor 
det erfaffenen Mequifition gleichzeitig det 
einfchlägigeh Kreisregierung Ketintniß zu 
geben. a 

$. 48. 


Die dem Larrdgeftüte zugerhettten Offiktere 


haben ihren Dienft nach den Anordnungen 
des Vorſtandes zu feiften. 

Sie haben die Aufficht auf den Beſchaͤler⸗ 
ſtall und die Stationen ihres‘ Bejirkes zu 
führen, und das dortfelbft verwendete Petr 
ſonal iſt ihnen unmittelbar untergeordnet. 

Ueber haupt kommt den Inſpections Offt 
cieren die Währung und Vettretung Ver 
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Intereffen des Landgeſtuͤts innerhalb ihres 
Bezirkes unter der Dberaufjiht des Bor: 
Bandes der. Anſtalt zu. 

‚$. 49. 

"ünfe ere Kreistegierungen, ſowie die 
Diſtriets ⸗Verwaltungsbehoͤrden haben die 
kandgeſtuͤte ⸗ Verwaltung bei dem Vollzuge 
der, hier, ectheilten Anordnungen in jeder 
thunlihen Weife zu unterftügen. 

Insbeſondere Liegt den Diſtricts⸗Polizei⸗ 
behörden ob,. dahin mitzuwirken, daß bie 
Beſchaͤlwaͤrter ihren Dienjtobliegenheiten 
nach den ertheilten Inſtructionen puͤnktlich 
nachkommen. Sie haben von jeder, zu 
ihrer Kenutnig gelangenden pflichtwidrigeu 
Handlung der Beichälwärter, fowie von 
jeder Mebertretung oder Störung ber öffent: 
lich bekannt gemachten Befchälordnung der 


vorgefegten Kreisregierung alsbald Anzeige 


zu -erftatten,. inſoweit nicht die erforderliche 
Abhilfe im Benehmen mit der betreffenden 
Geftütsinfpeetion auf dem fürzeften Wege 
fofort getroffen werben kann. 

‚ Nicht minder haben bdiefelben der Ueber: 
wachung bes. Betriebes des Privat: Befchäl: 
gefchäftes befondere Aufmerkſamkeit zuzu: 
mwenben. 

Der Vorſtand und die Inſpections⸗Offi⸗ 
ciere der Landgeftätsanftalt werden nicht 
verfehlen, bei Gelegenheit der Preifever: 
theilungen, ber Viſitation der Beſchaͤl⸗ 


Stationen, und fonftigen ſich ergebenden 
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Anfäffen mit dem betreffenden. Beamten 
der. Difiriers : Berwaltungsbehärde ein die 
Intereſſen des Landgejtürs förderudes münd: 
liches Benehmen zu ‚pflegen. 

$. 50. 

Wir geben Uns ber juverichtlichen. Er⸗ 
wartung hin, daß der, landwirthſchaftliche 
Verein fortan befirebt fein, werde, Unfere 
Bandgeftüts: Verwaltung bei Löfung ihrer 
Aufgabe, insbefondere durch Belehrung 
und Ermunterung der Pferdezüchter, Präftig 
zu unterflügen und mit Benügung der ihm 
desfalls fagungsgemäß zu Gebote ftehenden 
Mittel auf die Förderung diefes wichtigen 
landwirthſchaftlichen Zweckes unablaͤſſig hin: 
zuwirken. 

Nicht minder erwarten Wir von dem 
regen Berufseifer der Thieraͤrzte, ſowie 
von den Beſtrebungen der beſtehenden Pferde⸗ 
zuchtsvereine eine erſprießliche Mitwirkung. 


VI. Abſchnitt. 
Die Berathungs⸗Comités. 


$. 51. 


Zum Zwede der fortwährenden Kennt: 
nignahme von dem Zuftande des. Geſtuͤts⸗ 
weſens und den desfalls in den einzelnen 
Regierungsbezirfen beftehenden Wuͤnſchen 
und allenfallfigen Befchwerden, fowie zur 
vorbereitenden Befprechung wichtiger prin⸗ 
eipielleer Maßnahmen, dann zur Abgabe 
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der von Unferem Staatsminifterium des 

Handels und ber Öffentlichen Arbeiten etwa 

abverlangten Gutachten ift alljährlich nad) 

Beendigung der Preifevertheilungen und 

zwar fpäteftensd im Laufe des Monats Oc⸗ 
tober am Gige jeder Kreisregierung ein 

Kreis: Berathungscomite zu berufen. 
Dasfelbe hat unter der unmittelbaren 

Anordnung und Leitung des Regierungss 

Präfidenten oder feines  Gtellvertreters, 
fowie unter Zuziehung des betreffenden Re: 
gierungs-Referenten zu beftehen: 

a) aus 2 bis 3 Mitgliedern des Kreis: 
Eomited des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins, 

b) aus 2 bis 3 mit der Pferdezucht und 
dem Geftütswefen vorzugsmweife ver: 
trauten, von dem Regierungs : Präfi- 
denten befonders einzuladenden Defor 
nomen oder fonfligen Fachmaͤnner, 

©) aus einem autorifirten Thierarzte. 


Die Ergebniffe der Berathung, zu wel⸗ 


cher jederzeit auch ber betreffende Inſpec⸗ 
tions⸗Officier der Landgeſtuͤts⸗Anſtalt beizus 
ziehen und womit dort, wo fih ein Ber 
fehälerftall befindet, auch deffen Befichtig: 
ung zu verbinden ift, find von der Kreis: 
regierung mit gutachtlihem Berichte Uns 
ferem Staats :Minifterium bes Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten laͤngſtens bie 
zum Ende des Monats Detober vorzulegen. 
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$. 52. Be 

Zum Zwede der Berathung über dieſe 

Vorlagen und jur Beſprechung der allge _ 
meinen Intereſſen des Landgeſtuͤts ift jährs 
lich beim Staatsminiftertim‘ des Handels 
und der Öffentlicheri Arbeiten ein Eentral: 
Berathungscomite zu berufen, welches unter 
Anordnung und Leitung Unferes Staats: 
minifters oder des im DVerhinderungsfalle 
von ihm zu beftimmenden Vorfigenden und 
unter Zuziehung der betreffenden Diinifteriat: 
Referenten einſchließlich jener Unferes 
Kriegeminiftertums, des Vorſtandes der 
Adminiftrationg: Commiſſion der Militaͤr⸗ 
Fohlenhoͤfe und jenes der Landgeftütd Ver: 
waltung, dann ber Infpeettong : Öffictere 
zu beftehen hat: 

a) aus dem Chef Unferes Dberftftall: . 
meifterftabes oder feinem Stellvertreter, 

b) aus 2 bis 3 Mitgliedern des General: 
Eomite’s des Tandwirthfchaftlichen Ver: 
eineg, 

c) aus 2 bis 3 mit der Pferdezucht und 
dem Geſtuͤtsweſen vorzugsweife ver: 
trauten und deßhalb befonders einzus 

ladeuden Defonomen oder fonftigen 
Fachmännern, und 

d) aus einem autorifirten Thierarzte. 

‚ Mit diefer Berathung ift zeitweife und 
je nah Erforderniß die Befichtigung der 
vorhandenen Befchäferftälle zu verbinden, 
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$. 53. 
Die Mitglieder diefer Berathungscomite’s 
haben auf Remuneration feinen Anſpruch. 


VID. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 


§. 54. 

Fuͤr die Herſtelung und Evidenthaltung 
einer Statiſtik der bangrifchen Pferdezucht, 
sunächft hier in. den Regierungsbezirken dies; 
fette des. Rheins, hat Unfer Staatsmini⸗ 
ſterium des Handeld uud der Öffentlichen 
Arbeiten entfprechende Fuͤrſorge zu tragen 
und zu biefem Behufe insbefondere auch 
die ihm von der PLandgeftütsverwaltung 
zukommenden ftatiftifchen Notizen über den 


Berchtesgaden, den 10. September 
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Stand und das Wirken ber kandgeſtuͤts⸗ 
Anftalt geeignet zu benügen. 
$. 55. 

Gegenwärtige, für die Regierungsbezirke 
dissfeits des Rheines geltende Verordnung 
bat mit dem 4. Dctober I. Is. in Wirk; 
famfeit zu treten, 

. Bom nämlihen Tage an find die ent: 
gegenftehenden bisherigen  Beftimmungen, 
namentlich die Verordnungen vom 25. No: 
vember 1854, Regierungsblatt Seite 1345 
und ff., diefe unter dem Vorbehalte des 
$. 3 Abſ. 3, danu vom 23. October 1853, 
Regierungsblatt Seite 1501 und ff. vom 
5. Febr. 1855, Regierungsblatt S. 97 ff., 
und vom 14. Jänner 1857, Regierungs: - 
blatt Seite 121 ff., aufgehoben. 


1863, 


Max 


Schr. v. Schreuk. Sup. 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 


der General⸗Secretaͤr, 
Minifterialraty Muͤß ler. 


1 


.) BA nt rchun —E we,‘ 


die Mufbefferurig; der Gehälter der Ban-tfßenten 
ans, det Reihe der Wegmeiſter und: der noch bes 
chenden Begmeiier betr. 


Sthatsminifteriim des 
der Öffentlichen Ar 





2. und 


Seine Majeftät der König haben 


unter'm, 2. September. I. 8., allergnädigfk 
geruht, jedem der. Bau Affiffenten. aus ber 
Reihe der MWegmeifter uud jedem ber gegen: 
wärtig noch beftehenden Wegmeifter eine 
zjaͤhtliche Aufbeſſerung von 50 fl. aus den 
budgetmäßtgen Mitteln zu gewähren und 
fonach die durch die Allerhöchfte Entſchließ⸗ 
ung vom 27. Januar 1849 (Regierungs: 
bfatt- vom Jahre 1849, Seite 57, Ziff. I) 
normieten Gehälter vom 4. Juli 1. Se. 
anfangend, von 

400 fl. auf 450 fl. ber 1. Claſſe 

und von 

350 fl. auf 400 fl. der I. Claſſe 

zu erhöhen. 
München, den 13. September 1863. 


Auf Seiner Majeliät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der Generalfertetär. 
An beſſen Statt: 
Miniſtertalrath Meſſerſchmidt. 


1578 
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— —*5 der —X abe 
Sich unter'm 10. Septeinber 1. Js. aller⸗ 
guädigft bewogen gefunden, dem k. Kammer 
junfer Cart Ernſt Freihetrn von Erattei 
beim auf fein allerunterthäritgftes Au⸗ 
fuchen zu Alerhöhfligren — zu 
ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich; allergnddigft betodgen gefunden, uns 
ter'm 9. Septemder I. Is. dem Studien: 
lehrer an der I. Claſſe der lateiniſchen 
Schule zu Ansbach, Johaun Jacob Bauer, 
das Vorruͤcken in die erledigte Lehrftelle 
der II. Elaffe dafelbft zu geftatten; 

zum Studienfehrer ah der I. Elaffe 
der Tateinifchen Schule in Ansbach den 
Subrector und Studienlehrer an der‘ iſo⸗ 
lieten lateinifchen Schule in Feuchtwangen, 
Friedrich Richenbaͤcher, in proviſortſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 10. September I. Is. den Forfts 
meifter Alois. Regnter zu Neumarkt, fer 
nem Anſuchen entfprechend, auf Grund des’ 
$. 22 hit, B der IX, Beilage zur Vers 
faſſungsurkunde unter Anerkennung feiner‘ 
mit Treue und Eifer geleifteten gutem Dienfte! 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

auf das hiedurch fich erledigende Forſt⸗ 
amt Neumarki den - Mevierförfter Joſeph 
Giggelberger zu Freihoöͤlz im Fotſtamte 
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Amberg zum; Forfimeifter,; und auf das 
biernah in Erledigung kommende Revier 
Freihoͤlz im Forftamte Amberg den ber 
maligen Forftamtsactuar und. Functiondr 


im Minifterial ; Forfteinrichtungs - Bureau, 


Fran; Quante, zum peoviforifchen Revier: 
förfter zu ernennen; 

ben Revierförfter Johann Sa lott zu 
Werneck, Forſtamts Mainberg, ſeinem An⸗ 
ſuchen entſprechend, auf den Grund des 
$. 22 lit. C der IX. Beilage zur Ver— 
foffungsurfunde und, unter Anerfennung 
feiner. vieljährigen treu geleifteten und er 
fprieglichen Dienfte in den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 

unter'm 12. September 1. 38. zu ber 
am Pandgerichte Türfheim erledigten Afef- 
forftelle den Secretaͤr am Bezirkögerichte 
Kempten, Anton Bierfad, zu befördern, und 

‚ zum. Geeretär des Bezirksgerichts 
Kempten den Acceffiften des Bezirksgerichts 
Donauwörth, Ludwig Zwerger, zu ev 
nennen, endlich 

‚unterm 13. September I. Is. dem bis; 
herigen ordentlichen Profeffor der Techno: 
logie in der ftaatswirchfchaftlichen Faculeät 
der k. Univerfirde München, Dr, Friedrich 
Knapp, die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem bayerifchen Staatsdienfte zu ertheilen, 





‚Der. unter'm 29. Juli I, Is. zum Red: 
nungscommiffär der. E. Regierungs- Finanz: 


} 
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fammer von Unterfranken und Aſchaffenburg 
allergnaͤdigſt ernannte vormalige Reviſor 
Ziegler fuͤhrt die Taufnamen: „Gregor 
Georg Joſeph“, was im Hinblicke auf die 
irrige Ausfchreibung in Mro. 38 des Res 
gierungsblattes &; 1279 hiemit berichtige 
wird. 


Parreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations-Befätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Farholifchen Pfarreien. 
und Beneficien allergnädigft zu übertragen 
gerubt, und zwar: 

unter'm 11. September l. Is. die Pfarrei 
Daſing, Bezirksamts Friedberg, dem Prie⸗ 
ſter Magnus Huber, Pfarrer in Igen⸗ 
haufen, Bezirfsamts Aichach, und 

die Pfarrei Wertah, Bezirfdamts Sont: 
bofen, dem Priefter Jacob Jehle, Pfarrer 
in Unterrammingen, Bezirksamts Mindel: 
heim; 

unter'm 12. September I. 58. die Pfarrei 
Fichtelberg, Bezirfsamts Bayreuth, dem 
Priefter Johann Baptift Baierl, Bene: 
fitumsprovifor in Staudah, Bezirksamts 
Eggenfelden, und 

unter'm 14. September I. Is. die Pfarrei 
Langdorf, Bezirfsamts Regen, dem Priefter 
Johann Baptift Obermayer, Eooperator 
in Kirhham, Bezirksamts Griesbach. 





1581’ 
Steine Majekär der König haben 


uätertm: "14. Septeniber [. Js. aller 
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rei Bronu Decanats Exeniffen, dem Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten Friedrich Auguſt Wilhelm 


gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die Poland aus Hof, und 


katholiſche Pfarrei Wichſenſtein, Bejitks⸗ 
ams Peyrib 
Bamberg dem Prieſter Conrad Muff, 
Eaplan in: Forchheim, u gleichen 
— verlichen werde. 
7 A 

Seine. Bajekät der König haben 
die nachgenannten proteftantifchen Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu verleihen. gerubt, und zwar: 

unterm ‘23: Auguſt I. Is. die Pfarr 
ftelle zu Dielkicchen, Decanats Obermofchel, 
dem dermaligen Pfarrer Adolph Bogrtzu 
Meunkirchen, Decanats Lauterecken; 

unter'm 26. Auguft ‚I. Is. die Pfarr: 
ſtelle zu Spelerdorf / Deranats ı Meuftade, 
dem bisherigen Pfarrer zu Erpolzheim, 
Decanatd ' Sintgeim — Wilhelm 
Zinn, und 8 

Die erfebigte Mleerſtele zu Offenbach, De 
canats Landau, 'dem Pfarramts:Eanbidaten 


und bisherigen: — Carl Anton 


Sch erer; 

unter'm 28. Auguſt I. Is. bie Pfarr 
ftelle zu Schmalenberg, Decanats Pirmas 
ſens, dem Scheer 'bet’ franzöffchen Sprache 
an ber Lateinſchule zu Pirmafend und zeit 
lichen Viear zu — Philipp Earl 
Baftianzı :: 7 

unter m 4Septemher rn 3; 4 Pfars/ 


von dem Erzbifchofe von’ 


die Pfarrftelle zu Wilchenreuth⸗Puͤchers⸗ 
reuth, Decanats Weiden, dem bisherigen 
Pfarrer zu Meunfichen and Mantel, De 
canatd gleichen —— Moritz Julius 
Hartung; 

unter'm 2. September I. Is. die Pfarrei 
Dberwaldbehrungen, Decanats Rorhaufen, 
dem Pfarramts Candidaten Heinrih Fries 
drih Guſtav Auer aus Dettingen, und 

die Pfarrftelle zu Kalchreuth, Decanats 
Erlangen, dem bisherigen Pfarrer zu Gndg- 
heim, Decanats Markt Einersheim, Chri⸗ 
ſtian Friedrich Schlegel, endlich 

unterm 5. September 1. 38. die Pfarrei 
Kirchleus, Decanats Kulmbach, dem Pfarr: 
amts Candidaten Friedrich Auguft Pfäffs 
lin aus Einfelchum. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 7. September I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Fürfilich 
Dettingen: Wallerftein’fhen Kirchenpatro⸗ 
nate für den bisherigen Pfarrer in Unters 
ringingen, Ernſt Friedrich Benjamin 
Schmidt, ausgeftellten Präfentation auf 
die. proteftäntifche Pfarrei Untermagerbein, 
Decanats Ebermergen, die Allerhoͤchſt Lan⸗ 
deöherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
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— — — — 


aa Donicapitel zu BR: 


m 
Seine Majeftät,dew König — 
vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
94, September l. Is. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß. die, durch die Era 
nennung des Domvicars Prieften Fran: 
Höllmenyer in Speyer zum Canonicus 
in dem dortigen. bifchöflihen Capitel und 
durch das fofert. fkattfindende Vorruͤcken 
den füngeren Vicare erledigte vierte Dom: 
vicarftelle- am dem gedachten Enpitel von. 
nn + Bifhofe von: Speyer dem Priefter 
Georg Weinmann, Caplanı in Meuſtadt 
und. die, zur Zeit: unbefeßte fünfte, Doms. 
vicarſtelle daſelbſt von dem genannten Wis, 
fhofe dem; Priefter Eugen Huth, Caplan 
in; Zweibrücfen,. verliehen werde. 


— —— 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Drbensaugzeichnungen 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 16. Juni I. Is. dem kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Miniſter ialrathe Dr. Bincenz 
von: Maly das Comthurkreuz des Were: 
dienſtordens vom heiligen Michael ; 

unterm 1. Auguft 1. Is. dem. groß: 
herzoglich badiſchen Conſul Eh. Doll zu 
Muͤhlhauſen in Frankreich das NRitterkreuj 
I. Claſſe des —— vom heiligen 
Michael; u“ 


unter' Id. Auguſt 1. IAs dem erjbi⸗ 
— (chen geiflichen Mash Philipp Stempfn 
Ling ee, reſignirten / Pfarrer ie Tittmecuug 
in: Müdfiht auf ſeins fünfgigpdßrigen, uni‘ 
Eifer und Treue geleiſteten Dienſte badı 
Ehrenkteuz des dudwigsorden und 
ben Schullehrer Anbreadı Aeck aru⸗ 
Meuſtadt a. d. U. in Ruͤckficht aufı feine. 
fuͤnfzigjaͤhrigen eifrig und treu geleiſteten 
Dienfle die Ehrenmänze ded Ei bayeriſchen 
Eudwigsusdend, endlich 
: unterm: 15: Augufti 1 Yes denn Stade; 
ſchulthtiß Heintich Sack in Stuttgatt das 
Ritterkreuz erſter Claſſe dei Werdienſt 
ordens vom: heiligen Michael.. 


aqrichen über. Actirm- Gafehfigefte. 


Seine Majefkät, der Rön i g haben 
unterm 7. September I, Is. dies Bildung, 
einer Aetiengeſellſchaft zur Erwerbung und 
zum Fortbetriebe ‚der bisherigen «Steinguts 
fabrit des Kaufmannd H. Jarob-et:Dom. 
in Kaiferslautern unter der Firma; Stein 
gutfabrik Kaiſerslautern mitsbem 
Sitze in Kaiſerslautern und reinen Gruud⸗ 
capitale von 90,000 Gulben / : weiches, in 
Actien zu 500: Gulben je mach Werlangen 
auf: den Juhaber oder auf Mamen lautend 
begeben wird, auf die Dauer vom: fuͤnfug⸗ 
Jalyoch. allergaäbigfe: pw gerchm igen geenhi 
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Ürgierungs-Dlatt 





das 


Bayern. 








m 


le: 


Belanntmahung, den beutich öfterreichiichen Tefegraphenverein betreffend. -— Bekanntmachung, bie Errichtiing eines 
habt und Landgerichts in Weißenburg betreffend. — Dienfe- Nachrichten. + "Landimchr des Königreiches, 





Dekanntmadyung, 
den — — — bett. 


Ctoaitwiniferium. or Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 
Machdem Geine Majeſtaͤt ber König 

dem zwiſchen den Regierungen von: Bayern, 
Defberreich, Preußen, Sachſen, Hannover, 
Würssemberg,. Baden und Medfenburg- 


Schwerin, dann der Miederlanbe' unter'm 
13. Juni 1. Is. zu Hannover vereinbarten 
Machtragdvertrage zu dem revidirten beutfch: 
Öfterreihifchen Telegraphenvereins⸗Vertrage 
vom 16. November 1857 (veröffentlicht im 
Regierungsblarte Mr. 15 vom Jahre 1858 
Seite 345) die Genehmigung ju ertheilen 
geruht haben, auch die Ratificationen von 
Seite ‚der anderen Vereins; Regierungen er; 
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folge find, fo werben „die Beſtimmungen 
diefes Nachtragsvertrages mit den Ber 
ſtimmungen des Yon IR 8— 
Verwaltungen unter'm 31. Auguſt 1861 
in Haag verabredeten Uebereinkommens, 
fowie das durch die Beſchluͤſſe der Teler 
graphenvereins;Eonferenz zu Hannover mos 
dificirte Reglement für die tefegraphifche 
Sorrefpondenz im  deuefch + Öfterreichifchen 
Telegraphenvereine in Machfolgendem mit 
dem Bemerken „zus, oͤffeütlichen Kenntniß 
gebrachtdaß auf · Grund meiterer Aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs mit dem Zeitpunfte des Eins 
teitt® des neuen Vereins: Gebührentarifs, 
fohin vom 1. Detober I. Is. an 
4) eine einheitliche Tare für dem tele 
graphifchen Verkehr im Bereiche.her 
bayerifchen Stationen ohne Rüdficht 
auf Entfernung im Betrage von 28 fr. 
fuͤr die, einfache Depefche eingeführt und 
2) die Vereinsbeftimmung: bezüglich ber 


Deſt immungen 
ve 
zu Sannover vereinbarten RNachtrags 
Vertrages zum deutſch öſterreichiſchen 
Telegraphenvereins · Vertrage und des 
zu Haag verabredeten Uebereinkommens 
der Telegraphenvereins · Verwaltungen. 


Artikel 1. 

Zu Artikel 4 des revldirten 2 

Zu Anfang Jeden Jahres wit Be 

Auflage einer Special: Karte ſaͤmmilicher 

einien und Stationen des deutſch oͤſterreich— 

iſchen Telegraphenvereins veranſtaltet, ji 

welcher von den einzelnen Verwaltungen 
das Material rechtzeitig zu liefern iſt. 

He Be. 143777 2. 
An Stelle des Artikel 15 des renibirten 





Vereinevertrages treten folgende Beftimm: 
ungen: 


Die Einhelt der Beförberungegebiht 


— Targftederung ron 1030 +0 Worten · bildet je nach der Währung, werche ·bei der 


m'rnıaafı den inneten telegraphiſchen Ver⸗ 
A kehr in Anwendung gebracht wird. 
Muͤnchen den 24. September 1868. 
Huf Seiner Majefiät des Königs 
mir ı@ Atlerhoͤchſten Befeht: 
2": Fehr. v. Schrenk. 

urch den Miniſter: 

z der Generalfecretär. 

7 An deffer Statt: 

Minifterialtaty Suttner. 


Aufgabeftation befteht, der Gag von 
8 Sr. — 40 fr öftern — 26 fr 

ſuͤddeutſch — 50 Eents. niederl. 
für die einfache Depeſche und eine Font 
Eine einfache Depefche iſt eine ſolche, 
welche nicht mehr als 20 Worte ecthaͤlt. 
Far jede folgenden zehn Worte wirt 
jedesmal die Häalfte der Einheitsgebuhe 
mehr erhoben, ſo daß" Depeſchen mit © 


1989: 


bie BO Merten 12: Gr, dergleichen: mit 
si bis Worten 16: Or. ww f. fo Poften,“ 

Die Zonen boſtimmen ſich durch direete Ent; 
feenusgen (Buftlinien) An der Weiſe, daß 
bis zund o geogr. Meilen eil⸗ Zone/ über 
10 bis 4b Meilen: zwet Zonen, über 48 
bie A Meilen. drei Zonen und über 100 
Meilen vier Zonen in Berechnung kommen. 

Die nah Maßgabe der Wortzahl für 
die seht Zone ermittelte "Gebühr fteige 
jebtämal um ‚beufelben‘: ** a -. 
folgerde gone is ı..' 

"Diss Ibrki ner —** ahices — 
mantsmqſigen Gebühren für Die Weiters | 
befprbrumng von Depfhen nach auperhasb- 
ber, Reltgenphinlüsten gelegenen Orten, oder 
fuͤr Deveſchen⸗ welche verirrt: Eiſenbahn / 
berriehs· Telegruphen weiter pabrinigen: ſinb 
— UNTEREN der en 
ftation vergütet. 

Arritel dr | 
a titel 16 des tevibirten Vertrages. 
und, in wie weit die Enteihtung 
ff: * Gebühren auch durch den Adreſ⸗ 
ſaten julaſſig iſt, beſtimmt das Reglement. 


Artikel 4. 
AnStelle des Art, 19 des revidirten Ver⸗ 
einndnerteages treten folgende Befiimmungen : 
Die Vereinsgebähren: werben unter bie 
Verunsmitglieder vertheilt nach Maßgabe 
der in einem qeden Staate vorhandenen 
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Telegraphenleitutigen, der in demſelben bes‘ 
foͤrderten Anzahl Vrreins⸗Depeſchen nud 
der von dem Depeſchen im jedem einzelnen 
State dutchlaufenen burchfchuittlichen Weis! 
lenzahl, und ſwar in nachſtehender Woiſen⸗ 
"Et Zehntel der Bereins⸗Einnahmen kmmt 
zur Vertcheilung nach Verhaͤltuiß der⸗ Lange 
ber Telegrudhenlinien und Lottungen, welche 
am 1. Januar des betreffenden Jahres Inn 
den einzelnen Staaten An Benutzung was 
ren. Hiebei - wird. von feben:Telegraphen: 


' file ein⸗ Draht mit- der vollen Meilen; 


zahl, jeder weitere Drahr ade nur mit 
der halben Meilenzahl -feiner Lange im Bes 
rechnung genommen; - uuunndl 

deei Zehntel des Veretas Einkommens 
werden getheilt nach Werhäftniß der in 
dem betreffenden Abrechnungo Quartale in 
dem einzelnen Staaten beforberten (d. i. 
abgegangenen/ angeko menen und durchge⸗ 
gangenen) Anjahl ‚Wereinsbepepgert; auf 
einfache webgelet ydie uͤhriger 

fee Zehfrttel · der’ Vertins Einnahmen 
kormmen nach Berhattnißzahlen zur“ Ver⸗ 
theilung, welche ſich ergeben, went man 
die Anzahl der‘ Vereins depeſchen eines jeben 
Staates, anf einfache reducirt, multiblicirt 
mit der durchſchnittlichen Meilenzahl, welche 
die Depeſchen In diefem Staate durchlaufent 

Bet der Zahlung der Debeſchen werden 
ſolche von 20 Worten unddaruuter ais 
einfache, von 21 bis zu 40 Wotten ar‘ 
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doppelte; von 4 Li bit 6O-MBorten als drei” ⸗ Zur Ermittlang ber: durchſchunittlichen 
fache u. fe m. berechnen (dus. ir Meilengahl.; der .ı Depefchenbeförderungic in: 

Für: die Zeit: bid BL. ‚December :4866: dem nen hinzugetretenen Staate haben als 
Fommen: für: die durchſchnittliche Meilenzahf daun entſprechende Aufzeichnungen waͤhrend 
der Depeſchenbefoͤrderung im.bem:werfchied- : eine; ganzen Quartals zu bienen, und es 
enen Vereindftanten die Ziffern in Anwend⸗ ſoll die: hiernach ‚ermittelte. dutchſchnittliche 


ung, welche aus den vom März 1862 bis 

Februar 1863 Fattgefundenen Aufzeichnun⸗ 

gen ſich ergeben haben. m 
‚Ziffern. find 

200 Deftereeih . „eier 0%. 

ine. Memuhen, 4 or Wolle 

ii Bayern). 00m 

om: Sachſen Dei il 

„» Hannover „ u: wrıa ©» 42,80 

111 8:7 20428 

eu wir 

ur Merktenburg Schwerin. 46,30 

die Niederlande .24,50 

Die FRE Ermittlungen; zur. Beſtimm⸗ 

ung; ber. durchſchnittlichen Meilenjahl der; 

Depefchenbeförderung in den einzelnen Ver⸗ 


einsſtaaten ſollen periodiſch von drei zu 


drei Jahren, naͤchſtesmal im Jahre 1866 
ſtattſinden. a 

Zür den Fall des Beitcitte einer. neuen 
Verwaltung. zum  beuefch oͤſterreichiſchen 
Telegraphenvereine foll: deren Theilnahme 
an dem Vereins; Einkommen von bem Tage: 
bes Beitritts ab, welcher jedoch nur. der 
erſte Tag eines en fein 
darf, — 


22,26 


Meilenzahl fuͤr den Reſt der wu 
Periode seien. 1 PTR 
Az SE WERHeeh Kr 


2.4 Ba Heil 2806 yepbinen —— 
72,79 
80,50 
53,21; 
47,30 5 


Die Vereinsverwaltungen, für imwelche:: 
fih aus den Abrechnungen eine Schuld er⸗ 
gibt, haben ihre Zahlungen unmittelbar än 
jene: Verwaltungen, zu deren Guuſten die 
Ouchaben, ausgemittelt worben find, ji‘ 
leifien. Portoausiagen und Wechſelſpoſen 
für. dieſe Zahlungen werden won ‚allen: Versi 
einsnerwaltungen ‚gemeinfchäftlich, und zwar 
nach Maßgabe. ihres Autheils an. der — 
eins⸗Einnahme getragen. 

Artikel 6, 

Zu Xrtifel * des revidirien — 

Bei ben Eonferenzen if Stimmen Ein; 
helligkeit nothwendig zu allen Berglüfen, 


ILuTtae 1,0 


welche ſich bejiehen: 


a) auf den Umfang und die Dauet des 
Vereins, 
b)‘auf- — der Vereinstarife, 
e) auf Theilung des Vereins⸗Einkommens 
d) auf Gebührenfreiheiten, 
e) auf die den Verein berührenden Ber 
traͤge mit fremden Staaten, | 
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In allen minder wichtigen Fällen genügt Artikel 8. 
zur Beſchlußfaſſung die abſolute Majoritie. Der Machtrags + Vertrag tritt mit dem 

Sowohl die einhellig, ald die mit abfo: 1. October 1863 in Wirkſamkeit und bleibt 
Inter Majoritaͤt gefagten Beſchluͤſſe unter: für die Dauer des Haupt: Vertrages in Kraft. 
liegen der höheren Ratification. Artikel 9. 

Bei Gegenftänden reglementari her Ma⸗ | Die Rarificarion dieſes Machtrage:Ver: 
tur iſt nur die durch abfolute Stimmen: trages foll binnen ſechs Wochen von heute 
Mehrheit getroffene Vereinbarung der Ver⸗ an in der MBeife erfolgen, daß jede ber 
eins: Berwaltuggen erfordexlich. hohen ‚Vereins « Regierungen ihre Ratifi: 

zZ ihn ? 1300 ERS RN NEE d ten 

Die in Folge der gefaßten Befchlüffe die Königlih Hannover’fche Regierung ges 
in dem Reglement und in per Dienſt⸗ An⸗ langen und letztere nad Eingang ſaͤmmt⸗ 
weifung eintretenden Henderungeh und. Er⸗licher Ereräcnrgeh Dar Elhebniß derſelben 
gänzungen (Anlage 1, und, Il) biſden iu- .„.mebft ihrer eigenen Erflärung, ‚den, ſaͤmmt⸗ 
tegrirende Beſtandtheile diefes Machtrags: lichen übrigen Vereins-Regierungen binnen 
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$ 1. 
- Bereich der Wirkfamkeit des Weglements. 


Den Beftimmungen gegenwärtigen Re; 
glements ift die telegraphifche Eorrefponden; 
unterworfen, welche die Linien mindeftens 
zweier der dem bdeutfch:öfterreichifchen Wer: 
eine angebörigen Verwaltungen berührt. 
Diefelben Beftimmungen haben aber in 
Bayern auch für den inneren, d. h. für den: 
jenigen telegraphiſchen Verkehr, welcher das 
Bereich der bayerifhen Staatstelegraphen: 
linien nicht überfchreitet, jedoch unter Be: 
rüdfihtigung der im $. 14 angegebenen 
Mobdificationen, voliftändige Geltung. 


2 


£ Denũhung der Celegraphen. 


Die Benügung der für den Öffentlichen 
Verkehr beftimmten Telegraphen fteht Jeder⸗ 
mann zu. 


Jede Verwaltung hat jedoch das Recht, 
ihre Linien und Stationen zeitweife ganj 
oder zum Theil für alle oder für gemiffe 
Gattungen von Eorrefpondenz zu fchließen. 


Die Aufgabe von Depefchen behufs ber 
Telegraphirung fann nur bei den Telegra 
phenftationen (allenfalls auch brieflich) er; 
folgen. 
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7911" AG * * rd EA I 17 2179 
mF 21 nn Dec 
Bewahrung: es Rrleganphen-Geheimniffes " 
ED Wereinsregterungen werben  Sötge 
tragen, daß die Mittheilung von Depeſchen 
ar: Unbefugte⸗ verhindert md dap "das 
Teldgraphen:Behkimnik in jener es 
auf Di Sera — weit. 
Tusmpnmu ı Br  ° 2052 
‚MIPETI Mg od“! — 4. pun 
arme — der Depeſchen 

VMDꝛTele graphenſiutionen gerfallen ruͤck⸗ 


MH der Zeit/ während‘ welcher fie für. 


die Annahme und Beförderung” der De⸗ 
ach ae ju halten ih, in drei Claſſen, 
nt) 93 30m din nn. Hr NEN 
a) Stationen“mit Tag⸗ ind Nachtdieuſt 
b) Stationen mit vollem Tagesdienſt, 
e) Stationen mit’ beſchraͤnktem Tages⸗ 
dienubism Fond: 
Die Stationen ‚mis, Tag. nub Macht: 
dienft. ſind ahne niethrechung ‚für, den 
f gedffn et. 
—B der Stationen mit 
Mr Tagesdien ſte ſind: J 
RR vom 1 Üprit bie Ende September 
‘von 7 üb: Morgens bie 9 Uhr 
ende 
“ 2 * ee Bribe bie Ende Dir; 
u; Uht Merʒens sis 9 Uhr 
ee * 
Die Dienſtſtunden der Etationein nt 


144 


7,4 4 ls 
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veſchraͤuktemn Tagesdien ſte find: an⸗Wochen⸗ 
tagen leinſchlieslich der: "auf: Wocenntge 
falenden Seltzage), ° 1°: min, no 00 
don: bis a2 Uhr: Wormiträgd, 
WED 7 i und rar 290 nl 
von 2 1biß 7: Uhr —— 
an —. —J * 
on re —— und 
von’ 2 bis 6 —————— 


) 16% a7, 2 192 39 126 3,3 4, 
ft . 5 


irn pr 


"Wohin. —R gerichtet 5* en 
Telegtaphifche : Depeſchen · koͤnuen und) 
allen Otten aufgegebeu werden ‚i mohin bie 
vothaudenea Tele graphen⸗Ver bindüngen auf 
deiaiganzen Wege oder auf einen Theif das⸗ 
ſelben die Gelegenheit zur Befhrderung Sar⸗ 
even, 33°: Inaı- an uasınd,. ordnen. 

Befinder fih am Weftimmingesoranfeine 
Telegraphenftation oder wuͤnſcht der Ab: 
fender, daß die Beförderung durch den Te: 
tegtaphen micht ERRT zu dem EEE 
otte oder bis zu A dieſem am naͤchſten 
gelegenen Telegraphenſtation geſchehe, ſo er⸗ 
ſolgt die Weiterbefoͤrderung von der aͤußerſten, 
Beyichungsmweife : der: ‚von. . dem Aufgeber 
bezeichneten Telegraphenſtation -entweber 
durch die Poſt, durch: re oder bireh 
Expreßboten. un dp 
DR Reine: Beftimmung ‚über bin Art der 
Weiterbeförderung getroffen, fo wihle ide 


Mdrefftation auch: Hhreme heſten · Ermieſſen 
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bie zweckmaͤßigſte Art - derfelben. Das 
GSleiche finder ſtatt, wenn bie vom Auf: 
geber angegebene Art der Weiterbefoͤrder⸗ 
ung ſich als uncus fuͤhrbar ermeift. 

In den geeigneten Faͤllen und wo ſolches 
ausdruͤcklich zügelaſſen iſt, koͤnnen auch bie 
Eiſenbahnbetriebs⸗Telegraphen nach den 
hierüber ertheilten ſpeciellen Vorſchriften zur 
Weiter befoͤrderung benuͤtzt werben. 

Findet aber die Adreßſtation, daß die 
Depeſche vorausfichtlich durch die Poſt oder 
Boten ſchuitllet als durch den Eifenibhins 
betriebe⸗Telegraphen befördert : werden kann, 
ſo wird fie ohne Ruͤckſicht auf die einge⸗ 
jahlten Gebuͤhren die Uebermittlung durch 
die Poſt oder durch Expreßboten veranlaſſen. 
Die Aufgabe von Depeſchen mit der 
Bezeichnung: „bureau restant“ oder „poste 
restante*, w Ren 151 


8; 
Erfordernifle ‘der. zu ‚befördernden Pepefähen. 
Das Original jeder zu befördernden De; 
peſche muß in folchen Buchftaben und Zeis 
hen, weiche fi” duch den Telegraphen 
wiedergeben laſſen, deutlich und verftänds 
lich gefchrieben fein: und ‚darf weder unge 
wöhnliche Wortbildungen, noch bem Sprach⸗ 
gebrauh zumiderlaufende Zufammenzieh: 
nagen/und Abkürzungen, * auch Mappen 
enichalten. 


1,9 


‚folgen. 
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etwaigen Angabe über bie Art der Weiter⸗ 
beförderung der Depefche, dann ber Tert 
und am Schluſſe die Unterſchrife des Ab⸗ 
ſenders mit der — Veglautigung 
W 

Die Adreſſe muß den —E— und 
den. Beftimmungsprs: fo. deutlich, bezeichnen, 
daß in beiden Beziehungen Zweiſel nicht 
entftehen Fönnen. Die Folgen ungenauer 
Adreſſirung find vom Abſender zu tragen. 
Derſelbe Laun eine nachtraͤgciche Ver voll⸗ 


ſtaͤndigung der Adreſſe nur gegen Aufgabe 


und. Bezahlung einer. neuen — * 
anſpruchen. ar due dné—— 
 Bazift: dem Abfender einer — 
ſtattet, feiner Unterſchrift eine beliebige 
— beifuͤgen zu laſſen · (= 
7 mil:e nm myunligr (d 


Fo Jet m nimm (a 


Gettungen der Depeſchen 14 
Die Depefchen jerfällen ratſichtlich Are 
Behandlung in fofgenbe Gateutigen :" * 
I. Staats-Depeſchen, d. 6. Depehben, 
welche won dem Staatsoberhaupte und 
den Regierungsorganen der dem. 
eine angehörigen Staaten un 
“ oder welchen bie Bevorzugung ber 
Staats depeſchen anderweitig vertrage⸗ 
maͤßig eingeräumt worden iſt. 
I. Dienſtdepeſchen. 


Obenan ns die Koreffe ftehen mit ber BL. Privatdepeſchen. — ve 


1601 


$. 8. e 
Defondere Befimmungen für Staatsdepefchen, 
Staatödepefhen koͤnnen in beliebiger 
Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben werben. 
Sie müffen als Staatsdepefchen bezeich 
net und durch Siegel oder Stempel als 
folhe beglaubiger fein. 


$. 9. 
Defondere Peſtimmungen für Privatdepefchen. 

Dei Privat: Depefchen ift die Faffung in 
deutfcher oder franzöfifher Sprache Regel. 

Die Stationen, wo auch die Aufgabe von 
Depefhen in niederländifcher, engliſcher 
ober italienifcher Sprache geftatter ift, wer⸗ 
den befonders namhaft gemacht. 

Die Anwendung der Chiffernfchrift ift 
bei Privatdepefchen ausgeſchloſſen; dagegen 
iſt die Beförderung der Boͤrſeneurſe, Waa— 
ren⸗, Getreid:Preife u, ſ. w. in bloßen 
Zahlen unter denjenigen Beſchraͤnkungen 
geftattet, welche die einzelnen Vereins⸗Re⸗ 
gierangen, etwa behufs Abmwendung von 
Mißbraͤuchen, für nörhig erachten follten. 


$. 10. 
Deanſtandung der Annahme. 
Depefchen, welche den vorftehend ($. 8 
und 9) angegebenen Erforberniffen nicht 
entſprechen, Pönnen zur Abänderung oder 
Ernenerung zurücfgegeben werden. 
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$. 11. 
Burüchweifung. 

Privardepefchen, deren Inhalt gegen bie 
Geſetze verftößt, oder aus Mückfichten des 
öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit 
für unzuläffig erachtet wird, werden zus 
ruͤckgewieſen. 

Die Entſcheidung uͤber die Zulaͤſſigkeit 
des Inhaltes ſteht zunaͤchſt dem Vorſteher 
der Aufgabeſtation oder deſſen Stellvertreter, 
und in weiterer Inſtanz der, dieſer Station 
vorgeſetzten Centralverwaltung zu, gegen 
deren Entſcheldung ein Recurs nicht ſtatt⸗ 
findet. . 

Erfolgt die Zuruͤckweiſung einer Depes 
fhe nach deren Annahme, fo wird dem 
Abfender fogleih Nachricht davon gegeben. 

Bei Staatödepefchen -fteht den Telegras 
phenftationen eine Controle ber Zulaſſtzeen 
des Inhaltes nicht zu. 


$. 12. 
Gebührenerhebung. 

Bei Aufgabe der Depefchen find ſaͤmmi⸗ 
liche Telegraphirungs:Gebühren, ſowie die 
Gebühren für die etwaige Weiterbefoͤrder⸗ 
ung mittelft Eftafetten voraus zu entrich 
ten. Die Gebühren für did Weiterbefdör⸗ 
derung durch Poft oder Boten koͤnnen nad 
Wahl des Aufgebers im Voraus bezatfkt 
oder von den Mdreffaten eingehoben werden. 

106 
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Soll der Adreffat den Botenlohn bezah; 
Ien, fo fann die Aufgabe : Station ein 
entfprechendeds Depofitum vom Aufgeber 
verlangen, welches zuruͤckerſtattet wird, wenn 
innerhalb fünf Tagen eine Rückmeldung 
über verweigerte Bezahlung des Botenlohns 
nicht flattgefunden hat. 

Im internen bayerifchen Tele: 
graphen : Verfehre finder die Weiter: 
beförberung von Telegrammen nad 
Drten außerhalb der Linien nur auf 
Koften des Adreffaten ftatt Bei un: 
befannten Depefchen:Aufgebern hat die 
Aufgabsftation nach den Beſtimmun—⸗ 
gen des vorftehenden Abfages zu ver 
fahren, 


$. 13. 
_ Grundlagen für die Gebühren-Erhebung. 

Die Gebühren für die telegraphifche Be; 
förderung werben einerfeitd durch die Wort—⸗ 
zahl der Depefchen, anderſeits durch die 
Entfernung (Zonenzahf) beftimmt. 

Den nach den Vorfchriften gegenwärtigen 
Reglemente fich, ergebenden Gebühren tre: 
ten bei Depefchen, welche zum Theil auf 
ben Linien von nicht zum deutfch:öfterreich 
ifhen Telegraphen; Verein gehörigen Der: 
waltungen befördert werden, die jenen Ver: 
waltungen zuftehenden Gebühren in der 
Höhe der wirklich an diefelben zu zahlen: 
den Beträge hinzu. 
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Ebenſo wird bei Depefchen, welche von 
ber legten Vereinsſtation mittelft Eifenbahn: 
betriebs : Telegraphen weiter zu, befördern 
find ($. 5), die Tare um den Betrag der 
Gebühren für diefe MWeiterbeförderung er; 
hoͤht. 

$. 14. 
Beförderungs-Gebühren. 


Die Einheit der Befdrderungsgebühr 
($. 13) Bilder je nach der Währung, welche 
bei der Aufgabeftation befteht, der Sag von: 

8 Sgr., 

40 kr. Öfterreichifch, 

28 Pr. füddeuefch, 

50 Eents nieberländifch, 

1 Franc, 
für die einfache Depefhe, bis auf bie 
Entfernung von 10 Meilen (1 Zone). 

Eine einfache Depefche ift eine folche, 
welche nicht mehr als 20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte wird jebes; 
mal die Hälfte der Einheitsgebühr mehr 
erhoben, fo daß Depefchen mit 21 bis 30 
Worten 12 Sgr. ıc., dergleichen mit 31 big 
40 Worten 16 Sgr. u. ſ. f. often, 

Die Zonen beftimmen ſich durch directe 
Entfernungen (Luftlinien) in der Weiſe, 
dag die erften 10 geographifchen Meilen 
bie erfte, die folgenden 35 geograpbifchen 
Meilen die zweite, die weiteren 55 geogras 
phifhen Meilen die dritte, und was über 
hunderte Meilen die vierte Zone bilden, 
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Die nah Maaßgabe der Wortzahl für 
» die erfte Zone ermittelte Gebühr ſteigt je: 
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desmal um bdenfelben Betrag für jede fi 
gende Zone. 


Es ergibt fih hiernach folgende Tabelle: 


Entfernung nad 












Worten 





Meilen. 


Zonen. 





L| bis 10 

IL| über 10— 45 I|—| 161 — 80l— 561 ı|- 

IH. „745-100 | |24] 1120| 1124] 1'5 

IV. „ 100 1 2] 1160| 152] 2 - 
I 

Für die telearaphifhe Eorrefponvdenz, 


welche ausfchlieglih auf den unter 
bayerifher Berwaltung ftehenden 
Staatstelegraphen : Linien zur Beförderung 
fommt, ift der Einheitsſatz für eine ein: 
fache Depefche ohne Rüdficht auf die Ent: 


fernung 


1; wurte 


_— — — — 


20 30 " 40 | 50 


eine e. einfache Depeſche von 120 





Befoͤrderungs— Gebühr für 





Zuſchlag für jede —* 10 Worte 





auf 28 Pr. ſuͤddeutſch — 
und der Zufchlag für je 10 Worte mehr 
auf 1, desfelben, alfo 

14 Pr. füdd. oder 1% Franc 
feftgeftelle, wonach fih für den internen 
Telegraphen : Verkehr in Bayern nachftehs 
ender Tarif berechnet: 


Beförderungsd- Gebühr für eine Depefche bis zu 
60 70 | 80 0 


Worten 


1 Franc 


100 
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Quittungen über bie bezahlte Tare für 
Privat: Telegramme werden nur auf Berlan: 
gen der Aufgeber und zwar gegen Entricht: 
ung einer Gebühr von je 3 fr. ausgeſtellt. 

Fuͤr die Verabfolgung der vorgeſchrieb— 
enen, Annahmsformylare für Privat:Teler 
gramme wird eine Gebühr von je 2 kr. 


heben | 
$. 15. 


Hegel für die Pählung der Worte, 
Dei Ermittlung der Wortzahl einer Des 
peſche behufs ber, Tarifirung werben folg: 
ende Regeln beobachtet: 
4) Die: Wortzahl wird durch den Ge: 
x amtinhalt deſſen beftimmt, was vom 

Adfender zum Zwede der Telegraphirs 
ung in das Driginal ber Depefche 

geſchrieben worden iſt. 

Jedes Wort, welches aus nicht mehr 
als 7 Silben beſteht, wird als ein 
Wort gezählt; bei längeren Worten 
wird der Weberfhuß wieder als ein 
Wort gerechnet. 

2)--Zufammengefegter Worte gelten als 
ein Wort, wenn fie in einem Worte 
geſchrieben find, und die Länge nicht 
über fieben Silben hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen 
getrennt gefchrieben, wenn auch durch 
Bin deſtriche verbunden, ſo gelten ſie 
als ebenſo viele einzelne Worte. 

Dit Buchftaben qusgeſchriebene 
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Zahlen koͤnnen in ein Wort zuſammen⸗ 
geſchrieben werden und unterliegen 
dann den Beſtimmungen für Die 
Zählung einfacher und  zufammen 
gefeßter Worte, Ausgefchriebeue Bruch: 
theile find von den Zahlen zu trennen 
und werden befonders gezählt. Zahlen: 
angaben, melde in feanzöfifcher oder 
itafienifcher Sprache mit Buchftaben 
ausgefchrieben. find, merden als fo 
viele Worte tarirt als erforderlich fiyd, 
um fie auszudrüden, und dürfen in 
feanzöflfchen und italienifchen Depefchen 
dergleichen aus mehreren Worten be 
fiehende Zahlen-Ausdruͤcke nie in ein 
Wort zufammengejzogen werden. 


3) Jedes getrennt ftehende Buchftaben: 


ober Zahlenzeichen, das Zeichen für 
(P/o) Procent, ferner jedes apoftro: 
phirte Wort oder Borwort wird ale 
ein Wort gezählt. Zum Worttext 
der Depefche gehörige Interpunktions⸗ 
zeichen, Apoftrophe, Bindeftriche, Ans 
füheungszeichen, Parenthefen, die Zeir 
hen für den neuen Abfag (alinea) 
werden nicht mitgeredhnet; dagegen 
werden Die Zeichen für das Unter 
ftreichen, ſowie alle Durch den. Tele 
graphen nicht darftellbaren Zeichen, 
welhe daher durch Worte wieder: 
gegeben werden müflen, als Worte 
berechnet, 
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4): Zahlen mit Ziffern gefchrieben, gelten 
nur bis zur Summe von 5 Ziffern 
ald ein Wort. Der etwaige Ueber; 
ſchuß wird bis zur Summe von 5 
Ziffern abermals als ein” Wort bes 
rechnet. 

Die einer Zahl angehängten, fie 
als eine Ordnungẽzahl bezeichnenden 
Buchſtaben werden als ebenfo viele 
Ziffern der Zahl hinzugerechnet. Be: 
finden fih innerhalb felbfiftändiger 
Zahlengrößen (Zahlengeuppen) Com: 
mata oder Bruchftriche, fo werden diefe 
mitgesäblt und der Zeichenzahl der 
betreffenden Gruppe zugerechnet. Das; 
felbe gilt von dem in der Mitte 
oder am Ende einer Zahl vorfommenden 
Scillingszeihen (ſ). Die zwifchen 
einzelnen Zahlengruppen als Trenn: 
ungsmerfmale erfcheinenden Zeichen da: 
gegen werden nicht mitgezaͤhlt. 

5) Bei hiffrirten Depefchen werden fämmt: 
liche als Ehifferu benügte Zahlen und 
Buchſtaben, fowie Commata und fonftige 
Zeichen im chifftirten Terte zufammen: 
gezählt; die gefundene Summe wird 
durch drei getheilt und der Quotient 
old die für den chiffrirten Tert zu 
tarivende Wortzahl angefehen. So: 
fern die Theilung durch drei einen 
Reſt läßt, gilt dieſer ebenfalls als 
rin Wort. Der Wortzahl des chiffrir⸗ 
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ten Tertes tritt die Zahl ber ausge; 
fhriebenen Worte, nah ben gewöhn; 
lihen Regeln berechnet, hinzu. 

6) Adreffe und Unterfehrift, ferner die 
Angabe über die MWBeiterbeförderung 
der Depeche von der legten Telegrapheu: 
ftation aus, über bezahlte Ruͤckantwort 
und die nach. der Lnterfchrift etwa 
folgende Beglaubigung merden mit: 
gezählt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche 
die Tefegraphenftation felbft der Depe: 
ſche zum Zwecke des Dienftes hinzu: 
fügt, werben nicht mit tapirt. 


$. 16. 

Währung bei der Gebühren-Erhebung. 

Die Gebühren: Erhebung erfolge in ber 
Landesivährung derjenigen Verwaltung, 
welcher die Aufgabeftation angehört. Die 
für die Gebühren: Erhebung maßgebenden 
Zonenverzeichniffe und Tarife liegen bei jeder 
Telegraphenftation dem Publikum zur Ein: 
fiht auf. 


$. 17. 
Beftimmmng des zu bemüßenden Weges. 
Wenn, zur Beförderung der Depefchen 
fih mehrere Wege bdarbieten, auf benen 
bie Taren verfchieden find, fo werben bie 
Gebühren nah dem billigften Wege berech: 
net, fofern wicht vom Abfender die Benuͤtz⸗ 
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ung eines theuereren Weges ausdrüdlich 
verlange wird. ft der Station bei Auf- 
gabe ber Depefche befannt, daß der billigfte 
oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg 
wegen Unterbrehung oder Störung der 
Verbindung, oder wegen Ueberfüllung ber 
Linie nicht ſogleich benuͤtzt werden kann, 
ſo wird der Aufgeber hievon in Kenntniß 
geſetzt und ihm die Wahl eines anderen 
offenen Weges überlaffen, in welchem Falle 
die Gebühr für den wirklich zu nn 
Weg berechnet wird 

Aus dem Umftande, daß bei einer Deve: 
ſche eine ungewöhnliche oder von ber Be: 
ftimmung des Abfenderd abweichende Art 
der Beförderung ftattgefunden hat, kann 
ein Anfpruh auf Erftattung von Telegra: 
phengebübren nicht hergeleitet werden. 


$. 18. 
Gebühren für Weiterbeförderung der 
Depeſchen. 

Die Gebühren für die Weiterbefoͤrderung 
der Depefhen von der legten Vereins— 
ftation ab, welche bei der Aufgabe erhoben 
werben, betragen: 

a) für die Beförderung per Poft auf jede 

Entfernung innerhalb Europa’s 
= 8 Ger, 
= 40 fr. Öfterreichifch, 
28 Pr. ſuͤddeutſch, 
47 oents nteberlänbifch, 


l 
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für welche Gebühr innerhalb der dent: 
fchen Poftvereinsftaaten (zu welchen 
das Königreich der Miederlanbe niche 
gehört,) die Beförderung und Beſtell⸗ 
ung als Expreßbrief erfolgt ; nach außer: 
europdifchen Ländern 
— 20 Ggr., 
— 4 fl. öfterreichifch, 
— 4 fl 10 fr. ſuͤddeutſch, 
— 41 fl. 17 cents niederländifcd. 
Diefe Gebühr ift auch für diejen: 
tgen Depefchen zu entrichten, welche 
die Bezeichnung „poste restante“ 
enthalten und demgemäß der Poftbehörde 
zur Aufbewahrung überliefert werden. 
b) Für die Beförderung duch Boten 
bis zu einer Entfernung von 3 Meilen 
= 24 Sgr., 
1 fl. 20 Er. öfterreichifch, 
— 1 fl. 24 Er. ſuͤddeutſch, 
— 41 fl. 40 cents niederländifch. 
c) Für die Beförderung durch Eiſen⸗ 
bahnbetriebs: Telegraphen, nah Maß: 
gabe der in den bezüglichen Staaten 
beftehenden Beftimmungen, obne 
Rüdfihe auf die Entfernung 
der Gebührenfag ber erften Zone für 
die einfache Depefhe von 20 Worten, 
mit Zufchlag ber Hälfte dieſer Tare 
für je 10 Worte mehr. 
d) Für die Beförderung burch Boten auf 
mehr ald drei Meilen ober mittelk 
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Eftafetten, die biefür wirklich erwach: 
fenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen 
für Boten: oder Eftafetten: Beförde: 
rung nicht im Voraus befannt, fo ift 
von dem Aufgeber eine jur Deckung 
des muchmaßlichen Betrages ausrei: 
chende Summe zu deponiren, von 
welcher der Ueberreſt nah 5 Tagen 
zurücgefordert werden kann. 

Dieſes Depofitum foll bei jeder 
Depefche per Meilerbetragen: 24 Sgr. 
— 4 fl. 20 Pr. Öfterr., 1 fl. 24 Pr, 
ſuͤddeutſch, 1 fl. 40 cents niederländ, 

Die Telegraphenftation, bei wel⸗ 
her die Depefhe den Telegraphen 
verläßt, wird der Aufgabeftation bie 
Höhe des Betrages der Boten: oder 
Eftafertengebühr moͤglichſt ſchnell auf 
telegraphifchem Wege mittheilen, wos 
rauf die Abrechnung mit dem Auf: 
geber über den hinterlegten Betrag 
fofort erfolgt. Finder die Bezahlung 
des Poſtporto's oder der Botengebühr 
duch deu Adreſſaten flatt, fo hat 
diefer nur den wirklichen Betrag der 
Pofigebühr oder des Botenlohnes zu 
entrichten. 


$. 19. . 
Pepefchen an mehrere Adreffaten, 
Jede Depefche kann an mehrere Adref: 
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faten zugleich gerichtet werben. Iſt bie 
Depefche bei einer und berfelben Adreß— 
ftation für mehrere Adreffaten ausjufertis 
gen, fo tritt der Beförderungsgebühr eine 
Vervielfältigungsgebühr hinzu. 

Diefe beträgt für die zweite und jebe 
weitere Ausfertigung je nach der bei ber 
Aufgabeftation beftehenden Währung: 

— 6 Sgr., 

— 30 Pr, oͤſterreichiſch, 

— 21 Pr. ſuͤddeutſch, 

— 35 cents niederlaͤndiſch. 

Iſt die Depeſche dagegen nach verſchiedenen 
Adreßſtationen zu befoͤrdern, ſo wird dieſelbe 
als ſo viele einzelne Depeſchen behandelt 
und taxirt, wie Adreßſtationen angegeben 
find, in der Weiſe, dag von der Aufgabe: 
ftation bis zu jeder Adrepftation bie volle 
Befdrderungsgebühr in Anfag kommt. 


$. 20. 
Verlangen nah Uüchantwort. 

Dem Aufgeber einer Depefche ift ger 
ftattet, bei Aufgabe derfelben zugleich die 
Gebühr für die Ruͤckantwort, unter Fefk 
fegung einer beliebigen Wortzahl, zu hinter: 
legen. Die Depefhe muß in diefem Falle 
vor der Unterfchrift die Motiz enthalten: 
„Antwort bezahle”, wenn nicht mehr als 
20 Worte, und „Antwort ». x... be 
zahlt” (7. DB. Antwort 30 bezahlt), wenn 
mehr ald 20 Worte vorausbezahlt werben, 
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Enthaͤlt die Depefche weniger Worte, als 
wofür die Gebühren bezahle find, fo hat 
der Aufgeber Leinen Anfpruh anf Rüd: 
erſtattung der etlegten Mehrgebühren. Ge: 
fchieht die Aufgabe der Antwortd:Depefche 
fpäter als 8 Tage nach der Aufgabe der 
Urfprungsdepefche, oder enthäft fie mehr 
Worte als bezahle find, fo ift fie als 
eine neue Depefche zu betrachten und vom 
Antwortgeber zu bezahlen. 

Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage ber 
Aufgabe an gerechnet, Peine Antwort einge: 
gangen, oder hat der Antwortgeber wegen 
Ueberfchreitung der Wortzahl die Antwort: 
Depeſche felbft bezahlt, fo kann der Auf: 
geber der erften Depefche die Yon ihm 
hinterlegte Rüdantwortsgebühr zuruͤckver⸗ 
langen, bat aber 6 Sgr. — 30 fr. oͤſter⸗ 
reihifh — 21 Pr. ſuͤddeutſch — 35 cents 
niederländifch zu erlegen. 

Moch weitere 5 Tage über die obigen 
10 Tage werden fir die Ruͤckforderung der 
hinterlegten Rüdantworts: Gebühren ges 
ftattet. Wird die anberaumte Frift von 
15 Tagen verfäumt, fo verfallen die hinter: 
legten Gebühren. 


$ 21. 


Abtelegraphirnng. 
Bei der Abtelegraphirung wird unter 
Beruͤckſichtigung der Nichtung, in welcher 
bie Depefchen zu befördern find, die Reihen: 


folge beobachtet, in welcher fie bei ber 
Station aufgeliefert werden oder telegras 
phifch zu derfelben gelangen. Jedoch haben 
Staatödepefhen, und unter diefen wieder 
die Depefchen der Staatdoberhäupter, der 
Minifterien und der Geſandtſchaften den 
Vorrang. Hierauf folgen die Privardes 
pefhen, welche in der Regel nur dringen: 
den Dienftdepefchen nachgeſetzt werden. 


$. 22, 
Verfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


Wenn fich bet oder nach Aufgabe einer 
Depefche ergibt, dag deren Abtelegraphir; 
ung nicht ohne erheblichen Aufenthalt mög: 
lich ift, fo wird der Abfender hievon, fo: 
weit als thunlich, in Kenntniß gefegt und 
ihm überlaffen, die Depefche unter Rüd; 
nahme der Gebühren zurüdzuzichen. 


| $. 23. 
Burücziehung nnd Unterdrückung ven Pe- 
peſchen. 


Vor begonnener Abtelegraphirung kann 
jede Depeſche zuruͤckgefordert werden, wenn 
die ruͤckfordernde Perſon ſich als der Ab— 
ſender oder deſſen Beauftragter legitimirt 
und die etwaige Empfangsbefcheinigung der 
Station zurüdgibt. 

Die Gebühren werden in ſolchem Falle 
nach Abzug von 
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"== 6 Ggr,, oder von: * 

"== 30: Pi, oͤſterreichiſch, oder: von +" 

== 24 Pr. ſuͤddeutſch, oder von 

= 85 — — in 
erflattet: l 

Das ſelbe tete: — E——— ei dann 
ein, wenn dev. Abſender auft der: Deveſche 
eine befttimmte: Zeit/ bis zu welcher dieſelbe 
abzübelegeäphiten ſei, angegeben hat'unb 
dieſe Zeu nicht eingehalten werden kann. 

Hat die Abtelegraphirung einer De⸗ 
peſche bereits begonnen, ſo kann ſolche zwar 
aufgehalten und unterbrüdt, aber nicht 
zurüdgefordert, auch fänn veranlagt werden, 
daß eine bereits Abgegangene Depefche nicht 
beſtellt wird, imfoferne hiezu noch zeit und 
Gelegenhen vorhanden ift. 

Bei Jedem derartigen Verlangen’ St der 
Antragſteller fich als ber Abfeuder ober 
beffen Beauftragter volftändig zu tegiet 
miren. 

Fuͤr die Aufhaltung a Unterdrüdung 
in-der Telegraphirung befindlicher Depeſchen 
wird eine Befondere Gebühr nicht erhoben; 
die gezahlten Gebühren Bleiben dagegen 
verfallen. 

Das Verlangen, daß eine bereit& abge⸗ 
gangene Depefche niche: beftellt: werde, muß 
mittel befonderer Depefche des Aufgebers 
erfolgen, wofür bie tarifmäßigen Gebühren 

zu zahlen nn. 
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beten; Beſtellung unterdruc; wird, werden 
nicht erſtattet. 

Auständifche ib beſondere —— 
ver fallen ſtets nur infoweit als die aus 
laͤndiſchen Linien / ſchon Berüßrt Werden nd, 
oder eine — — 
ben hat. 

$. 24. 

: Merfaheen bei Ser Artehhatieit: 
Die Depefchen werden gleich nach der 
Ankunft bei: Ber Adreßſtation durch wort⸗ 
getteue Sn des ganzen en aus⸗ 
gefertiget. an 

Die nah dem Orte ſelbſt "gerichteten 
Depefchen werden in Couverts eingefchloffen; 
welche bie vollſtaͤudige Adreſſe der Depefche 
erhalten, und mit dem Giegel' der Station 
verfehen, fo fehleunig als möglich beftellt. 

Die nah anderen Orten beſtimmten Des 
pefchen werden, je nachdem fie durch Ver⸗ 
mittlung von Eiſenbahnbetriebs⸗ Telegraphen 
oder duch die Poft als Erpreßbetef, durch 
Eſtafette oder : durch expreſſe Boten: weiter 
zu fenden find, mir möglichfter Beſchleunig⸗ 
ung dem Eiſenbahnbetriebs⸗Telegraphen 
übergeben, ober dev Weiterbefoͤrderung in 
der legterwähnten Weiſe zugeführt. h 

Wenn der Adreſſat feinen’ Aufenthaltsvrt 
verdudert hat, ſo werden demſelben fuͤr ihn 
anlangende Depeſchen aniden neuen Adreßott 
nachtelegtaphirt; und mie Pofz Boten oder 
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Eſtafette nachgeſendet, wenn er. in einer ‚bei 
der betreffenden Telegraphenftation niederzu⸗ 
legenden fchriftlichen Erklaͤrung das Wer; 
langen der Nachfendung ausdrücklich ausge: 
fprochen hat. Zur. Deckung ber entfallenden 
Gebühren kann die Hinterlegung eines 
entfprechenben Geldbetrages verlangt werben: 


$. 25. 
Pefellung duch Celegraphen-Boten. 

Der Bote hat die Depefche nebft Em: 
pfangsbefcheinigung ohne Aufenthalt nach 
ber Wohnung oder nach dem Geſchaͤfts⸗ 
kocale bed Adrefiaten oder nach ‚ber Poft 
zu: bringen und fich bei Abgabe berfelben 
zu überzeugen, daß bie richtige Zeit unb 
Unterfchrift in die Empfangsbefcheinigung 
eingetragen iſt. 

Dem Boten ift die Annahme von Ges 
ſchenken unterfagt.. Zur Befcheinigung der 
Abgabe einer Staatödepefche Fann, wenn 
nicht eine befondere fchriftliche Werfügung 
darüber getroffen ift, nur der Vorſtand 
der betreffenden Behörde oder in deſſen 
Abweſenheit fein Stellvertreter oder der 
diefem im Amte folgende aͤlteſte Beamte 
als berechtigt angefehen werden. Privat 
Depefchen Fönnen, wenn ber Adreffat von 
dem Boten miche zu Kaufe angetroffen 
wird, entweber an ein. erwachfenes Mits 
glied feiner. Familie, ober, an. befien Ge⸗ 
ſchaftegehitfen Dienerſchaft, Saſt⸗ ober: 
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Hauswirthe abgegeben. werben, infoferne 
berfelbe. nicht für derartige Fälle einen ber 
fondern Empfänger der Station fchriftlich 
namhaft gemacht bat. 

In allen Fällen, wo * Bee den 
Mdreffaten nicht ſelbſt antrifft, und die 
Depeche einem Andern aushändigt, hat der 
kehztere in der Empfangsbefcheinigung feiner 
eigenen. Mamens » Unterfchrift das Wort 


„für und ben Mamen. bes Adreſſaten beis 


zufügen, 
$. 26. 
Unbeftellbare Depeſchen. 

Bon der Unbeftellbarfeit einer Depefche 
und den Gründen ber Unbeftellbarkeit wird: 
ber Aufgabeftation behufs Mittheilung an 
den Aufgeber telegraphifhe Meldung ges 
macht. Iſt eine Depefche unbeftellbar, 
weil ber Adreſſat nicht bat aufgefunden 
werden koͤnnen, fo wirb biefelbe bei ber 
Adrefftation aufbewahrt. 

Hat fi innerhalb ſechs Wochen ber 
Adreffat zur Empfangnahme der Depefche 
nicht gemeldet, fo wirb ſolche vernichtet. 

Ueber nachträgliche Empfangnahme wird 
eine bdienftliche Mictheilung an bie Abgangs⸗ 
Station nicht erlaffen. 


9.27. 
Garantie, 
‚Die a feiften 
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für die richtige Weberfunft der Depefchen 
ober deren Ueberkunft und Zuftellung inner 
halb beftimmirer Friſt keinerlei Garantie und 
haben Machtheife, welche durch Verluſt, 
Werftünmmelung oder Verſpaͤtung der Des 
pefchen entſtehen, nicht zu vertreten, 

Für Depefchen, welche. verloren gehen, 
oder in einer Art verſtuͤnmelt werden, daf 
fie erweistich ihren Zwed nicht erfüllen 
koͤnnen, ober welche fpäter in die Hände 
der Adreſſaten gelangen, ald dieß — bie 
gleiche Adreffirung vorausgefegt — durch 
Vermittlung der Poft hätte der Fall fein 
müffen, werben die gezahlten Gebühren 
erftattet , foferne deren Reclamation inner: 
halb 6 Monaten vom Tage ber Aufgabe 
ber Depefche ab erfolgt, 

. Die Reclamation muß mit der 
Auittung ber betreffenden Teles 
graphenftation über die eingehobs 
enen Gebühren belegt fein. 

Die Erftattung der Gebühren für ver: 
lorene, verftümmelte, oder werfpätete Depe⸗ 
ſchen fann verfagt werben, wenn der Wer: 
(uf, die Verftümmelung oder die Ver 
fpätung durch ‚den Eiſenbahnbetriebs⸗Tele⸗ 
graphen oder auf nicht vereindländifchen 
Linien vorgefommen if. 

Die betreffende Vereinsverwaltung wird 
ſich jedoch auch im leßteren Falle bei ber 


auswärtigen Verwaltung für Ruͤderſtattung 


der Gebühren verwenden] 
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Werzögerungen, welche bei Weiterbeförd- 
efungen mittelſt Poft, Eftafette ober Er! 
preßboten eingetreten find, begründen feinen 
Auſpruch auf Ruͤckerſtattung der Gebühren. 


$. 28. 

VUachzahlung und Räcerflattung von Gebühren. 

Gebühren, welche für beförderte De; 
pefhen irrthümlich zu wenig erhoben wor: 
ben find, hat der Abfender auf Verlangen 
nachzuzahlen; ebenfo die nicht im Voraus 
bezahlten Gebühren für Weirerbeförderung 
mittelft Poft oder Boten nach den für die 
Vorausbezahlung firirten Betraͤgen im 
Falle die Depefche unbeftellbar ift oder 
die Bezahlung der Weiterbefoͤrderungsge⸗ 
bühr vom Adreffaten verweigert wirb. 

Jerthuͤmlich zu viel erhobene Gebüh: 
ten werden dem Abfender nachträglich er: 
ftattet. 

Dekanntmachung, 

die Errichtung eabın "werd Landgerichts im 





Seine Majeftär der König haben 
unter’'m 16. Sept. 1: Is. im Hinblic auf $.5 
der Allerhöchften Verordnung vom 24. Feb: 
ruar v. 6. (Megierungs: Blatt Seite 369) 
anzuordnen gerubt, daf an die Stelle bes 
in der Stabt Weißenburg beftehenden Land⸗ 
gerichts für dem diefem Gerichte durch die 
vorbezeichnete Allerhoͤchſte Verordnung zuge: 
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wiefenen Gerihtöfprengel vom 1. Dctgber 
1. Is. anfangend, ein Stadt: und Lands 
gericht trete, und, daß bie für das Lands 
gericht Weißenburg. ernannten Beamten-und 
Bedienfteten die Bezeichnung als GStabt- 
und Landgerichts: Beamte, bestehungeweife 
Bedienftere zu führen haben ' 


Bienfies-Wadıi -Madrichten. . 5 


Seine Majefät de der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

unter'm 13, September I. Is. ben Bezirks⸗ 
amts:Affeffor Mar Joſeph Rosner zu Tir⸗ 
ſchenreuth auf Grund nachgewieſener Funcs 
tionsunfd higkeit gemäß $. 22 lit. D: der. IX. 
Verf. Beil. für die Dauer eines Yahres 
in den zeitlihen Ruheſtand treten zu laflen; 

unter'm 15. September 1. Is. den Pro: 
feffor der I. Gymnaſialclaſſe in Amberg, 
Joſeph Seiß, wegen Pörperliher Yunc 
tionsunfähigkeit auf Grund bes $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaſſungsbeilage auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
zu verfeßen; 

zum Profeffoe der J. Gymnaſialelaſſe 
in Amberg ben feitherigen . Gtudienlehrer 
an ber. III. Efaffe der Tateinifhen Schufe 


zu Eichfiädt, Johann Baptiſt Spann, 


zu ‚beförbern ; 


ben Stubienlehrern der H. und L Cafe 
der lateiniſchen Schule zu Eichftädt, Prieſter 


Jehann Baptiſt Dent und Earl Zettel, 


— in: die a hobere Claſſe 
zu geſtatten; 

zum Studienlehrer an der L Claſſe der 
(ateinifhen Schule. in Eichſtaͤdt den ger 
prüften Lehramtscandidaten und feitherigen 
Affiftenten an der Gtudienanftalt, Steaus 
bing, Joſeph Höfer: von. Wolfſersreuth, 
in, proviſoriſcher Figenfshaft: zu ernennen; 
unter'm 18. Gegtembenil. Js. die em 
lebigte Stelle: eines Dfficinnten der k. Cen⸗ 
tral: Staatscaffe dem Functionaͤr dieſer 
Eaffe, Earl Has, in —— Eigen: 
ſchaft zu. verleihen; 

unter Einziehung ber. in Mothenfels er⸗ 
ledigten Advocatenſtelle am Bejirksgerichte 
Lohr noch einen Advocaten aufzuſtellen und 
hiezu den Advocatenconcipienten Joſeph 
Koͤth in Wuͤrzburg zu eänennen, enblich 

unter'm 1®,: September 1. Ye. auf die 
erledigte Stelle: eines, Rentbeamten von 
Mellrichſtadt den f. Braͤuhaus⸗Adminiſtra⸗ 
tor von Wuͤrzburg, Georg Hofmann, 
ſeinem Anſuchen um Verleihung eines 
Mentamtes entſprechend, zu befoͤrdern. 





— nn — 


— des Abnigreiches. 


Seine Mai efide der König haben 
unterm 18, September 1 Is. den Landwehr 
hauptmann Zaver: Geil in Moosburg 
zum Major und Commanbanten- des; dortigen: 
kandwehrbataillons zu ernennen geruht. 
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Königreih Boagyern. 





Münden, Freitag ven 2. Detober 1863. 


Inhalt: 
Königlich Allerhochſte Entihliehung, die Vertagung des Landtages betr. — Belanntmahung, die vormalige bayerifche 
Donaudampfihifffahrt betr. — Dienftes-Rahrichten. — Pfarreien- und Benefleien-Berleihungen; Präfenta- 
tions-Beflätigung. — Katholifche und proteftantifche Kirchenverwaltungen zu Erlangen und Augsburg. * 
Drbens-Berleihungen. — Zitel-Berleihung. — Verzeichniß der im Fortgenuffe der Stipendien aus dem Gti- 
penbienfonbe der Univerfität München für das Jahr 1863/64 allergnädigft beftätigten Stipendiaten, — Ber- 
zeichniß der für das Jahr 1863/64 zum erfienmale mit Stipendien aus dem Stipendienfonde ber Univerfität 
München begnabigten Studirenden, 


Asniglich Allerhõchſte Entſchließung, 
die Vertagung des Landtages betr. 





Unſeren Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, den dandtag 

unter Bezugnahme auf die Beſtimmung 

des Tier, VII. $. 23 der Verfaſſungs⸗ 











Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Urkunde bis auf Weiteres zu vertagen. 
Zugleih finden Wir Uns bewogen, 
im Hinblide auf Artikel 12 des Geſetzes 
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vom 12. Mai 184 8, die Behandlung neuer 
Gefegbücher berk,, hiemit zw verfügen, daß 
die für die Berathung der Geſetzbuͤcher ger 
wählten Ausfchüffe beider Kammern 

am Montag den 4. Ianuar 1864 
wieder in Unferer Haupt: und Mefidenz: 
ftade München zufammentreten, um Die 
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vorliegenden Entwürfe eirier Procegorbnung 
in bürgerlichen Rechtsſtreiten nebft den 
Modificationen und einem Cinführungs: 
gefeße der Berathung zu unterftellen, 

Indem Wir euch diefes eröffiien, ver: 
bleiben Wir euh mit Königlicher Huld 
und Gnade gewogen. 


Berchtesgaden, den 26. September 1863. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Dwehl. 


An 

die Kammer der Reichsräthe 
und 

die Kammer der Abgeordneten. 


Bekanitmadjung, * 
die vormalige bayerifhe Donau: Dampfihifffahrt 
betreffend. 


Staatöminifterium des Handeld und 
der Offentlichen Arbeiten. 


— Machdem -der Betrieb des banerifchen 
Donan: Dampfichifffahrtsuntermehmens an 
die privilegirte öfterreichifcehe Donau: Dampf: 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft uͤbergegangen ift und 
die hterriah noch vorgekommenen bezüg- 
lichen Gefchäfte mit dem Schluffe des 
Erarsjahres 1862/63 ihre Erledigung ge: 
funden haben merden, fo haben Seine 
Majeftät der König Allerhöchft Sich 


v. Meumapr. 


Schr. v. AMulzer. v. Pfeufer. Sub, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der GeneralsSecretär, 
Minifterialrathb v. Epplen. 


bewogen gefunden, das bidherige Betriebe: 
amt der Donaw Dampfichifffaher in Re: 
gensburg vom 1. Dctober I. Is. an auf: 
zuheben. 


Muͤnchen, den 26. September 1863. 


Allerhoͤchſten Befehl: 
Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 

der Generalfecretär. 

An deflen Statt: 
Minifterialrätt Meſſerſchmidt. 
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Dienes NMachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich’ alleranddiaft bewogen gefunden, un: 


ter'm 20. September I. Is. auf das im 


Forftamte Mainderg in Erledigung gefom: 
mene. Revier Werneck den Revierfoͤrſter 
Friedrich Jacobbi von RMuppertshuͤtten 
und auf das hiedurch erledigte "Revier 
Rupperröhütten, Forftamts Lohr, den Re: 
vierfoͤrſter Auguſt Hoffmann von Klein: 
mwallftadt, beide auf ihr Anfuchen und in 
gleicher: Dienifteseigenfchaft, zu verfeßgen ; 
fodann zum proviforifchen Revierförfter 
nad Kleinwallſtadt, Forſtamts Afchaffen: 
burg, den dermaligen Actuar des Forſt—⸗ 
amtes Meuſtadt a /S., Joſeph Bauer 
zu ernennen; 
unter'm 2.September 1. Is. den tem: 
porär quiescirten Hauptzollamts⸗Controleur 
Gottfried Spies auf Grund des $. 22 
lit, D der IX. Beilage zur Verfaffungs: 
urfunde für immer in den Ruheſtand tre: 
ten zu laffen, und 

unterm 23. September I. Is. dem in 
den Ruheſtand tretenden Rentbeamten von 
Meuſtadt ach., Johannes Mößel, den 
Titel und Rang eines Königlichen Rathes 
tar: und. iftempelfrei. zu verleihen, und 

den. k. ı Kreiscaffier der Pfalz, Johann 
Dümmler, jenem Anſuchen entfpre: 
hend, von der Stelle eines Kreiscaſſiers 


1630 


zu. eneheben und. zum Memebeamteh von 
Meuftadt a / H. zu. ermennehs; - ' 


Pfarreien- und — 
Präfentations- Peflätigung. ; ittau 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnſig Haben 
Sich vermoͤge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. ‘September 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die katholtſche Pfarrei‘ 
ReipoltskirchenBezitksamts Kufel, dem 
derzeitigen Verweſer Re Pie 
Hermann Gerr, und —8 

die katholiſche Prediger bei St. 
Rupert in Regensburg dem Priefter or 
feph "Zah, Coopetator und NE 
prediger in Amberg, 12; m 

dann unter'm 21. September I. Js. das 
Benefiium in Moosthenning, Bezirks; 
amts Dingolfing, Beh: Priefter Sebaſtian 
Brandt, Eooperatdr in Ahern‘, Be— 
zirksamts REN: ũbertragen. 1° 

Seine — der König Haben! 
unter'm 18. September I, 6, aus'sden 
für die vierte proteftantifche Pfartitelle in 
Schweinfurt alferunterthänigft präfentirten 
Geiftlihen dem bisherigen Pfarter in 
Rentweinedorf ;„ Decaugts Memmelsdorf, 
Dr. Johann Earl Theodor Friedrich Her 
mann Rrauffold, die Allerhöchfte Landes: 
fürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 
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Aatholiſche und proteftantifche Kirchen- 
verwaltungen zu Erlangen und Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Auguft I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, an bie Stelle des verftorbenen 
Mitgliedes der proteftantifchen Kirchenver: 
waltung Altftadt-Erlangen, Mefferfchmied: 
meifterd Johann Georg Ringel, ben als 
Erfagmann gewählten Gaſtwirth Michael 
Paulus zu Erlangen als Mitglied diefer 
Verwaltung; und 

unterm 411. September I. Is. an bie 
Stelle eines Mitgliedes der PFatholifchen 
Kirchenverwaltung zu Erlangen den Zim- 
mermeifteer Johann Hadner daſelbſt 
Aller hoͤchſt zu beftdtigen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. September I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, ald Mitglieder der fünf 
Parholifchen Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Augsburg die nachbenannten Ge: 
meindeglieder dortſelbſt zu beftätigen: 


für die Dom: Pfarrei: 
ben Kaufmann Johann Lorenz; Frauns 
borfer, 
den Bädermeifter Sebaftian Deuringer; 
den Privatier Ignaz Welzhofer, 


den Privatier Johann Bapt. Nieder; 
reiter, 

den Privasier Franz Zaver Haugg, 

den Privatier Andreas Schufter; 


für die St. Moriz:Pfarrei: 


den Kaufmann Johann Mep. Glogger, 

den Tafchnermeifter Anton Olbrich, 

den Privatier Philipp Ked, 

den Glodengieger Andreas Schmid, 

den Privatier Dr. Patricius Witt: 
mann, 

ben Siebmacher Ferdinand Lobmüller; 


für die St. Wriche : Pfarrei: 


den Specereihändler Alois Baumiller, 
ben DBierbräuer Sebaftian Ortner, 
den DBierbräuer Georg Fink, 

den Drechslermeifter Nifolaus Schloͤder, 
den Mühlbefiger Jofepp Suntheimer, 
den Kaminfehrermeifter Florian Dtt; 


für die St. May; Pfarrei: 


den Tuchmacermeifter Johann Os— 
wald, 

den Bierbräuer Michael Müller, 

den Wagenfabricanten Fran; Anton 
Sranfenberger sen, 

den Geilermeifter Florian Minderer, 

den Bierbräuer Lorenz; Stötter, 

den Kunfigärener Ferdinand Grüns 
wald jun; 
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für die St. Georg: Pfarrei: 

den Wachszieher Zaver Miller, 

den Maurermeifter Dar Treu, 

den Gärtnermeijter Zaverr Sachen— 
mapr,, 

den Steinmeßmeifter Johann Kugler, 

den „Webermeifter Georg Selzle, 

den Schreinermeifter Ignaz Ebner. 


Ordens · Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 19. Auguft I. Ye. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem f. Rath und Ober: 
auffchlagsbeamten Joſeph Rudolph Diet: 
rich in Ansbach das Ritterfreuz I. Claſſe 
des Verdienfiordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 7. Auguft 1. Is. dem Unterauf— 
fehläger Georg Braun zu Gangkofen, 

unter'm 15. Auguft I. 8. dem k. Forft: 
wart Erhard Leuthart in Schachten, 

unter'm 2. September I. Is. dem Schul: 
lehrer Jacob Müller in Kufel in Rüd: 
fiht auf ihre fünfzigjährigen mir Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte die Ehre 
münze des k. bayerifhen Ludwigsordens 
ju verleihen. 
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Msniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. _ 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfehliegung vom 
7. September I. Is. dem Betriebs : In⸗ 
fpector der bayerifhen DOftbahnen, Ludwig 
Fomm in Regensburg, die Bewilligung 
zu ertheilen geruht, das von Seiner Kö: 
niglihen Hoheit dem Grofherjoge von 
Heſſen ihm verlicehene Ritterkreuz II. Elaffe 
des Verdienſtordens Philippe des Groß: 
müthigen;, dann _ 

unter'm 10. September l. 38. dem Be: 
triebs Inſpector bei den bayerifchen Oft: 
bahnen, Auguft Nahm in Nürnberg, das 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
herzoge von Helfen ihm verliehene Ritter: 
freu; II. Claſſe des oben genannten Ber: 
— — und tragen zu duͤrfen. 





Citel-Werleihung. 


Seine Majefdr der König haben 
Sich vermöge Allechöchfter , Entſchließung 
vom 19. September I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem ordentlichen Pro: 
feffor der hirurgifchen Klinik an der Unt: 
verfirde Würzburg und Oberwundarjt am 
dortigen Juliusfpital, Dr. Wenzel Lin: 
hart, inwohlgefäliger Anerfennung feiner 
erfprieglichen Leiftungen als Lehrer und Ge: 
fehrter den Titel und Rang eines König: 
lichen Hofrathes koſtenfrei zu verleihen, 
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En © Verzeichniß 
der im a e der Stipendien aus dem Stipendienfonde der Univerfität 
‚Behuiien für das Sahr 1863/,, ur — — 











Nro. | Mamen. Wohnort, Sarg 



















I. Rechtscandidaten: fl. 
1 Dotterweih, Johann Bapt. | Bamberg 100° 
we Frank, Joſeph Treppenftein 00 
3 Fenzl, Johann Baptiſt Stadtamhof 100 
4 Hamm, Johann Baptiſt Meunburg v/W. 100 
5 Heindl, Albin Günzburg 100 
6 Hilpl, Joſeph Cham 100 
75ierl, Georg kutzmannſtein 100 
8 | Higler, Adolph Dillingen 100 
9 Kellner, Earl München 100 
‚do | ohrer, Anton Lind 100 
14 Münch, Franz Zaver Nöswartling 100 
12 Müller, Mar | Vohenſtrauß 100 
13 Prenner, dran Seraph Roͤttenbach 100 
14 Schneider, Auguſt Ansbach 100 
15 Staiger, Leopold Tagmersheim 100 
{6 Stenglein, Wilhelm Spy 100 
17 | von Strauß, Friedrid | Meuftabe 400 
I. Gandidaten der Mebdicin: | 
18 | Dr. Kneuttinger, Georg | Würzburg 100 
19 | Mülter, Wilhelm Münden | 100 
20 Schäffer, Heinrich Speyer 100 
21 | Zeller, Michael Meuburg a/D, 100 
22 Moder, Peter München . 100 
23 Krauß, Eduard München 100 





Wohnort. 





| 

| 
24 Dön, Anton | | Rottenburg 100 
25 Haltenberger, Fran | Balshaufen 100 
26 Giehrl, Johann Baprift Michelfeld | 100 
27 Schmid, Michael | Biberberg 100 
| III. Eandidaten der Philofophie: 
28 Anfhäg, Friedrich | Münden 100 
29 Mehr, Ferdinand Münden 100 
30 Kraus, Joſeph Muͤnchen 100 
31 Meifer, Earl Nürnberg 100 
32 | Rottmanner, Mar Aichach 100 
33 Wunderlich, Bernhard Bogen 100 

IV. Botanifhes Stipendium: I 

34 Kranz, E. Anton Münden a 

| Sunima 





Verzeichniſ 
der für dad Jahr 18%%,, zum erſtenmale mit Stipendien aus dem Stipendien: 
fonde ber Univerfität Münden begnabigten Stubdirenden. 


Mamen. | | Wohnort. ä 















J. Rechtscandidaten: 






1 Stahl, Mar München 

2 | Herrlein, Franz Xaver Paſſau 100 
3 Schierlitz, Joſeph Plankſtetten 100 
4 Kollmann, Anton Ichenhauſen 100 
5 | Schwarz, Edmund München 100 
6 | Glas, Mathias | Meufahrn 100 
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Nro. Mamen Wohnprt. Betrag 
7 Hier, Georg Lurburg 100 
8 Hudler, Earl Landshut ER 100 
9 ı Kiefer, Johann Baprift Dahn 100 
10 Lorenz, Ludwig Dberpdring 100 
11 Schreyer, Iſidor Waltershof 100 
12 Hofmann, Franz Joſeph Muͤrnberg 100 

II. Candidaten der Medicin: | 

13 Gruber, Mar - Teifendorf 100 
14 Eifenloher, Georg Wertenhaufen 100 
15 König, Mar Grafenau 100 
16 Auer, Ignaz Deggendorf 100 
17 Meindl, Albert Ruhmannsfeld 100 
48 | Faltermaier, Auguſt Regensburg 100 
19 Brand, Eduard | Rothenbuch 100 


III. Candidaten der Philoſophie: 


20 Einhaufer, Johann Evang. | Simbab 100 
21 Landgraf, Joſeph | Bamberg 100 
22 Gruber, Fran; Teifendorf 100 
23 Beckerle, Peter Stetten in ber Pfal 100 
25 Seelig, Hermann München 100 


| | 
. 24 Wirfhing, Franz Germers heim 100 
Summa | 2500 
' 
| 
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© Üegieramgo-Dlatt 


g: wi. 


für das 


Königreich WG | Bayern. 





null F ER | Mm: 50; 


Eu = = 225 = 


. ER . Münden, Bonnerfag den 8. Detober 1868. 


In halt: 

Btehntinad ung, ‚die Gchaltsbezlige der f, —— betreffend. —. Dienftes-Nahrichten. — Landwehr des König- 
‚m wei Mägifirat der Stabt Paffau. — Magiftrat ber’ Haupt- und Hefidenzftadt Münden, — Königlich) 
—** Ic Anertennung. — Oewerbeprivilegien · Verleihungen. — Eiugiehung von Dewerböprivilegien,. 








EEE 1) Der jährliche Hauptgeldbezug der k. 
die Gehaltobezůge der k. Gorftwarte betr. Forſtwarte beträgt Fünftig 
Staatsnuniſterium der Finanzen. a) in der erſten Dienſtesepoche bis zum 
Seine Majeſtat der König haben 8. in der Eigenfchaft als Forftwart 

mit Abänderung der betreffenden Beſold⸗ zuruͤckgelegten Dienſtjahre 350 fl. 
ungsnormen für die P. Forftwarte in der _ (dreihundert fünfjig Gulden) 

Aderhächften Verordnung vom 1, Juli 1853, b) in der zweiten. Dienflesepoche vom 
(Regierungsblart &. 929) Folgendes aller: 9. bis zum vollendeten 15. Dienft: 


hulbrachſt anzuordnen geruht: jahre 400 fl, (vierhundert Gulden), 
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1643, 

c) in der dritten, Dienſtesepoche vom 
15.618 zum, zurlgefeggen 2% Dienſt⸗ 
jahre 14505 fl. (Glerhunderi Kitas 
Gulden), und 

d) in der vierten und legten Dienfteds 
epoche nach 20 in gedachter Eigens 
ſchaft — Dienſtjahren 
500 fl. (fuͤnfhundett Gulden). 

2) Die Vorausfegungen für die Vorruͤck⸗ 
ung in bie höheren Gehaltsclaſſen 
bleiben auch, für bie. Zukunft nad 
Maßgabe des; Her. 46 der Allerhoͤch⸗ 


ſten Verordnung vom 1. Juli 1853, . 


die Drganifation der Gtaatsforftvers 
waltung betreffend, geregelt. 


Münden den 30. September 1863, 


Auf Seiner Majeftdt des Königs 
Allerböhften Befehl; 


v. Penfer. 


Durch den Minifer: 


der Beneralfecretär, 
Pummerer, 


Bientes- Wadrichten 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 21. September l. Is. den Eaffier 
der Steuerfatafter ; Commiſſion, Auguft 
Hartmann, wegen nachgemiefener Krank⸗ 


u) 


heit und dadurch herbeigeführten Functions⸗ 
unfähigkeit auf Grund des $, 22 lit. D 
der IX. Verfaffungsbeilage ‚ feiner Bitte 


willfahrend, in dem definitiven Ruheſtand 
treten zu laffen; dann auf die hierdurch in 
Erledigung kommende Eaffierftelle den bis: 
berigen Officianten und Materialverwalter 
Mar Hüther Au’ befördern, und bie fi 
erledigende Stelle eines controlirenden Caſſe⸗ 
officianten dem temporär quiescirten Lotto; 
Oberamts⸗Reviſgr Mazig rin 
Muͤnchen au verleihen;  «; 

ferner unterm 23. September I, Js. 
bie erledigte Stelle eined Directors des 
Georgianifchen Elericalfeminard und orbs 
entlichen Profeſſors der Paftoraltheologie, 
—— Liturgif und Katechetik an ber 

. Univerfieät Münden dem Priefter Dr. 
— Thathofer, kycealprofeſſor in 
Dillingen, Yu verleihen 

unter'm 25. September l. Is ben Bas 
ziefögerichtöfchreiber Earl Auguft T ho ma 
in. Landau zum Am 
Appellationsgerichte der Pfalz und 

ben, Landgerichta ſchreiber Thenhor Um b: 
ſcheiden in Blieskaſtel zum Bejitks— 
gerichtsſchreiher in Landau, Beide ihrem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
zu ernennen; 

unter'm 26. September I. Is, die er; 
ledigte Stelle bes Staatsprocurators am 
Bezirkögerichte Kaiferslautern dem Beurto⸗ 


—— 
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Und Unterfuhungsrichter Adam 50 r Inder 


ih Kätferblautern, feinein alletunterthanigſten 
Anfuligeh‘ enefpteihend, ji verleihen, 

ben Mffeffor des Landgerichts Mobebntk, 
Andteas Beritelter, in Anwendulig 
Beh g. 19. der IX. Beilage zür Vebfaff— 
Ungd: Üefhnde in den Ruͤheſtand zu vers 
ſthen zum Afſeffor des Lanbgetichts Moo 
burg Ben Secretaͤr des Bejitkegerichté 
Muͤnchen 1/% , Leonhard Krieger, zu 
Behöcdern, Und zum Secretär des Bejlrks⸗ 
er München HJ den Keceffiften dieſes 

Be, Franz Nd bler, ju ernennen, 

blu Weeretär ded Bezirfögerichtd Auge: 
Burg, griedrich von Hartlieb, wegen 
hadhgemiefenkr Sunetiond Unfähigkeit had) 

22 it. ‚D ber IX. Berfaffuttge: Beilage 
in ben nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand, 
— auf die Dauer eines Jahres, ju 


verjegen, 
"bie Bieducd fich erfebigende Seeretaͤr⸗ 
hie an Bezirfsperichte Augsburg bem 
töfchreiber Earl Deitl am kandge⸗ 
richte Wolftatshauſen zu verleihen, 
auf die hledurch meiter in Erfebigung fomm; 
chde Weriheöfchreiberftelle am Landger ichte 
Wolftatshauſen den Gerichtsſchreiber Franz 
Kiber Bud in Stadtprogelten, feiner aller: 
unterihaͤnigſten Bitte um Verſetzung an 
ein Stadt⸗ oder kandgericht in Oberbahern 
cliiſprecheud, zu verſetzen, und 
zuf Gerichteſchreiber dm kandgerichte 
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Siaͤdtprojelten den Lagchteiber am Land⸗ 
gerichte Leutershauſen, Georg Hönad, in 


peöwifötäfiher Eigenſchaft zu ernennen; 


die erledigte Stelle eines e. Rentbeamten 
von uffenheim dem Aſſeſſor der k. Regier: 
unge: Zinanzfammer von Mittelfcanken, 
Georg Leiendeder, deffen Bitte euts 
fprechend, zu verleihen und au deſſen Stelle 
den Rehnungscommiffär der k. Regierungs: 
Finanzkammer von Niederbayern, Stephan 
Refchreiter, zum, Aſſeſſor der ,f. Regier . 
ungs-Finanzfammer von Pe zu 
befördern; 


ben Profeffor der II. ——— 
am Wilhelms⸗/Gymnaſtum in Muͤnchen, 
Franz von Paula Eiſenmann, feiner 
alletunterthanigſten Witte eutſprechend, wegen 
nachgeibieſener koͤrpetlicher Leiden, "unter 
Dezeigutig ‚bee Allerhöchften Zufrtederiheit 
mit feiner vikjährigen eifrigen Dienſtleiſt⸗ 
ung auf Srund des $, 22 1it. D der IX. 
Verfaſſcags⸗Weilage für immer in ben 
Nuheſtand dieten zu la; 

zum Gyminaſial-Profeſſor für‘ die IL. 
Claſſe des Wilhelms: Gymnafiums in 
Münden den Studiehlehrer der IV. Claſſe 
der tatelhiſchen Schule am Ludiwige: 
Shmnaſiutmn in Mütichen, Paul La Roche; 

zum Gymnafigl: Profeffer ber I. Claſſe 
am Wilhelms; Gymnafium den. Studien 
fehret der IV. Elaſſe der lateiniſchen Schule 
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an berfelben Anftalt, Johann Fef enmaier, 
zu befördern; 

auf die Lehrftelle der IV. Safe ‚des 
Eudwigs ; Öymnafiums in Münden den 
Studienlehrer der nemlichen Claſſe an der 
lateiniſchen Schule der Stubienanftalt ju 
Meuburg a/D., Priefter migar zu n⸗ 
berger, zu verfeßen; ' 

die Lehrftelle der IV. Claſſe der latein⸗ 
iſchen Schule in Neuburga/D. dem Studien: 
lehrer der I. Claſſe daſelbſt, Johann 
Baptiſt Pusl, zu übertragen; 

in die Lehrſtelle der II. Claſſe daſelbſt 
den dortigen Studienlehrer der I. Elaſſe, 
Marcus Loher, vorruͤcken zu laffen ; 

die Studienlehrer-Stelle) an der. I. Claſſe 
ber lateiniſchen Schule zu Meuburg a / D 
dem geprüften Lehramts⸗Candidaten und 
Aſſiſtenten an der Studienanſtalt Regens⸗ 
burg, Franz Raver Binh ack, in: preok 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen si 

in die Lehrſtelle der IV. Claſſe der la⸗ 
teiniſchen Schule am Wilhelms⸗Symmaſtum 
in München den Lehrer der IL. Claſſe das 
felbft, Priefter Johann Baprift Reh 
vorrücen zu laffen; 

die Lehrſtelle der III. Claſſe an der la⸗ 
teiniſchen Schule des Wilhelms: Gymnaſtums 
dem Lehrer der J. Claſſe daſelbſt, Heinrich 
Strobel, ju uͤbertragen; 

auf die Lehrſtelle der J. Claſſe der la— 
teiniſchen Schule des Wilhelms: Öpmnafiums 


in Minden den Stubienfehrer der g 
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Claſſe an der fateinifpen Säule in. 
burg, Bernhard Arnold, ‚feiner aleruntepe 
thänigften, Bitte entfpegchend, zu nerfegen ; 
auf die Eehrftelle der 1. Claſſe an, ber. [9 
teinifchen Säule in Würzburg ben Lehrer 
ber. nemlichen Claſſe an der lateiniſchen 
Schule in Aſchaffenburg/ Rodolph Riueben, 
deſſen allerunterhaͤnigſten Bitte irren 
zu verfeßen, . 

zum Siudienlehter der I, Ciaſ⸗ an ende 
teinifchen Schule der Siudie nanſtait — 


22 


in — Leonhard Hohen bleicher, 
in proviforifcher, Eigenſchaft zu ernennen ; 

unter’m gleichen Tage, bei der Öefangen; 
anftalt Sulzbach einen meiteren Rechnungs; 
führer aufjuftellen und. biefe Dienflesftelle 
dem geprüften Rechtöpräftifanten und, ‚fung 
tionirenden Nechnungsführer bei biefer ‚Ans 
ftalt, Friedrich Trapp, in provifocifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 27. September 1. Je. ‘den 7 
Director des Appellationggerichts, ‚von 
Schwaben und Neuburg, Carl Schraysp, 
unter wohlgefaͤlliger Anerfennung. feingg 
treuen, erfprießlichen und langjährigeg 
Dienftleiftung auf dem runde des $- 22 
lit. B und C der IX, Beilage zur Ber 
faffungs:Urfunde in den nachgefuchten wohl: 
verdienten Rubeftand treten zu laſſen; 
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n ber; gun Appellagiontgerichee von Ober: 
franfen erledigten Secretaͤrſtelle den Aflelor 
des Landgerichts Eltmann, Ludwig Müller, 
zu berufen, 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Eltmann 
den Seeretät des Bezirfsgerichte Schwein: 
fürs, Ferdingnd Gdgelmann, zu befördern, 
„und, „zum Secretaͤr des Bezirkögerichts 
Schweinfurt, den Bezirkögerichtsacceffiften 
und, Berteeter der Staatsanmaltfhaft, am 
derdarite Hiiders Martin Then, m 
nmennen; - 
hr dem Londoer ichee Pfaffenhofen auf die 
Dayr ı des wegen Srkrankung eines Mebens 
beamten zur Zeit beftehenden auferordent: 
lichen Ogſchafte dranges eh einen weiteren Aſſeſ⸗ 
for beizugeben ſofort zum Aſſeſſor des ge⸗ 
nannten Laudgerichts den Rechtspraktikanten 
Fiedtich Freudüing aus Dbergünzburg, 
— bei dem Fandgerichte, 
Rn "Zoliyermaler Adolph Hoft maun 
am Mebenzollamte I Reit im Winfel, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfpredhend, 
und wirt dim Ausdrucke der Aderhöchften 
ufriedenheit „mit feiner vieljährigen treuen 
De auf Grund des $, 22 lit, 


C, ber IX. Beilage zur Berfaffungs:Urfunde 


in, ben, definitiven Ruheſtand treten, zu 
iaflen; 


, unter’m 28. September 1,38. bie Function 


des ‚Öffentlichen Arztes für den Stadtver⸗ 


ſezyſ 


waltungẽ bezitt Aſchaffenburg dem dottigen 
Beyitkogerichtsarʒte Dr, Soſerh Degg zu 
übertragen, und 

den. Bezirfearzt II. Elafe, Dr. Eugen 
Stumpf zu Wiefentheid auf. die Bezirks; 
arztensftelle I. Elaffe zu Aſchaffen durg, 
ſeiner allerunterhänigften Bitte entfprechend, 
zu verfegen; 

unter’'m 29, September L, 8. den Rath 
dee Bezickegerichts Kronadı, Johann Ne 
pomud Freiherr von Schoͤnhueb, wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter tems 
porärer Functiong: Unfähigfeit gemäß $.. 22 
lit. D der, IX, Beilage zur Berfafungs: 
Urkunde, entfprechend feinem allecunterthäns 
igſten Anfuchen, auf die Dauer eines, Jahres 
in den Rubeftand treten zu laſſen. 

zum Rathe des Beitkogerichts Kronach 
den Aſſeſſor des Bejirkögerichts Hof, Ans 
ton Kauer, zu befördern, 

die hiedurch in Erledigung. ‚tommende 
Afteffors ; Stelle am Begirfögerichte Hof 
dem Aſſeſſor des Stadtgerichtẽ Hof, Earl 
Andreas gampel, eutfprechend feinem, 
allerunterthänigften Anfucen, zu verleihen, 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Hof. den, 
Seeretär des Bezirksgericht Hof, Rudolph 
Earner, zu, befördern, 

und zum. Gecretär . des Bazirfögerichts 
Hof den Aecceffiften des —— 
Fuͤrth, Heinrich Hoͤnig, ju ernennen; 

„Anter'm. 30. September 1. Ze, den, ‚h, 


1851 
Rentbeamten bon Eetgfutt, Ger Se 
be, fe ine? Bate entfprechend, auf das 
Stadtrentamt Bamberg zu verfeßeh, r 
nb den Hehnungechmmillär der F. 
Regterungs FinanjFammer von Oberbahern, 
Philipp Auguft Auänte, auf die Stift 
eine Rintbeamten von Pengfutt zu be 
erben; 

unterm 1. Detöber 1. Is. auf das er: 
tebige Nentamt Amberg den Mentbe⸗ 
amten von Wun iedel, Peter S hauber 
felner Bitte ektſprechend, zu verfeken, 
aid ble in Ye Kreiemedleiat⸗Aus 
ſchuſſe ber Sbetbfai und von we) 
erfebigte Function eines promboiteen fra 
tifchei Chirurgen dem praftifchei Arte DF. 
Earl Poph ju Regensburg ju überer ertragen; 

Unterm d. Ddöber 1.38. ben Rechnunts⸗ 
commiſſoͤt der k. Regierungs— Finahztkmmet 
der Pfau, Conrad Freinäftr, "Auf bie 
erledigte Stelle eines Renkbeamten vo 
— ju beforbern, dann die Seelle 


— Richnungstominiſſars der —— 


Kegierungs Finatjfammer dem Rehiiung; 
füßter der P. Zuchthaucverwaitung Kaifere 
laͤutern, Hermaun Mo gel, beffen Bitte 


entfßrechend, inter Fortdauer feiner provi⸗ 


forifchen Dienftegeigenfchaft zu verleihen. r 


eine Majeftät det König haben 
Sich Aller gnaͤdigſt bewogen Fefunden, um 


term 3. Detöber l. Jé. dem iluiſtteian 


ruͤthe im Staateinli ſterium des Innein, 


—B 


First Ho Ro, Be Skelle Akes 
Hräffdenten der Regierung vor Oberfranttu 
zu verteihen. 





z Landwehr des Königreiches. 


Stine Majeflär der König .. 
Sch alleränädigft bewogen gefülnden, kn 
tet 26; Geptemidek 1. 34. dem biehäligen 
Commändähten des Bandiwehr : Barainsdk 
Amberg, Sandiveht: Major Franz Wieden 
bofer zu Stadtamhof, unter Befdrdetuag 
juin kakdwehr⸗Obleſien das Comtianbb des 
LandwehrRegiments Megendbitg zu ÜBER 
ragen, ulib 

Ater'm 2h. Seßtember 1. Is. dem 
Majot und Ebmlllndauten des Lanbwehr⸗ 
Bataillons Totz, FJgnaz Dopperpaminet, 
die hächgefuchte Entlaſſung zis erchelten au 
dei k. Notar Mar Eifenberger jü —* 
zum kandwehr⸗ Major und Comman 
des Eandwehrßdtaifione Tr, fü —* 





Hlagiftrat der Stadt- Pafan. 


Seine Majeſtat der König Habeh 
Sich allergnäbtgft bewogen gefünben, un⸗ 
ter’in Deröber I, 38. ben zur Stelle 
eiles cediesfundigen" Magiſtratkrathes der 
Stadt Paſſau wieder gewählten Autb 
Herteih in dieſer Eigenſchaft, und Als 
butgetliche Magiftratsthrhe zu Pafkd: 


1 


den Radler Audeeas Dme Mann 
den Kaufmann Ludwig Haxtwagnex, 
dem Hquebeſitzer Joſehh Muͤhldorfqe 
und den Apothefer Popl Esser 
Allerhoͤchſt Landeshertlich np beftdkigen., 





Ruin der Hanpt- —8 
Münden; 


Beine Majerdt der König * 
Sic allergnaͤdigſt beidogen gefunden un⸗ 
uvm 3, Octoher KL Ir, Als büürgerkiche 
Magiſttat ratht der Haupt ma 
Rare Münden 


„dan Zabrigangen Agnk Deigimgnnt 
‚dep Päpfermeifter Jonas, Chorherz,.. 
den prafpiihen Arzt Dr... Sranı Fa 
König, 

ben Babricanten Franz Gmelg, 
* Buchbindermeiſter Friedrich Squ ex, 
den Kaufmann Franz Paul Lehner, 
den Privatier Jofeph Teihlein 


den Zaufmann Earl Juguſt Banıman.n. 
und den Kaufmqun Gufgy Schulze 


Alerböhft Landesherrlich zu beftärigen, 
Königlich Merhöcfte — 





‚Geige Majendt der König. hahen, 


durch Allex hoͤchſte Snrihfishnng, de. Ber: 


tefgahen, den, 14. Bieptemher L. 4, ‚aller, 





Stiftung 


1854 


guäpigft gerupt, die Annahme des pam; Dem: 
verlebten Kriegeminifter, Gentzalmgiot Fark 
von Kiel, durch feßtipilfige Berordnung alt 
zum Zwecke, der Unterſtuͤtzung Aer, 
bepsisfpigfteg DRiigän;fRigifentinder, „Hit, ein; 
ſlůſſig des Ib, Lebensjahres aus den ‚zAhr;, 
—** beftimmpan und von deſſen eins 
zigem Joteſſeterben dem penſtonirten Luterz, 
Eirnienant Grenz yon. Big Bereits. haar am 
die Militär Fonde caſſa zinbezahlten Legateg 
im Betrage von 2000 fl. (Zweitauſend 
Onfden) geuchmigen der , Gtiffung 
unter dem Namen, „man Lie hſche Milisdes 


5 Malen Srifung‘t;die YleshAcpfte Fandetr: 
hen Ansrhefer Eat Sihrenen ...; 


hextliche Pefärianug au ertheilen und, big 
Veröffentlichung derſelben im Löniglichen 
Regierungsblatte unter dem Ausdrucke ‚der, 


Aler hoͤchſten Anestenyung des ‚non dem 


Srtiftar ‚an den ag; gelegten — 
keitsſinnes zu bepoilfigen, . AL 





|  Generbepriiegien-Melihungen. 





ı Den Magpgenannten,. wurden rien 
pripifegign verliehen unb zpar Dr; 
Ayterm2 %, September J. He dem Me: 
haniter, Grarg Mack zn. Waſſerburg auf 


‚ eipe-Butterfgpneid: Mafching. für. Dem Brite 


raum von einem Jahre, vgm 29, Beranie: 
LI 

dem Saprifhirestor, Dr. Koffein Bester. 
wit bei Weifenfels in Dranßen auf; sing. 


— 2 


Vorrichtung züt Abfuhrung der flüchtigen 
Een aus Theer⸗Schwal⸗ 
öfen fut den Zeitraum von jivei Jahre, 
vorn 29. September l dJe anfangend; 

unter m v0. September i. Is dem In⸗ 
getiene Carl Schiuberszen Aus‘ (SH. 
Peitrabutg auf Maſchinen, welche das Bes 
fahren von Steigungen ind fällen” auf 
Eiferbähnen erleichtern, für den Zeittaum 
won zioei Jahten bom vo September 1, Je 
anfangendz — Ai 

dem Ingenleur Thomas agsdie bon 
Turin auf“ einen Sellen / Lo eoſſiotor zum 
Ziehen · der Laften' ı auf Eifenbahnen und ih 
Bergwerten fuͤr den Zeitraum "von ‚einem 
Fahre, vom 90: „September l. Bi an, 
fangend; — 
"dem Lithographen Carl Sebaſtian Kier—⸗ 
miaker und deſſen Aſſoeis Friedtich Heer; 
mann in Muͤnchen auf bie von ihnen er⸗ 
fundene Photo⸗Lithographie für den Zeit: 
raum won diei Jahren, vom 30: September 
l. Is. anfangend; 

dem Maſchinenbauer Decar Schimmel 
in Chemnitz auf eine Kehrung am Fort: 
bewegüngs:Mechantemus beim Dedenpuß- 
Apparar für Baumwollenkrempeln für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 30, Sep: 
tember't. Is. anfangend; 

dem Aushilfslehrer Epriftian Hoffmann 
in Dürenwald, k. Bertefdamts Teufchnig, 
anf. ein ’eigenehümliches Verfahren, Hands 


1. 


j 
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ſchiefertafein eingefurcht "rätsig' Yu tihiden 
und mit Hravirt block Inſchtiſt zu Ver⸗ 
fehen, für’ den Zeitraum von” Nr Jahren, 
vom 30. Septetibet f. Anfang gend” 
unter ODetober n S, — 
haͤndlersſohn Conrad Alt von Augsburg 
auf·eigenthmlich conſtruirte· Bedenahfe 
für den Zeitraummmbnüfßßel Jahren, vom 
1. Dctober I. 8. anfangend. 


-, 


Einziehung von, etw: > 


Wom f Stäntsminifteriunt des Handeil 
und? der ffentlichen Arbeiten Yolaae he 
Einziehung des bem Fabeicanten tern 
Laferre don Dar im“ Depattement des 
ger! in Frankreich unter’ td, Sep: 
tember 1862” verlichenen ib nern 2, 
Detöber 1862 aus geſchriebenen Weiſa Agen 
Gewerbsprivileglums auf feine Er} dung 
einer neuen Art der Befeſtigung det Prätten 
bei Metalldachungen aller Arc; 

daun die Einziehung des dem Maſchinen⸗ 
bauer Ernſt Zorn, dem Miganiter 3. 
M. Mayr und dem Maſchinlſten Conrad 
Lauer, fämmtlich von Regensburg, untet’m i 
29. December 1861 verliehenen und unter 
16. Jänner 1862 ausgefchriebenen drei: 
jährigen ¶ Gewerbsptibileglums uf’ Muß: 










führung ihrer Erfindung, beitehend in einer 


verbefferten Conſtruction von Dampfteffefn, 
wegen nicht gelteferten Nachweifes über Aue)" 
führung diefer Erfitidung in Bayern verfüge." 


1657 1658 


Negierungs Platt 





Münden, Samſtag ven 10. Detober 1863. 





Inhalt: 

— ©. Aferhöchfte Beroxduung, polizeiliche Borfchriften über Ausübung und Behandlung der Jagden betrefſeud. — 

»Rahricten. — Ordens. Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme frember 

Detorationen. — Anzeige Über Actien-Gefellichaften. — Gewerböprivileginme-Berleihung. — Ginziehung eines 
Gewerbsprivilegiums. 





— — — um — 


Asniglich Alerhöcfte Verordnung, des Art. 229 des Polijeiſtrafgeſetzbuches 
yolizeilihe Vorſchtiften über Ausübung und Be- über Ausuͤbung und Behandlung der Jag- 





handlung der Jagben betr. den zu verorbnen, was folgt: 
Marimilian II. — —— | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Die Jagden follen pfleglich behandelt 
Walzgraf bei Uhein, und Gefährdungen ihrer nachhaltigen Be: 
Herzog von Bayern, Franken und in nüßung beim Jagdbetriebe ferne gehalten 
Schwaben etc. etc. werden, 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund Der Wildftand darf jeboh in feinem 
110 
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Jagdbezirke eine der Land⸗ oder Forftwirth- 
(haft fhädfiche Ausdehnung gewinnen. 


$. 2. 
Jeder Jagdausübungs; Berechtigte hat die 
feftgefegte Hege und Hegezeit zu beobachten, 


$. 3. 

Die Hegezeit wird nach den verſchiede⸗ 
nen Wildgattungen in nachfiehender Weiſe 
beftimmt: 

A. Für Haarwild: 
für Hirfche vom 15. Detober bis 24. Juni, 
für Alts und Schmalthiere vom 6. Januar 
bis 15. September, | 
für Dammböde vom 30, Detober bis 24, 

Juni, 
für Dammgeifen vom 6. Jannar bie: 1. 

October, 
für Gemswild vom 30. November bis 25. 

Juli, 
für Rehboͤcke vom 2. Februar bis 1. Juni, 
für Waldhaſen vom 2. Februar bis 15. 

Geptember, 
für Dichfe vom 1. Sanuar bie 15. Sep 

tember, 
für Biber vom 2, Februar bis 1. Detober, 
für Murmelchiere vom 31. October bis 

45. Auguft; 

B. Für Federwild: 
für Fafanen vom 1. Mär; bis 1. Sep: 
tember, 


1989 

für Auer: und Birkhaͤhne vern2. Februar 
bis 1, Auguſt, mit Ausnahme jedoch 
der Balzeit, 

für Hafels, Schnee: und Steinhühner vom 
2. Februar bis 1. Auguft, 

für Wildenten vom 1. Mär; bis 30. Junt, 

für Waldſchnepfen und Bekaſſinen vom 
15. April, — im Hochgebirge vom 1. 
Mai bis 1. Juli, 

für das auf den Möfern — Beter- 
wild, dann _ : SP. 

für Wildtauben, Ziemer, Droffeln vom 1. 
April bis 1. Juni, 


$. 4. 

Das Schießen und Fangen von Web 
geifen, Wildfälbern, Gems: und Rehkigen, 
fomie der Aner- und, Birfhennen iſt zu 
feiner Zeit geflattet. .. 

Rehkitzboͤcke duͤrfen vom 1. Sannar ı an 
zu ben jagbbaren Böden gerechnet werden. 


g. 5. 

Wenn Der Jagdanshhnngs:Berechtigtäbei 
dem Daſein eines ſchaͤdlichen Rehſtandes 
eine Verminderung der vorhandenen Reh— 
geifen eintreten zu laſſen für nochwendig 
oder wünfhenswerth erachtet, fo hat ber- 
felbe die Erlaubniß zur Erlegung folcher 
Stüde bei der einfchlägigen Diſtricts poli⸗ 
zeibehörde nachzuſuchen, welche hierüber das 
Gutachten des betreffenden Horftamts ins 


— u — 
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zuziehen und im falle der Bewilligung 
des Geſuͤches die geeignete Schußzeit und 
— feſtzuſeben Lage 

$. 6 


Die Belbjage‘ auf Haſen, Feldhuͤhner, 
Mädel‘ und Lerchen iſt vom 2. Februar 
au gefchtöffen. 

Detr Zeltpunkt ihrer Eröffnung wird in 
jedem Kegierungsbejirke alljährlich mir Rück; 
ſtcht Auf ben früferen oder fpdteren Eins 
teitt der Ernte von ber Kreisregierung ins 
nerhalb” "des Zeitraumes vom 15. Auguſt 
die 15. Slptember beſonders beſtimmt und 
duch das Kreisamtsblatt befannt gemacht. 

Der Aufgang det Haſenjagd darf inner: 
halb plefes eitraumes auf einen ſpaͤteren 
Tetmin als den für die Erdffnung ber 
übrigen Sefdjage fegefeien, verlegt werben. 


Dem —— — Berechtigten kann 
dei einem ‚geihfoifenen Jagdbezirke von wer 
nigſtens 3000° Tagwerfen das Erlegen 
junger Hafen während ber Hegejeit für 
den eigenen KHausbebarf von der Diſtriets⸗ 
poft eibehörke auf Verlangen "dann züges 
—** werben, mern dasſelbe ohne Be: 
qhadigung der Feldfrüchte thunlich und bie 
MNac haltigkeit der Jagd dadurch nicht ge⸗ 
fahrdet iſt. 


FO 
an der Fefdjagd überhebt den 
Sagbaasbungs⸗Berechtigten nicht der Wer; 
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pfichtung, die noch ungeraͤumten Felder 
und unabgeleſenen Weinberge nicht zu be⸗ 
treten. 

Unter dieſem Verbote ſind jedoch die 
Grad: und Kleeflächen,, ſotwie bie Kartof⸗ 
fer, Kraut⸗ und Ruͤbenfelder, vorbehaltlich 
des Erſatzes des etwa angerichteten ee 

dens — nicht Begriffen. 


$ 9. 

Das Schießen ober — ver Feldhuͤh ⸗ 
ner bei tiefem Schnee iſt unbedingt verboten. 
$. 1% 

Das Ausheben der Neſter und Veſern 
dbeb Federwildes tft unterſagt. 

Eine Ausnahme kann jedoch mit beſon⸗ 
derer Bewilligung der betreffenden Kteis⸗ 
regierung, Kammer des Innern, dann ſtatt⸗ 
finden, wenn zu wiſſenſchaftlichen oder Un: 
terrichts wecken oder zum Zwecke der Forts 
pflanzung einzelner Federwildarten von dem 
Jagdaus iibungs⸗Berechtigten oder mit deſſen 
Zuſtimmung don kinem Dritten darnm 
nuchgefucht wird, 

$. 11. 

Bierzehn Tage nah dem Eintritte der 
Hegezett darf Fein Wild, gleichviel ob es 
vom Ins oder Auslande kommt, zum Ber: 
kaufe gebracht werden, 

Diefer Termin kann für den Abfag bes 
Wildprets auf Verlangen des Beſthers 
von dee Diftekerspofizeibehörde auf weitere 
14 Tage verlängert werden, wenn beim 

110* 
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Schluſſe der Schußzeit ein. großer Mor; 
rath ‚noch vorhanden und biefe Thatfache 
en nachgewieſen iſt. 

. 12. 

Die Beſtimmungen der — 1 mit, 4 
finden auf umzdunte Wildparke und de 
fanerien, Feine ‚Anwendung. . 

Auch dürfen die Raubthiere Das in 
ben $$. 3, 4 und 6 nicht namentlich auf- 
geführte Haar⸗ und Federwild zu ‚jeber 
Zeit erlegt und verkauft werben. 

$. 13. 

Das. Abhalten von Treibjagden beim 
Mondfceine, dann in den Waldungen währ: 
end der Monate April, Mai und. Juni. ift 
verboten, 

7 Ra 

Zum Jagdbetriebe duͤrfen keine hochbein⸗ 
igen, weitjagenden Hunde gebraucht, keine 
Schießbaumwolle oder feine vergiftete Koͤ— 
der, ſowie keine Fang⸗ und Fallgruben und 
keine Schlingen, — jene fuͤr den Fang 
von Zugvoͤgeln ausgenommen — angewen: 
det werben. 

Die Aufrihtung von Selbjigefchoßen, 
Schlageifen oder Fußangeln bemißt fi 
nach der Beflimmung des Art. 149 des 
Polizeiftrafgefegbuches. 

$. 15. 

Zur Jagd auf Edel, Damm: und Gems; 
wild. ift nur der Gebrauch. mit Kugel ge: 
ladener Gewehre geftattet. 
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$. 16. 

. Beim — und bei Benuͤtzung der 
Jagdgewehre ſoll mit der erforderlichen 
Vorſicht zu Werke gegangen werden. 

Zu dem Ende wird angeordnet: 

4) daß Jagdgewehre, wenn bei der Jagd⸗ 
ausübung damit Öffentliche Piäge, 
Straßen und Wege betreten werben, 
wohl verfihert gehalten und mit aufı 

waͤrts gerichteter Muͤndung getragen 

und 

b) daß dieſelben Vorſchriften beobachtet 
werden, wenn bei Treibjagden der 
Schuͤtze von ſeinem Jagdſtande abtritt 
und ſich anderen Perſonen naͤhert. 

c) Bei Treibjagden das angeſchlagene 
Schießgewehr in die Richtung ber 
Schuͤtzen⸗ oder Treiberlinie zu brin⸗ 
gen, fowie auf gegebenes Zeichen über 

die Annäherung der Treiber oder über 

Beendigung bed Bogentriebes noch 
in den Bogenkreis zu ſchießen, if 


unterfagt. 
$. 17. 


In den Jagdrevieren auſſichtslos um- 
herſtreifende Hunde dürfen von dem Jagd⸗ 
ausühungs Berechtigten oder dem von ihm 
aufgeftellten Jagdauffeher getödtet werden. 

$. 18. 

Ergibt fih in einem Jagbdbezirke ein der 
Lands oder Forſtwirthſchaft nachtheiliger 
Wildftand, fo hat der zur Jagbausübung 
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Berechtigte denfelben in der von der Dis 
ſtrietspolijeibehoͤrde vorgefchriebenen Zeit 
und in dem von ihr beftimmten Maße ab: 
zuminbern. 

Dasfelbe gilt auch bei Ueberhandnahme 
ſchaͤdlicher Raubthiere. 

$. 19. 

Beſchwerden, welche gegen die mit Be⸗ 
zugnahme auf $$. 5, 7, 11 und 18 er—⸗ 
laffenen polizeilichen Verfügungen gerichtet 
werden, find innerhalb 14 Tagen an bie 
einfchlägige Kreisregierung, Kammer bes In⸗ 
nern, als jweite und legte Inſtanz zu bringen. 

6. 20. 
Den Drtöpolizeibehörden bleibe vorbehal: 


‚Münden den 5 Detober 1863, 


Max | Pe 


v. Wenmapyr. Zu 
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ten, hinſichtlich des Markt: und Straßen: 
verfehrs mir Wildpret auf Grund des 
Art. 202 Abſ. 2 und 3 des Polizeiftrafs 
geſetzbuches befondere Vorſchriften zu ers 
laſſen. 

$. 21. 


Gegenwärtige Verordnung, durch welche 
die Beftimmungen der Verordnung, vom 
6. December 1857, polizeiliche Worfchrif: 
ten über Behandlung der Jagden betr., 
ihrem ganzen Inhalte nah aufgehoben 
werben, tritt mit dem Tage ihrer Vers 
kuͤndung durch das Regierungsblatt in den 
Regierungsbezirken diesſeits des Rheins 
in Wirkfamfeit. " 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalfeeretär, _ 
Minifterialrath v. Eppien. 


J 1191:; 


un 
Dinger again. 


s4u . = .. % 


Seine RE der. König haͤben 
Sich unterm 1. Detober I. Is. bewogen 
gefunden, den Profeffor an der landwirth: 
ſchaftlichen Teniral⸗ Säule BWeipenftephan, 
Dr. Martin Knbbloch, vom I. Oetober 
1.8. an, auf Grund des $. 19. beriIX. 
Verfaflungs: Beilage vorläufig auf die 
Dautr eines Jahres jedoch vorbehalllich 
feüßerer Wiederberwen dung/ in den Rahe⸗ 
ſtand treten zit laſſen. 

Seine Majeftät der Könt — 
Sich allergnaͤdigſt een un⸗ 
ter'm gleichen Tage den Subrector und 
Studienlehrer an der iſolirten Lateinſchule 
in Feuchtwangen, Friedrich Rihenbäder, 
von der ihm übertragenen Eihrftelle der I 
Elaffe der lateinifhen Schule zu Anstit, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent 
fprechend, zu entheben ; 


n..38) us. 


0 fr 
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 Ahorhch in brovifo ınsir Aigen se 


3: 


übertragen‘; un 

untet'm 3 Oetober ZEHN, Or 
zoll: Affeffor Adolph Wiede nmanß "Huf 
di V Obltzottxrachs Stell ·odca 

und den ——s—— Zou Im 
ſpector Wilhelm Keller Freiherrn von 
Schleithelm auf die AI: Bbetjon Afe⸗⸗ 
ſosſteue zu befoͤrdern. a Bi 


„11: 8 sg minst ui 
A— — nn 
L 1.391. hl. bidus 45 
Om Veldhmgen, slo „47%: 
Biere en 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſcheßung 
vom 7. September I. Ye. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem k. Regations:Secretär 
Friedrich von Niethammer bas Ritter: 
1. Elaffe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 
und unter'm 9. September I. Is. dem 


zum Studienlehrer an der I. Claſſe dex, „geabherzoglich toscanifchen Minifter, Mars 


lateinifchen Schule zu Ansbah den Stu: 
dienlehrer an der ifolirten Lateinfchule in 
Dettingen, Theodor Emil Bader, in 
probiforifcher Eigenfchaft zu ernehhen; “ 
under'm 2. October I. Is. die Stelle 
eltibb' Praͤfeeten und I. Seminar: Lehrers 
am Schullehrer: Seminar zu Altdorf dem 
Pfarrer und fürftlih Leiningen’fchen Hof: 
prediger Earl Andreas Gutmann in 


chefe de Merli, das Großkrenz des Wer: 
dienftordens vom heiligen Michael zu ver: 
leihen. 

Seine Majeität der König haben 
Sich allergnddigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 14. September I. Is. dem k. preuß- 
ifhen ©enerallieutenant und Oberbefehle: 
baber der Bundesgarnifon Franffurt a/M., 
Prinz Woldemar zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
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Sonderburg / Yuguftendung » Durchlaucht, 
das. Oroßtreuz des ——— der 
bayerifchen Krone; 

dem kaiſerlich öfterreihifchen PEN 
tenant und Stadteommandanten zu Franf: 
furt E27 ee doe Pa—⸗ 
lombini, 
dem Senator und zur Zeit jängern: Buͤr⸗ 
germeiſter der: freien, Stadt Frankfurt, I 


fenh; Anton - Wolfgang: Fortboom, : ı- 


‚dem Senqtor und Syndicus Dr. 30 
havn Beorg Meubur g 1 

dem Senator Dr, Johann Kup Bpekt, 

dem Senator Georg Chriſtoph Sie 
bert und 
ER, Jaedb EEE 
das Eomthurfreug des Berdienftordend vom 
heifigen Michael; ,.. .- XR 

dem ‚Sieutenaut im —— — kinien⸗ 
Bataillon, Georg Heinrich Haus, und 

„dem. Anvorateu,Dr. Frauz Georg Earl 
gon Buairg- zu Sranffurr a/M,. das 
Ritterkreu h Claſſe „des Verdienftordeng, 
vom heiligen. Michael, dann 

dem Polizeicommiſſaͤr und Geydgrmerie⸗ 
Comman danten Frauz Joſeph von Ne 
beit ‚das Ritter kreuz 11, Slajie, des Ber: 
bienfiprbeng, vom, „heiligen m cchach zu vers, 
leihen. 

Seine Maienät der ine —— 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. September I. Is. allergnaͤdigſt 
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bewogen gefunden, dem bifchöflichen geiſt · 
lichen“ Rathe uud Jufiusfpitalpferrer. Dos 
hann Michqel Beringer: in MPürzburge 
dann dem hifchöflich geiſtlichen Rathe uud 
Domoiar, Johaun Adam Die p daſelbſt 
in. Ruͤckſicht auf ihre fuͤnſzigaͤhrigen mi 
Eifer und Treue geleiſteren Dienſtedas 

Ehrenkreuz des k. mern Pe 
zu verleihen. .- 

Seine Majerdr der sig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 11, Auguſt L I allergnädigk bewogen 
gefuuben, dem · Schultehner Georg Michati 
Ofte r in ſtperadorf in Ruckſhe auf ſenu 
fuͤnfngiaͤhrigen, ‚eifrig: udd teeu geleiſteten 
Dienſte; „alesdiur u 4 

dann unterm 7. September I. Ys. dem 
e. Hauptjollamtsverwalter Ernſt Bader 
zu Merfiheeis tn. RrtPihtumf feier: Mit 
Beirehnung eines Feldzuges, fünfzigjähr: 
igen, treu und, eifrig geleiſteten Dienſte die 
Ehrenmuͤnze des k. bayeriſchen anni 
ordens zu — ** 


Rn 


— — — — — — — 


— — — 


j * fi, ... pr +,*, „4 
Asniglich Kergöczftie Genehmigung Zur‘ 
— eg — 


nr fu 

er Majenärt ber König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. September I. 8. allergnädigft 
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bewogen gefünden, dem k. Eiſenhahnbe⸗ 
triebs: Infpector Clemens Feigele in Nuͤrn⸗ 
berg die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
von: Heſſen ihm verlichene Ritterfreuz I. 
Elaffedes Verdienſtordens Philipps bes Groß⸗ 
muͤthigen annehmen und tragen zu dürfen, 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 27. September l. Is Allerhoͤchſtihrem 
Seeretaͤr, Hofrach Franz Seraph von 
Pfiftermeifter, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Mojeftäe dem Könige beider Sieilien ihm 
verlichenen Großkteuzes des Ordens Franz 
L * ertheilen. 





Aues⸗ über Action - N 2 — 


Beine Majeftät der König haben 
unter'm 25. September I. Is. die Bild: 
ung einer ctiengefellfhaft zur Errichtung 
und zum Betriebe einer Bierbrauerei unter 
ber Firma „ActienBrauerei Tivoli 
in Zweibrüden” mit dem Sitze in Zwei: 
brüden und einem Grund: Eapitale von 
180,000 fl. (Einhundert achtzigtaufend 
Bulden), welches in Actien zu je 500 fl. 
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auf Inhaber lautend, begeben wird, auf 
die Dauer von fünfzig Jahren zu ve. 
igen geruht. 





Dem Dirigenten des Slasgußwerkes zu 
Mainz, Heinrich Krauffe, wurde unterm 


-3, Detober 1. Is. ein Gewerbsprivileglum 


auf einen ſelbſtthaͤtigen Abfchluß der Gas; 
brenner für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 3. Detober 1. Js. anfangend, verliehen. 





Ei iel eines & t * il 2* | 





Bon dem k. Staats : Miniftertum des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung bes dem Eollegial; 
Affeffor Nielas von Maflafoff von 
Moskau unterm 19. September 1862 
verlicehenen und unter'm 2. October 1862 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbe; 
privilegiums auf ein neues Spftem von 
Walzenketten für den Transport auf Eifen: 
bahnen und kandſtraßen, wegen nicht ge: 
lieferten Machweifes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 





- 


Münden, — den 45. Detober 1863. 


Inhalt; 
Eoniglich Allerhochſte Entſchließung, die Dispenfation dom kirchlichen Aufgebote proteflantifcher er betreffend. — 
ntmahung, Berloofung ber 4%,,igen ne, chuldbriefe betr. — Dienftes-Nahrichten. — 


Pfarreien und Beneftcien-Berleihungen ; ie —— ätigungen. — Königliche Hof- und Collegiatftifte- 
fire zum bi. Gajetan in Münden. — anbıhäht igreiches. — Kreisiholarhat der Pfalz. — Magi- 
firate der Stäbte Banreuth und — — Broteflantifche Kirhenverwaltung ber Stabtpfarrei Fürth. — 
Orbens-Berleihungen. — Großjährigleits-Erfärung. — Ginziehung von Gemwerböprivilegien., — Berichtigung. 


KAöniglid) Allerhõchſte Entſchließzung, ſeres Staateminifteriums des Innern für 


die Diepinfation vom firhlihen Anfgebote prote- Kirchen: und Schulangelegenheiten bewogen 
Rantijäjer Berlobten betr. gefunden, zu genehmigen, daß die Vor—⸗ 





Marimilian 11. fhriften Unferer Allerhöchften Entſchließ⸗ 

von Gottes Gnaden König von Bayern, ung vom 4. März 1852, die Dispenfation 
Yfalzgraf bei bein, vom kirchlichen Aufgebote proteftantifcher 

Herzog von Bayern, Franken und in Verlobten betreffend (Regterungs : Blatt 
Schwaben etc. etc. Seite 259), in nachftehender Faffung abs 


Wir haben Uns auf den Antrag Um: geändert werden: 
111 
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„IV. In Fällen), wo nahe Todesgefahr , 
zu beforgen in, wie auch in (nf 
igen dringenden Fällen, bei welchen 
ein längerer Auffhub mit nachtheil; 
igen Folgen verfnüpft wäre und Fein 
Bedenken gegen die Zuläßigkeit der 
Dispenfation obräditer, 
die Königlichen Decanate zu Ertheil⸗ 
ung der Dispenfation vom zweiten 
und dritten Aufgebote ermächtiget fein. 

HR. die Todes gefahr ſo nahe, daß 
die Einreichung von Dispenſations— 

-gefuchen bei der höheren kirchlichen 


München den 4. Dctober 1863. 


ii Biel, 


7: 
aE 


Zi Pr >. 


follen ſelbſt 


ſtantiſchen Van⸗ 
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Stelle bu He möglich 
iſtz ſo ſollen di befugt fein, 
in einem ſolchen Falle unter der Vor⸗ 
ausfeßung, daß eine Disvenfation über: 
haupt zuläßig erfcheint, ausnahmsweiſe 
bie Dispenfation auch von dem erſten 
Grade zu leicheilen. 

„ In beiden Fällen iſt das hetreffende 
Decanat verpflichtet, unter Anführung 


der Gründe, dem , Hl 


Anzeige zu erſtatten.“ 


Hiernach ift das Geeignete zu verfügen. 


IT 


n er 4— I» .% 
in Me x so nubaru® 


a 


—— — — — — 
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AERTLR zu 


in Nnsanzt 


Auf Koͤniglich ————— Befehl; 


‚ der @eneralfecretär, 


a2 


An das f. Staatominiſterium des Innern | 7 —— Bezold. 


‚für. Kirchen und Schulaugelegenheiten BB 1110: BEE 
ergangen. 2 . Ar Br 
e:” .2 * er 1 vs 
ur? i 1 
i u m And aA 1 
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Pa ER 


NDekanntnachung, 
Verlooſuug bus 440 Affen —— Abloͤſungs⸗ 
aAdsieſe bet 


70 44 


E 


Mux chhoͤch ſte — des —— 
minifierimas: dernginanzen vom 7; dieſes 
Monars, ri warde die Vornahme‘; 


einewbimeiteren> Werloofung der "4Migen - 
— — er an: 


geaktmerg 15%. 2801 
——————— Dieb am Yı.' 
Freaxa ge:d ew 30: —— 
se 2» WBormirtägs' uhr - 
den Bumnd von d u. 0. 
600,000 fi. — 
nad: dem⸗ mititiſt diesſeitigern — 
machtjng · vom: 94. Januar 186383283 


Meg⸗Bi. 185 1: Seite 35— 39) 


veroͤffentlichte Plane in Gegenwart einer 


Abertnungäder f. Polizefdirzerion 
imnDdEondgebäude Saal Mr. ı 
AAn ia ũ ber einer· Stiege 
von ader· unter ſertigten Commiffion- oͤffent⸗ 
lich. ⁊ derlooſt und ſonach das Refultat zur 
allgemeinen, Kenutniß gebracht werden. 
Die verlooſsten Schuldbriefe werden vom 
1. Fehruar 1864 beginnend außer 
Vergiiifungigefege, mit der⸗ Ruͤckjahlung 
berfehbem. dagegen wied ſogleich nach ber 
Verlonfung begonnen und es werdeh-dabei 
die ;ginfe in vdllen Monatsraten, nämlich 


jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, in 


atagan hinaus verguͤtet. 


welchem die Zahlung etfolgt/ jedoch im kei⸗ 


nein Falle. über (den 31.Januar zusw 
ls j 

Dabei wird bemerft, daß die: Wiedewil 
anlage ber zum Zuge gelängenden:Ea; 
pitalien bei dem DE m 
404 tatt fin den Lönne. 


Münden den 9. Detober 1088. 


„ Kdnigl.- Bayer. Staats - —E ame 
Ä — BE TE 
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ri 


€ WıGutnen 
4); IT iut : F 3 Vn 
— . iebel. 
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——— end 


Geine Mejepie der König — 


Sich unter'm 2% September l. Is. aller: 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. bayer⸗ 
iſchen charafterifitten Rittmeiſter & la suite 
Edwin Graf'won GSenffet d’Atr auf 
fein alleruntetthaͤnigſtes Anſuchen ju Aller; " 
hoͤchſtihten Kämmerer zu ernennen. * 
Seine Majeſtät der Kömig haben’ 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 28. September E’ 8. ten Rath der 
Regierung von Miederbanern, Kammer des - 
Innern, Philipp. Freiheren von Tänzl: 
Trazberg, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen, ‚auf Grund der lit. CO des $. 22 
111*® 
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ber, IX; BVerfaflungsbeifage, ‚inter aller⸗ ſterium des Smmerminbemniberihaligen Di⸗ 
huldvollſter Anerkennung sfetner langen und. ı rectgg, den. Regierung „von Oberfrauken, 
treuen Dienftleiftung, fuͤr immer in bemic Kammer des June ak far, zu vers 
Ruheſtaud treten zu zlaffen leihen; 
unter demſelben Tage zu dee Stelle » dem Stadtgerichte Muͤnchen I./ J. zwei 
eines Raths bei den Reglerung von Schwabe weitere Aſſeſſoren und dem Stadtgerichten 
und Neuburg, Kammer des Junern, den Bayreuth- einen zweiten Aſſeſſor beiſugeben 
Aſſeſſor diefer, Kreisſtelle, Friedrich Mai- ſofort ja Aſſeſſoren bei dein Stadtgerichte 
ſon zu befoͤrdern; Muͤnchen l. J. ben Acceſſi ſten des Bezirkes‘ 
untar aag. October 1.8. ben: &, Rent⸗ gerichts r. J. Earl von Leveling pund 
beamten Otto Grumddersvon Mattelds den Acceſſiſten des Bezirksgerichts Muͤnchen 
dorf, feiner Bitte entſprechend, in gleicher l.J.- WilhelmGrad ehz bei dem Stadt⸗⸗ 
Eigenſchaft auf das Rentamt Heidenheim gerichte Bayrenth den Aceeſſiſten des Be: 
zu verſetzen; dann den Rechnungscommiſſaͤr zirksgerichts Bayreuth, —— gusto 
der k. Regierungs:Finanzfammer von Nie⸗ ernennen; Rn bug 
derbayern, Mar Paur, feiner Bitte um auf Dieiam- Boeurksgerichte Landohn er⸗ 
Verleihung eines Rentamts willfahrend, ledigte Advocatenſtelle den Advoeaten Jonn 
zum Rentbeamten von — zu be⸗ hann Baptiſt Weixler in Meunbürg A. 
foͤrderʒz auf deſſen allerunterthaͤnigſtes Anſuchen Ju 
die, Lehrſtelle für. Chemie — verſetzen und wie, hieduech am⸗Beſirksge⸗ 
logie an der. landwirthſchaftlichen Central⸗ richte Neunburg v. / W. ſich erledigende 
ſchule Weihen ſtephan dem dermaligen Rector Advocatenſtelle dem —— 
und Lehrer der Chemie and Naturgeſchichte «Adolph De fh in Landshut zu verleihen; 
an ‚der Gewerbe: und Handelsſchule in dem funetienirenden Bibliothekar Dr.‘ 
Lindau, Dr. Earl Lintner, in proviſor⸗ Michael Stenglein zum: wirklichen Bi⸗ 
iſcher Eigenſchaft, vom 4. Auer l. * bliothekar den Bamberger Bibliothek - in 
an, zu übertragen; proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernermen; -’ 
unter'm 4. Detoben [. Je bie Er den: Bezirksarzt II. Claſſe Dr. EarıT 
Beförderung des Minifteriafraches Mifor . Urban zu. Dorfen. aufıdie Bezirksarztes⸗ 
laus von Koch zum MRegierungs- Präfi:. ftelle I. Claſſe zu Ingolſtadt — feiner aller⸗ 
denten. von. Dberfranfen eröffnete Stelle : :unterthänigften: Bitte: ne. — zju 
eines Miniſterialrathes im Staatsmini⸗ verſetzen ; 


ti 


Pe 
4 


brat 


ch 
Beh "peafelfgen Ürı Dr. Eugen Salt Kentamted, ‚ade ’Rentbeamten auf dab 
zu‘ Kempten zum Benirksarzte 11. Elaffe Stadtrentamt Ajhafenburg zu verſeten: 
zu Ottobeuern in broviſoriſcher Eigenfchaft . den Kechnungscommiffde der. e. Regier: ;, 
zu ernennen; —— ——— ungt finanzk ammer von Niederbayern Sa: g 
den“ dermaligen I. Wfüflenten ‘der cob Grgmberger, feiner Bitte um Ber: 
Kris, Frrenanftalt in Werneck, Pr. Juſtus leihung eines Rentamtes entfprechend, zum, 
Rasus in proviforifcer Eigenſchaft zum f Rentbegmten von Mellrichſiad am befördern 
Secundärarzte ‘der genannten Anftale zu und bie Stelle eines Kechnungssommifläre 
auen; der t. egierungefinan fammer yon Nieder: . 
7 ur ' * Aa € Fr LEPTT tra [1 — 15.9375 HG a HRATID 
auf das erledigte Rentamt Erlangen den ‚bayern dem Rathsacce flten der, genannten 
f. Rentbeamten von Herrieden, Adam AI:  Regierungsfinanzfaminer, Carl Pramböd, 
brecht, defien Bitte entfprechend, zu vers in proviforifcher Eigenſchaft au verlei en; 


fegen, dann auf die. Stelle eines Rentb ; Unterm nämfichen Tage den, Rechnungß: , 
ı „Fila st, u ‚T'ı2 ou Fan ( N warld L 
amten von Serrieden den Rechnungscom: . commiflär ber f. Negierungsfinanzfammer 


mifle det #, Reglerungefinangfammer von von Unterfranfe und Wafenburg, Jufin 
Mittelfranken, Dito von mm, deffe Harlander, beffen Bitte entfprechend, 
Sins —— 
fahrelb zu befbrheen/ weiter die Stelle „finanzfammer von Oberbayern zu verſetzen; 
eined Rechnungse ommiffars der #. Regierung dann den Redpnungseommiffär der, f. 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, ‚Regierungsfinanjfammer der Oberpfalz und 
dem Rathöacce ſten bieſer Regierungofinau von Negensburg, Mar Go h deſſen Bitte 
kaminer, Joha n Regenfuß, in provifors entfprechend, in gleicher, Eigenfchaft, zur 
iſcher Eigenfchaft zu verleihen, * Xegietungs finanztkammer von Niederbayern 
unterm gieichen Datum den F. Rentter zu verfeßen ; * * kaum 
amten Jgnaz Lizius von Aſchaffenburg den Karhdacceffiften der f. Regierungs⸗ 
in Anwendung des $. 19. der IX. Bet: finanjfammer von Schwaben und Neuburg, 
lage jur Verfaffüngsurfunde, äuf die Dauer Augufi Pi ſchin er, zum Rechnungscom⸗ 


eines Jahres in Ruheſtand zu verfegen; 
den zum "Mentbeamten von Mellrichſtadt 
befoͤrderten vormaligen k. Braͤuhaus-Ad⸗ 
miniſtrator, Georg Hofmann, unter Ent: 
hebung von dem Antritte des erfigenannten 


miſſar der f, Regierungefinanzfammer von, 


Unterfranfen und Aſchaffenhurg in provi⸗ 
forifcher Eigenſchaft u ernennen und 


den funetionirenden Rechnungsrevifgr der, 


, Regierungsfinan;fammer ber Oberpfal; 


1— 


ist 
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—V 
und von Regensbu ‚sodann Nepomuf 
wehlıen,” jum u e wmmigfäe ent 
Reglerungäfinähzfammer in * J 
Eigeifepäfe zu ———— — 


ucner m 3 Delober 1. Se." "ben Mi 16 
tionicenben Rechuungstedifor,. ber‘ 1 
gierung "bon berfranfen, , dammer "der 
Silanpen, "Glory Reufcel: "um 
nungscommiffät ber e Regierun efinany 
ramner Kon’ Niet erbayeri in — er 
Eigenſchaftt zu ernennen; * * ge 
den Beiirfedmitech Erding, 
r.J.“ Münden WE Ei Kalkan " 
ſammitlch in“ berbänern, —— 
"Bögen, Es eufel en, ‚Oriekbac, R 
Keiheim und Rottenburg 'in Dicher; 
sahen — 
"Hemd, ht und Tiefen " 
, reurh im Regierungebejicte ber Ober: 
" pfalz und ‚von Hegeneburg - os 
u. Forchheim in Dberfranfen — = 
ER ern ugties Hetehruck und uffen⸗ 
heit In Mittelftanfen — 
em Catiſtaͤdt, Konigeẽhofen und OR 
ei in Unterfranfen u, Arcaffendurg— " 
Donalwörth⸗ Günzburg, Mem: 


ö mingen und Minketpeim in Sämwabn, fr 


und Meuburg " 


weitere Afefiscen bei, ugeben und demzufolge pr 


an das "Bezirksamt Münden rechis der 
Iſar den Bezirfeamte: Aſſeſſor Carl Zeitl⸗ 
mann * Neunbutg v W auf fein at 


| * tihtefun igei 
m. Reh: ‚4 
® "ireuben Kestspraftifanten Theodor 


ande x 


he 


„au Kobert 


zu 1634 


— zu ver il, ek ur af Ue 

Ace iffen in el ajetah Rn 
h —J int FP) 

für" ünden ine * a und, Eroppid 


Hut ber für PENIRISTH: funetionirenden 
— — e} Copra 


"alien KR graue Yin Na en er 


aut Her ie 


lieh 

ogen, —7* 
? eiß 

"in Pfarrkirchen für ‚Eagsnfelden, und a 

Michael $ ber; u i Nitshofen für riet; 

bad, — den ° Ai ten, der Er 


Kammer, de⸗ Innern, von 8 are LER 
den 


Julius Son 6 Kr de 

 funetionirenben — oh 3 
‚Wiener in ‚ Roisenburg, % Koptenb —* 
sind 


12/115 
zu en iennen, — 
an "dad vigcheenn Cha a,b, We ie 
Michaet ‚Beigert zu nftrau gut . 
4.1117 Has, Yun 1lj1 sm; 
an bas Bezichamt , ham en Be 
h BSR 
beide Ihrer Bitte“ -entfptechend „bu, derfegen; . 
ii die unetiontrenden. —* fifänten 
eo & a ger zu Robin ug ‚für —— 
Heinrich Riten "von ‚Kulmbach fü tür 
‚Kohenfrayf, J A 
Earl von Jerſos "Dünen Ri k 
. Tirfhenteuth, R 
Johanıı Evangeliit Braun ju Degen, y 
"dorf fir Neunburg | v. ®. RE 
den Acceſſiſten der Regierung, Kamager * 
des, Suneen, ber. Pfalz, Feiedrih, zhele,, 


ritliz, 33 


Ora in En für 
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oh 
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Rn) eit in Eißhtenfete, fir For 
hei, ei — $ 2 
—— Mi Kepierung, Kinmer ' 
She, % von en, ‚Iodann 
en inrich eremann, „füg hers⸗ 
Be? 179 Ingo nuedol, : 
—** fühferiohhtreiiden Kebit; praftifanten 
Johann Stephan Reif inger j Kelheim 
fut· Bei gries ind """ 
AT" Heinrich Träger für ftnpeim 
Au Velden? 3 
re Seat Ehe J 
333 ein vo , Serefeld, "u 


8: irren⸗ einfurt I 
— 


Haibkr’; u ‚Bindenan, 
Wie re Hece 


— yüeflgen; 
ften Iı Seins, 
uguft Müller für’ — und 8 
Free füt "Berefern, — EN 
re fihebniedHien Regröpraftifaheen 
Marihdüs Sue in Kigingeh für Könige: 
hofen TE zu erienfen" 
au das Deiefsamt Gühjburg ben Aſſeſſor 
Chẽiſtlan De dert in Mindelheim auf An⸗ 
ſuchen Ju verfeßei? 
den Acceſſiſten der Regierung‘ von Ober: 
————— deb I nerm Jefeph Hei 
an ‚Fer Dremitiigei, — 


die furietiiikenpen ‚Rebiäpfärtitänten 


Seen 8 a Pfaftenhofen” ‚für 
Donauwörth, dann 


Reg E — und 


Ad! 
a 
4012 Saie 


N Te Sonn KB Mimmayt 


Branı, Cart 58 röuyrger,in Banfen,. Arie 


für. Mindelheimagu erneungm;.;, 441% 
"af" deu Dr gfellor der, N, Safe,am Spy: 
nafum ‚in Stranbiog,. ‚Priefter ‚Karl Ag⸗ 
nold, in, die Lehrſtelle der U. Gymuaſigl⸗ 
claffe afelbft vorrücen zu faffen, 
zum Profeffor der dortigen I. Gpmnaflal: 
ragen hir een ee — 
IV. Elaffthan“ NA Eule der 
‚Studienanfigft , Bamdherg arten ar 
Er u Keen a Bi 
zu m fi ftele, bep, SAN. nie, Ar 
ge Sarule, zu Bamberg, den tw 
—* der Im, Claſie bafslpft, Prieſter 
ermapn —2 $o% und in; bie Behr 
elle ‚de ber JIL, Cafe, ben, dortigen Sgudien/ 
iehrer "der, I Elajie, Chriſtigy eeinaa 
vorrüden ju-faffen,, 25 j 
yum. Studienlehre der I. hai. der 
Sateinifchen Spule, er den,geprüfi 
ten ‚Kehramtesandidaten; und ‚Afliftenten am 
Eudppigeggmnafiu um,, in München, BAUT 
Seel 08 aus Hinnang, in pyoyiſoriſcher 
Eigenfaft ı zu eryennen;,,, . 4. , 
bie Stelle eines Praͤfecten am Schllehrers 
feminar ‚in Lautugen dem, gräßich Fuggger⸗ 
Gloͤtt 6 KHauscaplanı,,, Priefter- Mattin 
E l host raus Dillingen,. in prouißprifgher 
genihaft zu übertragen ; HR aftssrlle Ins“ 
3 une, ". gleichen, „A008. „Bellen, 
daf ber techtöfundige Nebenbeamte des 
Stadteommiſſariats Nuͤrnberg fortan ben 
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vn 
Titel eines Stadteommiſſariats⸗Aſſe ſſors zu 
füßten babe, uͤbrigens den "Bejirkdamebs 
fen in Rang find Gehalt gleichftehe, 


ftelle dem sisgeflgen Aetuar dafelbft, Cart 


Big; Hausmann ; iu "übertragen, · 


Were. Dencflien-Werleihungen ; 
Yräfentations ¶ Dep Befätigungen, >: 


Seine Majetäl der König, haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, nad; 
genannte * tatholiſche Pfarreien und Bene 
ftdien zu übertlagen, und jwar⸗ 
en Geptiniber I. 3. die Dfa 
Mitelheifah, Beiekdamgs g 
derh Priefter Budwig Dei}. jel, Pfarrer in 
Stilnan, Beziitkämed Dillingen ; * 

unter'm 26. September Eye. den fatho: 
liſchen! Pfarttr Simon Haffenmülter 


tindel eim 


zu Freihalden, Bejiefeamte Günzburg, auf 


fein allerunterehänigftee Anfücen von "dem 
Antritte der ihm in Gnaben jugedachten 
Pfarkei Euriehofen, Berirfeames ° Kauf 
beuren, enthebend, die hienach wieder er- 
Keölgte. Pfarrei Eurishofen dem Priefter 
Engelbert Gantner, Pfarrer in Mer: 
eigen, Bezirfehmta Donauwörth, * 

"die Stadipfatrei in der Vorſtadt Au 
dem Priefter Mar Keger, Stabtpfarrer 


und Diſte ietoſchut In ſpector in Dlüpfdorf, Ra 


Sgit eaamts gleichen. Namens, 


n>4 'bl.” 


arzet flug Sr 


“ 
® 


‚4898 


bie Pfarrri Wildpoljried, Peyirfsanns 
Kempten,‘ dem Priefter Mar Heller, 


Pfarrer in Bald, Bejirksamts Oberdorf, 
dieſe Sladtcommiſſariats Afeflorss 


bas Bro Schuibeneficium in Wald: 
münchen, zirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Johann Baprift Wirtmann, 
lie efieigt in Herzogau, Hgerta⸗n 


m m ündhen; 3 


unter'm 27. September 1. , die Marz 
Wolfftein, Bezirksamts Kuſel, dem, Priefter 
Earl Hutma her, Profeffor ver Religions: 
lehte und der Befchichre an, dr GSymna 
fium m Gpme;  ..... 
unter” m. 28, September I I, %. das Dane 
Georg ‚in Srafeißein, Bapiıfr 
ameng, dem * 
Sifhlen tabtpfarrer in Myelen, Pr 
He amts Marfı 
den Prieſier 2 Pi ns Maufer, ‚ame Zen 
in Mittenau, —8 — Roding, wegen 
Dienftesunfähigkeit von dem Antrjtte dei 
ihm in Önaden” jugebachten Beneficumf 
St. Erasmi in Riehenhutg, Bezirksamt 
Hemau, enthebend, dieſes Weneficium de 
derjeitigen Verweſer desſelben, Prirfg 
Friedrich Heider; 
unfer’m 2. October 1. Is. die Pfarg 
Großbaufen ‚ Bezirksamts Aichach, di 
Priefter Ftgm Faver Stelzer, Stal 
caplanı in 1 Dinfetgbüht, Bejirkeamges si 
ameng, 


bie Pfarrei Pang, Dezirksamtg Ref 


amte gleichen 
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beim; dem Priefttr Wolfgang Schmid, 


Pfarrer in Höchftatt, desſelben Bezirka⸗ 


anis, 
die Pfarrei Reichenkirchen, Bezirksamts 
s Erding, dem Prieſter Anton Erl, Pfarrer 
vw im Berglern, desfelden Bejirksamts, 
“WE Pfarre Märfit, Bejirfdants'' Altı 
ötting, dem Prieſter Johan Reh zT; Er 
pofitus in Dorfbach, Bezirksamts Paffau, 
die Pfarrei Uffing, Bezitksamts Weil: 
heim, dem Priefter Auguſtin Stadler, 
Pfarreurar in Kochel, Bezirksamts Tölz; 
unterm 3. Dttober I. Is. die Pfarrei 
Aindling, Bezirfsamts Aichach, dem Prier 
ſter Anton Bogg, Pfarreurat in Weiß: 
ingen, Bezirfdames Dillingen, 
die Pfarrei Insheim, Bezirksamts Landau, 
dem Priefter Georg Labbe, Decan und 
Pfarrer in Leimersheim, Bezirfdamts Ger: 
' „mersheim; 
a ‚ unterm 5. October I. Is. die Pfarrei 
ee Rohiärub, Bezirfsamtd Schongau, dem 
den Erieſter Jacob Wilhelm, Pfarrer in 
ya ——e Bezirksamts Dachau, 
ee die Pfarrei Pfaffenhofen, Bezirfsamts 
BE — Namens, dem Priefter Georg 
— t, Pfarrer in Areſing, Bezirks amts 
Schrobenhaufen, 
ven, die Pfarrei Seehauſen, Bezirfsamts 
er’ —2* dem Prieſter Leonhard Keller, 
farrer in Kinfau, Bezirke amts Schongau, 
gubie Pfarrei Kreurh, Bezirksamts Mies; 


zamtt - 
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bach, dem Prieſter Emmeran Liedl, Babe: 
caplau daſelbſt und Schulbeneficiat in Glas; 
huͤtte, 

die Pfarrei Burglengenfeld, Bezirksamts 
gleihen Namens, dem Prieſter Joſeph 
Bier, Pfarrer und Diftrictsjchulinfpector 
in Weidung, Bezirksamts Meunburg v/ W., 

die Pfarrei Großkonreuth, Bezirksamts 
Tirfchenreueh, dem Priefter Johann Zahn, 
Pfarrer in Kohlberg, Bezitksamts Deu: 
ftadt a/W.-M., 

die Pfarrei Dllartsried, Bezitksamts 
Memmingen, dem Priefter Martin Haid, 
Pfarrer in Ofterfhmwang, Bezirksamts Sont: 
hofen, 

die Pfarrei Bel;heim, Bezirksames Noͤrd⸗ 
lingen, dem Priefter Franz Sales Floß, 
derzeitigen Verweſer diefer Pfründe, 

die Pfarrei Sinning, Bezirfdamts Meu: 
burg an der Donau, dem Priefter Ehrifian 
Weiß, Beneficiat in St. Wolfgang, des: 
felben Bezirksamts. 


„Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. September I, Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Pacholifche Pfarrei Jengen, Bezirksamts 
Kaufbeuren, von dem Bifchofe von Auge: 
burg dem Priefter Franz Sales Voͤlt, 
Pfarrer in Oberihingau, Bezirksamts Ober: 
dorf, 
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unter'm 28. September I. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Hochftahl, Bezirksamts 
Ebermannſtadt, von dem Eribiſchofe von 
Bamberg dem Priefter Joſeyh Gunzel—⸗ 


mann, Caplan in Staffelſtein, Bezirke 


amts gleichen Namens, 

unter'm 2. Det. 1. Is., daß die katholiſche 
Pfarrei Hebertshaufen, Bezirfsamts Dach: 
au, von dem Erzbifchofe von- München: 


Freifing dem Priefter Jofeph Auguft Fendt, - 


Pfarrer in Hohenbercha, Bezirfsamts 
Feeifing, 

die katholiſche Pfarrei Kay, Bezirks: 
amts Laufen, von demfelben Erzbifchofe dem 
Priejter Bartholomäus Greißl, Pfarrer 
in WBolfersdorf, Bezirksamts Freifing, - 

dann unter'm 5. Detober I. Is. daß bie 
karholifche Pfarrei Gulzfchneid, Bezirks; 
amts Oberdorf, von dem Bifchofe von 
Augsburg bem Priefter Simon Baus 
mann, Beneficiat und Studienlehrer in 
Dberdorf, Bezirksamts gleihen Namens, 
verlichen werde. 

Seine Majefide der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. September I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von bem Ritter: 





autsbeiger Prieger zu Gereuth als- 


Kirhenpatron für den Pfarramtscandidaten 
Gufiav Gotthold Sperl von Unterasbach 
allerunterthaͤnigſt ausgeſtellten Praͤſentation 
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auf bie proteftantifche Pfarrei Hafenpreps 


pach, Decanatd Memmelsdorf, die Aller: 


höchfte Sandesfürftliche Beſtaͤtigung zu ers 
tbeilen. 





Abnigliche Hof- und Eolegiatfiftskirge 
zum bl. Eajetan in München. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 23. 
Auguft I. Is. dem bisherigen Landhofpries 
fter zu FZürftenfeld, Jacob Türk, das er; 
fedigte ſechste Eanonicat an dem Eollegiat: 
ftifte der St. Cajetanshofkirche in München 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Candwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich bewogen gefunden, unterm 2. De 
tober I. Is. den Pf. Advocaten Clemens 
Fledenftein in Amberg zum Landwehr: 
major und Commandanten des Landwehr: 
bataillons Amberg zu ernennen, unb 

unter'm 5. October 1.6. dem bisherigen 
Major und Commandanten des Landwehr: 
bataillons Königshofen, Georg Friedrich, 
unter allergnädigfier Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Landwehr; 
bienfte die nachgefuchte Entlaffung zu er: 
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theilen, fofore den ?. Motar Andreas 
Hippler zu Königshofen zum Landwehr 
major und Commandanten des: Landwehr⸗ 
bataillons Königshofen zu ernennen. 





Areisſcholarchat der Pfal;. 
Vom f. Staatsminifterium- des Innern 
für Kirhens und Gchulangelegenheiten 
wurbe vermoͤge Entfchliefung vom 7. Oe⸗ 
tober I. 8. verfügt, was folgt: 
dem quiesc. k. Lycealrector und Hofrath 
Dr. vor Jäger wird die erbetene Ent— 
hebung von den Funectionen eines Kreis: 
fholacchen unter dem Ausdrucke ber bes 
fonderen Anerkennung und Zufriedenheit 
mit den von demfelben ſeit 31 Fahren als 
Kreisfcholacch geleifteten erfolgreichen Dien⸗ 
fen bewilligt, 
in bie hiedurch erledigte Stelle eines 


Kreisfcholarchen hat der Erfagmann, Dom: - 


capitular und Stadtpfarrer Peter Köftler 
einzutreten, 

zum Erfagmann wird der k. —* und 
Gymnaſialrector Ser Fif herin Speyer 
ernannt. 


Magiſtrate der Städte Bayreuth und 
Erlangen. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
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term 5. Detober 1: Js. als rechtskundigen 
Magiſtratsrath der Stadt Bayreuth den 


hiefür. wiedergewählten bisherigen rechts 
fundigen Magiftratsrach Emil Mengert 
und als bürgerliche Magiftratsräche 


u den SORTE Andreas Srieß h am⸗ 


mer, 

den Kaufmann Hanns Ries, 

den Gerbermeiſter Conrad Martin, 

ben Maurermeiſter Ladwig Stahlmann 
und 

den Faͤrbermeiſter Chriſtian Schmidt; 
dann als buͤrgerliche ————— der 

Stadt Erlangen 

den Seilermeiſter Ehriftian Türk, 

ben Kaufweber Johann Friedrih, Steins 
bad, 

den WBeißgerbermeifter Johann Dayid Mens 
gin, 

ben Kaufmann Aston Hoffmann und 

den Geifenfiedermeifter Felix Chriftian 
Scholl 

Allerhoͤchſt Landesherrlich zu beſtaͤtigen. 


VProteſtantiſche Rirchenverwaltung der 


Stadtpfarrei Fürth. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Detober I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ald Mitglieder der Kirs 
henverwaltung der. proteftantifchen Stabes 
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pfarrei Fuͤrth die nachbenannten, EUER, 
glieder zu beftätigen: 
den REDEN Erhard 
Gegiß, ' 
den Lebkuͤchner Heinrich Aorner,. _ 
den Privatier Chriſtoph ZoLles, 
den Plattmetall s Fabricanten Michael 
Fuchs. 





Ordens · Verl⸗ihungen. 


Seine Majeftät,dver König: haben 
Si vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Auguft I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem: fatholifchen Pfarrer Dr. 


phil. ‚Fran; Xaver: Franz in Saal das - 
Nitterfreuz IL Elaffe des Verdienſtordens 


vom heiligen. Michael zu verleihen. 
Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Alschöchfter Eutfchliegung 
vom 16. Juli I. Is. allerguädigft bewogen 
gefunden, dem k. Mevierförfter Friedrich 
Bösbier in Eadolzburg in Ruͤckſicht auf 
feine, mit Beirechnung eines Feldzuges, 


fünfzigjährigen, treu und eifrig, geleifteten 
Dienfte die Ehrenmänze des k. bayeriſchen 


Ludwigsordens zu verleihen. 


_  Grofjährigheits-Erhlärung. 


"Seine Majeftär ber König'haben 
Sich unterm 5. October 1.58. allergnädigft 
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— gefunden; bie Bäderschefrau Eliſa⸗ 
beth Ehemann in ee für: groß⸗ 
ENG: zu erklären. : 





Einsichung von Gewerbsprivilegien. _ 


3 u1 4 nt TEm:: ) i* 
Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten: wutbe bie 
Einziehung des dem Deſtillateur Eugene 


Alphonſe Cotelle von Paris unterm 


2. October 1862 verliehenen und unter'm 


160 Oetober 1862; ausgeſchriebenen vier; 


jaͤhrigen Gewerbsprivileglums auf Ger 


winnung des Alkohols aus Leuchtgas, 


dann die Einziehung des den Mechanikern 
Schaͤffer und Budenberg von Bukau 
bei Magdeburg unter'm 2. Detober 1862 
verliehenen und unterm 16. October 1862 
ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbspri⸗ 
legiums auf einen Exhauſtor⸗Schornſtein 
mit Funkenfaͤnger für Locomotiven, wegen 
nicht gelieferten. Machweifes über Ausführ: 
ung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





Berihtigung. 


Iım-Regierungsblatt Nr. 23. 1. Is. Seite 716 "Zeile 10 
foll der Name des katholiſchen ‚Pfarrers in Großaljalter- 
bach nicht Froͤſch, ſondern „T roſch“ heißen. 
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Vegierungs- Blatt 








EEE ONE Dienftag den 20. Detober 1863. 
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Asniglich Aullerhõchſte Verordnung, des Art. 180 des Polijei⸗Straf⸗Geſetzbuches 
die allgemeine Bauordnung für die Haupt- und in Anfehung der Bauführungen in Uns 


Reftdenzftabt Münden betreffend, ferer Haupt: und Mefidenzftade zu ver: 
Marimilian 11. ordnen, was folgt: 
von Gottes Gnaden König von Payern, | 
_ Pfalzgeaf bei Uhein, 1 Bon Baulinien und vom Niveau. 
Herzog von Payern, Franken und in $ 1. 
Schwaben etc. etc. Wer an beftehenden oder neu anzulegen: 


Wir finden Uns bewogen, auf rund den Öffentlichen Plägen, Straßen oder 
113 
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Wegen ein, Gebäude neu aufführen oder 
an der Umfaffung beftehender Gebäude ger 
gen die Straßenſeite eine Hauptreparatur 
vornehmen will, hat die Baulinie einzu- 
halten, und wenn eine folche noch nicht 
gegeben ift, oder von der bereits gegebenen 
abgewichen werden foll, vor Allem die Feft: 
fegung der Baulinie und die Beftimmung 
des Miveau zu bewirken. 

| 2: 

Iſt die Baulinie und das Miveau noch 
nicht feftgefegt, fo find zur Erwirfung ihrer 
Feftfegung der Localbaucommiſſion die ein: 
ſchlaͤgigen Pläne vorzulegen. 

Diefelben haben zu enthalten: 

1) das ganze betreffende Terrain mit den 
naͤchſt angrängenden Grundftücen, We’ 
gen, öffentlichen Plägen, Bäcen oder 
Kanaͤlen und allen auf diefem Terrain 
befindlichen Bauwerken, 

2) die Richtung und Breite der das Ter⸗ 
rain durchziehenden beſtehenden, dann 

der beantragten neuen Straßen, 

3) die Grenzen der einzelnen das Ter— 
rain bildenden Liegenſchaften, 

4) das Niveau des Terrains und zwar 
in Beziehung zu den naͤchſt gelegenen 
Fixpunkten ſowohl fuͤr die Mitte der 
Straßen als fuͤr die beiderſeitigen 
Trottoirs, | 

5) die beabfihtigte Abtheilung des Ter: 
rains in Bauplaͤtze, 
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6) die beantragten Baulinien und Mi— 
veaux. 


Dieſe Plaͤne ſind in dem Maßſtabe von 
1/ooo der natuͤrlichen Größe anzufertigen, 


$. 3. 

Dei der Prüfung und Genehmigung 
dieſer Pläne muß insbefondere auf die 
Sicherheit und Bequemlichkeit bed Ber: 
kehrs, fohin auf entfprechende Breite und 
möglichfte Geradfeitung der Straßen, auf 
einen geregelten Wafferablauf, dann auf 
eine gute Verbindung ber neuen Bau: 
anlage mit den übrigen Stadttheilen, auf 
eine möglichft geradlinige und mit den 
Straßenlinien einen rechten Winkel bild; 
ende Abtheilung der einzelnen Bauplaͤtze 
und endlich darauf gefehen werden, daß bie 
einzelnen Bauplatztheile den erforderlichen 
Raum für eine entfprehende Bauführung 
bieten. 


$. 4. 

Die Beltimmungen der 6$. 2 und 3 
find auch daun maßgebend, wenn es fich 
um die Abänderung ſchon bejtehender Bau: 
finten oder Mivellements handelt; jedoch 


‚ find alsdann in den Plänen auch die fchon 


beftehenden Baulinten und Niveaupunkte, 
legtere für die Straßenmitte und beide 
Trottoirs, darzuftellen, 


? 
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I: Bon der Baugenehmigung und von 
Bauplänen. 


6-8, 

"Zur Herftellung von neuen Haupt⸗ oder 
Mebengebäuden, von Brunnenſchachten, Kel: 
. Ten, Haus: und Straßenfanälen, Abtritt:, 
Dung: und Verfißgruben, zur Verlegung 
beftehender Gebäude au einen andern Ort, 
jur Errichtung von Zäunen und Einfried: 
ungen aus Mauer: oder. geſchloſſenem Holz: 
wert oder Metall an Straßen und öffent: 
lichen Plägen oder wo die Baulinien in 
Frage kommen, endlich zur Vornahme von 

auptreparaturen oder Hauptaͤnderungen 
an den vorbezeichneten Bauwerken, ift po: 
lizeiliche Genehmigung erforderlich. 

Einer ſolchen bedarf es nicht bei iſolirt 
ſtehenden Sommerhäuschen und Kegelftät, 
ten ohne Feuerungtanlagen, bei offenen 
Schutzdaͤchern, Taubenſchlaͤgen, Hühner; 
ſtaͤllen u dgl. geringfügigen Bauwerken 
fuͤr wirthſchaftliche Zwecke, wenn ſie nicht 
an die Baulinie zu ſtehen kommen. 

5% 

Als Haupireparaturen oder Hauptänder: 
wagen au einem Baumerfe find zu be 
crachten: 

1), die Weränberungen ber Höhe, Länge 

"oder' Bteite eines Gebäudes, 
2) der Anbau von Baltonen, Erkern 
BE 


3) 


4) 


5) 
6) 


7) 


6) 


9) 


10) 
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die — Berfegung, Aus: 


wechslung oder Befeitigung von ‚Trage 
mauern, Tragfäulen, Pfeilern, Trag⸗ 
balken, Durchzügen, Gurten ober Ge: 
wölben, 

die Anlegung neuer Feuerſtatten ober 
die Verfegung beftehender, infomweit es 
ih letzteren Falls niche um gewoͤhn⸗ 
liche Koh: und Zimmerfeuerungen 
handelt, 

die conſtructive Veran derung eines 
Dachſtuhls, 

die Umwandlung einer feuerfeflen Dad: 


eindefung in eine nicht feuerfeſte, dann 


die Umlegung oder Erneuerung nicht 
feuerfeften Deckmaterials auf ber Hälfte 
einer Dach flache, PRP 
die Wohnbarmachung von Raͤumen 
unter dem Suehepnieyen oder im 
Dachraume, 
die bauliche Aenderung * Zagaden 
von Bauwerken an Straßen und dfr 
fentlihen Plägen, . 
die Schmälerung, Verſetzung oder Ber 
feitigung der Pfeiler, Säulen ober 
Pfoften der im $. 5 Abſ. 1 bejeich⸗ 
neten Einfriedungen an Straßen und 
oͤffentlichen Plaͤtzen, 
die Vertiefung oder Erweitetung von 
Kellern, Abtritt⸗, Dung⸗ oder Ber: 
figgruben, Haus: ober Strafenfand; 
len. 

113* 
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g 7. 


Zur Erlangung der baupolizeilichen Ger 


nehmigung iſt nach erfolgter Beſtimmung 
ber Baulinie und bes Miveau die Vorlage 
von Plänen notwendig, welche zu enthal- 
ten haben: 

a) bei Meubauten: 


m 


—* 


2 


— 


1) die beſtimmte Baulinie und das feſt⸗ 


geſetzte Niveau, — letzteres für die 
Mitte der Straße und das anſtoß— 
ende Trottoir, 

die Situation, ſoweit fie zur richt: 
igen Erfennung und Beftimmyng 
der Stellung des Baues erforberlich 
iſt, jedenfalls mit Darftellung der 
auf dem Bauplage befindlichen alten 
Gebäude, der anftoßenden Haͤuſer 
oder Gründe, mit Angabe der Eigen: 
thümer und Handnummern, ferner 
der angrenzenden Höfe, Thor: und 
ee und der gegenüber: 


Negenden Straßenlinie mit Breite 


und Damen der Straße, 
ben Grundrig und Durchſchnitt aller 


Stockwerke des Gebaͤudes vom Keller 


bis zum Dachraum mit Darlegung 
der Eintheilung ber Räume, der Di: 
menfionen ber Mauern, Trämme, 
Sparren, Säufen, Pfoften, Durch⸗ 
zuͤge, Haͤng⸗ und Spreng-Werke, 
dann der Form und Weite und des 
Zuges der Kamine, 


— — — 


4) die Lage der Abtritt-⸗, Dung- und 
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Perfiggruben und der Ppannem 
ſchachte, 


5) die Fagade des Gebaͤudes von ber 


Straßenfeite, mit Einzeihnung ber 
Dachlucken, 


6) die Angabe des Bau⸗ und Einded; 


unge: ‚Materials ; 


b) bei Hauptreparaturen oder Haupfänd; 
“ erungen an beftehenden Gebäuden: 


die Detailzeihnung des betreffenden 
Baubeftandeheifs und zwar wie der⸗ 
ſelbe zur Zeit ift, und pie er wer⸗ 
den ſoll, ſowie derjenigen ber vor⸗ 


bezeichneten Vorlagen, welche jur 


Beurtheilung des Unternehmens north: 
wendig fin nd. 


Dei biefen Plänen find folgende Maße 
einzuhalten : 
bei den Situationsplänen 1:500, 
bei den Grundriß:, Durchfſchnitts⸗ und 
Façadeplaͤnen 1:3 100, 
bei den Detailplaͤnen 1: 50. 


$. 8. 


Bei Prüfung der Baupläne ift bezüg- 
lich der Situation der Bauten insbefon: 
bere zu beachten: 

1) An die Baulinie follen in der Regel 

nur Hauptgebäude geftellt werden, 

2) Wegen befonderer Verhäfniffe fann 

die Steltyng auch von Nebengebaͤuden 
an die Baulinie geftattet werben. 
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In diefem Falle fol die Bauweiſe 
der Mebengebäude mit Rüdfiht auf 
ihre Beftimmung mit der Baumeife 
der Umgebung möglichft übereinftims 
men. i 

3) Enge Winfel und Reihen follen yer: 

mieden und die Hofrdume in einer 
der Feuerficherheit enefprechenden Größe 
erhalten werben. 

9. 

Alle Hofräume, in welchen Hintergebäude 
zur Benügung als Wohnungen, Arbeits; 
localitaͤten, Magazine oder Stallungen fi 
befinden, müffen eine Zufahrt von minde: 
ſtens 8 Fuß Breite und 9 Fuß Höhe 
Haken. 

Bei unbewohnten, oder als Stallungen 
dienenden Pleineren KHintergebäuden genügt 
ein dußerer Zugang non 6 Buß Breite, 


doch darf die Höhe dieſes Hausdurchganges _ 


nicht unter 9 Fuß betragen. 

Depfallfigen Mängeln beftehenber Bau: 
anlagen myß bei vorkommenden Haupt⸗ 
geparaturen oder Hauptänderungen in den bes 
treffenden Bebäuderheifen abgeholfen werden, 

$. 40. 

Wenn bei Seflehendem Pavillonbquſyſteme 
ber an das. benachbarte Eigenthum grenz- 
ende freie Raum, ganz oder theilweife über; 
bant werben fol, fo faun bie polizeiliche 
Genehmigung nur unser Zuftimmung des 
beapeiligeen, Angreugerß ertheilt werben. 
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$. 11. 

Bei Gebäuden, melde auf Koften der 
Eivillifte, des Staates, der Kreis⸗ oder 
Stadtgemeinde oder ber Stiftungen auds 
geführt werden, und melde nad den bes 
ftehenden Borfchriften einer höheren jech⸗ 
nifhen Prüfung unterliegen, find der Los 
ealbaucommiffiog die Entwürfe yjt Prüf: 
ung in Bezug auf Baufinien, Niveau und 
fonftige baupolizeiliche Verhäftniffe vorzus 
legen, 


II. Bon der Bauzeit. 
$. 12. | 
Bautheile, bei welchen ſich ſenkrechter 
Drud oder Preffung concentrirt, wie Trags 
pfeiler, Gewoͤlbe, Burtungen und gemölbte 
Stärze won 8 Fuß Lichtweite und darüber 
u. dgl, oder wo rin horizontaler Schub 
ſtattfindet, wie bei Widerlagsmquern oder 
Pfeilern u. dgl. dürfen zwifchen dem 15. 
Movember und 15, März aus Ziegel: ober 
Bruchfteinen nicht gemauert werden, 
Bei befonderen Verhättniffen Pönnen dieſe 
Termine duzch prtspoftjeifiche Vorſchrift 
meer oder abgekürzt werden. 


IV. Bom Baumaterial. 
6. 18. 
" Die Wahl des Baumaterials ift den 
Bauherren anheimgegeben; das gewählte 
Mater igl muß jedoch diejenigen Eigenſchaften 
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haben, welche eine fefte und feuerfichere 
Bauführung ermöglichen, 


V Bon ben einzelnen Bautheilen. 
A. Von Mauern und Wänden. 


14. 
Die umfaſſunge⸗ und Tragmauern aller 
Gebäude, dann die freiftehenden Hof: und 
fonfligen Schug: und Einfriedungs-;Mauern 
mäffen auf feftem natürlichen oder Fünft: 
lichen Grunde und von ber. Tiefe ber 
Froftlinie aus aufgeführt "werden. 
$. 15. * 

Bauten, melde Feuerftätten enthalten, 
ſind mit maſſiven Umfaffungs und Trag— 
mauern ausjuführen und wenn fie mit 
anderen Gebäuden zufammenhängend her- 
geftelle werden follen, durch Brandmauern 
von denſelben zu trennen. 

Das Letztere hat auch dann zu geſchehen, 
wenn ein beftehendes Gebäude in mehrere 
elöftftändige Anmefen verändert wird. 

$. 16. 

Bloße Scheidewaͤnde in Gebäuden mit 
Feuerftätten follen entweder von unten auf 
fundirt und maffiv, oder wenigftens aus ver; 
pußtem Riegel: oder Fachwerk, mit genügend 
ſicherer Fundirung oder Unterſtuͤtzung, ber 
geſtellt werden. 

Scheidewaͤnde aus Hol; find unterſagt. 

Sheidewände aus verpugtem Lattenwerk 
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Können geftattet werden, wenn die Herftell: 


ung vorſchriftsmaͤßiger Scheidewände nad 
der Befonderheit. des Falles nicht Huang ift. 
$. 17. * 

Die Votſchriften der 99. 14 und 15 
gelten auch für Bauten ohne Seuerftätten 
ald Regel. 

Wenn jedoch ſolche Gebäude nicht zur 
Lagerung größerer Quantitäten leicht ent; 
juͤndlichen oder ſchwer zu löfchenden Ma: 
teriald beflimmt find, oder ment’ fie von 
anderen Bauten dur einen freien Plak 
von 30 Fuß oder duch Brandmauren ge 
trennt find, dürfen fie auf 3 Fuß hohem 
Mauerfodel auh mit Umfaffungsmänten 
aus verpußtem Riegel: oder Fachwerk aus⸗ 
geführt werben. 

$. 18. 

Vorbehaltlich weitergehender, durch den 
Zweck oder die befondere Beſchaffenheit eined 
Gebäudes gerechtfertigeer Anforderungen, 
müffen die Umfaffungs: und Tragmauern 
der Wohngebäude im oberften oder einzigen 
Stodwerfe eine Stärke von mindeftend 
18 Zoll erhalten, welche nah unten — 
bei Ziegelfteinen je von 2 zu 2 Stodwerken 
um wenigftend 6 Zoll — und bei Bruds 
fteinen von Stodwerf zu Stockwerk um 
mindeftens 3 Zoll zunehmen mag. 

Bei allen übrigen Gebäuden haben die 
Umfaffungs: und Tragmauern, wenn fit 
maffio hergeſtellt werden, im oberſten Ge⸗ 
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laſſe eine Staͤrke — bei Ziegelfteinen von 
12 Zoll und bei Bruchfteinen von 15 Zoll — 
zu erhalten. 

Die Verftärfung nach unten richter fich 
nach Abf. 1. 

Geſchieht die Ausführung aus Riegel: 
oder Fachwerk, fo muß deffen Stärke in 
jedem Stockwerke wenigſtens 6 Zoll betragen. 

Dei Stockwerksaufſetzungen auf beſteh— 
ende Gebäude kann eine Abweichung von 
ben vorftehenden Vorfchriften in Bezug auf 
die Verfiärfung nah unten mit Rüdfiht 
auf Alter und Beichaffenbeit des Mauers 
werkes geflattet werden. 

19 

Garten⸗, Hof: und aͤhnliche freiftehende 
Mauern, dann Einfriedungen muͤſſen die 
nach Verhaͤltniß ihrer Länge und Höhe 
erforberlihe Fundirung und Stärke er 
halten. 

$. 20. 

Dei Bauten ohne Feuerftätten, die zur 
Lagerung größerer Quantitdten leicht. ent: 
zündfichen oder ſchwer zu löfchenden Ma: 
terial® beſtimmt find, hat die Bauführung 
nach den Beftimmungen der 65. 11 und 15 
zu gefchehen. 

Ueberdieß kann nah Umftänden eine 
alffeitig freie Lage folcher Bauten, ihre 
Iſolirung von anderen Gebäuden jeder Art 
duch Brandmauern, die Einwölbung ihrer 
Geſchoße, dann ein Stiegenwerf und Thür: 
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und Fenfterverfchluß von fenerfiherem Mas 
terial angeordnet werden. 

In Bebduden mit Feuerftätten müffen, 
Räume, welche zur Lagerung von Gegens 
fländen der vorbezeichneten Art beftimmt- 
find, mit maffiven Mauern umgeben, fein, 
ed kann aber auch nach Umftänden Ein: 
wölbung, dann eiferner Thür; und Fenſter⸗ 
verfchluß und feuerfefter Boden angeordnet 
werben, 

$. 21. 

Iſolirt ftehende Kegelftärten und Sommer: 
bäuschen ohne Feuerungsanlage, offene 
Schutzdaͤcher, Taubenfhläge, Hühnerftälle 


‚ und dergleichen geringfügige Bauwerke für 


wirthſchaftliche Zwecke dürfen in Hol, aus: 
geführt werden, 

Gleiches kann geftattet werden bei nicht 
iſolirt ftehenden Bauwerken der vorbemerk⸗ 
ten Art, fowie bei einftödigen Remifen und 
Holzhuͤtten, wenn fie an hoch überragenden 
Mauern angebracht oder wenn dergleichen 
Remifen und Holjhütten —— — 
werben, 

$. 22. 

Wo Brandmauern vorgeſchrieben ſind, 
muͤſſen dieſelben wenigſtens 12 Zoll ſtark 
und 1%, Fuß hoch über die Dachung 
hinausragen, unter der Dachfläche aber eine 
Stärfe von wenigſtens 18 Zoll haben, 

Wenn Blindfeldungen, Sigbänfe, Wand: 
fäftchen, Mifchen, Kamine und dergl, an 
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dehfelben angebracht werden, fo muß die 


Mauer an den betreffenden Stellen immer 
noch wenigfteiid 12. Zoll ſtark fein. | 

Durch die Brandimauern dirfen Peine 
hüten gehen. Bei der Vereinigung von 
2 oder mehreren Gebäuden in Ein An; 
wefen kann jedoch die Herftellung von Ver: 
bindungen durch die bisherigen Brand: 
mauern im Innern der Gebäude geftattet 
werben. 

Balken, Latten und fonftige Holztheile 
dürfen nicht durch eine Brundmauer hin⸗ 
durch gehen, auch in detſelben mit ihren 
Enden fi richt berühren, fondern müffen 
an Iegteren durch ein menigftens 1, Fuß 
ſtarkes Mauerwerk verdeckt oder geſchieden 
ſein. 


B. Von der Hoͤhe der Gebaͤude und 
Stockwerke und von der Scheidung 
der Letzteren. 


$ 28. 


Die Höhe der an der Baulinie gelögenen 
Gebäude fol vom Trottoir bis zum Dad: 
faum die Breite der Straße einfchließlich 
der Trottoird nicht überfchreiten ; unter 
befonderd günftigen Verhäftniffen in Be: 
zug auf den Zutritt von Licht und Luft 
kann jedoch eine Haudhöhe von 10 Fuß 
mehr als die obige Strafenbreite zugelaffen 
werben. 
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Iſt die Straͤße nicht durchaus gleich 
breit, fo entſcheidet die mittlere Breite. 

Bei Eckhaͤuſern iſt die breitere der an: 
floßenden Straßen maßgebend. 

Hat in einer Straße, von einer Seiten: 
firaße zur anderen gemeffen, die Mehrzahl 
der Gebäude bereits die nach Abf. 1 zu: 
laͤßige Höhe überfchritten, fo kann bei 
Meubauten und Stodwerfsauffegungen eine 
Erhoͤhung über jenes, Hoͤhemaß um cin 
weiteres Stodwerf geftattet werden, Info: 
ferne hiedurch nicht die Höhe des im der 
Straßen-Abtheilung befindlichen höchften 
Gebäudes überfchritten wird und nicht Ruͤch⸗ 
ſichten auf die Feftigfeit des Gebäudes und 
auf die Fenerficherheit entgegenftehen. 

Bei gänzlichem oder theilweifem Umbau 

beftehender Gebäude ift die Beibehaltung 
der alten Höhe, auch wenn fie dad obige 
Maß überfchreitet, zugelaffen. 
„Die Höhe der Qintergebäube muß ju 
dem unüberbauten Zwifhenraume in einem 
Verhältniffe ſtehen, welches die Anwendung 
der Fenerlöfchgerärhe für die Worders und 
Hintergebäude fichert. 

Von der Anwendung vorfichender Be 
flimmungen auf öffentliche Gebäude Fanı 
Umgang genommen ‘werben. 

$. 24. 

Die lichte Höhe der Wohnräume in. 
Stockwerken darf bei Meubanten feinen 
Falls weniger ald 9 Fuß betragen. 
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Menue ebenerdige Wohnrdume müffen 
mindeftend 18 Zoll mit ihrem Fußboden 
über das Miveau des Trottoirs oder über 
den anftogenden Grund gelegt werben. 

$. 26. 

Neue Kellerwohnungen dürfen bei fonft 
günftigen Verbältniffen nur unser der Vor: 
aus ſetzung gejlatter werden, daß 

1) deren Fußboden mindeſtens 19, Fuß 

‚über dem höchften Kg zu 
liegen koͤmmt; 
2). die Wohnraͤume eine Höhe ı von * 
deſtens 9 Fuß erhalten; 
die Decken wenigſtens 5 Fuß, di 
Fenſterbruͤſtungen aber wenigſtens 1 
Fuß uͤber dem Niveau des anſtoßenden 
Grundes angebracht werden; 
die Mauern durch aͤußere Iſolirungs— 
Mauern gegen Eindringen der Feuchtig⸗ 
keit geſchuͤzt und die Fußböden auf 
trockenen Grund gelegt, und 
5) die Mauern im Innern mit hydrau—⸗ 
liſchem Mörtel verpußt werben.. 
$. 27. 

Die Scheidung der Stodwerfe in Ge, 
bäuden mit Feuerftätten muß, wenn nicht 
wegen befonderer Verhaͤltniſſe Einwölbung 
angeordnet iſt, durch entiprechend ftarfe 
Balfenlagen geſchehen, an deren unterer 
Seite ein Mörtelverpug anzubringen. und 
deren Zwiſchenraum vom oberen - Fußboden 


‚3) 


4) 
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bis zum Fehlboden mit Urbau (Baufchutt) 
oder in fonftiger, die Verbreitung von Feuer 
hemmender Weife auszufüllen äft. 

Auf gleiche Weife oder durch einen 
Eftrichboden ' find auch die Speicherrdume 
von ben barunter. liegenden Räumen mit 
Feuerftätten zu trennen, 

$. 28. 

Die Einwölbung ift für die unter Wohn⸗ 
raͤumen befindlichen Keller, Stallungen und 
Waſchkuͤchen, dann für Loeale mit ftarfen 
Feuerungen geboten, 

$. 29. 


Die Balfen zur Stodwerfötheilung bür; 


fen von Mitte zu Mitte nicht weiter aus; 
einander gelegt werben, als bied nach deren 
Tragkraft und mit Nüdficht auf den Zweck 
des Gebäudes zufäffig iſt, und müffen ges 
nägend oft auf Tragmauern oder feften 
Durchzuͤgen ruhen. 


C. Bon Treppen. 
$. 30. 

Hoͤlzerne Haupttreppen in Wohngebäuden 
müffen in eigene, von maffiven, 1 Fuß 
ftarfen Mauern eingefchloffene Stiegen: 
bäufer gelegt, leßtere von ben Gpeichern 
nach Vorfchrift des $. 27 abgefchloffen, und 
die Treppen von unten mit einer verpußten 
Dede verfehen werden. 

Iſt die Haupttreppe nicht bis zum Spei: 
cherraume fortgefegt, fo muß jedenfalls 

114 
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die Spelchertreppe jwiſchen Mauern gelegt 
werden. 

Auf beſtehende Sebaͤude finden dieſe 
Vorſchriften nur dan Anwendung, wenn 
wenigſtens ein ganzes Stotkwetk baulich 
eine weſentliche Ungeſtaltung ethaͤlt. 


F. 31. 

Bei Neubauten, beten obere Geſchoße 
zu zahlreichen Verſammlungen -bder öffent 
lichen kuſtbarkriten beſtimmt find, ſowle 
bei ſchon beſtehenden Gebäuden, Bereit obere 
Geſchoße durch eine der Vorſchrift des $. 6 
unterliegende Bauanderung für jene Zwecke 
erſt eingerichtet werden ſollen, muͤſſen die 
Zugänge zu ben Verſammluͤngs- ober Ge: 
ſellſchaftsraͤumen mit änverbrennlichen Trep: 
pen verfehen werben, Dasfelbe Patın bei 
Fabrifgebäuden Höhn mehr als kinem Ge: 
fchoße gefordert werben. 

In Theatern find alle Treppen unver 
brennlich, hoͤchſtens 60 Fuß von einander 
entfernt, mit gewoͤlbten Vorfluren und Aus: 
tritten im Dache, anzulegen, 

Wohngebände von größerer Ausdehnung 
muͤſſen auf je 100 Fuß Entfernung von 
der Hauptſtiege mit Mebentreppen verfeheh 
werben. 

MWohiisebäude, welche über vier Gefchogen 
einfchließig des Erdgeſchoßes noch Wohn; 
ungen enthalten, müffen bis zum Dachboden 
feuerfeſte Treppen in befonderen, won maf: 
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fiven, einen Fuß ftarfen Mauern einge: 
ſchloſſenen Stiegenhäuferh erhaften: 


D. Bon Feuerſtatten und Kamine. 


$. 32, 

Jebe Feuerſtaͤtte in einem Gebäude muß 
zut Ableitung des Rauches mit einem Ka— 
mine in Verbindung gebraͤcht werden. 

7° 1 

Die Kamine müffen mit gelegten Steinen 
gemauert und innen und Außen derpußt, 
oder aus Kupfer, Gußeiſen oder hut ge; 
brannter Erde hetgeſtellt wekden. 

Die Staͤrke der Kaminmauern iſt Nach 
ber Höhe derſelben und had der Staͤrke 
der eihmündenden Feuerungen zu bemeffen 
und darf niemals unter 5 Zoll betragen. 

Auch das Mäterial det Schlotihäntel inuß 
feuerfeſt fein und Ar deren Raſten dürfen 
ans Hol; Beftchen. 

J $. 34. 

Ale Kamine müffen vom Grunde des 
Gebäudes aus aufgefuͤhrt werden, oder 
doh auf maffiven Unterlagen, Pfeilern, 
aufgemanerren Bögen oder hinfänglich ſtar⸗ 
Teh eifernen oder ſteinernen Trägern ruhen 
und dürfen toeder auf den Balkenlagen 
der Stockwerke noch auf den Schlotmänteln 
und fögenannten Raften auffigen. 

Dasſelbe gilt, wenn beim Schleifer der 
Kamine eine Unterftügung nothwendig iſt. 


1— $. 35. 

Kamine hqorizontal im, einander einzu⸗ 
münden oder fie an andere als Steinmauern 
zu feßen, ift unzulaͤſſig. 

| $- 36. 

Die Samy müffes über die Dachung 
fo weit hinausrayey, als es in dem ein: 
zeſneg — die Feuerſicherheit erheiſcht 

6. 37. 

Benin bürfen weder außerhalb. des: 
Daches mir Hol; verfchalt fein, noch in 
den Stockwerken oder im Dache an. Ge: 
bälfe, Batten, Bretter oder ſonſtiges Holy 
werfiiunmittelbar anftoßen, ‚fonbern muͤſſen 
mindefiens ', Fuß Abftand haben, . oder 
durch eine nicht unter 2 Zoll dicke Zwifchen: 


lage aus feuerfeftem Material ifolirt werden, 


Holztheile irgend einer Art in eine Kamin: 
mauer einzufügen, ift verboten. 

* §. 38. 

Die innere Weite der beſteigbaren Kamine 
muß wenigſtens 24 Zollibetragen. 

$. 39. 

Dei Anwendung nicht befteigbarer Ka: 
mine find noch nachfiehende befondere Bor: 
fchriften zu beachten: 

1) Solche Kamine müffen eine Lichtweite 

von G, 7, 9 ober 12 Zoll erhalten;. 
2) werden die Kamine von Kupfer, Guß- 
fen oder gebrannter Erde aus eins 
zelnen Theilen zufammengefegt, fo 


3) 


4) 


5) 


6 


— 


7 


— 


8) 
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müffen die Fugen durch eine Ber: 
boppelung überdedt fein; 

wo es die Feuerſicherheit enfordert, 
muͤſſen metalfene Kaminrohre nebfidem 
in einem Ahſtande von 1 Zoll mit 
einem Eifenblechroht umgeben und die 
Zwifchenräume mit ‚Ye, Tement, 
Sand u. dergl. ausgefüllt werden; 
die Stärfe der Kaminwände darf.bei 
Ziegelmaterial nicht unter 5 Zoll, jene 
ber Zuägen nicht unter 4 Zoll fein; 
in der Regel find, ſolche Kamine an. 
Mauerwerk zu fielen; wo fie frei 
ftehen, muͤſſen ſie mit Strebepfeilern 
verfehen oder durch Eifeuwert mit 
maffinen Wänden. verbunden werden, 
wenn der freiſtehende Theil des Ka; 


mines das Zehnfache der witereu Äußeren 
Staͤrke uͤberſteigt; 


die Seitenoͤffnungen der Kamine muͤſſen 
mit genau ſchließenden, verfpereharen 
Doppelthücchen aus Eiſenblech, oder 
duch Einftellen genau eingepaßter 
Steine hinter die einfache we ger, 
ſchloſſen werden; 
der unter diefen — be: 
findliche DBretterboden muß auf 4", 
Zug Entfernung mit Metall belegt 
werden; 
jwifchen je zwei Geitenöffuungen darf 
die Form und Weite dead Kamines 
nicht geänbert werben. 

114* 
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$. 40, 

Rauchrohre, welche durch Decken ober 
hölzerne Wände geführt werden, ſind durch 
mindeſtens 1/, Schuh ſtarkes feuerfeftes 
Material zu’ ifoliren. 

Werden Raucrohre an Decken oder 
hölzernen Wänden in die Kamine geleitet, 
fo müffen fie 11/, Fuß vom Holzwerf ent: 
fernt gehalten werden. 

Zur Anbringung von Rauchrohren aus 
Feuerfidtten nah außen ohne Kamin ift 
polizeiliche Bewilligung erforderlich. 

$. 41. 

Dffene Feuerftätten dürfen nur an maffiven 
Mauern errichtet werden und müffen die 
betreffenden Räume, menigftens ſo weit 
FZunfen und Flammen reihen, mit feuer: 
fiherem Boden verjehen fein. 

942% 

Zimmerdfen und gefchloffene Herde dür; 
fen nicht auf hölzerne Geftelle -aufgefegt 
werben. i 

Wenn fie auf Bretterboden oder Balfen: 
lagen zu” fiehen fommen, müffen fie ge: 
mauerte Godel oder eiferne, Auf einer 
Pflafterung oder auf Stein: oder Metall: 
platten ruhende Geſtelle haben. 

$. 43. 

Werden Zimmeröfen oder gefchloffene 
Herde in Räumen mit Fach⸗ oder Riegel: 
wänden oder mit Wänden aus verpußtem 
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Lattenwerk ($$. 16 und 17) errichter, fo 
müffen diefe Wände auf 3 Zug Entfernung 
durch maffives Mauerwerk erfegt werben. 


$. 4. 

Die Hetze und Afcenabfall : Deffnungen 
der Defen und Herde müffen durch metallene, 
gut fchliegende Thuͤrchen, die Vorgeleg⸗ 
Deffnungen der Kamine mit wohl ſchließ 
baren eifenblechenen oder doch inwendig 
mit Eifenblech tiberzogenen Thüren „abge: 
fchloffen fein: 

Der Boden vor den Heiz) und Afchen: 
abfall » Deffnungen muß durch Pflafterung 
oder. Metalibeleg oder ſonſtwie feuerficher 
gemadt fein. Ä 


. $. 4. J 

Badöfen dürfen in der Regel nur zwi 
fhen maffiven Mauern, in gepflafterten 
und gemwölbten Räumen errichtet werden. 
Sie müffen doppelt gewölbt und mit einer 
6 Zoll hohen Lehmfhichte uͤberdeckt fein, 
foferne fie nicht wenigſtens 30 Fuß von 
anderen Baulichfeiten eutfernt find. Uber 
auch in diefem legten Falle muͤſſen fie feuer: 
ſicher gebaut, eingedeckt und abgefchloffen fein. 

Bon dem Erforbernifje gemölbter Räume 
kann je nach der Größe, dem Zwede und 
der Einrichtung der Badöfen Umgang ge: 
nommen werden, wenn biedurch die Feuer: 
ſicherheit nicht beeinträchtigt wird, 
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E. Bon Dadhungen und Zugehör. 
F. T 

Die Grärke des Dachſtuhlgebaͤlkes, 
dann die Form und Höhe der Dächer muß 
. mach Lage, Höhe, Tiefe, Breite und Trag- 
Praft der Gebäude und mit Ruͤckſicht darauf 
bemeffen werden, daß nicht eine übermäßige 
Höhe bei entftehendem Feuer die Gefahr 
vermehre. j 

Die Lichtöffnungen in nicht bemohnbaren 
Dahräumen — Dachlucken — müffen mit 
einem Verſchluſſe verfehen fein und kann 
deren Herftellung in größeren Dimenfionen 
als vier Quadratfuß nur dann geftattet 
werden, wenn es die Benügungsweife der 
Dachraͤume erheiſcht. 

Oberlichten ſind bis zur Dachbalkenlage 
von maſſiven Waͤnden einjuſchließen, im 
Dache und darüber hinaus aber maſſiv 
oder von Eiſen auszufuͤhren. 

$. 47. 


Mit anderem als feuerſicherem Material 


dürfen Gebäude nicht eingedeckt werden, 


Ausgenommen find ifolirte Garten: und 


Gewaͤchs haͤuſer, Kegelbahnen, offene Schuß: 
dächer, Taubenfchläge, Hühnerftälle u. dgl. 
geringfügige Baumerfe für wirchfchaftliche 
Zwede. " 

Werben bei beftehenden Baulichkeiten 
die Dachftühle verändert, ober ift die Er; 
wenerung der Eindefung einer ganzen 
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Dachfeite nothwendig, fo find Babe Die vor: 
ftehenden Beftimmungen gleichfalls einzu; 
halten. 

$. 48. 


Bei zufammenhängenden oder nahe 
aneinander befindlichen Gebäuden duͤrfen 
Dachrinnen nur aus feuerficherem Materiale 
hergeſtellt werden. 


F. Bon Erfern, Balkonen, Gal: 
lerien ıc, 


$. 49. 


Höljerne Erker find in der Regel unzu: 
laͤſſſg. Mur bei ifolirten Gebäuden kann 
deren KHerftellung geftattet, zugleich jedoch 
Metallüberzug vorgefchtieben werden. 

$. 50: 

Ueber die Baulinie vorfpringende Al: 
tanen, Balkone oder Gallerien dürfen nur 
in Straßen von wenigftens 30’ Breite und 
nur in einer Höhe von mindeftens 12 Fuß 
über dem darunter befindlichen Trottoir 
oder Öffentlichen Wege angebracht werben. 

In der Regel find fie von Stein ober 
Metall auszuführen. | 
Erfolge die Herftelung aus anderem 
Material, fo müffen wenigſtens die Unter: 
fiht und das Geländer feuerficher gemacht 
werben, | 

Bei Gebäuden, welche entfernt von ber 
Straße und ifolirt ftehen, Fann davon Ums 
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gang. geyammen und bie N aut 
Salı; geſtgttet perhen. MAL N Te" Fr 


.$ 51. 

‚u allerigg und Gänge duͤrfzn an den 
Rück: und Mebenfeiten der, Gebäude ur 
daun hexgeſtellz mesden,. wenn dadurch, die 
Anwendung der Löichgeräthfihaften nicht, 
geftört wird. 

ı Balleripy ‚und; Gänge, weſche ſonſt micht, 
zugänglihe Wohpräumg unter fih ober 
mit der Stiege, oder welche zwei Gebäude 
mit einander verbinden, /müffen, wenn fie 
nicht von unten auf, maſſip fundirt (md, 
aus unverhrennlichen PpOEReL, angeführt 
werdep.· R 

Anders; Gänge, ma ſen son, unten, mit 
Lattenverpuß, und wenn fie unbedeckt find, 
mie fgmerfiherem . Bpban . gnd Gelanpet, 
menn fig. aber gedeckt ſigh, mitginer feuer, 
ſicheren Gigderfung, verfehen ſzin, die, einige, 
- Auf, unterhalb der, Hehaͤudebachung Ana, 
bringsuziit. “ 

Bei Orhäuhen won, nieht mehr aff, sush 
Geſchoßen einſchließlich des Erdgeſchoßes 
kann die Herſtellung ans Holz; geſtattet, 
dabei air ſꝛerßhen Eindeckung a 
ER. — 

. 52. 


a Aufgangsftiegen mb = — 
Siockwerken der Gehaͤpde ſind wenigſtens 
mit; eggtenverputß van „ungen, an, verfehen, 
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und — nur Ref here ug er: 
bakten, uG — 

$. 8 
Hoͤlzerue Dachgeſimſe muͤſſen durch einen 
Metallüberzug, oder duxch ag chen 
geichert werden. 2 J 
u I Me 


—————— von Holz ſind * bei, 
ifolirten Gebäudgn ober an, Maueru ohne 
Thür: und Fenfteröffuungen zuläffig,,, 

6. Bon dem Aeußern der Gebaͤude 

9. 

Bu alıny Neugueen, uud, Hauptsenara;, 
tungen, gm der Straßenſeitz, iſt den Aufori 
derungen der. Aeſthetik zu genügen, ung, 
insbefondere in Anfehung den Fagade Alles 
an, BERMEÄBGHE Mas de Symmttfit ‚md 
Sierigt, eit verlegen koͤunte— 

Digßſen Anforderungen miwider laufende 
Pläne find von der, Local: Bgncommiffion, 
innerhalb der am Schluſſe des Art. 180 
des Pobigei:Gerafgeieh Buches gezaganen 
Grenzey entſprechend gbzuändern und feſt⸗ 
zufegen, 

Bei dem Auftriche der Gebqͤude iſt die, 
Anwendung der reinen Kalkweiße, fowie 
als geeher Forden wıtspfagt 


‚YL Von Dahmohnungen. | 


$. 56» 
Baswshnungrn oder einzelye heitate 
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Echte im Dachtaume find nur in Gebaͤuden 

von’ Hicht mehr ale Wer Geſchößen ein 

fhliegig des Erdgefhoßes und nur unter 
folgenden Bedingungen zuläffig: 

1) die lichte Höhe ſolchet Räume muß 
wenigſtens 8 Fuß betragen und jmwat 
mindeftend für die Hälfte de Um⸗ 
 fargs jeber einzelnen Räͤumlichkeit; 

5 die einzelnen heſzbaren Locale im Dach: 

" raum, und ebenſo die ſaämmtlichen, eine 
Dachwohnung dirvenden Raͤume mürffeh 

Von nrähfiben, gehotig funditten Mauern 
umſchloſſen fein, Holjwande oder Bret⸗ 
terverſchaluugen ſind auch zur Ab⸗ 
theilung ſolcher Räume unter ſich nur 
nach Vorſchrift des F. 16 julaͤſſig; 

3) jedes Gemach (Zimmer, Gang 'xe.) 
mi dureh: Fenſter gehoͤrig Licht er: 
halten; 

A) der Zugang zu folden Gelaſſen Darf 

pe uͤber einen offenen Dachtaum 

"führen, ſondern müß. don Manern 
Ainfchloffen And mit vorfchriftsmäßtger 
Dede verſehen fein; 

5) die Stiege muß den Anforderungen 
der F6. 30 und 1 emtſprechen; 

6) jede Feuerung muß ihre eigene gehörtg 
fundirte Kaminroͤhre erhalten‘; 

7) die Decken muͤſſen nach Vorſchrift des 
$. 27, die ſchraͤgen Flaͤchen mit Bret— 
teen md Lattenverputz oder mit Holy 
ſtuͤcknng, Lehmumwicklußg md Rohe: 
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veẽputz hergeſtellt/ und am Wichfiße 
muß für den’ gehörigen Ablauf des 
'Megenmafferd gefoͤtgt werden; 

“) die Feſtigkeit des Dachſſuͤhls darf 
dutch die Herſtellung von Dachſimmern 
und ng wicht REN 
metden. 


VII. Bon der Zuftändigkeit und dem 
Berfahren in Baufachen. | 
J Kr nn 54 
Die Duſtruetibn der Antraͤge ms Pro⸗ 
jene wegen Feſtſetzung neaer ober Ab: 
andetung beftdfender Baulinien Und Mu 
veaut· in dem durth $.' 1 4 Hezetchneten 
Umfange bat die Localbaucommiffich, be 
züglich des Niveau im Vereinen — 
Staptmiagtftrate, zu pflegen © 

Diefe Werhandlumgen find mit gutachtt 
lihem Antrage von ber Kreistegierung, 
Kammer: des JYanken, von Oberbayern dem 
Staatsminiſtet ium des Innern in’ Dec 
zu — 

gi 58. 

Die —— und Beſchridung * 
Geſuche wegen Herſtellung von Neubauten 
oder Vornahme von Hauptrepaͤraturen oder 
Hanptänderungen an vorhandenen Bau 
werfen ſteht der ——— in L. 
Juftanz zu: 

Bei Meubanten an der Ludwige und 
Martıtkliandfieage und bei Fahade / Ach: 
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derungen an Gebäuden in diefen Straßen, 
dann. bei folhen Bauführungen in der 
Umgebung von Befigungen der Eivillifte, 
oder von Privarbefigungen des Königs und 
in der Umgebung von Gebäuden für Zwecke 
der Miffenfchaft oder Kunft, und von mo: 


numentalen Bauwerken ift die Allerhöchfte 


a, vorbehalten. 
*7* 191 60. 

Die Zettbigung der bei Projecten über 
Eröffnung neuer oder Abänderung beftehen: 
berrBaulinien etwa in Frage fommenden 
Grund: Abtretungen zu Straßen oder oͤffent⸗ 
lichen Plägen. fält dem Uebereinkommen 
bes —— mit den Betheiligten 
anheim. 

Die Beflimmung ber Baulinie ift durch 
die Erledigung diefer Frage nicht aufger 
halten, letztere fol aber. ‘der erfteren in der 
Regel vorausgehen. - 

Die Bewilligung zu Bauführungen felbft 
barf jedoch erſt dann ertheilt werden, wenn 
die SHerftellung und Unterhaltung des 


Straßenkörpers für die ganze Bauanlage 


gefichert if. 
$. 60. 

Werben "gegen ein baupolizeilich ftatt, 
baftes Baugefub Einfprühe aus Privat 
rechtstiteln erhoben, fo hat die Localbaus 
commiffion eine gütlihe Ausgleichung unter 
den Betheiligten zu verfuchen und bei deren 
Erfolgiofigfeit den baupolizeilichen Beſcheid 


zu ertheilen, für Austragung jener Ein 
fprüche aber den Rechtsweg vorzubehalten, 


$. 61. 

Die Bocalbaucommiffion ift berufen, die 
Einhaltung der Baulinien und dee Niveau, 
fodann bei Privatgebäuden den MBolljug 
der baupolizeilichen Vorſchriften und An 
ordnungen zu überwachen, und bei Zuwider— 
bandlungen, welche nah Art. iRO des 
Polizei: Strafgefeg Buches mit Strafe be 
droht ſind, vorbehaltlich der fpäteren Straf: 
verfolgung , ſoweit nöthig,. die Einſtellung 
der Bauarbeiten zu verfügen, 

 $ 62. 

Die in den $f. 2 und A bezeichneten 
Pläne für Feftfegung der Baulinien und 
des Miveau find in doppelter Fertigung 
zu den Acten zu bringen, 

Sie müffen von den Antragftellern unter: 
zeichnet und bie fämmtlichen berbeiligten 
Grundbefiger entweder auf beiden Plan 
eremplaren oder zu. Protokoll namhaft ge: 
macht werben. 

$. 63. 

Sind die Vorlagen den beftehenden Bor: 
ſchriften niche entfprechend, oder zeigen ſich 
in denfelben Fehler, durch welche eine Me: 
bificirung der geftellten Anträge bedingt 
wird, fo find fie den Antragftellern unter 
genauer Bezeichnung der Mängel oder 
Fehler zur Berichtigung zurüdzugeben. 
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$. 64. 

Erfcheinen die Vorlagen als entfprechend, 
fo hat die kocalbaucommiſſion unter Zus 
jiehung aller Vetheiligten die Sachinſtrue⸗ 
tion zu pflegen und die ſaͤmmtlichen Ver— 
handlun gen mit Plänen und Gutachten 
dem Stadtmagiftrate Maunchen behufs der 
Wahrung der gemeindlichen Intereſſen und, 
folange die Herſtellung ber Nivellirungd. 
Plane bem Stadtbauamte übertragen iſt, 
zur Bekanntgabe des von letzterem fuͤr das 
betreffende Terrain aufgenommenen Rideau, 
fowie der Poltzeibirection zur Erinnerung 
mitzutheilen. 

Mad erſchoͤpftet Inſtruction ſind die 
Helen und Pläne mie beftimmtent Gutachten 
zuk Beſcheidung vorzulegen. 


$: 65.' 


Von’ den erfolgten. Veſcheiden iſt den 
Bethenigten und dem Stadtimagiftcate 
Kenutniß zu geben. 

Die Localbaucommiffton hat die Driginde 
pläne zu verwahren und auf beten Grund 
die Einzeiänungen in ben Generalſtadtplan 
au maden. 

G $ 66 

jeder! nach gr "einzureichende Bauplan 
müp nl "einem Buplitate verſchen unb 
adis der Heiden Slinplaͤre von dem Bau 
héctn, den berhfinigtin drachbath, und dell 
bebechtigten Plaufertigei — * fein. 
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Beiũgiich der Baulinien und dee 
veau haben bie Plänfertiger dad . 
aus den Plänen der Localdaucommiffion zu 
erholen. 

Den gegebenen Vorſchuften nich ent; 
fprechende ober fehlerhafte Pläne find vors 
behaltlich der Beſſimmung bes $. 55 jur 
Ergänzung oder Berichtigung zurücjugeben, 

$. 67. 

Berweigern die betheiligten Nachbarn 
die Pianunterfchrift, fo ift ſolches auf dem 
Plänen oder zu Protofol ju bemerfen. 

In diefem Falle, fowit wenn Einſprache 
erhoben wird, oder wenn fonftige befondere 
Verhältniffe einen Augenſchein nothwendig 
machen, iſt derſelbe unter Vorladung des 
Bauunternehmers und der Nachbarn, denen 
die Zuſiehung von Werkmeiſtern freiſteht, 
vorzunehmen, und der Sach ver halt voll⸗ 
ſtaͤndig zu erheben. 

Um den Nachbarn den beabfichtigten 
Plan Far zu machen, kann nöthigen Falles 
augeordnet werben, daß der Umfang und 
die Höhe, dann die Dachform des Neu⸗ 
baues oder ber Abänderung” durch Dielen 
oder Stangen marfitt werde, 

$. 68, 

Bei folgenden” Baufügrungen find, di⸗ 
betreffenden Behoͤrden unter Mittheilung ka 
Pläne mit, ihren Eriniterungen zu Hör 
wenn nicht die — Behörd 
(dor ven den Befuchftettern beigebracht, er 

115 
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„29 bet Bauten in ber Umgebung . ‚von 

Behſt izungen ber Eısittift bie Hofbau⸗ 
Intendanz; 

2) bei Bauten in ber Mingebung von 
Privarbefigungen des Königs das Hof: 
ſecretariat; 

5) bei Bauten in der Umgebung von 
Milttär-Eigenthum die Stadtcomman; 
danefhaft; 

4) bei Bauführungen an Staatsftraßen 
‚oder Kandlen oder überhaupt an ‚toll; 

Ararialiſchem Eigenthum die betreffende 

Baubehoͤrde; 

5) bei Bauten an Eiſenbahn⸗Eigenthum 

die einſchlaͤgige Eifenbahnbehörbe; 

6) bei Bauten in der Umgebung von 
Gebäuden für, Zwecke der Wiſſenſchaft 
oder Kunft und von monumentalen 
Bauwerken die Auffichtsbehörde, endlich 

7) bei Bauführungen an ftädtifhen Ka: 
näfen der Stadtmagiſtrat Münden. 

$. 69. 

. Die Befhlüffe über Baugefuche müffen 

ſchriftlich ausgefertigt und hiebet die allen: 
falls veranlaßten befonderen Anordnungen 
nicht blos durch deutliche Einzeichnung in 
die Pläne, fondern auch durch ausdrückliche 
Yufnahme in die Sinsfetigung ah Sg 
werben. A 

5. 20. | 

"Bon der Erfedigung eines Baugeſuches 

ſind außer dem Bauunternehmer auch die 


tt 
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Nachbarn und die nah $. 68 Betheiligten 
in Kenntniß zu fegen. ;- 
$. 71. 140 

Eh wenn ‚bie Befcheibung eines Bau: 
gefuches vechtößräftig if, darf mit den 
Bauarbeiten begonnen werben. Zu letzterem 
Behufe iſt unter Zuziehung des Bauunter⸗ 
nehmer, und ‚feines Werfmeifters die Aus; 
ſteckung der Baulinie und des Niveau 
amtlich vorzunehmen, - 

j $. 72. 

Die ertheifte Baubewilligung wird un⸗ 
wirffam, wem mit dem WBaue nicht inner 
halb eines Jahres von der Zeit ber ev 
theilten Genehmigung an. begonnen wird. 

In ſolchen Faͤllen kann, je nach Um; 
ftänden, entweder eine neue Inſtruction und 
Beſcheidung des Gefuches ftattfinden, oder 
auch nah Conſtatirung bed unveränderten 
Fortheſtandes der einſchlaͤgigen Verhaͤltuiſſe 
die Erneuerung der Baugenehmigung durch 
die Localbaucommiſſion auf ein weiteres 
Jahr ausgeſprochen werden. 

$. 73. : 
| Werden während der Ausführung eined 
genehmigten Bauplanes folche Abänderungen 
beabfichtige, welche nach den Beftimmungen 
des Art. 180 bes Polizeiftrafgefegbuches 
mit ‚Strafe ‚verfolgbar find, fo muͤſſen über 
dieſe Abweichungen nene Plane oder Tek⸗ 
turen zu den bisherigen, Plänen ‚gefertigt, 
und, mie letere nach entſprechender Zus 
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ſtruction ber iuftanziellen EN unters 
ftelle werden. 
$. 74. 


Bezüglich _ ber. Tax⸗ und Stempelan: 
wendung, dann ber Gebühren. für die Plan: 
Revifion bei der Bocalbaucommiffion fommen 
die jeweils beftehenden befonderen Beftimms 
ungen in Anwendung. 


75 _ 

Mah der Vollendung eines Neubaues 
oder einer Hauptreparatur oder Haupt: 
änderung an einem beflehenden Bau hat 
zur Controle ber Planeinhaltung und der 
bauordnungsmäßigen Ausführung der Ars 
beiten, durch einen Techniker der Localbaus 
commiffion eine Schlußbefihtigung einzu 
treten. 

$. 76. 

Beſchwerden gegen Verfügungen der 
Localbaucommiffion find inwerhalb einer 
ausfchließenden Frift von 10 Tagen an bie 


Münden den 2. October 1863. 
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Kreisregierung,. Kammer, des Innern, von 


Oberbayern als II. und feßte Iafan zu 
richten. 

Das Beſchwerderecht ſteht nicht nur den 
Bauunternehmern, fondern auch fämmtlichen 
Berheiligeen zu. 


VIII. Schlußbeftimmungen. 
“4% 

Der Localbaucommiffion fommt zu, in 
Gemäßheit des Art. 180 Abſ. 1 Ziff. 2 
und 3, dann Abi. 2 und 3 des Polizei 
Strafgefeßbuches weitere Vorſchriften zu 
erlaffen. 

$. 78. 

Gegenmwärtige Verordnung tritt 60 Tage 
nach ihrer Verfündung durch das Regier: 
ungsblatt in Wirkfamkeit. 

Mit diefem Zeitpunfte erlöfchen alle bie: 
berigen gefeg: und verordnungsmäßigen 
Beftimmungen „über, Gegeuftände der vor 
ftehenden Verordnung. 


Max. — 


v. Wenmäyr 


Auf Königtis Alterhödften Befehl: 


det General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialtath v. Epplen. 
115 * 
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Be EDEN: 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Detober 1. Is. alfergnädigft be 
wogen gefunden, die Lehrftelle für Eregefe 
und hebräifhe Sprache am Epceum in 
Dillingen dem Prieſier Dr. Johann Mi: 
hael Kaufmann aus Hindelang in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu Übertragen. 





— — — — — 


Ordens· Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 9. September 1. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Schullehrer Audrcas 
Dellerer zu Feldfirhen in Rüdfiht auf 
feine fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue 
gefeifteten Dienfte die Ehrenmünze des f. 
bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Grofjährigkeits-Erklärungen. a. 


In Kraft Allerhöchfter Specialvollmacht 


Seiner Majeftät des Königs bat. , 


der Minifterrarh unter'm 14. October l. * 
beſchloſſen: 
den Buchhalter —— ann: 
bach von. Rofenheim, 


# 
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den Ortsnachbarn Andreas Gras ‚don 
Saͤchſenheim und \ 
die Kaufmannstochter Joſepha Maria 
Maher von Würzburg 
für großjährig zu erklaͤten. 


Königlich Alcrhächfle Bewiligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Rudolph Steibl, genannt „Vogl“, ju 
Münden, der Nechte Dritter unbefchader, 
den Familiennamen „Vogl“ auch fortan 


führe. 





— — — — — — 


Gewerboprivilegien · Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verliehen, und zwat: 

unter'm 12. October I. Is. dem Ludwig 
Loewe et Comp. aus Berlin auf einen 
nenen Transmiffions; Apparat für den Zeit: 
raum von zwei Jahren, vom 12. October 
1. 38. anfangend, 
und, dem Lithographen Joſeph Mieder 
maner von Megensburg auf einen Waſſer— 


zerftäubungs- Apparat für den Zeitraum von 


zwei Jahren, vom 12. October I, Is. am 
fangend, 
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Ücgierungs-Platt 


Königreich 





Bayern. 


Münden, Montag ven 26. Detober 1863. 


Inhalt: 


Belanntmahung, die Dienftesvereinigung in den Wechjelftationen Ulm und Neuulm betreffend, — Militär-Dienftes- 
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ung. — Gewerbsprivilegiums-Berzichtleiftung. 





Detkanntmachung, 


die Dienſtesvereinigung in den Wechſelſtationen 
Ulm und Neuulm betreffend. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 5. Dctober I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß das bisherige 
Bahnamt in Ulm nach Neuulm verlegt, 
beziehungsmweife die dortige Erpedition in 
ein Lönigliches Poft- und Bahnamt um- 
gewandelt werde, 


Militär - . - —— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft gerubt: 

unter'm 15..Yuguft 1. Is. den temporär 
penfionirten Hauptmann Carl Goͤbel bleib: 
end im Ruheſtande zu belaffen; 

dem Eorporal Anton Bag von ber 
Garnifonscompagnie Nymphenburg für mit 
1. September I. Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte 
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din 
fünfzigjährige Dienfteit die Ehrenmünze 
bes Ladwigsordens zu verleihen ; 


unterm 18. Auguft I. 38. den Megir 
mientöquartiermeifter Jacob Dunge von 
‚ber Eommandantfchaft der Vefte Wülzburg 
Mr den Ruheftand zu verfegen ; 


unter'm 22. Auguft Ye. den Major 
uud Kriegsminiſterial Referenten Joſeph 
Maillinger vom Öeneralquartiermeifter: 
ftab zum 1. — und den Hauptmann Ma: 
zimilian Freiherrn von Bumppenberg 
vom genannten Stabe zum 2. Adjutanten 
des Kriegsminifters Oberſten Lug zu er: 
nennen; 

dem Unterarjt Dr. Carl Robl — und 
dem Unterapothefer 2. Claſſe, Wilhelm 
Sid, beide vom ——— 
Germersheim, die nachgeſuchte 
aus dem Heere zu bewilligen; 

den fempotär penfionirten Unterfiäntenoiie 
Franz von Liel auf meitere zwei Jahre 
im Rubeftande ; zu befaffen; _ 

unter’m 23, Auguſt I. Is. den Haupt: 
mann Carl Rümmelein vom fl. In— 
fanterie: Regiment vacant Albert Pappen: 
heim vorbehaltlich der Wiederverwendung 
in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

die Unterärzte Dr. Julius Reichel 
vom 2. Artillerie: ‚Regiment vacant Lüder 
— und Dr. Ludwig Altmann von der 
Site und Feſtungscommandantſchaft In⸗ 


zn 
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golftade zum Feflungsgouvernement Ger; 
mersheim zu verfeßen; 

bem Unterarzt Dr. Emil Vogl vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz die nad: 
gefuhte Entlaffung aus dem Heere zu be 
willigen; 

dem Generalmajor und Commanbdanten 
der 2. Eavaleriebrigade, Friedrich Grafen 
von Spreti, für mit 10. September 
1. Is. ehrenvoll zurücfgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenfreu; des Ludmwigsordene 
zu verleihen; 

unterm 25. Auguft I. 98. die Edel 
fnaben Reinhold Freiheren von Fuchs: 
Bimbach im 2. Artillerie-Regiment va- 
cant Lüder, — und Ernft Molitor von 
Muͤhlfeld im 1. Euirafjier: Regiment 
Prinz Earl zu Unterlieutenants, — 

die Zöglinge der 6. Elaffe des Eaderen: 
Corps, Moolph von Dies im 1. Artik 
lerie : Regiment Prinz Euitpold, — Fried: 
auner im 3. reitenden Artillerie 
Regiment Königin, — Dscar Freiheren 
von, Schacky — und Ferdinand, Kahn. 
im Genie; Regiment, — Friedrich von 
Grundherr im 2, Infanterie Negiment 
Kronprinz, — Robert. Guͤndaer im 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Jo⸗ 
ſeph Mahler im 2. Artillerie— :Regiment 
vacant Füder, — Earl Held im 11. In⸗ 
fanteries Regiment vacant Vſenburg, — 
Marimilian Ralaife — und Jofeph 


1741 ü 
Widtmann im Infanterie: Peibregiment, 
— Anton Weichfelberger im 11. In— 
fariterie Regiment vacant VYſenburg, — 
Tonftantin Bapı im 4. Infanterie: Regi⸗ 
ment vacant Gumppenberg, — Ludwi 
Donp im 1. Infanterie: Regiment König 
Ludoii, — German Mayer im A. Ja⸗ 
gerbataillon — Eduard Freiherrn von 
Dehmann im 2, Ehevaulegers: Regiment 
Taxis, — Hermann Schund im 14. In⸗ 
fanterie: Regiment Zandt, — Marimilian 
Sätjberger im 1. Sdgerbataillon, — 
Eugen von Taufh im 1. Jnfanterie: 
Regiment König Ludwig, — Philipp De: 
lamötte im 5. Infanterie: ‚Regiment Groß: 
herzog von Heſſen, — und Ludwig Ritter 
voü Poichinger im 4. Chevanlegerd: 
Regimient König zu Junfern zu ernennen; 
ferner 

die Junker Zaver Freiberen von Ried: 
heim im 3. teitenden Ärtillerie:Regiment 
Königin, — Franz Freiberen von Schleich 
— und Raorimilian Schöller im 1. Ar 
tillerie: Regiment Prinz Luitpold, — Fried; 
rich Shöller vom 2. Artilerie-Regiment 
vacant Lüber im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Marimilian Geffele 
im 4. Hrtillerie : Regiment, — Eafimir 
Oktin ann vom Öenie-Regiment im Ger 
nieflab, — Philipp Schmidt — und 

Angelo Mayr im 2. Artillerie: Regiment 

Ht Eder, — dann Jacob Hörner — 
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und Johann Haid vom Genie: Regiment 
im Genie:Smb — zu Unterlteutenauss zu 
befördern; — 

unter'm 26. Auguſt l. Je das Dien⸗ 
ſiestauſchgeſuch der Unterfieutsnantg ( Buarb 


Freiherrn Pöffelholz von Eofberg 
vom 13. Iufanterie-Regiment Kaifer, gran; 


Joſeph von Defterreih, — und Albert von 


Weed vom 14. Iufanterig-Regiment Zandt 
zu genehmigen, demgemäß, Erfteren. „am. - 
14. Ynfanterie: Regiment Zandt und Sep. 
teren zum 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreich zu verfegen; 
„unter'm 27. Auguft I, Js ‚die Ober, 
lieute nants Balduin von Windpiet von 
der Gendarmerie: Compagnie ‚von Nieder, 
bayern — und Carl Gaßner von her 
Gendarmerie : : Eompa, ni von "Schwaben 
und Meuburg, zu Hauptl euten ‚bei ‚den ges 
nannten Compagnten zu befördern, Eh dann 
die Unterlieutenants Johann So | Ex vom. 
8. Jufanterie:-Regiment yacant Segendorf 
jur Gendarmerie⸗ ‚Compagnie von Dieders 
bayern — und, Kaver von Boit vom, 


12. Infanterie: Regiment König Dtto ‚vom 


Griechenland zur Gendarmerig: Compagnie 
der Oberpfalz und von Regene burg ju ver⸗ 
ſetzen; 
den temporaͤr penflonirten Major Dito 
Freiherrn von Waldenf eis bleibend im 
Ruheſtande zu belaſſen; — 
dem penſionirten Divifi ons : Commandos 
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Secretaͤr Alois Fleifhmann die nad 
gefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bemilligen ; 

dem vormaligen penfionirten Rittmeifter 
Emil Freiheren von Falkenhauſen den 
Charakter als Rittmeifter & la suite zu 
verleihen; 

unter'm 31. Auguft I. Is. dem penſion⸗ 
irten Unterquartiermeifteer Earl Vogel 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer; 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bemils 
ligen; 

unter'm 2. September I. Is. den Ma; 
jor Alerander Geufferheld vom 5. Ehe: 
vaulegers; Regiment vacant Leiningen auf 
zwei Jahre, vorbehaltlich früherer Wieders 
verwen dung, in den Ruheftand zu verfeßen ; 

dem Regimentsactuar Joſeph SchIö- 
derer vom 2. Jaͤgerbataillon die nad: 
gefuchte Entlaffung von der Charge zu bes 
willigen ; 

unter'm 7. September I. Is. Allerhöchft: 
Ihrem Hofmarfhall und Flügeladjutanten, 
Generalmajor Earl Grafen von Butler: 
Elonebough für ben kaiſerlich öfter: 
reihifhen Orden der eifernen Krone 
1. Elaffe und für den Föniglich preußifchen 
rothen Adlerorden 1. Elaffe, — dann 

dem Dberfilieutenant Philipp Straub 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich für das Ritterkreuz 
des kaiſerlich oͤſterreichiſchen Leopoldordens 
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die Erlaubniß zur Annahme und zum Tra⸗ 
gen zu ertheilen; 

unter'm 9. September I. Is. den zur 
Dienftleiftung ins Kriegsminifterium be; 
orderten Hauptmann Franz; Gemmingen 
Freiheren von Maffenbahb vom Ge 
neralquartiermeifter-Stab feiner bisherigen 
Fnnetion als Adjutant des Generalquar— 
tiermeifter6, Generallieutenants von ber 
Mark, zu entheben; 

den Hauptmann Adolph Kinkelin vom 
11. Infanterie:Regiment vacant Vſenburg 
in den Ruheſtand zu verſetzen; * 

dem Unterlieutenant Earl Hamm vom 
4. Infanterie:Regiment vacant Gumppen: 
berg — und dem penfionirten Hauptmann 
Maximilian Sprauf die nachgefuchte Ent: 
laffung — Erfterem von ber Charge, Beh: 
terem aus dem KHeerverbande mit Penfions: 
fortbegug — zu bemilligen ; 

unter'm 12. September I. Is. den Ober: 
Lieutenant Marimilian Zieglwalner vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede — und 

unter'm 13. - September l. Is. ben 
Hauptmann Arnold Payr vom 5. Yu 
fanterie: Regiment Großherzog von Heſſen, 
beide auf ein Jahr, — dann 

unter'm 14. September I, Is. den 
Hauptmann Heinrich Freiherern von Horn: 
ed vom 5. Yägerbataillon in den Rube 
ftand zu verſetzen; 

das Dienftestaufhgefuch der Untervete⸗ 
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rinaͤraͤrzte Joſerh Kordler von der Fob: 
lenhofsinſpection Achſelſchwang — und 
Ferdinand. Maurer vom 3. reitenden Ar— 
tillerie Regiment Königin zu genehmigen, 
demgemaͤß Erfteren zum 3. reitenden Ar: 
tillerie- Regiment Königin und Legteren zur 
Fohlenhofs inſpection Achſelſchwang zu vers 
ſetzen; 

unter'm 16. September I. %8. den Haupt: 
mann Guſtav Flefchuez; vom General: 
quartiermeifterftab zum Adjutanten des Ge: 
neralquartiermeifters Generallieutenants von 
der Marf zu ernennen; 

den Dberlieutenant Heinih Roͤßler 
vom 6. Infanterie: Regiment König Wil: 
beim von Preußen auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm 21. September I. Is. dem Ge: 
neral der Tavalerie, Theodor Fürften von 
Thurn und Taris, von der General: 
infpeetion der Armee für ehrenvoll zurüd: 
gelegte fünfjig Dienftjahre das Ehrenfreuz 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

unter'm 22. September I. Is. den tem; 
porär penfionirten Unterlieutenant Joſeph 
Heyberger bleibend im Nubeftande zu 
befaffen ; 

unter'm 26. September I. Is. dem has 
rafterifirten Oberſten Theodor Grafen von 
La Roſée, Exempt ber Leibgarde ber 
Hartfchiere, das Eomthurkreuz des Wer: 
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bienftordbens vom heiligen Michael zu vers 
leihen ; 

unter'm 29. September I. 6. Allerhöchft- 
Ihren Kriegsminifter, Oberſten Eduard Lug, 
vom 4. Detober I, Js. an zum Generals 
major zu befördern; 

unter'm gleichen Tage die nachbenannten 
Ungerofficiere und Cadeten zu Junkern im 
Heere zu befördern und zwar: 

Eonrad Kappes vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim im 
2. Jaͤgerbataillon, — Joſeph Pendele 
vom 6. Infanterie⸗-⸗Regiment König Wil; 
beim von Preugen im 7. Infanterie: Res 
giment Hohenhaufen, — Franz Müller 
vom Genie:Regiment im 3. Infanterie: Res 
giment Prinz Earl, — Heinrich Hettinger 
vom Genie-Regiment im 6. Infanterie⸗Ne⸗ 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Georg Herrmann vom 1. ArtillerieRer 
giment Prinz Luitpold im 2. Wrtillerier 
Regiment vacant Lüder, — Earl GSterws 
eder vom 14. Infanterie:Regiment Zandt 
im 12. Infanterie-⸗Regiment König Otto 
von Griechenland, — Earl Poͤllath vom 
7. Infanterie: Regiment Hobenhaufen im 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Jos 
ſeph von Defterrih, — Eduard Wims 
mer vom Snfanterie sLeibregiment im 8. 
Infanterie: Regiment vacant Gedendorff, 
— Gigmund Meisner vom Genie Res 
giment im 4. Infanterie⸗Regiment vacant 
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Gumppenberg, — Alfred Hudler vom 
1. Infanterie-:Regiment König Ludwig im 
12. Infanterie: Regiment König Otto von 
Griechenland, — Guftav Stinglwagner 
vom 1. Artillerie⸗Regiment Prinz Euitpold 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, — 
Heinrich Loy vom 2. Infanterie-Regiment 
Koonprinz im 8. Infanterie-⸗Regiment va- 
cant Gedendorf, — Ludwig Kürfchner 
vom 13. Infanterie-Regiment Ratfer Franz 
HYofeoh von Deftetreih im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Thebdor 
Biechy vom 2. Infarterie:Regiment Kron: 
prinz im 3. Jnfanterie-Regiment Prihz 
Earl, — Marimilian Piller vom 15. 
Infanterie⸗Regiment König Johann von 
Sachſen im 10. Jırfanterie- Regiment va- 
cant Albert Pappenheim, — Emanuel 
Seyler vom 1. im 3. Jaͤgerbataillon, — 
Wolfgang Schieber vom 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz im 13. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter: 
reich, — Ludwig Riederer vom 2. I: 
fantetie⸗Regiment Kronprinz im 9. Infan⸗ 
texte: Regiment Wrede, — Eugen Meffomw 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt im 
2; Infanterie : Regiment Kronprinz, — 
Eugen Keller vom 4. ArtillerierRegiment 
Prinz Luitpold im 4. Artillerie:Regiment, — 
Heinrich Freiheren von Pehmann vom 
13, Infanterie Regiment Katfer Franz %o: 


ſeph von  Defterreih im 14. Infanterie 
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Regiment Zandt, — Earl Muffat vom 
1. Euiraffier «Regiment Prinz Earl im 2. 
Eutraffier : Regiment Prinz Adalbert, — 
Heinrich Bauer vom 6. Anfanterie- Re: 
giment König Wilhelm von Preußen im 
15. Infanterie: Regiment König Johann 
von Sachſen, — Earl Lobenh offer vom 
1. Artillerie : Regiment Prinz Luitpold im 
9. Infanterie Regimeiit Wrede, — Joſeph 
Daumann vom 6. im 5. Yägerbataillon, — 
Alfıcd Döderlein vom 14. Infantetle⸗ 
Regiment Zandt im 6. Infanterie: Megis 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Heineihb Karch vom 14. Infankerie:Re 
giment Zandt im 6. Sdgerbataillon, — 
Earl Freiberrn von Podemwilgs vom 5. 
Chevaulegers : Regiment varant Leiningen 
im 6. Chevaulegers:Regiment vacant Her: 
zog von Leuchtenberg, — Adolph Grafen 
von Spreti vom 4. Chevaulegers-⸗Regi⸗ 
ment König im 5. Ehevaufegerd-Regiment 
vacant Leiningen, — Philipp Freiheren 
von Redmwig im 1. Euirafjier:Regiment 
Prinz Earl, — Richard Grafen von Gel 
bern vom 1. Euiraffier : Regiment Prin; 
Earl im 2. uiraffier ; Regiment Prinz 
Adalbert, — und Adolph Hohe vom 
Bente-Regiment im 7. Infanterie: Regiment 
Hohenhauſen; 

unter'm 30. September I. Is. Allerhoͤchſt 
Ihren Drdonnanzefficier, Unterlieutenant 
Freiheren von Eertto, vom 1. Euiraflier 
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„Regiment Priv; Earl zum Oberfigutengnt 
im 2. Eutzaffier-Reghapne Prinz Adalbert 
zu, befördern; 

ben temporär, penfionirten Regimentsr 
aubitpr Otto Strübe, auf ein weiteres 
Jahr — dann, 

unser'm 1. October l. Ye. die tempordr 
penfionirten Hauptleute Auguſt Freiheren 
von Lobkowitz bleibend — und 

Ferdinand Enzensberger auf weitere 
zwei. Jahre, im Ruheſtaude zu belaffen ; 

unter'm 3. Dctober l. Is. dem Miniſterial⸗ 
Secxetaͤr Alois Mörig vom Kriegsmini- 
ſtexium, fuͤr ehrenvoll zuruͤckgelegte fuͤnfzig 
Dienſtjahre das Ehrenkreujz — und 

dem Feldwebel Bernhard Mett von der 
Garnifons ; Compaguie, Königshofen für 
ehrenvollzurüdgelegte fünfzigjährige Dienft; 
zeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu 
verleihen; 

den Oberſt Jofeph Sch mauß vom Genie: 
- Stab mit; dem; Charakter. als Generalmajor 
in den Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm 4. Detober I. Is. dem Dberften 
Guftav Ritter von Welfch vom 6. In— 
fanterie : Regiment König. Wilhelm, von 


Preußen die Erlaubniß zur Annahme und, 


zum. Tragen. des k. preußifchen Kronen: 
ordens 11. Claſſe zu ertheilen ; 

das Dienftestaufchgefuh der Regiments: 
ärzte Dr. Eberhard Sämer vom 2. Eui- 
raffier-Regimene Prinz Adalbert — und 
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Dr, Emil: Baumäller vom 5. Chevan⸗ 
lege, Regiment vacant Herzog von Leuchtens: 
berg, zu, genehmigen, demgemaͤß Erſteren 
zum. 6 Chevaulegers⸗ Regiment vacantı 
Herzog von Leuchtenberg und Leßteren: zumi 
2, Euirafien Regiment, Prinz. Adalbert iu 
verfeßen,; 

dem vormaligen penfiewärten. — 
Eduard Freiherrn von Maillot de fa: 
Treille, den Charakter als — a 
la suite zu verleihen; 

unter'm 5. Detober I, ss dem Unter⸗ 
lieutenant Prinzen Ludwig von Bapern, 
Königtihe Hoheit, vom: 2. Infanterio Me 
giment Kronprinz die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme und. zum Tragen bed Großkreuges 
des großberzoglich, heſſiſchen — 
zu ertheilen. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Königs haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem 
kaiſerlich ruſſiſchen außerordentlihen Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifter von 
Sévérin die Infignien Allerhoͤchſtihres 
Hausordens vom heiligen Hubertus zu ver⸗ 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5, October 1. Is allergnädigft bewogen 
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gefunden, dem Miniſterialrath im k. Staats⸗ 
miniſterium des Innern, Friedrich Hector 


Grafen von Hundt, das Eomthurkreuz- 
des k. Verdienſtordens vom heiligen Michael‘ 


zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 413. September I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Benno 
Fuchsſteiner in Windberg in Ruͤckſicht 
auf feine fuͤnfzigjaͤhrigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte, 

und unter'm 18. September I. Is. dem 
Eantor an der proteftantifchen Pfarrkirche 
in Kaufbeuren, Johann Einftiedler, in 
Rüdfiht auf feine mit Beirechnung von 
zwei Feldzügen fünfzigjährigen eifrig und 
treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
bes k. bayerifchen Ludwigsordens zu vers 
leihen. j 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Machgenannten wurden Gewerbe; 
privilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 16. Dctober l. Is. dem Pro; 
prietair Eugen Läderich von St. Imier, 
Cantons Bern, auf eine eigenthümlich con: 


ſtruirte Uhr für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 16. October 1. Is. anfangend, 

und unterm 17. Dectöber l. Is. dem 
Joſeph Reiter von Efterpoint, zur Zeit in 
Seeon, Gerichts Troftberg, auf eine eigen; 
thümlich confteuirte Draefine für den Zeit: 
raum von drei Jahren, vom 17. Dctober 
1. 38. anfangend, 





Grwerbsprivilegiums-Werlängerung. 

Das dem Adam Heller von Rimpar, 
zur Zeit in Würzburg, unter'm 14. October 
1862 verliehene Privilegium auf Bereitung 
von Fünftlihem Ader: und MWiefenguano 
wurde für den Zeitraum von weiteren zwei 
Yahren, vom 14. October I. Is. anfangend, 
verlängert. 


Gewerbsprivilegiums-Werzichtleiftung. 





Der Büchfenmaher Johann Baptift 
Rieger von Münden hat auf das ihm 
unterm 21. Mär; 1861 verlichene und 
bis zum 21. März 1865 verlängerte Pris 
vifegium, Gewehre jeder Art zum Dorn: 
und Ruͤckwaͤrtsladen einzurichten, verzichtet. 


1753, 1754, 


Negierungs Vlatt 





J 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Abänderung des ce ee betr. — Belanntmadhung, die XVI. Ber- 
loofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schußbriefe betr. — Dienfles-Nadrichten. — DOrdens-Berleih- 
ungen. 





Aöniglidd) Allerhöchſte Verordnung, gehörenden Staaten find übereingefommen, 


die Abänderung des Bereind-Zolltarifes betr. den feit dem 1. Januar 1860 giltigen Zoll: 
- tarifin einzelnen Beftimmungen abzuändern, 


Marimilian I. Demzufolge wird hierdurch beftimmt, daß 

von Gottes Gnaden König von Bayern, nachfolgende Abänderungen dieſes Tarifes, 
Pfalzgraf bei Uhein, welcher mit den ſeit der Publication bes» 

Herzog von Payern, Franken und in felben ergangenen Verordnungen im Web: 
Schwaben etc. etc. tigen in Kraft bleibt, vom 1. Januar 1864 


Die Regierungen der zum Zollvereine ab in Wirffamkeit treten follen. 
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G 1. 
Erſte Abtheilung des Zolltarife. 

Den Gegenftänden, welche Peiner Ab: 

gabe unterworfen find, treten aus der zwei: 
ten Abtheilung des Tarifes hinzu: 

1) das Seewaſſer und alles fonflige nar 
türlihe Wafler mit Ausnahme des 
Mineralwaffers; 

2) Trockene und teigartige Weinhefe. 


$. 2. 
Zweite Abtheilung des Zolltarife. 


Bet ben. Gegenftänden, welche bei der 
Einfuhr einer Abgabe unterworfen find, 
treten folgende Abänderungen ein: 


Rom ben 20. Dctober 1863, 
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A. Bon nachftehenden Artikeln ift anftatt 
der bisherigen Eingangszollfäge für den 
Eentner der Gag von 15 Silbergro⸗ 
fhen oder 5214, Pr. zu erheben und 
jwar: 

1) von eingefehmolzenem Fett von Schweis 
nen (Schmal;) pos. 25. h., wenn bei 
der Abfertigung auf den Eentner ein 
Pfund Photogen nah Anweifung der 
Zollbehörde zugefegt worden ift; 

2) von Talg (eingefhmoljenem Fett von 
Rind: und Schafvieh) pos. 36. a, 

B. An Tara wird bemillige für Käfe pos. 
25. 0. in Kübeln von 3 Eentnern und 
darunter 12%/,, im ſchwereren Kübeln 
8%. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 


der Generalfeeretär, 
Miniſterialrath Muͤßler. 
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2’ Behanntmachung, 
die XXVI. Berloofung der Aprocentigen Grund» 
rentens Mhlöfungs » Schulbbriefe betr. 


‚Gemäß der Belanntmahung vom 9. 
diefes ‚Monate 
(Regierungs-DBlatt pag. 1677 und 1678) 
ift heute die ſechsundzwanzig ſte Ver: 
foofung, der Aprocentigen Grundrenten⸗Ab⸗ 
loͤſungs⸗ Schuldbriefe im Capitalsbetrage zu 

600,000 fl. 
vorgenommen worben, woran die der Ge⸗ 
ſammtmaſſe der bisher emittirten Schuld: 
‚briefe entfprechende Zahl von 117 Haupt: 
ferien Theil zu nehmen hatte, 

Mach den hiebei gezogenen 60. Haupt: 
ferien und Enduummern find laut den Be: 
flimmungen des mittelft Bekanntmachung 

wom 44. Januar 1851 (Regierungsblatt 

1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Ver: 
‚Soofungss Planes fämmtlihe Grund: 
zenten»Abldfungs - Schulbdbriefe, 
welche die indem beigefügten Ber; 
jethniffeeenthaltenen rothgeſchriebe⸗ 
nen Serien: oder Haupt:KRatafter: 
Rummern tragen, zur Heimzahlung be: 
ſtimmt. 

In der Eingangs allegirten Bekannt— 
machung wurde bereits bemerkt, daß die 
Wiederanlage der zum Zuge gelangten Ca⸗ 
pitafien bei dem Eifenbahn:Anlehen zu 4 

:Progent remp. ‚bie Umfchreibung ber ges 


41758 


zogenen Grundrentens Abloͤſungs⸗ Schuld: 
briefe in Obligationen des Aprocentigen 
Eiſenbahn-Anlehens geſtattet iſt; — #6 
wird daher hinſichtlich des Vollzuges der 
SHeimzahlung, beziehungsweiſe Wenig 
— ec un 

Mit der — dir Shufdsrirfe, 
ſowie Umfchreibung derſelben in Eifenbahn: 
Antehens : Obligationen zu. 4 . Procent, ‚anf 
den Inhaber (aa porteur). oder auf Mas 
men wird ſogleich begonnen ,.. und es wars 
den dabei die Zinfe der gezogenen Eapis 
talient in vollem. Monatsrgten, nämlich jes 
derzeit bis zum Schluſſe des Mongts; ‚in 
weichem bie Zahlung ober, Umſchreibung 
erfolgt, jeboch in keinem Falle über dan 
31. Januar 1864 hinaus, vergütet, da 
nach ber, Bekanntmachung ‚nam: 9. biefes 
Monats vom 1. Februar 1864 an bie 
Berzinfung der gezogenen nen ge Calle 
briefe aufhört, ee 

IL, 

Die —— vn verigotten, (Eapitalien 
nebft Zinsraten erfolge ſowohl ‚bri ber k. 
Grundrenten » Ablöfungs + Eaffe, als auch 
bei fämmtlichen k. ‚Mentämtern und bei 
dem Banfhaufe, M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt aM. ; 

Die Wiederanlae Diefer verlopsten Ca⸗ 
pitalien resp. bie Umſchreibung ‚ber ger 

117* 


1759 


zotgenen Grundtenten⸗ Abldfungs : Schuld: 
briefe⸗ in· Obligationen!’ded Eiſenbahn⸗An⸗ 
lehens zu’ 4Procent finder! dagegen in ber 
Megeti nat Wei den itStaats Schulden: 
Nilgungs⸗Speelalcaſſen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg uns Wuͤtz⸗ 
burg ftatt, kann uͤbrigens ausnahmsweiſe 
Auch auf den Wurifih der Betheiligten 
wire die ſammtlichen k. Rentaͤmter, dann 
Iezuglich der au porteur· Obligationen durch 
DE Bankhaus M. A. v. Rothſchild und 
"She ih Frankfurt a M; vermittelt werden. 
und .. * Bun | Fr Er ve 
ZJebem Schuldbriefe müffen die fAmme; 
nen ber dabei befind: 
ee (Zalon) veigeföge 
Werdenl aṽ. im 
FRE: J 
Die Veſchtang oder unſchreibung 
>) "Ber Capitalien auf Schulbbriefe, welche 
An dwegen obwaltender Verhaltniſſe bei den 


4729 


2Di 


Gerichten deponirt find, findet;iinfoferne . 


nicht deren Freigebung erfolgt, nur gegen 
Reg oe Umſchreibungs / An⸗ 

47 weiſung Bee getichtlichen — 

Bir Behorden ſtatt; 

7 jerie ber’ Capitalien auf Shculbbriefe, 
weſchebei · Adminiſtrativ⸗ und resp. 
Finanz · Behoͤrden aus irgend: einer Ver⸗ 
anlaſſung hintetlegt find, erfolge nur 


‘5S auf beigebrachte Ermächtigung der⸗ vor ⸗ 


X ‚gefegten Stelle; 15 44— 
"st 
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3) lauten ‚DieugezogenemABEhuldbriefe auf 
kehen, Ftöticommiffe,‚» Lahdgirter, Fa: 
mifien? "oder andere Gemeinſchaften, 
ohne gerichtlih oder adminiftrativ de: 
ponirt zu fein, fo: wird die Baarjahl⸗ 
ung oder Umfchreibung nur oddnn voll⸗ 
jogen, wenn der Producent durch Nein 
‘> Zeugniß'der Lehen, Fideieommiß⸗oder 
Gerichts : Behörde nachweifet, daß er 
befugt tft, eines oder das andere. zu 
verlangeri’ REDE beſden Beziehungen 
rechtsguͤltig zu beicheinigen ; ı: 
4) bei Schufdbriefen, weldhesaufiPfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann UnterrichtsStiftungen lauten, 
Hhaben die Vertreter derſelben worerſt 
je nach den beſtehenden Eompeten; 
YWerhäftniffen \dte "Ermächtigung nur 
BGeldempflingnahme mtweber von dem 
Sbetreffenden f. Bezitksamte als Di: 
ſtriets Polizeibehbrde, oder von ider k. 
Kreis Regierung, Kammer bes Janern, 
resp.‘ von? bim? keuproteſtantiſchen Eon: 
Feen, oder von dem f, ! State: 
Minlſterrum des Innern für Kirchen: 
und’ Schul: Autgelegenheiten beipubrin⸗ 
gen; zur Beantragung der Umſchreib— 
' ang der gezogenen Schuldbriefe in Eifen: 
Bahn: Anlehens⸗Obligationen zu 49%, it 
’ eine dergleichen Ermaͤchtiguug nicht er⸗ 
forderlich; * 
5) bie Zahlung ober Umſchreibung ber 


1761 


‘1762 


fonft einer Diepofitiond: Befchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft 
‚nad. unbedingter, legaler Befeitigung 
* Vinculirungen durch die Bethei⸗ 
ten. 

konn ſelbſt verſteht es ſich übrigens bie: 
bei, daß, im Falle durch vorerwähnte Ver: 
miftelungen, Devineulirungen u. f. w. 35: 
gerungen in der. Baarzahlung oder Um: 
ſchreibung der verloosten Schuldbriefe her: 
beigeführt werden follten, deßhalb die Zin: 
fen iftirung vom {. Februar 1864 an nicht 


aufgehalten werde, fondern der Hinderungss 
urfachen ungeachtet, mit. dem genannten 
Tage einzutreten habe, daher von den 
Glaͤubigern fuͤt die rechtzeitige Beſeitigung 
allenfallſiger Zahlungs-Hinderniſſe En 


zu tragen ft. 


Münden den 30. Detober 1863. . 


‚Königl. Bayer. Staats „Schulden - Lilgange- 


Commifflen. 
v. Sutmer. 


Diebel, Secretär. 


Berzeibniß 
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der 


in Gemaͤßheit der ſechs undzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung 

— 4procentigen Grundrenten Ablöfungs : Eqeldoriefe⸗ weh: ‚ber 
Nummernfolge georbnet. 

‚ Rothgefchriebene Serien- over Hauptkataſternummern: : 








ba | ’08 2818 | 3625 | 4540| 5459 | 10903 | 14248 
484 Wie 2418 2915 | 9725 | 4640*| |5550 | 10488 | 14346 
26 2018 2515 | 2918 | 3825 | 4740*| '5669 | 10503 | 14448 
884 2115 2518 | 18025 | ‘3905 | 4840. | '5760 | 10698 | 14546 
“484 | 2118 | 2615 | 3125 | ‘4040°| 4940% | 16859 | 10708 | 14046 
oB4 112215 | 2618 | 8225 | 4140*| 5059 | 5060 | 10808 | 14746 
84 2218 | 2715 | 3325 | 4240® 5159 | 10093 | 10993 | 14846 

784 2315 | 2718 | 8425 4340* 5259 | 10198 14046 | 44946 
bHa hans '- 2815 | 3525 | 4440* 5309 10008 | 14146 | 48088 
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Rothgefchriebene Serien» oder Hauptfatafternummern; 








22051 
22081 
22151 
22181 
22251 
22281 
22351 
22381 
22451 
22481 
22551 
22581 
| 22651 
| 22881 
29751 


16186 
16286 
16386 
16486 
16586 
16886 
16786 
16886 
„16986 
20006 
20059 
20106 
20159 
20206 
20259 
"20306 
20359 

- 20408 
20459 
--20508 
20559 
20606 
20659 
20706 
20759 
20806 | 25541 
20859 | 26641 
20906 | 25741 
20959 | 25841 


22851 
22881 
22951 
"22981 
25041 
25141 
25241 
25341 
25441 


22781 


25941 
31009 
31109 
31209 
31809 
31409 
31509 
31609 
31709 
31809 
31909 
32073 


32173 | 


32273 


| 


| 


| 


32373 - 


32473 


32573 


32673 
32773 
32873 
32973 
33011 
33111 
33211 
33311 
33411 
33511 
83611 


33744 | 


i 


34099 


134699 | 
34705 


33811 | 35758 | 


33911 
34005 


35858 
35958 
36062 
36162 
36262 
36362 
36462 


34199 
34205 
34299 
34305 
34399 
34405 
34499 
34505 
34599 
34605 


| 
| 
34105 


36762 


36962 
39018 


89318 
39418 
39518 
39618 
39718 
39818 
39918 
43092 
43192 


34799 
34805 
34899 ° 
34905 
34999 
35058 
35158 
35258 





35358 | 43292 
35458 | 43392 
35558 | 49492 
35658 | 43592 


36562 
36662 


36882; 


39118. 
39218 


| 


i 
i 
I 
1) 








I 
Ni 


| 


63527 
63550 
63597 
63627 
63650 
63697 
63727 
63750 
63797 
63827 
638350 
63897 
63927 
63950 


43692 
43792 | 
— 
43992 

48048* 
481480 
48248* 
48348* 
48448* 
48548* 
48648* 
1874 8* 
48848* 
48948* 
63027 | 
63050 
63097 
63127 
63150 | 





67037 
67137 
67237 
67337 
67437 
67537 
67637 





63197 
63227 

63250 | 
63297 

63327 | 67897 
63350 | 67997 
63397 76088 
63427 | 76188 
63450 | 76288 


63997 





67737 


76488 
76588 
76688 
76788 
76888 
76988 
78059 
78067 
78159 
78167 
78259 
78267 
78359 
78367 


78459. 
78467 


78559 
78567 
78659 


78667 - 


18759 
78767 
78859 


ı 78867 


78959 
78967 
79023 
79123 


63497 | 76388 | 29223 


79323 
79423 
79523 
79623 
79723 
79823 
79923 
81050* 
81051 
81098 
81150* 
81151 
81198 
81250* 
81251 
81298 
81350* 


‚81351 


81398 
81450% 
81451 
81498 
81550* 
81551 
81598 
81650* 
81651 
81698 
81750* 






86166 | 
86266 | 
86366 
86466 | 
86566 

86666 | 
86766 
86866 I 
86966 

87009* 
87094 | 
87109* | 
87194 | 
87209* 
87294 | 
87309* 
87394 
87409* 
87494 | 
87509* | 
87594 | 
87609® 
87694 
87709° 
87794 
87809* | 
87894 | 
87909* 
87994 








92045 
92145 
92245 
92345 
92445 
92545 


' 92645 


92745 
92845 
92945 
96084 
96184 
96284 
96384 
96484 
96584 
96684 
96784 
96884 
96984 
97051 
97099 
97151 





97199 


97251 
97299 
97351 
97399 
97451 


97499 
97551 
97599 
97651 
97699 
97751 
97799 
97851 
97899 
97951 
97999 
98021 
98121 
98221 
98321 
98421 
98521 
98621 
98721 
98821 
98921 
99071 
99171 
99271 
99371 
99471 


99571 


99671 
99771 


90871 
99971 | 
100031 
100055 
100093* 
100131 
100155 
100193* 
100231 
100255 
100293 
100331 : 
100355 
100393 * 
100431 | 
100455 
100493 ® 
100531 | 
100555 | 
100593* 
100631 
100655 
100693% 
100731 
100755 
100793* 
100831 
100855 
100893 


nn 








100931 
100955 
— 
101001 

101037 | 
101050 
101101 | 


101137 |. 


101150 
101201 | 
101237 
101250 
101301 | 
101337 
101350 
101401 | 
101437 | 
101450 
101501 
101537 
101550 
101601 
101637 | 
101650 
101701 
101737 | 
101750 
101801 | 
101837 








— 


101850 E 


101901 
101937 
101950 
103084 
103184 
103284 
103384 
103484 
103584 
103684 
103784 
103884 
103984 
106083 
106183 
106283 
106383 
106483 
106583 
106683 
106783 
106883 
106983 
109039 
109064 
109139 
109164 
109239 


109338 ı 
109364 
109438 
109464 
109539 
109564 
109639 
109664 
109739 
109764 
109839 
109864 
109939 
109964 
110021 
110023 
110121 
110123 
110221 
110223 
110321 
110323 
110421 
110423 
110521 
110523 
110621 
110623 
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— —— mn nn — 
Rothgeſchriebene Seriens oder Hauptkataſternummern: 



















110921 | 118223 
110923 | 118823 
113028 | 113428 
113128 | 


113523 
113623 
113723 


110723 
110821 
110823 










113823 | 115190* 
113923 | 115290* | 115590%* 
115090*| 115390* | 115690* 


115890% 
115990* 








Die: mit * bezeichneten Series oder Hauptfatafter- Nummern find nad dem Berloofungs« Plan, 
an die Stelle der bereits bei früheren Verleafungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom #. Februar 1864 an außer Verzinfung. 


| München den 30. October 1863. 


Königlich Bayerifche Staatd-Schuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 


Dirnfes · Wacht. 


Seine Majeftät der König haben 
buch Allerhoͤchſte Entfchliegung vom 29, 
September I. Is. den bisherigen k. Stabe: 
‚ offietanten Georg Ehirard zum Bud: 
halter bei dem k. Oberfihofmeifterftabe allers 
gnaͤdigſt zu befördern, 

durch Allerhöchfte Signate vom 5. October 
1. 36. den bisherigen k. Bereiter Albrecht 
Adam zum k. Fourage-Magazin; Verwalter, 
und den k. Bereiterfcholar Friedrih Am: 
mon zum k. Bereiter, beide vom 1. October 
1. 38. an, zu ernennen gerubt, 


Diebel, Secreär 





Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge Alerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Auguft 1 Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem proteftantifchen Decan und 
erften Pfarrer zu Dinkelsbühl, Daniel 
Philipp Puͤrkhauer, das Mitterfreu; 
I. Claſſe; 

dann unter'm 26. Auguſt I. 8. dem 
k. Revierfoͤrſter Friedrich Walther in 
Hohenberg das Ritterkreuz II. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 





für 


Königreich 








In a ft t: RER ; 
Belarmmtsiadiing, die Wiederanlage verlooster Gapitalien betr. — ERSTES — | Königlich Allerhödfte 
Genehmigung zur Annahme einer Präbicats - Verleihung. — Judigeuats-Verleihung. — .Großjährigleite-Erflän 
ung. — Gemwerböprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegiume: a or — ION bon” Gewerte 
privilegien. 





"Bekanntmachung, pitalien bei. dem Aprocentigen Eifenbahn- 
vie Wiederanlage verlooßter Gapitaften detr. Anlehen ſtatifinden duͤrfe. dat, 
— — PR Manchen den 8, Movember 1868. 
olge ſten Reſcripts des f. Staats; 
——ñ i⸗ der Finaugen pam 6. i DR, Königt. Päyer. Btants- Schulden⸗ Cilgings- 
wurde genehmigt „n Daß. von am an die it ar —— MW ınıy& 
Wieberaulage ſaͤmmtlicher veriongter 1 7’ se MITTE; v —* Suryen, nun BI 
arhänbigtersugd: noch unenhabener Gm And mad al N don Diebeh, 
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1771 
Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Detober I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Fabrifbefiger Lorhar 
von Faber in Stein das KRitterfreuz 
des DVerdienftordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Eniſchließung 
vom 26. September I. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem f. Gymnaſialpro⸗ 
feffor Franz; Steininger in Münden 
das Mitterfreuz I. Elaffe des Verdienſt⸗ 
ordens von heiligen Michael, 

ferner unter'm 27. September I. Js. 
dem Paiferlich oͤſterreichiſchen Generalmaior 
Wilhelm Freiheren Lenk von Wolfs 
berg das Comthurkreuj des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael, und bem 
Major im Faiferlich öfterreichifchen Artilleries 
ftab, Franz Chriſtl, das Ritterkreuz I. Claſſe 
desfelben Ordens, 

und unter'm 1. Dectober I. Is. dem groß: 
herzoglich ofdenburgifhen KHofftallmeifter 
Rumpf das Ritterkreuj II. Claſſe bes 
Verdienftordens vom heiligen Michael. zu 
verleihen. 

Seine Majeſtaͤt ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 4. Detober 1. 36. dem Gemeinde 


i 
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vorfteher Leonhard Pfannenmüller zu 
Borbrunn, Bezirfdamts Höchftadt, mit 
Ruͤckſicht auf feine langjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte ald Gemeinde: 
vorfteher das filberne Ehrenzeichen des Ver; 
dienſtordens der bayerifchen Krone zu vers 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 1. October 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem qu. k. Regierungsrath Dir 
rector Johann Wilhelm Emonts in Speyer 
in Ruͤckſicht auf feine mehr als fünfzigjähr- 
igen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
das Ehrenfreuz des k. bayerifchen Ludwigs: 
ordens, 

und demaqu. f, Rentbeamten ˖ Carl Melzer 
in Waldkirchen in Ruͤckſicht auf feine mehr 
als fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. - 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung sur 
Annahme siner, Prädicats - Verleihung. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermdge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. Detober l. Is. allergnäbigft be 
wogen gefunden, dem Biſchofe von Speyer, 
Mieolaus von Weis, Ve 
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zu ertheifen, die demfelben verlichene Würde 
eines Patricius Romanus annehmen und 
den: entfprechenden Titel führen zu dürfen, 





Indigenats · Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der Abnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. April I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, der Iſabella Bucher aus 
Rißtiſſen, Oberamts Ehingen, im Königs 
reihe MWBürttemberg, bad Indigenat bes 
Königreiches zu verleihen, 


— — — — ⸗—— 


GSroßjãhrigkeits · Erklãrung. 





In Kraft Allerhoͤchſter Specialvollmacht 
Seiner Majeftät des Königs hat 
der Minifterrarh unter'm 4. Movember 1.38, 
befchloffen, die Maria Anna Barbara Gruͤll⸗ 
matter, verehelihte Stahl in Hapfurt, 
für großjährig zu erflären. 


m — 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den DMachgenannten wurden Gewerbe; 
preivilegien verliehen, und zwar: 


unter'm 23. October 1.6. ben Buͤrgern 
Joſephh Kaftner und Michael Ober 
maner von München auf Bereitung von 
fogenanntem KHartcement für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 23. October I. Js. 
anfangend; 

unter'm 24. Oetober I. 8. bem Drudereis 
befiger E. F. A Oluͤck von Chemnig auf 
einen nenen Drucktiſch für Handdrud für 
den Zeitraum von vier Jahren, vom 24, 
Derober I. Is. anfangend ; 

unter'm 3. Movember 1. Is. dem ns 
genieue €. 4. Dewies von Vierſſen auf 
einen eigenthuͤmlichen Schmierapparat für 
Mafchinen für den Zeitraum von vier Jah⸗ 
ren, vom 3. Movember I, Is. anfangend. 





Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem k. Profeffor Rudolph Gott; 
getreu von Münden unterm 8. Dos 
vember 1861 verliehene und bis dahin 
1863 verlängerte Privilegium auf ein eigens 
thümliches Verfahren zur Anfertigung von 
Wertbpapieren, die nicht nachgemacht wers 
den Fönnen, wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 8. Movember I. 8. 
anfangend, verlängert. 
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Einziehung ‚von Gewerbsprivilegien. 


— ⸗ 





Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten wurde die 
Einzie hung folgender Gewerbsprivilegien 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung dieſer Erfindungen in Bayern 
verfügt, und zwar: 
des dem. Eduard, Pager vou Wien 
unterm. 14. April I. Is. verlicehenen und 
unter'm 18, April. I. Is. ausgefchriebenen 
einjaͤhrigen Gewerbspeivilegiums auf Ver⸗ 
befferungen an den Apparaten jum Ber 
ſchluß von Flaſchen und anderen Gefäßen; 


eat: 
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des dem Eugen Laugen von Köln un: 
ter'm 27. Detober 1862" verliehenen und 
unter'm 34. Detober 4862 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gemwerbsprivilegiums auf eine 
neue Roft-Eonftruction mit mechantfcher 
Drennmateriafjuführung, und 

des dem Theodor Wuerg von Leipzig 
unterm 31. Detober 1862 verliehenen und 
unter'm. 8, Movember 1862 ausgefchriebe: 
nen vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf 
ein eigenthuͤmliches Verfahren zur Erjeug 
ung eines. cöthen. und blauen Farbeftofies 
aus Phenylfäure, 
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Vegierungs-Dlatt 





—— its ven "2 — 1863. 





Inmha N t; 
Bekauntmachung, bie Fortfegung ber Eiſenbahn -Anlehen betr. — Dienſtes - Nadricht. — DOrbens » Berleihungen, — 
Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. — Einziehung von Gemwerbsprivilegien, 





Bekanntmadyung, lehen al pari auf den Inhaber und auf 
die Fortfegung der «Anlehen betreffend. Namen bei fämmtlihen k. Staatsfhulden; 
— tilgungs⸗Specialcaſſen bis auf Weiteres 
Durch hoͤchſtes Mefeript des k. Staats⸗ ſtattfinde. 
miniſteriums der Finanzen vom 27. I. M. München dem 28. November 1863, 
wurde genehmigt, daß behufs der Fortſetz⸗ Königl. Bayer. Staats - Schulden - Cilgungs- 


ung bes Eiſenbahn⸗Anlehens zu 4 Procent Commiſſton. 
(mit halbjaͤhrigen Zinscoupons) von v. Sutner. 
nun an auch die Annahme baater Dar: Diebel. 
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Dienſtes · Nachricht. 

Seine Majeftät der Köntg haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 29. September I. Is. den Hofmufif- 
Intendanz-Secretaͤr und Caſſier Theodor 
Moralt vom 1. Detober I. Is. an in 
feiner bisherigen Eigenfchaft zu Allerhöchft: 


Ihrem Dberfifämmerer: Stab zu verſetzen. 


©roens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 28. September I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f. Kämmerer und 
Regierungsrath Philipp Freiherrn von 
Tänzl:Trazberg in Landshut, j 

unterm 1. Dctober I. Is. dem kaiſer— 


lich öfterreichifchen Polizei: Obercommiffär‘ 


Merbeller in Salzburg, 

und unter'm 4. October I. Ye. dem f. Be 
zirksarzt I. Elaffe, Dr. Erhard Schmauß 
in Neuſtadt a/A., das Ritterkreuz I. Elaffe 
bed Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Alerhöchfter Entſchließung 
vom 30. September I. %s. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Wundarjte Georg 


1780 


Gereb zu Ochfenfurt in Ruͤckſicht auf feine 
mehr als fünfzigiährigen treu und eifrig 
gefeifteten Dienfte, 

unter'm 4. Detober I. Is. dem Rent: 
amtsdiener Johann Ammon in Betten: 
haufen in Ruͤckſicht auf feine mit Beirech— 
nung eines Feldjuges fünfjigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte, 

und unterm 5. Detober I. Is. dem fa 
tholifhen Decan und Pfarrer Georg Halt 
maner in Schirnig in Nüdficht auf ſeine 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue ge 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze des f. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Machgenaunten wurden Gewerbs-— 
privilegien verlichen und zwar: 

unterm 14. Movember 1. Is. dem Kauf: 
manne und Butebefiger Earl Fiever von 
Kdln auf einen verbefferten Injecteur für 
den Zeitraum von vier Jahren, vom 14. 
Movember I. Is. anfangend; 

unter'm 18. Movember I. 6. dem vor 
maligen Hoftapezierer Chriftian Haumann 
von München auf Bereitung einer „Brand 
fteinmaffa” benannten Miſchung für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 18. Mo 
vernber I. Is. anfangend; 
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unter'm 20. Movember I. 8. bem Fabrik: 
befiger Dr. Lorenz; Giulini von Ludwigs⸗ 
bafen auf Bereitung von Lohlenfaurem 
Baryt und Lohlenfaurem Matron für ben 


Zeitraum von zwei Jahren, vom 20. No 


vember I. 3. anfangend; 

unterm 22. Movember I. Is. dem Ale: 
gander Build von Dunbee auf eine Mar; 
fhine zum Brechen von Flache, Hanf und 
anderen Pflanzenfafern für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 22, Movember I. 
Is. anfangend; 

dem Kigarrenfabricanten 2. Friedrich 
Blumröder in Speyer auf verbefferte 
Eigarrenfabrication für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 22. Movember I. 8. 
anfangend; 

unter'm 23. Movember 1. Is. dem Bap: 
tiſt Emil Lo uit (aine) von Paris auf 
eigenthümfliche Lampencylinder für den Zeit: 
raum von zwei Jahren, vom 23. Movember 
1. 38. anfangend; 

unter'm 29. November I. Is. der Firma 
Schäffer und Budenberg von Budau 
bei Magdeburg auf einen neuen Brems— 
Apparat für Eifenbahn: Fahrzeuge für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 29. Mo: 
vember I. Is. anfangend, 

dem Mafchinenmeifter der heffifchen Lud—⸗ 
wigsbahn, Georg Thomas von Mainz, 
auf Verwendung im Betriebe befindlicher 
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Locomotiven ald Dampffprigen und Dampf; 
MWafferbeförderungsmafchinen für den Zeit 
raum von vier Jahren, vom 29. November 
L. 38. anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivitegien. 





Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung folgender Gewerbsprivilegien 
wegen nice gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt, und zwar: 

des dem Eivilingenieur Fran; Wind: 
haufen von ‘Dubderftadt in Hannover 
und dem Kaufmann Heinfon Huch von 
Braunfchweig unter'm 7. Movember v. Js. 
verliehenen und unterm 15. Movember 
v. 8. ausgefchriebenen vierjährigen Ge; 
werbsprivilegiums auf eine eigenthümlich 
eonftruirte calorifhe Hochdruckmaſchine, 

des den Mechanikern Schäffer unb 
Budenberg von Budau bei Magder 
burg unter'm 7. Movember v. 6. verlieh: 
enen und unter'm 15. Movember v. Is. 
ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbspri⸗ 
legiums auf einen eigenthümlich conſtruir⸗ 
ten Meßapparat für Fluͤſſigkeiten, 

bes dem Dberingenieur Auguſt Köft: 
lin und dem Aſſiſtenten Anton Battig 
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von Wien unter'm 8. Movember v. 8. 
verliehenen und unterm 15. Movember 
v. 38. ausgefchriebenen fünfjährigen Ge: 
mwerbsprivilegiums auf ein neues Syſtem 
des Eifenbahn:Oberbaues ohne Holz, 

des dem Thurmuhrmadher und Mer 
chaniker Johannes Meher von Münden 
unter'm 14. Movember v. Is. verliehenen 
und unter'm 22. Movember v. Is. aus: 
gefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf eine neue Hemmung für Uhrwerke, 

des dem James Eglinton Anderſon 
Gwyiynne von London unter'm 18. Movem; 
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ber v. Is. verliehenen und unter'm 22. 
Movember v. Is. ausgeſchriebenen vier: 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine ver: 
befferte Eentrifugalpumpe und deren Anı 
wendung zu Geſchwindigkeitsmeſſern, und 

des dem Adolph Heinrih Polko von 
Ratibor unter'm 22. November v. Js. ver: 
liehenen und unter'm 26. Movember v. %8. 
ausgefhriebenen zweijährigen Gewerbspti 
vilegtums auf einen neuen Webejtoff, bei 
welchem die Kette aus Garn oder ähnlichen 
Stoffen, der Einfhug aber aus Stroh 
befteht. 
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Münden, Montag ven 7. December 1863, 





Inbalt: 

Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien» und Beneficien- Berleibungen; Präfentations » Beftätigungen. — Magiftrate der 
Städte Nürnberg, Regensburg, Augsburg, Fürth, Würzburg, Hof, Bayreuth und Ansbach. — Kirchen - Ber- 
waltungen in den Städten Bamberg, Bayreuth, Fürth, Negensburg, Augsburg, Paffen, Würzburg, Ansbad, 
Erlangen und —— — ee —— 





Dieuſtes - UNachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 5. Derober I. Is. die Lehrftelle für 
Dogmatif an dem Lyceum in Dillingen 
dem bisherigen Stadrcaplan bei St. Ma; 


rimiltan in Augsburg, Prieftee Dr. Jo⸗ 
hann Nepomuk Schneider, in provifors 
ifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 18. Mowember l. Is. den Offi: 
ecianten der Eentralcaffe der k. Verkehrs; 
auftalten, Ignaz Rosner, feinem allen 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, auf 
120 
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Grund des $. 22 lit. O. der IX, Wer: 
faffungsbeifage unter allergnädigfter Aner⸗ 
kennung feiner Tangjährigen treuen Dienft: 
leitung vom 1. December l. 36, an in 
ben definitiven Ruheſtand treten zu Taffen; 

unterm gleichen Tage den praftifchen 
Arzt Dr. Peter Joſeph Popp in Klein: 
heubach zum Bejirksarzte II. Elaffe in 
Wiefentheid in proviforifher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

auf bie bei der k. Staatsfchuldentilgungs: 
Commiffion erledigte Regierungsraths⸗Stelle 
ben Rath der k. Regierungsfinanzfammer von 
Dberfranfen, Earl Merk, feiner Bitte 
um Verſetzung nah München entfprechend, 
zu verfegen; auf die bei der k. Regierung: 
Finanzkammer von Oberfranken erledigte 
Rathsſtelle den Affeffor der k. Regierungs⸗ 
Binanzfammer von Dberbayern, Ludwig 
Frie derich; auf die erledigte Regierunges 
affefford:Stelle_ der k. Regierungs:Finanz: 
fammer von Oberbayern den Rechnungs: 
commiſſaͤr der k. Regierungs: Finanzfammer 
von Miederbayern, Ludwig Freiherrn von 
Lobkowitz, vorerft unter Fortdauer feiner 
proviforifchen Dienfteseigenfchaft, zu beför: 
bern, und auf die hiedurch fich erfedigende 
Rechnungscommiſſaͤrs ; Stelle ben Mech: 
nungsrevifor der k. Regierungs : Finanz: 
fammer von Oberbayern, Joſeph Ludwig 
Ernft Dupree, zum Rehnungscommiffdr 


1788 


ber k. RegierungssFinanzfammer von Nie; 
berbayern in proviforifcher Dienfteseigen: 
fhaft zu ernennen; ferner 

unter'm 20. Movember I. Is. den Be: 
zirksarzt I. Elaffe, Dr. Ludwig Laval zu 
Homburg, aufdie Bezirfsarztesftelle I. Claſſe 
zu Ebermannftadt zu verfegen; 

unter'm 21. November I. Is. den Bor: 
ftand des Archivconfervatoriums in Bam: 
berg, Melchior Jennes, feinem allerun: 
terthänigften Anſuchen entfprehend, auf 
Grund des $. 22 lit. ©. der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde mit Belaffung des 
Gefammtgehaltes, des Titeld und Fune: 
tiondzeichens und unter Anerfennung feiner 
vieljährigen, mit Treue und Eifer geleifte: 
ten Dienfte in ben definitiven Ruheſtand 
treten zu laflen, 

zum Vorſtand bes Archtveonfervatortums 
Bamberg den II. Eanzliften am allgemei: 
nen Reichsarchive, Dr. Georg Rapp, un: 
ter Fortdauer des Dienſtesproviſoriums 
desfelben, zu befördern, dann 

zum I. Eanzfiften am allgemeinen Reichs 
archive den Reichsarchivepraftifanten Au: 
guft Ludwig Peringer in provifoiifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

auf die erledigte Vereinscontroleurſtelle zu 
Franffurt o/M. den Vereinscontroleur Zoll 
infpeetor Fran; Emoan zu Stallupönen 
unter Ausdehnung feiner Function auf die 
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Hauptzollämter Offenbach, Darmſtadt, Wert⸗ 
heim, Hanau und Gießen in gleicher Eis 
genſchaft zu verfegen, 

auf die erledigte Vereinscontroleurſtelle 
ju Bremen den Zollinfpector am Meben: 
zollamte I Salzburg, Ludwig Hofreiter, 
unter Ausdehnung feiner Function auf die 
Hauptzollämter Sehaldsbrüf und Delmen⸗ 
borft, mit feinem gegenwärtigen, allen Ber: 
einseontroleuren verliehenen Titel eines k. 
Zollinfpeetors zu berufen, dann 

zum Zollinfpector bei dem Mebenzollamte I. 
Salzburg den Zollverwalter am Mebenzoll: 
amte I. Kufitein, Andreas Freilinger, 
zu befördern, 

zum Zollverwalter”. bei dem DMebenzoll: 
amte I. Kufitein den Hauptzollamtsaffiftens 
ten Joſeph Hülder zu Münden in pros 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

den k. Poftverwalter Rudolph von 
Eammerloher in Suljbadh feiner aller: 
unterthänigften Bitte eneiprehend auf Grund 
des $. 22 lit. C der IX. Verfaffungsbei- 
Lage, unter huldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dienftleiftung, in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu laffen, 

die bisherige Poftverwaltung Sulzbach 
in eine Pofterpedition, dagegen die feither: 
ige Poft: und Bahnerpedition Immenſtadt 
in eine Poft: und Bahnverwaltung um: 
zumandeln und 

den ber Poft: und Bahnerpedition Sms 
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menftadt zur Zeit vorftchenden Dfficialen 
Auguft Marc zum Poft: und Bahnvers 
walter dafelbft zu befördern; 

die erledigte Stelle des Rechnungsfuͤh⸗ 
ters bei dem Zuchthauſe und der Polizeis 
anftalt Kaiferslautern dem geprüften Mechtss 
candidaten und functionirenden Actuar an 
diefen Anftalten, Ludwig Alwens, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

ben bisherigen functionirenden Vorſtand 
des Archiveonfervatoriums Speyer, Eyceals 
profeffoer Johann Georg Rau, zum wird 
lichen WBorftande des genannten Archivs 
eonfervatoriums in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; 

unterm gleihen Tage den koͤnigl. 
Rentbeamten von Meunburg v/W., Franz 
Zaver Wernhammer, feinem Anfuchen 
entfprechend, auf das Rentamt Walderbach 
zu verfegen; den Rehuungscommiffär dee 
k. Regierungs: Finanzfammer von Nieder⸗ 
bayern, Thomas Proſcheck, deflen Be 
förderungsbitte mwillfahrend, zum Ment 
beamten von Neunburg v/W. zu befördern, 
und die fich erledigende Stelle eines Rech 
nungscommifjärd der k. Regierungs: Finanzs 
fammer von DMieberbayern, dem Mathe; 
acceffiften der genannten Regierungs⸗Finanz⸗ 
fammer, Earl Theodor Hoffmann, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; den 
k. Rentbeamten von Marft Erlbach, Georg 
Albert Kleemann, feiner Verfeßungsbitte 
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entfprechend, auf das k. Rentamt Wunſiedel 
zu verfegen; ferner den Rehnungscommiffär 
der k. Regierungs⸗Finanzkammer von Mittel: 
franfen, Georg Earl Seiz, deſſen Ber 
förderungsbitte willfahrend, auf die Stelle 
eines Rentbeamten von Markt Erlbach zu 
befördern ; die Stelle eines Rechnungs: 
commiffärd der vorgenannten Regierungs: 
Finanzfammer dem functionirenden Rech: 
nungsreviſor der k. Regierungs : Finanz: 
Fammer der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Franz Hendſchl, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen ; 

den Dffietanten ber k. Kreiscaſſa von Ober: 
bayern, Baptiſt Wilhelm Lo, deſſen Bitte 
entfprechend, auf Grund bes h. 22 lit. D der 
IX. Beilage der VBerfaffungsurfunde, in den 
zeitlichen Ruheftand, vorerft für die Dauer 
eines Jahres, zu nerfegen; die Stelle eines 
Dffictanten der k. Kreiscaffa von Ober: 
bayern dem Functiondr der genannten 
Kreiscaffe, Johann Mepomuf Stulber: 
ger, in provtforifcher Eigenfhaft zu vers 
leihen; ferner 

auf die Stelle des Kreiscafjierd ber 
Pfalz den Eontrofeur ber k. Kreiscaffe 
der Pfa, Michael Dahl, auf die 
Stelle des CTontroleurd ber vorgenannten 
Kreiscaffa, den Zahlmeifter der k. Kreis: 
caffa von Oberbayern, Mar Baumüller, 
auf die erledigte Gtelle des Zahlmeifters 
der Tegtgenannten k. Kreiscaſſa ben 
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Dffictanten der Pönigl. Kreiscaffa der 
Dberpfalz und von Regensburg, Adam 
Lindner, zu befördern, und die erledigte 
Stelle eines Officianten der k. Kreiscaſſa 
der Oberpfalz und von Megeneburg dem 
zeitlich quiescirten Lotto:Oberamtd:-Revifor 
Ferdinand Weindler zu München, deffen 
Reactivirungsbitte entiprechend, zu ver: 
feihen; ferner den Megiftrator der k. 
Rechnungs: Kammer, Emanuel Häberf, 
auf Grund des $. 22 lit. © der IX. Beis 
lage zur DVerfaffungsurfunde, unter Aner—⸗ 
Pennung feiner treuen und eifrigen Dienft: 
leiftung in den erbetenen definitiven Ruhe: 
ftand treten zu laffen, und die Stelle eines 
Regiftrators der k. Rechnungsfammer dem 
Regiſtratur⸗Functionaͤr der k. Regierungs: 
Finanzfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Wilhelm Ammon, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
den k. Regierungd: und Fiscalrath Friedrich 
Mattern, feiner Bitte entfprehend, auf 


. Grund des $. 22 lit.B. und C. der IX. Bei: 


lage zur VBerfaffungsurfunde in den definitiven 
Ruheftand treten zu laffen und demfelben 
in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und erfprießlichen Dienfte das Bitterfreuz 
I. Elaffe des Verdienftordens vom heiligen 
Michael zu verleihen; die hiedurch ſich er 
ledigende Stelle eines Fiscalraches der 
k. Regierungsfinanzfammer der Pfal; vor: 
läufig nicht wieder zu befegen, bagegen 
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ber genannten Regierwngsfinanjfammer einen 
jweiten WRegierungsaffeffor und Fiscal: 
Adjuneten beizugeben und auf diefe Stelle 
den Rechnungscommiſſaͤr der f. Megierungs; 
Finanzfammer der Pfal;, Albert Shwar: 
genberger, vorerft unter Fortdauer feiner 
proviforifchen Dienftes ; Eigenfchaft zu be: 
fördern ; 

unter'm 22. November l. J. den k. Rent: 
beamten von Landeberg, Johann Leon: 
hard Albrecht Küblmann, feinem An: 
ſuchen entfprehend, auf Grund des $. 22 
lt. B. und C, der IX. Beilage zur Ver: 
faffungsurfunde in den definitiven Ruhe— 
fand treten zu laffen und demfefben unter 
Anerfennung feiner langjährigen, treuen, 
eifrigen und ausgezeichneten Dienfte den 
Titel und Rang eines mirflichen König: 
lihen Rathes tar: und ftempelfrei zu ver: 
leihen; dann auf das f. Rentamt Lande: 
berg den k. Rentbeamten von Wafferburg, 
Friedrich Wieland, , defien Bitte ent 
fprechend, zu verfeßen; 

den Eonfiftorial: Director Regierungsrath 
Johann Georg Earl Bogelzu Ansbach zum 
Director der Regierung, Kammer ded Innern, 
von Oberfranken zu befördern und auf bie 
bieducch ſich eräffuende Rathsſtelle bei der 
Kammer des Innern der Regierung von 
Mirtelfranfen den Gtadteommiflär von 
Fuͤrth, Regierungsrat Franz; Frang zu 
berufen; 
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den Bezirksarzt I. Claſſe zu Stadt: 
ftinab, Pr. Wilhelm Büchner, ‚auf 
Grund nachgewiefener Functionsunfaͤhigkeit 
gemäß $. 22 lit. D der IX. Beilage jur 
Berfaffungsurfunde auf die Dauer von 
zwei Jahren in den zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laffen; 

unter'm 23. Movember I. Is. den bis; 
herigen functionirenden Adjuncten am 
pflanzenphnfiofogifhen Inſtitute in Müns 
hen, Dr. Rudolph Philipp Zöller, in 
proviforifcher Eizenfhaft zum Adjuncten 
am botanifchen Garten dafelbft zu ernens 
nen und zu genehmigen, daß berfelbe als 
Ehrenprofeffor Borlefungen über Pflanzen: 
chemie an der Hochfchule München abhalte; 

unter'm 24. Movember I. 8. den Haupts 
zollamts: Verwalter Eugen Panzer zu 
Bayreuth wegen nahgemwiefener Functions: 
unfähigfrit auf Grund des |. 22 ht. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen. 


Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, bie 
nachgenannten katholiſchen Pfarreien und 
Veneficien zu übertragen, und jwar: 
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unter'm 16. Movember l. Is. die Pfarrei 
Stein, Bezirksamts Sonthofen, dem Prie: 
ſter Joabim Socher, Pfarrer in Euren: 
haufen, Bezirfdamıs Mindelheim; 

unter'm 17. Movember I. %8. die Pfarrei 
Oberluſtadt, Bezirksamts Germersheim, 
dem Prieſter Franz Joſehh Siener, 
Pfarrer in Germersheim, desſelben Be— 
zirksamts; 

unter'm 19. November l. Ye. die Pfarr: 
euratie Burg, Bezirksamts Krumbach, dem 
Priefter Franz Raver Schönbrod, Bene: 
fieiat in Gro ßaitingen, Bezirksamts Auge: 
burg; 

die Pfarrei Dura, Bezirksamts Kemp: 
ten, dem Priefter Johann Mepomuf Geb— 
hart, Sculbenefictat in Sulzberg, des: 
felben Bezirksamts; 

die Pfarrei Engetried, Bejirksamts 
Memmingen, dem Priefter Jofeph Peter 
Weishaupt, Pfarrer in Ronsberg, Be: 
zirks amts Oberdorf; 

die Pfarrei Haidlfing, Bejirksamté 
Landau a. d. J., dem Prieſter Johann 
Baptiſt Scheck, Pfarrer in Schamhaupten, 
Bezirksamts Hemau; 

die Pfarrei Drtersheim; Bezirksamts 
Germereheim, dem Priefter Matthaͤus 
Dorterweih, Pfarrer in Godramftein, 
Bezirke amts Landau; 

das Fruͤhmeßbeneficium zu Buchsheim, 
Bezirksamts Eichſtaͤdt, dem Priefter Joſeph 


Schmitt, derzeitigen Verweſer dieſer 
Pfruͤnde; 

das Caplaneibeneficium in Myweiler, 
Bezirframts Lindau, dem Prieſter Mars 
quard Kiehle, Pfarrvicar in Sigmars⸗ 
zell, deffelben Bezirksamts; 

in Genehmigung des von den katholi— 
(hen Pfarrern Gotthard Gabriel in 
Stofheim, Bezitksamts Mindelheim, und 
Franz Kardeter von Altisheim, Bezirks: 
amts Donauwoͤrth, eingeleiteten Pfruͤnde⸗ 
tauſches dem letzteren Prieſter die Pfarrei 
Stockheim, dem erſteren die Pfarrei Altis- 
heim ; 

die Pfarrei Herzogenaurach, Bezirks amts 
Hoͤchſtaͤdt a./A., dem Priefter Michael 
Stettner, Decan, Pfarrer und Diftriets: 
Schulinſpector in DOberfcheinfeld, Bezirkes 
amts -Sceinfeld ; 

ferner in Genehmigung des von den 
Parholifchen Prieftern Earl Burgag, 
Pfarrer in Kleinkigighofen, Bezirksamts 
Kaufbeuren, und Robert Jacobi, Bene 
fietat bei U. 2, Frau in Mindelheim, Be 
zirksamts gleichen Namens, dem leßteren 
die Pfarrei Kleinfigighofen, dem erfteren das 
Beneficium zu U, 2, Frau in Mindelheim; 

unterm 24. Movember [. Js. das Eurats 
Beneficium Berlinshaufen, Bezirfsamts 
Illertiſſen, dem Priefter Franz Seraph 
Roth, Caplan in Legau, Bezirksamts 
Memmingen; 
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die Pfarrei Pettendorf, Bezirksamts 
Stabtambof, dem Priefter Johann Baptiſt 
Aigner, Stadtpfarreooperator in Strau— 
Bing. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 18, Movember I. J. allergnädigft be: 
mwogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Farholifhe Pfarrei Nphofen, Bezirksamts 
Sceinfeld, von dem Erzbifchofe von Bam: 
berg dem Priefter Georg Rineder, Dom: 
caplan in Bamberg; 

dann unter'm 19. Movember I. %., daß 
die katholiſche Pfarret Dellingen, Bezirks: 
amts Ochſenfurt, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Andreas Fiſcher, 
Pfarrer in Unterleinah, Bezirksamts 
Würzburg; 

und daß das Frühmeßbenefieium in Kif: 
fingen, Bezirkamts gleihen Namens, von 
dem Bifchofe von Würzburg dem Pricfter 
Franz Anton Maier, Beneficiums-Ver— 
wefer zu Großwallſtadt, Bezirks amts Obern: 
burg, verlichen merde, 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach: 
genannte erledigte proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 

unterm 19. Movember I. J. die Pfarr: 
ftele zu Deftheim, Decanats Inſingen, dem 
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bisherigen Pfarrer zu Lehmingen, Decanats 
Dettingen, Mois Mar Johannes Friedrich 
Waffer; 

die Pfarrftelle zu Kaltenbrunn Freihung, 
Decanats Weiden, dem bisherigen Pfarrer 
in Walfersbrunn, Decanats Gräfenberg, 
Johann Chriſtoph Panger; 

die Pfarrſtelle zu Woͤrth, Decanats Ger; 
mers heim, dem dermaligen Pfarrer zu Alten: 
bamberg, Decanats Obermoſchel, Friedrich 
Ludwig kichtenberger; 

die Pfarrei Puſchendorf, Decanats 
Muͤnchautach, dem Pfarramtscandidaten 
Wilbelm Franz Volkmar Reinhart aus 
Thumfenreuth. 


Seine Majeftät der König haben 
St vermöge Allerhöchfter Enrfchliegung 
vom 24. Movember I. J allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, vem Pfarrer an der deutſch⸗ 
reformirten Pfarrgemeinde in Erlangen, 
Earl Otto Auguſt Thelemann, die aller: 
unterthänigft erbetene Entlaffung aut dem 
Pfarramte zu bemilligen. 





Seine Maijeftät der König haben 
Sig vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Movember I. %. allergnädigit be: 
wogen gefunden, der von dem k. Kim: 
merer und Staatsrath im außerordentlichen 
Dienfte, Guſtav Freiheren von Lerchen: 
feld, für den Pfarramtscandidaten Ru: 
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dolpb Ehriftian Lenpolde aus Grafen: 
gehaig ausgeſtellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Grafengebaig, De: 
canats Seibelsdorf, die Allerhöchite landes: 
fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Magiſtrate der Städte Mürnberg, Be- 
gensburg, Augsburg, Fürth, Würzburg, 
Hof, Bayreuth ımd Ansbad). 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbdigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 21. Movember I. Is. als bürgerliche 
Magiftratsräche 
der Stade Mürnberg: 

den Kürfchnermeiiter Johann Ehriftoph 
Jahn, 
den Gaſtwirthſchaftsbeſitzer Johann 
Martin Richter, 
den Gürtlermeiiter Johann Michael 
Pauſchinger, 
den Großhaͤndler Adolph Weiß, 
den Apotheker Friedrich Friedrich, 
den Kaufmann Abdias Chriſtian Ortb, 
dann unterm 22. Movember I, Is. als 
bürgerlihe Magiftrarsräche 
bee Stadt Regensburg: 
den Wachszieher Adam Dunzi ng ger, 
den Seifenfieder Johann Gſchwendt— 
ner, 
den fürftfih Thurn: und Taris’jchen 
Rath Friedrich Maurer, 
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den Fabrifbefiger Friedrich Fikent— 
ſcher, 
den Lederer Zacharias Pauer, 
den Privatier Chriſtian Seneſtrey; 
der Stadt Augsburg: 
den Kaufmann Ferdinand Jaus, 
den Peljwaarenhändler Ignaz Leu, 
den Kaufmann Johann Bapıift Neu: 
ſchmid, 
den Banquier Albert Erzberger, 
den Kaufmann Carl Kolb, 
den Kaufmann Adolph Neeſer; 
der Stadt Fuͤrth: 
den Privatier Martin Muͤnch, 
den Zeuafabricanten Conrad Ott, 
den Kaufmann Johann Siebenkaͤs, 
„ den Broncefarben-Fabricanten Mar 
Meubauer, 
den Mafchinenfabricanten Joſerh Wil 
heim Engelhard; 
der Stade Würzburg: 
den Fahricanten Pr. Leofried Adel: 
mann, 
den Banquier Michael Bornberger, 
den Kaufmann Earl Möller, 
den Kaufmann Stephan Morelli, 
den Kaufıyann Peter Maas; 
der Stadt Hof: 
den Schreinermeifter Gottfried Pöfen: 
eder, 
den Großhändler Adolph Wal, 
den Färbermeifter Salomon Wolff, 


4801 
den Flaſchnermeiſtet Carl Dorſch, 
"pen Kaufmann Friedrich Sun en; 
der Stadt Bayreuth: 
den Kaufmann Job. Baptift & cherer, 
den Kaufmann Adam Burger, 
den  praßeifchen * Dr. Geotg 
Banzer, 
den Seifenſiedermeiſter Johann Bap⸗ 
—tiſt Baner, 
den Pfragner Andreas Rudhart, 
den Maurermeiſter Thomas Muͤller; 
unter'm 22. Movember 1. Is. als buͤr⸗ 
gerliche Magiſtratsraͤthe 
der Stadt Ansbach: 
den Muͤhlbeſitzer Georg Merk, 
den Apotheker Bernhard Koppen, 
den Kaufmann Albrecht Schnuͤrlein, 
den Weinhaͤndler Friedrich Holziuger 
und den Buchdrückereibeſitzer Carl 
Bruͤgel 
Allerhoͤchſt Landesherrlich zu beſtaͤtigen. 





Birden- Verwaltungen in den Städten 
Bamberg, Bayrenth, Fürth, Uegensburg, 
Augsburg, Palau, 

Erlangen und Würnberg. 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich vermdge Allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 19. Movember 1. Is. allergnäbigft be: 
wogen gefunden, ald Mitglieder der Kirchen; 


WBerwaltungen in der Stadt Bamberg nach⸗ 


Würzburg, Ansbad, 
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ftehende Gemeindeglieder zu: beſtaͤtigen: 
2 Für die katholifche Pfarrei, St. Martin : 
den Schneidermeiſter Auguſt Kroh, 
den Privatier Audreas Klee, 
den Kleinhaͤndler Michael Schloſſer, 
den Privatier Peter Amentz 
für die katholiſche Pfarrei Et. Gangolf: 
den Bädermeifter Anton Schmitt, 
den Gärtner. Sebaftian Demuth; 
für die fatholiihe Pfarrei zu U. L. Frau: 
den Pfragner Andreas: Rudhart, 
den Apotbefer Guftav Goͤs, 
den- KRanfmann Adam Burger; 
für die katholiſche Pfarrei Et. Peter und Grorg: 
den herzoglichen Zahlmeifter, Johann 
Baptiſt Auber, 
‘den Kaufmann Zofeph Megger sen, 
für den allgemeinen katholiſchen Stadtpfarrfond : 


den Geifenfieder Johann Baptiſt 
Baper, 

den praftiihen Arzt Dr. Georg 
Panzer, 


den Pfragner Andreas Rudhart, 

den Pfragner Earl Sachs; 
für die protefantiihe Pfarrei: 

den Efjigfabricanten Wilhelm Seibel, 

den Kaufmann Friedrih Krackhart; 

ferner als Mitglieder bei den Kirchen 

Verwaltungen in der Stadt Bayreuth: 
für die fatholifhe Pfarrei: 

den Schneidermeifter Theod. Schmidt, 

ben . Schreiiermeifter Earl Dorf; 
121 
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Für’ die proteſtantiſche Pfarrei St. Georgen: 
den Kaufmann Ehriftian Dietrich, 
den Drechsler Micolaus Blanf; 

für die proteftantifhe Pfarrei Bayreuth: 
den Uhrmacher Wolfgang Burger, 
den Gärtner Georg Freyber ger; 


ale Mitglieder der katholiſchen Kirchen: 
Verwaltung in der Stadt Fürth: 
den Tünchermeifter Carl Nagel, 
den Uhrmacher Alois Strenz; 


ald Mitglieder der Kirchen: Bermwaltungen 
in ber Stadt Regensburg: 
für die fatholifhe Pfarrei St. Rupert: 
den Lederer Yofeph Kuchler, 
den fürftlich Thurn: und Taris’fchen 
Math Friedrich Maurer, 
den Buchhändler Friedrich Puſtet 
junior; 
für die Fatholifche Pfarrei Et. Ulrich: 
den Gaftwirch Joſeph Fichtlfcherer, 
den k. Motar Alois Bernflau; 
für die proteftantifche Pfarrei der oberen Stadt; 
den Fabricanten Chriſtoph Rehbach, 
den Goldarbeiter Paul Kappel» 
matter, 
den Schreibmaterialtenhändler Johann 
Deaener;z 
für die ‚proteftantifche Pfarrei der unteren 
Stadt: 
den Kaufmann Friedrich Hartlaub, 
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ben Meſſerſchmied Johaun Keil, 
den. Specereihändler, en Au 
müller; 


unter'm: 23. Movember I. Js. ald Miss 
glieder der cumulativen Kirchen: Verwaltung 
für die fünf proteftantifhen. Pfarreien der 
Städt Augsburg: 
den Specereihändfer Johann Georg 
Wurf, 
den Lederhändier Ppitipp Mathias 
Kröner, 
ben Weinwirth Theodor Pfaff, 
den Tuhmader Earl Otto Alt; 


unter'm gleichen Tage als Mitglieder der 
Kirchen: Verwaltungen in der Stadt Wuͤrz⸗ 
burg: 
für die. Dompfarrei: 
den Kaufmann Ferdinand Göbel, 
den Privarier Johann Wahl, 
ben Corferten » Fabricanten Johann 
Hülzburger; 
den Privarier Micolaud Hubert; 
für. die Pfarrei St. Burkard : 
den Nagelſchmied Philipp Lutz, 
den Gaftwirch Andreas König, 
den Gärtner Johann Laufer; 
für die Pfarrei St. Gertraud: 
den. Tünchermeifter Georg Michael 
«Konrad, 
den Milllermeifter Caspar Neuland; 
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“0 für bie: Pfatrei Haug: 
den Schaeinermeifter Fran; Earl Ofts 
berg, 
den Propuctenbäubler: Peter Megner; 
für die Pfarrei St, Beter und Paul: 
.. + , ‚den Spenglermeifter Lorenz; Amberg, 
den Bädermeifter Caspar Neuland; 
für die ‚proteftantifche: Pfarrei: 
dan Karsenfabrisanten Georg Martin 
Meumann, 
den Siebmacher ARE Raumer; 


muter'm 24. Movember I. Is. als Mit; 
glieder der Kirchen : Verwaltungen in ber 
Stadt Paſſau: 
fuͤr die katholiſche Pfarrei &t. Paul: 
den Gold: und Silberarbeiter Gig: 
mund Wieebauer, 
den Buchbinder Georg Kanzler, 
den Kaufmann Bartholomaͤ Mayen 
«Hofer, 
«den Kaufmann Georg Zimmer 
mann; 
für die Fatholifhe Nfarrei St. Severin: 
den Lebzelter Sebaftian Sreigew 
berger, 
den Seidenfärber Carl Salpinetti, 
den Pfragner Joſeph Froͤhlich, 
den Gaſtwirth Ignaz Stodinger; 
für die Fatholiihe Pfarrei Et. Bartholomäaͤus: 
den Gaſtwirth Marbias Weiß, 
den Gaſtwirth Joſephh Gais, 
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den Hafner Johann Meifingerr 


eder, am 
denu Gaſtwirth Georg GSroll, 
den. Melber Anton Obernbergerz 
für die Kirchen ⸗Verwaltung der ptoteſtantiſchen 
Gemeinde: 
den Uhrgehaͤusma cher aa co 
berir, 
ben Meſſerſchmied Earl Wei 6; ; 


dann Als Mitglieder der Kirchen Met 
waltungen in det Grade Ansbach: 
für die kathollſche Kirhen-Berwaltung: 
den Kaufmann Johann Kolb, 
den Kaufmann Johann Graßecker; 
für die proteſtantiſche —— 
St. Johannis: 
den Kaufmann— Alois Schroͤppel, 
ben Braͤuhausbeſitzer Martin Meyer, 
den Glaſermeiſter Chriſtoph — 
lein; 
für die proteftantifche ————— 
St. Gumbertus: ⸗ 
den Schloſſermeiſter Sixtus Biſchoff, 
den Kaufmann Friedrich Ad leröberg; 
für die Verwaltungen der den beiden proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarreien gemeinfamen Pfarrfonds⸗ und 
E ingcafa: 
den Muͤhlbeſitzer Georg Merk, 
den Weinhaͤndler Friedrich Müller; 
n aE 3 6 1er 


II ‘ 
1,2755 
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7 eeter"ald Mitglleber der Kirchen ⸗Ver⸗ 
waltungen in der Stadt Erlangen: 
für die: Kirchen ⸗Verwallung "der proteſtantiſchen 
«734 Pfarrei Reuftaht- Erlangen: > 
den Magiftratsrarh und Schuhmacher 
meifter David Hörmann, 
den Beutlermeifter Hieronymus Fried: 
rich, 
‚ben Rammfabricanten Adam Büding, 
den Tünchermeifter Georg Wilhelm; 
für die Kirchen + Berwaltung ver proteftantifchen 
Pfarrei Altftant» Erlangen: 
ben Bädermeifter Heinrich Madı, 
den Magiſtratsrath und Kaufmann 
Wilhelm Shwark, 
den Baͤckermeiſter nnd Melber — 
Schuͤtt; 
für die Kirchen⸗Verwaltung der katholiſchen 
; Pfarrei Erlangen: 
den Gaſtwirth Joſeph Sälidt, 
den Upothefer Auguft Eireiner; 
und als Mitglieder der Kirchen : Ber: 
waltungen in der Stadt Mürnberg: 
für die katholiſche Kirchen-Verwaltung Nürnberg: 
den Privatier Anton von Schorn, 
den Privatier Eruft Freiberen von 
Bibra, 
den Kaufmann Andreas Zöllner; 
für bie vereinigte proteftantifhe Kirchen» Ber» 
waltung der Stadt Nürnberg: 
ben Aporhefer Johann Tobit‘ Fried⸗ 
rich Weyſel, 
den Apotheker Sigmund Merkel, 


den Kaufmann Earl’keonhard Löſch, 


"A Ip Inſtrumentenmacher Friedrich 
Lochner, 4227 
den Drafftfähricanten Johann ie 

rich Wurfter, 


den Apotheker Friedrich Friedrich; 
für’ die ptöteftantifche Kitchen / Verwaltung de 
Vorſtadt Wöhrd: 
den Apotheker Adolph Rofenhauer, 
den Mühldefiger Michael‘ Wiefer; 
für die proteftänfifhe Kirchen « Berwaltung 
St, Beter: 

den Zimmermeifter Dicofatit Golb 
witzer, 

den Ziegeleibeſitzer Chriſtoph Schult 
heiß. 2 


i Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gemwerbd 
privilegien verlichn und zwar : 

unter'm 2. December l. Is. dem Me 
hanifer Conrad de Hog von Eernay in 
Franfreih auf eine Mafchine zur Anferts 
igung von Spulen für die Spinnereien 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
2. December l. 78. anfangend ; 

unterm 3. December 1, ‘8. dem Werl: 
führer an der Schiffswerfte zu Regent 


burg, Johann Mepomuf Mayr, auf ver 
beſſerte Conftruetion der Koch: und Spar 


öfen.mit Steinfohlenfeuerung für dem Zeit 
raum von einem Jahre, vom 3. December 
1. 38. anfangen. 


NMegierungs⸗ 


Königreich 


Münden, 
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Dlatt 


Bayern. 


Inh a lt: 
Königlich Allerhochſte Berordiiung, die Einführung der bayeriſchen Geſetze im dem durch Staatsvertrag bom 18/22. 


October 1860 mit dem Thurfürtenthum Heſſen neu erworbenen Aatheilen 


des Condominates im Sinngrunde 


betr. — Löniglih Allerhöchfte Berordnung, die Außercursſetzung der Zmwanzig« und Zehntrenzerftilde betr. — 
Dienſes · Nacht Hien. — Königliche Afademie der Wiſſenfchaften. — Zitel-Berleibungen. — Gewerbsprivile 


giums · Verleihung. 





Aöniglidd Allerhöchſte Verordnung, 

die Einführung der bayerijten Geſetze in den 
durch Staatövertrag vom 1822. October 1860 
mit dem —— Heſſen neu erworbenen 
Antheilen des Condominates im Sinngrunde betr. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Nachdem die Bejlgergreifung der in 
Folge des Staatäsertrages mit dem Chur—⸗ 
fuͤrſenthume Heffen vom 18.22. October 
1360 an die Krone Bayern gefallenen Anz 
tbeife des Covdominarsbeji:fes im Sinn: 
grunde bereits ſtattgefunden hat, fo finden 
Wir Uns allergnädigit bewogen, zu vers 
ordnen, daß das Geſetz vom 5 Detober 
1863, die Einführung der bayerifchen Ger 
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fege in ben durch Gtaatövertrag vom 
18/22. Detober 1860 mit bem Ehurfürften- 
thum Heſſen neu zu erwerbenden Antheilen 
des Eondominates im Sinngrund betreffend, 
Gefegblatt von 1863, Seite 10—14 
am 1. December 1863 vorhaltlih und uns 
befchadet des dem Ehurfürftenthume Heſſen 
gemäß des im Anhange publicirten $. 16 


1818, 


bed obengenannten Stäatsvertrages bis zur 
erfolgten finanziellen Ausgleichung ju: 
ftehenden Rechtes in Wirkſamkeit zu treten 
babe. 

Gegenmwärtige Verorbnung ift durch das 
Regierungeblartt und das Kreisamtsblatt 
von Unterfranfen und Afchaffenburg zur 
allgemeinen Kenntriß zu bringen. 


Gegeben Nom den 23. November 1863. 


Max 


Schr. v. Schrenk. v. Menmaye, Schr. v. AMulzer. v. Pfeuſer. v. Fiſcher, Staatsrat, 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General⸗Secretaͤt, 
Mayer. 


1813 1814 


Anhang 
ur 


KFöniglich Allerhöchſten Berordnung 


vom 


Staatsvertrage 


zwiſchen der Krone Bayern und dem Churfürſtenthume Heſſen über die Auf- 
bebung und Ausgleihung der beftehenden Condominate 
ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


$. 16. 


Jeder der beiden Staaten foll die in dem getheilten, dem anderen Staate zuge 
wiefenen Gebiete ihm zuftehenden Steuern, Renten und Gefälle ac. ıc. bis zur erfolgten 
Ausgleihung berfelben forterheben. 

Würden fich hiebei Hinderniffe oder Anftände ergeben, fo follen zu deren Be 


feitigung die zuftändigen Behörden beider Staaten ſich gegenfeitig den wirkfamften 
Beiftand leiſten. 


$. 17. 


ꝛc. ꝛtc. X. 

Deffen zur Urkunde haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten gegenwärtigen Vers 
trag in zwei gleichlautenden Audfertigungen unter Beidrüdung ihrer Siegel unters 
zeichnet. j 
Münden den 22. Dctober 1860. 


. (L. 8.) ges. W. Weber, (L. 8.) ge. Joh. 
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Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 


die Außercursſetzung der Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer— 
ſtücke betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf-bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns im Hinblicke auf 
Unfere Verordnung vom 9. Auguft 1858, 
das Eurdverhäftniß der im Eonventionsfuße 
ausgeprägten Zwanzig: und Zehnkreuzer⸗ 
ſtuͤcke betreffend, bewogen, zum weitern 
VBollzuge der mit den Megierungen des 
füddeuefhen Miünz : Vereins gepflogenen 
Verhandlungen bezünlich des ferneren Um: 
laufes fowohl der Zwanziger und Zehns 
kreuzerſtuͤcke öfterreicifchen, als der gleichen 
Muͤnzſtuͤcke ſuͤbddeutſchen Gepraͤges zu bes 
ſtimmen und zu verordnen, was folgt: 

Rom den 27. November 1863. 
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$ 1. 

Die Zwanzig: und Zehnfreuzerftücfe öfter: 
reihifchen Gepraͤges hören mit dem legten 
December I. Is. auf, gefegliches Zahlungss 
mittel zu fein. 


$. 2. 
Vom 1. Januar 1864 wird den Zwanzig: 
und Zehnkreuzerftücen ohne Unterfchied des 
Gepräges ein Caſſacurs nicht mehr gewährt. 


$. 3. 

Bon eben diefem Zeitpunfte werden biefe 
Münzen bei dem Haupt: Münzamte in 
München und bei dem Einlöfungsamte in 
Würzburg nah dem Gewichte eingeläft 
und iſt der Preis des Brutto-Zollpfundes 
für Zwanziger auf 30 fl. 21 Pr, und für 
Zehner auf 25 fl. 45 Pr. feftgeicgt. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch bag 
Regierungsblate und die Kreisamte blaͤtter 
za veröffentlichen. 


. Marx. 


Schr, v. Schrenk, 


v, Peufer, 


Auf ee Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialtrath Muͤßler. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 18. Movember 1. Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, auf bie ev 
ledigte Zollverwalter: Stelle am Nebenzolls 
amte I Reit im Winfel im Hauptzjollamts; 
Bezirke Rofenheim den Zollverwalter Franz 
Zaver Bernhart zu Öriefen in gleicher 
Eigenfhaft zu verfeßen; 

zum Zollverwalter am Mebenzollamte I 
Griefen im Hauptzollamts: Bezirke Mitten: 
wald den Mebenzollamts:Eontroleur Yofeph 
Späth zu Melleck zu befördern, und 

zum Controleur am Mebenzollamte 1 
Melleck im Hauptzollamts s Bezirfe Frei: 
laffing den berittenen Grenz» Oberauffeher 
Rupert Gmetner zu Tutmoning in pro: 
vifortfcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 22. November. Js. den Hauptzoll⸗ 
amts⸗Verwalter Wildelm Strohmayer 
und den Hauptzollamts-Controleur Johann 
Mepomuf von Moro zu Zweibruͤcken auf 
Grund des $. 19 der IX. Beilage zur 
Werfaffungs: Urfunde aus adminiftrativen 
Erwägungen für immer in den Ruheftand 
treten zu laffen; 

zum Hauptzollamtd: Verwalter in Zwei— 
brücfen den Hauptzollamts-Eontroleur Anton 
Mepgler zu Mürnberg; 

zum Hauptzollamts Controleur in Zweis 
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bruͤcken den Revifionsbeamten Adam- Moll 
zu Ludwigshafen a. Rh, und ' 

zum Hauptzolamts:Eoneroleur in Muͤru⸗ 
berg den Reviſionsbeamten daſelbſt, AR: 
Zreund, zu befördern; | 

zum Revifionsbeamten am — 
Ludwige hafen a. Rh. den Zollverwalter 
Joſephh Baur iedl zu Schaidt; 

zum Reviſionsbeamten am Hauptjollamte 
Muͤrnberg den Grenz: Dbercontrofeue Mi: 
chael Weinhöppel zu. Ploͤßberg in feiner 
gegenwärtig noch proviforifchen Eigenfchaft 
zu berufen, hienach 

auf die erledigte Grenz: Obercontroleur: 
Stelle zu Plößderg im Hauptjollamts,Be- 
zirfe Waldſaſſen den temrorär quiescirten 
Grenz: Obercontroleur Mar Grafen von 
Taufffirhen zu reactiviren, und endlich 

zum Zollverwalter am Mebenzollamte I 
Schaidt den Affiftenten des Nebenzollamtee I 
a. B. zu Salzburg, Adam Delß, in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen. -; 

Seine Majeftät der König:haben 
unter'm 22, November I, J. Sich Aller; 
höchft bewogen gefunden, den Revierförfter 
Georg Steger zu Wolpertſtetten, Zorft: 
amts Dillingen, aus adminiftrativen Ex 
mägungen auf den Grund des $, 19.d# 
IX. Beilage zur Verfaſſungeurkunde in 
Auiescenz zu verſetzen. 

Seine Majrftät der König heben 
Sich unter'm 23. Movember I, Js; alles 
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erößigft bewogen gefunden, zum Seetretaͤr 
bei der Generaldiredtion der k. Verkehrs⸗ 
wuftäften den bisher im Rechnungs⸗ und 
Mestfichs : Burkau verwendeten Dfficialen 
Georg Faͤrber, feiner allerunterthaͤnigſten 
Biree ewefprechend, unter Fortdauer feiner 
proviſoriſchen Dienfteseigenfchaft, und 

zum Rechnungscommiſſaͤr bei der General; 
direction der k. Werkehrsanftalten den big: 
hetigen Officialen Peter Wiegel zu Speyer 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
deförbern; 


die Officialen: : 
Julius Efherich in Rofenheim, feiner 
allerunterehänigften Bitte entfprechend, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zum Poft: und 
Bahnamte Afchaffendurg, und 
Stephan Hofmann in Augsburg in glei: 
eher previforifher Dienftedeigenfchaft zum 
Rechnungs; und Revifionsbureauzu verfeßen ; 


zu Officialen IV. Claſſe: 

beim Poft: und Bahnamte Afchaffenburg 
den "Affiftenten Simon Seidenfpinner 
daſelbſt, 

beim Oberpoſt und Bahnamte Augsburg 
den zur Zeit als Rechnungsführer der 
Eiſen bahnbau⸗ Section Neuftadt a/A. ver 
wendeten Aſſiſtenten Ferdinand Miller, 

beim Dberpoft: und Bahnamte Wuͤrz⸗ 
burg den Affiftenten Mar Mayr in 
Duden, 


* 
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beim Oberpoftsund Bahnamie Nürnberg 
den Affiitenten Otto Lechner daſelbſt, 

beim Bahnamte in Salzburg den Aſſi⸗ 
ftenten Albert Hibl in Traunftein, 

beim DOberpoftamte Speyer ben Aſſiſtenten 
Gottfried Bähr in München, 

beim Poft: und Bahnamte Roſenheim 
den Affiftenten Earl Barth in Münden, 

beim Oberpoſt / und Bahnamte Aupeburg 
den Aſſiſtenten Anton Schloffer dafeldfl, 

beim Fitcalate der Gerreraldireetion der 
k. Verfehrsanftalten den bei demfelben bit: 
her verwendeten Affiftenten Guſtav Mat 
haus, und 

beim Oberpoft: und Bahnamte Augsburg 
den bisherigen Erpeditor Earl Ludwig 
John in Eulmbach in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen; 

ferner unterm gleihen Tage den Re 
vifionsbeamten Johann Röfch zu Würr 
burg, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, auf Grund des $. 22 lit. B 
und C der IX. Beilage zur Werfaffungs 
urfunde unter Anerkennung ſeiner Tang: 
jährigen treuen und eifrigen Dienftfeifturig 
in den wohlverdieriten definitiven Ruheſtand 
treten zu laffen, und 

zum Revifionsbeamten am Hauptzollamte 
Würzburg den Hauptzollamts- Affiftenten 
Earl Reizenftein zu Marktbreit in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Dfficialen Friedrich Uffelmann 
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in Neuulm, feiner allerunterthänigften Bitte 
ensfprechend, in gleicher proviforifcher 
Dienfteseigenfchaft. vom 1, December I. Js. 
an, auf. die. Pofl: und Bahnerpedirion 
Eulmbad zu verfeßen; 

unter'm 24. Movember I. Is. den Re; 
vierförfter Guſtav Freiherrn von Seida 
von Buchenberg auf das Revier Wemding, 
Forſtamts Donauwoͤrth, dagegen den Re: 
vierförfter Alois Bubmann von Wem: 
ding auf das Mevier Buchenberg, Forft: 
amts Kempten, beide in gleicher Dienftes: 
eigenichaft, zu verfeßen ; 

ferner. auf das im Forftamte Jrsheim 
in Erledigung gefommene Revier Uffen— 
beim, den bermaligen Actuar des. Forft; 
amtes Laurenzi in Mürnberg, Friedrich 
urtenberger, zum proviforifhen Re: 
vierförfter, und 

auf das in Erledigung gefommene Re; 
vier Rofenheim des Salinenforftamtes glei: 
hen Namens den dermaligen Forftamts: 
actuar und Functionaͤr im Minifterialforft: 
bureau, Friedrih Mantel, jum provifor: 
ifchen Revierförfter zu befördern ; 

unter'm 25. Movember k. Is. auf das 
im Forftamte Gunzenhaufen erledigte Re: 
vier Lellenfeld den Mevierförfter Guſtav 
Mayer von Auernheim im genannten 
FHorftamte, feinem Anfuchen entfprechend, 
tn gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen 
und an deffen Stelle zum proviforifchen 
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Mevierförfter nach Auernheim ben, der 
maligen Actuar des Forſtamtes Sebalpi 
in Nuͤrnberg, Earl Regelsberger,, zut 
befoͤrdern. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
die von ber k. Akademie der Wiffeufchaften, 
in der Gigung vom 18 Juli [. 6, pro 
1863 vorgenommenen Wahlen von neuen 
Mitgliedern allergnädigft zu betätigen ger 
ruht, nemlich: : & 


A. als Ehrenmitglied: 


Bernhard Freiberen von Wälferss 
dorf-Urbair in Wien; 


B. als außerordentlihes Mitgätem 
Mathematiſch-phyſikaliſche Elaffe: 
Dr. Friedrich Knapp, Ptofeſſor der 
Technologie an der k. Univerſitaͤt München; 


C. als auswärtige Mitglieder; 
a) Philoſophiſch⸗philologiſche Gtaffe: 

Michele Amari in Turin, 

Dr. Hermann Köhly, Profeffor: in, 
Züri, 

Dr. Friedrich Haaſe, ordentlicher Pros 
feffor an der Univerficdt Breslau, 

Dr. Ludolph Stephani, Staatécach, 
in St. Petersburg; 
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by Mathematiſch⸗ phyſikaliſche Elaffe: 

Dr. Bernhard Riemann, ordentlicher 
Profeffor der Mathematif ander Univer; 
fität Göttingen, 

Dr. Earl Weierfiraß, ordentlicher 
Profeffor der Mathematif an der Univer: 
ſitaͤt Berlin, 

Dr. Ernft Heinrich Weber, — 
Profeſſor der Anatomie und Phnfiologte 
an ber Univerſitaͤt Leipzig, 

"Thomas Heinrih Hurley in London ; 


e) Hiftorifche Claſſe: 
Dr. Gervinus in Heidelberg; 


D. als correſpondirende Mit— 
glieder: 

a) Mathematiſch- phyſilaliſche Graffe: 

Carl G. Chr. von Staudt, ordent— 
licher Profefforder Mathematik in Erlangen, 

Georg P. Bond, Director der Stern: 
warte in Cambridge in dem vereinigten 
Staaten, 

Dr. Friedrich Mohr in Coblenj, 

Dr. Alcrander E fer, Profeffor in Frei: 
burg im Breisgau, 

Dr. Rudolph Kner, Profeffor der 300: 
fögie an der Univerfirde in Wien, 


Dr. Meißner, Profeffor der Phyſio— 


logie in Görtingen, 
Friedrih Heffenberg, Juwelier in 
Frankfurt a/M., 


1824 


‚Dr. Bernhard Cotta, Profeffor der 
Geologie an der Bergakademie in Freiberg ; 
b) Hiftorifche Elaffe: 

Dr, Joachim Sighart, Eycealprofeffor 
in Freifing. 





Eitel-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhoͤchſter Eatſchließung 
vom 19. Movember I. 8. allergnädigit 
bewogen aefunden, dem Diſtrictsſchulinſpec⸗ 
tor, Decan und Pfarrer Joſeph Kirfchner 
in Zusmarshauſen und dem Diftrietsfchul: 
infpector Pfarrer Hofer Schauberger 
in Schwarzah:H:ngereberg in Anerfennung 
ihrer erfprießlihen Thätigfeit im öffent: 
fiben Unterrichts: und Erziehungsmefen 
den Titel und Rang eines geiftlihen Ras 
thes tar. und ftempelfrei zu verleihen, 


Gewerbepriilegiumo- Verleihung, F 


Dem f. Salıbramten Heinrih Laub: 
mann von Zmeibrüdfen wurde unter’'m 
4. December I. Is. ein Gewerbsprivile— 
otum auf verbefferte Conjiruction der Brenn: 
Öfen für irdene Woaren für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 4. December I. Je, 
anfangend, verltehen, | 
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Vegierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 








— Breitag den 11. December 1863. 


Inbalt: 

* für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen in den Siyungen vom 15. bie 27. Juni 1863, 
— Dienftes-Nadridten. — Pfarrei-Berleibung. — Landwehr bes Königreiches. — Königlich Allerhöhfte Ge- 
uehmiqung zur Annahme einer fremden Decoration. — Königlich Allerhöcfte Bewilliqung zu Namensänderungen. 
— Anzeige Über Actiengeſellſchaften. — Gemwerbsprivilegiums-Verlängerung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Abſchied ungen vom 15. bis 27. Juni l. Is. ges 
für den Sındraih von Oberbayern über deffen pflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten 


Verhandlungen in den Sipungen vom 15. dis faffen und ertheifen hierauf folgende Ent: 
27. Juni 1863. 


ſchließungen: 
Marimilian 1. = 
von Gottes Gnaden König von Bayern, } = 2 
Malzgraf bei Uhein, Abrechnung über die Fonds der Kreis: 
Herzog von Bayern, Franken und in anftalten und über die Kreisfonds für 
Schwaben etc, etc. dad Jahr 1861/62, 


Wir haben Uns über die von dem Folgende Rechnungen find von dem Land: 
Sandrathe von Oberbayern im feinen Sıg rathe als richtig anerfannt worden: 
123 
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A. Die Rechnung über bie Kreishilfscaffe 
mit einer Einnahme von | 
5,445 fl. 16 kr. — Bl, 
mit einer Ausgabe von 4,958 fl. 15 fr. — DI. 
fohin mit einem Activreſte von 
437 fl. 1 fe. — bi, 
dann mit einem WVermögensftande von 
19,724 fl. 58 kr. — dl. 
B. Die Rechnung über die Eulturanten: 
bilfscaffa 
mit einer Einnahme von 
. 4,762 fl. 13 fr 21/, dl. 
mit einer Ausgabe von 
4,689 fl. 18 fr, — bi. 
fohin mit einem Xctivrefte von 
72 fl. 55 Er. 24/, dl. 
dann mit einem Wermögensftande von 
12,734 fl. 10 Er. 5/; bl. 
C. Die Rechnung über die Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
335,442 f.— fr. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
308,605 fl.15 fr. 1. 
fohin mit einem Activreſte von 
26,836 fl. 45 kr. — dl, 
D. Die Rechnung über das für den Kreis; 
Irrenhausbau aufgenommene Darlehen 
mit einer Einnahme von 
15,289 fl. 36 kr. — dl. 
mit einer Ausgabe von 
15,211 fl. — kr. — di. 
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ſohin mit einem Xetiorefte von 
78 fl. 36 fe. — bl. 
E. Die Rechnung über den Marimilians: 
Unterftügungsfond zum Getreideanfauf in 
Mothjahren 
mit einer Einnahme von 
55,132 fl. 6 kr. — di. 
mit einer Ausgabe von 
30 fl. 16 fr. — bi. 
fohin mit einem Activreſte von 
55,101 fl. 50 fr. — df. 
welcher zugleich den Vermoͤgensſtand bilder. 
Die Rechnungsergebniffe find in die 
Rechnungen für das Jahr 1862/63 übers 


jutragen. 
IL 


Steuerprincipale für dad Jahr 1863/64. 
Die Principalfumme der Grunbd:, Haus-, 
Gewerbes, Eapitalrentens und Einfommens 
fteuer in Oberbayern für das Jahr 1863/64 
berechnet fih auf 1,795,719 fl. — fr. — dl. 

fohin ein Steuerprocent auf 
17,957 . — e.— di. 

II. i 
Beltimmung ber Kreiö:Auögaben und 
Kreid:Einnahmen für dad Jahr 
1863/64. 

Dem von bem Landrathe geprüften Bor; 
anfchlage der Kreisausgaben und Kreis; 
einnahmen für das Jahr 1863/64 ev 
theilen Wir in folgenden Sägen Unfere 
Genehmigung: 
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I. Abfchnitt. 
Arris-Ausgaben. 


Gapitel 1. 

Erhebung und Verwaltung ber Kreis 
fonds mit zwei Procenten vom Mettobetrage 
ber Kreidumlagen mit 4,106 fl. 10 Er. 
Summa des Eap. L 4,106 fl. 10 Er. 


Capitel I. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Lands 


räthe 1,547 fl. — fe. — bl. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Lands 
xathsausſchuſſes 100 fl. — kr. — di. 
$. 3. Regiekoſten 500 f. — fr. — bl. 


Summa bes Eap. IE. 2,147 fl. — fu. — di. 
Eapitel IH. 
Erziehung und Bildung. 
$..1. Deutfhe Schulen 
| 115,686 fl. 43 fr. 1 d. 
6. 2. Iſolirte Pateinfchulen 
3,927 fl. 51 kt. — di, 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Taubftummenfehule in München 
800 fl, — kr. — dl. 
b) Befondere Anftalten für Erziehung 
und Unterricht der weiblichen Jugend: 
aa) fundationd; und botationdmäßige 
Reichniſſe des Staates 
| 1,844 fl. — — di, 


* 
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bb) Beiträge aus ber Kreisſchul⸗ 
botation 8,498 fl. — fr. — dl, 
$. 4. Sreipläge für Zöglinge: 
a)im Erziehungsinftitute für Studir⸗ 
ende in München 
1,200 fl. — fe. — di. 
b)im Eentral » Taubftummeninftitute 
daſelbſt 750 f.— fr. — di. 
ec) im Eentral:Blindeninftitute daſelbſt 
750 fl. — fr. — dl. 
d)in der Anſtalt für Prüppelhafte 
Kinder dafelbft 670 fl. — fr, — dl, 
$. 5. für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthuͤmern 300 fl, — fr — DI, 
$. 6. Unterftügung des hiftorifhen Vereins 
für Oberbayern 500 fl. — fr, — dl. 
$. 7. für das germanifche Mufeum in Nuͤrn⸗ 
berg 200 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Beiträge zum Kreis-⸗Unterſtuͤtzungsver⸗ 
ein für dienſtuntauglich gewordene 
Schullehrer 
a) zum Fundations⸗Capitale 
4,000 fl. — fr. — df, 
b) zur Dedung ber laufenden Bebürf: 
niffe 1,000 fl. — fr, — dl. 
$. 9, Referve für Erziehung und Bildung 
3,000 fl. — fr. — dl. 
Summe des Cap. III. — 
137,826 fl. — fr, — dl, 
Gapitel IV. 
Induſtrie und Cultur. 
$. 1, Kreis⸗ Landwirthſchafts / und Gewerbs⸗ 
l22* 
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ſchule in Muͤnchen 
12 183 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Ger 
werbsfchulen 
a)in Freifing 7,729 fl. 35 fr. — dl, 
b) in Ingolſtadt 2,390 fl. — fr. — dl. 
$. 3, Kreis : Aderbaufhule in Schleißheim 
5,750 fl. — fr. — bl, 
$. 4. Baugewerkſchule in München 
1,700 fl. — dt. — dl. 
8 5. Taggebühren und Reiſekoſten der Pruͤf⸗ 
ungscommiſſaͤre an denLandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen 200 fl, — fr, — dl. 
$. 6. Stipendien für Zöglinge an den tech: 
nifhen Schulen: 
a)an der polytehnifhen Schule in 
Münden 600 fl. — fr. — dl. 
b)an den Landwirebfhafts: und Ger 
werbsſchulen in München, Freifing 
und Ingolſtadt 750 fl. — fr. — dl. 
c) an der landwirthfchaftlichen Central: 
fhule in Weihenftephan 
250 fl. — fr. — dl. 
d)an ber Kreis-Ackerbauſchule in 
Schleißheim 420 fl. — fu — dl. 
$. 7. Perfonal: und Realerigenz der Kreis: 
Gewerbe; und Handelsfammer 
300 fl. — kr. — di. 
$.8. Sonfiige Ausgaben auf Induftrie und 
Eultur: 
a) für Saamen; VBertheilung 
200 fl. — fu — dl. 
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b)für den Ankauf von Zuchtſtieren 
und für Ermunterungs:Prämien 
500 fl. — fr. — dl. 
c) für landwirthfchaftliche Zwecke im 
Allgemeinen. 3,000 fl. — fr. — DI, 
d) für die Zeichnungsſchule in Ober⸗ 
ammergau 250 f.— kr. — dl. 
e) für die Zeihnungsfchule in Berchtes⸗ 
gaben und für Die dortige Holz: 
waaren⸗Induſtrie 
800 fl. — fr. — dl. 
f) für den Unterricht im Baue land: 
wirthfchaftlicher Mafchinen und Ge: 


rärhe 150 fl. — fr. — dl, 
Summe des Eap. IV. 37,172 fl. 35 fr. — di. 
Capitel V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis-Irrenanſtalt: 
25 fuͤr den Betrieb der Anſtalt 
19,750 fl — fr. — dl. 
b) für Verzinfung, Tilgung und Vers 
waltung der Kreisfchuld 
15,150 fl. — fu. — di. 
c) für Erweiterungsbauten, erſte Rate 
der Öefammtfoften von 77,000 fl. 
20,000 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Seren in der Kreis: 
Srrenanftalt 2,000 fl, — fe. — dl. 
$.3. Gebäranftale in München 
7,000. — fu — bl, 
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F. 4. Für die Kinder: Heilanftalt des Dr. 


Hauner in München | 
600 fl. — fr. — ol. 
$. 5: Für Unterftügung von Aerzten in armen 

Bezirken 800 fl. — fr. — di. 
Summa des Cap. V. 65,300 fl. — fr. — dl. 


Eapitel VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
F. 1. Zuſchuß zum Maximilians-Unterſtuͤtz⸗ 
ungsfond für Getreideankauf in Noth⸗ 
jahren 500 fl. — fr. — di. 
$. 2, Beiträge an Rettungsanftalten für ver: 
wahrlofte Kinder: 
a) Knaben :Rettungshaus in Andechs 
1,200 fl. — kr. — bil. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 
300 fl. — fu — di. 
©) Knaben:Rettungehaus in Efchelbach 
incl. 500 fl. als zweite Rate eines 
außerordentlihen Beitrages von 
1,000 fl. 800 fd. — fr. — dl. 
d) Mädchen »Rettungehaus in Burg. 
haufen 500 fl. — kr. — di. 
e) Rettungshaus in Freifing 
150 fl. — fr. — dl. 
f) Rettungshaus in Yudersdorf 
600 fl. — kr. — di. 
‚g) Rettungshaus in Mofen bei Dorfen 
500 fl. — kr. — di. 
h) Rettungshaus in Garmiſch 
100 fl. — kr. — dl. 
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$. 3. Beitrag an die Heilanftalt für bloͤd⸗ 
finnige Kinder in Eggsberg 
1,000 fl. — fr. — dl, 
$.4. Beitrag zum SDifleietd + Armenfond 
Wolfrathshauſen 400 fl. — fr. — DI. 
$. 5. Unterftüßung der Eolonie Marlried 
zur Unterbringung verwahrlofter Kinder 
in Rettungshäufern 
200 fl. — fr. — bi. 
$. 6. Für Unterftügung entlaffener Straͤf⸗ 
linge und Eorrectionäre 
300 fl. — fr. — bi. 
$. 7. Für Erweiterung des Gemeinde-Armen- 
hauſes in Hallberg: Moos 
403 fl. — fr. — bi. 
$. 8. Für das Krieger’fche orthopddifche Ins 
ſtitut in Münden 300 fl. — fr. — di. 


Summe des Cap. VI. 7,253 fl. — fr. — DI. 


Eapitel VII. 
Straßen: und Wafferbau. 
$. 1. Beiträge zu Diſtrietsſtraßen 
30,000 fl. — fr, dl. 
$.2. Beiträge zur Beſtreitung der Koften 
von MWafferbauten, welche den Ge: 
meinden obliegen 7,000 fl. — fr, — di. 
$. 3. Für den Uferfhug an Flügen, welche 
der Schiff und Floßfahrt dienen, nach. 
Art, 2 des Grfeges vom 28. Mat 
1852 44,000 fl. — u, — dl, 
Summa bed Cap, VII, | 
81,000 f. — kr. — dl, 
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Capitel VIII. $. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation für 
Allgemeiner Reſervefond die deutſchen Schulen und die iſolirten 
3997 fl. 10 fr. — dl, Lateinſchulen 45,301 fl. 20 fr. — DI. 


Summe des Cap. VIII 3997 fl. 10. —d. $.5. Zur Erhöhung der Eongeua, resp, 
zur Ergänzung des Einfommens ber 





Bufaumenftellung der Kreis» Schullehrer nah dem Gelege vom 
Ausgaben. 10. Movember 1861 
„u 2,147 u — u — u $.6.3ur Unterftügung dienftunfähig ges 
„ Hi 187,026 „MM. in wordener Schullehrer 
„WW zur 23 —-, 2,000 fl. — Er. — di. 
„N 6530 „— u — un  $ 7. Für außerordentlihe Schulvifitationen 
— RD Hr —n 1,000 fl. — fe. — di. 
„ VII 81,000 „— „ — „ 8. Für Induftrie und Cultur 
VIII 3,997 „410 „—n 1,500 fl. — fu. — di. 
Summa des Abſchnittes I. Summa des Cap. J. 65,697 fl. 49 fr. — di. 
338,802 fl. 29 fr. 1 di. j 
— Capitel I. 
II. Abfchnitt. Fundations-⸗ und Dotationsbeiträge der 
j : Gemeinden — fl. — kr. — di. 
Areie Eiraahae Summa des Cap. I. — ſi. -te. di. 
Capitel I. 
Zuſchüffe aus der Staatscaffe. Capitel III. 


$.1. Auf fpeciellen Rechtstiteln und Ber Sonftige Einnahms: Quellen. 
willigungen beruhende fundations: und” $. 1. Die Renten des allgemeinen beutfchen 


dotationsmäßige Reichniffe Schulfonds von Oberbayern nach Abs 
6,595 fl. 29 fr, zug der Verwaltungskoſten, Ruͤckſtaͤnde 
Ai 2. Durchlaufender Anfchlag der Dienft: und Nachläffe 30,959 fl. 33 fr. 1 DI. 
wohnungen und Dienftgründe 6.2. Von dem Activreſte der Rechnung 

136 fl. — fr — dl. dieſes Fonds pro 1861/62 
$. 3. Leiftungen für ftändige Bauausgaben 10,000. — fe. — di, 


4f,— u —d, Gummades Cap. III, 40,959 fl, 33 fr. I di. 
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Eapitel IV. 
Activreſt der Kreisfonde Rechnung des 
Sahres 1861/62 
26,836 fl. 45 fr. — di. 
Summia des Cap. IV. 26,836 fl. 45 fr.— dl. 


Capitel V. 

Keeidumlage zu 112/ Procent der Steuer⸗ 
peineipal»Summe nad Abzug von 2 
Procenten für Rüdftändeiund Machläffe 

205,308 fl. 22 fr. — dl. 
Summa des Eap. V. 
205,308 fl. 22 fr, — dl. 








Zufammenftellung der Kreis⸗Ein— 
nahmen, 


Eap. 1. 65,697 fl. 49 fr. — di. 
„ u. _— a mn 
„au. 40,959, 3,14, 
„IV. 288,5, —„ 
u £ 


205,308 7) 22 7  ' 


Summe des Abſchnittes u. 
338,802 fl. 29 fr. 4 dl. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages 
ber Kreid:Ausgaben und Kreis:Einnahmen 
für das Jahr 1869/64 erfolgten Aeußer— 
ungen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir nachfiehende Entfchliegungen :: 
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1) Wir haben gerne bie Bereitwilligkeit 
wahrgenommen, mit welcher der Land» 
rath den am ihn gelangten Poftulaten 
zu einer gleichmäßigen Gehaltsauf: 
befferung für die Lehrer an den Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbeſchulen feine 
Zuftimmung ertheilte und hiedurch 
Unferer mit Landrathsabſchied vom 
14. Movember 1862 Ziff. IV Mr. 3 
in wohlerwogener Bedachtnahme auf 
die Verbältniffe des betreffenden Lehrer: 
ftandes ausgefprochenen Intention ent⸗ 
gegengefommen tft. 

Wir genehmigen daher ebenfogerne 
die Aufwendung der von dem. Sand: 
rathe" zu dieſem Zwecke bemilligten 
Mittel und haben deshalb die Ein; 
ftellung ber betreffenden Summe in 
das Kreisbudger angeordnet. 

2) Dem von dem Landrathe zur Beruͤck⸗ 
fihtigung empfohlenen! Antrage auf 
Bezahlung der Wegmacher fregisenter 
Diftrictöftragen aus dem Eentraffonde 
oder auf Verfegung der Wegmader 
von Staatäftragen auf Diftrictöftraßen 
ann wegen Unzulaͤßigkeit einer Vers 
mengung- der Fonds eine Folge nicht 
gegeben werben. 

3) Der Landrath hat zur Unterfhügung 
der Dampffchifffahrt auf dem Chiem: 
fee einen Betrag von 500 fl. aus dem 
Refervefond für Waflerbauten vor: 
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läufig für das Jahr 1868/64 unter 
ber Bedingung bewilligt, daß eine 
entfprehende Summe auch aus Eentrals 
fonds geleiftet werde. 

Wir vermögen dieſem — 
des Landrathes eine Beruͤckſichtigung 
nicht zuzuwenden, da die Vorausſetz⸗ 
ungen, unter welchen ein Beitrag aus 
Eentralfonds für das erwähnte Privat: 
unternehmen zuläßig fein würde, nicht 
vorliegen, 


4) Der von dem Landrathe befürmwortete 


Antrag bezüglih der Ummandlung 
bed Privaterziehungs s Inftitutes des 
Encealprofeffors und Rectors Dr. Ries 
derer zu Freifing in eine Kreisanftalt 
erheifcht noch eine erfchöpfende Sad: 
infteuction, welche bereits eingeleitet ift. 

Wir beauftragen Unfer Staats— 
minifterium bed Handels und der 
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fere Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern wird: bienach 
Sorge tragen, dem Wunfche bes. Land; 
rathes zu genügen, daß bie neuen 
Localitaͤten fchon im Herbfte des Jahres 
1864 der Benügung übergeben werben. 


- 6) Wir erachten die Aufftellung eines 


Lehrers, ber zugleich ben Müfitchor 
in der Kirche ber Kreis: Yrrenanftalt 
zu verfehen befähigt ift, für mehr den 
Intereſſen der Anſtalt entfprechend, 
als die Erfegung des Lehrers durch 
einen Organiften und beauftragen Uns; 
fere Kreisregierung, mit den im Ans 
ftaltserat hiefür gegebenen Mitteln für 
die Aufftellung eines Lehrers Sorge 
zu tragen, der zugleich das Erforder: 
liche für die Kirchenmuſik zu leiften 
vermag. 
V. 


oͤffentlichen Arbeiten, die desfallſigen 
Verhandlungen fo rechtzeitig zum Ab: 
ſchluſſe dringen zu laffen, daß ber 
nächftmaligen Landrathsverſammlung 
das vollftändig ausgearbeitete Project 
behufs zuftändiger Befchlußfaffung 
vorgelegt werden kann. 

5) Wir haben die fofortige Inangriff⸗ 
nahme der beantragten Erweiterungs— 
und Umbauten in der oberbayerifchen 
Kreis⸗Irrenanſtalt mit den dafür aus: 
gefegten Mitteln genehmigte und Un: „ 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landrarhes erwiedern Wir 
Machftehendes: 

1) Was den Antrag des Pandrathes bes 
trifft, daß die jährlichen Etats über 
den Bedarf zur Wendung der Baus: 
gebrehen an den drarialifchen Cultus— 
gebäuden jedesmal im Beiſein der 
Vorftände der Eultusgebäude und 
Pfründebefiger aufgenommen und diefe 
beauftragte werden möchten, in den pe: 
riodifhen Berichten über Veraͤnder⸗ 


= 
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ungen in den Fafflonen genan angu: 
geben, ob die etatiſirten Waugebrechen 
gewendet wurden oder nicht und im 
kegteren Falle, aus welchen Gruͤnden 
die Wendung unterblieb: fo tragen 
Wir Unferem Gtaattminifterium 
Des Innern für Kirchen: und Schal: 
angelegenbeitett auf, dieſen Grgenftand 
nach vorgängiger Scchinftruerion einer 


forgfältigen Prüfung zu unterftellen _ 


und nad dem Ergebi.iffe das Gerig: 
nete zu verfügen. 

Ueber die von dem Landrarhe bean: 
tragte Abloͤſung des Brüdenjolles in 
Lechbruck find die fachgemägen Erheb⸗ 
ungen wegen Berheiligung der Kreis: 


Mom den 24. November 1863. 
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gemeinde von Schwaben und Neuburg 
bereits eingeleitet worden, von deren 
Erfolg zunächft das weitere Vorgehen 
im Sinne des kLandrathsantrages abs 
hängen wird. 

Wir beauftragen hiemit Unfere 
Kreisregierung, dem Landrathe bei feiner 
naͤchſtmaligen Verfammlung über den fi 
inzwiſchen ergebendeh Stand ber Bade 
die erforderlichen Auffchläffe zu ertheilen. 

Indem W ir dem Landrathe gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne 
Unfere mwohlgefällige Anerkennung feiner 
thätigen Förderung der Kreisintereffen und 
verfichern denſelben Unferer Königlichen 

Huld und Gnade. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Uenmayr. 


». Pfeuſer. u; Fifcher, Staatsrach. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniferialrath v. Epplen. 
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Dienfies - Nachrichten. 


Seine Majeftde der König haben 
Sich unterm 21. Movember I, Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden: die Zahl der 
Richter bei dem Bezirksgerichte Augeburg 
um einen Rath unb einen Affeflor, ‚bei 
dem Bezirfögerichte. Regensburg um einen 
Rath, bei den Bezirksgerichten Münthen 
l. d. 5. und Lohr um zwei Affefforen, bei 
ben Bezirksgerichten Freifing, Deggendorf, 
Landshut, Paffau, Straubing, Bamberg, 
Mürnberg, und Würzburg um je einen 
Aſſeſſor zu vermehren, dann dem Bezirks: 
gerichte Afchaffenburg: anftatt eines Aſſeſ— 
ſors einen weitern Rath und den Bezirks: 
gerihten Straubing und Fürth je einen 
weitern Seeretaͤr beizugebei; 

bei dem Stadt: und Landgerichte In— 
golſtabt einen dritten Aſſeſſor, bei ben 
Stadt: und Landgerichten Amberg und 
Schwabah, und bei den Landgerichten 
Aichach, Erding, Münden I. d. far, 
Paffau I, Bamberg II, Würzburg (/M. 
und Augsburg je einen. zweiten Aſſeſſor 
aufjuftellen, dann den Bandgerichten Wörth, 
Thiersheim, Ellingen, Scheinfeld, Baunach, 
Euerdorf und Buchloe je einen Affeffor 
beizugeben, 

fofort 

zum Rathe am Bezirfsgerichte Regens; 

burg den Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
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von Schwaben und Meuburg, Alois Freis 
beren von Haffenbrädf, 

zum Rathe am Bejirksgerichte Aſchaf⸗ 
fenburg den Aſſeſſor des Appellations⸗ 
gerichts von Unterfranken und Aſchafſen⸗ 
burg, Wilhelm Braun, und 

zum Rache am Bezirksgerichte Auge: 
burg den Aſſeſſor des Appellarionsgerichts 
von Schwaben und Meuburg, Joſeph Ket⸗ 
terl, zu berufen; 

den Bezirksgerichts-Aſſeſſor Friedrich 
Heigl in Weilheim zum Bejirksgerichte 
München l. d. J., 

ben Bejirksgerichts-Aſſeſſor Friedrich 
Reuter in Aſchaffenburg zum Bezirke: 
gerichte Würzburg, 

ben Bejirksgerichts Aſſeſſor Chriftian 
Bandel in Pfarrfichen zum Bezirk: 
gerichte Augsburg, 

ben Affeflor des Stadtgerichts Landshut, 


Joſeph Knoͤzinger, zum Bejitksgerichte 


Landshut, und 
den Bezirksgerichts-Aſſeſſor Andreas 
Hader in Amberg zum Bezirfögerichte 
Bamberg, die erjteren vier, emtfprechend 
ihrem allerunterthänigften Anfuchen, in 
ihrer bisherigen Eigenfhaft zu verfeßen; 
den Secretaͤr des Bezirfsgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, Georg Frig, zum Aſſeſſor dieſes 

Gerichts zu befördern; 

zu Bejirksgerichis-Aſſeſſoren zu em 

nennen: 
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am Beſirksgerichte Freifing den function⸗ 
Irenden Staatsanwalts⸗Subſtituten an die⸗ 
ſem Gerichte, Heintich Craͤmer, 
am Bejirksgerichte Münden I. d. J. 
den als Hilfsarbeiter im Staatsminiſterium 
ber Juſtij verwendeten Appellationsgerichts 
Acceſſtiſten Chriſtophh Welzel, 
am Weziefsnerichte Wellheim den ale 
Gerretär am Dberappellationdgerichte fune⸗ 
tionirenden Appellationsgerichts⸗Aeceſſiſten 
Fran; Salzmann in München, 
am Bejirksgerichte Deggendorf den Be: 
jirßsgerichts : Acceffiften und MWertreter der 
Staats anwaltſchaft am Landgerichte Troft- 
berg, Alban Dannegger, 
am Bezirfögerichte Paffau den Appella; 
tionsgerichts : Accefüften Otto Baſilius 
Mayer in Paffau, 
am WBezirfegerichte Pfarrkirchen „den 
Appellationsgerichts - Acceſſiſten und Wer: 
treten der Staatsanwaltfchaft am Randgerichte 
Scheßlitz, Johann Michael Schuberth, 
am Bejitksgerichte Straubing den Ap- 
pellarionsgerichts:Aeceffüften Earl Freiherrn 
von Zobel in München, 
am Bezirfsgerichte Lohr den Appellatione⸗ 
gerichts : Arceffiften Earl Gebhard in 
Aſchaffenburg und 
ben funetionirenden Staatganwalts⸗Sub⸗ 
ftituten am Bezirfögerichte Lohr, Philipp 
geußer, 


den Secretaͤr des Bejirksgerichts Landes 
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Hut, Georg Wällner, zum Affeffor des 
Stadtgerichts kandshüt zu befördern, 

den im zeitlichen Ruheftande befindfichen 
Aſſeſſor des Latidgerichtt Ellingen, Sigmund 
Böhm, im Affefer des — 
Erding zu eritennerl, , 

den Landgerichts⸗Aſſeſſor Wilhelm Kar 
ges in Kircherlamig —— tindätrice 
Bamberg, - -' 

den kandgerichtsaſſeſſor Leonhard Freis 
beren von Stein in Obernburg zum Sands 
gerichte Würzburg T. d. M., 

den Stadt: und kandgerichts aſſeſſor Fried; 
ih Bauer in Meuburg a. d. D. zum 
kandgerichte Augsburg und 

den Landgerichteaffeffor Carl Joſeph 
Reiſchle in Günzburg zum Landgerichte 
Buchloe, die beiden Erfteren, entfprechend 
ihrem allerunterthänigften Anſuchen, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen, 

den Secretaͤr des Bezirksgerichts Auge: 
burg, Franz Zaver Wiefer, zum Aſſeſſor 
bes Stadt: und Landgerichts Yngolftadt, 

den Seeretär des Bezirfsgerichts München 
1.» J., Joſeyh Mehltretter, zum 
Aſſeſſor des Landgerichts München l. d. J, 

den Seecretaͤr des Bezirksgerichts Hof, 
Guſtas Sonntag, jum Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichts Thiersheini, 

den Secretaͤr des Bezirksgerichts Ans: 
bach, Joſeph Stumm, zum nr * 
Landgerichts Ellingen, 
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ben Seeretar des Bezitktegerſchts Wir 
burg, Conrad Rumpler, zum Aſſeſſor 
bes Landgerichts Pounach, und 

ben Gerichtsſchreiher am Laundgerichte 
Meuſtadt g. d. A. Sregoer Renner, zum 
Aſſeſſor des Landgerichts Scheinfeld zu ber 
fördern; j 

su Affefloreu zu ernennen: 

am Landgerichte Aichach den Bezirke: 
gerichtg ⸗Atceſſſten Mrorg Merkl in Weil 
beim, 

am Landgerichtee Paffau J. han Rechts⸗ 
praktikanten und Notqriatsgehilfen Franz 
Zayer Yltmann iu Rottenburg, 

am Stadt; und Landgerichte Amherg den 
Rechtspraktikanten und Vertreter der Staats: 
anwaltſchaft gm Landgerichte Viloeck, Jo⸗ 
hann Baptiiſt Weiß, 

am kLandgerichte Wörth den Appellations⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſten Gottlich Gh midmanr 
in Amberg, 

am Landgerichte Kirchenlamig den Ber 
zirksgerichts⸗Aeceſſiſten Egrl Dimeoth in 
Bamberg, 

am Stadt⸗ und Pandgerichte Schwabad 
den Rechtspraktikanten und Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft am Staht⸗ und Band: 
gerichte Schwabach, Ferdingud Böhm, 

am Landgerichte Euerdorf den. Rechts⸗ 
. prafrikanten und Wertreter ber Gtaass; 
anmaltfehaft am Bandgerichte Stadeprozelten, 
Melchior Kuhn, 
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om Sanbaerichee Obernburg hen Appel; 
lationsgerichis⸗Acceſſiſten Anton Bögel 
in Aſchaffenburg, 

am Gtabt: und Landgerichte Neuburg 
9 d. D. den Rechtspraktikauten und Ver 
treter der Stagtganwaltſchaft am kand⸗ 
gerichte Babenhauſen, Anton Auer, und 

am Landgerichte Günzburg den WBeyiıks: 
gerichts⸗Aeceſſiſten Mathias Rarmann in 
Danauwörth, z. 3. Zunetiondr am Grade: 
und Landgerichte Meuturg a. d. D.; 

ben Gerichtefchreiber am bandgerichte 
Staruberg, Alois Profinaer, zum Se— 
eresär des Bezirksgerichts Straubing ju 
befördern ; 


— — — 


zu Seeretaͤren zu ernennen: 


am Bezirfsgerihte Münden I % $ 
den Appelasionsgerichts Acceffüften kudwig 
Aſchenbrenner in Münden, 

am Dejtifagerichte Laudshug den Beyiıhd 
gerichtsacceffiften Michael Leiendeder in 
Münden, 

am Berirkegerichte Hof den Rechtebral⸗ 
tifanten Bernhard Eavallo in Bambırg, 

am WBezirfögerichte Ansbach ven Bezirke 
geriches /Aeceſſiſten Auguſt Dollfun im 
Ansbach, 

am Berirkögerichte Fuͤrth ben Appela 
tiondgeyichtasAcceffüften Albert Prüdner 
in Eichftäde, 

am Besiefögerichte Müsnberg den Dei 
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praftifanten und Motariats gehilfen Her⸗ 
mann Glaſer in Erlangen, 

am Bezirksgerichte Würzburg den Bes 
Hrfegerichts Aeceſſiſten und MWertrerer der 
Staats anwal tſd aft am Landgerichte Wiefen: 
theid, Ernſt Rumpf, und 

am Bezitksgerichte Augsburg den Rechts⸗ 
praktifguten und Motariarsgehilfen Franz 
Dffner in Immenſtadt; endlich 

ben Gerichtsſchteiber am Landgerichte 
Scheinſeld, Lorenz; Winterflein, ent 
(prebend feinem allerunterehä igften An: 
fen, in gleicher Eigenfhaft sum Land; 
gerichte Meuftade a. A. zu verfegen und 

zu ©erichtefchreibern: 

am PBundgerichte Starnberg den Rechts— 
praftifanten Sebgftian Shillinger in 
Jugofftade und 

am Landgericte Scheinſeld den Rechts— 
praftifanten Yobann Georg Brehm in 
Burgehrach zu ernennen. 

Seine Majefdt der König haben 
Sich unterm gleichen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die erledigte I. 
Direcrorftelle am Appellationsgerichte von 
Schwaben yud Meuburg den jweiten Dis 
tector des Appellationsgerichts von Dber: 
fraufen, Johann Albert Friedrih Julius 
Dopp, zu befördern, 

auf die zweite Directorftclle am Appel 
lationsgerichte von Oberfranken. den; zweiten 
Director des Appellationsgerichts von 


Schwaben und Neuburg, Pr, Julius 
Knappe, zu berufen, und 

auf die zweite Directorftelle am Mppels 
(ationsgerichte von Schwaben und Meuburg 
den Oberappellationtgerichtsrarh Friedrich 
GSresbeck zu befördern, ferner 

die am App lationsgerichte von Mieder⸗ 
bayern erlediate Rathſtelle dem im zeitlichen 
Ruheſtand befindlichen Director des Ber 
zirksgerichts Waſſerburg, Friedrich Frei⸗ 
heren von Wulffen, zu verleihen, 

auf die am pp lationdgerichte won 
Schwaben und Menburg erledigte Rath— 
flelle den Raıh des Bezirkegerichts Strau⸗ 
bing, Sigmund Freiberen von Troͤltſch, 

und zum Rathe des Bejirföyerichts Strau⸗ 
bing den Aſſeſſor des Bezirfegerichts Aichach, 
Georg Earl Geiferling, zu befördem, 

dann zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Aichach den Acceſſiſten des Appellationds 
gerichts von Oberbayern, Otto Säle, zu 
ernennen. 

Seine Majeftdt der Koönig haben 
Sich unterm gleihen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden: 

den Math des Bejirksgerichts Ansbach, 
Thomas Guͤßregen, in Aumendung bes 
$ 19 der IX. Beilage zur WVerfaffungss 
urfunde in ben Ruheſtand zu verfegen, 
zum Rache des Bezirksgerichts Ansbach 
den Aſſeſſor diefes Berichts, Hermann 
Zeeiheren von Truchſeß, zu befördern, 


— — — 


* 
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ben Aſſeſſor des Stadtgerichta Regens⸗ 


burg, Earl Maurer, auf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen in gleicher Eigenfchaft 
zum Bezirksgerichte Ansbach zu verfeßen, 
zum Aſſeſſor des GStadtgerichts Regens: 
burg den Gecretär des Bezirfögerichts Mer 
gensburg, Zofepb Meindl, zu befördern, 
und zum Gecretär des Bezirfägerichts Mer 
gensburg den Acceſſiſten bes Beziefsgerichts 
Paffau, Earl Schmidt, zu ernennen, 
den Math bes Bezirksgerichts Neuſtadt 
a. d. ©., Johann Baptiſt Faſching, in 
Anmendung des $. 19. der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde in den Ruheftand 
zu verfegen, 
zum Rathe des Bezirfsgerichts Meuftabt 
a. d. ©. den Aſſeſſor des Bejzirksgerichts 
Bamberg, Franz Alois Hiller, zu befördern, 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Hof, 
Wilhelm Gleitömann, entfprechend 
feinem allerunterthänigfien Anfuchen, in 
gleicher Eigenfhaft zum Bejirksgerichte 
Bamberg zu verfegen, 
zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Hof 
den Geererdr bes Berirksgerichts Muͤrn⸗ 
berg, Thomas Stuͤmmer, ju befördern, 
und zum Gecretär des Bejirksgerichts 
Mürnberg den Acceſſiſten dieſes Gerichtes, 
Ftiedrich Wilhelm Memmert, zu ernennen; 
den zweiten Gtaatsanwalt am Bezirks: 
gerichte Regensburg, Philipp Mayer, zum 
erſten Gtaatsanwalt- am Bejirksgerichte 
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Eichftäde zu befärdern und den funetion: 
irenden Gubftituten des Gtaatdanralts 
am Bezirfsgerichte Münden 1. d. %., Earl 
Held, zum zweiten Staatsanwalt am 
Bezirfsgerichte Regensburg zu ernennen ; 

den Landrichter Morbere Eonrad Eben: 


hoͤch in Roſenheim in Anwendung des 


F. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs: 
urfunde in den Ruheftand zu verfeßen, 

die hiedurh in Erledigung fommende 
Landrichterftelle in Rojenheim dem Lands 
eichter Earl Dorner in Meufichen, ents 
fprechend feinem allerunterchänigftien Ans 
fuchen, zu verleiben; 

den Eandrichter Michael Zinnagel in 
Vilsbiburg „im gleicher Eigenſchaft zum 
Landgerichte Neukirchen zu verfegen ; 

zum kandrichter in Vilsbiburg den Bes 
zirfögerichts : Affeffor Michael Noch in 
kandshut zu befördern, und 

zum Affeffor des Bezirfsgerichts Landehut 
den Acceſſiſten des Bezirksgerichts München 
re. d. J., Wilhelm Hade, zu ernennen; 

den Landrichter Eduard Mübel in Meu: 
marft a. d. R. in Anwendung des $. 19 
ber IX. Beilage zur VBerfaffungsurfunde 
in den Raheſtand zu verfegen; 

. zu der hiedurch in Erledigung fommenden 
Landrichterftelle in Neumarkt a. d. M. den 
Aſſeſſor des Landgerichts Neunburg v. W., 
Ehriftoph von Schmoͤger, zu befördern, 

und zum Afefioe am Landgerichte Meun⸗ 
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burg v. WB. den Rechtöpraftifanten und 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Land; 
gerichte Schwandorf, Michael Probft, zu 
ernennen; 

den Bandrichter Georg Gebaftian Bren; 
ner in Mitterfels in Anwendung des $. 19 
der IX. Beilage zur WBerfaffungsurfunde 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

zum Landrichter in Mitterfels den Aſſeſſor 
bes Landgerichts Landsberg, Benediet Yo; 
ſeph Wolfart, zu befördern, und 

zum Aſſeſſor des Sandgerichts Landsberg 
den Rechtspraktikanten und Vertreter der 
Graatsanwaltfhaft am Landg-richte Moos; 
burg, Wilhelm Seiß, zu ernennen; 

den Landrichter Alois Meier in Stadt: 
fteinah in Anwendung bes $. 19 der 
IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde in 
den Ruheſtand zu verfeßen; 

zum Landrichter in Stadtſteinach ben 
Aſſeſſor diefes Gerichtes, Ferdinand Mir: 
ler, und ı 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Stadt⸗ 
fteinah den: Gecretär des Bezitksgerichts 
Bayreuth, Jacob Solleder, zu bıför: 
dern, dann 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Bay⸗ 
reuth den Acceſſiſten des Bezitksgerichts 
Regens burg, Georg Heintfe; zu ernennen; 

den Landrichter Earl Eugen Mayer 
in Ansbach wegen Krankheit und hiedurch 
begründeter Zunctionsunfähigfeie in An: 


wendung bes $. 22 lit. D der IX. Betr 
lage zur VBerfaffungsurfunde unter Aner-. 
kennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienftleiftung in ven bleibenben 
Ruheftand sreten zu laffen; 

den Randrichter Carl Stirl in Reuters: 
haufen, entfprechend feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen, in gleicher Eigenfchaft 
zum Bandgerichte Ansbach zju verfeßen ; 

zum Landrichter in Leutershaufen ben 
Aſſeſſor des Landgerichts Cadolzburg, Adal: 
bert Memminger, tind 

zum Affeffor des Lanbgerichts Eadol;burg 
den Gecretär des Bezirksgerichts Winda— 
beim, Wilhelm Ziel, zu befördern, dann 
zum Gecretär des Bezirksgerichts Winde; 
beim den Rechtöpraktifanten und Vertreter 
ber Staats anwaltſchaft am Landgerichte 
Marktbreit, Ehriftian sireller, zu er 
nennen; 

den Landrichter Joſehh Hartig in 
Amorbah in Anwendung des |. 19 der. 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde in den 
Ruheſtand zu verfegen; 
. zum Landrichter in Amorbach den Affeffor 
des Landgerihrs Ochſenfurt, Chriſtian 
Münd, und zum Affeffor des Landgerichts 
Ochſenfurt den Gerichtöfchreiber am Land: 
gerichte Münnerftadt, Johann Geis, zu 
befördern ; 

den Gerichtéſchreiber am Lanbdgerichte 
Biſchofsheim. Anton Gel. er, entfprechenb 
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feitim allerunterthaͤnigſten Anfuhen, in 
gleicher Eıgenfchaft zum Landgerichte Muͤn⸗ 
nerſtadt zu verfeßen, und 


zum Gerichtsfchreiber am Landgerichte 
Bifhofsheim den Rechtspraktikanten Yo: 
hann Adam Guggenberger in Marke: 
breit zu ernennen; 


den Landrichter zu Schoͤllkrippen, Yrorg 
Anton Grimm, wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begruͤndeter Fune: 
tionsunfaͤhigkeit in Anwendung des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
utfunde, entfprechend feinem allerunter: 
thänigften Arfucen, -auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu veifegen, zum 
Landrichter in Scheoͤllktippen den Aſſeſſor 
des Landgerihts Hammelburg, Wilhelm 
Pleffinger, zu befördern und zum Affeffor 
bes Landgerichts Hammelburg den Rechts: 
praftifanten und Wertreter der Staate⸗ 
anmweltfhaft am Landgerichte Weyhers, 
Eduard Schum, zu ernennen; 


den Stadt: und Landrichter Mar Heiß 
in Meuburg a. d. D. wegen Kränktichkeit 
und biedurch begründeter Functionsunfähig- 
Peit in Anwendung bes $. 22 lit. D der 
IX, Beilage zur Verfaffungsurfunde unter 
Anerkennung feiner langjäbrigen, mit Treue 
geleifteten erfprießlihen Dienſte in ben 
bleibenden Muheftand treten zu laffen, 


yom Stadt / und Landrichter in Meuburg 


a d. D, den Affeffor des Landgerichtes 
Landshut, Albert Aummer, - 

zum Affeffor des Landgerichts Landehut 
ben Secretaͤr des Bezirksgerichts Pfarr⸗ 
kirchen, Max Lang, zu befoͤrdern, und 

zum Secretaͤr des Bezirksgerichts Pfate- 
fırden ben Mechtepraftifanten Johann 
Baptiſt Hapyd in Eggenfelden zu ernennen; 

die erledigte Lantrichterfielle in Kemnath 
den Aſſeſſor des Landgetichtes Sulzbach, 
Earl Köberlin, zu verleihen, zum Aſſeſſor 
des Landgerichtes Sulzbach den Gecrerär 
des Berti fsgerichts Weiden, Ludwig 361, 
zu befördern, umd zum Secretdr des De; 
sirfsgerihts Weiden den Rechtepraftifauten 
Julius Heiß in München zu ernennen; 

zu der in Erledigung gekommenen Bands 
richterftelle in Gerol;hofen den Affefioe des 
Landgerichtes Schweinfurt, Heintich Bu; 
her, zu befördern, und 

deu wegen Erfranfung bes Landrichtess 
dem Landgerichte Schöllfrippen beigegebenen 
Aſſeſſor Eduard Friedrich Rottmann in 
gleicher Eigenſchaft zum Landgerichte 
Schweinfurt zu verſetzen; 

ben Aſſeſſor des Landgerichts Troſtberg, 
Simon Eggerdinger, wegen Krankheit 
und hiedurch begrünbeter Funetionsunfählg: 
keit, entſprechend feinem allerunterthänigften 
Anfuchen, gemäß $. 22 lit. D der IX. Bet: 
lage zur Verfaffungsurfunde auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand treten ja 
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laſſen, den Aſſeſſor des Landgerichts Ebers⸗ 
berg, Joſeph Goͤttner, in gleicher Eigens 
fhaft zum Landgerichte Trofiberg zu ver 
fegen und zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Ebersberg den Acceſſiſten des Bezirkes 
gerichts Traunſtein, Michael Berghams 
mer, ju ernennen; 

den Affeffor des Landgerichts Windsheim, 
Earl Wilhelm Zaffold, in Anwendung 
bes $. 19 der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde in den Auheſtand zu verfegen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Windsheim 
den Secretär bed Bezirkegerichts Mürnberg, 
Friedrich Kleemann, zu befördern, und 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Mürns 
berg den Bezirfsgerichts : Acceffiften und 
Vertreter der Staatsanwaltfchaft am Stadt: 
und Landgerichte Erlangen, Johann Satt— 
ler, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. Movember I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden: 

auf die am Bezirfsgerichte München l. d. J. 
erledigte Anmaltftelle den Advocaten am 
Bezirkögerichte München r. d. J., Adolph 
von Auer, auf deſſen allerunterthänigftes 
Anſuchen zu verfegen und die hiedurch am 
Bezitksgerichte München. r. d. J. ſich er⸗ 
ledigende Advocatenſtelle dem Acceſſiſten des 
Beoeʒirtkogerichts Münden 1. d. J. Dr. Ju⸗ 
lius Rau, zu verleihen, 
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Seine Majeftätder König haben 
Sich gleichfals unter'm 21. November I. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden: 

dem dritten Staatsanwalte am Appella⸗ 
tionsgerichte von Oberbayern, Dito von 
Reichert, 

dem erften Staatsanwalte am Bezirke 
gerichte Würzburg, Friedrih Zinn, 

dem erften Staatsdanwalte am Bezirks: 
gerichte Augsburg , Johann Roͤckelein, 

dem erften Staatsanwalte am Bezirks: 
gerichte Wafferburg, Adolph Zaver Oberft, 

und dem erftien Staatsanwalte am Be: 
zirksgerichte München I. d. J., Earl Frei⸗ 
bern von ®umppenberg, den Rang 
von Appellationsgerichtsrächen zu verleihen; 

die Verzichtleiftung des Advocaten Chri⸗ 
ftian Billing in Schweinfurt auf feine 
Stelle zu genehmigen und ihn fofort von 
berfelben zu encheben ; 

auf die hieducch in Erledigung fommende 
Advocatenftelle am Bezirksgerichte Schwein: 
furt den Advocaten Wilhelm Joſeph Satt⸗ 
ler in Klingenberg auf beffen alleruntess 
thänigftes Anfuchen zu verfeßgen; 

den Bezirfögerichtöfchreiber extra statum 
am Bezirksgerichte München r. d. J., Herr 
mann Berg, wegen nachgewiefener uns 
tionsunfähigfeit nah F. 22 lit. D der 
IX. Verfaffungsbeilage auf die Dauer eines 
Jahres in den Rubefiand zu verfeßen; 
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in der Stade Münden einen weiteren 
Wechſel⸗ und Waarenfenfal aufzuftellen und 
diefe Stelle dem Handlungscommis Johann 
Georg Kamm aus Weißenburg, dermalen 
m Münden, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich endlich unter'm 21. Movember I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden: 

den bieherigen Ergänzungsrichter am 
Handelegerihte München I. d. J., Earl 
Bronberger, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entfprechend, von diefer Stelle 
zu entheben, und 

den Buchhändler Rudolph Oldenbourg 
zu München zum Ergänzungsrichter bei dem 
Handelsgerichte München I. d. J. zu er: 
nennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. November I. Js. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, den Bezirks; 
gerichtöfchreiber extra statum am Bejirks⸗ 
gerichte Bayreuth, Johann Friedrih Sin; 
ger, auf dem Grunde zurücgelegter 70 
kebensjahre nah $. 22 Hit. C ber IX. 
Werfaffungsbeilage in den nachgefuchten des 
ſinttiven Ruheftand treten zu laſſen; 
unter'm 25. Movember I. 6. den Dffis 
tlalen Franz Raver Forftiner zu Lands⸗ 
hut, feier allerunterthänigften Bitte wills 
Fahrend, auf Grund des 6. 22 Hit. D der 
IX. Verfaſſungsbeilage wegen nachgewieſe⸗ 


ner phyſiſcher Dienftesunfähigkeit auf die 
Dauer von zwei Jahren in den Auheſtand 
treten zu laſſen. 





Vſarrei - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Movember 1. Is. allergnäbigft bes 
mogen gefunden, bie Parholifhe Pfarrei 
Gleißenberg, Bezirksamts Waldmünchen, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Zeitler, 
Beneficiat in Ploͤßberg, Bezirkeamts Tir⸗ 
ſchenreuth, zu uͤbertragen. 


— — — — — — — — — — 


Landwehr des KAsnigreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft beiwogen gefunden, ums 
tee'm 18. November. Is. den Commandanten 
des Landwehrbataillons Ochfenfurt, Lands 
wehrmajor Peter Weigand, in Aners 
?enmung feiner Tangjährigen, treuen und 


eifrigen Bandwehrdienfte, zum Landwehrs 


oberſtlieutenant zu’befdrbern, fobann unterm 


22. November't. Is. dem'Major und Eoms 


manbdanten „bes - Bandiwehrbatafliong "Wegen, 
Ignaz Strobl zu Mitterfels die nachge⸗ 
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fachte Eutlaffung zu ertheilen und ben 
Bandwehrhauptmann Franz Taver Leeb in 
Bogen zum Major und Commandanten 
des genannten Landwehrbataillons zu er⸗ 
nennen. 





Aẽniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahıne einer fremden Decoration. 


— — — 


Seine Maieftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. Movember I. 6. allergnädigft bes 
wogen ‚gefunden, dem k. Poft: und Bahn: 
amtssorftande Auguſt von Arthelm in 
Aſchaffenburg die Bewilligung zu ertheilen, 
das von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Defterreich ‘ihm verliehene Ritterfreuz des 
Franz ⸗ Joſephordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 


Böniglid Allerhõchſte Bewilligung zu 
YHamensänderungn. 
Seine Majeftät der König haben 
Alerhöhft zu genehmigen gerubt, daß 
Maria und Hedwig Kapfer von Eichftäde, 
der Rechte Dritter unbefchadet, den Fami⸗ 
liennamen „Büdel“, 
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und daß Warbara Eberiein von Gran 
projelten, der Mechte Drister unbeſchadet 
den: Zamiliennamen „Zi em ba ch annehmen 
und fortan führen. 


Anzeige über Actiengeſellſchaſten. 
Beine Majeſtat der König haben 
unter'm 19..Movember I. %8. die von’ bes 
Wetiengefellfhaft „Mugsburger Kamm: 
garn:&pinnerei” in Augsburg be 
ſchloſſene Erhöhung des Grundeapitales 
von 700,000 fl. auf 1,050,000 fl. durch 
Emiffion von 70 neuen, auf Namen lauts 
enden Actien zu je 5000 fl. und die weitere 
Abänderung der Geſellſchafts / Statuten in 
ben FHG. 2, 7—9, 11—13 und 16— 30 
allerhoͤchſt zu genehmigen gerubt. 





Seine Maieftät der König baden 
unterm 23. Movember 1. Is. die Bild⸗ 
ung einer Actiengefenfchaft zur Uebernahme 
und zum Betriebe der in der Statt Ers 
langen unter dem Namen MWolfefchluchs 
-befiehenden Bierbrauerei unter der Firma: 
„Actienbrauerei zur Wolfefhluds 
in Erlangen” mit einem Örundcapitale 
von 300,000 fl., welches in 400 Actien 
a 500 fl. und in weiteren 400 Actien 
&250 fl. auf Inhaber oder nach Verlangen 
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auf Namen lautend; begeben -wirb, mit dem 
Gige in Erlangen auf-die Dauer von 99 
Bahren Allerhöhft zu genehmigen geruht. 


— — — — — — — 





Gewerbsprivilegiums- Verlãngerung. 

Das dem Pharmajeuten im allgemeinen 
Krankenhaufe in Münden, Georg Ra fs 
Hofer, unterm 9. December 1851 vers 
fiehene Privilegtum auf Herftellung von 
Wundtaffet wurde für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 9. December 1863 ans 
fangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom f. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung folgender Gewerbsprivilegien 
wegen nicht gelieferten Machweifes ber Aus: 


führung  bdiefer . Erfindungen in, Bayern 
verfügt, und zwar: 

bes dem Franeisque Million von Pas 
eis unter'm 1. December 1862 werlichenen 
und unterm 12. December 1862. aus 
gefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
gtums auf Verbefferungen der Innern Heiz 
ung von Luft: und Gasmafchinen, 
des dem %. H. F. Prillwig von Vers 
lin unterm 27. Mai 1862 verlieherie und 
unterm 18. Juni 1862 ausgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
eigenehümlich confiruirte Waflechebmafchine 
mit Differencialfolben, 

des den Frifeuren Johann Syafob Dahms 
und Albert Rudolph Wittig zu Berlin 
unter'm 1. December 1862 verliehenen und 
unter'm 12. December 1862 ausgefchriebes 
nen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
Herſtellung electro .galvanifcher Apparate, 
welche an jebem Körpertheile anzubringen 
find, 
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Begierungs-Dlatt 


Bayern. 





Minden, Meute ı den 14, December 1868. ee 
N n n$ alt: 


Abſchied für den Landrath der Pfalz über deſſen Berhandlungen in den Sitzungen vom 15. bis 27. Juni 1863. — 
Abſchied für den Yandrath von Niederbanern über deſſen Verhandlungen in den Situngen vom 15. bie 27. 
Auni 1863. — Belanntmachung, die Befoldungsclaffen der Berirfsnerichtsräthe, dann der Stadt- und Land⸗ 
richter in den Landestheilen diesſeits des Rheins betreffend," — Belanutmachung, die Befoldungsclaffen der 
Bezirlsrichter und der Landrichter in der Pfalz betgeifend. — PVelanntmrachung ; die Zutbeilung der Gemeinde 
Ried zu dem un a Furth — 








Abſchied 
ür den Laudrath der Pfalz über deſſen Verhand⸗ 
ungen in den Sißungen vom 15. bis 27. Juni 1863. Landrathe der Pfalz in feinen Sitzungen 
Marimilian II. vom 15. bie 27; Juni I, Js. gepflogenen 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ' Verhandlungen Wortgag erftatten Taffen 


Wir haben Uns über die von dem 


Herzog — —— Pag und in und ertheifen hierauf folgende Entſchließ⸗ 


Schwaben etc. etc. ungen: 
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L 
Abrechnung Über die Bonds ber Kreis: 
anftalten und über die Kreisfonds für 
dad Jahr 18%1/,. 
Die Rechnungen. 
A. Der Kreid:Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von ® 
11,152 fl. 331/, fr. 
mit einer Ausgabe von 8,272fl.40 fr. 
mit einem Aectivrefte von 2,879 fl. 531/, fr. 
und einem Wermögensftande von 
40,287 fl. 33 fr, 2 DI. 
B. Des Landgeftütes 
mit einer Einnahme von 
49,175 fl. 1 kr. 
mit einer Ausgabe von 40,036 fl. 233/, fr. 
und einem Activreſte von 
9,138 fl. 37 fr. 3 DI. 
©. Der Kreid:Srrenanftalt zu 
Klingenmünfter j 
mit einer Einnahme von 54,488 fl. 32 fr. 
mit einer Ausgabe von 54,488 fl. 32 fr, 
D. Weber die Fonds für Gemeinde 
zwecke 
mit einer Einnahme von 32,949 fl. — fr. 
mit einer Ausgabe von 32,316 fl. 20 Er. 
und einem Aetivrefte von 632 fl. 40 fr. 
E. Weber den VBorfhußfond für 
Schulhausbauten 
mit einer Einnahme von 
8,338 fl. 41 fr. 2. 
mit einer Ausgabe von 
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7,350 fl. — kr. — di. 
und einem etivrefte von 
988 fl.4ifr. 2 DI. 


F. Ueber das Marimilians: Hilfe: 


magazin 

mit einer Einnahme von 

11,367 fl. 26%/, Er. 
mit einer Ausgabe von 11,811 fl.39 Pr. 
mit einem Paffioftande von 444 fl. 121/, Er. 
dann einem Vermögenebeftande von 

126,655 fl. 471/, fr. 
G. Ueber den Fond zur Errihtung 

einer Kreis-Ackerbauſchule 

mit einer Einnahme von 2,780 fl.31 Er. 
mit einer Ausgabe von 2,780 fl. 1/, Pr. 
mit einem Activreſte vuo 301/, fr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 

28,621 fl. 341/, kr. 

H. Der Kreig:Armen: und 
Kranken: Anftalt zu Franfenthal 
mit einer Einnahme von 71,564 fl. 31 Er. 
mit einer Ausgabe von 68,033 fl. 24 Er. 
und einem Activreſte von 3,531 fl. 7 Er. 
I. Ueber den Fond zur Gründung 
einer Penfionscaffe für die Hinter 
laffenen des Lehrerperfonal® an 
den Latein: und Gewerbsſchulen 
mit einer Einnahme von 329 fl. 71/, Er. 
mit einer Ausgabe von 244 fl. 25 Er. 
mit einem Activrefte von 84 fl. 42'/, Pr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
2,584 fl.421/, Pr. 
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K. Der Kreisfonds 

mit einer Einnahme von 

519,735 fl.55 fr. 2 dt. 
mit einer Ausgabe von 

435,716 fl. Ir. id. 
und einem Activreſte von 

34,019 fl. 46 kr. 1 DI. 
find von dem Landrathe als richtig aner— 
Fannt worden, demgemaͤß diefe Rechnungs: 
ergebniffe in die Nechnungen des Jahres 
1892/,, überjutragen. 

Im Berreffe der bei Prüfung der Kreis; 
fonds⸗Rechnung pro 1891/,, von dem Sands 
rathe der Pfalz neuerdings angeregten Ber 
fhwerden bezüglich des Quiescenzgehaltes 
des früheren Verwalters der Kreid:Armens 
und Kranken : Anftalt zu Frankenthal, 
Watzke, dann der Verwendung der von 
Gienanth'ſchen Stiftung werden Wir 
dem Landrathe bei feiner naͤchſten Wer 
fammlung Eröffnung zugehen laffen. 

u. 
Steuer: Principale der Pfalz für dad 
Jahe 18%%/,4. 

Diefes berechnet fih vorbehaltlich allen; 
fallfiger Zu: und Abgänge auf 808,850 fl. 
45 Er, wonach ein Steuerprocent 8,088 fl. 
beträgt. 

I. 
Kreis⸗Ausgaben und Kreid:Einnahmen 
für dad Jahr 18%°/,4. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor—⸗ 
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anfchlage der Kreis: Ausgaben und Kreis 
Einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


A. Areis-Ausgaben. 


Capitel I. 

Erhebung und Verwaltung ber Kreis: 
Einnahmen, beziehungsweife Remifen 
der Rentbeamten von der Kreisumlage 
zu Y, Procent 1,274 fl. 12 fr, 

Summa des Cpl. 1,274 fl. 12 Er, 


Gapitel U. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Land: 





rathsmitglieder 1,200 fl. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Lands 
rathsausſchuſſes 190 fl. 
$.3. Regiekoſten des Landraths 500 fl. 
Summa des Cap. II. 1,890 fl. 


Capitel UI. 
Erziehung und Bildung. 


F. 1. Deutſche Schulen 73,864 fl, 25 fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 35,574 fl, 57 fr. 
$. 3. Schwimmſchulen 275 f.— fr. 
$. 4. Stipendien für Studierende an Unis 
verfitäten und Gymnaſien 
1,600 fl. — fr, 
$. 5. Freipläge für Zöglinge 
a) des Central: Taubfiummeninftitutes 
zu Münden 275 fl. — fr. 
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b) des Central: Blindeninftitutes da: 
ſelbſt 250 fl. — fr. 

$.6. Zur Erbauung eines Thurmes auf 
dem Donnersberge 200 f. — fr. 

$. 7. Zur Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthümern 500 fl. — fr. 

$. 8. Beitrag an die naturwiffenfchaftliche 
Gefellfhaft Pollichia 200 fl. — Er, 
$.9. Beitrag zum germanifhen Mufeum 
in Nuͤrnberg 100 fl. — fr. 
F. 10. Referve für Erziehung und Bildung 
100 fl. — fr. 
113,039 fl. 22 Er. 





Summa des Cap. IH. 


Capitel IV. 
Induſtrie und Cultur. 


$. 1. KreisLandwirthſchafts- und Gewerbe: 
ſchule zu Kaiferslautern 

18,151 fl. 15 fr. 

$. 2. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen 

a) in Speyer 2,425 fl. — fr. 

b) in Landau 2,287 fl. 30 Er. 

c) in Zweibrüden 2,558 fl. 20 fr, 

d) zur Anfhaffung von Eehrattributen 


und Sammlungen 600 fl. — fr. 

e) Referve 100 f. — fr. 

6. 3, Taggebühren und Reifefoften der Prüf: 
ungscommiffäre 400 fl. — fr. 


$.4. Für den gewerblichen Unterricht an 
den ifolirten Lateinſchulen 
1,400 fl. — kr. 
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$.5. Stipendien für Zöglinge an den poly: 
technifhen Schulen und für arme Ge: 


werbefchüler 1,200 fl. — kr. 
$. 6. Geftütsanftalt in Zweibrüden 
20,000 fl. — kr. 


$.7. Prämie für das Landgeſtuͤt in der 

Pfalz 1,500 fl. — fr. 

$. 8. Perfonals und Realerigenz der Kreis: 
Gewerbe: und Handelsfammer 

600 fl. — fi. 

F. 9. Sonſtige Ausgaben fuͤr Induſtrie 

und Cultur: 
a) zur Verbeſſerung der MWiehjuct, 
dann des Weins und Flachsbaues 


1,500 fl. — fi. 
b) für Induſtrie überhaupt 
500 fl. — fr. 


. €) jur Gründung einer Kreis: Ader: 


baufchule 1500 fl. — kr. 
Summa des Cap. IV. 49,752. 5fr 


Capitel V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis-Irrenanſtalt zu Klingenmuͤnſter 
a) Betriebskoſten 58,161 fl. — fr. 
b) Unterhalt der Gebäude 
3,500 f. — kr. 
$. 2. Unterftügung bürftiger Hebammen: 
fhülerinnen 300 fl. — fr. 
$. 3. Zur Suftentation der Thieraͤrzte 
2,800 fl. — fr. 


Summa bes Cap. V, 64,761 fl. — kr. 


Eapitel VI. 
Wohlthätigfeit. 
$. 1. Kreis:Armen, und Kranken Anftalt in 
Frankenthal: 
a) Betriebefoften 68,917 fl. 
b) Unterhalt der Gebäude 2,500 fl. 
e) zum Bau eines Kaufes für Taub— 
flumme und andere Kinder 


3,000 fl. 
d) für Kirchenwein pro 1361/62 und 
1862/63 12 fl. 


$. 2. Unterftügung ber Armen außerhalb 
des Kreisarmenhaufes 4,000 fl. 
6: 3. zum Unterhalte verlaffener Kinder und 
armer Waifen bei Privaten, dann in 
MWaifen: und Rettungshäufern 
15,000 fl. 
$.4. Zur Unterflügung armer, durch Ele— 
mentarereigniffe befchädigter Familien 
1,200 fl. 
Summa de Cap. VL 94,629 fl. 
Capitel VII. 
Straßen: und Wafferbau. 
6. 1. Beiträge für Diſtrietsſtraßen 


48,000 fl. 

$. 2. Unterhaltung der Rheindämme 
5,000 fl. 
Summe bes Eap. VII. 53,000 fl. 


Capitel VIIL 
Belohnungen für die Erlegung von Raub; 
thieren 150 fl. 
Summa des Cap. VIIL 150 fl. 


r 
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Eapitel IX. 

Erfag an die Staatecaffe nah Art XI 
des Ausfcheidungsgefeges vom 23. Mai 
1816 und Beilage B Eap. VI $. 2 
des Finanzgefeges vom 10. November 
1861 100,000 fl. 

Summa des Cap. X. 100,000 fl. 


Capitel X. 

Allgemeiner Refervefond 
1,:92 fl.31 fr. 28. 

Summa des Eap. X. 1,792 fl. 31 fr. 2 DL. 


Zufammenftellung. 

Cap. IL 1,274 fl. 12 fr. — bl. 
[7 II. 1890 „—u—n 
„ 1. 113,039 „2, —u 
” IV. 49,752 „ du — ” 
n V. 64,761 „nun 
” VL 94,629 "nn 
” VII. 53,000 „ — — 
VIII. 150, — — 
” IX. 100,000 „ — "nm 
"„ X. 1,792 „ 31. 2, 


Gefammtfumme der Kreis : Ausgaben 
480,288 fl. 10 fr. 2 dl. 


B. fireis- Einnahmen. 


Eapitel I. 
Zufchüffe aus der Staatscaſſe. 


$. 1. Zur Ergänzung der Congrua der Schuls 
lehrer 2,200 fl. — fe, 


1875 


$. 2. Zur Erhöhutig biefer Congrua 
13,600 fl. 59 fr. 
j 5 3. Fuͤr außerordentliche Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. 
6.4. Zur Unterftügung dienftunfähig ge: 
wordener Schulfehrer 2,000 fl — fr. 
6.5. Für die Geftütsanftalt in Zweibrüden 
10,000 fl. — fr. 

$. 6. Für Induſtrie und Cultur 

1,500 fl. — fr. 


Summa des Eap. I. 30,333 fl. 59 fr, 


Capitel H. 


Fundationd: und Dotationsbeiträge 
der Gemeinden und Stiftungen, 
$. 1. Für die ifolirten Bateinfchulen in Fran: 

kenthal und. Kaiſers lautern einfchließ: 

lich der Schulgelder 2,151 fl. 4kr. 
$. 2. Für die Kreis: Pandwirthfchafts: und 

‚Gewerbefchufe in Kaiferdlautern: 

a) fhändiger Beitrag der Gemeinde 


Kaiferslautern 1,000 fl. — fr. 
b) Schul: und Inſeriptionsgelder 
100 f. — fr. 


6.3. Beiträge der Gemeinden und Privaten 
für die. Verpflegung ihrer Angehörigen 
in ber Kreis: Armen: und Kranken: 
anftalt: zu Frankenthal und eigene 
Einnahmen diefer Anftalt 

98,96 1 fl. — Er. 
$.4. Beiträge der Gemeinden und Privaten 
für. den: Unterhalt von Irren in der 
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Kreis⸗JIrrenanſtalt zu Klingenmünfter 
und übrige Einnahmen diefer Anftalt 
27,083 fl.45 fr, 
Summa des Cap... 40,295 fl, 49 Er. 
Capitel IM. 
Sonftige Einnahmen, 

F. 1. Pachtertrag der RheindammsÖräfereien 
6,000 fl. 
$.2. Geldſtrafen wegen Uebertretung des 
Gefeges über Verfammlungen und 
Vereine vom 26. Februar, dann des 

Preßgefeßes vom 17. Mär; 1850 
10 fl. 
6,010 f. 


Summa des Cap. UI. 
Gapitel IV. 
Hetivrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
21,380 fl. 1ü fr. 2 di. 
Summa des Cap. IV. 21,389 fl. 16 Pr, 2 dl. 
Gapitel V. 

Kreisumlage zu 47 1/, Procent der Steuer; 
principalfumma nach Abzug von 1/z 
Procent für ungiebige Poften 

382,259 fl. 6 kr. 
Summa des Cap. V. 382,259 fl. 6 fr, 
Zufammenftellung. 


Cap. J. 30,333 fl 59 fr. — di, 
„ 2. 4295,49. —n 
„ MM. 60410, — — 
„ IV. 21,380 „i6„ 2 
„V. 382,259, 6, —u 


Sefammefumma der Kreis: Einnahmen 
480,288 „10 ,„ 2» 
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IV, 


Auf die bezüglich der Kreid : Ausgaben 
und Einnahmen erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir 


nachftehende Entſchließungen: 


1) 


?) 


3) 


= 


Hinfichtlich der erneuerten Bitte wegen 
weiterer Erhöhung der Zuſchuͤſſe aus 
Eentralfonds zur Ergänzung der Con: 
geua der deutfchen Schufftelfen iſt der 
Landrath auf die in dem Landrarhe: 
Abfchiede vom 11. Movember 18652 
Ziff. IV Mr. 4 ertheilte Erwiederung 
hinzumeifen. 

Der von dem Landrathe aus dem Fond 
zur Gründung einer Penfiond: und 
Wirtmencaffa der Lehrer an den ifo 
lirten Latein- und Gewerbefchulen ge: 
währten Unterftüßung von je 100 fl. 
für die Studienlehrers Wittwen Kun: 
fel wid GArtner, dann von 80 fl. 
für die Subrectord: Tochter Amalie 
Seig ertheilen Wir hiemit Anfere 
Allerhoͤchſte Genehmigung. 

Wir haben gerne die Bereitwillig- 
feit wahrgenommen, mit welcher ber 
Landrat dem an ihn gelangten An: 
trage zu einer gleihmäßigen Gehalte: 
aufbefferung für die Lehrer an den 
Landwirthichafts: und Gewerbsſchulen 
feine Zuftimmung ertbeilte und bier 
durch Unferer mit Landraths-Abſchied 
vom 11.Movember 1862 Ziff. IV Mr. 8 
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in wohlerwogener Bedachtnahme auf 
die Verhältniffe des betreffenden Behrer: 
ſtandes ausgefprochenen Intention voll: 
fommen eintgegengefommen iſt. 
Wir genehmigen daher  dbenfo 
gerne die Aufwendung der von dem 


Landrathe zu dieſem Zwerfe bewilligten 


4) 


5) 


Mittel und haben deßhalb die: Ein; 
ftellung der betreffenden Summen in 
das Kreisbudget angeordnet, 

Wir genehmigen, daß der Wittwe 
des am 9. Juli vor. Js. verſtorbenen 
Rendanten bei der Landgeftins:Anftalt 
zu Zweibrüden, Wolfgatig Pfeufer, 
eine Unterftügung von 200 fl. ges 
währt ‚und diefe à Conto des Land; 
geftüts pro 185%,, verrechtiet werde. 
Hiebei beauftragen Wir Wnfere 
Kreisregierung, Kammer bed Imern, 
die Gewährung einer angemeflenen 
Unterftügung an die Wittwe des ger 
nannten Mendanten dem Landrathe 
bet feiner naͤchſten Verfammlung auch 
für die folgenden Sabre und zwar 
zunaͤchſt nachträglih pro 185%/,, in 
Vorfchlag zu bringen, 

Der beantragten Aenderung ber Gag: 
ungen der Kreis⸗Irrenanſtalt der Pfalz 


- zu Klingenmünfter haben Wir bereits 


Unfere Allerhöchfte Genehmigung er; 
theilt und verweifen auf die diesfalls 
von Unferem Staatsminifterium bes 
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Innern unter dem 3. Detober I. Ye. 
an bie ‚Kreisregierung, Kammer des 
Innern, ergangene Entfchliegung. 

6) Wir genehmigen, dem Gutachten bes 
Landrathes entfprechend, daß der $. 133 
ber Saßungen der Kreis-Armen: und 
Kranfenanftalt Frankenthal folgenden 
Zufag erhalte: 

„Wenn einem Pfleglinge, welcher 
„unentgeldlich oder gegen ein von 
„feiner Heimathögemeinde zu ent: 
„richtendes Pflegegeld aufgenommen 
„iſt, durch Erbfchaft oder auf was 
„immer für eine Weife Vermögen 
„anfälle, fo ift derfelbe zum Erfage 
„der für ihn erwachſenen Verpflegs⸗ 
„koſten verpflichtet.” 

Unfere Kreisregierung hat hienach 
bas Weitere zu verfügen, 

7) Bezuͤglich des von dem Landrathe 
neuerdings erhobenen Anfpruches auf 


Rom den 22. November 1863. 
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den Zufhug von 10,000 fl. aus Po: 
lizeiftrafgeldern zum Unterhalte der 
Findel: und der verlaffenen Kinder 
werden Wir dem Landrathe bei feiner 
nächften Verſammlung weitere Eroͤff⸗ 
nung zugeben laffen. 

Wir genehmigen übrigens im Hin; 
blicke auf den Diesfallfigen Beſchluß 
des Landrathes, daß die Kreisreaierung 
andere verfügbare Kreigmittel bis zum 
Betrage von 10,00. fl. für den ber 
zeichneten Zweck verwende, 


Indem Wir dem Landrathe der Pfal; 
über deſſen Verhandlungen für das Ver: 
waltungejahr 18°%/,, gegenwärtigen Ab: 
ſchied ertheilen, verbinden Wir hiemit 
gerne die Anerkennung der von dem Land: 
rathe bewährten pflichteifrigen Thaͤtigkeit 
und verfihern denfelben Unferer König: 
lihen Huld und Gnade. 


Mar: 


Frhr. v Schrenk. v. Uenmayr. v. Pfeufer, v. SKifcher, Staatsrath. 


> Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General-Secretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 
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Abſhied 


für den Landrath von Niederbayern über deſſen 
Berhandlungen in den Eipungen vom 15. bis 27. 
Juni 1863. 


Marimilian I. 

von Gottes Gnaden Aönig von Fdyern, 
Yfalsgraf bei heim, 

- Herr von Banern, Franken und im 
Schwaben etc, etc. 


Wir haben Uns über die von dem 
kandrathe von Niederbayern in feinen Giß: 
ungen vom 15. bis 27. Juni 1863 ges 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
laffen und ertheilen hierauf folgende Ent; 
ſchließungen: 


. UL 

Abrechnung Über die Fonds der Kreis: 

anftalten und über die Kreisfonds für 
dad Zahr 1861/62. 


1) Rechnung über die Kreishilfe: 
Caſſa. 
Die Rechnung über die Kreishilfs-Caſſa 
ſchließt ab: 
mit einer Einnahme von 
j 8,067 fl. 39 kr. — dl, 
mit einer Ausgabe von 
5,246 fl. 34 fr. 2 dt. 
fohin mit einem Activreſte von 
3,121 fl. Ar, 20, 
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und einem VBermögensftande von 


. 23,450 fl. 34 fr. 2 DI. 


2) Rehnung über die Kreisirren— 
Fonds. 
Die Rechnung über die Kreisirren⸗-Fonds 
weiſt nach 
eine Einnahme von 
34,254 fl. 16 &r. 31, di. 
eine Ausgabe von 
32,705 fl. 57 Er, 
demnach einen Activreſt von 
| 1,548 fl. 19 fu 3 DL, 
und einen Vermögensftand von 
185,438 fl. 19 &r. 3 bl. 


1, dl. 


3) Rechnung über die Kreisfonds 
für JInduftrie und Eultur. 
Die Rechnung über bie Kreisfonds für 
Induſtrie und Eultur ergibt: 
eine Einnahme von 4,089 fl.49 Er. 1 di. 
eine Ausgabe von 3,541 fl. 26 fr. — di. 
fobin einen Activreſt von 
548 fl.23 fr, 1 DI, 
und einen Vermoͤgensſtand von 
3,598 fl. 23 fr. 1 dL. 
4) Rechnung über die Fonds ber 
Kreis-Ackerbauſchule. 
Die Rechnung über die Fonds der Kreis: 
Ackerbauſchule entziffert: 
eine Einnahme von 3,006 fl, 47 fr. — dl. 
eine Ausgabe von 2,962 fl. 41 fr. 
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einen Activreft von 134 fl. 6 Er. 
und einen DVermögensftand von 
14,425 f. 54 fr. 
5) Rehnung über die Fonds des 
Marimilians:Hilfsmagazine. 
Die Rechnung über die Fonds des Ma: 
ximilians⸗Hilfsmagazins weift aus: 
eine Einnahme von 11,-60 fl 19 fr. 2 di. 
eine Ausgabe von 10,28 fl 49 fr. — di. 
baber einen Activreſt von 
1,591 fl.30 fr. 2 BL. 
und einen Wermögensftand von 
58,991 fl. 30 fr. 2 dl. 
6) Rehnung über die Kreishaupt: 
Fonds, 
Die Nehnung über die Kreishaupt: 
Fonds fchlieft ab: 
mit einer Einnahme von 
173,086 fl. 14 fr. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
158,200 fl. 31 fr. 2b. 
demnach mit einem Activreſte von 
14,885 fl.42 fr. 3. 
Machdem der Landrath die fämmtlichen 
Rechnungen als richtig anerfannt har, fo 
find die Ergebniffe in die Rechnungen des 
Jahres 1-6 /63 überzutragen 


I. Steuer:Principale für dad Zahr 
1663/64. 

Für das Jahr 1803/64 berechnet fi 

das Gteuerprincipale der Grund:, Hauss, 
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Gewerbs-, Eapitalsrenten: und Finfommen: 
fteuer in Miederbayern auf 1,079,439 fl, 
ſohin ein Steuer Procent in runder Summe 
auf 10,794 fl. 


11. Beſtimmung der Kreis: Ausgaben 
und Kreis:Ginnahmen für das Zahr 
“ 1863/64. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der Kreis Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1863 /U4 er: 
theilen Wir in folgenden Sägen Unfere 
Genehmigung. 


TI. Abfchnitt. 
freis-Ausgaben. 
Capitel 1. 

Erhebung und Verwaltung der Kreit: 
fonds mit 2 Procent der Kreisumlagen 
2,115 fl — fr. 


Summa bes Cap L 2,1151. — kt 


Capitel II. 
Dedarf des Landrathes. 
$.1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land: 


räthe 1,300 fl. 

$. 2. Regiefoften der Landraths verſammlung 
350 fl. 

$. %. Targebühren und Reifefoften des Lands 
rathsausſchuſſes 30 fl. 
Summa des Cap. LI 2,v0U ik 
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Capitel IM. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 
:,2=7fl. 6kr. iD. 
$. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung, und jwar: 
a) für Taubftummen : Unterricht 
1,350. — fr. — dl. 
b) Freipläge im Blindeninftitute in 
München 375 fl. — kr. — dl. 
e) Freipläge im Inſtitute für kruͤppel⸗ 
hafte Kinder in Muͤnchen 
390 fl. — fr. — di. 
d) Unterftügung entlaffener Zöglinge 
dieſer Anftat 13 fl. — kr. — dl. 
$. 3. Erhaltung von Kunftdenfmäl’en und 
Alterthümern 201f. — kr. — bi. 
$.4. Beitrag zum hiftorifhen Verein in 
Landshut 100 fl — kr. — ol. 
$. 5. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein 
in Paſſau 100f. — fr. — dl, 
$. 6. Referve für Erziehung und Bildung 
582 fl. 53er 30. 
Summa des Cap. III. 76,100 fl. — fr. — dl. 


Eapitel IV. 
Induſtrie und Eultur. 
$. 1. Kreis:Landwirchfchafts: und Gewerbe; 
fhule in Paffau 7,38 fl. — kr. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- u. Gewerbes 
ſchulen: 
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a) in Landshut 6,203 fl. — fr. 
b) in Straubing 2,930 fl. — fr. 
6.3. Kreis: Adferbaufhule in Schönbrunn 
bei Landshut 2,725 f.— kr. 

$. 4. Kreis: Weberfchule in Paflau 
343 fl. 39 fr, 
$. 5. Diäten und Reifekoften ber Prüfungs: 
eommiffäre 200 fl. — fr. 
$. 6. Stipendien für Zöglinge an technifchen 
Schulen 800 fl. — fr. 
6.7. Bedarf der Kreis: Gewerbs⸗ und Hans 
dels kammer 600 fl. — kr. 
$. 8. Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und 
Cultur 1,300 fl. 39 fr. 
Summa des Cap. IV. 22,481 fl. 39 £r. 


Capitel V. 
Gefundpeit. 

F. 1. Für Errichtung einer Kreis: Jrrens 
anftalt 5,000 fl. 
$. 2. Zur Gebiranftalt in Münden wegen 
Mirbenügung für den Unterricht nieder: 

bayerifher Hebammenfchülerinnen 
800 fi. 
$. 3. Für Aufitellung von Aerzten in armen 
Bezirken 600 fl. 
Summa des Cap. V 6,400 fl, 


Capitel VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
$ 1. Für das Maximilians-Hilfsmagazin 
1,000 fl. 
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$. 2. Unterflügung entlaffener Sträflinge 
| BER... 2. 
1,200 fl. 





ann des Cap. VI. 


Capitel vn. 
Straßen: und Wafferban. 
6.1. Beiträge für Herftellung und Unter: 
haltung von Diſtrictsſtraßen 
17,000 fl. 
$.2. Für Uferſchutzbauten nach Art. 2 des 
Gefebes vom 23. Mai 1852: 
a) für beſtimmte Schutzbauten 
27,954 fl. 
b) Referve für Uferfchußbauten 
— 2,046 fl. 


Summa des Cap VI. © 47,000 fl. 


Capitel VI. 
Allgemeiner Referwefond' 


1,880 fl. 4 fr. 2 dl. 


Zuſammenſtellung der Kreis— 


Ausgaben. 

Cap. 1. 2,118 fl. — fin — di. 
II. 2,000 — — 
„ I. 7,00 ,—„—%„ 
„ 10.724851 ,89,—, 
[7 V. 6,400 nn "nu 
” v1. 1,200 „ — „In 
„ VIE 20, — 
” VIII. „880 „4 „ 2, 


Seſammtſumma der Kreis⸗Ausgaben 
"IDEE Ro 
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II. Abſchnitt. 
freis- Einnahmen, 


Capitel 1. 
Zujhüffe aus der Staatscaſſa. 


F. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden fundationd: 
und dotationsmäßigen Reichniffe 

4,583 f. 39 . — Mi. 

6. 2. Durchlaufender Anſchlag der drarial: 
ifhen Dienftwohnungen und Dienft 
gründe 253 fl. 36 fe. — dl. 

$.3. eiftungen für ftändige Bauausgaben 

sl. 6. — dl. 

$.4. Bupgermäßige Kreisichufdotation 
33,005 fl. Ile. — bl. 
$.5. Zur Deckung der Eongrua deutjcer 
Schullehrer 5,005, 59 fr, 2bl. 
$. 6. Zur Unterſtuͤtzung dienſtunfaͤhig ge 
wordener Lehrer 2,000 fl. — fu. — dl. 
$.7. Zur Anordnung außerordentlichet 

Schulviſitationen 

1,000 A. — kr. — di. 
$. 8. Zuſchuͤſſe fuͤr Induſtrie und Eultur 
1,500 fl. — fr. — dl. 
Summa des Cap. I. 50,388 fl. 23 fr. 2 dl, 


Capitel U. 


Fundations- und Dotationtbeträge ber 
Gemeinden —f. 
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Gapitel II. _ 
Sonſtige Einnahmsquellen. 


Geldftrafen wegen Uebertretung des Ge⸗ 
fege6 vom 17. Mai 1850 über ben 


Mißbrauch der Preſſe s fl. 
Summa des Cap. IH. s fl. 
Capitel IV. 

Activreft ber Kreitfonds: Mechnung für 
1861/62 3,000 fl. 
Bumma bes Cap. IV. 3,000 fl. 
. Capitel V. 
Kreis:limlage. 


Zu 10%/, der. Eteuerprincipal: Summe 
nad ‚Abzug. von 2%/, für Rüdflände 
und. Nachläffe 105,781 fl. 


Zufammenftellung ber Kreis. 
Einnahmen. 


Cap. I. 50,388... 23 kr. 2 bi. 
” nl. — 
" III. 8 — — 
” Er, 3,000 „ — nn "u" 
v V. 105,781 nn "nn — 


Seſammt⸗Summa der Kreis: Einnahmen 
159,177 fl. 23 fr. 2 dl. 
IV. 


Auf bie bei Prüfung bes Voranſchlags 
ber Kreis. Ausgaben uud Kreis-Einnahmen 
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für 1863/64 erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landraths eriheilen Wir 
nachfolgende Entſchließungen: P 


1) Wir werden bie Bemerfungen und 
Anträge des Landraths zu dem Ents 
wurfe der Satzungen des Kreisvereins 
für Unterſtuͤzung dienſtuntauglicher 
Schullehrer einer ſorgfaͤltigen Prüfung 
unterſtellen laſſen und bleibt Unſere 
Allerhoͤchſte Entſchließung ' hierüber 
vorbehalten. 

2) Der beantragten Herſtellung eines 
neuen Stallgebaͤudes bei ber Kreis; 
Aderbaufhule in Schönbrunn und 
der Beſchaffung der biefür benothigten 
Mittel von beiläufig 6000 fl. in ber 
vom Landrarhe begutachteten Weiſe 
ertheilen Wirlinfere Genehmigung. 

3) Die von, dem Landrathe angeregte 
Frage bejüglih der Unterftügung 
dienftunfähig gewordener Lehrer an 
den niederbayerifchen Gewerbifihulen, 
dann der Relicten biefer Lehrer war 
bereits Gegenſtand Unferer beſon⸗ 
deren Erwägung. 

Die zur Erzielung einer gleichmaͤß⸗ 
igen Regelung diefer Angelegenheit 
in ſaͤmmtlichen Regierungsbezirken ans 
geordneten Verbandinngeu haben iu; 

deſſen bis jetzt zu fo verſchiedeuen Er⸗ 
gebniffen geführt, daß wiederholte Sr⸗ 
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4) 


— 


hebungen und Verhandlungen hie⸗ 
wegen unerlaͤßlich erſcheinen. 


auch ferner bie geeignete Bedacht⸗ 
nahme jumenden und der naͤchſten 
kandraths Berfammlung die betreffen: 
ben Mittheilungen machen laffen. 

Wir haben erfehen, ba der Landrath 
dem an ihn gebrachten Poftulate zu 
einer gleichmäßigen Behaltsaufbeffer: 
ung für die Lehrer der Landwirthſchafts⸗ 
und ®ewerbsfhulen zwar feine Zus 
flimmung ertbeilt, daß derſelbe jedoch 
biebei jene Remunerationen, welche 


‚einzelne Lehrer für ihre außerordent; 


lichen Dienftleiftungen an der Hand: 
werfs:, Sonns und Feiertagtfchule 
bisher bezogen haben, in Abzug brin; 
gen zu follen geglaubt hat. 

Da dieſes von der Auffaffung ber 
Landräthe aller übrigen Regierungs: 
bejirfe abweichende Verfahren Un: 
ferer Intention einer allgemeinen 
gleihmäßigen Grhaltsregulirung für 
fragliche Lehrerclaſſe zumibderlduft, fo 
beauftragen Wir Unfere Kreisregiers 
ung, der nächftmaligen Landraths— 
VBerfammlung die Wiederaufnahme 
fragliher Memunerationen in das 
Kreisbudger pro 1864/65 in Antrag 
zu bringen und zugleich die Machbe: 
willigung pro 1853/64 zu veranlafen. 


——— 
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Auf die weiteren Anträge bes Landrathé 
Wir werden biefem Gegenſtande ertheilen Wir nachſtehende E.tfhlichu ıgen: 


1) 


?) 


3) 


Bezüglich’ des von dem Landrarhe 
wegen Wiederaufhebung ber MWerorb: 
nung vom 9. Juli 1856, die Werk; 
und Feiertage: Schulpflichtigfeir ber 
Jugend betreffend, geftellten Antrages 
bleibt bie nähere Würbizung und 
Ertfheidung vorbebalten. 
Was den Antrag des Landraths megen 
Etrichtung zweier Beſchaͤlſtationen 
ber Landgeſtuͤts-Anſtalt im bayeriſchen 
Walde betrifft, fo kann nicht uner: 
mähnt bleiben, daß im Folge der 
ſtattgehabten Erhöhung der Dotations⸗ 
mittel der genannten A:ftalt in Mieder⸗ 
bayern bereite zwei neue Stationen, 
deren eine am linken Donauufer zu 
Hengersberg errichtet worden find. 
Unfere Kreidregierung wird üb 
rigen® nicht verfeblen, über den vor: 
erwähnten Antrag des Landraths ju: 
nächft das Kreisberathungs: Eomite 
in Oeftütsangelegenheiten mit Gut: 
achten zu vernehmen und die Ergeb: 
niffe Unferem Staateminifterium des 
Handel ꝛc. zur näheren Würdigung 
und thurlichen Beruͤckſichtigung vor: 
zulegen. 
Die Bitte des Landraths — in Rüd: 
ſicht auf die klimatiſchen und fon 
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igen eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe des Bauordnung die geeignete Würdigung 
bayerifchen Waldes zu geftatten, daß finden. 
bei ifolire fichenden Gebäuden, fowie 

bei Ausbeflerungen und Pleinen Anı Indem Wir dem Landrathe von Mieder: 
bauten von einigen Schuhen die frag: bayern über deſſen Verhandlungen für das 
liten Gebäude mit Scharſchindeln Jabr 1863/64 gegenwärtigen Abfchieb er: 
getedt werben dürfen und überhaupt theilen, anerkennen Wir gerne feine bei 
die Verordnung vom 8. Mär, 1824 Berathung der Angelegenheiten des Kreifes 
über Die penſation von den allgemeinen berhätigte Sorgfalt und Umſicht und vers 
Bauvorfcriften aufrecht zu erhalten — fichern benfelben Unf erer Königlichen 
wird bei Erlaffung einer allgemeinen Huld und Gnade, 


Rom den 24. November 1863, 
Mar. 


Schr. v. Schrenk. v. Veumayt. v. Pfeufer. v. Fiſcher, Etaattrarh. 


* 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniferialraty v. Epplen. . 


* 
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Dekanntmachung, 
die Beſoldungsclaſſen der Bezirfögerichtsräthe, dann 
der Stadt- und Landrichter in den Landestheilen 
diesjeits des Rheins betreffend. 
Staatöminifterium der Zuftiz. 

Seine Maieftde der König baben 
laute Alierhöcften Signats vom ?1. Nos 
vember I 8. unter Wenderung ber Be: 
flimmungen in $. 14, III. 2 und IV. 1 
ber Allerhöcften Verordnung vom 24. 
Bebruar 1862 (Reggsbl. S. 365) für die 
Dezirfögerichtsräche und die Stadt: und 
Landrichter in dem Landestheilen diesſeits 
bes Rheins drei Befoldungsclaffen mit den 
erhöhten Jahres betradgen von je 1800, 1600 
und 1400 fl. allergnädigft feftzufegen geruht. 

Münden den 3. December 1863. 
Auf Seiner Majeftdt des Königs 

Allerboͤchſten Befehl: 
Freiherr von Mlulzer. 
Durch den Minifer: 
der @eneralfecretär, 

Miniferialratb Steyrer. 


Dekanntmachung, 
bie Befoldungsclaffen der Bezirlsrichter und ber 
Landrichter in der Pfalz betreffend. 
Staatöminifterium der Zuftiz. 
Geine Majeftät der König haben 
laut Allerhoͤchſten Gignats vom 21. Mor 
sender I. 6. unter Aenderung ber Bes 
Kimmungen in F. 4, IL 2 und ILL 1 der 
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Allerhächften Verordnung vom 19. Apsil 
1862 (Reggebl 5. 625) für die Bezirkes 
richter und die Randrichter in der Pfal; 
brei DBefoldungeclaffen mit den erhöhten 
Jahresberrägen von je 1800, 1600 und 
1400 fl. alergnädigft feſtzuſetzen geruht. 
Gegenwaͤrtige Bekanntmachung ift aud 
im Amtsblatte der Pfal; zu veröffentlichen. 
Münden den 3. December 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböchiten Befehl: 
Schr. v. Mlulzer. 
Durb den Miniſter: 
der Öeneralfecretär, 
Minikerialratb Gteprer. 


Dekanntmachung, 
die Zutheilung der Gemeinde Ried zu dem Land 
gerichte Furth betreffend. 

Staatöminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeftät der König haben 
laut Allerböchften Signats vom 21. Movem⸗ 
ber I. 36. anzuordnen gerubt, dag vom 1. Ya: 
nuar 1964 _anfangend die Yemeinde Ried 
von dem Eandgerichte Cham losgetrennt und 
bem Landgerichte Furth zugerheilt werde. 

Muͤnchen den 4. December 1863. 
Auf Seiner Majeftdt des Königs 

Allerböhften Befehl: 
Fehr. v. Mulzet. 


Durch den Minifter: 
der Generalſecretaͤr, 


Niniſterialtath Steyrern 

















1897 | 1898 


Üegierungs-Dlatt 


Königreich 





ch en, ®reitag ven 18, December 1863. 





3 n bh a alt X 
un ug den Pandrath der Oberfal; unb von —— über deſſen Verhandlungen in ben Sitzungen vom 
. bis 27. Juni 1863. — Mſchied für den Yandrath von Dberfranfen Über deffen Verhandlungen in dem 
Eitunge vom 15. bis 27. Juni 1863. — Dienftes-Nadrichten. — Landwehr des Königreiches, — Erhebung 
in den ei ı des Königreiches. — DOrdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Anerlennung. — An« 


zeige über Actiengeſellſchaften. — Gewerbsprivilegiums- — — ar en nn — 
— — 


— 






A bf di ie * 
für den Landrath der Oberpfalz und von Regens⸗ Wir haben Uns über die von dem 


burg über defien Berhandlungen in den Sigungen 
° ae 15. > 27. Sunl 1863. er Landrathe der Oberpfalz und von Regens⸗ 


Marimilian 11. burg in feinen Sıgungen vom 15. bis 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 27. Juni 1863 gepflogenen Verhandlungen 
Herzog ig Perg — Vortrag erſtatten laſſen und ertheilen hier— 
J 
Schwaben etc, etc. auf folgende Entfchliegungen : 


’ 
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I. 


Abrechnung über die Fonds der Kreis: 
anftalten und über die Kreisfonds für 
dad Jahr 1861/62, 


A. Kreis:Fondsrehnung. 


Die Einnahme mit 170,719 fl. 44 fr. 3 di. 
die Ausgaben mit 156,870 fl. 20 Er, 2b, 
fohin der Activreft von 13,849 fl. 24 fr. ı DI. 
find ohne Erinnerung anerkannt. 

Gleiche anftandslofe Anerfennung fanden: 


B. Die Kreishilfs:-Eaffarehnung. 


Einnahmen 4,412 fl.22 fr, 301. 
Ausgaben 3,719 fl. 48 fe. — di. 
Activreſt 692 ſi. za fe ID. 
Vermögensftand 22,555 fl. 50 Er. 114 dl. 


C. Marimilians:-Hilfsmagazim. 





Einnahmen 12,383 fl. 22 fr. 3 d1, 
Ausgaben 12,105 fl. — fr, — dl, 
Activreſt 278fl.22 kr. 3d. 
Vermögensftand 96,708 fl. 22 fr. 3dl. 


D. Kreistaubſtummen-JInſtitut. 


Einnahmen 4,722 fl. 2: fr. 114, d1, 
Ausgaben 3,818 fl. 17 fr. 3 dl, 
Artiyreft 90Af. 3.2 Di. 


E, Kreisirrenanftalt Karthaus— 
Prült, 


Einnahmen 44,295 fl. 6 fr. 21, 
Ausgaben 43,298 fl. 51 fr. 2 d1, 
Activreft 996 fl. 15 fr. — v1. 


Vermögensftand 147,774 fl. 35 fr, 2D1, 
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F. Kreiswiefen: und Aderbau: 
ſchule Pfrentſch. 





Einnahmen 3,438 fl.36 fr. 2dl. 
Ausgaben 3,415 fl. 2. — dl. 
Activreft 23 fl.34 Er. 2D. 

Diefe Rechnungs: Ergebniffe find in 
die naͤchſten Jahresrechnungen übers 
jutragen. 

u. 
Steuerprincipale. 


Das Steuerprineipale des Regierungs: 
bezitks der Oberpfalz und von Regensburg 
ftelle fich vorbehaltlich der Zu: und Ab 
gänge für 1563/64 auf 730,300 fl, fohin 
ein Procent auf 7,303 fl. 


Ill, 
Beflimmung der Kreis:Audgaben und 
Kreis:Einnahmen für das Jahr 
1863/64, 


I. Abfchnitt. 
Areis- Ausgaben. 

Eapitel I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiss 
Einnahmen nach 2%, der Umlagen 
1,475 fl. 48 fr. 

Capitel H. 

Bedarf des Landrathes. 

$ 1. Taggebühren und Reifekoften der Land: 
raͤthe 1,380 fl. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Aus: 
ſchuſſes 130 fl. 
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$. 3. Regiekoften 
Summa des Cap. I. 


290 fl. 
1,800 fl. 


Gapitel I. 
Erziehung und Bildung. 
Gr 1. Deutſche Schulen 
80,313 fl. 58 kr. 3. 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen im Weiden 
390 fl. — fr. — di. 
9. 3. Kreisanftalt für den Unterricht der 
Taubftummen zu Regensburg 
2,000 f.— fr. — di. 
$4. Dem Inſtitute der armen Schul: 
fchmweftern in Amberg 
150. — kr. — di. 
$. 5. Dem Peufionate der Galefianerinen 
in. Pielenhofen 200 fl. — fr. — dl. 
$.6. Dem Praͤparanden-Inſtitute der ars 
men Schulſchweſtern zu Weich im 
Bezirfsamte Dachau 
300 fl. — fr. — dl. 
$.7. Sreipläge: 
a) in der Anſtalt für kruͤppelhafte 
Kinder in München 
130 1. — fr. — dl. 
b) in der Blindenbefchäftigungsanftalt 
dafelbft 125 fl. — fr. — dl, 
$. 8. Unterftügung von Arbeitslehrerinnen 
auf: dem Lande 1,800 fl. — fr. — bi. 
F. 9. Erhaltung von Kunftdenfmälern und 
Alterthuͤmern 500 fl. — fr. — dl. 
$. 10. Refundirung des aus den admaſſirten 
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Fonds für Kunftdentmäler und Alter: 
thümer entnommenen Beitrags zum 
Dombali von 2,000 fl., dritte Rate 
500. — kpl, 
$. 11. Dem hiſtoriſchen Vereine der Ober: 
pfalz 230 fl. fe. — di 
$.12. Dem botanifchert Inſtitute in Regens⸗ 
burg 100 fl. — fr. — dl. 
$. 13. Dem zoologiſch⸗ mineralogiſchen In⸗ 
ftitur daſelbſt 100 fl. — fr. — di. 
$. 14. Zur Kreisbibfiöthe® zu Regensburg 
400 fl. — fr. — dl. 
$. 15. Referve füt Erziehung und Bildung 
279 fl15 kr. 2. 
Summa des Cap. III. 81,598 — 
Capitel IV. 

Induſtrie und Cultur. 
$. 1. Kreislandwirthfchafts: und — 
ſchule in Regensburg * 
9,917 fl. 17 er di. 
F. 2. Landwirthſchafts- und Gewerboͤſchule 


in Amberg 5,504 fl. — fr. — dil. 
$ 3. Kreiswieſen- und Aderbäufgult in‘ 
Pfrentſch 1,965 fl. — fr. bl. 
$ 4. Taggebuͤhren und | ber 
Prüfungseommiffäre ’ 
200 fl, — fr. — bl. 
$.5. Stipendien: i 


a) an den polytechniſchen Schulen 
165 fl. fr. — dl. 
b) an den Landwirthſchaftsſchulen 
165 fl. — keu⸗ dj 
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$. 6. Bedarf der Kreisgewerbe; und Handels; 
fammer zur Hälfte 
512 fl. 30 fr. — dt. 
$. 7. Für landwirthſchaftliche Zwede über: 
haupt 1,200 fl. — fr. - bi. 
$. 8. Beitrag zur Marienanftalt für Be: 
fHäftigung armer Mädchen in Re 
gensburg 100 fl. — fr. — dl. 
$. 9. Zur Aufftellung eines Wiefen Baus 
technikers 1,000 fl. — fr. — DI. 
Summa des Cr. V. 00 
20,728 fl. 47 fr. — bi. 
Capitel V. 
Geſundheit. 

F. 1. Kreisirrenanſtalt Karthaus Pruͤll: 
a) Jahresbeitrag 5,800 fl. 
b) Nachſchaffungen und außerordent—⸗ 
liche Ausgaben 2,000 fl. 
$. 2. Unterſtuͤtzungen zum Unterhalte von 


Seren in der. Kreisanfialt 1,500 fl. 
$. 3. Gebäranftalten: 

a) in Münden 500 fl. 

b) in Regensburg 300 fl. 


$. 4. Unterftügungen von Augenkranken 
Heilanftalten 125 fl. 

$. 5. Unterftügung praftifcher Aerzte in un: 
bemittelten Gegenden an fl. 

Summa des Cap. V. 11,525 fl. 

Gapitel VI. 
Wohlchätigkeit. 

$. 1. R-ttungsanftalten für vermahrlofte 

Kinder: 
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a) zur kLudwigsanſtalt in Regensburg 
1,200 fl. 

b) zur Anftalt in Amberg 500 fl. 
c) zum MäpdchenErziehungshaufe des 
Vereins vom bi. Kinde Jeſu in 
Regensburg 500 fl. 

d) zur Anftalt in Wernberg 1,000 fl. 
e) zur Unterbringung proteftantifcher 
Kinder 350 fl. 

f) zur Begründung einer größeren 
Rettungsanftalt für Knaben, mit 
einem Aſyle für verfommene jüngere 


Manngperfonen 2,000 fl. 
Summa des Eap. VI. 5,550 fl. 
Capitel VII. 


Straßen- und Waſſerbau. 
F. 1. Beiträge zu Diſtrictsſtraßen 12,000 fl. 
$. 2. Beiträge zu Wafferbauten, welche den 
Gemeinden obliegen 1,000 fl. 
$. 3. Uferfhug an Flüffen, welde zur 
Schiff: und Floßfahrt dienen 
10,000 fl. 
Summa des Cap. VI. 23,000 fl. 


Gapitel VI. 
Allgemeiner Refervefond 
2,373 f.59 fr. 1 BD. 


Hiezu Cap. VII. 23,00, — u —u 


=’ 5,550, — —, 
V. 1,525, — — 
„ WW 20,128,47 „ —u 
„ UL. ,87,538,14„ 1, 
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W7) IL 1,800 .,— „ —u„ 

” I. 1,475 ” 48 „» 0" 
Gefammtfumme der Kreis:Ausgaben 

153,991 fl.a8 fr. 2. 


II. Abfchnitt. 
Areis- Einnahmen. 
Eapitel 1. 

Zufhüffe aus der Staatscaffe. 


F. 1: Auf fpeciellen Rechtetiteln beruhende 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge 
9,374. 38 fr. 2 dl. 
$. 2. Anfchlag der Ararialifchen Dienſtwohn⸗ 
ungen und Dienftgründe 
39* fl. 36 fr. — dl. 
$. 3. Leiftungen für ſtaͤndige Bauausgaben 
fl. — fr. — di. 
6. 4. Budgetmäßige Kreisfhuldoration 
‚ 34,574 fl.23 kr. 2d. 
$. 3. Zur Dedung der Eongrua der Schul: 
lehrer nah dem früberen Maßſtabe 
8,00 fl. — Pr. — Di. 
$. 6. Erhöhung der Eongrua auf 250 fl. 
resp. 200 fl. 13,680 fl.36 fr. 2 DI. 
$.7. Zur Anordnung  auferordentlicher 
Sculvifitationen 1,000 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Zur Unterftügung Ddienftunfähiger 
Lehrer 2.00 fl. — fr. — dl. 
s 9. u ii und Cultur 
1,500 fl. — fr. — dl. 
$.10; Zuſchuß aus ber einen 
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an bie Kreislandwirchfchafts ; und 

Gewerbsfhule 570 fl, — fu — di. 

$. 11. Zufhuß aus derfelben zur Ludwigs: 
anftalt in Regensburg 

700 fl. — fr. — dl. 

Summa des Cap. I. 7:,903 fl. 14 fr. 2. 

Eapitel U. 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge ber 
Gemeinden — fl. — kr. — dl, 


Capitel IH. 
Sonftige Einnahmen. 


Activreft der Kreis: Fondsrehnung für 
1861/62 , 8,297 fl. 50 kr. — dl. 


Eapitel IV. 


' Kreisumlage nah 105/,, Procent der 
Steuer: Prineipalfumme über Abzug - 
von 3 Procenten für Ruͤckſtaͤnde und 





Machlaͤſſe 73,790 fl. 44 fr. — bi. 

Hiezu Eap. HI. 8,237 ,50 , — un 

7 II. — 0— 

1. 71,903 „14 „ 2 Pi 
Gefammtfumme der Kreiseinnahmen 

153,991 fl. A8 fr. 2 DL. 


IV, 


Auf die Aeußerungen und Anträge des 
Landrathes der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg ertheilen Wir folgende Entſchließ— 
ungen: j 

1) Wir genehmigen, daß nad dem Aus 

trage des Landraths für Unterſtuͤzung 
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duͤrſtiger Gemeinden / bei Schulhaus 4) Der Antrag bei Drganifation ber 


banten außer ben im Kreisbudget pro 
1863/64 aufgenommenen Gumme von 
2000 fl. auch noch die: bei. der Poſi⸗ 
tion für. außerorbentlihe Schulvifi: 
tatiouen in den Vorjahren beftehenbe 
Erübrigung in. dem. Betrage von 
1902. fl. 20, &r. verwendet, werde. 


2) Hinfichtlich der angeregten Zurüd; 


führung der Zeitdauer, der Werktage; 
fhulpflichtigfeit auf ſechs Jahre bleibt 
bie nähere Würdigung und Entfcheid: 
ung vorbehalten. 


3) Wir haben gerne die Bereitwilligkeit 


wahrgenommen, mit wolcher der Land: 
rath dem an ihn ‚gelangten Poftulate 
zu einer gleichmäßigen, Gebaltsauf: 
befferung ‚für die Lehrer an. den, Sand: 
wirthſchafts und Gewerbsfchulen.feine 


Zuſtimmung ertheilte ‚und, hiedurch 


Unferer mit Landrathgabſchied vom 
2. Mov. 1862 Ziff. IV. 2 in wohl: 


erwogener Bedachtuahme auf, bie Mens, 


haͤltniſſe des beireffenden Eehrerftandes 
ausgefprochenen Intention entgegen: 
gefommen iſt. 


Wir genehmigen daher eben.fo 


| gerne die Aufwendung ber zu. biefem 


Zwecke bewilligten Mittel und haben, 
deßhalb die Einftellung ber betreffenden, 


Summe in dad Kreisbudger anges 


technifchen Unterrichtsanftalten, bie 
Gewerbsfchulen vor Ueberfuͤllung der 
Lehrfächer zu wahren, und fie auf ein 
richtiges Maß nah Zahl und Um— 
fang zurätfführen zu faffen, wird der 
reiflichften. Erwägung nichtientgehen. 


5) Der Landrath hat dem Poftulate von 


1000 fi. zur Aufitellung eines Wie⸗ 
fenbautechniferd pro :863/064 zuge 
ſtimmt. Wirhab:n von dieſem feitens 
bes Landraths berhätigten Streben 
zur Hebung der landwirthſchaftlichen 


Zuſtaͤnde des Regierungsbezirkes ins⸗ 


beſondere zur Durchfuͤhrung von Ent; 
waͤſſerungs⸗ und Bewaͤſſerungs⸗Unter⸗ 
nehmungen in erhöhtem Maße mit: 
zuwirken mit Befriedigung Kenntnig 
genommen. 


6) Wir genehmigen, daß aus den Zins; 


fen des ‚Fonds. des Marimilianshilfs: 
magazins für 1863/64 4000 fls dem 
Fonde zur Begründung einer größeren 
Rettungs:Auftale für Kuaben zuge: 
wendet merden, wogegen Wir ers 
warten, daß weiterhin ‚die Zinfen zur 
Vermehrung bes Hilfsmagazinsfonde 
abmaffirt werben. 


7) Hinſichtlich des wiederholt geftellten 


Antrags wegen Rectification des Woͤl⸗ 
Perberges ‚auf der Amberg: Bayreuther 


Staataſtraße, fowie wegen; Uehernahme 


1909 | | 1910 


der Diſtrictsſtraße von Ketheim über Dem von bem Landrathe fchlieplich bar: 
Riedenburg nach Beilngried unrer die gebrachten Ausdrucke bir Gefiunungen un: 
Staarsftragen verweifen Wir auf verbrüdlicher Treue und Anhänglichfeit- 
Abſchnitt IV Ziff. 6 des Landrarhe: entgegen Wir gerne mit der Zufichrtuug 
Ab ſchiedes vom 17. Januar 1862. Koͤniglicher Huld und Girade. 


Rom. den 21. November 1863. it ii 
Map 7 Smmen 


Schr. v. Schrenk. v. Menmaye. v. Pfeufer. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


1914 


1912 


— — — 


Abſchied 


für den Landrath von Oberfranken über deſſen 
Berhandlungen in den Sigungen vom 15. bis 27. 
Juni 1863, 


Marimilian II. 
. von ‚Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von dem Land; 
rathe von Oberfranfen in feinen Sitzungen 
vom 15. bis 27. Juni I. Is. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen 
und ertheilen hierauf folgende Entfchließ: 
ungen: 


I, 


Abrechnung über die Fonds der Kreis: 
anftalten und über die Kreisfonds für 
dad Jahr 1861/62, 


A. Die Rechnung über die Kreis: 
bilfscaffe und den Kreishilfe: 
verein 
mit einer Einnahme von 6,351 fl. 451/, fr. 
mit einer Ausgabe von 5,063 fl. 7 Er. 

fohin mit einem Activreſte von 
1,291 fl. 38'/, kr. 
dann mit einem Wermögensftande von 
29,409 fl. 55%/, Ex. 


bat dem Landrathe zu Peiner Erinnerung 
Anlaß gegeben; es find demnach die Red: 
nungsergebniffe in die Kreishilfe caſſa⸗Rech— 
nung pro 1862/,, überzutragen. 
B. Die Rehnung über bie Kreis 
fonds pro 18%1/,, 
mit einer Einnahme von 194,654 fl. 3' fr. 
mit einer Ausgabe von 170,902 fl. 4 fr. 
fohin mit einem Wctivrefte von 
23,752 fl. 27 kt. 
bat dem Landrathe zu einer Erinnerung 
gleichfalls feinen Anlaß gegeben, es ift 
fonah jenes Rechnungsergebniß in die 
Rechnung pro 1862/3 überzutragen. 
©. Die Rechnung über das Mark 
miltans:Hilf8:Getreide: Magazin 
mit einer Einnahme von 
24,178 fl. 10%/, fr. 
mit einer Ausgabe von 24,467 fl. 12'/, fr. 
fohin einem Wctivrefte von 10 fl. 5814, fr. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
90,434 fl. 47%/, . 
hat dem Landrathe ebenfalls zu einer Er: 
innerung feinen Anlaß gegeben; es ift da 
her jenes Rechnungsergebnig in die Red; 
nung pro 18%2/,, überzutragen. 


II. 
Steuerprincipale für Oberfranken für 
dad Zahr 1863,64. 
Dad Steuerprincipale für Oberfranfen 
für das Jahr 18°%,,, berechnet ſich vor 
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behaltlich der allfälligen Ab: und Zugänge 
auf 681,674 -fl. ſohin das — Steuer: 
protent nf 6,817 fl. 


IH. 
Beſtimmung der Rreid:Audgaben und 
Kreis⸗Fonds für dad Jahr 18°%%,,. 
A. freis- Ausgaben. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der Kreis:Ausgaben eviheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nebhmigung : | 
3 Capitel 1. 

Erhebung und Verwaltung der Krels⸗ 

Einnahmen zu 2%, der Kreisumlagen 

1,791 fl.44 fr. 

Summe bes Eap. I. 1,791 fl 44 Er, 
Capitel U. 

Bedarf des Landrathes 

$. 1. Taggebühren und Reifefoften der fand; 


taths: Mirglieder 1,225 fl. 
$. 2. Regieofien der LandrathsVerſamm— 
lung 432 fl. 
Summe des Cap. II. 1,657 fl. 


Capitel IM. 
Erziehung und Bildung. 
$ 1. Deutſche Schulen 
94,784 fl. 29 Pr. 
$: 2. Iſolirte Sareinfchulen 
4,309. 15 fe. AD. 
$. 3. Sonftige Anftalten für ers und 
Bildung: 


1 bi, 
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3) Tanbftummen-Schufen 
682 fl. — fr. — di. 
b) für bie Erziehung und ben Unters 
richt weiblicher Jugend 
2350 fl. — fr. — di. 
$ 4. Stipendien für Studirende an Unis 
verfitäten und Gtubdienanflalten 
1,61 fl. 15 kr. — bl, 
r 5. Freiplag in der Anſtalt für Früppel; 
bafte Kinder in München 
130 fl. — fe. — bL. 
$. 6. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
- &) für die Kreisbibliothefen 
1,347 fl. 20 fr. — dl. 
b) für bie Maturaltencabinete 
250 fl. — fr. — DI. 
c) für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthuͤmern 
500. — kr. — bi. 
d) Beitrag zum Bayreuther Provin- 
etal:Schulfond 2,000 fl. — fr. — dl, 
e) Beitrag zum Auffees’fhen Semi⸗ 
när in Bamberg 240 fl. 2 fr. — DI. 
f) Beitrag zum Lyceum in Bamberg 
150. — fr. — bi, 
g) Beitrag zur proteftantifhen Pfarr⸗ 
waifenanftalt in Windsbach 
225 fl. — fr. — bi 
h) für 3 Sreipläge im Präparanden; 
inſtitute für arme Schulfchweftern 
— in Weichs 240 fl. — kr. — dl. 
128 
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i) für 3 Frapfatze füutehramtscandt: 
16 datinnen im Inſtitute der englifchen 
Fftaͤulein in Baniberg 
re — di. 
A) Beitrag zum Martinsſtifte in Ruͤ⸗ 
1 ı denhaufen als Erziehungs anſtalt für 
— proteſtantiſcher Lehrer 
2 2. Of. — kr. — dl. 
\ —**— das germaniſche Muſenm in 
Nuͤrnberg 50 fl. — Ar. — dl. 
$ 7. — für Erziehung und Bildung 
2 LHO00f. —er. — di. 
— des Er. I. ° 
| 107,419 fl..21 fe. 2 DI. 
1 &apitel IV. 
Induſtrie und Cultur. 
$: 1. Kreis⸗Landwirthſchafte- und Gewerbs⸗ 
aAſchule in: Bayreuth 
e 9,678 fl, 57. fr. 2 bl. 
$: 2, Uebrige Landwirthſchafts⸗ und Ge; 
werbsfchulen: 
a) in Bamberg 9,174 fl. — fr. — DI. 
b) in Hof 5,301 fe — fr, — dl. 
e)'in Wunfiedel 3,644 fl. 12 fr. — DI. 
$.8: &ehaltserhöhungen der Lehrer an 
fämmtlichen Landwirthſchafts und Ge: 
werbsſchulen pro 18%2/,, als vorüber: 
sed Remuneration 
2,656 fl. 49 fr. — di. 
6:4. Diäten und Reifefoften der Prüfungs: 
commiſſaͤre bei den technifchen Schulen 
200 . — fr, — bi. 


4313.,3° 


= 196 


G: 5. Fuͤr die Aderbaufchufe, für den Lehr⸗ 
curs in der Drainage und;dem Wiefen 
baue, dann für Stipendien an Ader⸗ 
bauſchuͤler 4,400 fl. — kr. — bi. 
4 6. Perfonal: und‘ ——— der — 
Gewerbs⸗ und Hanbelskummet 
'350fl. asfehl, 
$. 7. Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und 
- Euftur: 
&) für bie, Weberfäule in; "München 
41,500 fi — fe. —d. 
b) für die Floßaufſicht 
475 fl. — fi — bl. 
Summe des Cap, IV; 
37,374 f.588r; 2. 


Eapitel V. 
Geſundheit. 
$. 1. Irrenauſtalten: 
a) Beitrag zu der Gerenanftalt in 
St. Georgen 1,000 fi. 
b) Beitrag zu der Irrenanſtalt in St. 
Getreu 4,000 fl. 
$. 2. Zur Unterftügung armer Gemeinden 
für in Heilanftalten zu unterhaltende 
Irren . 2,000 fl. 
$. 3. Beiträge zu Kranfenanftalten und 
jwar: 
a) zum chieurgifchen Klinikum in Er⸗ 
langen 225 |. 
b) zur Maximilians-Heilanſtalt fuͤr 
Augenkrauke in Nürnberg 100 fl 
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$.4. Beitrag zu den Diſtrietslaſten fir 

Suftentation der Thierärzte 400 fl. 
$. 5. Beitrag zur Suftentation der Yetjte 
. im armen Gegenden 1,800 fl. 
$. 6. Für Freitiſche unbemittelter Eurgäfte 





in Steben 100 fl. 
Summe des Cap. V, 6,625 fl 
Capitel VI. 
— Wohlthaͤtigkeit. 


$. K. Beiträge an Rettungéanſtalten für 

verlaſſene Kinder 5,000 fl. 

$. 2. Unterftügung entlaffener Straͤflinge 

und Eorrectionäre | 500 fl. 
Summe des Cap. VE 

Bea nv VII. 
Straßen⸗ und ar ke 

€ 1. VBeitrage für Diſtrictsſtraßen 

16,500 fl. 

$. 2. Für den Uferfhuß an ſchiff / und floß- 

"Haren Früffen nah Art. 2 des Ge 

ſetzes vom 28. "Dat 1852 5,000 fl. 


Summe des Cap. VIl. 21,500 fl. 
— Cupitel VIII. 
— Reſervefond 898 fl 59 Er, 


Summe‘ — Cap. FA 


Recayitutation * Kreis; Nut 
gaben. 
ein: I. Erhebüng und’ Verwaltung der 
Kteis Einnahmen 1,791 fl. 44 fr. — di. 
ug H. Bebatf des Landrathes 
1657 R kxr. — bl 


— — 


3,500 fl. 


898 fl. EL 
Er 
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Erziehung und Bilbung'< 
07,419 fl! 219 2 dl. 
Cap. IV Induſtrie und Eultur 
37,379 fl. 56 tx.a die 
Eap. V Gefündheit 6,625 fl. — fr. — bl. 
Cap. VE. Wohfthätigkeie- 3 mu = 
5,500 fl. — fr. — bi. 
Strafe; und Waſſeebau 
21,500} te’ — bl. 
Cap. VII. Allgemeiner Meſervefond 
868fl. 59 dl. 
Summe‘ der Kreis-Ausgaben 
48297720. 3 kr. — di. 
B. Aräs- Einnahmen" 

— Capitel I. 

—— aus Her“ Staatscafſa. 
$. 1. Die’ auf ſpeciellen Rechtsriteln und 
Bewilligungen beruhenden Fundations⸗ 

und Dotationdbeiträge für die Schulen 
| 10,434 fl: 47 fl’ 1 dl. 
$.'2. Anfchlag der Dienftwohnungen und 


Eap. HE. 


Eap. VII 


VDienſtgtunde 69 fl. z0 fr. ⸗dli 
$ 3 — für ſtaͤndige Bauausgaben 
12 fl. 10 fr. 2dl. 


$.4: —E Kreis» Schuldotation 

32,399 fl. 40 fr. — dl. 

$. 5. Zur’ Ergänzung des Einkommens ader 

Schullehrer die feitherigen Zuſchuͤſſe 

* Congrualergaͤnzung und Erhoͤhung 

31,279 fl.36 fr. 1 DL. 

* „Bir — Schul viſitationen 

1,000 fl. — fr. — bi, 
128° 
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F. 7. Zur Unterftügung dienſtunfaͤhig ge; 
wordener Schullehrer 
2,000.fl. — fr. — bi, 
$. 8. Für Induſtrie und Eultur 
1,500 fl. — fr — bl, 
Summe bes Cap. I. 78,695 fl. 44 fr, — DL. 
Capitel I. 
Fundatlons⸗ und Dotariondbeiträge ber 


Gemeinden — fl. — kr. — bl. 
Eapitel III. 

Sonftige Einnahmsquellen 
— fl. — kr. — dl. 


Capitel IV. 
Activreſte der Kreisfonds früherer Jahre 
24,489 fl. 34 fr. 2dl. 
Capitel y. 
Kreisumlage zu 135/, Procent von der 
Steuerprincipalfumme zu 481,674 fl. 
nach Abzug von 5%, für Ruͤckſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe von 
89,586 fl. 44 fr. 2 dl. 
deren Erhebung Wir biemit genehmigen 
Summe des Cap. V. { 
89,586 fl. 44 fr. 2 dl. 
MRecapitulation der Kreis Ein: 
nahmen. 
Eap. J. Zufhüffe aus der Staatscaſſe 
+, 78,695 fl.44 kr. — DI. 
Eap. D. Beiträge der Gemeinden 
; — fl.— kr. — dl. 
—— Einnahntequellen 
— fl. — kr. —bl 


Gap. I. 


Ilm: , 
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Cap. IV, Activreſte von Kreisfonde 

14,489 fl. 34 fr. 
= V. Kreigumlage 

89,586 fl. 44 fr. 2M. 
— der Kreiseinnahmen 

182,772 fl. 3 fr. — dl. 


2 dl. 


IV. 

Auf die bri „ Prüfung ber Rechnungen 
und des Voranſchlages der Kreisausgaben 
für das Jahr 1863/64 erfolgten Aeußer⸗ 
ungen und Anträge ertheilen Wir nach— 
ftehenpe Entfchliegungen: EN: 

1) Wir genchmigen, daß dem Stiſtunge⸗ 
adminiſtrator Maſ e Leine außerordent 
liche. Gratification "von 300. fl. für 
die , lanajäbrige, mit gewoiffenhafter 

Pflichter fuͤlung von ihm verſehene 

Funection als Kreiehilfscaffa:-Rendant 

aus dem Vermögen dieſer Hilfscaſſe 
pro 1463/54 gewährt werde. 

2) Dem Antrage des Landrathes ent⸗ 
ſprechend beauftragen Wir Unſere 
Regierung, K. d. J., wegen Zurüds 

nahme der bei der kal⸗ Bayk zu, 2'% 


®  Procent angelegten Capitalien des 


Maximilians Hilfs» Betreidemagazind 
und deren Anlegung in baperifchen 
Staats- und Eiſenbahnobligationen 
15 Dies geeigneten Anordnungen zu treffen. 
> Wir geushmigen; nach dem YAntrage 
des Landrarhes, jedoch ohne Eonfequenj 
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für die Zukunft, dag der Rechnungs: 


— 


Commiſſaͤrswittwe Metzger in An— 


bettadht der von ihrem. vetlebten Ehe: 
garten ald Verwaltungsmitglied des 
Morimilians: Hilfs : Öetreidemagasing 


fuͤr Oberfrauken geleiteten mehrjaͤhr⸗ 


CL 


— 


igen unentgeltlichen Dienſte eine eins 
malige Unterfiügung von 50 fl. aus 
ben Renten Liefer Anftalt verabfolgt 


„werde, 


rn Was die von dem Bandrarhe angeregte 


Frage eines modificirren Vollzuges der 
Beflimmungen bes $, 8 des Geſetzes 
vom. 10..Movember 1861, bie Auf: 
bringung des Bedarfes für die deut: 


ſchen Schulen betr. anlangt, fo hat 
- + Unfere, Regierung von Oberfranken, 
ammer des Innern, ſich hieruͤher 


ausführlich gutachtlich zu dußern und 
bleibt Unſere Suriheitung bierüber 


ısworbebalten. , 
5) Indem Wir dem Landrathe für bie 
11 Bereitmilligfcit, mit, welcher, er durch 


ſeine Beſchluͤſſe vom 20. Juni L %, 
die Errichtung einer Kreieackerbau⸗ 
ſchule auf dem von der Stadtgemeinde 
Bayreuth gerachteten fogenannteng, 
aͤußeren Spitalhofe ermoͤglichte, gerne 
Unfere Anerkennung ausſptechen, 


bewerken Wir zugleich, daß Wir. , 


diefen Befhlüffen bereits Unfere 


u u Megehouigung ertheilt haben, 
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6) Wir haben. gerne.bie Bereitwilligfeit 


wahrgenommen, mit welcher ber Land⸗ 
tarh dem an ihn gelangten Poftulate 
zu einer gleihmäßigen Aufbefferung 
ber Gehalte für die Lehrer an den 


SGewerbeſchulen feine Zuftimmung er⸗ 


theilte und hiedurch Unferer mit 
Saudrarhsabfchied nom 2. Mopember 
1862 Ziff. IV. 7 in mohlerwogener 
Bedachtnahme auf. die Verhaͤltniſſe 
bed betreffenden Lehrerſtandes ausge⸗ 
ſprochene Intention entgegengefommen 
if, Wir genehmigen baher ebenfo 
gern die. Aufwendung der. von bem 


Landrathe zu diefem Zwecke bewilligten 


Mittel und haben, deghalb die Eins 
ftellung der betreffenden Summe in 


‚das Kreiebudget angeordnet. 
9 Die in Anregung ‚gebrachte Frage bes 


zuͤglich der Gründung von Unterſtuͤtz⸗ 
ungtanftalten für dienſtunfaͤhig ges 


wordene Echrer, an den Landwirths 
ſchofts⸗ Gewerbt;, und Handelsfchulen 


ſowie ‚für, deren Relicten, hat nicht 
aufgehört, Segenftand Unf erer bes 
fonderen Erwägungen. zu fein. 

Die zum Zwede ber wünfchenss 


j werthen Durchführung eines gleich 
förmigen Dtganifationd: Planes in 


fämmtlihen Regierungsbejirfen hier⸗ 
über angeordneten Erhebungen haben 


jedoch zu fo divergisenden Exgehniffen 


is⸗0 


2 geführt, dag’ wiederholte generelle Er: 
mittelungen unerlaͤßlich erfchtenen. 
Wir werden dieſem Gegenſtande 
auch fernerhin die geeignete Bedacht⸗ 
"nahme zuwenden und beauftragen 
Unfer Staardminifterium ded Hans 
dels re. auf Grund det menerlichen 
Berhandlungen dem Lanbrache bei 
feinem nächften Zufammentritte die 
entfprechenden' Mirtheilungen machen 
zu Taffen. 
—*— Die ausnahmsloſe Durchfuͤhrung des 
Antrages: aus den Irtenanſtalten zu 
" &t. Georgen und St. Getreu, 
ſo weit wegen des eigenen Beduͤrf⸗ 
niſſes des oberfränfifchen Kreiſes north: 
wendig, alle fremden Kranfen zu ent; 
fernen, würde ohne große Härte gegen 
die betreffenden Kranken, die ſeit Jahr: 
" zehikten in! dieſen Anftalten ſich ber 
finden und zum! THeit durch Ver—⸗ 
vringung aus denfelber nach Arjklichem 
SGEutachten eine Verſchlimmerung ihres 
Zuſtandes 'erfeiden würden, nicht auss 


3 Rom den 24." Moveimber 1863. 


— > 


Sehr. v Schrenk, 9. Meumayr. 
7.10 I I 


milindanrt 142 1.141" j 
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zuführen fein und ſelbſt die dfonoms 
ifchen Verhaͤltniſſe der Anſtalt ftören, 
da die nicht aus Öberfranfen ſtamm— 
enden Kranfen regefmäßig höhere Ver; 
pflegungsbeträge entrichten. 

Unfere Regierung von’ Ober 
franfen hat daher in vorfommenden 
Fällen diefe Verhaͤltniſſe mit in Bes 
tracht zu ziehen, jugleich aber die er: 
forderlihen Einfeitungen zu treffen, 
damit auch für die‘ Geiftesfranfen 
Dberfranfend eine dem Bebürfniffe 
genügende Unterbringung in einer ents 
fprehenden Anftalt erzielt werde. 


Indem Wir bei Ertheilung des gegen; 
wärtigen Abſchiedes ben bewährtenEifer 
des‘ Landrathes und deſſen bereittoillige 
Mitwirkung zur Hebung der geifligen und, 
materiellen Zuftände des Regierungsbezirkes 
gerne anerkennen, erwiedern Wir die Uns 
kundgegebenen Gefinnungen der'Treue und 
Anhänglichfeit mitder Verſicherung Un: 
ferer Königlichen Huld und‘ Gnade. 


May. iv 
v. Pfeuſex. 
Auf utgtig Alterböhften Befehl: 


v. Fifher, Eiaaistath. 


der Becheral»Secretär, 
. Wlaleriultach vd Eppien, 


085 
‚Miete - Naariguca 


‚Seine-Majefät, ber König Haben 
Sid unter'm 18. Movember I. Js. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, die in Erledig— 
ung gefommene Unterſuchungerichter⸗Stelle 
am Brzirksgerichte Kaiferslautern dem Be; 
il ferichter Georg Friedrich Chriftian Hebel 
daſeldſt zu übertragen. 





Landwehr des KAönigreiches. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 21. Movember I. Is. dem Land: 
wehr: Diftricteinfpector, Bandwehr - Oberft- 
lieutenant Jofepp Hyren bach zu Lindau 
die nachgefuhte Entlaffung zu ertheilen 
geruht. | 


Mich JE: — — — 


Erhebung in den Adeloſtand des 
— — 

— Majeftät der König haben 
Sic unter'm 19. Juni I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den ordentlichen P:o: 
feffor und Geheimen Rath Dr. Friedrich 
‚Wilhelm von Scanzont zu Würzburg, 
‚Ritter des Verdienſtordens der banertichen 
"Krone, mit der Benennung ‚Sceanzoni 
son dichtenfels“ ray uud fegelſrei in 
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ben „erhfishen. MlbckhRank Age nn 


zu — 


— — — 


F 
u FE ÜBER EZ 





— — 


iz i J a} ..mmsn 
5 j j kr. ’ 3.4 


"Cesine-Derleihingen. 








Seine Majeſtat ber König, Liz 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. November l. Je. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem kegationsrathe bei 
der k. Geſandtſchaft in der Schweij Aldert 
Stobäuß, das Ritterkreuz 1. Elaſſe des 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 22. November I, Is. dem Gemeinde: 
vorfteher von Erlbach, Lronhard Stadler 
von Steinbaͤchlein, in Anerkennung feines 
langjährigen vorzüglichen Wirkens im Ku 
meindebienfte, bann 

dem Landwehr: Hautboiften Michael Medi: 
bamer zu Velburg in hufdvolifter Aner⸗ 
kennung feiner langjährigen treuen. und 
eifrigen Landwehrdienfte, und 


dem Landwehr » Mufifmeifter, Gottlieb 


Buchs zu Wegfcheid in huldvollſter Aner: 


kennung feiner Sangiährigen treuen, eifrigen 
und erſprießlichen Lanbwehrdienfte das fil: 


berne Ehrenzeichen des Verdienſtordens der. 


bayerifchen Krone zu verleihen. 


— — 
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Asniglich Aller hochſte Auerkennans. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 22. November l. Ys. allergnädigft 
gerubt, dem Brigadier II. Claſſe Georg 
Engelhardt der Gendarmerie:Compagnie 
von Unterfranken und. Afchaffenburg wegen 
ber mit Entfchloffenheit und nicht „ohne 
Lebensgefahr vollbrachten Rettung des Drtt; 
nachbarn Adam, Wolf von Raucelreim 
vom Tode des Ertrinfens dag Alechöcfte 
Wohlgefallen bezeigen, „und zugleich duch 
das Regierungsblatt und durch das Militär: 
Verordnungsblatt veröffentlichen zu Laffen, 

ferner Hufdvollft zu genehmigen, daß dem 
auf fein Anfuchen entlaffenen Unterarzte 
bei der Landwehr: Artilleriedivifion München, 
Johann Nepomuk Fellerer zu München, 
die Allerhöchfte Anerkennung. feiner Tang: 
jährigen treuen, eiftigen und erfprießlichen 
Landwehrdienfte ausgedrückt, dann daß 
dieſe Allerhöchfte Anerfennung duch das 
Regierungsblatt bekannt gegeben werde. , 


Anzeige über Actiengefellfhaften. 


Geine Majeftät der König haben 
unter'm 23, November I. 8. allergnädigft 
geruht, der Aectiengeſellſchaft „Gasbe:; 
leuhtungs:-Gefellfhaft in Münden“ 
auf Grund ihres mit der Stadtgemeinde 
Münden abgefchloffenen neuen Vertrages 
vom 25. Auguft I. Is. die Verlängerung 
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ihres Fortbeftandes' bis zum "u. Detoser 
1899 zu genehmigen und die von derfelben 
beantragte Adauberung ih: er nA zu 
— 


— — — 


Gewerbsprivilegiams. Verleihung. 


Dem Fabrikdirector Earl Vernier ju 
Kiöfterle in Böhmen wurde unter 2. 
December I. 36 ein Gewerbspriviegium 
auf feine Erfindung, Po cellın und andere 
Thonwaaren mit Gas, unter Anwendung 
eigenthuͤmlich conſtruirter Oefen und bei 
Beauͤtzung jedweden Brennmaterials, ju 
brennen, fuͤr den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 13. December I. 38. anfangend, 
— 


— —— — 


— — — — — 


Gewerbopriilegiums-Werlängerung 


Das dem Angenieur Carl Schin; von 
Offenburg unter'm 12. Januar 1864 ver: 
fiehene Privileglum auf einen zum Betriebe 
mit Gas eingerichteten Glas: Echmel;jofen 
wurde fir den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 12. Januar 1564 anfangend, ver 
— 


fe = 











— 

In Nro. 59 des Regierungeblattes vom 9. December 
1863 pag. 1809 xx. hat fich ein Expeditions- und Dradfebler 
eingeſchlichen. Es heißt nämlich daſelbſt: „Anhang zur 
K. Allerhochſten Verordnung vom Staatovertrage zwiſchen x.“ 
ftatt wie es richtig lauten follte: „Anhang zur K. Aller 
hödıften Verordnung vom 23. Revente⸗ T803. Etaats 
vertrag zwiſchen x. 


vi 
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Vegierungs-Dlatt 


Königreich 








Münden, Montag ven 21, December 1863. 


dad 


Bayern. 
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Abfdied 
F den Landrath von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
urg über deſſen —— vom 15. bie 
26. Juni 1863, 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Walzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 





Stiftung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen. 





Wir haben Uns über die Verhands 
lungen bed Landraths von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 15. bis 26. Juni 
1. 36. Vortrag erftatten laffen und er: 


theifen hierauf folgende Entfchliegungen: 
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Abrechnung über die Fonds der Kreis: 
anftalten und über die Einnahmen und 
Ausgaben der Kreisfonds. 


Die Rechnungen für das Jahr 1861/62 


A. Der Kreis:Hilfscaffa 


mit einer Einnahme von 5,971 fl. 16 kr. 
mit einer Ausgabe yon 2,978 fl. 34 fr. 
mit einem Activreſte von 2,992 fl.42 fr. 
und einem WBermögensftande von 


37,138 fl. 48 fr. 


B. Der Kreis: Irrenanftalt 


mit einer Einnahme von 

88,292 fl. 267/, fr. 
mie einer Ausgabe von 81,829 fl. 158/ fr. 
mit einem Activreſte von 

6,463 fl, 11%, fr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 


431,612 fl. 10 Er. 


O. Der Kreis:Verpflegsanftalt 
für Unbeilbare 


mit einer Einnahme von. 
10,386 fl. 291/, Er. 
mit einer Ausgabe von 10,380 fl.57 Er. 


mit einem Wctiorefte von 5 fl. 321/, Pr. 
und einem Vermoͤgen von 


41,060 fl. 27%, fr. 





"1932 


D. Der Kreis: Entbindungsanftalt 
mit einer Einnahme von 
14,913 fl. 5%, kr. 
mit einer Ausgabe von 14,909 fl. 1 Mr. 
und mit einem Activrefte von 4 fl. 4'/, fr. 


ferner mit einem Vermögen von 
94,538 fl.25 fr. 


E. Des Marimilianss: Hilf 
magazind 
mit einer Einnahme von 5,787 fl. Y,k. 
mit einer Ausgabe von 5,480 fl. 9 kr. 
und mit einem Activbeſtande von 

306 fl. 51%, fr. 

fodann mit einem Wermögensftande von 
72,199 fl. 213/, kt. 


F. Der Kreisfhulfonds 


mit einer Einnahme von 4,300 fl. 21 kr. 
mit einer Ausgabe von 1,172 fl. 4 kr. 
und einem Wetivbeftande on 

3,128 fl. 17%, kt. 
und einem Vermögensftande von 

6,378 fl. 17%, kt. 


G. Der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
214,835 fl. 2%, fr. 
mit einer Ausgabe von 
195,739 fl. 373 Mr. 
fohin mit einem Activreſte von 
19,095 fl.25 fr 


1933 


ſind von dem eandrathe nicht beanſtandet, 
ſonach dieſe Rechnungs-Ergebniſſe in die 
—— des Jahres 1862/93 überzus 
tra 

ee von, dem Landrathe beantragten Er: 
höhung der Remuneration des Rechners 
des Marimilians: Hilfe magazins von 25 fl. 
auf 50 fl. erıheilen Wir bie Genehmigung. 


II. 


Steuerprincipale für dad Jahr 1863/64. 
Vorbehaltlich etwaiger Ab⸗ und Zugänge 
berechnet fih das Steuerprineipale nach der 
Grund:, Haus:, Gewerbs;, Capitalsrenten⸗ 
und Einfommenfkteuer des Regierungsbezirks 
auf. 1,074,870 fl.55 kr., fohin ein Steuer: 
progent auf 10,749 fl. 


II. 
Kreid:Auögaben und Einnahmen pro 
1862/63. 
Die von dem Landrathe geprüften Wors 
anfchläge genehmigen Wir in folgenden 


Sägen: 
Areis-Ausgaben. 


Capitel 1. 
Erhebung und Verwaltung der Kreis: 
Einnahmen 


2,422 fl. 49 fr. . 


1934 


Capitel U, 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1, Diäten und Reiſekoſten der Landraths⸗ 


mitglieder 1,800 fl. 
$. 2. Taggebühren und Reifekoften des Lands 


rathsausfchuffes 200 fl. 
$. 3. Regiekoſten 300 fl. 
2,300 fl. 


Summa des Cap. II, 


Gapitel II. 
Erziehung und Bildung. 


F. 1. Deutſche Schulen 93,275 f. 15%, kr. 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen 
2,213f.52 Er. 
$. 3. Sonftige Ausgaben auf Erziehung und 
Bildung: 
a) Beitrag zum biftorifchen Verein in 
Würzburg , 300f. — Fr. 
b) Beitrag zum proteftantifchen Pfarr⸗ 
Waifenhaus zu Windsbach 
. 200f. — Er. 
©) Beitrag zum Martinsftiftein Ruͤden⸗ 
haufen zur Erziehung proteftantifcher 
Lehrers⸗Relicten 100fl, — fr. 
$. 4. Freipläge für Zöglinge; 
a) im Taubftummeninftitute zu Wuͤrz⸗ 


burg 1,900. — Er. 
b)im Eentral » Bfindeninftitute zu 
München 250 fl. — fr, 
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1935 


e) in der Anftalt für Prüppelbafte 

Kinder bafelbft! 130 fl. — Fr. 

d) in der Blinden: Erziehungsanftalt 

zu Würzburg 500 fl. — fr, 

$.5. Beitrag zur Beſoldung der Lehrer im 
Taubftummeninftitute zu Würzburg 

350 fl. — fr. 

$. 6. Für Erhaltung von Kunftdenfmälern 

und Alterthümern 500f. — ft. 

F. 7. Beitrag zum germanifhen Mufeum 

zu Mürnberg 100 f. — kr. 

F. 8. Referve für Erziehung und Bildung 

1,000f. — fr. 


99,919 fl. 73/, Er 





Summa bes Cap. II. 


Eapitel IV. 
Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreis:Landwirthfchafts: und Gewerbe; 
ſchule zu Würzburg 18,652 fl. 7 Er. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- u. Gewerbe: 
fhulen: 
a) zu Aſchaffenburg 4,802 fl. 41 fr, 
b) zu Schweinfurt 6,257 fl.45 fr. 
$. 3. Didten und Reiſekoſten der Prüfungs: 
commiſſaͤre 324 fl. — fr, 
$.4. Beitrag zum Bedarf der Kreis-Ge— 
werbs: und Handelskammer 


419 fl. — fr. 
$. 5. — fuͤr Zoͤglinge an techniſchen 
Schulen 150 fl. — fr. 


1936 


$. 6. Sonflige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur: 
a) für landwirthſchaftliche Zwecke übers 
haupt 7,000 fl. — fr. 
b) für den polptechnifhen Verein zu 
Würzburg 1,800 fl. — Er. 
c) zur Aufhaffung von MWerkzeugen, 
Muftern und Modellen für Induſtrie⸗ 
und Gewerbtreibende 500 fl. — fr. 
d) für Hebung der. Schöninduftrie 
1,000 fl. — fr. 


Summa des Cap. IV. 40,905 fl. 33 fr. 


Enpitel V 
GSeſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt zu Werneck: 
3) Beitrag zur Beftreitung der Unter 
haltung 9,500 fl, 
b) zur Vollendung der baulichen Eins 
richtung 10,000 fl. 
$. 2. Kreis : Enebindungsanftalt zu Wuͤrz⸗ 
burg 3,700 fl. 
$. 3. Kreis: Verpflegsanftalt für Unheilbare 
2,000 fl. 
$.4. Remuneration für Aerzte in armen 
Gegenden 1,500 fi. 
Summa des Ep V. 26,7u0 fl. 


Capitel VI. 


Wohlthaͤtigkeit. 


$ 1. Beiträge an die Rettungsanſtalten zu 
a) Trautberg 400 fl. 








1937 | 1938 


"by Völlersberg | 400 fl. Hieju Cap. VIL- 22,000 fi — fir > 
0) Ktofterhaufen 400 fi. „ VL 5,300 fe — Mr 
d) Schweinfurt 400 fl. ” V. 26,700 fl. — kr. 
e) für die Rhoͤnbezirke 400 fl. „ IV. 40,905 fl. 33 kr. 

f) für die ehemaligen Afchaffenburg: „ I. 99,919 fl. 7%, iu: 
iſchen Gebietstheile 400 fl. „ 1 2,300 fl. — Mk 
g) für entlaſſene Buͤßerinnen zu Zell 2 1. 2,422 fl. 49 kr. 
400 fl. EEE — 


Seſammtſumma der Kreis⸗Ausgaben 


ur 


“ j) an arme Gemeinden für Kinder in 


Rettungsanftalten 1,000 fl. 
6.2. Zur Unterftügung der Auswanderung j j 
entlaſſenet Sträflinge 1,000 fl. . Areis- Einnahmen. 
Summa des Cap. VL 5,300 fl. Capitel 1. KR 
Zufhüffe aus der Staatscaffe 
Capitel VII. F. 1. Die auf fpeciellen: Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden Fundatjons⸗ 
Straßen: und Wafferbau. und Dotations: Beiträge für -die deut⸗ 
6.1. Beiträge zur Herſtellung und Unter: fen und bie ifolieten Lateinſchulen 
haltung von Diftrietöftragen 15,242 fl. 20%/, fr. 
14,000 fi._ $- 2. Anfchlag ber Dienftwohnungen und 
6.2. Für den Uferſchutz an fchiff: und floß⸗ Gründe 543 fl.49%/, fr. 
baren Flügen nach Art. 2 des Geſetzes $. 3. Für ftändige Bauausgaben 
vom 28. Mai 1852 8,400 fl. 73f.36 kr. 
a ne ale d 97% 
Summa des Cap. VIL 22,400 fl. —— Se rer or —XR 
$.5. Zur Unterſtuͤtzung unbemittelter Ges 
meinden in Ergänzung bes Einfommens 
Cayitel VIEL. der Schullehrer 22,191 fl. 42%/, kr. 
Allgemeiner Refervefond 8,6, Für außerordentliche Schulvifitationen 


1465 fl. 59 fr. 1,000. — fr, 


MR; 


$..74 Zur Untgrftögung dienfjunfähig gewor⸗ 
dener Schullehrer 2,000 fl. — fr. 
6. m Bir. Arhuftrie und Cultur 


3.144500 ſ. — er. 

$. n Zur. Kreis: Entbindungsanftalt zu Wuͤrz⸗ 

‚ burg 2 ‚voofl. — fr. 

Summa des Cap.I. 73,310 fl. 16%, fr. 
* 0.5» Gapitel I. 


Hetivreft der Kreisfonds früherer Jahre 
6,961 fl. 58%/, Er. 
MR KO — 412244 
Gapitel II, 
Kreisumlage zu 11'/, Drocent von der 
Steuerprineipalfumma ; zu 1 074 Bioft. 


65 tko. nach Abzug von 2 Procent:für ' 
ONRuͤckſtaͤnde und MNachlaͤſſe im Netto⸗ 


i2t,laufl. 14 Pre 


— — — 


— von⸗ 


eier der Kreis: ‚Einnahmen 
201,413 fl. 283/, Pr. 


IV. 


Auf die bei. Prüfung der Voranſchlaͤge 
erfolgten. Anträge ertheilen Wir nach—⸗ 
ſtehende Entfchliegungen : 

1) Wir haben gerne die Bereitwilligfeit 

wahrgenommen, mit welcher. der Land; 
rath dem san ihn gelangten Poftulate 


zu einer gleichmäßigen, Schals: Aufs 


befferung für die Lehrer an den Lands 


: 2), Dem Antrage 


. 1949 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen ;zus 


u geſtimmt hat, und hiedutch Un ſ eger 


im, Landrathsabſchiede vom. 24: Ogto- 
‚ ber 1862 Ziff, IV Me. 5 in wohl 

erwogener, Bedachtnahme auf die Ver: 
haͤltniſſe des ‚betreffenden Lehrſtandes 

auegeſorochenen Abſicht entgegeuge⸗ 
kommen iſt. 

Der Antrag auf kuͤnftigen Wegfall 
der außerordentlihen Remunergtionen 
' für, befondere Dienftleiftungen laͤuft 
\ jedoch der. billigen, Beruͤckſichtigung 
befonberer Leiſtungen und, ‚daR, beabt 

ſichtigten gleichmäßigen Gehaltsregus 

lirung für die Lehrer dieſer Karegorie 
entgegen. 
Wir beauftragen deshalb Unfere 

Kreisregierung den Landrath in feiner 

naͤchſten Sitzuug en gu: — 


digen. 


des Landraths ent⸗ 
ſprechend, genehmigen Wir, .daß,an 
dem Betrage von 53,034 fl. für 
Unterftügung unbemittelter Gemeinden 
in Aufbringung des Bedarfs für ihre 
Schulen nah dem Geſetze vom 10. 
Movember 1861 aus den Kreisfonde; 
erübrigungen pro 18°1/,, die Summe 
von 1,117" fl. gedefe und fonach in 
das Kreisbudger pro 189°/;, der Reſt 
von 54,917 fl. aufgenommen werde, 


1941 — 1842 

* 4) unf fer Sia jatömtfterhüin bes’ Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
hat die von dem Landrathe "Alıgeregte 
Frage ber Erhöhung des dotations⸗ 
mäßigen Beitrags des Slaats aͤrars 
zu der Sigenn der Madchenſchülen in 





— V, 


‚ Auf die außerdem geftellten. Wünfche 
und Anträge erwiedern Wir Machfiehendes: 


4) Bem Antrage, an den Staats⸗ oder 


ſiricisſtraßen eine Fußbant den 
Reitern zur Benügung zu überlaffen, 
vermögen Wir nicht zu entfprechen, 
indem die Straßen für eine dreifach 


ausgeſchiedene Benuͤtzung nicht ange⸗ 


legt find. 


Die Frage wegen einer den Zeitverhaͤlt⸗ 


niſſen entſprechenden Abaͤnderung der 
. gefeßlichen Beſtimmungen über ben 
Mal;auffchlag unterliegt den reiflichften 
Erwägungen. 

Eine Zufiherung auf Einleitung 
der Aufhebung des Malzauffchlages 
und Erfegung desfelben durch eine 
andere Steuer vermögen Wir, da 
der Malzauffchlag zur Dotation der 


Staarsfhuldentilgnng gefeglih ber - 


ſtimmt ift, nicht zu ertheilen. 


3) Die von dem Landrathe vorgetragene 


Bitte, denjenigen Gemeinden, welchen 
duch außerordentlihe Beifuhr zu 
Kunftbauten der Eifenbahn Schaden 
an ihren Wegen zugehe, entfprechende 
Enefhädigung zufommen ju laſſen, 


werden Wir in Ermägung ziehen 


Kigingen nach Benehmen mit Uns 
ferem Staatsminiftertum | der Sfhanzen 
der geeigneten Erfedigung "süyüführen. 


5) Der kandrath hat den im Jahre 


1861 geſtellten Antrag wiederhoit, dem 


| Regierungeberirke kuͤnftig die in Vers 

haltniſſe zu anderen Kreifen, treffende 
Zahi von Bel hälftarionen und Hlugſten 
des allgemeinen Landgeſtuͤts zuzutheilen 


und dabei insbeſondere auf gute Qua⸗ 
litaͤt der Hengſte Bedacht zu nehmen. 
Wir beauftragen Unfere Kreis—⸗ 


“ sregterung, Kammer bed” Innern, ben 


Landrath von den in ber Entſchließ⸗ 
ung Unferes Staatsminiſteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten 


vom 30. Mär; I. 38. niedergelegten 


Ergebniffen jener Verhandlungen in 
Kenntnig zu fegen, welche im Voll⸗ 
zuge des Landrathsabſchiedes vom 18, 
Januar 1862 Abſchn. V Ziff. 3 ges 
pflogen worden find. — 


6) Der Antrag bezüglich der polizeilichen 


Mafregeln beim Ausbruch der Schaf 
räude und zur Vorfehrung gegen deren 


laſſen. Einſchleppung wird bei der ohnehin 


” 
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im Gange befindlichen Erlaffung einer 
‚allgemeinen Seucdenordnung feine Er: 
ledigung finden, 


— — 


7) Dem Antrage endlich, gleiche Salz;— 
preiſe für das ganze Koͤnigreich eins 
zuführen, ſteht der Umſtand entgegen, 
daß die Entfernung dee einzelnen Be: 


4944 


heit der Salzpreiſe zur Folge haben 
müffen. 

Bei einer neuen Regulirung der 
Saljpreife wird jedoch Bedacht ger 
nommen werben, die beftehenden Wer 
fehtedenheiten in den Saljpreiſen in 
einander nahe gelegenen Bezirken thuns 
lichſt auszugleichen. 


jirfe von den Salinen und bie dadurch Indem Wir dem Landrathe ben gegen: 
entftehenden Fracht: und Spebitiond: waͤrtigen Abſchied ertheilen, anerkennen 


often, die Örtlichen WVerhäleniffe der Wir 


gerne deſſen berufstrene Thätigfeit 


Bezirke, dann ber von jeher in Bay: und lautere Gefinnung und erwiedern bie 


een freigegebene Handel mit Gal; felbe 


mit der Verfiherung Unferer Kb 


nothwendiger Weiſe eine Verſchieden⸗ niglichen Huld und Gnade. 


Rom den 22 DMovember 1863. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. JF Zwehl. ©. Ueumayr. v. Fiſcher, Staatorath. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Genetalſecretaͤr, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


1945 - 


Bo; Bekanntmachung, 
den Bermögensftand des Militär. Wittwen- und 
BWaifen-, dann des Invaliven- und des milden 
Stiftungsfondes pro 1860/61 betreffend. 


Seine Majeftät der König haben, 
nachdem im verfammelten Staatsrath über 
den Vermoͤgensſtand des Militärs Wittwen⸗ 
und MWaifen:, dann des Invaliden- und 


München den 10. December 1863. 


1946 


des milden Gtiftungsfondes für das Etats; 
jahr 1860/64 Vortrag erflattet wurde, ins 
haltlich Allerhoͤchſter Entſchließung d. d. 
Rom den 24. November 1863 bie Ev; 
mächtigung zu ertheilen geruht, daß das 
Refultat des Vermoͤgensſtandes ber ges 
nannten Fonds durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht werde, 


Auf Seiner Majeftdt des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 


£ub, 


Durh den Miniſtet: 
der Generalferretär, 
Gönner: 


1947 1948 


a «er Uns. 


I. über ven — nachſtehender Militaͤr Fonds am Schluſſe des 
Etats ⸗Jahres 1880 




















Militär⸗ Summa 
Wittwen⸗ des 
Invaliden⸗ 
Bortrag. und * Vermögens 
ond. 
Waiſen⸗ biefer 
Fond. drei Bonds. 


















fl. Mn mM. Ten] fl. 








Am E chluffe des Etatsjahres 18°°/,u 
betrug das Vermögen laut voris 
gem Ausweiſe 

Hiezu die wirklichen Einnahmen 

ro18°°/,, mit Zurechnung der bes 
aan und nad) Abzug der Ende 

185°/,, beftandenen Activen mit 
Summa 

Hllepon die wirklichen Ausgaben 
pro 18° /,, mit Beirechnung derjbe: 
ſtehenden und nach Abzug der Ende 
189°%/,, beftandenen Paſſiven mit 

Berbleibt fohin am Echlufje des 
—— 184, — — 
m zgen ; . 


3,651,547 39 —|t,713,092 i 7| 108,042 52 —15,472,68259| 7 











421,891|47| 4 
5.894,574147] 3 


333,22831| 2 — 31 7569— 
3.984,776 10[ 2]1,794,186]44| 


= -1 








337,964,30 5] 80,400 33 6 













423,887 26| 7 


. 13,646,811'39' 5|1,713,786 10 4| 110,089 30) 3/5,470,687 20 4 


5,52222 


























1 | | | | 
Diejed Bermögen DERERN — | 
1) in baarem Gelde . . j 801.31 3 1,176 8 189 30: 3 2,167110| 2 
2 e % Staatspapieren . 12,670,130 — — [1,519,600 — — 84,800 - —14,274,530| — 
3) „b. k. öfterr. — 143, 93730 9) — —— | 143, 937 30 — 
4) ., Ewiggeldern . 511,537 —| 104,000 — - 1, 500 — -- 631,037 — 
5) „ Öppothefen 319,910 - —| 88,585] 2 - — 418,095 = 


Enuna 





3,646,316] 1] 3j1,713,361,10) 4] 1000 1 5,469,766.42] 2 
5381 2, —— —— 20,38 2 


Hiezu die Activa 
3,646,811190T 5, 713,7861101 Al {10,089180) 315,470,687120| 4 


Summa wie dben 


1949 1950 


weis | N 
IL, über die Anzahl der Individuen, welde-in dem 5— * Verſoven 
und —— race 12 —— pi 


’ 


















Aus dem ‚Militär - Wittwen » md Bor q . 
MWaifen » Fonde: Aut Dem malt: * —VER—— 
— Aus dem 
y ⸗ ’ dv a 
Penflonen — Sofertig, 22 S| wurden nie : erbielten Milden⸗ 
Beiträge ungen. 5, q ke ber Averfal 
— % Im Inva— etera- verla ftungs« 
"Ne 1 8 gis 3 IGdenhaufe a IC 709 = 
2 3 Stabe- u. — 1— h Fonde 
2* 22] Ober: [93193 g3 aa] perpilent idungen 19 © 
= Z Office) F212. 22,25 7 erbielien 
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| | > 
| | 
Münden, den 28. Juni 1863. 


=D abubilte Wilder Boni. 


131* 





1951 


bes oberften Gerichtshofes des Königreihs vom 


27. Juli 1863 in Saden der Gemeinden Kriegs- 


haber, Stabtbergen und Steppad gegen ven k. 

Militaͤr⸗Fiscus wegen ficherheitsgefäprlicher Schieß- 

übungen, hier) den Eompetenzconfliet zwifchen dem 

f. Kriegöminifterium und dem f. Landgerichte Augs- 
burg betreffend. 


Im Mamen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof in Sachen 
der Gemeinden Kriegshaber, Stadtbergen 
und Steppach gegen den k. Militär-Fiscus 
wegen fiherheitsgefährlicher Schiegübungen, 
bier den Eompetenzeonfliet: zwifchen dem k. 
Kriegsminifterium und dem k. Landgerichte 
Augsburg betreffend, zu Recht: 
daß bie ‚Gerichte zuftändig find. 
I 


Gründe. 


Das MilttärsAerar. befigt in der Mähe 
von Augsburg einen; zwifchen. den Drt: 
fhaften Kriegshaber, Stadtbergen und 
Steppach gelegenen, großen Eprercierplag, 
auf welchem auch die militärifchen Schieß⸗ 
übungen der Augsburger Garnifon, und 
zwar fowohl der Artillerie als der Infan⸗ 
terie vorgenommen werben. Pak: 

Durch diefe Schiegübungen erachten fich 
bie Angehörigen der Gemeinden Krieges 
baber, Stadibergen und Gteppach, deren 


* 


Fluren unter der Schuffinie Stegen, ſowohl 
hinſichtlich ihrer Perſonen als ihres Eigen— 
thumes beeintraͤchtiget, weil Durch eiñelne, 
über das. aͤrarialiſche Eigenthum. hinaus: 
fliegende Kugeln nicht nur ihr Eigenthum 
befhädiget, fondern auch ihre eigene Sicher: 
beit bei Einbringung der Feldfrüchte in 
erheblicher Weife gefährdert werde. . 

Die bezeichneten Gemeinden wendeten 
fih deshalb am 7. Auguſt vor. Is. wegen 
Abhilfe ihrer Beſchwerden an das k. Kriegd: 
minifterium, konnten jedoch bei Diefer Stelle 
eine ihren Anträgen ftattgebende Entſchließ⸗ 
ung nicht ermirfen, 

Sofort erhoben biefelben am 14. praes. 
18. September 1862 bei dem k. Lahdgerichte 
Goͤggingen, nun Augeburg, gegen den k. 
Militärfiseus eine Klage, in. welcher fie, 
geftügt anf obige Thatfachen, und, den Um: 
ftand, daß bei den Schiegübungen Poften 
ausgeſtellt werden, welche die Leute von 
ihren eigenen Grundftüden und vom Be 
treten und Befahren der Feld: und Wer: 
bindungswege wegtreiben, und fie fo am 
Einheimfen der Grummerdente hindern, 
den Antrag flellteen, ein Mandat dahin ju 
erlaffen, der k. Militärfiseus habe ſich bei: 
100 Reichsthaler Strafe der gefahrvollen 
Sciegübungen auf dem zwifchen den 
genannten Ortſchaften belegenen Exercier⸗ 
plage zu enthalten. 

Das angegangene Gericht gab dem geftell: 
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ten Antrage ftatt, indem es fomohl an bie 
k. Eemmandantichaft, als an dag k. Com: 
mando des f. 4 Artillerie-Regimentes am 
22. desielben Monats der Auftrag erlich, 
fih.der gerichtebefaunt gefahrvollen Schieß— 
übungen der k. Linien Infanterie auf dem 
großen Erercierplatze bei Vermeidung einer 
Geldſtrafe von 150 fl. Fünftighin zu ent: 
balten. 

Eine vom k. Militärfitcalate hiegegen 
eingereichte Remonftration, in welcher unter 
Andern auch eingewendet wurde, daß Fein 
Gegenftand des Privatrechtes, fondern eine 
Regierungehandlung den Begenftand des 
Streites bilde, blieb erfolglos, vielmehr 
inbärirte das k. Landgeriht am 5. März 
1863 dem erlaffenen Mandate, worauf das 
Militärfiscalat gegen deſſen Inhalt Beruf: 
ung übergab. 

Schon vorher, nämlih am 13. Mär; 
hatte indeffen dad Generalcommando Augs: 
burg dem k. Landgerichte eröffnet, daß es 
das ſelbe zur Erlaffung’des fraglihen Man: 
dats nicht als zufländig erfenne, vielmehr 
die Verhandlung und Befcheidung bes An: 
trage: der, oben. aufgeführten Gemeinden 
anf Einftellung der milirdrifchen Gchieß: 
übungen auf dem großen Epercierplage für 
die Kriegsverwaltung in Anſpruch nehme, 
und demnach einen affirmativen Competenz 
eonflier anrege, Diefe Eröffnung des Ge 
meraleommandp’d, wurde duch Kriegsmini⸗ 
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fterial:Refeript vom 2, Juni 1863 als in 
deffen Auftrage erlaffen erflärt, und beis 
gefügt, daß die Anregung des Eompetenz: 
eonfliers ‚felbitverftändlich auch auf das lands 
gerichtliche Mandat bezüglich der Schief: 
uͤbungen der Artillerie fi ausdehne 

Der Conflict wurde inftruirt, in beffen 
Folge vom P. Advocaten Voͤlk, als Wers 
treter der Pagenden Gemeinden, am 17. 
April eine Denffchrift eingereicht worden, 
in welcher vorerft die Befugniß bes k. 
Generalcommando zur Anregung eines 
Eompetenzconflictes beftritten, ſowie bdeffen 
Anregung wegen eingetretener Rechtskraft 
des erzangenen Mandate als verfpätet 
gefchehen bezeichnet, in ber Hauptſache da⸗ 
gegen die Zuſtaͤndigkeit des k. Landgerichts 
Augsburg zu, rechtfertigen geſucht wird. 
In gleicher Weife hat das Militärfiscalat 
am 23. desfelben Monats eine Denffchrift 
übergeben, in welcher beantragt wird, auss 
zufprechen, daß hier eine Verwaltungsſache 
vorliege, beziehungsmeife, daß zur Befcheids 
ung des Antrages der politifchen Gemeinden 
Kriegshaber, Stadtbergen und” Steppach 
auf Einftellung der militärifhen Schieß⸗ 
übungen auf dem großen (Erercierplage 
bei Augsburg die Kriegsverwaltung zus 
ftändig fet. 

Machdem die Sache in der heutigen öffent, 
fihen Sigung, zu welcher die Intereffenten 
richtig geladen worden, aufgerufen war, 
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erſtattete der zum Referenten ernannte f. 
DÄber: Appellationsgerichtsrath Gresbed 

ortrag, worauf, da für die Gemeinden 
Kriegshaber, Stadtbergen und Steppach 
ein Vertreter nicht erfchienen ift, der für 
ben f. Militärfidcus erfchienene- Fiscalats: 
adjunct Stoͤber das Wort erhielt und 
ben in ber Denkfchrift geftellten Antrag 
wiederholte. 

Der k. General⸗Staatsanwalt am oberften 
Gerichtshofe ftellte den Antrag, zu er: 
fennen: 

u nbaß! die Werwaltungsbehörden zu: 
ſtaͤndig feien“. - 

Bei der hierauf erfolgten 'richterlichen 
Prüfung ber Sache hat fih Folgendes 
ergeben: 

Dap der Eompetenzconflict von- einer 
ber nach Art. 3 des Gefeges vom 28. Mat 
1850, die Eompetenzeonflicte betreffend, 
hiezu berufenen Stellen angeregt worden, 
ift außer Zweifel, nachdem die vom k. 
Seneralcommando Augsburg vorgenom⸗ 
mene Auregung vom k. Kriegsminiſterium, 
der Eentral:Verwaltungsftelle des geſammten 
Kriegsweſens und der hiemit zuſammen⸗ 
hangenden Anſtalten, als in deſſen Auf— 
trage erlaſſen erklaͤrt worden, alſo geradeſo 
anzuſehen iſt, als wenn dieſelbe vom Krieges 
miniſterium unmittelbat ausgegangen ware. 
Ebenſo wenig fann von einet verfpäteren 


Ünregung bed Eonfliced die Rebe feih, da 
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diefelbe nicht nur während des Laufe ber 
gegen den Inhaͤſiv-Beſcheid des k. Land: 
gerichtd Augsburg vom 5. Mär; I. 34 
gefeglih eingeräumten Berufungsfrift er 
klaͤrt, fondern überdieg gegen diefen Be 
fcheid Berufung von Seite des f. Militärs 
fiscalates eingereicht worden, welche noch 
nicht verbefchieden ift, demnach die Voraus 
fegungen des Art. 2 des obenermähnten 
Geſetzes ald gegeben fich darftellen. 
Anlangend die Sache felbft, fo ift vor 
Allem feftjuhalten, daß die Gemeinden 
Kriegshaber, Stadtbergen und Steppach 
feineswegs die Vornahme militärkfcher 
Sciegübungen auf dem Augsburger großen 
Erercierplage überhaupt befeitigt wiſſen 


"wollen, fondern daß fie fich lediglich durch 


die Art, wie felbe vorgenommen morden, 
infomweit befchwert erachten, als bieburd 
ihren eigenthämlihen Grundftüden Be 
fhädigungen zugefügt, und fie in der! Be 
nuͤtzung berfelben durch Hinderung an Ein 
heimfung der Früchte derfelben zu der ihnen 
gelegenen Zeit befchränft werden. 

Es ergibt fich diefes nicht nur aus ber 
faetifchen Begründung der vom f. Ab 
vocaten Dr. WELF Namens obiger Ge 
meinden an das k. Landgericht geftellten 
Klage fondern insbefondere aus der Klag 
Bitte, die ſich darauf befchränft, ein Man 
bat dahin zu beanträgen, ber k. Milttäe 
fiseus habe fich der gefahruollen Schieß⸗ 
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übungen auf fraglichem Erereierplage zu 
enthalten, 

Das Eigenthum, als das dingliche Recht, 
vermöge beffen Natur Jemanden die un 
bedingte Befugnig zufteht, über eine koͤr⸗ 
perlihe Sache nah Willführ zu fchalten, 
ſchließtgnun nicht nur das Recht des un; 
befchränften Fruchtgenuffes, ſowie jeden 


fonft beliebigen Gebrauches der Sache in. 


fi, fondern umfaßt auch das Recht, jeden 
Dritten von einem Eingriffe in diefe Be: 
fugniffe abzuhalten. 

Es erfcheine daher offenbar als eine 
Privatsrechtöverlegung, wenn Eigenthümer 
von Grundftücden, zu welchen befanntlich 
auch bie über denfelben befindliche Luftfäule, 
wenigſtens als ausſchließlich benutzbarer 
Mebentheil gehört, an der ihnen zu jener 
Zeit freiftehenden Betretung ihres Eigen; 
thums, an der Heimfchaffung der Früchte 
zu der ihnen belichigen Zeit gehindert, 
wenn Kugeln aus Kanonen oder Gewehren 
in die ihnen eigenehümlihe Grundfläche 
und deren Acceſſionen gefchoffen werden, 

fr. 8 $. 5 Dig.: 8. 5. 
und ed gewähren die Gefege zur Befeitig: 
ung dieſer Eingriffe verfchiedene ſowohl 
poffefforifche als petitorifche Mechtemittel, 
hin ſichtlich welcher den Gerichten abzus 
urıheilen competenzmäßig juſteht. 

Hieraus ergibt fih von feldft, dag für 
die Zuftändigkeit der Werwaltungsbehörden 
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niche auf Tit. I. $. 7 Mr. 1t der Ins 
firnetion für deu Staatsrach vom 18 My⸗ 
vember 1825 (Reggs: BL. S. 871) Be: 
zug genommen werden könne, weil eben 
bei ftreitigen Privatrechtsverhältniffen, wit 
bier eine folhe, die Wahrheit der in ber 
Klage aufgeftellten Behauptungen voraus: 
gefegt, zweifellos vorliegt, das Angehen 
der Gerichte auch hinfichtlich der amtlichen 
Handlungen der Minifterien offen ſteht 
Wenn aber vorgebracht wird, baf ke: 
gierungshandlungen nur bezüglich ihrer 
vermögensrechtlichen Folgen eine Schadens, 
erſatzklage begründen, aber niemals,’ daher 
auch nicht unter der Firma einer Beſitz⸗ 
förung unmittelbar zum Subſtrate einer 
Eivilffage werben koͤnnen, fo genägt «6, 
auf Tier. IV |. 8 der Verfaſſungsurkunde 
zu verweifen, welchem eine derartige Unten» 
ſcheidung völlig fremd iſt. “a 21 
Es war daher, wie geſchehen, zu er⸗ 
kennen. | j 
Alſo geurtheilt und verkundet in dffent, 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am fiebenundzwanzigfien Juli achtzehn⸗ 
hundert bdreiundfehjig, wobei jugegen 
waren: Ober: Appellationsgerichtd « Director 
Feeiherr von Taut pho eus; Miniſterial⸗ 
Rath von Schubert; Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtd: Rath Gres beck; Minifterial:Rath 
Nuͤßler; Ober⸗Abpellationsgerichts-Rath 
Freiherr von Tucher; Miniſterial⸗Rath 


1959 


1960 


von Engerer; Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 
Rath Kamerknecht; General: Staats: 
anwalt, Staatsrath Dr. von Kiliani, 
und Ober ; Appellationggerichts : Gecretär 
Maper. 

Unterfchrieben find: 


Schr. v. Tautphoeus. 
‚ Maper. 


Aaiſerlich 'brafilianifhes Conſulat zu 
"Münden. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
der von ber kaiſerlich brafilianifchen Re: 
gierung an bie Stelle des vormaligen 
brafifianifchen Generalconſuls Muniz de 
Aragao zu Münden ernannte Louis Pet: 
goto de Lacerda Werned in dieſer 
dienftlichen Eigenfhaft anerfannt werde. 


Königlich Allerhõchſte Befätigung einer 
Stiftung. 


._— 


Beine Majeftät der König. haben 
unterm 17. Movember I. Is. die von dem 
Lehrer Georg Strobel von Fifhhaus in 





Sachen - Meiningen unter dem Damen 
„Friedrich Rehnitz'ſches Familienftift” in 
der Stade Weißenburg mit einem Capitale 
von 500 fl. begründete Wohlthaͤtigkeits— 
Stiftung Allerhoͤchſt zu beftätigen und 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
dem genannten Stifter wegen der von dem: 
felben an den Tag gelegten edlen und 
mohlthätigen Geſinnung die Allerhöchfte 
Anerkennung buch Ausfchreiben im Re 
gierungsblatte ausgefprochen werde. 


Königlich Alerhöcfte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Geine Majeftdt der König haben 
Alerhöchft zu genehmigen geruht, daß, 
der Mechte Dritter unbefchader, Friedrich 
Dehling von Würzburg den Familien: 
namen „Krieger“, ferner 

dag Maria Gfhmwandler von Rottach 
den Familiennamen „Reiner‘, dann 

dag Marhilde Ruf zu München ben 
Familiennamen „Moninger‘, und 

dag Johann Julius Bürfel zuMim . 
berg den Namen feines Adoptiv : Waters 
„Schaupp“ annehmen und fortan führen. 


"Vegierungs-Dlatt ” 





dad 


Bayern. 


Münden, Donnerftag ven 24. December 1863, 
Subaltı | 
Abſchied für den Pandrath von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen in den Situngen vom 15. bis 27. Juni 
1863. — Abfchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deffen Berhandlungen in ben Siyungen 
vom 15. bis 27. Juni 1863. — Belanntmahung, die praktifche Prüfung für den Staatsbaudienft im. Jahre 
‚1863 betrefiend, — Belanntmadung, die Berloofung der bayerifchen Staatejhuld im Jahre 1864 betreffend. — 
Erlenntniſj des oberfien Gerichtshofes a3 Abuigreichs vom 7. December 1863 in Saden des Mar und 
Philipp Freiherm von Truchſeß als Repräfentanten der freiherrih von Truchſe ß'ſchen Gutsherr- 
ſchaft zu Bunderf und Wetzhauſen gegem den f. Fiscus wegen Bertragserfüllung und Entihädigeng, hier 
den Kompetenzconflict zwiſchen der f. Regierung von Unterfranfen und Adaffenburg und dem f. Bezirksgerichte 
Schweinfurt betr. — Erlenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreih® vom 7. December 1863 in Sachen 
des Lehrers Theodor Koch von Stralsbach gegen dem Lehrer Joſehh Weippert von Rothenfels wegen Forder⸗ 
ung, nun den negativen Gompetenzconffict ztoiichen dem k. Bezirksamte Lohr und dem k. Landgerichte Rothenfels 
betr. — Berichtigung. 


Abſqhied 

t —— har Ps Ye bar Wir Haben Uns über bie von dem 
Sitzun v + . 

N Juni 186 da Landrathe von Mittelfranken in feinen Gig: 














’ Marimilian I. ungen vom 15. bis 27. Juni 1863 ger 

von Gottes Gnaden König von Bayern, pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 

Sog ku lie — — laſſen und ertheilen hierauf folgende Ent: 
Schwaben etc. ete. fehliegungen : 
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Abrechnung über die Fonds der Kreis: 
anftalten und über die Kreisfonds für 
dad Jahr 1861/62, 


Die Rechnungen des Jahres 188%1/,, 


A. Der Kreis, Hilfscaffa: 
mit einer Einnahme von 
9,823 fl.20 fr. 2 dI- 
mit einer Ausgabe von 
5,975 fl. — fr, — dl, 
und einem Activſtande von . 
3,848 fl.20 fr. 2b. 
fodann mit einem WVermögensftande . von 
25,217 fl. 40. kr. — di. 
B. Der Kreis-Icrenanftalt Er 
langen: 
mit einer Einnahme von 
87,587 fl. 14 fr, 3, 
mit einer Ausgabe von 
86,528 fl. 46 fr. 2 df. 
einem Actiobeftande von 
1,058 fl. 28 fr. 1 d, 
und einem Vermoͤgensſtande von 
112,437 f. — fr. — di. 
C. Des Maximilians⸗Hilfs— 
magazins; 
mit einer Einnahme von _ — 
110,319 fl. 30 fr. 1 di. 
mit einer Ausgabe von 


109,944 fl. 19 8, 2 di. 
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mit einem. Activbeſtande von 
275,10. 3 DL. 
und einem Wermögensftande von 
101,490 fl. 37 fe. — bl. 
D. Der Kreisfonds: 
mit einer Einnahme von 
216,328 fl. 7 kr. 1. 
mit einer Ausgabe von , 
196,447 fl. 7Eu 3dl. 
und einem Activreſte von 
i 19,880 fl. 59 fr. 2 dl. 
dann mit einem Ausftande von 
57fl. Br. a dl. 
find von dem Landrathe als richtig aners 
kannt und die Ergebniffe hienach in die 
Rechnungen des Jahres 1862/63 überzu: 
tragen. 


II, 

Steuerprincipale für dad Jahr 1863/64. 

Dieſes berechnet fich nach der Grund, 
Haus:, Gewerbes, Capitalcentens und Ein: 
kommenſteuer bed Regierungsbezirfs vorbes 
haltlih der etwaigen Ab: und Zugänge 
auf 935,131 fl. 30%/, fr., ſohin ein Steuer: 
procent auf 9,351: fl. 


III. 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben und 
Kreis : Einnahmen pro 1668/ 
Dein von dein Landrathe geprüften · Vor⸗ 
anfchlage der Kreis:Ausgaben und Kreis; 
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Einnahmen; ‚ertheilen. Wir in folgenden 
Mit Unfere Genehmigung: 


 Areis- Ausgaben. 
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Capitel I. 
Etherans und Gerwaltung der. 
Kreisfonds. 


— der Kentbeamten) einſchluͤßig 
der uͤbrigen Erhebungs und Verwaltungs⸗ 
koſten auf: 2%/, der Metto Einnahme ver 
anfchlagt 2,382 fl. 38 -fe.— di. 
Summe des Cap. I; 2,382, fl. 38 Br. — DI. 


Capitel II. | 
Bebarf des Landrathes. 
$1. Zaggebühren and Meifekoften ber Land: 


rathsmitglieder 1,800 fl. 

$ — —·——— und Reiſekoſten des Land: 

rathsſsaus ſchuſſes 200 fl. 

$. 3. —* der Landrathsverſammlung 

500 fl, 

— des Eap. II. 2,500 fl. 
Gapitel I. 


u Erziehung und Bildung. 
$ 1. Deutſche Schulen 
89,821 fl. 57 kr. 2 d1. 
$: 2. Iſolirte Lateinſchulen 
8,752 f. 3 fu 21, 
$..3. Sonſtige Ausgaben für Erziehung und 
"Bildung: 
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a) für den Unterricht der Taubftummen 
Ä 600 fl. — fr. — dl. 
b) Beitrag zur höheren Töchterfchule 
(Therefieninftitut) zu Ansbach 
500 fl. — fr. — dl. 
. ©) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 
(v. Rüdere’fches Inſtitut) zu 
‚Erlangen 100. — fr. — dl. 
d) zur, Pfarrwaifenanftalt in — 
bach 300 fl. — fr. — di. 
e) zum Blindenerziehungs⸗ sn in 
„ Nürnberg 200 fl. — fr. — dl. 
f) Beitrag zur. höheren Bürgerfchule 
‚An Dinkelsbühl 300 fl. — fr. — di. 
© desgleichen in Schwabach 
4 250 fſ. — fr, — bl. 
h) für das Martinsſtift in Rüben: 
haufen 10 fl. — fr. — dl. 
$. 4. Freipläge und Stipendien: 
a) zwei Freipläge im Eentralblinden: 
inftieus in München 
2501. — fr. — di, 
» desgleichen in der Anftalt für Prüppel; 
hafte Kinder allda 
200 fl, — fr. — dl. 
5 5. Zur Erhaltung von Kunftdentmalen 
und Alterthümern 500 fl. — fr. — dl. 
$. 6. Beitrag zum hiftorifchen Verein von 
Mittelftanfen 100 fl. — fr. — dl. 
$. 7. Für das germanifhe Mufeum in 
Nürnberg 100 fl. — fr. — dl, 
$.8, Refervefond für Erziehung : 
132% 
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a) für deutſche Schulen 
1,000 fl. — fr. — dl, 
b) für iſolirte Lateinſchulen 
800 fl. fe — di. 
Summe des Eap. II. 
102,974 1.29 fr. — dl. 


Eapitel IV. 
Induſtrie und Cultur. 

$+ 1. Kreislandwirthfchafts: und Gewerbs⸗ 

fhule in Mürnberg 7,635 fl. 30 fr, 

$r 2, Landwirthſchaftliche Kreiserziehungs⸗ 
anftalt zu Lichtenhof:: 

a) Exigenz⸗Zuſchuß 6,343 fl. 30 Er. 

b) zum Anfauf von 27 Tagw. Forſt⸗ 

gründen in 3 Friften & 1000 fl. 





2. Rate 1,000 fl. — fr, 
$. 3. Uebrige Landwirthfchaftes und Ger 
werbsfchulen : 


a) zu Ansbach 

b) zu Erlangen 5,190 fl. — fr. 

ec) zu Fuͤrth 6,999 fl. 15 fr. 

$ 4, Diäten und Reifefoften der Prüfungs; 

commiſſaͤre an den technifchen Schulen 

250 fl. — Er. 

$. 5. Stipendien und Freipläge an ben 
technifhen Schulen : 

a) für Zöglinge an ben technifchen 

Schulen überhaupt 500 fl. — fr. 

b) für Zöglinge an der polgtechnifchen 

Schule in Nürnberg 100 fl. — fr. 

c) für 8 Freipläge an ber landwirth⸗ 


5,148 fl. 15 fr. 


ſchaftlichen Kreiserziehungbanſtalt 

zu Lichtenhof, à 80 fl. 640 fl. — fr. 
d) für 12 Freiplaͤtze an ber Kreisacker⸗ 

bauſchale zu Triesborf, '& 70 fl. 


840. — fr. 
$. 6. Beitrag zur Kreichilfecaſſa 
1,000 fl. — fr. 


$. 7. Koſtenhaͤlfte der Perfonal: und Real⸗ 
erigen; der. Kreid:, Gewerbes und 
Handelskammer 750 fı — ekr. 
$.8. Sonftige Ausgaben auf Induftrie und 
Cultur: 
a) zur Beförderung der Viehzucht iu 
Triesdorf 1,000 fl. — fr. 
b) Zuſchuß an den landwirthſchaftlichen 
Verein In Mittelfranken zur Auf 
ftellung eines MWiefenbautechnifers 
600 fl. — fr. 
€) dem landwirthſchaftlichen Vereine 
zur —— der Pferdezucht 
500 fl — fr, 
Summa bed Eap. IV. 38,497 fl. 30 Er. 
Eapitel V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreisirrenanſtalt zu Erlangen: 
a) Zufhuß zur Erigenz 5,500 fl. 
b) zur Beftreitung der 2. Koftenhälfte 
für ben auf 47,400 fl, veranfchlagten 
Ermweiterungsbau 23,700 fl, 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zum 
Uneerhalte von Geiſteskranken in ber 
Irrenanſtalt 2,000 fl. 
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s. 3. ‚für die Eeberanſat in Erlangen 
300 fl. 

—* ——— und zwar: 
a) Beitrag zum hirurgifhen Klinikum 
in Erlangen 300 fl. 
| A zum dortigen — da Klinikum 
300 fl. 
c) zur Maximilianeheilanſtalt für arme 
Augenkranke in Nürnberg 100 fl. 
6.5. Beitrag zur Unterftügung armer Oe⸗ 
meinden für Haltung von Armenaͤrzten 
800 fl. 
Summa des Cap. V 33,0u0 fl. 


| Capitel VE 
Wohlthätigfeit, 


F. 4. Beitrag zum Maximilians-Hilfsma⸗ 
gazin 5,000 fl. 
$.2. Für das Trautberger Rettungehaus 
in Unterfranfen 200 fl. 
$.3. Zur Unterflügung von Rettungsans 
ftalten des Regierungsbezirks 2,000 fl. 
$.4. Beitrag zur Unterbringung verwahr⸗ 
fofter Kinder 4,000 fl. 
$.5: Für entlaffene Sträflinge und Correc⸗ 


tiondre 500 fl. 
$.6. Beitrag zur Diaconiffen : Anflalt zu 
Neuendettelsau 300 fl. 


6.7. Beitrag zur dortigen Anſtalt für Bloͤd⸗ 
und Schwacflnnige 150 fl, 
Summa des Eap. VI. 12,150 fl. 


Capitel VII. 

Straßen: und Waſſerbau. = 

F. 1. Beiträge. zur Herftellung und zum 
Unterhalte von Diftrictsftragen 
24,000 fl. 

$. 2. Außerordentlicher Zufhuß pro 1863/64 
ein für allemal 3,000 fl. 
Summe des Cap. VII. 27,000 fl. 


Gapitel VIII. 


1,143 fl. 36 fr. 
1,143 f.,35 fr. 


Allgemeiner Refervefond 
Summe des Eap. VIII. 


Zufammenftellung. 
Summa des Cap. J. 2,382 fl 35 Bei 
„ın. 2,500 „ — „ 
'„ 11. 102,974 „29 „ 
w IV. 38,497 „30 „ 
„ vv. 33,00 „—„ 
„ VE 12,150, —u 


„ VIEL 27,000 u, —„, 
f77 VIH. 1,143 77 36 m“ 


Gefammtfumma der Kreis-Ausgaben 
219,648 „ 13 .; 


B. fireis-€ 


Der vorftehende Geſammtbedarf für das 
Jahr 1863/64 wird gededt: 


innahmen, 


1971 


Gapitel 1. 
Durch Zufhüffe aus ber Staats: 
caf fa. 
F i. Durch die auf ſpeciellen Rechtstiteln 
und Bewilligungen beruhenden Fun: 
dations⸗ und Dotationsbeiträge , 
a) für die deutſchen Schulen 
13,663 fl. 18 fr. 
b) für die ifolirten Lateinfchulen 
1,794 fl. 16 r. 2 DE. 
$. 2. Den durchlaufenden Anfchlag der 
- Arartalifhen Dienftwohnungen und 
Dienftgrände 1,100 fl. 57 fr. — dl. 
$. 3. keiſtuingen fuͤr ſtaͤndige Bauausgaben 
tif. — fr. — dl. 
$.4. Durch die budgetmaͤßige Kreisfchul: 
dotation für die deutfchen Schulen 
und iſolirten Lateinfchulen 
57,109 fl. 40 fr. — dl. 
$.5. Zur Dedung der Congrua der deut 
ſchen Schullehrer 
1,600 fl. — fr. — dl. 
6.6. Zur Erhöhung der Congrua von 
280 fl. und resp. 200 fl. 
8,220 fl; 12 fr. — dl. 
6.7. Zur Anordnung außerordentlicher 
Scdulvifitationen 1,000 fl. — fr. — dl, 
$. 8. Zur Beſtreitung der Mierhzinsent: 
ſchaͤdigung des 3. Schulfehrers und 
des ftändigen Schulgehilfens in Langen; 


jenn 


3 dl. 


B 
7 


Summa des Cap. IH. 


65 fl, — fr, —— dl. 
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$. 9. Zur Unterſtuͤtzung bienftunfähig ges 

worbener Lehrer 2,000 fl. — fr. — bf. 

$. 10. Zuſchuß aus. der Kreisfchuldetation 

für die Landwirthſchafts- und Ges 

werbsſchule zu Ansbach 

300 fl. — : kr. T bl, 

$. 14. Für Aderbaufchulen , Viehzucht, 
Wein: und Flachsbau 

1,500 fl. — fr. — dl. 

Summa des Cap. 1, 88,464 fl. 24 fr. 1 dl. 


V Capitel II. 
Fundations- und Dotationsbeitraͤge der 
Gemeinden — fl. — fe. — di. 


Capitel III. 
Sonſtige Einnahmsquellen. 
Geldſtrafen nach den Geſetzen uͤber den 
Mißbrauch der Preſſe und über. Vers 
fammlungen und Vereine 
130 fl.45 fr, 
130.fl.45 fr, 


Gapitel IV. * 
Activreſt der Kreis: Fondsrehnung pro 


1861/62 11,921 fl. 18 fr. 3 dl. 
Summa des Cap. IV. 11,921 fl. 18 kr. 3 dl. 


Gapitel V. 

Duch eine Kreisumlage zu 13 Procent 
ber Steuerprincipalfumme nach Abzug 
von 2 Procent für Ruͤckſtaͤnde und 
Machläffe 119,131 fl.45 fr, 


1973 


deren Erhebung Wir genehmigen und 
wonach die Gefammtfumma der Kreis; 
— ſich feſtſtellt auf 


1974 


Säule pro 1864/65 die noͤthigen 
erhöhten Mittef hiezu vorſorglich ein⸗ 
zuſtellen. 


218,648 fl.13 fr. 3) Der kandrath hat beſchloſſen, daß an 

| den landwirthſchaftlichen Werein von 

e IV. ; Mittelfranken zum Zwecke der Hebung 

Auf die bei Prüfung der Voranfchläge fer Pferdezucht vom Jahre 1863/64 

erfolgten Aeußerungen und Anträge bes an ein jährlicher Zufhug von 500 fl. 
Landraths ertheilen Wir nachftehende Ent, aus Kreiefonds geleifter werde. 

ſchließungen: Wir haben dieſe Summe in das 

1) Hinſichtlich der von dem Landrathe Kreisbudget fuͤr das genannte Jahr 


in Betreff des Unterſtuͤtzungsvereins 
"per Schullehrer von Mittelfranken in 
der Sigung vom 25. Juni 1.8, ge: 
ftellten Anträge und gefaßten Be: 
ſchluͤſſe bleibt befondere Entſchließung 
vorbehalten. 

Uebrigens haben Wir den zur Ers 
fuͤllung der Zwecke jenes Vereins vom 
Sandrathe pro 1863/64 zur Verfüg: 

ung geftellten Beitrag von 4,000 fl. 
aus Kreismitteln in das Kreisbudger 
vorforglih aufnehmen Taffen, 

3) Bezüglich des landraͤthlichen Antrages 

auf Umwandlung der bisherigen Stelle 

eines Lehramts Affiftenten für den 


Unterricht der Geometrie und prafs - 


tifhen Mechanik an der Landwirth: 


(haftss und Cewerbsſchule zu Erlan gen 


sin eine felbftftändige Lehrſtelle dieſer 
Anftalt beauftragen Wir Unfere 
AKreisreglerung in den Epigenzetat der 


4) 


einftellen faffen und genehmigen, daß 
fie dem Kreigcomit6 bed landwirth— 
fchaftlihen Vereines für Mittelfranfen 
zur fachgemäßen Verwendung zuge: 
wiefen werde, mobei wir das von 
dem Landrathe neuerdings berhätigte 
Streben zur Hebung der landwirth— 
ſchaftlichen Zuftände des Regierungs⸗ 
bezirks mitzuwirfen, mit befonberer 
Befriedigung anerkennen. 

Wir haben gerne bie Bereitwilligfeit 
wahrgenommen, mit welcher der Land» 
rath dem an ihn gelangten Poftulate 
zu einer gleichmäßigen Gehaltsauf: 
befferung für die Lehrer an den Fand; 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsfchulen feine 
Zufimmung ertheifte und hiedurch 
Unferer mit Landrathsabfhied vom 
2. Movember 1862 Ziffer 18 Mr. 6 
in wohlerwogener Bedahtnahme auf 
die Verhältniffe des betreffenden Lehrers 


1975 


ſtandes ausgefprochenen Intention ent: 
gegengefommen ift. 

Wir genehmigen daher eben fo 
gerne die Aufwendung der von dem 
‚ andeathe zu diefem Zweck bemilligten 
‚Mittel und haben deßhalb die Ein; 
ftellung der betreffenden Summe in 
das Kreie budget angeordnet. 

5) Die von dem Landrathe angeregte 
Frage bezüglich der Unterftügung 
bienftuntauglich gewordener Lehrer ası 
mittelfraͤnkiſchen Gewerbsſchulen, dann 
der Relicten dieſer Lehrer war bereits 
Gegenſtand Unferer beſonderer Er: 
waͤgung. Die zur Erzielung einer 
gleihmäßigen Regelung dieſer Anges 
legenheit in fämmtlichen Regierungs: 
bezirfen angeordneten Verhandlungen 
haben indeß bis jegt zu fo verfchieden: 


1976 


Landrathsverſammlung bie betreffenden 
Miteheilungen machen laffen, 
6) Hinfichtlih der Befeitigung bee von 
dem Lanbrathe angeregten Mißftände, 
welhe bei der Kreisaderbaufchule 
Triesdorf wegen ber Entfernung der 
Wohnungs: und Schullocalitäten ‚won 
einander und von den Oekonomie⸗ 
Gebäuden in Bezug auf die Hand⸗ 
habung der Disciplin und die Auf 
ficht auf die Defonomieg obwalten, be: 
auftragen Wir Unfere Kreisregier: 
ung die deßfalls bereits getroffenen Eins 
leitungen thunlichſt zu beſchleunigen und 
über die Ergebniffe an Unfer Staats⸗ 
Miniftertum des Handeld und der oͤf⸗ 
fenelichen Arbeiten Bericht zu erftatten. 
Indem Wir dem Landrathe von Mittel: 
franfen den gegenwärtigen Abfchted ertheilen 


artigen Ergebniffen geführt, daß mies * erneneru Wir gerne die Auerfennung feiner 


derholte Erhebungen und Verhand— 


» [ungen hierwegen unerläßlich erfcheinen. 
Wir werden biefem Gegenftande 
auch fernerhin die geeignete Bedadht: 
nahme zumenden und ber nächften 
Rom den 21. Movember 1863. 


eifrigen und wohlbemeſſenen Thätigkeit und 
eewiedern die von demſelben wieberholt 
fundgegebene treue und anhängliche Gefinn; 
ung mit der Verfiheruug Unferer König: 
lichen Huld und Gnade. 


Mar. 


Fehr. v. Schrenk. v. Uenmayr. v. Pfeufer. v. Kſcher, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerböhften Befehl: 


"der. General-Secretär, 
Viniſterialrath v. Epplen. 
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Abfdied 


für den Landrath von Schwaben und Neuburg 
über defien Verhandlungen in den Sigungen vom 
15. bis 27. Juni 1863. 


— — — 


Marimilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bapern, 
Pfalygraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc. 

Wir haben Uns über bie von dem Land; 
rathe von Schwaben und Neuburg in feinen 
Sigungen vom 15, bis 27. Juni I. Is. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag eriiat: 
ten laffen und ertheilen hierauf folgende 
Entſchließungen: 


L. 

Abrechnung über die Bonds ber Kreid: 
anftalten und über bie Kreidfonds für 
das Sahr 1861/62. 

Die Rechnungen für das Jahr 1861/62 
A. Der Kreishilfscaffe 
mit einer Einnahme von 
18,612 fl. 37 fr. 2 hl. 
mit einer Ausgabe von 
15,366 fl. 29 fr. 4 hl. 
fohin mit einem Activreſt on 
3,270 fl. 7 kr. 6 hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
_ 52,646 fl. 36 fr. 2 hl. 
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B. Der Kreis⸗Irrenanſtalt 
mit einer Einnahme von r 
64,340 fl. 46 fr. 5 hl. 
mit einer Ausgabe von — 
59,026 fl. 14 fr. 1, ht. 





fohin mit einem Activrefte von 


er 5,314 |; 32. fr. 4 Hl. 
und einem Wermögensflande von 
234,796 fl. 46 fr. 4 hl. 
C. Des Kreis; Taubftummens 
Inſtituts 


mit einer Einnahme von — 
8,686 fl. 4 fr. 7 hl. 
mit einer Ausgabe von 7,796 fl. 24 fr. 4 hl. 
fohin mit einem Yetivrefte von 


559 fl. 40 fr. 3 hl. 
und einem Wermögensftande von 
97,473 fl. 10 kr. 3 Hl. 
D. Des Marimilians: Hilfs: 
magazins 


mit einer Cinnahme von 7,514 fl. 55 kr. 
mit einer Ausgabe von 7,504 fl. 1. 
fobin mit einem Activreſte von 0 54 fr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
69,000 fl. — fr. 
E. Der Kreisfonbs 
mit einer Einnahme von 
239,113 fl. 5 kr. 3hl. 
mit einer Ausgabe von 
194,196 fl. a9 fr. 3 Hl. 
fohin mit einem Activreſte von — 
45,246 fl. 16 kr. — hl. 
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find von bem Lanbrathe als richtig aners 
fannt worden. 

Die Rechnungs: Ergebniffe find in bie 
Rechnungen bes Jahres 1562/63 überzus 
tragen. 

II, 
Steuerprincipale für dad Jahr 1863 64. 

Für das Jahr 1863/04 berechnet fich 
vorbehaltlich allenfallfiger Ab: und Zugänge 
das Steuerprincipale an directen Staats: 
auflagen resp. Gteuern aller Art auf 
1,126,568 fl. 35 fr. 4 dI., mithin ein 
Steuerprocent auf 11,266 fl. 


III. 

Beſtimmung der Kreis-Ausgaben und 
Kreis⸗Einnahmen fuͤr das Jahr 
1863/64. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor; 
anfchlage ter Kreis: Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1863/64 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nehmigung: 


LI. Abfchnitt. 
Areis- Ausgaben. 


Eapitel I, 
Erhebung und Verwaltung der 
Kreis: Einnahmen, 
Tantiemen der Rentbeamten incl. der 


übrigen Erhebungs / und Verwaltungss 


1980 


foften zu 2 Proceut ber Kreisumlage 
2,649 fl. 45 fr. 


Summa bes Cap. I. 2,049 fl.45 fr, 


Capitel H. 
Bedarf des Landraths. 
$. 1. Taggebübren und Reiſekoſten ber Land: 
rathemitglieder 1,926 fl. 30 kr. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land; 
rachs: Aus ſchuſſes 300 fl. — fr. 
$. 3. Regiefoften der Landratheverfammlung 
500 fl. — fr. 
Summa des Cap. I. 2,726 fl. 50 fr, 
Gapitel II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen 
88,695 fl. 27 fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
4,079 fl. — fr. — dl. 
$.3. Sonflige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
8) Kreis: Taubftummeninftitut zu Augs⸗ 
burg 2,59 : fl. 30 fr. — dl. 
b) Weiblihes Taubfinmmeninftitut zu 
Dillingen 1,300 fl. — fr. — di. 
c) Proteftantifhe Pfarr: Waifenanftalt 
zu Windebah 100 fl. — fr. — di. 
$. 4. Freiplaͤtze für Zöglinge: 
a) im Central-Taubftummeninftitute zu 
Münden 250 f. — fr, — di. 
b) im Central Blindeninſtitute dafelbft 
‘ 375 fl. — kr. — dl 





1dl. 
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e) in der Anſtalt für kruͤppelhafte 
Kinder dafeldft 390 fl. — fr. — dl. 
d)in der Eretinenanftalt zu Ecksberg 
400 fl. — fr, — dl. 
$. 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
a) zum Unterhalte der Kreisbibliothef 
650 fl. — kr. — di. 
b) zur Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern 
und Alterrthümen 
300 fl. — fr. — dl. 
c) Beitrag zum naturhiftorifchen Ver: 
ein für Schwaben ıc. 
300 fl. — fr. — dl. 
$.6. Referve für: Erziehung und Bildung 
2,50 fl. — fr. — bi. 
Summa des Cap. III. 
101,940 fl, 57 fr. 1 bl. 
Eapitel IV. 
Ynduftrie und Eultur. 
$- 1. Kreis:Pandwirthfchafts: und Gewerbes 
fhule zu Augsburg. 
40,520 fl.47 fr. 2dl. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts / und Gewerbes 
fhulen, und zwar: 
a) zu Kaufbeuren 
3,277. — kr — bl. 
b) zu Kempten 5,075 fl. — kr. — dl. 
c) zu Lindau 1,200 fl. — fr. — dl. 
d) zu Neuburg , 1,400 fl. — fr. — dl. 


©) zuMördlingen 4,771 fl. 6 fr, 2. » 


f) Referve für Gehaltserhöhungen der 
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Lehrer an diefen fünf Gewerbs⸗ 
fchulen 195fl. Ir. 28, 
g) Gehaltserhoͤhungen der Lehrer ber 
vorgenannten fünf Gewerbsſchulen 
pro 1262/63 1,900 fl. — fr. — bi. 
h) für die Gewerbsſchule zu Mem— 
mingen 1,000 fl. — fr, — dl. 
$. 3. Kreis:Acerbaufhule zu Ramhof: 
a) für die Exigenz der Schule 
772 fl. 48 fr. — dl. 
b) für Ankauf und Taufh von Grund; 
ftüden zum Zwede der Arrondirung 
3,600 fl. — fr. — dl. 
F. 4. Taggebühren und Meifekoften ber 
Prüfungsceommiffäre300 fl, — kr. — dl. 
$. 5. Stipendien für, Zöglinge: 
8) an der polptechnifhen Schule zu 
Augsburg 300 fl. — fr. — bl. 
b) an ber Eentral:Baudwirehfchaftsfchule 
zu Weihenftephan 150 fl. — fr, — bl. 
$ 6. Beitrag zur Perfonals und Realeris 
genz ber Kreis⸗Gewerbe⸗ und Handels: 
fammer 784 fl. — fr. — di. 
$.7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Eultur: 
a) Beitrag zur Räumung ber Gräben 
und Candle im Donaumoofe 
a 2,000 fl. — fr, — bi. 
b) Unterftügung von Entwäfferungss 
und Bewäfferungs: Unternehmungen 
2,000 fl. — fr. — bl. 
c) für Unterbringung landwirtthſchaft⸗ 
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licher  Zöglinge auf Mufterwirth: 
haften 1,000 fl. — fr. — di. 
Summa desEap. IV.4u,215 fl. 45 fr. 2 d. 
Capitel V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis⸗-Irrenanſtalt Irſee: 

a) Beitrag zu den jaͤhrlichen Unter— 
haltungskoſten 9,000 fl. 
b) Vorkehrungen zum Schuße der An: 

ftalt gegen Ueberfhwenmungen 
3,100 fl. 
$. 2. Zuſchuß zur Gebäranftalt zu München 
wegen deren Benügung zum Unter: 
richte der fchmwäbifch + neuburgifchen 
Hebammenfhälerinnen 500 fl. 
$.3. Beitrag zu den vom Hofrathe Dr. 
Reiſinger gegründeten Heilanftalten 
Ä 300 fi. 
$. 4. Beitrag zur Aufftellung eines praktiſchen 
+ Arztes in oder bei Schweinspoint 300 fl. 
Summa des Eap. V. 13,200 fl. 

mw Capitel VE. 
"Wohlthätigkeit. 

$. 1. Lehrgeld: Beittäge für arme Knaben : 
a) im Donaumoofe, Bezirfdamts Neu: 


bürg 200 fl. 
b) im Altenberg, Bezirksamts Dil: 
lingen 150 fl. 


$. 2. Unterftügung der Juſtitute für ver: 
wahrlofte Kinder 

a) dee Inſtituts für Knaben in Drtos 

beuern | 2,700 fl. 


J 
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b) des Zujtitues für Mädchen in Woͤr⸗ 
rishofen 1,870 fl. 
c) Beitrag zur Unterbringung von 
Kindern proteftantifcher Eonfeffion 
400 fl. 
Beſchaͤftigungs- und 
700 fl. 
6,020 fl. 


$.3. Beitcag zur 
Suppenanftaft zu Altenberg 
Summa des Eap. VI. 
Gapitel VI. 
Straßen: und Wafferbau. 
$. 1. Beitrag zur Herftellung und zum Unter: 
halte von Diftrictöftragen 5,000 fl. 
$. 2. Für den Uferfhug an Fluͤſſen, welche 
der Schiff: und Floßfahre dienen, nach 
Artikel 2 des Gefeges vom 28. Mai 
1852 40,000 fl. 
Summa des Cap. Vi. 45,000 fl. 
Capitel VIII. 
Allgemeiner Refervefond 1,499 fl. 22 fr. 
Summa des Eap. VIII. 1,499 fl. 22 Er. 
Zufammenftellung: der Kreis; 


Ausgaben. 
Cap 1 2,649 fl. 45 fr. — D. 
Pe © ML WE — 
„ 1. 101,940 , 57, i„ 
u, HR: 40,245, 45, 2, 
“ V. 13,200, , — „ — " 
n VI. 6,020 nn "— un tn 
». ME 
„. VOL: 149,2 0 —. 


Geſammtſumma der Kreis Ausgaben 
213,282 „ 19 „ 3, 


1985 
1. Abfchnitt. 


Areis- Einnahmen. 


. Capitel 1. 
Zufhüffe aus der Staatscaffe. 
$. 1. Auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge für 
Scdulen 5,288 fl. 9 kr. 2 BL 
$.2. Anfchlag der Dienftwohnungen und 
Dienftgründe 66 fl. 30 fr. — bl. 
$. 3. Für ftändige Bauausgaben 
34 fl. — kr. — dl. 
$. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
39,110 fl. 2u kr. — Di. 
$. 5. Zur Ergänzung des Einkommens der 
Schullehrer nah dem Geſetze vom 


10. Movember 1861 die bisherigen- 


Eongrual:Erhöhungszufchüffe 
19,833 fl. 52 fr. — dl. 
$.6. Für außerordentlihe Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. — di. 
$. 7. Zur Unterflüßung dienftunfähig ger 
wordener Schulfehrer 
2,000 f.— kr. — di. 
6.8. Für Induſtrie und Euftur 
1,500 fl. — fr. — bi. 


Summa bes Eap. I 


Capitel I. 


Fundations- und Dotationsbeiträge der 
Gemeinden — fl. — kr. — db. 


68,838 fl. 52 fr. 2 DL.» 
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Capitel IIL 
Sonftige Einnahmsquellen 

— fl. — kr. — di. 

Eapitel IV. 
Activreſte der Kreisfonds früherer Jahre 
11,955 fl. 15 fr. 1 DI. 
Summa bes Eap. IV. 2025 
11,955 fl. 15 fr. 1 DL. 

Capitel V. 

Kreisumlage zu 12 Procent von der Steuer: 
Principalfumme von 1,126,565 fl. 
351/, Pr. nach Abzug von 2 Procenten 
für Rüdftände und Nachläffe im Netto⸗ 
betrage von 132,488 fl. 12 fr. — dl. 
deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 

Summa des Eap. V. 
132,488 fl. 12 fr. — dl. 





Zufammenftellung der Kreis 
Einnahmen, 


Eap. I. 68,838 fl, 52 fr. 2 BE. 

7 u. — s 

⸗⸗ In, — De, 

„ IV. 11,955 „15,1 
„V. 132,458 „12 „ — un 
Gefammtfumma der Kreis:Einnahmen 
213,282 fl. 19 fr. 3 dl. 


” ” 


” 


IV. 
Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreid:Ausgaben und Kreis: Einnahmen 
erfolgten Aeußerungen und Antraͤge des 


1987 


Landraths ertheilen Wir nachftehende Ent: 


fhliegungen: 
1) Wir genehmigen, daß den Anträgen 


des Landraches entfprehend der in 
‚das Kreisbudget pro 1863,44 Cap. 


‚IS 1 lit. h aufgenommene Beitrag 


von 3,00, fl. für; den neugebilderen 
Kreis:Unterfiügungsverein für dienft: 
untaugliche Lehrer um den weiteren 
Betrag von 509 fl. à conto der Er: 
übrigungen diefer Pofition.pro !86 7/63 
erhöht, und daß eben dieſen Erübrig: 


ungen ein fernerer Betrag von 500 fl. 


zur Dedfung der für die Einrichtung 
des Vereins nöthigen Regiefoften ent: 
nommen werbe. 


2); Wir haben ungern erfehen, daß ber 


— 


Landrath dem an ihn gelangten Po— 
ſtulate zu einer. gleichmäßigen Gehalte: 
aufbefferung für die Lehrer der Land: 
wirthſchafts/ und Gewerbsſchulen im 
Widerfpruhe mit den. Befchlüffen 


“aller übrigen Landraͤthe des König: 


reiche feine Zuftimmung verfagen zu 
ſollen geglaubt hat. . 
Wenn Wir, gleihmohl,dem betreff: 


‚. enden Beſchluſſe des Landraths, in 


Folge deſſen der bezeichneten Lehrer: 
claffe eine gegenüber dem obigen Po; 
ſtulate nur beſchraͤnkte Gehaltsauf: 


Ki befferuug ‚bewilligt wurde, Unfere 


: Geehmigung zrtheilen, fo,beauftragen. 


224 


3) 


1988 


Wir zugleich Uirfere Kreisregierung, 
bei der nächfimaligen Lantrathöver; 
fammlung zur Erzielung der höchft 
wünfchenemwerthen Gleichfoͤrmigkeit die 
fraglihe Behaltsaufbefferung nach der 
Scala von 700— 1,200 fl. wiederhoft 
in Antrag zu bringen und hiebei die bes 
züglihe Nachbewilligung pro 1863/64 
zu veranlaffen. 

Im Hinblick auf die erfprießliche 
Wirkſamkeit des technifchen Unterrichts 
für die Förderung gewerblicher Th: 
tigfeit, ſowie in&befondere in Anbetracht 
der anerkennenswerthen Leiftungen ber 
Stadtgemeinde Memmingen für bie 
MWiedererrichtung einer Gewerbsſchule 
dafelbjt ertheilen Wir dem Beſchluſſe 
des Landrachs, hiezu einen: botationg: 
mäßigen Zufhuß aus Kreisfonds pro 
1863/64 mit :000 fl. zu verwilligen, 
gerne Unfere Genehmiguag. 

Den Beichlüffen des Landraths hin: 
fihtlih der DOrganifation der Kreid: 
Ackerbauſchule Ramhof, fowie hin: 
fihtlih der Verwaltung bes biemit 


‚An Verbindung fichenden Schufgutes 


ertheilen Wir biemit Unfere ‚Ge: 
nehmigung, wie Wir diefes auch be 
züglich des Aufaufs von 10 Tagwerf 
25 Decimalen Grundſtoͤcken, welchen 
der Laudrath für die Kreisgemeinde - 
behufs der, Arrondirung des Kreis: 
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gutes Ramhof beſchloſſen hat, bereits 


früher gethan haben. 

Der Landrath Hat befchloffer, daß 
aus den für Förderung von Ent— 
wäfferungs: und Bewaͤſſerungsijnter⸗ 
nehmungen bewilligten 2000 Al; die 
Summe von 00 fl. zur Aufftellung 
von Wicfen:Baugehilfen und Cultur— 


Borarbeitern verwendet werden follen. 


Indem Wir diefem Vejchluffe des 
Landraths gerne die Genehmigung 
ertheilen, erblifen Wir in demfelben 
einen erneuten Beleg für die ftete 
Fürforge, welche der Landrath den 


landwirthfchaftlihen Verhaͤltniſſen des 


Regierungsbezirks überhaupt und der 
Ausführung von Cultur-Unternehm⸗ 
ungen intbefondere zuwendet. 

Wir haben der beantragten Herz 
ftellung von Wafferableitungen in der 
Krrenanftalt zu Irſee mit einem Auf: 
wande von 100 fl. und der begut; 
achteten Gehalteerhöhung für den 
Dberarjt Dr. Kiderle Unfere Ge: 
nehmigung ertheilt und genehmigen 
weiter, daß nah dem DBefchluffe des 
Landraths der Verwalterswittwe Ma: 
hir eine momentane Unterftüßung von 
50 fl. aus dem Activreſte der Anftalte; 
rechnung verabfolgt werde. 

Dem von dem Landrathe wiederhoft 
geäußerten Wunfche, daß der Gemeinde 
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Altenberg Fin Staats⸗Waldareal zur 
Cultivirung ind bleibenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Benuͤtzung überlaffeti werde, 
vermögen Wir auch gegenwärtig aus 
überwiegenden ftanıswirchfchaftlichen 
Ruͤckſichten eine Folge nichk zu geben. 
Die Anträge des Landraths bezüglich 
der Gewährung von Staatezuſchuͤſſen 
zu den Waſſetbauten an dem Lech 
und der Wertach werden Wir bei 
Genehmigung des Waſſer-Bauetats 
geeignet berüdfichtigen laſſen. 

Den von dem Landrathe angenoms 
menen Inſtructionsentwurf für die an 
der Wertah und am Lech aufjuftel: 
lenden Zlußwärter werden Wir prüfen 
und mit befonderer Entfchliegung vers 
befcheiden laſſen, womit auch die Ent; 
fheidung über einen Staatsbeitrag 
zu den Bezügen dieſer Flußwaͤrter 
verbunden werden fol. 


V. 


Auf die von dem kandrathe geſtellten 


t) 


befonderen Anträge erwiedern Wir Fols 
gendes: 


Wir beauftragen Unfer Staatsmints 
fterium ber Finanzen, den auf Vers 
mehrung der Bezirfs:Geometersftellen 
gerichteten Antrag des Landraths in 
nähere Erwägung zu ziehen. 


2) Bezüglih der in Anregung gefoms 
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menen Abldfung bes Bruͤckenzolles Sache die erforderlichen Auffchlüffe 
in Lechbruck find die fachgemäßen Er; zu erteilen. 
bebungen bereits eingeleitet worden, Indem Wir dem Landrathe von Schwa— 
von deren Erfolg zunächft das weitere ben und Meuburg gegenwärtigen Abfchied 
Vorgehen in diefer Sache abhängen ertheilen, eröffnen Wir demfelben unter 
wird. gleichzeitiger Verfiherung Unferer fort 
Wir beauftragen hiemit Unfere waͤhrenden Königlihen Huld und Gnade 
Kreisregierung, dem Landrathe bei gerne Unfere mwohlgefällige Anerkennung 
feiner nächften Verſammlung über den feiner umfihtigen und eifrigen Thaͤtigkeit 
fih inzwifchen ergebenden Stand ber für die Förderung der Kreisintereffen. 





Rom den 22. Movember 1863. 
Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Ueumayr. v. Pfeufer. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Genetalſectetaͤr, 
Miniſterialtath v. Epplen. 
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Bekanntmachung, 


die praftiihe Prüfung für den Staatsbaudienſt 
im Jahre 1864 beir. 


Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Die praftifche Prüfung für den Staats: 
baudienft im Jahre 1*64 beginnt den 
22. Februar. 

Die Zulaffungsgefuche find fpäteftens bis 
zum 31. Jänner bei der k. oberften Bau: 
behörde einzureichen und mit folgenden 
Belegen zu verfehen: 


a) mit dem Zeugniß über die erſtandene 
theoretifche Prüfung, 

b) mit den Zeugniffen der betreffenden 
Behörden über die mit Fleiß und 
Fortgang, ſowie mit untadelhaften 
ſittlichen und politifhen Betragen 
vollendete zweijährige Praris, 

Diefe legteren müffen die ausdruͤckliche 
Beſtaͤtigung enthalten, daß der Candidat 
während feiner Praris den Beftimmungen 
bes $. 28 der Allerhöchften Verordnung 
vom 15. Movember 1856, die Prüfungen 
für den Staarsbaubienft ber, — nad: 
gefommen ift. 


Dem Gefuche ift zugleich die Adreffe für . 
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die Zuftellung des Admiſſionsdecret es bei; 
zufügen. | 
München den i4. December 1863, 


Auf Seiner Majeftde des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der Generalferretär, 
an deſſen Statt: 


Miniſterialtath Meſſerſchmidt. 


Dekanntmachung, 
die Verlooſungen der bayeriſchen Staatsſchuld im 
Jahre 1864 betr. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Anordnung vom 
22. November 1862 bezüglich der Felt: 
feßung beflimmter Berloofungstermine ha⸗ 
ben im nähftfolgenden Jahre 1864 
nachſtehende Verloofungen der bapyerifchen 
Staatsſchuld ftartzufindem: 

{. Am 15. Januar 1864: 

a) für das Milttäranlehen von 1855 zu 
4%, Procent, dann 

b) für die Eifenbahnanlehen zu 4 Procent 
mic ganzjährigen Zinscoupons und 
für die Eifenbahnanfehen zu 41/5 Pros 
cent mit ganzjährigen Zinscoupons 
(auf den Inhaber und auf Mamen), 
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2. Am 15. März 1864: 
für die Grundrenten:Abldfungsobligationen, 
3. Am 16. März 1564: 
für das neue allgemeine Anlehen von 1857 
zu 4'/, Procent (auf den Inhaber und 
auf Mamen), « 
4. Am 15. April 1864: 

a) für die 31/, und arrofirt Aprocentigen 
Mobilifirungsobligationen der Privaten 
(aufden Inhaber und auf Namen) dann 

b) für die 2procentigen Obligationen der 

— Stiftungen und Gemeinden; 
5. Am 29. Dctober 1864: 
für die Grundrenten:Ablöfungsobli;ationen, 


Vorſtehende Verlcofungstermine werden 
taher mir dem. Bem ıfen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die näheren Be: 
fimmungen feiner Zeit vor, Eis tritt des 
treffenden Termins erfolgen werden. 


München den 19, December 1863. 


Konigl. Payer, Staats -Schulden - Tilgnngs- 
Commifflon, 


v. Sutner. 


Diebel, 
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Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
7. December 1863 in Sachen des Max und Phi— 
lipp Freiherrn von Truch ſeß als Nepräfentanten 
der ig von Truchjen’isen Gutshertſchaft 
zu Bundorf und Wetzhauſen gegen den f. Hiscus 
wegen Vertragserfüllung und Eutſchädigung, bier 
den Gompeten;conflict zwiſchen ver f. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg und dem F, 
Bezirkögerihte Schweinfurt betreffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtehof des König: 
reihes in Sachen des Mur und Philipp 
Freiherrn von Truchſeß als Repräfen: 
tanten der freiherrib von Trucfeß’ichen 
Gute herrſcha t zu Bu dorf und Wetzhauſen, 
gegen den k. Fiecus wegen Vertrage e füllung 
und Entſchädigung, hier den Cempetenz— 
cenfliet zwifchen der f. Kegieru: g von Unter: 
franfen und Afchaffenburg und dem f ‘de 
zirksgerichte Schweinfurt betreffend, zu Recht: 
dag in der Seche, jo weit felb: die 
Befriiurg der Klaͤger von Entricht: 
ung eine® Steuerbritranes zu jährlih 
177 fl. 2 Pr. betrifft, tie Verwalt—⸗ 
ungebehörden zufländig find. 
Gruͤnde. 
Das Hochſtift Würzburg batte ſchon im 
XIV, SYahrhunderte den Freiherrn von 
Truchſeß zu Bundorf das Foritamt über 
feine Waltung Haßberg als Mannt-hen 
übertragen. Den erblihen Oberförftern, 
welche das nörhige Uuterperfonal ſelbſt zu 
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beftellen und zu befolden hatten, war neben 
verfchiedenen anderen Gefaͤllen das Recht 
eingeräumt, aus der bezeichneten Waldung 
ihren Holjbedarf in unbefchränftem Maße 
zu beziehen. 

Mehrfache Mishelligfeiten zwifchen dem 
Hochſtifte und deffen Erb:Oberförftern ver: 
anlaßten endlih den Abſchluß eines Wer: 
gleiches zwifchn denfelben, welcher am 8. 
April 1769 zu Stande fam. Nah dem: 
felben übernahm das Hochſtift Würzburg 
die Verwaltung der Waldung, fowie die 
Beftellung und Befoldung des betreffenden 
Perfonals, dagegen fellten die castra zu 
Wetz hauſen und Bundorf neben verſchie— 
denen anderen, den Fceiheren von Truch— 
ſeß zugemwiefenen Rechten und Reiftungen, 
bis zum KHeimfalle des Lehens jährlich aus 
den hochſtiftlichen Waldungen Haßberg 
und Breitenberg 300 Klafter Sceithofz, 
200 Schock Wellen und 50 Stämme Bau: 
Holz, welhes Quantum lediglich im Falle 
eines großen, näher bezeichneten Ungluͤcks— 
falles eine Minderung erleiden folle, Foften: 
frei zu beziehen haben. 
beitimmt, daß außer den im Vertrage fpe: 
ciell aufgeführten Beiträgen zur Beſtreit— 
ung ber auf Förfter, Yiger und andere 
Bedienſtete aufzumendenden Koften, den 
Freiberen von Truchſeß Fünftighin unter 
feinerlei Vorwand etwas abgefordert werden 
Fönne und ſolle. 


Zugfeih wurde 
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In Folge des Grundfteuergefeged vom 
15. Auguft 1928 und der Aufbebung ber 
F6. 4 und 117 des "erwähnten Geſetzes 
durch das Nddirionalgeieg vom 28. Mär; 
1852, Geſetzblatt S. 166 wurde die Re: 
gulirung der Steuerbeiträge auch auf diefen 
Holzrehtsbezügen bethaͤtigt und von den 
Finanzbehörden mit jährlich 177 fl. 2 Er 
pro 1*55/,, zum erftenmale gefordert. 

Die Freiherrn von Truchſeß zu Web: 
baufen und Bundorf erhoben hiegegen 
mehrfache Reclamationen, indem fie ſowohl 
die Steuerbarfeit der fraglichen Forſtrechts⸗ 
bezüge in Abrede ftellten, ald gegen die‘ 
Größe der Steuerbeiträge proteftirten. 


Durch Entſchlleßung der f. Regierung 


von  Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, vom 8. Auguft 1860 
wurden dieſelben jedoch mit ihren Bes 
ſchwerden abgemiefen, und das k. Rentamt 
Koͤnigshofen beauftragt, für bie aldbaldige 
Deitreibung der inzwiſchen erlaufenen 
Steuerbeitragsruͤckſtaͤnde ſofort Sorge zu 
tragen. 

Das f. Staatöminiftertum der Finanzen, 
an welches die Freiheren von Truchſeß 
fih mit einer Beſchwerde gegen biefen 
Ausſpruch der k. Regierungs⸗Finanzkammer 
wendeten, erklaͤrte in einer Entſchließung 
vom 31. Jaͤnner 1861 ben von ber k. 
Regierung erlaffenen Beſcheid als den be 
ftehenden Gefegen conform. 
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Sofort reihten Mar und Philipp Frei: 
beren von Truchſeß ald Repräfentanten 


ber freiherrlich von Truch ſe ß'ſchen Gute: 


berrfchaft zu Bundorf und Weßhaufen bei 
dem f. Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Afchaffenburg am 8. Auguft 1861 
eine Klage gegen ben k. Fiscus ein, in 
welcher fie, geftügt auf die bereitd ange 
führten Thatfahen und die Behauptung, 
daß es ſich hier nicht um eine Reallaft im 
Sinne ded Geſetzes vom 28. Mär; 1852, 
fondern um eine Entf häbigung handle, bie 
nur als Gurrogat bed ehemaligen Erb: 
Dherförfteramtes ald Mannlehen in Be: 
tracht zu kommen hat, die Bitte ftellen, 
auszufprechen, ber k. Fiscus fei fchulbia, 
die Freiherrn von Truhfeß zu 
Bundorf und Weghaufen als, Be: 
figer des  Lehenfurrogate® für das 
fruͤhere Erb: DOberförfteramt Haßberg 
‚ und Breitenberg von meitern Anford: 
erungen, als ihnen der Reje vom 8. 
April 1769 auflegt, insbefondere von 
einem Steuerbeitrage zy jährlich 177 fl. 
‚2. te. von den KHolzentfhädigunge: 
Bezügen befreit zu laſſen, eventuell fie 
dadurch ſchadlos zu halten, daß er 
ihnen das zu erfeßen bat, was als 
Steuerbeitrag von der Holzentfchädig- 
ung von den Perceptiongbehörden gegen 
die Freiheren von Truchſeß beige: 
trieben wird, 


Brit 
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Das k. Appellationssericht von Unter: 
franfen und Afchaffenburg theilte in Folge 
Beſchluſſes vom 3. September 1861 bie 
Klage dem k. Regierungsfiscalate in Wuͤrz⸗ 
burg zur Beantwortung innerhalb 30 Tagen 
mit, und das Pf. Bezirfögeriht Schwein: 
furt, am welches in Folge des Gerichts; 
Verfaſſungsgeſetzes vom 10. Movember 
1861, vom 1. Irli 186°? an bie Sache 
übergegangen war, erlick am 26. Mär; 
1843 in Folge Mägerifhen Contumacial⸗ 
antrage® an das bezeichnete Regierung: 
fiecalat den Auftrag, binnen 14 Tagen 
ausfchliegender Frift mit ber Klagebeant: 
wortung um fo gewifler einzufommen, außer: 
defien es mit den Einreden gegen die Klage 
ausgefchloffen und die Klage für abgeleugnet 
erachtet würde. 

_ Sofort erflärte die k. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, in einer an das k Bezirfsgericht 
Schweinfurt erlaffenen Entfhliegung vom 
26. April 1863, daß fie die Frage, ob bie 
Freiherrn von Truhfeg zu Bundorf 
und Weghaufen als Beſitzer des Lehen: 
furrogates des Erb: Forftamtes Haßberg 
von der Anforderung eines jährlichen 
Steuerbeitrages von 177 fl. ? Pr. aus den 
ihnen im Receffe vom 8. April 1769 ein: 
geräumten Holjrecht&bezügen befreit zu laſſen 
feien, als in das Gebiet der Staatsfinanz: 
Verwaltung competirend in Infpruch nehme, 
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und ben Competenzeonflict hindurch ange: 
regt haben molle 

Der Eonflict wurde infteuirt, in Folge 
beffen von dem Pf. Advocaten Hippeli 
Mamens der Magenden Guts herrſchaften 
am 27. Juni 1863 eine Denffhrift ein: 
gereicht wurde, in welcher die Zuftändigkeit 
‘der Gerichte zu rechtfertigen verfucht wird 

Mahdem die. Sahe in ber heutigen 
oͤffentlichen Sigung aufgerufen war, er: 
ftattete der zum Referenten ernannte Ober: 
Appellations gerichtsrath Gresbeck Bor: 
trag, worauf, da von den richtig geladenen 
Intereſſenten Niemand erſchienen war, der 
k. Generalſtaatsanwalt am oberſten Ger 
richtshofe das Wort nahm und nach naͤherer 
Eroͤrterung der Sache den Antrag ſtellte, 
auszuſprechen, 

daß in der Sache, ſoweit ſelbe die 
Befreiung ber Kläger von Entricht⸗ 
ung eines Gteuerbeitraged zu jährlich 
477 fl 2 Pr. betrifft, die Verwalt— 
ungsbehoͤrden zuftändig feien. 

‚Bet ber hierauf erfolgten richterlichen 
Prüfrng der Sache, welche fih darauf zu 
befchränfen hatte, ob die Gerichte oder bie 
Verwaltungsbehörden zur Verhandlung und 
Entfheidung über den Antrag ber Frei: 
beren von Truchfeg, fie von Leiftung 
eined Steuerbeitraged au? den bezeichneten 
Holzentfhädigunnebezügen befreit zu laflen, 
zuftäntig feien, da binfichtlih bes even; 
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tuellen Antrages berfelben, ben k. Fiscus 
zur" Schabloshaltung hinſichtlich der von 
ihnen für die bezeichneten Objecte beige: 
triebenen GSteuerbeiträge zu verhalten, die 
Zuftändigfeit der Gerichte von ber Wer: 
waltungsbehörbe gar nicht beftritten wurde. 
bat fich ergeben, da dem vom k. General 
ftaatsanmwalte geftellten Antrage ftattzugeben 
war. 

Das Recht, von ben Staatdangehörigen 
Steuern zu fordern, ift ein Ausflug der 
Staatsfinanzgewalt und demnach in gleicher 
Weife, wie die demfelben correfpondirende 
Verpflichtung, zu deren Leiftung im öffent: 
lichen Rechte begrünber. 

. In Folge diefes zmweifellofen, auch in der 

Denkſchrift des k. Advocaten Hippeli 
zugegebenen Grundſatzes iſt in $. 89 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 17. December 
1825 Reggsbl. S. 1106 den k. Regier⸗ 
ungsfinanzfammern die Sorge für: den 
Vollzug der Geſetze wegen Behandlung 
und Erhebung der Steuern zugemwiefen, fo: 
wie in $. 88 der Allerhöchften Verordnung 
vom 9. December 1825 Reggsbl. S. 1007 
die oherfte Leitung über die Erhebung ber 
fämmtelichen für Staatszwecke . beftehenden 
Staatdauflagen ald zum MWirfungsfreife 
bes k. Staatsminifteriums der Finanzen 
gehörig aufgeführt. 

Hieraus ergibt fih von felbft, daß ben 
Behörden der Finanzverwaltung bie Re: 
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gulitung "und Repärtirung der Steuern, 
ſowie die Beſcheidung der in dieſer Be— 
ziehung ſich ergebenden Reclamationen, es 
moͤgen dieſelbe die Steuerbarkeit des zur 
Beſteue ung angezogenen Objectes, oder 
die Oroͤße der verlangten Steuer betreffen, 
endgiltig zufönumt, und daß von einer Zu: 
ſtaͤndigkeit Der Gerichte nur inſoweit die 
Mede fein kann, als von einem Steuer: 
pflichtigen auf den Grund eines privat: 
recheläthen Titels Entſchaͤdigung binfitrlich 
der chim :auferlegten Steuer verlangt mwird. 
Wenn in der Denffchrift hervorgehoben 
wird; daß es fih vor Allem um cine Bor: 
frage für die Steuerbarkeit der fraglichen 
Heljrehts Bezüge, nämlich darum handle, 
ob) dieſe als eine auf Grund und Boden 
haftende Reallaft, oder als Gegenfeiftung 
für. ein aufgegebenes Recht aus einem 
Vergleiche, durch welchen Fein dingliches 
Recht beftellt werden wollte, fich härakterifire 
und: daß erſt nach Entſcheidung diefer civil⸗ 
rechtlichrn Vorfrage die Finanzbehoͤrde ihre 
Thaͤtigkeit entfalten koͤnne, ſo widerlegt ſich 
dieſe Aufſtellung durch die Betrachtung, 
daß es hier ledizlich auf die Subſumtion 
des vorliegenden Falles unter die Beſtim— 
mungen des Grundſteuergeſetzes vom 15. 
Auguſt 828, beziehungsweiſe des Additional: 
geſetzes vom 28. Maͤrz 1552 aniufommen 
bar; und daß dieſe Subſumtion durch Er: 
miilung ber Eigenſchaft des fraglichen 


Holzrechtes vorzunehmen, eine Aufzabe der 
mit dem Volljuge dieſer Geſetze beauf: 
traaten Finanzbehörden bilder. 

Es iſt daher gar nicht mehr nöthig, 
darauf hinzuweiſen, daß die Gerichte, welche 
im Allgemeinen nur über ftreitige Privat: 
Rechtsanfprüche zu erfennen haben, nicht 
dazu berufen find, für die Thärigfeit der 
Verwaltungsbehoͤrden präjudicielle Vor— 
fragen zu erledigen, ſoferne ihnen dieß nicht 
durch fpecielle Vorſchriften ausdruͤcklich zu: 
gewieſen ift, daß es aber an einer folchen 
Vorſchrift hier gänzlich mangelt. 

Es war daher wie gefchehen zu erfennen. 

Alfo geurtheift und verfünder in öffent: 
liher Sitzung bes oberften Gerichtshofes 
am fiebenten December achtzehnhundert 
beriundfechzig, wobei zugegen waren: Ober: 
Appellationsgerichtepräfident von Lehner; 
Miniſterialrath von Schubert; Dber: 
Appellationsgerichtsrath Weifard; Mi: 
nifterialrac) Müßler; Ober:-Appellationg: 
gerichtsrath Gresbeck; Minifterialrarh 
von Engerer; Ober Appellationsgerichts⸗ 
rath von Schmid; Gereral-Staatsanmwalt, 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Ober— 
Appellationsgerichtsfeeretär Gerber. 


Unterfhrieben find: 


v. Schner, 
Öerber. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 

7, December 1863 in Sachen des Lehrers Theodor 

Koch von Stralsbach gegen den Lehrer Joſeph 

Meippert von Notbenfels wegen Horderung, 

nun den negativen Gompetenzconflict zwifchen dem 

k. Bezirfsamte Lohr und dem £, Landgerichte 
Rotbenfeld betreffend. 





Sm Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reihes in Sachen des Lehrers Theodor 
Koch von Stralsbach gegen den Lehrer 
Joſeph Weippere von Rothenfels wegen 
Forderung, nun den negativen Competenz: 
conflict zwiichen dem k. Bezirfsamte Lohr 
und dem k. Landgerichte Rothenfels berreffend, 
zu Redt: 

dag tie Verwaltungebehoͤrden com: 
petent feien. 

Gründe. 

Der frübere Schuilehrer Koch in Roth ns 
fels gerierh mir feinem Nachfolger Weip: 
pert wegen Ausyleidung der Beſoldungs— 
bejüge pro 18 8— 186 ) in Streit, welcher 
von dem k Landgerichte Rorbenfels u: ter'm 
5. Auguft 1>61, und in zweiter Inſtanz 
von der k. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg unter'm 29 October 
desſelben Yabres dabin rechtefräftig ent: 
ſchieden wurde, daß dem abgetretenen Lehrer 


2006 


Koch das ‚betreffende Holz in beſtimmten 
Beträgen, fowie andere Bezuͤge mit’ Vor: 
behalt der Berechnung unter Feftftelung 
der Grundlagen zu überlaffen ſeien. -- " 

Am 21. Junt 1862 flellteinun Lehrer 
Koch bei dem k. Landgerichte Rorhenfels 
als Civilgerichte Klage, worin er ſich eineh 
Actioreft von 42 fl. 15 Pr. berausrechnete, 
und bat,: den Lehrer Weippert als Be: 
klagten zu verurtheilen, dieſen Betrag mit 
Zinfen zu. bezahlen. Das genannte Unter— 
gericht wies jedoch die Klage Tat Beſchluß 
d. d, s, September 1%,2 wegen Incom— 
petenz ab, weil es fih um den Vollzug 
eines rechtefräftigen — —— 


handle. 


als ſich der Klaͤger ſofott mit ſeinen 
Antrage an das k. Bezirksamt Lohr ge 
wendet hatte, erflärre fich dirfe Derwaltung*- 
behörde unterm 3. Detober 1862 ebenfalls 
für unzuftändia, weil der Vollzug des rechts⸗ 
fräftigen Admintitrariobefchluffes bei dem 
berreff nden Civiltichter zu beehätigen ſei, 
ohne nähere Gründe anzugeben. 

Lehrer Koch. regte deßhalb die Ent; 
fheidung eines negativen Eompeterizeonflicts 
an, wobei er die gerichtliche Competenz zu 
deduciren fuchte, indem es fih bier um 
Privarrechtsanfprüche aus einer Abrechnung 
und wegen untechtmäßiger Beretcherung 
handle. 

Von Seite des Lehrers Weippert wurde 
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bie Eompetenzfrage zum Gegenſtand einer 
Debuetion nicht gemacht. 

In der heutigen öffentlichen Sigung, 
wobei von Seite der in Kenntniß gefeßten 
Parteien Niemand erfchienen war, erftattete 
ber zum Meferenten ernannte DOberappel- 
lationsgerihts: Rath von Schmid unter 
Ablefung der wichtigeren Actenftüde Bor: 
trag, worauf der k. General:Staatsanmwalt 
den motivirten Antrag: ftellte, die Verwalt⸗ 
ungsbehoͤrden für zuftändig zu erachten, 
welchem auch beizupflichten war. 

Sowohl in der Klage an das Eiviljuftiz: 
gericht ald auch in der Imploration bei dem 
k. Bezirksamte Lohr wurde der Vollzug 
bes rechtöfräftigen Adminiftrativ: Befchluffes 


d. d. 5. Auguft 1661 über die Ausgleich 


ung der Befoldungsbezüge zwifchen dem 
bisherigen Lehrer Koch und deſſen Mac 
folger Weippert verlangt. 

Da nun die Ausfcheidung folher Bes 
züge nach Verordnung vom 27. März 1817 
und 9. December 1825, 

vergl. oberftrichterlihe® Erkenntniß vom 
23. April 1861, Regas.-Bl. pag. 183, 


jur Competenz der Verwaltung gehört, und 


bie erfennende Behörde zum Bollzuge ihrer 
Beſcheide berufen ift, fo eignet fih hier 
auch der Vollzug und die Löfung der allen: 
- falls hiebei fih ergebenden Streitigfeiten 
zur Zuftändigfeit der Verwaltung. Ein 
Ausnahmsfall tft nicht gegeben. 
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Der Aufftellung, daß es fih um einen 
Privatrehtsanfpruch handle, weil die For; 
derungsflage des Lehrers Koch auf eine 
Abrechnung und unrechtmäßige Bereicher: 
ung gerichtet fei, kann feine Berüdfichtig: 
ung zugewendet werden, da das Object 
derfelben abminiftrativer Natur ift, die 
Schlußfolgerung zum Vollzuge des allegirten 
Beſcheides gehört, und eben über die beider: 
ſeits vorgeworfene unrehtmäßige Bereicher; 
ung bereits abminiftrativ entfchieden wurde. 

Diefemnach war, wie gefchehen, zu erfennen. 

Alfo geurtheilt und verkuͤndet in öffent: 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am fiebenten December achtzehnhundert drei: 
undfechzig, wobei zugegen waren: 1. Ober: 
Appellationsgerichts:Praäfident von Lehner; 
Minifterial: Rath von Schubert; Ober: 
Appellationsgerichts:Rach Weikard; Mi 
niſterial-Rath Muͤßler; Ober:Appellationg: 
gerichts Rath Gres beck; Minifterial:Rarh 
von Engerer; Ober-Appellationsgerichts— 
Rath von Schmid; General: Staats: 
anwalt, Staatsrath Dr. von Kiliani, 
und Ober: Appellationsgerichts » Secretär 
Gerber. 

Unterfhrieben find: 


v. Schner, 
Gerber. 











Berihtigung. Im — — für Nieverban- 
een, Reg. Bl. Nr. 61 ©. 1885, foll Cap. II. S. I die 
Summe, welche mit 287 fl. 6 fr. 1 DI. borgetragen ift, 
heißen: 72,872 fi. 6 xx. 1 di. 
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Belanntnrüchung, die Berloofung des Mititätanfehens # 
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12 J uba It a . 1 411038 
KomeesBefeht . aan die Beulopfung der Iprocenti pe und — Sitenbahnfg Ei hab ie 
gut _ vs 


VPedrent don 1855 betreffend. 


aberfien Gerichtöhofes des Konigreichs vom 7. December 1863 iu Sachen der Gresgeng Strobel Dun ui: 


Bölz, Gemeinde Eibach, 


f. Bezirks Neumarkt, dermalen in Cichftätt, 


gegen die Gemeinde Eibadh, 


egskoften, mm den ‚Cormhpereugeonfiiet qadden der Br Kegierung der Mberpfalz und ber. —2 


Kammer des Innern, und dem Bezirksgerichte 


berg betrefiend. — Militär-Dienftes-Nahrichten. — Dienſtes⸗ 


) Nachrichten. Pfärrtich“ und Benkfitien-Kekfen ungen; Wiälehtations-Beftätigimgen) — Kömiäliche Paudhofe 


‚a ‚au Aürftenfeld, — firden-Rermaktungen im 


der Stadt Hof. — Landwehr deg Köujgreies, — 


Ordguße, 
hungent — Königfih ANerhörkifte Genehmigiimg zut Annahme freuther Decorationen. — — 


Koriglich Allcch 


e Bewilligung zur Beilegumg "eines, Prädicgtes,, — Königlich Allerhöchfte Genehn m 
eiıfer Prädicate-Berfeihung. — Königlich Alerhöcfte Beioiligung zu ee ch — Gemerböp 
A: Berleihipigen. — Ginziehung bon:@&emerbspribilegien, 
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Armer-Befehl. 
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n RS t5* A vs N 


win " Werfegt werden: 2 


reiten 


Di⸗ Dberften: Earl Kriebe * Cowman⸗ 


dant der B- 


e Wüljbur sur Commandant⸗ 
(haft der. IK 


ſeſte Kofehberg als Commans 


Rom den 25. ———— 1863. 


dant dieſer Beite, und — von 
Klen je vom 3.Infanterie⸗Regiment Prinz 
Sarkıyum: 2; Infanterie Rrgiment Kon⸗ 
pring ;— die Oberſtlieutenants: Anton vo n 
Mayer „vom. 6. Chevaulegers : Regiment: 
vacant Herzog ‚von, Beuchtenderg „zum, I, 
Cuiraſſi —5 — Philipp Frei 


von vom„f. bevai le er 
ment Part: dleranper von —* 
135 
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2 — uard 
von Br — * 3* 
ment vacamt Leiningen zum 3. Uhlanen⸗ 
Regiment, — Georg Korb vom 3. Eheva . 
Vegers: Regiment Herzog Warimilien jum 
4. Uhlanen; Regiment, — dann Anton 
Schmid vom ?. Artillerie: Regiment vacant 
Lüder — und Marimilien Graf von 
Both nden Artillerie; 
2 PS Er nl : Haupt: 
Direction; — die Majore Marimilian von 
Brüdner, Plagftabsofficder vom Feſtunge⸗ 
Gouvernement Germersheim zur Stadt: 
ud FeſtungsCommandantſchaft Würzbgrg, 
— Philipp Graf von Penburg: bir 
Tippseih vom 2."Sn ialerle Reg ent 
Kronprinz; zum 7. Jäger » Bataillon, — 
vudhig Hetilein Ho 6. Chevaulegerte 
Regkin Ki väcant Herzog von Beuchtenherg 
wm 3 . Uplanen » Regiment, udwig 
Freihert von "Bumppenberg v vom J. 
— Regiment Prinz Earı zum 3. 
Euir u he — Johann Beide 
mapr vom Ehevaulegers · Regiment 
vacant — zum 2. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment, — Jullus von Orimmel vom 
2. ChevaulegersRegiment Taris zum 8. 
Uhlanen / Regiment/ — Morij Graf vom 
Yienbürgsphilippseid' vom 4. 
Shedäulegerö » Regiment Könt um ſJ. 


Uhl: je s Kr ieng, — * 4 ec 
4 DIIYAQV t 

von et dom 2.8 fer, Re iment 

ms, Orınldi noy Eulrap Imyn 


En 2048... 
* es zum arme: Regis 
ment, — & von Brundbheer vom 


+ Chevaulegerss Regiment Kaifer Alex⸗ 
änber von Rußland zum 2. Uhlenen : Mes 
giment, — vr z & vom 3. Ehevans 
fegers Regiment Herzog Marimilian zum 
1. Uhlanen: Regiment, — Friedrich Ritter 
von Mann von ber Zeughaus s Haupt 
Direetion zum 1 
Euitpold, — und EINER 
vom 4. Artilleries- Regiment Prinz Luit: 
pold zum 3. reitenden Artillerie: Regiment 
Königin; — die Hauptleute Ludwig Hör 
— von Hoͤrb ach vom 2. Infanterie⸗ 
egiment Kronprinz — und Carl Frei⸗ 
—— Hör g:Eifenberg vom 
4. Artillerie, Regiment zum — 
meifte ⸗ Stab, — Johann Kopl, 
per, yon ger er: au * 
m 
Gouvernement "Sen 
&: bus vom 14. — ae 
Jandt zum 8, Jäger-Batalllen, — Heinrich 
itchmann vom 10, Infanterie ; Re 
giment vacant Hißess Mappenheim, — 
Warimilien Schönfegl vom 2. Jäger: 
Bataillon, — Martmilian von Maper 
vom 10. Infanterie: Regiment vacant 


Albert Pappe eher Wep 
ger vom 3, auge Rorimilian Rai er 
vom A'ga ep Bataillon, a] zum 

7. Yager ataillon er Erpund von 
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were won LT: Yıifattterle-Megtinene 


vr Pfenburg pa 6: SyiifäitezererMegle 
when!‘ Korg‘ Withelin Fon Preußen; I 
weil Retuharde wor) Infanterle⸗/ 
Riyimehre Koͤnig Ladwig jür NSanitais 
Compare; L’Yaccd Saatmärffer vom 
ae ee ij 6 
Ylzer: Bataitioa, — Rah Wohr vom 
der Infanterir⸗ꝰ Regimnent vacaht Hfendari 
gan ao Ja zer ⸗/ Balaillon/ ⸗ Thesdt Bas 
gar! vorh 15. Infanterte⸗Regiment Kırty 
Irhaun „don Sachſen zum 8. Jnfanterle⸗ 
Regiment voani Seckendorff — Ostar 
e denbach et, Hiöher Oberzeugwärt/ von 
der Zeughaus Verwaltung Landau zum 4 
Arrilerie: Regimene; — ad: Mapikiltan' 
Säyurykein vom Gcie-Mefimiene punl 
Dent⸗Siab; — die. -Rittmeifter Arnuif 
OSraf da Deym vom 1.- Enitaffleis 
Higimene Prinj Cari — und Auntoli 
Meisner Freiherr von Bihreniftern 


on 2: Culraſſier⸗Reglinent Prinz Ada 
bert zum 3. EnttafflerRegtinent, — Joſeph 


von Lawgenihanten vom 3. Eheiu 
legers Regiment Herzog Marimikten zu 
ir Maren Regiment, — Hugo Freiherr 


Ar TruchſeßeWetzhauſen vom 2. 


Efevanlegerdi Nefiment Taris‘ zum 3. 
Uhkidens Regiment, — Guflav von Flo⸗ 
wow vom 2; Euiraſſter⸗ Regiment Priny 
Walbert zuin $, Ewtraffier : Regimeie, — 
Urbbatb Breidere von Podewits vom 


6. Chebaulegete / Negnnent· vacadt 

wort Leachtenbetg zain 3. Uhlanen NReglmen 
— Iriedeich Fasde von 1. Chevaulegers⸗ 
Neglment Kaiſtr Aleraͤnber don Nußland 
zum 2. Uhlanen⸗ Regindit, Friedrich 
Frethert von bet Heydie vomn 30 Eher 
vaulegers NRegimẽat Herzog Maxinulian 
zwi 1. Ahlanen⸗-Regiment pi 
Käbere: don Hertltig vor 1. Cnieaf 
ſter RNegim eut Prim Cart Aım 3. Cutraffie® 
Regtinent) Adolph Croͤnin enb ot d — 
und Guſtav Dereft dom 5. Chebaulegerta 
Regiment vacalıt: Leiningen / — ' har 
EarfFeis Hin 1. Chevaulegers⸗Regimerũ 
Kaiſer Aferander von Rußland zum 2u 
uHlaien s Rigtihene,, — Theodor Frethert 
Stromer von Reihenbah vom: 6, 
Chevaulegerẽ ⸗Regiment vacant Herzog vo 
Leuchtenbetrg pm 3. Uhlannisteginient, — 
Thomas Graf von Ediningen- Werfen 
burg vom 4. Ehevaufegers: Regimend 
König zum 1. Uhlanenis Regiment, — 
Ernſt Freiherr von Hir ſchberg om 
Chevaulegers⸗Regiment Taxis jum 2. Uhlge 
nens Regiment, — und Maximilian Freie 
herr von Sazenhofen vom 4. Chevau⸗ 
legers / Regiment König‘ zum- f. Uhlanens 
Regiment; — bie Oberlieutenants Ludwig 
Graf von Löfch,; Platzadjutant, von ber, 
Stadt⸗Commandantſchaft Aſchaffenburg zuf 
Stadt⸗ und Feſtungs-Commandantſchaft 
Würzburg; — Bernhard von Allweyer 

5 
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AR der ltr Sanieate CTompagnie — 
„Abel.som > am, Be Zügen Bas 
talon.m- Fer Ile⸗i ſch a an om — 
KR Slenagt.pom Are und Cart 
‚von Dintfweth.-vomis2, zum 


NAager⸗Pataillon, ⸗Heinrich Z immer. 


voem Aaaum 8. Jager Baraileu, —Ed⸗ 
mand Mhom berg om: 1: Eriraſſier 
Regiment Prinz ‚Carl: zum 3. Cuiraſſier⸗ 
Regiment, Carl won Wieber vom 
8. Chevaulegers Regiment vanant, Leiningen 
pam 2; 0MMhlanen mnRegfinent  —— Taver 
Gigl -vom 34:1 Chevanlagers : Regiment 
Hergog Maximilian; zum 1. Uhlanen⸗ Regit 
ment. — Ludwig Geeiherr men Rieds 
heim som 1: Chevaulegers / Regiment Kaiſet 
Alexander von; Rußland zum: 2. Uhlanen⸗ 
Regiment,’ — Zulins Schulze vom. 6, 
Chevaulegers Regiment vacant Hetjog von 
Leuchtenberg zum 3. Uhlanen Regiment, +3 
Friedtich Graf, von Zeh: ko bnaͤn vom! 
14. TCuiraſſier⸗Regiment Prinz Sark zum: 3. 
Eniraffir: Regiment, +— Ferdinand Frei⸗ 
beit von &chroftenberg vom 1..Chei 
vaulegers⸗Regiment? Kaiſer Alexander von: 
Rupland zum 2. Uhlanen⸗-Regiment, — 
Albert Freiherr be Laſalle non Löutien 
thal vom 2. Ehevanlegerd:Regiment Taxis 
zum 35 Uhlanens Regiment, — Guſtav 
Freiherr von’ Horn — und Alfreb 


Paffavantı mom: 4 Chevaulegerd:Regir 


ment Koͤnig zum 14 Alhlanen⸗Regiment, — 
826 
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gerdinard Solet vom . Cheyaulegerg⸗ 
Regiment vaganı Seiniugen zum 2.Alblaneny 
Regiment, mm, Afeed,Moaffert nom 3 
Chepaulegers Regiment Herzog Marimiliag 
sum: in Hhfanen : Regiment, — Iriedrich 
FAmauf ‚vom, 2. Cuiraſſier Regiment 
Prinz Adalbert zum ß. Cuiraſſter ⸗Regiment 
m dann; Ludwig Peringer; nam 2, Apr 
tillerie Regiments vagant Luͤder — unk 
Braup Klein: vom 4. Artillerie Megiment 
zur ’Quorierb Compagnie; — Die: Untere 
lieytenants Leopold Fiheft vom8. Juſan⸗ 
terie Regiment vacent Seckeudorff zum & 
Dager⸗Bataillon, — Earl. Pappns von 
Trazberg/ Freiherr von Rauchenzell 
und Laubenberg vom..3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl zur 4. Sanitats⸗ 
Compagnie, — Wilhelm Merkel vom & 
Infanterie Regiment Koͤnig Wilhelm ; yon 
Preußen zum 8. Jaͤger Bataillon, — Vo⸗ 
ſeph Kopf- von der 2, zar 3. Ganitärst 
Compagnie, +: Raintund Düppel vom 
5.. Infanterie, Regiment Oroßherzog von 
Heſſen zum 12; Infanterie Regiment König 
Otto von: Griechenland, — Marimiltan 
Saalmüller von der 4. jur 4. Sani⸗ 
täts:Eompagnte, :—- Friedeih von Taufe 
vom 8: zum 7. Jaͤger⸗ Bataillon, — Jo⸗ 
hanı Stiefel von der Fuhrweſens⸗ Esca⸗ 
dron bes; 1. ‚Artillerie: Regiments Prinz 
Luitpold:zum’6. Infanterie: Regiment König 
Wilhelm: von! Preufen; — Wilhelm Zreiz 


sam vom 5, zum & 
er; dgraillon, — Earl Spenger vom 


2,,pm. 7, Jäger Bataillon, — - Marimiftan 

Repler. zon, der, Fuhrweſens ; Escadron 

1. 2 Artillerie-Regiments vacant Lüder 
‚9 Jafanterie -Regiment Wrede, — 

— 8 Reinhard vom 4, — Earl 
Rehm pom 2. — und Earl Heipjten 
pom 4. zum 7. Jäger- Bataillon, — Georg 
Kampf, som q. zum 3. Jäger Bataillon, 
— Eudwig Schlattér som 10. Infan⸗ 
terie Regiment vacant Albert Pappenheim 
zum (2, Infanterie: Regiment König Duo 
von Griechenland, — Johann. Sonntag 
mb Georg Zefer vom, 1. zum 8. 
JZaͤger⸗Bataillon, — Earl Weißbrob 
vom 3. Infanterie Regiment Hohenhaufen, 
77. und, Duo Freiherr von Zu Rhein 
vpm Infanterig-Leib. Regiment zum 7 Zaͤger⸗ 
Bataillon, — Eugen Petri vom 1. In— 
fauterie : Regiment König Ludwig zum 3. 


Jaͤger⸗ Bataillon, — Earl Danzer vom. 


8. Infanterie Reniment vacant Sedendorff 
zum. 2, Infanterie:Regiment Hohenhaufen, 
-r Mopimilian Ott vom !. Jufanter ie⸗ 
Regiment König Ludwig zum 2. Jaͤger— 
Bataillon, — Eduard yon Grauvogl 
vom 6..Yäger: Bataillon, — dann Heinrich 
kochner — und Georg Mufht vom 
444: dnfanterie » Regiment vacant Pſen⸗ 
burg zum 8. Jäger: Bataillon, — Adolph 
Hoffmann. vom 2. Jäger s Bataillon, 
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— und Wilhelm Hilbert vom 15, 
Infanserie: Regiment Kinig Johann von 


Sachſen zum 7. Jäger; Bataillon, — 


Albert von Weech vom 13. Infan⸗ 
terie : Regiment Kaifer Fran, Joferh von 
Deiterreih zum 4. Infanterie» Regiment 
vacant Gumppenberg, — Ludwig Graf 
Bacinetti vom 2. Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert zum 3. Euirafjier Regiment, 
— Edmund von Morett vom 1. Che 
vaulegerd: Regiment Katfer Alerander von 
Rupland zum 2%, Uhlanen: Regiment, — 
Eduard Graf von Khuen:Belafi 
vom 1. Euirajfier Regiment Prinz Earl 
zum 3. Euiraffier:Reciment, — Friedrich 
Graf von FZugger:Babenhaufen vom 
1. Cheraulegers: Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland zum 2. uhlanen⸗ Regiment, 
— Carl Deuringer vom 3. Chevau⸗ 
legers⸗ ⸗Regiment Herzog ar milian zum 
1. Uhlanen-Regiment, — Friedrich von 
Schütz vom 5. Chevaulegers-Regiment 
vacant Leiningen zum 2. Uhlanen⸗Regiment, 
— Julius Freiherr von Aufſeß vom 6. 
Chevaulegers: Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg — und Wilhelm Freiherr 
von Egloffftein vom ?. Chevaulegert: 
Regimene Taris zum 3. Uhlanen Regiment, 
— Albert Freiherr von Roͤtberg vom 
1. Chevaulegers⸗Regiment Kaifer, Alerander 
von Rußland zum 2, Uhlanens Regiment, 
— Alfred Freiherr von Feuri ‚vom 3 


2019 
Ehevdüegers: Regiment Herzog Marikhittan 
zum 4. "Ußfaren: Regiment, — Theodor 
Freiherr von Rotberg vom 1. Chevau⸗ 
legers: Regiment Kaiſer Alerander von Ruf: 
fand zum 3. UhlanensRegiment, — Fried⸗ 
rich Freiherr von Crailsheim vom f. 
Ehevaufegerd: Regiment Kalfer Alerander 
von Rußland, — dann Leopold Freiherr 
don Andrian:Werburg — und Georg 
Vogel vom 5 Chevaulegerd : Regiment 
vacant Reiningen jum 2. Uhlanen : Regis 
ment, — Otto Freiherr "von Feuri — 
und Oscar Wiefer vom 2. Euiraffier; 
Kegiment Prinz Adalbert zum 3. Cuiraffler: 
Regiment, — Otto Freiherr von Roman 
vom 4. Chevaulegers ⸗ Regiment Koͤnig zum 
f. Uhlanen-Regiment, — Ludwig von 
Heusler — und Albrecht Graf von 
Seinsheim auf Gruͤnbach vom 1. 
Euiraffier-Regiment Prinz Carl, — dann 
Wilhelm Limmer vom 2. Cuiraſſier Re⸗ 
giment Prinz Adalbert zum 3. Eutraffier: 
Kegiment, — Chriſtoph Freiherr von 
Reigenftein vom 3. Cbevanlegers-Regi: 
ment vacant Leiningen zum 2. Uhlanen: 
Regiment, — Friedrih von Delhafen 
vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Marimiltan zum 1. Uhlanen:Regiment, — 
Auge von Regemann — und Mari: 
milian Freiherr von Stein vom 6. Ehe 
vaufegerd: Negiment vacant Herzog von 
Leuchtenderg, — Ladwig Freiherr von 
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Gohren — und Marlitian Kat 
Hm 2. Ehebautdätrd:Regeheik‘ Lips. 2 
Band Franz Mirderthanet ee - 
daufegerd:Regimelt vacant Serjög - 
Feuchtenderg fämmielich zum 3. UylandAr 


Regiment, — Kiderop Ku Hößerg gia⸗ 
herr von Fronberg vom A Cheba ; 
Regiment König zunf' 1. Uhlanecil Regtmad 


— Hugo Worf sind Chur 
Regiment Taxis zum 3) Upfandi RAM 
— Hermann Graf von Hirftch berg 
vom 3 Ehebaulegers Negimeir Heeſo 
Marimilien — umd Adolph Kent Wiſ 
4. Chevaufegerd: Regiment Koͤnig jur" TE 
Uhlanen:Regiment, — Anton don Ruͤdt 
vom 2. Cuiraſſier⸗ Regiment Plinz Adalbeee 
zum 3. Cuitaſſter⸗Regiment, Ferbindiit 
von Lips vom 5. Cheväuteger& Rögtihent 
vacant Reiningen zum 1. Uhlaukn Reg 
ment, — Auguft Graf don Pocdt vol 
1. Euiraffier-Regimene Prinj Cart za 9 
Euiraffiet:Regiment, — Guftav' von Ger, 
fer vom 1. Chevaulegers: Regiment Rälfer 
Alerander von Rußland zum 2. Uhlaukn⸗ 
Regiment, — Wilhelm Freihert von Wat 
denfels vom 2: Chevaulegers-Reglment 
Tarid zum 3. Uhfanen: Regiment; — Ma 
ximilian Graf von Tatten bach vomng⸗ 
Chevaufegerd:Regiment Herzog Maximiſian 
zum 1. Uhlanen-Regiment, — Maxilnilian 
Freiherr von Schacky auf Schiden ferv 
vom 6; Chevaulegers ⸗/ Regiment Adauu 
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von ‚Feuchtenderg zum 3. Uhlanens 

br Kraft Polityr non Mühl, 

ferd, nam .;k- ‚Frnirafßer: Mepiwent Dein 
Epsl:jumg 8. Eukraffier-Regimens, — Phr 
Iinp kinder — und Joſeph Traitteur 
pn 35 Yrrilerie; Regiment vacant Luͤder 
akt Benrsmppfempißer zur Zeughau / Houpe, 
Diyerion, — dann. Kerrman Haag vom 
Menie-Stap zum Benie-Regimens; — ber 
Rrpimentsang Dr. Emil Glocker vom 
5 Khenaulegerg,Regiment yacant £einingen 
Bote Sonieärs«Eompagnie; — Die Dr: 
eits Quattiermeiſter Ladwig Trentint 
ugn ‚per. Milirde sMechnungsfammer zur 
Gompyanbanıfhaft der Haupt und Refidenzs 
ade Muͤnchto, — und Georg Eefche von 
ber Kommandantſchaft der Haupt: und 
Refideniftade München zur Stade-Comman- 
bausfehaft Nürnberg, — der Diviſions⸗ 
Commando: Gesretär Anton Knochel pom 
enerel: Commando Nürnberg zum General: 
pmmando Augsburg; — die Bataillons⸗ 
ärzte Pr. Johann Fahrnholz vom 1. 
Cheva zulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland zum 2. Uhlanen⸗-Regiment, — 
Dr. Alfeed Handſchuch vom 1. Eyiraffier- 
Regiment Prinz Earl zum 3. Eniraffier: 
Hegigent, — Dr. Friedrih König vom 
2. Chevaulegers : ‚Regiment Taris zum 1. 
Ublanen:Regtment, — Dr. Erdmann Hoff: 
Ar, vom 6. Chevaufegere + s Regiment 
Bet, t Hetzog von Peuchtenberg zum 3. 


m ___ 


% 
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Uplanen: Regiment, — Pr. Carl. Baͤrchl 
vom, 4, Infanterie, Regiment vacant Bump; 
penberg zum 1. Jaͤger⸗ Bataillon, — Dr. 
Guſtav Röfch vom 8. Infanterie⸗Regiment 
yacant Sedendorfi zum 7. Jäger: Bataillon, 
— Dr. Joſeph Zirngibl vom 2. Cui⸗ 
caffier» Regiment Prinz Adalbert zum 3, 
Cuitaſſier Regiment, — Dr. Guſtav Di 
berlein vom 4. Ehevaulegers / Regiment 
König zum 4. Uplanen;Regiment, — ‚Dr. 
Robert Schwerdtfeger vom 14. Infan⸗ 
terie: Regiment Zandt zum 8. Jäger : Bas 
taillon, — Dr. Michael Migft oem 3. 
Infanterie: Regiment Prinz Earl zum 2, 
Uhlanen: Regiment, — und Dr. Mathias 
Dieminger vom, 6. JnfanterierRegiment 
König Wilhelm von Preußen zum 3.. 
Uhlanen : Regiment; — ber Bataillons⸗ 
Quartiermrifter. Philipp Schwarz von 
der Stade: Commandanefhaft Nürnberg zur 
Eommandantfhaft der Wereranen : Anftalt; 
— die Divifions:Veterindrärzte Carl Sei 
von der Stadt: und Feftungs:Commandants 
ſchaft Ingol ſtadt zum 1. Uhlanen-Regiment, 
— Georg Raab vom. 5. Chevaulegers— 
Regiment vacant Leiningen zum 3. Uhlanen⸗ 
Regiment, — Mepomuf Müller vom 3. 
reirenden Artillerie Regiment Königin zum 
3. Euiraffier-Regiment, — Friedrich Stein: 
bäufer vom 6. Chevaulegers-Regiment 
vacent Herzog von Leuchtenberg zum 2. 
Uhlanen⸗Regiment, — Wolfgang Flink 
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dom 2. Artillerie Regimene"vacant Lüder 
jim 5. Chevaulegers : Regiment vacant 
geiningen, — Paul Mar graff vom 
3. Chevaulegere⸗ Regiment Herzog Mari: 
miltan zum t. uhlanen⸗ Regiment, — und 
Adolph Brandl vom 2. Cuiraſſiet⸗ Regi⸗ 
ent Prinz Adalbert zum 3. Cuiraſſier⸗ 
Regiment; — die Unterdrjte Dr. Otto 
Mapt dom 3. teitenden Artillerie Regiment 
Konigin zum 3, Udlanen · Regiment, — 

Dr. Ludwig Kreirmair vom 5. Chevau⸗ 
legers⸗Negiment vᷣacant Leiningen zum 2. 


Uhlanen; Regiment, — Dr. Zofeph Hoff: 


mann vom 5. Infanterie: Regiment Groß: 
herzog von Heffen zur Stadt: Comma: dant- 
fhaft Nürnberg, — Dr. Marhias Wir; 
fing vom Infanterie ibregiment zum 3. 
Eutraffier Reg ment, — Dr. Jacob von 
Schiltberg vom 7. Jufanterte Regiment 
Hobenhaufen zur Stadt: und Feſtungs— 
Eommandantichaft Ingolſtadt, — Dr. Mi: 
colaus Friedreih vom 10. Infanterie— 
Regiment vacant Albert Pappenheim zum 
7. Jäger: Baraillon, — Dr. Julius Gut: 
mann vom 3. Chevauleaers : Regiment 
Herzog Marimilian zum 1. Uhlanen-Re— 
giment, — Dr. Ludwig Strelin vom 
11. Infanterie: Regiment vacant Yſenburg 
jum 8. Yöger- Bataillon, — und Ur. Fries 
diih Gbillann von der Commandant: 
ſchaft der Haupt: urd Refivenzftade Min: 
hen zum F-ftungs Commando in Ulm; — 


die Unter -Quastiermelfter" Fran’ KTinY 
vom 3. Infanterib⸗ Regiment PriniCati 
zue Stadt Commandantſchaft Augebürg, —- 
Carl Huber von ber Haupt“ Kitegecaffa 
zum 1. $iger-Batailon, — Leopold Sa int ⸗ 
George von der Commandantſchaft der 
Haupt und Mefidenzitadt München | dm 
General ; Commando Münden, — Earl 
Schranfenmüller vom Genie : Stab 
zum Feturge-Öousernement Germersheim, 
— Michael Walther vom Genie Stab 
jur Stadt: und Feftungs: Comman dantſchaft 
FIngolſtadt, —— Albert Banont “von der 
Stadt Commandantſchaft Augsburg jur 4. 
Saniräts:Compaanie, — Johan Erf db 
5. Chevanfegere Re siment vacanıt Le inirigen 
zur Stadt Commandantfdaft Nürnberg, 

und Jacob Schütz vom 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl zum 2. Ublanen- 
Reatmert; — ber Unter:Auditor Andreas 
Molfert vom General Cowmando Würz: 
burg zum 8. Jäger: Bataillon; — die 
Unter: Beterirärärzte Leonhard Hahn von 
der Foblenhofs : Infpeerion Bene dictbeuern 
zum 2. Artillerie Regiment vacant Lübder, 
— Johann Köhler vom 1. Cheva legers⸗ 
Regiment Karfr Alrrand- e von Rußland 
zum +. Uhlanen— Regiment, — Unton Bil 
vom 2. Chevaufegers Regiment Taris jur 
Foblenhofs In pection Benedierbeuern, * 
Geota Schardiner vom 8. Cdevaulegers ⸗ 
Regiment vacant Herzog von eeuchtenberg 


zum 3. Uhlanens Regiment, — Chriſtian 
Nußer vom 4. Chevaulegers /Regiment 
König; zur Stadt; und. Feſtungs⸗Comman⸗ 
bansfhaft Ingolſtadt, — Marimilian Wa⸗ 
gele vom 1. Cuiraſſier-Regiment Priny 
Earl zum 2, Uhlanens Regiment, — und 
Georg. Lorz vom 5.. Ehevaulegerdis; Mes 


giment vacant Leiningen: zum 4. Ehevaus - 


legers Regiment König; — dann bie Res 
giments-Actuare Panera; Gredel vom 10. 

Sufanterie:Regiment vacant Albert Pappen: 
beim zum. 7. Jäger: Bataillon; — Ernſt 
Schneider vom 18. Infanterie ⸗Regiment 
König Johann von Sachſen zum 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Stephan Schmitt vom 1. 
Jäger: Bataillon zum 5. Chevaulegers:Res 
giment vacant Leiningen, — Yöhınn Ties 
fel vom 1. Chevanlegerö-Regiment Kaifer 
Alesander. von Rußland zum 6. Chevau⸗ 
legerd:Regiment vacant Herzog von Leuch: 


tenberg, — Jacob Bürfner vom 12i- 


Snfanteries Regiment König Otto von Ortes 
chenland zum 8. Jäger: Bataillon, — Georg 


Sraßer vom Genie-Kegiment zum 3. Cui⸗ 


raffier s Regiment, — Ludwig Schubert 
vom Feftungs:Gouvernement Germersheim 
zum 1. Infanterie⸗Regiment König Ludwig, 


— Earl Peter vom Genie⸗Stab zur‘ 


Stadt: und Feſtungs⸗ Commanbantfchaft 


MWürpurg, — und Andreas Augaftin 
von der ‚Militär Rechnungs; Kammer zum 


4. Arsilerie-Regiment Prinz Luitpold. 


m — ⸗ 
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Die nachgefuchte Entlafjung erhält: 


der Dberlieutenane Fran; Fürft don 
ber Leyen vom 4. Euiraffiers Regiment 


„Prinz Earl mie dem Charakter als Ritt⸗ 


meifter 4 Is suite. 


3. | 
Ernannt werden: 

zu Stadt- und Feſtungs · Commandanten: 

der Oberſt Otto von Beuſt, Tommans 

bant ber Veſte Roſenberg, zum Stadt⸗ 

und Feltungs /Commandanten von Würy 

burg mit dem Charakter als Generalmajor, 

— und ber charafterifitte Dberft Conrad‘ 

Rittmann, Plaßftabsoffietee von ber 

Stadt: und Feſtungs⸗Commandantſchaft 

Würzburg, zum Eommandanten ber Veſte 

Wülzburg mit EN zum wirflichen 
Dberften; 


zum Oberzeugwart: | 
ber Hauptmann Dtto Krämer vom 4: 
Artillerie⸗Regiment bei der Zeughaus: Ver: 
waltung Landau; 


zum Ünterquartiermeifter in proniforifcher 
Eigenſchaſt: 
dee geprüfte Verwaltungs / Praktitant 
Johann⸗Trenner aus Worderherberz⸗ 
136 
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Beziefsamts Deggendorf, bei der Stabt⸗ 


Eommandantfchaft Augsburg; 


zu ÜUnterauditoren: 

die Auditoriats⸗ Praktikanten Clemens 
Koppmann aus München beim Artillerie⸗ 
Corps:Commando, — Carl Bonn aus 
Traunftein beim General-Commando Augs; 
burg, — und Earl Stuhlreiter aus 
Straubing beim General: Commando Würzs 
burg. 


$. 4. 
Befördert werben: 
zu Öenerallientenants: 

bie. charakterifirten Generallieutenants 
Bernhard von. Heß, Wicepräfident des 
General; Aubitoriats, — und Wilhelm 
Ritter von Manz, Commandant der Haupt 
und Mefidenzftade München ; 


zu Oberſten: 

die Oberftlieutenants Sigmund Freiherr 
von Prankh, bisher Referent im Kriegs: 
minifterium, vom ©eneralquartiermeifter: 
Stab im 3. Infanterie: Negimene Prinz 
Earl, — und Joſephh Elefin, Local 
Genie: Director in Germersheim im Genie: 
Stab; 


30 Oberſtlieutenants: 
die Mojore Rudolph Freiherr von ber 
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Tanıı im General: Auartiermeifter - Stab; 
— Chriſtoph Freiherr von Leoprecht⸗ 
ing vom 15. Infanterte-Regiment König 
Johann von Sachfen im 12. Infanterie 
Regiment König) Otto von Griechenland, 
— Heinrich Lug im 3. reitenden Artil⸗ 
leries Regiment Königin, — Mearimilian 
Graf von Tattenbach, Artilletie⸗Di— 
tector der Bundesfeftung Landau, dom & 
ArtilleriesRegiment vacant Lüder bei ber 
Zeughaus » Haupt» Direstion, — Fedor 
Schulge vom 4. Artillerie-Regiment im 
2. Artilleries Regiment vacant Lüder, — 
und Wilhelm Schrodt, Director der 4. 
Genies Direetion im Gente-Stab; 


zu Alajoren: 

die Hauptleute Marimiltan Freiherr von 
Egloffftein, bisher Platzadjutant beim 
Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim alt 
Piag:Stabsofficter, — Fran Murmann 
vom 6. Infanterie» Regiment König Wil: 
beim von Preußen im 2, Infanterie⸗LKegl⸗ 
ment Kronprinz, — Adolph Rudolf vom 
6. im 8. Jaͤger⸗Bataillon, — und Fried: 
rich Pöllarh vom 9. Infanterie: Regiment 
Wrede im 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sachſen, — die Rittmeiſter 


. Marimilian von Bieber im 5. Chevau⸗ 


legers ⸗Regiment vacant Leiningen, — Carl 
Graf von Froberg:Montjone vom 
2. Chevaufegers: Regiment Taxis im 1 Che 
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vaulegers⸗Regiment Katfer Alerander von 
Rufland, — Marimilian Freiherr u on 
Befferer:Thalfingen vom 1. Euis 
‚eaffiers: Regiment Prinz Earl im 3. Chevaus 
logerd Regiment Herzog Marimilian, — 
Adolph Baumüller vom 2. Euiraffier: 
Regiment Prinz Adalbert im 6. Chevau⸗ 
legers⸗Regimente vacant Herzog von Leuchs 
tenberg, — und Eduard von Lil ier vom 
2. Chevaulegerd:Regiment Taris im 5. 
Chevaulegerd: Regiment vacant Leiningen, 
— bann die Hauptleute Earl Kitzing 
vom 1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold 
im 4. Artillerie Regiment, — Georg 
Rögner vom Genie: Stab im Genies 
Regiment, — und Julius Riem im Genie 
Stab; 


zu Hanptleuten 1. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Elaffe Yofeph Am— 
mann im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Elemend. Graf von Toͤrring⸗Mi— 
nmeet im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Earl, — Dicar von Schintling im 
12. InfanterieRegiment König Otto von 
Griechenland, — Julius Ritter von 


Stubenrauch im 1. Infanterie Regiment - 


König Ludwig, — Wilhelm Paufh im 
12. Infanterie / Regiment König Otto von 
Griechenland, — Friedrich Freiherr von 
Grieſſenbeck im 1. Infanterie Regiment 
König Ludwig, — Joſeph Eurtius vom 
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14. Infanterte-Regiment Zandt im 6. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Earl Herrmann im 6. 
Infanterie⸗ Regiment Großherzog von 
Heften, — kudwig Kolbinger im 9. In⸗ 
fanteries Regiment rede, — Hermann 
Medenbaher im 15. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Johann von Sachſen, — 
Friedrich Freiherr von Dürfh im 1. 
Anfanteries Regiment König Ludwig, — 
Heinrih Vogel im 1. Yäger-Bataillon, 
— Zaver König im 6. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
und Ferdinand Schön im 15. Jufanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen; — 
dann die Oberlientenants Wilhelm Reuß 
von ber Duprierd Compagnie im 1. Ars 
tillerie⸗Regiment Priny Luitpolb, — Paul 
Herold von der Ouvriers-Compagnie im 
4. Artillerie-Regiment, — Anton Kaifer 
— und Friedrich Harfher im Gente 
Stab, — Joſeph Gleih im Genie⸗Re⸗ 
giment, — und Eduard Dr eſcher im 
Genie⸗Stab; 


zu: Niltmeiflern: 
die Oberlieutenants Otto Kieffer im 
5. Chevaulegers⸗Regiment vacant Leiningen, 
— Balduin Ritter Stransky von 
Stranka und Greifenfels im 2. 
Cuiraſſier Regiment Prinz Adalbert, — 
Friedrich Freiherr von Hutten vom 1. 
Euiraffiers Regiment Prinz Eat im 3 
186*® 


2031 


Entraffier s Regiment, — Karl Freihert 
von Limpoͤck, Adjutant des Feldzeug⸗ 
meiſters Prinzen Luitpold von Bayern, 
Königliche Hoheit, tm 1. Cuiraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Earl, — Maximilian Dürig, 
Adjutant des Generals der Cavalerie 
Fuͤrſten von Thurn und Taxis im 4. Che⸗ 
vaulegers ⸗Regiment König, — Gottfried 
Muͤnich vom 3. Chevaulegers⸗Regiment 
Herzog Maximilian im 1. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment, — Maximilian von Lefuire, bis 
ber Regiments adjutant, — und Maximi⸗ 
Ban Ritter von Ellenrieder im 2. 
Chenamlegers» Regiment Taris, — Dscar 
von Sichlern, bisher Megimentsadjutant, 
vom 5. Chevaulegers⸗Regiment vacant 
Beiningen im 2. Uhlanen⸗Regiment, — und 
Albrecht Megrioli wom 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Herzog vom Leuchteuberg 
im 3. Uhlaney: Regiment; 


zu Hanptleuten 2. Claſſe: 

bie Oberlieutenants Friebrih von Reitz 
vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gumps 
penberg — und Ehrifttan Dieb von der 
8 Sanitärs,Eompagnie im 5. Infanterie: 
Regiment, Großherzog von Heſſen, — 
Franz Dichtel vom Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment im 2. Infanterie» Regiment Krons 
pring, — Ernſt Freiherr, von Reigen 
ftein vom 13, Infanterie Reginsent Kaifer 
Franz Joſeph von. Defterreih im 6. In⸗ 





fanterie s Hegintent König Wilhelm von 
Preugen, — Ludwig Freiherr won 
Thüngen im 14. Infanterie s Negiment 
Zandt, — Zofeph Zieglwallner vom 
Infauterie⸗ Leib: Regiment im 10. Infans 
tetie:Regiment vacant Albert Pappenheim, 
— Amandus Bemmel im 15. Jnfau—⸗ 
terie:Regiment König Johann von Sachſen, 
— Otto von Stubenraud im 11: In⸗ 
fanterie s Regiment vacant Pfenburg, — 
Maximilian Hofmann vom 3, im 8. 
Yäger- Bataillon, — Guftav Gabler vom 
6. Infanterie: Regiment König Wilkelm 
von Preußen — und Eduard Warnberg 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Fran; 
Sofeph von Defterreich im 10. JInfanterie⸗ 
Regiment vacant Albert ‚Pappenheim, — 
Carl Mud im 4. Infanterie-Regiment 
König Ludwig, — Martmilian Freiherr 
von Bettſchart im 11. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Yſenburg, — Joſeph 
von Tettenborn vom 15. Infauterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen im 
40. Snfanteries Regiment wacant Albert 
Pappenheim, — Albert Ritter von Cam⸗ 
merloher vom 2. im 8, Jaͤger⸗Bataillon, 
— Earl Birkmann im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Friedrich Hoden 
le in im. 9, Infanterie: Regiment Wrede, 
— Albin Roth vom 1. Infanterie-Megts 
ment: König Ludwig im 10. Infanterir⸗ 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
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and Albin Dertel, bidher Regiment: 
Adjutant im 11. Infanterie-Regiment 
vwacant Yſenburg; 


— —— 


zu Oberlientenants: 
die Unterlieutenants Maximilian Freis 
herr von Gumppenberg vom 6. im 
8. Jaͤger⸗Bataillon, — Chriſtian Freiherr 
Loch ner von Huͤttenbach im 9. In— 
fanterie⸗Regiment Wrede, — Heinrich von 
Wenz bei der 3. Sanitäts:Compaanie, — 
Eduard Geidenftider im 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Öumppenberg, — Ger: 
hard Eramer im 6. Infanterie: Regiment 
König Wilhelm von Preugen, — Ehriftoph 
Saͤrhz vom 4. Infanterir-Regiment vacant 
Gumppenberg im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Buftav Waagen im Infanterie⸗Leib⸗Re—⸗ 
giment, — Hermann Sommer vom 5. 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heffen 
im 8. Sufanterie-Regiment vacant Secken⸗ 
dorff, — Johann Albert im 15. Infanteries 
Regiment König Johann von Sachfen, — 
Buflav Dies im 6. Infanterie:Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Ludwig 
Freiherr von Feilitzſch im Infanterie 
Leib r Megimene, — Stephan Günther 
im. 44. Infanterie⸗ Regiment Zandt, — 
Mor; Wibel im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz: Earl, — Fran; Kunftmann vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz im 1. 


+ 
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Infanterie⸗Regiment König Ludwig, — 
Earl Pünbdter vom 10. Infanterie : Res 
giment vacant Albert Pappenheim im 8. 
Yäger: Bataillon, — Adolph Eella, Ba- 
taillons⸗ Adjutant, im 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz, — Chriftoph Freihert 
von Godin vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz; im 7. iger + Bataillon, — 
Friedrih Lauterbach im 14. Ynfanteries 
Regiment Zandt, — Heinrih Kellner 
im 1. Infanterie:Regimene König Ludwig, 
— SFriedrih von Wachter im 12. In— 
fanterie: Regiment König Otto von Griechen: ' 
land, — Mepomuf Ritter von Axthalb, 
Bataillons⸗Adjutant, im 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Heinrich Bienenfeld im 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede, — Anton Drff vom 
4. Infanterie: Regiment vacant Gumppen⸗ 
bera im 13. Infanterie: Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Jaeob 
Eckart vom 12. Jnfanterie-Regimeni 
Koönig Otto von Griechenland im 15. 
Infanterie Regiment König Johann von 
Sachſen, — Marimilian Diez vom Zus 
fanteriesLeib: Regiment im 11. Infanterie: 
Regiment vacant Yſenburg, — Guſtav 
Schulze im 9. Infanterie⸗Regiment Wrebe, 
— Marimilian Graf von Holnſtein 
aus Bayern im 6, Infantetie⸗-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Georg 
Dpel vom 2: Jufanterie⸗Regiment Krou⸗ 
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preinz im 41. Infanterie Regiment vacant 
Vſenburg; — Heintih Krug vom 12. 
Infanterie: Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland im 7, Infanterie:Regiment Hohen: 
baufen, — Chriftian Huͤttner, Bataillons⸗ 
Adjutant, im 14. Ynfanterie s Megiment 
Zandt, — Jacob Haad, Bataillond:Ad; 
jutant im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Alfred 
Fahrmbacher im Genie: Regiment, — 
Earl Malaife — und Adalbert Knorr 
im Genie⸗Stab; 


zu Iunkern: 

Me Unterofficiere und Cabeten Abolph 
Det vom 4. im 8. Jägers Bataillon, — 
Ludwig Satler vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 10. Infanterie⸗Regiment 
wacant Albert Pappenheim, — Joſeph 
Huber vom 12, Infanterie-Regiment König 
Dito von Griechenland im 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachen, — 
Wilhelm Spruner von Merg vom 
2. Infanteries Regiment Kronprinz; im 7. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Eugen Poffert vom 
4. Chevaulegerd: Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland im 3. Uhlanen:Regiment, — 
Wilhelm Freiherr von Feilitzſch vom 
6.. Chevanlegers: Regiment vacant Herzog 
von Peuchtenberg — und Alerander Freiherr 
von Falkenhauſen vom 3. Chevaulegers⸗ 


Regiment Herzog Martmiltanlim 2, Uhlanen⸗ 
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Regiment, — Ernſt Beulmig vom 1. 
Euicaffier : Regiment Prinz; Earl im 3. 
Euiraffier-Regiment, — Wilhelm Müller 
vom 6. Chevaulegers » Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg im 1. Uhlanen⸗ 
Regiment, — Lambert Freiherr von Bart 
eourt vom 2. Chevaufegerd: Regiment Taxis 
im 3. Chevaulegerd: Regiment Herzog Mas 
rimiltan, — Hermann Goͤtz vom 2. Euis 
eaffier » Regiment Prinz Adalbert im 1. 
Eutraffier-Regiment Prinz; Earl, — Edmund 
Freiherr von Schäzler vom 4. Chevau⸗ 
legerd: Regiment König im 4. Uhlanen⸗ 
Regiment, — Heintih Sandner vom 4, 
Chevaulegerd: Regiment Königim3. Uhlanen⸗ 
Regiment — und Earl Freiherr von Berh- 
mann vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Carl im 3. Euiraffiers Regiment; 


zum Ariegscommiffär: 
ber Negiments:Quartiermeifter 1. Elaffe 
Alois Schneider, Referent im Kriegss 
minifterium ; 


zu Begimentsärzten 1. Elaffe: 

die Regimentsärzte 2. Elaffe Dr. Gregor 
Schmalz; im 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Hefien, — Dr. Wilhelm 
Fruth im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — und Dr. Hugo 
Schroͤder bei ber Eommanbantfchaft ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt München; 
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zu Wegimentsärzten 2. Claſſe: 
bie Batalllonsärzte Dr. Baptift Pfeiffer 
vom 9. Infanterie-⸗Regiment Wrede im 5. 
Chevaulegers - Megiment vacant Leiningen, 
— und Dr. Jofepp Rong vom 1. Jäger 
Bataillon bei der Stadt; und Feftungs: 
Eommanbantfchaft Ingolſtadt; 


zu Uegiments · Quartiermeiſtern 4. Claſſe: 
die Regiments⸗Quartiermeiſter 2. Claſſe 
Adam Big beim Feftungs:Gouvernement 
Germersheim, — Eonrad Müller bei 
bee Militaͤr Nechnungsfammer, — und 
Baprift Fürfich bei ber Zeughaus:Haupt; 
Direstion (Gießs und Bohrhaus s Ver: 
waltung); 
3u Begiments-Muartiermeiftern 2. Claſſe: 
die DBaraillons » Auartiermeifter Franz 
Wettring beim Feflungs: Gouvernement 


Germersheim, — Wilhelm Speifer vom 
3. Jäger : Bataillon im 14. Infanterie— 


Regiment Zandt, — Anton Höchner- 


beim Feftungs»Gouvernement Landau, — 
Earl Haine beim topographifchen Bureau 
bes General: Auartiermeifter » Stabes, — 
Morbert Hechtl im 5. Infanterie:Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Simon Böd 
im 14. Infanterie Regiment vacant Yſen⸗ 
burg — Anton Strehl von der Militär, 
Rechnungskammer bei der Stadt- und 
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Feſtungs / Commandantſchaft Würzburg, — 
Friedrich Dallner vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen bei 
ber Militär» Rechnungsfammer, — Wolf 
gang Drezler im 5. Chevaulegera⸗Re⸗ 
giment vacant Leiningen, — und Theodor 
Straßner von ber Zeughaus: Haupt; 
Direetion im 15. Infanterie s Regiment 
König Johann von Sachen; 


zu Wegiments-Auditoren 1. Elaffe: 
die Regiments: Auditore 2. Claſſe Georg 
Ihrl im InfanterieLeib:Regiment, — und 
Sofepp Gartner im 15. Infanterie Res 
giment König Johann von Sachfen; 


zu Begimentsanditsren 2. Claſſe: 

die Bataillonsauditore Ludwig Mehn . 

im 4. Eniraffier-Regiment Prinz Earl, — 

Auguft Lampel im 12, Infanterie Mer 

giment König Otto von Griechenland, — 

und Martmilian Strig! im 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder; 


zum Oberapotheker 1. Llaffe: 


ber Dberapotheker 2. Claſſe Friedrich 
Walter beider Militär-Rechnungsfammer ; 


zum Oberapotheker 2. Claſſe: 
der Unterapothefer 1. Elaffe Carl Kicchs 
geabner bei ber Stadt, und Feftungss 
Eommanbantfhaft Würzburg; 
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zu Bataillonsärzten: 
die Unterärzte Dr. Anton WogI- im 
Infanterie: Leib Regiment, — und Dr. 
Earl Lukinger im 3. Infanterie⸗Regiment 
Prin; Earl; 


zu Patailonsquartiermeiftern: 

die Unterquartiermeifter Wilhelm Meyer 
bei der Stadt: und Feftungs:Commandant: 
haft Paffau, — Ludwig Peter bei der 
Gtadt-Commandanıfchaft Augsburg, — 
Georg Holländer bei der Gendarmerie: 
Eompagnie von Mitteffranfen, — Anton 
Maillinger — und Peter Wüpft beim 
Seftungs:Gouvernement Landau, — Joſeph 
Feicht vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen im 8. Jäger: Bas 
taillon, — Melchior Schüle vom 6, 
Chevaulegers⸗Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg im 3. Uhlanen:Regiment, — 
Andreas Pauli im 4, Artillerie:Regiment, 
Baptiſt Throll von der Commanbdant: 


fhaft der Vereranen:Anftalt bei der Com⸗ 


mandantſchaft der Veſte Wülzburg, — 
Georg Rabenftein vom Generals Com; 
mando München im 7. Jäger: Bataillon, — 
Franz Frifch im 6. Jäger: Bataillon, — 
Georg Baumann vom 4. Ehevaulegerss 
Regiment König im 4. Ühlanen:Regiment, 
Heinrich Stoͤrzen bach von ber Krieges 
ſchule im 3. Jäger: Bataillon, — Johann 
Schleier vom 5, Chevaulegers⸗Regiment 
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vacant £einingen bei der Haupt s Krieges 
Eafia, — Philipp Fir vom 14: Infanterie 
Regiment Zandt bei der Militäe, Rechnungs; 
kammer, — Friedrich Friedbihler vom 
1. InfanterieRegiment König Ludwig beim. 
Feftungs : Öouvernement Germersheim, — 
und Baptift Fifher vom 2: Euiraffiers. 
Regiment Prinz Adalbert im 8. Cuiraſſier⸗ 
Regiment; 


zu Pataillonsauditoren: 

bie Unteraubditore Michael Verftl im 
4. Yäger: Bataillon, — Joſeph Wirth 
im 1. Chevaufegers : Regiment Kaifer Ale 
gander. von Rußland, — Elias Knare. 
im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Otto Wurzer. 
im 5. Jaͤger⸗Bataillon, — Ludwig, Sluͤck 
vom Artillerie: Corps: Commando im 3. 
Euiraffier-Regiment, — und Robert E lau 
vom Generals Commando Augsburg im 
7. Jäger: Bataillon ; 


zum Unterapotheker 1. Claſſe: 
‚ ber Unterapothefer 2. Claffe Ludwig, 
Promberger beim Feſtungs-⸗Gouvernement 
Landau; 


zu Ünterquortiermeiftern: 
bie Regimentsactuare Clemens Bier; 
inger bei. der Commandantfchaft ber. 
Haupt: und Mefidenzftade Münden, — 
Earl Braun im 15. Infanterie Megiment ; 
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König Johann von. Sachſen, — Zaver 
Heffelberger beim Feſtungs-Gouver— 


nement Germersheim, — Ludwig Möfer 


im 3. Jäger-Bataillon, — Johann Beim: 
fer bei der 1. Sanitaͤts-Compagnie, — 
Jofeph Pauer im 5. Ehevaulegerd:Regis 
ment vacant Leiningen, — Peter fämmer: 
mann im Üenie: Regiment, — Sofeph 
Schachhofer vom 6. Chevaulegers-Re— 
gimene vacant Herjog von Leuchtenberg 
im 3. Ublanen s Regiment, — Guſtav 
Schmid von der Stade: Commandantfchaft 
Mürnberg im ». Infanterie: Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Peter Krämer 
im 4. ArtilleriesRegiment, — Franz Don: 
baufer im Genie-Regiment, — Leonhard 
S pambalg beim General: Commanto 
Augsburg, — Joſeph Matzinger von 
der Militär: Rechnuings : Kammer bei ber 
Kriegefchule, — Eaivar Noth haas vom 


1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold beider » 


„ZeuyhaussHaupt:Direction, — Paul Kien: 
lein bei der Armee:Montur: Depot Commif: 
fion, — Jacob Ehbauer vom 3 Chevanı 
legers Regiment Herzog Marimilian im 1. 
Ublanen Regiment, — Sigmund Hendel 
im 4. Chevaufegers Regiment König, — Yo: 
fepp Pfofer beim Artillerie :Eorps : Com- 
mando, — Theodor Kehl im 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Ehriftian Woͤhr⸗ 
fein bei der Gemwehrfabrif ; Direction, — 
Eduard Kaspar im 1. Infanterie Regis 
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ment König Ludwig, — Chriftian Krauß old 
beim Feſtungs⸗Commando in Ulm, — Franz 
Gebrlein im 14. Infanterie: Regiment 
Zandt, — Michael Müller im 4. In⸗ 
fahterte: Regiment vacant Öumppenberg, 
— Georg Dollhopf im 5. Jufanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Otto 
Sartorius im 11. Infanterie:Regiment 
vacant Yſenburg, — Michael Heim im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Joſeph Schönhärl 
im 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Andreas Henninger 
vom 2. Chevaulegers;Regiment Taris im 
2, Ublanen: Regiment, — und Friedrich 
Sommer beim General: Commando Würzs 
burg; 


zu Begiments- Canzlei- Actnaren in pro- 
viforifcher Eigenfchaft : 
die Unteroffletere Joſehh Reich! vom 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen bei der Stadt: und Feftungss 
Eommandantfbaft Würzburg, — Richard 
Stirner vom 1. Chevaulegerd:;Regiment 
Kaiſer Alerander von Rußland bei ber 
Zeughaus : Hauptdirection, — Friedrich 
Jung von der Stadt-Commandantſchaft 
Mürnderg beim Feftungs: Commando in 
Um, — Balthaſar Denzler vom 15. 
Aufanteries Regiment König Johann von 
Sachſen beim Feftungs » Bouvernement 
137 


2043 


Germersheim, — und Joſeyh Wengner 
vom 2. Spnfanteries Regiment Kronprinz 
beim Genie:Eorps:Commanbo. 


6. 5. 
Charakterifirt werben: 
‚als Generallientenant: 
der Generalmajor Alerander von Has 
gend, Vorftand der Militär: Rechnungs; 
Kammer und der Militaͤr⸗Fonds⸗Commiſſion; 


als Generalmajor: 
der penfionirte Oberſt Earl Boche, 


als Oberſten: 
die Oberfilieutenants Earl Fortenbad 
im 4. Artillerie-Regimene Prinz Luitpold, 
Referene im Kriegsminifterium, — unb 
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Matthaͤus Schmaug vom Genie⸗Reglment 
im Genie-Stab, als Local: Genie: Director 


in Ingolſtadt; x 
als Plajore: 
die penfionirten Hauptleute Gottlieb 


Bemmel, — Theodor Burgark, — 
Franz Drff, — Joſeph von Wegftein, 
— und Friedrich Schwenfart; 


als Hanptmann: 


ber Dberlientenant à la suite Guſtav 
Medicus; 


als Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants à la suite Carl 
Freiherr von Reihlin:Meldegg — 
und Ludwig Freiherr von Bertendorff. 


Marimilian 


Kuh. : 
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Bekanntmachung, 


die Berlopfung der Aprocentigen und 4'/„procentigen 
Eiſenbahnſchuld betreffend. 


Gemäß Ausfhreibung vom 18. Des 
eember I. Is. wird zum MWolljuge ber 
fimanzgefeglihen Beſtimmungen vom 10. 
Movember 1861 

Freitag ben 15. Jdnner 1864 
Vormittags im k. Odeonsgebaͤude bahier: 

a) die XII. Verloofung der Aprocentigen 
Eifenbahnanfehen, und 
b) die'IX. Verlooſung der 414 procens 
tigen Eifenbahnanlehen 
vorgenommen. 

Die vorzunehmenden Verlooſungen um: 
faffen foSgende zur Heimzahlung beftimmte 
Eapitalsbeträge: 

1) bet dem Aprocentigen Eiſen— 
bahnanlehen (mit ganzjährigen 
Zinscoupons), 


140,000 fl. der au porteur 


Schuld in 20 Serien und zu 14 Ends 
nummern, 

40,000 fl. der Nomina Schuld 
in 6 Serien und zu 4 Endnummern; 
bei dem Al,procentigen Eiſen— 
bahnanlehen (mit ganzjährigen 
Zinscoupong), 

450,000 fl. der au porteur 
Schuld in 36 Serien und zu 45 
Endnummern, 


2) 
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40,000 fl. der Nominal⸗Schuld 
in 3 Serien und zu 4 End Nummern. 

Die verloosten Dbligationen treten 
fämmtlich 

mit 1. Mai 1864 
außer Verzinſung; mit deren Ruͤckzahlung 
wird jedoch fogleich nach erfolgter Bekannt⸗ 
mahung bes MWerloofungsergebniffes bes 
gönnen, und biebei ber laufende Zins in 
vollen Monatsraten bis zum Schluffe des 
Erhebungsmonats vergütet. 

Die Wiederanlage der heimju— 
zahlenden Eapitalien bei dem 4procentigen 
Eifenbahnanicehen au porteur ober auf 
Mamen tft bis auf weitere Beftimmung 
geftattet. 


München den 28. December 1863. 
Königliche Staatsfchuldentilgungs-Commiflion, 
v. Sutner. 


Brennemann, 


— — — 


Dekanntmachung, 


die Vetlooſung des Militaͤranlehens & 4!/, Procent 
von 1855 betreffend. 


Zum Vollzuge der finanzgefeglihen Be: 
ſtimmungen vom 10. November 1861 findet 
gemäß Bekanntmachung vom 18. December 
1. 38. 
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Freitag den 15. Januar 1864 
Vormittagg 9 Uhr die VI. Verloofung 
des Milteäranlehens zu 41, Pro: 
cent von 1855 im Saale I des k. Opdeons; 
gebäudes dahier ftatt. . 

Diefelbe umfaßt einen Capitalsbetrag 
von 260,000 fl. und ed werben zu dieſem 
Behufe in Gemäßheit des WVerloofungs: 
planes vom 23. September 1856 (Reg.⸗ 
Bl. von 1856 ©. 931) vier Endnummern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werden vom 

1. Mai 1864 
an außer Verzinfung gefegt; mit deren 
Rüdjahlung wird jedoch fogleih nah Be: 
kanntmachung ber gezogenen Nummern be; 
gonnen, und hiebei der laufende Zins in 
vollen Monatsraten bis zum Schluffe des 
Erhebungs: Monats vergütet. 

Die Wiederanlage ber heimzu: 
zahlenden Capitalien ift bis auf weitere 
Beſtimmung bei dem Aprocentigen Eifen: 
bahnanlehen au porteur oder auf Namen 
geftattet. 

München den 28. December 1863, 


Königliche Staatsfhuldentilgungs-Commiffion, 
v. Sutner. 


Brennemann. 
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Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
7. December 1863 in Sachen der Gredcen; Strobel 
von Petershol;, Gemeinde Eibach, k. Bejirksamts 
Neumarkt, dermalen in Gicftätt, gegen die Ge⸗ 
meinde Eibach, wegen Verpflegungsfoften, nun den 
Eompetenzconfliet zwifhen der f, Regierung der 
Oberpfalz; und von Regensburg, Kammer des 
Innern, und dem f, Bejirkögerichte Amberg betr. 





Im Namen 
Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen der Erescen; Strobel 
von Pereröhol;, Gemeinde Eibach, k. Bes 
zirksamts Meumarft, dermalen in Eichſtätt, 
gegen die Gemeinde Eibach, wegen Ver: 
pflegungsfoften, nun den Competenzconflict 
zwiſchen der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer des Innern, 
und dem k. Bejirksgerichte Amberg betref; 
fend, zu Recht: N 
daß die Berwaltungsbehörden in diefer 
Sade juftändig feien, 


Gründe, 


Die Iedige Guͤtlerstochter Katharina 
Strobel von Perersholj, Gemeinde 
Eibach, k. Bezirksamts Meumarkt, der: 
malen in Eichſtaͤtt, erkrankte vor mehreren 
Jahren daſelbſt und wurde im Juni 1860 
bettlaͤgerig. 

Nachdem ihr Vermögen zur Beſtreitung 
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der desfallfigen WVerpflegungs: und Kurs 
Poften bis Juli 1861 gänzlih verwendet 
worden fein fol, will fih ihre Schweſtet, 
bie ledige Gürlerstochter Erescen; Strobel 
von Perersholi, gleichfalls dermalen in Eich 
ſtaͤtt, genoͤthigt gefeben baben, die Ber: 
pflegung der Franken Karharina Strobel 
zu übernehmen, 

Erescen; Strobel verlange nun bie 
hierür gebabten Koiten von der Gemeinde 
Eibach erfegt und reichte gegen dieſelbe — 
da fie die Zahlung jener Koften verweigere — 
am 3. Mär; 183 Klage bei dem k. Be; 
zirksgerichte Amberg. ein, forderte barin 
319 fl. 24 Pr. für Verpflegungs- und 
Kurkoften, gründete diefe Forderung darauf, 
daß Katharina Strobel verarmt fei, 
feine alimentationspflibtige Verwandte 
und ihre Heimath in der Gemeinde Eibach 
babe und beantragte, die beflagte Bemeinde 
für ſchuldig zu erfennen, ihr obige 319 fl. 
24 Pr. zu zahlen. 

Das k. Bazirksgericht Amberg for: 
berte nach vorgängiger Mittheilung jener 
Klage an die genannte Gemeinde bdiefelbe 
duch Entſchließung vom 2%. Mai 1863 
jur Abgabe der Bernehmlaffung auf, bie 
£. Regierung ber Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Kammer bes Innern, nahm jedoch 
auf Antrag des k. Bezirfsamt3 Neumarkt, 
welches von der beklagten Gemeinde um 
Extheilung des Streitconfenfes angegangen 
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worden war, bie Zuftändigfeit der Verwalt⸗ 
ungsbehörden in der Sache in Anfpruch 
und regte mittels Entihliefung vom 27; 
Auguft 1863 den deßfallfigen brjahenden 
Eompetenzconflict an. 

Solcher ward nah gefeglicher Vorfhrift 
infteuier, wobei nur von Crescen; Strobel 
durch ihren D ficialanwalt, Advocat orig, 
eine Denkſchtift unter dem 11. Detober 
1803 eingereicht wurde. In diefer wird 
beantragt, die Zuftändigfeit des angegans 
genen Eivilgerihts auszufprehen, und 
dafür unter Beifügung eines abfchriftlichen 
Uebereinfommens d. d. Eichfldit 28: Octo⸗ 
ber 1362 zwifhen dem Gemeindepfleger 
Pappenheimer von Petershol;, Namens 
der Gemeinde, und Erescen; Strobel 
wegen Webernahme der Verpflegung der 
Katharina Strobel von Seite ber legs 
teren ins beſondere geltend gemadt, daß 
Erescen; Strobel durch ihre in der Klage 
aufgeführten Leiftungen als negotiorum 
gestor ber ©emeinde Eibach betrachtet 
werben müffe, diefe Geſchaͤftsfuͤhrung durch 
jenes Webereinfommen in eine vertrag; 
mäßige Verpflichtung für die Klägerin vers 
wandelt worden fei und hiedurch auch ein 
eivilrechtliched Werhältnig zwifchen den 
Streitstheilen hinſichtlich jener Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrung begruͤndet erſcheine. 

Nandem die Sache in ber heutigen 
Öffentlichen Sigung aufgerufen war, ers 
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flattete ber zum Referenten ernannte E 
Dber: Appellationsgerichtsran Weikard 
Vortrag, worauf, da auf richtig gefchehene 
Ladung von dem Intereſſenten fih Niemand 
eingefunden hatte, der k. General: Staats: 
anwalt das Worte nahm und den Antrag 
ftellte, zu erfennen: 
daf die Berwaltungsbehärden zuftändig 
feien, | 
Diefem Antrage war auch flattzugeben. 
Denn 
1) die Klage de praes. 3. Mär; 1863 
gründet die WVerpflichtung der ber 
klagten Gemeinde zum Erſatze ber 
eingeffagten Berpflegungs: und Kurs 
foften lediglich auf dad Heimathsrecht 
der Katharina Strobel in derfelben, 
auf die Verarmung biefer Perfon und 
auf die durch das oͤffentliche Recht 
den Gemeinden auferlegte Pflicht, für 
die Unterflügung und Verpflegung 
ihrer armen kranken Angehörigen 
Sorge zu tragen, wenn fie Peine alts 
mentationspflichtige Verwandte haben, 
Die Entſcheidung ber Streitigkeiten 
über das Eintreten diefer Verpflicht— 
ung der Öemeinden in vorfommenden 
Zällen, über die Hilfsbedürftigkeit und 
Are und MWeife der Verpflegung von 
bergleihen armen Franken Perfonen, 
ſowie über den Erfag der dafür er; 
wachfenen Koften iſt aber durch bie 


2) 


3) 
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Gefege den Verwaltungs : Behdrden 

jugemiefen, 

Art. 8 der Verorbnung vom 17. November 
1816 über die Armenpflege; 

86. 5, 8 des Geſetzes vom 11. September 
1825 über die Heimath; 

Art. 8 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 
über die Unterftügung und Verpflegung 
bilfsbebürftiger und erfranfter Perfonen; 


wie dieſes bereits in mehreren diesſeit⸗ 
igen Erkenntniſſen über ähnliche Fälle 
weiter ausgeführt wurde, 


Erlenntniß vom 23. März 1857- (Regier- 
ungsblatt 1857 Nro. 16 ©. 305.) 
Erfenntniß vom 13. December 1858 (Re 
gierungsblatt 1858 Nro. 70 S. 1611.) 
Erfenntniß vom 25. October 1859 Re 
gierungsblatt 1859 Nro. 51 S. 1065.) 
Erfenntniß vom 4. November 1859 (Re- 
gierungsblatt 1859 Nro, 58 S. 1100.) 


Die Klage füge fih nicht auf das 
mit der Denffchrift nachgebrachte Ueber; 
einfommen, fondern behauptet vielmehr 
bie Weigerung der beflagten Gemeinde 
überhaupt, die eingeklagten Koften zu 
erſetzen. 

Die gegen die beklagte Gemeinde 
geltend gemachte negotiorum gestio 
vermag an ſich allein noch nicht ein 
civilrechtliches Verhaͤltniß zwiſchen der⸗ 
ſelben und ber Klägerin zu begründen, 
indem hiezu erforderlich ift, dag auch 
die Verpflichtung, welche der beklagten 
Gemeinde zur Alimentation der Kas 
tharina Strobel obliegen fol, und 
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bie Erescen; Strobel für erſtere 
erfüllte haben will, eine folche ift, 
worüber zu entſcheiden die Gerichte 
auftändig find, was aber, wie bereits 
erdrter, nicht der Fall iſt. 
Demnach war, wie gefchehen, zu erfennen. 
Alfo geursheilt und verfündet in öffent: 
licher Gigung des oberfien Gerichtehofes 
am fiebenten December achtjehnhundert 
breiundfechjig, wobei zugegen waren: 
I. DO:ber-Appellationsgerichtspräfident von 
Lehner; Miniſterialrath von Schubert; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath Weikard; 
Miniſterialrath Nuͤßller; Ober: Appella- 
tionsgerichtsrath Gresbeck; Miniſterial⸗ 
rath von Engerer; DOber-Appellationd- 
gerichtsrath von Schmid; der General: 
Staatsanwalt Staatsrath Dr. von Ki 
lianiz und Ober: Appellationsgerichtöfeere, 
taͤr Gerber, 


Unterfchrieben find: 
von Schner. 
GSerber. 
Militãr · Dienſtes · Aachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 20. Movember I, Is. den Haupt: 
mann Wilhelm Ritter von Welfch vom 
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10. Infanterie: Regiment vacant Albert 
Pappenheim ‚auf rin Jahr in den Ruhe⸗ 
fand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Guſtav von Lacher im 10. Jufanterie⸗ 
Regiment vacant Moert Pappenheim zu 
reactiviren; 

unter'm 24. I. 38. die Hauptleute Sig: 
mund Klein vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen auf ein Jahr — 
und Eudwig Freiheren von Pöllnig vom 
4. Yäger: Bataillon auf zwei Jahre, — 
dann den DOberlieutenant Auguft meiner 
vom 6. Infanterie: Regiment König Wil: 
beim von Preußen ohne Zeitbeftimmung 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

die temporde penfionirten Hauptleute 
Sofepp Mupp — und Dscar Fritſch 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zn 
belaſſen; 

dem Unterlieutenant kudwig Col in vom 
5. Infanterie- Regiment Großherzog von 
Heſſen die nachgefuchte Eutlaffung von ber 
Charge zu bewilligen; 

unter'm 22, November l. Is. den Dbers 
lieutenant Maximilian Dürig vom 4, 
Chevaulegerd Regiment König zum Adju⸗ 
tanten ded Generals der Eavalerie Fürften 


-von Thurn und Taris zu ernennen; 


den Unterlieutenant Gottlieb Freiheren - 
von Suͤßkind vom 4. Chevanlegerds 
Regiment König — und den Bataillonds 
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Auartiermeifter Earl Sommer vom 4. 
Infanterie Regiment Zandt, beide auf ein 
Jahr, — dann den Regimentöguartiermeifter 
Johann Duͤßel von der Stadt: und Feft: 
ungs⸗Commandantſchgft Warzburg — die: 
ſen vorbehaltlich weiterer Verfuͤgung — in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 

dem Unterlieutenant Joſeph Ziegler 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere 
zu bewilligen; 

dem Feldwebel Mathias Ortmann von 
der Garniſons Compagnie Nymphenburg 
für ehrenvoll zurüdgelegg fünfjigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigordens 
zu verleihen; 

unter'm 23. Movember I. Is dem Ge: 
neraffieutenant und General:Eommandanten 
von Würzburg Jakob Ritter von Hart: 
mann für den koͤniglich preußifchen rothen 
Adler Orden I. Claſſe, — dem Dberften 
Mori; Gerfiner vom ©eneralquartiers 
meifterftab, Generalftabs:Chef beim General: 
Commando Würzburg, für den koͤniglich 
preußifchen Kronen: Orden 3. Elaffe, — 
dann dem Hauptmann Earl: Dambör 
vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Earl 
1. Adjutanten, — und dem Oberlteutenant 
Emil Ritter von Zylander vom 4. 
Chevaulegerd:Regiment König, 2. Adjus 
tanten des Benerallieutenants und General: 
Commandanten Ritter von Hartmann, 


für benfelben Orden 4. Elaffe die Erlaubnig 
zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 

dem Junker Otto Grafen von Ma: 
rogna vom 3. reitenden Artillerie : Megi: 
ment Königin die nachgefuchte‘ Entlaffung 
von ber Charge zu bemilligen; 

unter'm 24. Movember I. Is. dem Ger 
neralmajor und Brigadier Benjamin von 
Herman für das Ehrenkreuz v. Elaffe 
— und deſſen Adjutanten dem OÖberlieu: 
tenant Emil von Schelhorn vom 9. 
Infanterie⸗Regiment Wrede für das Ehren: 
Preuz 3. Claſſe des fürftlih Schwarzburg: 
ifhen Gefammthanfes, — dann dem Ober: 
lteutenant Caspar Fricker von der Zeug: 
haus Haupt: Direetion für das. Ritterfreuj 
des kaiſerlich Öfterreihifhen Franz: Fofeph: 
Drdens die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen zu ertheilen; 

den Rittmeifter Ludwig Freiherrn von 
Wuürgburg vom 1. Eutraffier:Regiment 
Prinz Earl, bisher Adjurant des Generals 
der Eavalerie Fürften von Thurn und 
Taris, dieſer Function auf Machfuchen zu 
enth:ben ; 

die Hauptleute Eonrad Vogt vom 6. 
Infanterie: Regiment König Wilhelm von 
Preußen vorbehaltlih der WBiederverwends- 
ung — und Ludwig Kohlermann vom 
10. Infanterie : Regiment vacant Albert 
Pappenheim auf ein Jahr in den Ruhe 
ftand zu verfeßen; 
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bem Oberlieutenant Franz Baldauf 
vom Genie⸗Regiment die nıchgefuchte Ent: 
laffung aus dem Heere zu bewilligen; 

unter'm 25. November I. Is dem Dberft: 
lieutenant Earl Dietl vom ?. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprin, — und dem Major 
Jofepp Maillinger vom Generafquar: 
tiermeifterftab, 1. Abdjutanten des Kriegs: 
minifter8 Generalmajors Lug und Referent 
im Kriegsminifterium, das Ritterfreu; 1. 
Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeitdr der König haben 
Sich allergnädiaft bewogen gefunden, un: 
term 17. December I. Is. die bei dem 
Bezirkegerichte Kaiferslautern erledigte 
Richterftelle dem Landrichter Earl Koch 
in Germersheim, feinem allerunterthaͤnigſten 
Anfuchen entfprechend, zu verleihen; 

den Affeffor des Landgerichts Rieden: 
burg, Earl Freiberen von Lilgenau, zum 
Landgerichte Regensburg und den Affeffor 
des Landgerichts Regensburg, Jacob Hann, 
zum Landgerichte Riedenburg, beide ent: 
fprechend ihrem allerunterthänigften An; 
fuchen, in gleicher Eigenfchaft zu verfegen; 

auf die am Landgerichte Ebersberg er: 
ledigte Berichtefchreiberftelle den Gerichts: 
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fhreiber des Landgerichts Dettingen, Wolf: 


gang Voggenauer, auf deſſen aller: 
untertdänigfte3 Aufuchen, zu verfegen und 
die hiedurch in Erledigung fommende Ge: 
tichtöfchreiberftelle am Landgerichte Dettingen 
dem Tagfchreiber am Bezirfsgerichte Augs: 
burg, Anton Pramberger, in provifor 
ifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

den Eanzliften extra statum des Appella: 
tionsgerichtd von Miederbayern, Mathias 
Baumgärtner, in Anwendung des $. 19 
der IX. DBerfafjungsbeilage des Dienftes 
zu entlaffen, fodann 

diefem Appellationsgerichte noch — 


Secretaͤr beizugeben und auf ſolche Stelle 


den Secretaͤr des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Heinrich Schott, zu be 
rufen, ferner 

den Bezirksgerichtsſchreiber extra statum 
am Bezirkögerichte Aichach, Anton Gil: 
liger, in gleicher Eigenfchaft an das Be: 
zirfögeriht Augsburg, auf beffen aller» 
unterthänigfied Anfuchen, zu verfegen; 

unterm 18. December I. 8. die in 
bem Kreis: Medicinal:Angfchuffe von Mittel; 
franfen erledigte Function eines promo— 
vierten praßtifchen Arztes dem praftifchen 
und Kranfenhausarzte Dr. Ehriftoph Fron— 
müller zu Zürch zu übertragen, 

den Bandgerichtsfchreiber Friedrich Aulen, 
bach in Waldfiſchbach, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, amf die 

138 
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Landgerichtöfchreiber » Stelle in Blieskaſtel 
zu berfeßen; 

unter'm 19, December I. 8. den praftifchen 
Arzt Dr. Martin Wittenmeier zu Land: 
ftuhl zum Bezirksarzt II. Elaffe in Horn: 
bach und den praftifhen Arzt Dr. Julius 
Di zu Mheinzabern zum Bezirksarzt 
HI. Elaffe zu Dahn zu ernennen, 

den k. Rentbeamten Robert Dicht von 
Schwabmünchen auf das Rentamt Mindel: 
beim und ben k. Rentbeamten Thaddaͤus 
Dilger von Cham auf das Rentamt 
Schwabmünden, beide ihrem Anfuchen 
entfprechend, zu verfegen, dann 

auf Die erledigte Stelle eines Rent 
beamten von Cham den Rechnungscommiſſaͤr 
der k. Regierungssginanzfammer von Mittel: 
franfen, Guftav von Königsthal, deffen 
Bitte um Verleihung eines Rentamtes 
entfprechend, zu befördern; 

die ſich hiedurch erledigende Stelle eines 
Rehnungscommiffärs der k. Regierungs: 
Sinanzfammer von WMittelfranfen dem 
Rathsacceffiften der k. Megierungss Finanz 
Bammer von Oberbayern, Franz Tretter, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

auf das im Forftamte Waldmünchen in 
Erledigung gefommene Revier Schönthal 
den dermaligen Forftamts:Actuar und Funes 
tiondr im Regierungs: Forftbureau zu Mes 
gensburg, Earl Grimm, zum provifors 
ifchen Mevierförfter zu befördern; 
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unter'm 21. December. Is. den Keviers 
förfter Ludwig Einfele von Schroben: 
haufen, Forftamts Ingolſtadt, feinem An; 
fuchen entfprechend, wegen phyſiſcher Ge: 
brechlichfeit auf Grund des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaffungsurfunbe, 
vorläufig auf ein Jahr, in Quiescenz zu 
verfegen und zum proviforifchen Revier: 
förfter auf das bierduch in Erledigung 
gefommene Revier Schrobenhaufen den der: 
maligen Forftamts:Actuar und Functionär 
im Kreis Forftbureau in Münden, Earl 
Freiheren von Pfetten, zu befördern, 

den Revierförfter Guftav Mayer zu 
St, Zeno, Forſtamts Reichenhall, aus 
Gefundheiterücfichten in temporäre Quies: 
cenz, dagegen an deſſen Stelle den Revier: 
förfter Mar Stölz! von Staufened, fei: 
nem Anſuchen entfprehend, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft auf das Revier Gt. 
Zeno zu verfeßen und auf das hiedurch 
im Forftamte Reihenhal in Erledigung 
gefommene Revier Staufenef den Forft: 
amts⸗Actuar und Fuuctionaͤt im Minifterial: 
Forfteinrichtungs: Bureau, Joſeph Budel, 
zum proviforifchen Wevierförfter zu be; 
fördern; 

unter'm 22, December I. Js. den Privat: 
docenten Dr. Franz Zaver Reber in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zum außerordentlichen 
Profeffor in der philofophifchen Facultaͤt 
der k. Univerfirde München zu ernennen, 
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den auferordentlichen Profeffor Dr. Luds 
wig Radlkofer zum orbentlihen Pro: 
feſſor der Botanik in der philofophifchen 
Faeultät der k. Univerjicht München zu 
beförbern ; 

unter'm 23. December 1.8. den praftifchen 
Arzt Dr. Joſehh Wenfauer zu Inders— 
dorf zum Bezirksarzte II. Elaffe in Dorfen 
in proviforicher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 24. December I. Is. den vom 
Landgerichte Günzburg zum Landgerichte 
Buchloe verfegten Affeffor Earl Zofeph 
Reifchle, entfprehend feinem allerunters 
thänigften Anfuchen, bei dem Pandgerichte 
Günzburg zu belaffen, 

den Aſſeſſor des Landgerichts Friedberg, 
Franz Zaver Gedelmaier, in gleicher 
Eigenfhaft zum Landgerichte Buchloe, und 

den zum Aſſeſſor des Landgerichts Günz: 
burg ernannten vormaligen Bezirfsgerichtd: 
Acceſſiſten Mathias Karmann als Affeffor 
zum Landgerichte Friedberg zu verfegen, 

den MWechfelfenfal Maier Renlinger 
zu Würzburg, feinem allerunterthänigften An: 
fuchen entfprechend, von diefer Stelle zu 
entheben und den Kaufmannsfohn Carl 
Dömmling zu Würzburg als Wechfel: 
uud Waarenſenſal daſelbſt aufjuftellen. 
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Pfarreien · und Beneftcien-Werleihungen ; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 18. December I. %8. die Pfarrei 
Kohlberg, Bezirksamts Neuſtadt a. / W.⸗M., 
dem Prieſter Martin Klob, Cooperator 
in Obertraubling, Bezirksamts Stadtamhof, 

unter'm 19. December I. Is. die Pfarrei 
Unterrammingen, Bezirksamts Mindelheim, 
dem Priefter Auguftin Sailer, Decan 
und Pfarrer in Reihling, Bezirfsamts 
Schongau, 

unterm 2ı. December I, Is. die Pfarrei 
Ebernburg, Bezirksamts Kicchheimbolan: 
den, dem berzeitigen Wermwefer derfelben, 
Priefter Severin Ziegler, 

unter'm 22, December l. 8. die Pfarrei 
Faulbach, Bezirksamts Marfeheidenfeld, 
dem Prieſter Peter Biſchoff, Pfarrer 
in Sailauf, Bezirksamts Aſchaffenburg, 

die Pfarrei Otterbach, Bezirksamts 
Kaiſerslautern, dem derzeitigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Bernhard Köller, 

die Pfarrei Tiefenſtockheim, Bezirksamts 
Kitzingen, dem Prieſter Johann Schil⸗ 
ling, Localcaplan in Unterweilersbach, 
Bejirksamts Ehermannftadt, 

—XR 


* 
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die Pfarrei Neuburg a. K., Bezirksamts 


Krumbach, dem Prieſter Joſeph Stiller, 
Curat⸗ und Schulbeneficiat in Etting, Ber 
zirksamts Aichach. 


Seine Dlajeftde der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. December I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Patholifhe Pfarr⸗Curatie Weißingen, Be: 
zirksamts Dillingen, von dem Biſchofe 
von Augsburg, dem Priefter Joſeph Leder: 
mann, Caplaneibeneficiums-Vicar in 
Weiler, Bezirfdamts Lindau, 

unter'm 19. December I. Is., baß bie 
Fatholifhe Pfarrei Berglern, Bezirksamts 
Erding, von dem Erzbifchofe von München: 
Freifing dem Prieſter Georg Steg- 
fhufter, Beneficiat in Frauenried, Ber 
zirksamts Miesbach, 

unter'm 24. December I. Is. die katho⸗ 
liihe Pfarrei Nuͤnſchweiler, Bezirksamts 
Pirmafens, von dem Bifchofe von Speyer 
dem derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter 
Peter Rinkes, 

ferner die kaholiſche Pfarrei Fehrbach, 


Bezirksamts Pimafens, von dem Bifchofe 


von Epeyer dem derzeitigen Verweſer ber; 

felben, Priefter Carl Elblein, . 
die Fatholifche Pfarrei Binningen, Ber 

zirfsamts Pirmafens, von dem Biſchofe 


2064 


von Speyer dem derjeitigen Verweſer ber 
felbeu, Priefter Johannes Schmitt, 

die Patholifche Pfarrei Wolfersdorf, Bes 
jirfdamts Freifing, von dem Erzbifchofe 
von München » Freifing, dem Priefter Yo; 
hann Baprift Roßnagel, Pfarrvicar in 
Tertenhaufen, Bezirfsamts Laufen, 

und die Farholifche Pfarrei Miederrorh, 
Bezirksamts Dachau, von dem Erzbifchofe 
von München: Freifing dem Priefler Nico: 
laus Vogl, Erpofitus in Jacobsbeuern, 
Bezirksamts Ebersberg, 

endlich unter'm 22. December I. 8, 
daß die Fatholifhe Stadtpfarrei Mühldorf, 
Bezirksamts gleichen Namens, von dem 
Erzbifchofe von München: Feeifing dem 
Priefter Anton Ranfe, Pfarrer in Reis 
hertshaufen, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
verliehen werde. 


Seine Majeftdär der Köntg haben 
Sich vermöge Allethoͤchſter Entſchließung 
vom 18, December 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, aus den für die erfte 
proteftantifche Pfarrftelle in Kaufbeuren, 
Decanats Kempten, allerunterthänigft prä: 
jentirten Geiftlihen dem bisherigen IL 
Pfarrer daſelbſt, Emanuel Eduard Eh rifta, 

dann unter den für bie I. proteftantifche 
Pfarrftelle bei St. Aegidien in Mürnberg 


vorſchriftsmaͤßig allerunterthänigft präfens 
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tieten Geiftlichen, dem bisherigen III. Pfarrer 
an genannter Pfarrkirche, Benebict Gte: 
phan Steger, die Allerhöchfte Landes; 
fürftfiche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. December 1.8. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, die proteftantifche Pfarrei Neu: 
hof, Decanars Markt-Erlbach, dem bis; 
berigen Pfarrer in Ködig, Decanats Hof, 
Ferdinand Chriftian Hugo Heym, und, 

unter'm 22. Decender I. Is., die erle—⸗ 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Schön: 
brunn, Decanats Wunſiedel, dem bisherigen 
TI. Pfarrer zu Schwarjenbach a. /S., De: 
canats Münchberg, Earl Friedrich Chriftian 
Thiermann, zu verleihen. 


Geine Majeftde der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. December I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, aus ben für bie pro⸗ 
teftantifche Pfarrei Schwimmbach, Decas 
nats Thalmeffingen, allerunterchänigft prä 
fentirten Bewerbern, dem Pfarramts:Ean; 
bidaten Beorg Leonhard Birngruber 
aus Nuͤrnberg die Allerhoͤchſte landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
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Aöniglihe Landhoſkirche zu Fürftenfeld. 
Seine Majeftdt der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Movember I Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem bisherigen Efemen; 
tinifchen Beneficiaten an der Herzog Maps 
Burgcapelle, Dr. Auguft Hiß, die ews 
ledigte Landhofprieſter⸗Stelle ju Fürftenfeld 

vom 1. Jaͤnner 1864 an zu verleihen, 


Kirden- Verwaltungen in der Stadt 
Se. 

Seine Majeftde der König haben 
Sich vermöge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 24. December l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, als Mitglieder der 
Kirchen⸗Verwaltungen in der Stadt Hof 
die nachbenannten Gemeindeglieder zu bes 
ftätigen : | 

für die katholiſche Kichen-Berwaltung : 
ben DBierbrauer Gebaftian Reuther und 
den Traiteur Johann Hartmann von 

Hof; nz 

für die proteftantifhe Kichen-Berwaltung : 
den Kaufmann Gottlieb Angermann 
und den Slafchnermeifter Earl Dorf 

von Hof, 
den Bauer Johann Adam Robiſch von 
Eppenreuth, 
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Landwehr des Fönigreides. 

Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm i8. December I. Is. den Landwehr: 
Diftetetsinfpector Landwehr:Dberftlieutenant 
Georg Lampart in Augsburg zum IH. 
kandwehr⸗Kreisinſpector von Schwaben und 
Meuburg mit dem Range eines Landwehr: 
Dberften zu ernennen. 


©rdens-Werleihungen. 

Beine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 21. Movember I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Ober: Staatsanmwalte 
am f. Appellationsgerichte von Oberbayern, 
Franz Joſeph von Schab, das Ritters 
Preuz des k. Verdienftordens der bayerifchen 
Krone, 

dem Director bes f, Appellationsgerichtes 
der Oberpfalz und von Regensburg, Wil: 
heim Bareis, das Mitterfreuz I. Claſſe 
bes k. Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen, 

Beine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 24. Movember I. Is. nachbenannten 
£. württembergifhen Beamten Ordens: Des 
eorationen zu verleihen und zwar: 


‘ 





2068 


dem Minifter des Haufes und ber aus: 
mwärtigen Angelegenheiten, Freiheren von 
Hügel, das Großkreuz des Verdienftordens 
ber bayerijchen Krone, 

dem Staatsrath, Chef des Finanz Der 
partements, von Sigel, das Groffreuz 
bes Verdienftordens vom heiligen Michael, 

dem Eifenbahn: Director von Dille 
nius, fowie 

dem geheimen Legationsrarh Grafen von 
Zeppelin dasj Comthurkreuz des Wer: 
dienftordend vom heiligen Michael, 

dem Baurache G. Morlock das Ritter: 
freu; des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone. Dig 

Seine Majeftär der König haben 
Sich allerguddigft bewogen gefunden, um 
ter'm 24, Movember I, Is. sem Ober ſthof⸗ 
meifterftabs » Büreaudiener Tobias Kalt 
ner in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des k. bayerifhen Ludwigs; 
ordens zu verleihen. 


— — — — 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Aunnahme fremder Decorationen. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


den Nachgenannten die Bewilligung zur 


Annahme und zum Tragen der ihnen. ver: 
liehenen fremden Ordens» Decorationen zu 


ertheilen geruht, und zwar: 
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unterm 16. December I. Is. dem k. 
Kämmerer, Hofbauintendanten und geheimen 
Rah Leo von Klenze zu dem vom 
Seiner Majeftät dem Könige von Würt: 
temberg verliehen erhaltenen Großkreuze 
bed Friedrichd: Ordens; 

dem Chef ber fürftlih Thurn: und 
Taris’fchen Gefammtverwaltung, Ernft 
Friedtich Freiheren von Dörnberg in 
Regensburg zu dem von Geiner Majeftde 
dem Kaifer von Defterreich ihm verliehenen 
Drden ber eifernen Krone I. Elaffe; 

dem Worftande des Oberpoft: und Bahn: 
amted Augsburg, Franz Lauböd zu dem 
von Gr. k. k. Hoheit dem Großherzog von 
Tosfana ihm verlichenen Officierskreuze 
des Verdienftordens in der Civilabtheilung; 

dem f. Rath und Hofſecretaͤr Seiner 
f. Hoheit des Prinzen Adalbert von 


Bayern, Alerander Erebert, zu dem von 


Seiner f. Hoheit dem Grofherjoge von 
Heſſen ihm verlichenen Ritterfreuze 1. Claſſe 
des WVerdienftordens Philipps des Groß: 
müthigen; 

dem Gubmarine : Ingenieur Wilhelm 
Bauer in Münden zu dem von Geiner 
Hoheit dem Herjoge von Coburg verliehen 
erhaltenen Verdienſtkreuze des Gachfen; 
Erneftinifhen Hausordens, 
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Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Alerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Movember I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Priefter Mathias 
Bauer, Eurats Beneficiaten an der Gt. 
Stephans-Gottesackerkirche in München in 
hufdvollfter Anerfennung feiner vieljährigen 
verdienftlichen Wirkſamkeit, insbefondere 
im Gebiete des Unterrichtes und der Er: 
jiehung der Jugend, ben Titel und Rang 
eines geiftlichen Rathes Foftenfrei zu vers 
leihen. 





KAöniglid Allerhõchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines Prädicates. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 21. Movember I. Js. aller; 
guädigft bewogen gefunden, dem k. Kammer: 
junfer Carl Ritter und Edlen von 
Maper die machgefuchte Alerhöchfte Bes 
willigung zur Beilegung des Präpdicates 
„von Mayerfels“ zu ertheilen und hie: 
nah ihm und feinen Machkommen die 
Führung des Titels „Ritter und (Edle 
Mayer von Mapyerfels” zu geftatten, 
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Abniglich —*—*— Genehmigung zu 
einer Prãdicats· Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allechöchfter Entſchließung 
vom 17. December I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem k. preußifchen Com: 
miffionsrathe Earl Waagen in München 
bie Allerhöhfte Erlaubniß zur Führung 
bes ihm von Seiner Majeftdt dem Könige 
von Preußen verlichenen Titels eines Ge: 
heimen li zu —— 





Königlich "Kuehägpe — zu 


Aamensãnderungen. 


-Geine Majertät der König haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Arhanafius Trinkler zu Augsburg, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familien: 
namen feines Wahlvaters „Fiſcher“, 

: und daß Karoline Hofmann von Würz 
burg, der Mechte Dritter unbefchadet, ben 
Familiennamen „Bergold“ annehmen 
und fortan führen, 


&ewerbeprivilegien-Werleihungen. 


"Dem Technifer Dr. Ehriftian Guſtav 
Clemm von Franffurt a/M, wurde uns 
ter'm 15. December 1863 ein Gemwerbs; 
privifegium auf eine neue Anwendung ber 
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Magnefla und ihrer Verbindungen in ber 
Induſtrie für den Zeitraum von zehn Jahren, 
vom 15. December I. Is anfangend, 

und unter'm 24. December 1863 den 
Mafchinenfabrifantn Schäffer und Bu- 
denberg von Budau bei Magdeburg ein 
Gewerbsprivilegium auf einen Erhauftor- 
Schornftein nebſt Funfenfänger für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 24. De: 
cember 1863 verliehen. 


Einziehung von — 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem Werkmeiſter im Zucht: 
baufe zu Kaiferslautern, Friedrich Herr: 
mann unter'm 14, Decemder 1862 ver 
liehenen und unter'm 20. December i862 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbspri⸗ 
oilegiumsd auf einen Apparat zum Aut: 
ziehen von Farbhoͤljern, dann 

die Einziehung des dem Ingenieut 
Alerander Friedmann und dem Banquier 
Emil von Erlanger zu Paris unterm 
14. December 1863 verlichenen und un: 


tet'm 20. December 1862 ausgefchriebenen 


fünfjährigen Gewerbeprivilegiums auf Her: 
ftellung rauchverzehrender Feuerherbe megen 
nicht gelieferten Machwetfes über Ausführ 
ung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Bellage zum k. Regierungsblatte Rr. 37 vom Jahre 1863. 


Haupt-NRehnung | 
| n ' 
Stund der Fener: Verficherungs» Anftalt für Gebäude 
in den 
Gebietotheilen bleßſeits des Rheines 


» pro 1861/,2. | 


(Mit Beilage I. bis IV. und der refulticenden Nachweiſung.) 


3 herr bardul nur TER into 
i 
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Dberbayern . 46962 | "45110 | 


! 
| 


25442 | 110700 






Niederbadern dL 111 Ih hi — ED —— 11934; 199479 -1j1 184239 








































Oberpfalz und Regensburg . | 27958 .. 22406 | 12546 | 87307 | 150217 

Dberfranten . . 0 @ nr dir 17064 .1,;, 79697 un — 142595 
| 

Mittelfranfen 22676 » 113917 | 327 146476 
nn =} rs: | 

Unterfranfen und Afchaffenburg 20055 | — 1175 223611 
| 

Schwaben und Neuburg. 36862 51545 ı 3936 147655 

Geſammt + Summe 196573 445779 60965 1193007 











a) Verfiherings-Ahftplag ' !, ® 
sVerhältniß-Kapitalien 
— Gebaͤuden im Jahre 18844 


Zu Beiſchlag 


eo 2. 

































Gulden „Gulden, Gulden. „Gulden. 
® ch20491000 | PoRs7äo 131555700 158058060 , ffR151oboo - 
b 4438609 1391489 ‚Iz2arıs 799439 : 6854815 J 
a 27679180 5394190 „. hung "14569140." : „46738850. |, ‚94381860 

1349328 1143574 | 752910 | 777660 | 3228472 
! < 2 j I N: FF JE 3 DR 
| Pr ArNPPRE ! PERTITTEE ET N 
a | 30920790 19249600 9161930 28357780 | 78690100 
1580695 „ h ns6s⁊o "© “19320 | 495647 9 ‚2902538 
’ h vis j . . IIIBiI UT 
a 2b BUB2I00 51) u, ARE: sd —— —— 
— 17031: | 307497 ° dassſss 
I ve n San Tao a0 oh i 
a ah‘ er nt‘ 4 
d448 1912732 2817905 | 1140 „14158 FRE — 
0034 l, 131715 1; dm; vor isdn hoe n uf 
ai |_ 66761360 „,,899000,, „ —88 11529 
3 Ruta), 1991598 1798146 — 20685 „„2isto2 | „3394594, 
a 11629 965560 | 147030 | 3397250. „37152000, | min 
-L. 13651 — 2602045. 105997° | 794810 13616503 
a 293414700 | 250951010 60338830 | 204949690 TE 
b 25824395 0929514 41639143 


| 


| 





2547861 | 3337373 
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TEE 


Geld Recqchrtung 





Geldbetrag. 
Belege. Dortrag Para: | Total- 


Summe 


L Ginnahmen. 


II.] A. An Aftivreften vom —* 185%/,, laut der 
——— Auszeige in Ati De XV. per res 
fultivenden Nachweiſung für das Vorjahr . . 





ı11.| B. —* Nifefurangbeiträgen für das Jahr 189! 
war non der Verficher erunahr“ ymme mit hin 
ln der Beifhlags-Verhältniß-Kapitalien, fohin 


I. Klafie — aus 319,239,095 fl. zu 7 fr. 2 dl. 


vom Hunder - : ne» » x 4.399048 53 — 
I, Klaſſe — aus — AA f. Mi 9 fi um 

Hundert . . 404820 FR 
Il. tale — aus 62,888,691 A. zu 12. dom 1 

Hunde . . . 27 > 0.044 125773 123 
IV. Klaſſe — aus 208 zn go⸗ ſ. en 13 Hr all 

vom u N 468645 54 


IV.| C. An Bufhüffen von auderen Regierungsbezirken 
. An Borfhüffen aus Staatsfaflen . 
. Un Vorſchußfonda-Beiträgen. 


. An befonderen Zuflüfien 





v1. 


- 
jo Bu Ba = Be 





Vid. die refultirende Nahmeifung unter den Golumnen. 


Summe der Einnahmen: 





“1 


9 — 10 
—— —— — ——— —— — — —— — — ——— — 


Geld— Rechnung. 


Geldbetrag. | 
Partial⸗ J Totale 









VBortrag. 
















II. Een 


A, Baffivreft vom Jahre 18°%,,, laut der Eafien- 
beftands-Augzeige in der Colonne XVIII. der res | 
fultirenden Nachweiſung für das Vorjahr . . . — [1] 114133 | 3 


Il. B. Seleiftete Brandentfhädigungen, und zwar: 


a) auf ven —5* * — area BIER 
b) vom Jahre 18% —— ae 1370329 „611407899 23 2 


C. Beleiftete Zufchäffe an andere Regierungsbe— 
zirke nach Col. Xl. der angefügten refultirenden 
Konweiuns - |“ 2 0 0 20a _ -\—] 346000 | - | — 





D. Rüdıablung der aus — — 
Borjgüffe —4 _ 

111. | E Bekeeptionsgebähren von den einzuhebenden 
ordentlichen und SE — im —. 


zu 4,429,909 fl. 42. 4 hl. . — | 


1195 54 3 





F. Seldlieferungsgebühren, PBoftporto und 
Beienlötne nad) ad Auf; der — 
achweifung. . . u 





4323 45 _ 


IV. | 6. Befondere Ausgaben . 2 2 2 20. — 64759 27 — 





Summe der Ausgaben . 





11 ige? 12 








———— — —————— — 


Geld-Rednung 


Geldbetrag. | 
_ Parrials I Ks: 777 Posen 


5 um me. 













Belege. 






Abgleihbung. 










Einnahmen 


Ausgaben 


— — — — 


Activreſt 


11946031! 2 6 
——-— 
1219585 30, 6 


J 


= 


Bemerkung. Unter der Summe des vorftchenden 
Activreftes ift der das Grundvermögen der Anſtau bil— 


dende Vorſchußfond zu . 3 


Hr (site 148 


| 
a 
| 
| 


begriffen. und der nach Abzug desfelben verbl:ibende 
Veberfhuß von re ee Be 5125) 42 3 
hat ſich bei Berechnung des Geſammtausſchlages aus 
den für vol angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
fommt ſonach dem folgenden Berficherungsiahre 186344 
zu gut. 


u 
— 
— 


7 1 























Bag Iffer 1. 
Nahweifung 
der 
befonvderen Zuflüjfe. 
Heimgefallene Zinfen Perceptions⸗ 
und aus angelegten] Ueberſchüͤſſe 
Regierungsbezirfe. | rüderfegte |Geldbußen.] Brand— und Summe 
Brandent: Aſſecuran⸗ | Einnahmen» 
ſchaͤdigungen. Geldern. Machholungen. 
fl. Br. fl. fen] A. Mehl fl. ke. fl. krohl. 
Derbaym 22.2.2 .| 818 8 -| ses —arga 22 
Niederbanem . . 2... — — — 1 5176 50 — 15 25 315182 |15, 3 
Oberpfarz und Regensdurg — 2028 15 4 76 31 7] 2104 47 3 
Dberftanten © 2. | 505 31 7a 4-|12 24 —. -,—-| 2061 197, 4 
Ren er > 4295 35'--] 31 26—| 4327 | 1 
Unterfranfen u. Aſchaffenburg 8 4—| - — — | 8763 54 1| 133 2 71 8905 38 .- 
Schwaben und Neubug .| — — — —-1[8691 23—| 36 — 3] 8727 123 3 
Summe | 1320 19. 77 4 alıa 1 ı| 292 26 4 33113 4 , 





| 


——— in un — * 


] by 


(rt )ogle 
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Beilage Ziffer II. — 


Bezeichnung der 











— Namen 
> E | | Ortſchaften der 
— | Gemeinden. 
= ı 
| A, Auf den Beftand der Vorjahre. 
Aichach . . . | Griesbederzell . | Böd, Kaver. 20 
Klingen . . . ——— JF 40 
' Dberwitteldbadh . | Stuhlreiter, Joſeph 30 
Altötting . . . Garding. . . | Sevelmayer, Jofepb . == 
 Dadau . . . Hirtelbab . . | Elfinger, Joſeph 56 
 Freifing . . . | Langenbah . .| Kolm, Blafius . = 
| Ingolftadt . . ; rgertöbeim . . | Liepold, Mathias . — 
Landsberg . Rott . . „| Schulgemeinde . 29 
| Münden 1/3. . Gilbing . . . | Stürger, Jofeph 30 
' Pfaffenhofen Wollnzaäch . . | Scheller, Joſeph - 
Gherftetten . . | Bude, Andreas * 
en Rofenheim . . | Weiterndorf . . | Höbenfteiger, Kaspar . 
| Kloo, Io epyh 
Zeller, Korbinian . 
 Mafferburg . . Mittbah . . . | Widder, Lore . 
| ' Belofichen . . | Wahlbaher, Jakob 
e Amerang . . . | Langl, Kaspar . 
> | Münden. . . Münden. . . | Stublberger, Mar 
Summe A. 
SC Ren B. Bom Jahre 18%1,2. 
Münden. . . | Münden. . . | Delcroir, Karl. . 
a Pſchorr, Mathias . 


Gijenbabnaerar . 
Telegraphenamt 
Rofipal, Karl . 
| Sabelöberger, Georg . 
an Ftanz . 
Jakob, Felir 
Gollinger, Paul ’ 
Zebetmayer, Philipp . 
‘Nett, Jofepb . . 
Neumann, Heinrich 
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47 












———— der 


Münden . 
Ingofftadt ". 


au 


ötting 
Ey RR 


Bruck 


Cberoberg 


rg 
he BoligeliBejicke. | 
far | 












— 


Drtfipaften 


een 


Gemeinden. — 


Münden . 
Ingolſiadt —* 
Hilgertshaufen 


Altomunſter 
Etting. 


ang 





| 
| 


| 


—854 


Biihofswies . 


Olding 


Aling . 
Emmerin ; 


Adelshofen 


—— 


ierkirchen 
Inderddorf . 
Enisbach 


Aßling 
Plening 


Ebereberß 







. 1 Karrmann, M. Anna . 


| Namen 
ae » hie 
| Betheiltgten. 








Uebertrag 
Ki * Joſeph⸗· 
Seybold, Franz von . 
Sdoeberl, Jofepb . 
—— Georg . 
er, Iofepb . 
eichenberger, ulrich 









äller, Jakob 

eindel, Simon 
Graßl, Jakob . 
Raſp, Joſep 
Schwaiger, 9 ihael : 
Schwab, Mar . 
Groismayer, "Johann ; 
Bergmayr, Nieolaus . 
Schreiner, Valentin. 
Fiſcher, Quirin . 
Metſch, Joſeph 
Königl. Aerar 
Pfarrſtiftun 
Mandel, Jakob. 
Weber, Franz . 
Grnber, Anton 
Heigl, Lorenz . 
Brunnfhmid, Ludwig 
Gilfhuber, Mar ., 
Königer, Gone I 
Miesgigl, Anton . 















Andres, —* rg 

obenleitner, obann 
Eee 9 Sofeph . . 
Strauß, Iohann h 
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Maierbacher, Georg . 1 T500° 
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Y 


Bi A 


O 


Bezeichnung der 


| Ebersberg 


Erding 


Freiſiug 


Polizei⸗ Bezirke. | 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


| | 
Ebersbetg. 


Grafing 


Bockhhorn 
Langenpreiſing 
Sallmannskirchen 
Therding - 
Eitting. 


WMietraching. 


Krauzberg 


Areiling 
 Wolferädorf . 
Eching. 
Palzing 
Sillertshauſen 
Figelsdorf 





Partials 






Betheiligten. 


llebertrag 

zegl, Kaver 2! 
ancjobannfer, Urſula 
Heimbuchner, ‚Bartbol. 
Rölfheimer, Sebaſtian 
Maierbader, Joſ.. 
— Georg . 
emeinde ; 
— Wolfgang 
Seidl, Joſeph . . 
Müller, Joſeph 
Schmid, Egid — 
Sedlmayr, Balthafar . 
Kain, Kaspar . 
Huber, Kaspar 
Krefiirer, Sebaftian 
Eenftel, Johann 
Mayer, Matbias . 
Ulbrich, Kaver . 
Kraser, Sebaftian . 
Adelberger, dran . 
Etrafier, Balthaſar 
Hilger, Anton . 
Kragen, Martin 
Winklmayr, Midiael . 
Manberger, Georg 
Lueverip, Viktor von . 
Weſtermayer, Peter 
Huber, Philipp 
Stettuer, Jofepb 
Pfarrſtiftung 
Kink, Simon 
Obenberger, Antou 
Graf, Zimon . 
Baumann, Johann 
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Total ⸗ 





Betrag. 


BEE” F k. 


16279 59 
800 | = 
129 12 
1204 | 
1212 | 
10 


102 | 26 | 


1982 | 17 
30 | 40 


15, 
5108 
200 


21 


— 


c 


b 


BE: 
Fl 
| 








| 
| 


| 


! 
' 
’ 


Boligei-Bezirke. 


Friedberg . 
Ingolftadt 


Landsberg 


Laufen. 


' Miesbadı . 


Müblvorf . 


Münden (73. 


Bezeichnung der 








Drticaften 
resp, 


Gemeinden. 


Mering 
Unfernberrn . 
Irſching 
Vohburg . 
Ereſing 


Erpfing 


Stoffen 
St. Georgen. 
Petting 


Rofdorf . 
Kirchheim . 
Törring 
Oſtin 


Weidenbach 





Grünbach 
Forſting 
Egglkofen .. 
Lupwigsfeld . 
Eolln . 


Silhing , 





—— 





Oberneukirchen 


Sherpfaffenbofen 






Namen 





der 


Betheiligten. 




















daͤring, Yorenz 
Feier, Blaſius. 
Hölzl, Erhard . 
34 Mathias 
Siebenlaͤnder, Lhomas | 2 
Egwolf, Tismas . 
Karl, Katharina 
Niedermayer, Yeonbard 
Eberle, Zebaftian . 
Bauer, Wendelin . 
Maͤgele, Kaver . 
Dietrib, Simon . 
Raub, Mitael 
Kirdenftiftung . 
Karlſtetlet, Jofepb. . 
Steinmafl, Matbias . 
Alter, Jofeph . . 
Mayer, Nikolaus . 
Faftetter, Jofepb . 
Kraller, Johann 
SHelmberger, Joſeph 
zaubenberger, Zohann 
dibtner, Oregor . 
Yindmayr, Thomas 
tenfeug mer, Johann . 
Mayerbofer, Johann . 
Mais, Yınma VER 
Montgelas, Graf von, 
Maier, Mita . . 
Ihalmayr, Johann 
Schmitt, Jobaun , , 
Scklagenhauſer, Georg 
Tenzel, Yeonbard . 
Kempel, Jofepb 
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Seite 4 


23 


=———————— 


— 
ezirke. 


R 





rn. 


Oberbay 

















Bezjeichnung der 
Ortſchaften 
Polizei» Bezirke. ‚resp. 
| Gemeinden. 





Münden 1J. 
| | 


Münden r J. 





| Naffenbofen . 


| Nofenbeim 


Schongau. 


Schrobenbaufen . 


. | Machilfing 


| Leutitetten 


.| dofolding 


Ismaning 


Oberhaqhing 


Oberföhring . 
Grünwald 
Höbenrain 
Aſcholding 
Gelting 
Triefing 
Langwaid . 
Bernau 
Rrafdorf . 
Zuntenbaufen 
Beybarting . 
Rohrdorf . . 
Degerndorf .. 
Stephanskirchen. 
Rinfting . 


Au. 2. 
Burggen . 
Steingriff . 
Weilenbach 
Volkersdorf 


— EEE — 


JGlockner, Martin , 


Betheiligten. 


Pfarrftiftung . 
Treuttwett, Georg . , 
Kroneiter, Martin . 
Steyrer, Katharina 
Walter, Balthafar 
Högel, Johann . 
Frimmer, Simon . 
Schittler, Johann . 
geb, Georg 

Kaftner, Emeran . . 
Manbard, Sebaftian . 
Stadler, Wilhelm , 
Pauli, Johann 
Schreiber, Wolfgang . 
Schlund, Gdmund. . 
Killer, Joſeph . . 
Kainhuber, Johann 
Sappel, Jofeph . 
Gemeinde Kemoden 
Rilz, Friedrich. 
Rupp, Kaspar . 
Lindner, Simon 
Hoiß, Joſeph 

Leyden, Graf von. 
Wiesböck, Mathias 
Widmann, Johann 
Hartel, Michael 

Zell, Maria . 

Wohrer, Sebaftian 
Buchner, Mathias. 
Meihelböt, Jobann . 
Vogel, Kaver . 
Binfenzeller, Joſeph 
Nauderer, Jofepb . 
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3900 — | 
5 4 1.3905 
— 5810 
— 550 
410 — 
720 — 
1540 — | 2670 
600 — 
300 — 
100 
1426 | 21 
1495 12 
390 — 
27 — | 4338 
— —1600 
_ 1 - ar 
— /- 1 8 
— — [ 4190 
_ — 70 
— —21200 
— 2—211100 
— 1 iur 
ee 
— — 414100 
- —1744 
— 937 
— — 25 
2225 
600 — 
S542 605 
— — 1 883 
— — | 3352 
— —1 500 
— | - I! @ 
— \— | 60 
7 1729598" 
| 
| 















25 | 26 

































— ———— — patlial⸗ | Total, 
H * Ortſchaften der J 8 
— ER: Pati sr Berheiligten. , * Er. 











| Tölz 


3 .. Gaißach Leismüller, Joſeph 
raunſtein 


Schleching. Moriß, Kaspar 
Grabenſtaͤdt. Baäck, Joſehh.. . | 700 
Fernbichler, Ferdinand | 1200 

Diener, Georg . . . | 1000 

Fran, Mar . . „| 300 

Auer, Mar. . „ „| 300 

itauer, Mar. - .} 600 

örg, Xaver. . .| 200 

neitauer, Mathias .1 200 

oichl, Georg . . „| 300 

Schwaiger, Barbara . | 5000 

Eglfeer, Anna . . . | 300 














* Achatz, Joſephh...l 200 
Berger, Johann « +] 300 
R Kaftner, Mathias. „| 100 
Rimsl, Georg . . . | 1500 
= | Ambs, Andreas . . | 1000 
z .] Schönherr, Franz. . | 1600 
Obader, Jofepb . . | 1200 
wo Seebuber, Jofepb . . I 500 | 
J Obermayr, Peter . 200 | 
ä Misgang, Bartlmi . | 200 
Brechler, Johaun . . | 250 
no Huber, Sobann. .. .| 400 
a Stadler, Jofepb . . | 500 | 


— Andreas . 
runn gend Sofe 
Seibel, Anton , m 
Winreiter, Maria . 
Oberauer, Cliſe 
Ballauf, Georg . 
Stadelmann, Jakob 
Heilingbrunner, Mar . 
| 
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[00 
“ı 





| 


N) egierungs⸗ 
Bezirke. 


r 


baye 


r 


Polizei⸗ Bezirke. 


Traunſtein 


Waſſerburg . 





Beyeiduung. * 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


. , Brabenftadt . 


Unterwöflen . 
Troftberg . 
leiden 


Weſtach 
Han. 


ling . 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Partial⸗ 


28 





Total⸗ 


Betrag. 


— 


llebertrag Be 


Aicher, Maria 
Gaßner, Maldias 
Franz, Georg . 
Karl, BR ; 
Buchs, Martin. 
Etrafiberger, Martin. 
Wölfertinger, Yorenz . 
Mübrer, Slorian . 
Wolfertinger, Mar 
Kreu;, Maria . 
Sculgemeinde . 
Stecher, Jafob . 
Heitaner, Sofeph r 
Yaderbauer, Ignaz. 
Heiler und Gmmer 
Wieſer, Joachim 
Sedlmayr, Max 
Pfitzner, Johann . 
Kirbenftiftung . 
Grad, Simon . 
Baier, ? Alois 
Winreiter, Maria . 
Mind, Anton . 
Grafl, Maria‘. 
Bremböck, Midael 


Fraunberger, Anton 


Kirdenftiftung . 
Cberharter, Jobanı 
Megger, Georg 
Hreitl, Ludwig 
Binder, Jojepb 
Zaunbaß, Andreas. 
Doff, Franz . 
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5550 
900 
600 

1700 

2515 
186 

1424 


[Mk Ce 
17 
58 
16 


.- | 
257 


841 


. 31675 








— —8 


J 


* 


Ober ern” 


ee 





hıfı 
Pe 


A. a den Beſtand der orahe 
ne —3 SIohäni . 


2 | Berichwunp der 
| Ortſchaften 
Polizei⸗Bezirke. | „Eee 
| Gemeinden. 
raten . ... Zappa 
fi | Stapel. Fa 
K heim— Frauentäitt . 
| 
I 
| 
Per 
1 *7 4 
ad 
| 
A | 
| I 
Dingelfin Ofteri 
a dit Griestaß.. 
KR za Gtiling, 
h farrlirchen Obertürfen 
Straubing Abolfing. 
| ‚ Fiebtadh . Moobbach. 
Wegßſcheid. Gegenbach 
| HR rw 
‚ MWolfitein . ebpoldsreuth 


„| Namen 
u "T 
! 
Beteiligten. 


Obermaier, Andreid . 


Schex, Xaver, . 
Stüdl, Johann 


ob, Simon 


. | Rölluberger, Sofeph 


Saemann, Witolaud 


Fidentfher, Friedrich. 


— Wol gan 


Benzerftädler, Gebrg 


chmöller, Anton 
Nipgl, Joſehh 















111—p1111 


Irbernn 












94 





h | Deggendorf ; 


basern 


rt 


j 
' 


Bereichnun 





! 


f 
j 


| Boliges Bezirke. | 


| 


Bogen . 


| 


) 
| 
| 
| 





= 





Dingolfing 


ı Eggenfelden . 


‚ Grafenau . 


Griesbah. . 


| 





gr 


! an 


Drtfchaften 
resp. 


Gemeinden. 


B Vom Jahre 189 ;,. 
‚| Stetit, Johann . 


Neukirchen 
J—— 
gendorf. 
‚Offenberg‘. 
‚Ding . 


Winſer 


——— 
end 
Dınadl * 


ro WR 


Niederviehbach 
Frauenbiburg 
Linden. 
Fünfleiten. 


Martiusficcen : 


irſchhorn 


H Pa 
Neicheneibach IT , 


| Et, Oswald . 


Thurmannsberg i 


Snnernzell 
St. Oswal . 


Nendlnach 


Tettenweis 
Würding . 


| Namen 
} der ' 

Betheiligten. 
) MIIDEIN 


Wurm, Jofeph . 


Sieling, — von. 


Loibl, Jako 
Schreiber, * 
Goßler, Matbias . 


Memminger, Georg . 


Mus, Kaver 
Obermaier, Maria 
Götz, Fran. . 
— Zei 
gpuber, Joſeph 


Itmannshofer, Sch... 
Laubenbacher, Georg . 


———— Mathias 
Eberl, Karl. . 


sb Vogelsammer, Seb. 


uber, Franz. 
archner, Jakob. 


Kellendorfer, 


Lindhuber, Seb. 
Striegl, Martin 
Leindl, KRatbarina . 
Sellmaier, Georg 
artl, Joſep 


Schönberger, ndread . 


Baumann, Georg. 
Mautner, Jofeph . 


Winkelhofer, Michael . 


Rofmaier, Jofeph . 


Pfarrpfrünbdeftiftung 


Trüller, Johann. . 
Schömmer, Joſeph 
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EEBELPERE 
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33 8288 





16 
31 
28 

1 


1481 


IIIIIls 


34 





33 
| : Bezeichnung der — — Partlal⸗ | Total⸗ 
ER Ortſchaften ber 
E>  Poligel-Begirke. de Betheiligten. 
| Gemeinden. - " 
Uebertrag | 5150 | — 
Griedbah . . Wiärding . Reich, Georg . 300 | — 
—— Joſehh. » .13230 — 
omandl, Stephan . | 2673 | 41 
fat, Sofeph . 1507 | 12 
gel, Michael . 925 — 
sh, Mihael . „| 726 | — 
Brumbauer, gerbinanb 490 | — 
Brodſchelm, Sebaftian | 300 | — 
Heber, Joſeph . » 490 | — 
irfchner, Iofepb . . | 1030 | — 
R Gicht, Jofepb . . . | 300 | — 
1% Nievermaier, Martin. | 3050 | — 
” Eichelsberger, Iofeph . | 1590 | — 
7 Bfchlagengaul, Franz. | 1108 | 54 
Lindinger, Georg . 2650 | — 
— Aigner, Johann 350 — 
“ Ambros, Joſeph 1000 -| — 
u. Auer, Sebaftian . 1300 | — 
Kirfchner, Alois 940 — 
| Fichtl, Georg 700 | — 
er | Kirhenftiftung . 8 — 
Fuchs, Michael. 38 | 14 27077 1 
| Rotthalmünfter . | Herndl, Frievrih . 2334 | 53 
“ h las, Iguaz 25 42 
_ Rofenftingl, Johann „| 110 | 4 
Hausmann, Georg 78 | 24 
8 Glas, Martin, . 1510 | — | 
Herndl, Friedrich . 400 | — | 4459 | 3 
Kelheim Kapfelber Karl, Georg . . .11000 — 
he — farrpfründeftiftung . | 751 | 8 | 
Karl, Michael. . . | 2930 | — | 
Bradl, Jacob . 525 — 
Eisvogel, Iofeph . 650 — 
Karl, Johann . 262 , 171 6118 | 25 
Eeite 2] . . 1 ars 85 
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Brachümmg ber „iu ' Namen 
Ortſchaften | nt 
Poölizel-Bezirke. er N 


—* Betheiliglen. 
Gemeinden. | ‚Alan 


Kelheim er ‘ } Hiendeim , . . | Stipperger, Anton. . 














rg Step ya 
> Huber, Martin. 3670 | — 
ji ein  Aflefing . . » Fraull, Jacob . 00 | 
Einer Hufnagl, Georg 8 308 | 40 
 Randan . -.... | Altenbuh . . . | Fifdier, Georg . 5410 | 
| nn Mr | Krieger, Michael . 900 | 6310| — 
N Oberböding . . | Sturm, Anton. . „| I810 
Harlander, Georg . 
| 


3 agerer, Franz 
Niederhauſen. „I Röhl, Michael . . 
Eichendorf. = ülder, Mathias . 

Waibliug Brunner, Johann . . 

| Hierl, Fran , i 
Stöümmer, Sebaftian . [7 
Eidiner, Georg . 

' ’ { Reichl, Peter 

Sarburg . . . + Schimpf, Sebaſtian 
| Hartkirchen —5 * Georg. . 
| Weaibling . .  . ) Limbrunner, Anton 
| 


gm 
w= 





FIT 


{ 
| 
| 
| 
) 
1 
| 
| 
| * 
| "&ring co. 
| | 


ig 


| Zettl, Lorens 

| ' Leidl, Joſeph 

Laudehut. . Martinshauu . ! Zeliner, Thomas, 

| ' Seonbardshaum . ! Richenftiftung . 

at... | Dar, Sebaftian 

' Schapbofen . '. Sellmayer, Jakob .. 

ı Mallersdorf .. SHirfbling. . . —— Mathias . 

| Maier, Johann ; 

Vildmaier, Georg. . 

| Buchner, Yorenz 

Daſch, Georg . 
Wild, Wolfgang . 
Lehuer, Jofeph . 
Karl, Peter . 


Niederbayern 


Te 
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| | ı | Eeite 3 
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resp. 
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Gemeinden. 


J Hirfäling.. 


sbach , 
iederlind hart 
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Eging.. 


[aan 


| —— 








Namen 
der 
‚ Betheiligten. 















Ueberteag 17351 . 


Pilmaier, Stanz Kaver 


Lehner, Jacob » 
Meber, Sebaftian . 
Job, Sebaftian. . 


! Kainz, Sofepb . 


ob, Joſeph 


| Mefenhuber, Matdias 


Bahmaier, Georg . 
Kramsberger, Jacob . 
Müblberger, Georg 
Eichinger, Sobann + 


Filialkirchenſtiftung 


Huber, Mathias . 
Feinrit Joh. Georg . 


Fürſtl. $utsvermaltung 


Rrottentbaler, Frauz 
Kirchenſtiftung 
Unterrichtsftiftung © 


‚K:Reiter, Kran . » 

| Strahler, Anton... 
— Eduard 

Schierm 

* Kranz 


er Stephan. 


ruckner Johann s 
Seidl, Paul 


A Saghuber, Martin. -, 
—— er, —— 


iner, Georg 


Biuder, Jacob . 2 ; 
‚ |, Meer, a 


Schnell, 3 
Muhr, Johann . 


1. —— Georg . 


Graf, Georg 
| 
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133 


Hl2lElE 


81 





Reuierungss 
Bezirke, 


Berbayermn 


Bezeichnung der 





Ortſchaften 


BolizeisBezirke, | re⸗p. 


Regen . 
Rottenburg 
Viechtach 


Vilsbiburg 


Vilshofen. 
ä 


| 
| 
| 


Wegſcheid. 


— em 


Bodenweis 
Sandsbach. 
Teisnach 
Viechtach 


Lichtendaag 
Vilsbiburg 


Hadetbach . 

Wolſerting 
Feen i 
öttersdorf 





Künzing 
Altenmarkt 





Oberpöring . 


Aida . 
Wegſcheid. 
Obernzell . 








Gemeinden. 


Namen 









der 
Berheiligten. ua. 2 
fr. fr. 
Rofenlebner, Johann. | — — | 10 | — 
Wiefenberger, Marin | — 1:0 | — 
Radl, Jobann . 1 — 1-1 20 | — 
Rankl, Franz 4000 | — 
Bartl, Antonia. 910 — 
Groß, Xaver . 2100 | — 
Kasparbauer, ofen 3000 | — 
Pflügl, Jacob . . 1000 | — 
Koͤppl, Anton . 1304 | 38 
Sigberger, Sebaftian . 18 | 32 
Berchtoid, Job. Nep.. | 241 154 12575 | 4 
tiler, Jofepb . TE 600 | — 
auer, Jobann . .| 530 | — 
Schweiblmeier, Dofepb | 576 | 33 
Lechner, Iobantı- ; 418 | 37 | 1525 | 10 
Auffeder, Jofepb . I — — 101 — 
Niedermaner, Rupert, | — 1S 30 | — 
Nieder, Loren . en — 1 3501| = 
Ragel, Job. ? Step. 8200 | — 
Buchner, Xaver. 1921 | 18 10121 | 18 
. I Scheivl, Caspar S — I 1290| — 
Dorfmeifter, Grort 3450 | — 
Giglberger, Anton. | 480 | — 
— Lotenz | 200 | — 
Meishuber, Aofepp :1 80 | — 
Schmid, Peter a — 1 5630 | — 
Fr Poitip 
Fliegenbauer, — a 800 | — 
Sailer, Thomas —— 720 — 
genen Sobann. . 100 | — 
urmwalder, 3. Rep. 3608 
Saringer, Georg . 3881 
eher, Mihael . . | 2250 
aufmann, Franz Raul 40283 
20033 
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PoltzeiiBezirke. 


bi. ine 
Wegſcheid. . .  Oberngell. 


Wolſtein. 


Bezeichnung der 


ODriſchaften 
resp, 


Gemeinden. 
















Uebertrag 2002 
Maier, Mary, | 6750 






















er, Friedrich 
J Sue Auguft . 2800 — 
derer, Jofepb . .; 1183 2 
Grögeder, Johann . 550 — 
‚Altendorfer, Anna . 00 — 
Goderer, Joſeph 400 — 









Ebner, Johann . 
Koller, Michael. 
Guglmaier, Baul . 
Kriftl, Martin. . 
I Grafl, Iofepb . 
Schauer, Jobann . . 
Dobetsberger, Johann 
Ettl, Franz Paul. . 
Stifter, Ehriftian . 
iedl, Joſepha. 
ingl, Jobann 
IIung, Kran . 
Bauer, Jofeph . . 
Koppelftätter, Jobann. 
Marfts-u.Schulgemeinde 
Araber, Georg. . -» 
P Bauer, Jofepb — 
Straßl, Sebaftian . 
1 Berlinger, Johann . 
Scufter, Jofepb . 








» 
won 












SEI lo8lı ll 






wa 
Fi 





| 
| a 














Thurnreith 5 | Oberneder, Paul . 986 | 45 

"| Öegenbadh; tl, Iofepb . . 919 | 24 
Mauthi Vorleitner, Leopold 1230 
Waldfirhen . Gattinger, Mar 


Schieferer, Wilhelm 2255 
Rapeöbergersen., Anton | 1152 





‘43 = 44: 









| Bezeichnung ber 





4 Kamen 























Eu | Ortfpaften der — 
a N 28 
57 Betheiligten. Betrag. # 
Ei ®emeinden. 


Uebertrag 
Waldkirchen . . ad — — 

usbeck, Anton .. 
Zimmermann, Joſeph. 
Heininger, Theres und 
Ki Fey 

arrpfründeftiftung . 
Miedl, Mathilde , . 
Markts-Gemeinde . . 
Baumgartner, Jofepb. 
Kirbenftiftung . - » 
Müller's Nelikten . 
Mad, Joſeph 


Reſch, Raimund . 


PoligeisBezirke, | resp, 


Donaubauer, Igany . 
Sennbauer, Mathias . 
Süß, Iofep . . . 
Weinberger, Jofeph , 
Galliſt, Iofepb . . . 
Weilnbed, Jacob . 
Müller, Ignaz . 
Scharinger, Georg 
Dimmer, Maria . 
Weisfäupl, Johann 
Prabsky, Raul. 
Pfannenftiel, Jobann . 
Kumpfmäller, Mathias 
Baumgartner, Joſeph. 
— er, Jacob . . 
Ein heres 
KFiſcher, Franziska 
Raus, Jacob 
- Gottinger, Anna , 
Vürfagg, Ludwig . 
Johann, Mathias . 
en WR Seite 7 
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u | | Bereignung der 


nBollgei-Bezirke. | 


% 
N } | 
* 





— — — 


Ortſchaften 


‚resp. 


Gemeinden. 


Waldkirchen 


uf 4 
| | N 
u 
| Is au A 
| j 
6% 
) 4 
| 
» | 
|| | 
* 
| | I 
BR | 
13 
| 








Bucher, Aloifia . 


I Mathias . 
Lechl, Anton 


= Namen 
j der 


Betheiligten. 


Uebertrag | 73873) 49 
Schauer, Theres +. |. 6105| 1 
ge Franz 


Strobl, Zaver . 
Weilnbeck, Karl 
Er Joſeph 
„Peier.. 

* imdier, Maria 
Friedl, Ignaz . 
Greß, Magdalena 
Schmid, Daniel 
Krufilla, Mihael . 
Vogl, Joſeph 
Lenz, Anton. 


Srlesberger, Joſeph 
ausbed, Anazet . 
Stadler, Jofeph + 
Weidinger's Relikten . 
Staudenhechtl, Gaspar 
Hausbed’s Kelitien . 
Mörtl, Joſeph und 
Rothbauer, Franziska 
—— Johann . 
Dietlmann, Job. sen. 1. 
Schober, Mathias . 
— Mathias 
fannamäüller, Riklas. 
Dietlmann, Joſ. jun. 
Raab, Johann . 
Süf, Ama. . . 
Rahesberger, Antonjun. | 5309 
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47 





i 
Seen 


Polizeis Bezirke. 


Bezeichnung der 





— — — 


Ortſchaften 
reap. 
Gemeinden. 





ederbaher 


N 





Molfftein . 


| 
. , Walblirhen . 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Kainz, Iofepl 
Midlbauer, X ofepb 
Thuringer, Paul . 
Schreckinger, Johann . 
Stammler, Karl 
Bauer, Joſeph . . 
Schmidhuber, Ignaz . 
Fiſcher, ‘Philipp 
Greß, Georg . 
Ertl, Michael 

Lenz, Sofepb . 

Gerner, Anton . 
Kren, Jafob . 
Prager, Franz . 
Vierlinger, Jobann 
Kannamüller, Jofepb . 
Ubrmann, Jofepb . 
Angerer, Michael . 
Meindl, Jofepb . 
Rofenberger, Franz 
Reſch, Jobann . 


Dietlmann, Jof. sen. In. 


Meber, Franz . 
Bibl, Anna . 
Beneficialſtiftung 
Stammler, Joſeph. 
Windorfer, Barbara . 
Gründinger, Andreas. 
Müller Kranz . 
Grtel, Katbarina . 
Kirſchbaum, Joſeph 
Meist, Jofepb . . 
gibt, Alois . : 
lleberreiter, Jobann . 
Scite 9 
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Betrag: 


| 
Meberteng Er 


1 


807 
1400 
1000 

925, 

426 

740 
1000 





[Fe 

or 

= 
PII2.L1112L41111661231111111111388648 








EI EI 


— — — 
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—167286 51 


1672868 S1 








: Gesch aung der 








— — Namen Bartials Total» 
ER | Ortihaften der 2 
E >| BPolizgelsBezirke. resp. Betheiligten. Betrag. 
F | Gemeinden. — — 






















Straubing . . | Straubing . . | Weinfurter, Georg | AR Ki 
Er | Seite 10 AL - 
es Heu u: 9 167286 51 
u . 8 Be] 
£r „ 7 . |. 
= vo 6 \ « 1 55829, 205 
a 5 | 36761, 32 
w a: 58262) 8 
= ne 27897, 23} 
er) — 37654, 29 
= | ER, 15431 364 
* Summe B. 

Hiezu " 
Pia 

FE 
* | A, Auf den Beſtand der Vorjahre: 
= I 
= | Negensburg . Cünding . . ; [| Günther, Mathias 
v Summe A 
= B. Vom laufenden Jahre 18%%,, 
SS | Amberg . .„ „| Ensvorf . . „| Staatsärar . 
1] irſchan . » . | Dorner, Joſeph 
— zitiersberg .Bäuml, Jacob . . 
= | Burglengenfeld .. Bubach a. Raab Waltenbof, Gemeinde . 


ı Sbentban . . . | Eifenwerfs- Gefellfchaft 
Seite 1 








Dberpfalz 


51 





Regierungs⸗ 
Bezirke, 


enehb u 


g 


Se: Ca A» CB | 


b 


Bezeichnung der 


| 


f 
k 


PolizeisDezirke. | 


Burglengenfeld . 


Cham . 
Eſchenbach 


Hemau 


Kemnathe. 


Nabburg . 


| 
| 


| 
| 


Drtfchaften 
resp, 


Gemeinden. 





Eich 
Steinberg . 
Engelsvorf 
Eſchenbach. 
Roͤggau 


— ————— 


— — — — — er — 


Altmüblmünfter . 


PBerabbaufen . 


Gagertshaufen . 


' Mindfftetten . 


Brand. 
Grunlas . 


' Kemnatb . 


Zwergau . 


Stulln. 
Weiding . 


Namen 
der 
Betheiligten. 


ag Michael. 
Kreil, Joſeph 
Brunner, ae ya ; 
Prunhuber, Simon 
Reindl, Anpread . 
Arnold, Adam . 
Schupfer, Georg - 
Kärber, Michael 
Melzner, Johann . 
Raub, Jacob . 
Neifer, Friedrich 


Schaumann, Iejepb - 


Kirchengemeinde 
Randerl, Michael . 
Steib, Michael . 
Walter, Jobann 
Berg, Joſeph 
Scherübl, Lorenz . 
Stich, Jofeph . 
Kaftner, Maria 
Wolf, Anna. 
Kneidl, Iofeph . 
Beitler, Iofepb . - 
Mösbauer, Johann 
Schraml, Stephan. 


Schiesl, Georg. 
Becher, Wolfgang . 
Nöfel, Eimon . 
Schießl, Franz . 
Eöllner, Wolfgang 
Ortögemeinde 
Elsner, Iofepb . 
Ploͤßl, Michael. 


Dobmaier, Stepban . 
Eeite 2 
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Partial⸗ Total⸗ 





1793 





36 


14 
43 






































53 _ 54 
> Bein a ” — Namen Partial⸗ Total⸗ 
* 8* Drtfepaften der — 
E * Polizei⸗Bezirke. resp. Betheiligten. Betrag 
Gemeinden. — 





neburg. 


e 


n 


u 


rpfalz 


€ 


b 





| Neumarkt. 





u Neumarkt . 
Oberndorf. 


Neundurg v / W. re 


[2 


| 


Neuftadt /W.N. | Evelvorf . 


| Roding 
 EStabtambof . 


| Sulzbach . 


ı Regensburg . 


Kaltenbrunn . 
Pfaffenreuth . 


Theiſſel 
Luckenpoint 


Pfatter. 


Schaafhöven . 


Roding 
Bankhof . 
Berg 


Kaulpaufen $ 
Tegernheim . 
Serie i 


Steinling . 






Spitta, Tarl . 
Schlierf, Thomas . 


Maier, Margaretha . 


ehr ai Johann . 
Des, Geor 
Seebauter, \ Sofenp 
Mud, Peter . . 
Voith, Alois 


— ner, Woiſs 


Bär, Joſeph 
Meißner, Wolfgang 


Bodenfteiner, Adam . 


Gemeinde . 
Gleißner, Johann . 
Greiner, Johann . 


Diezelmaier, Jofeph . 


Deubel, Leonhard . 
Kiendl, Jofeph . 
Fahrner, Bartel 
Graf v. Seinsheim 
Beer, Georg . 
Graf v. Waloerndorf 
Derſelbe . . 
Dollpofer, Johann 
Dollinger, Jojeph . 
Ibler, Georg ‘ 
Brenner, Jobann . 
Biumler, Mihael. 
Bauer, Johann 
Bauer, Michael 
iltl, Johann ; 
Yiltl, Leonhard. 
Nenner, Johann 
Star, Yeonhard . 
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400 | — 
600 — 
200. — 
200 | — 
650 | — 


ISı 118] 


600 | 
400 ı 
200 






nd 


u 


fa 


Dberp 








Bezeichnung der 


Polizei⸗Bezirke. 


resp, 


— — — — 


Suljbad . Steinling . . 


Birnau 


Tirſchenreuth. Fuchsmühle 


„gleröreuth . 
Mitterteich 


ö—e —— — — — — — — 


Neualbenreuth 


Plöoͤßberg. 


J 








Ortſchaften 





Gemeinden. 


Pillhofer, Pauius 












Namen Partial⸗ | Total» 
der — = 
Beiheiligten. Betrag. 





liebertr 
Gnahn, Johbam . 
Gnahn, Konrad 
Kraper, Johann 


ag 


* * 


Maier, Johann . 
Winter, Andreas , 
gel, Johann . 
Etrauf, Andreas . 
Bittner, Carl . . , 
Bittner, Johann , 
Fiqgtner, Michael . , 
Weiß, Frauz Jojeph . 
Schicker, Sebaſtian 
Zeus, Michael . 
Hecht, Leonhard , 
Ka Sojeph . 

ieg, Jacob . 
Seitz, Johann . 
Lohr, Joſeph 
Haubner, Anna 
Kuonz, Jacob , , , 
Köder, Peter 
Bauer, Gresjenz 
Zeitler, Auguft. 
Yang’ Jacob 
Eolfranf, Andreas 
Peterhans, Martin 
Sauct, Jofepb . 
Bär, Andreas . 
Riedl, Johann . , 
Maierböfer, Bartel 
Maierböfer, Adam 
Wild, Georg 
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57 38 
DEREN — Partial | Total, 
5 * | Ortſchaften er — 
>| Bolizei-Bezirke. resp, t en 
E | Gemeinden. ——— 
* 
Uebertag 
Tiſchenreuth. Ploͤßberg. Müunchmaier, Paul 
Binder, Joſeph. 
Bar Wilhelm 
| orn, Lorenz 
| aumler, Heinrich 
Marf, Johann . 
Horn, Ludwig . 
Schub, Garl . 
-  Relburg „' Breitenybal . Gemeine . . . . 
2 | Schmaufer, Johann . 
a | Bobenftrauß . Altenftadt . Hilburger, Georg . 
1 Vobenftrauß . Sungfunft, Johann 
= | Bölfl, Georg 
u Waidhaus en as 
© Waldau . Poſt, Mihadl . . . 
» Wild, Georg Adam . 
u Kopp, Wenzel . 
Mabmünden . | Ealtee . Hoͤcherl, Michael . 
= Seite 5 
= Hizu „ 4 
. 3 
— 
ei 
Summe B. 
Hiezu Summe A. 


Oberpfalz 












Sefammt-Summe 





— Bereihnung der 








* — — Namen Partial⸗ Totals 
> 8 | | Ortſchaften der 

= 

>| BPolizei-Begirke. resp. * Betra 

33 g. 

E Gemeinden. Betheiligten: — 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Gbermannftadt . Plankenfels . . JBaierlern, Martin. * 
Neban. .;. . | Autengrün | dust Johann 


Summe A. 


| B Vom Jahre 18%... 
| Bamberg M. . | Bamberg . . . | Müller, Michael 
| Fank, David . 
ı Schwarz, Friedrich 
* | Bamberg I. .. Hirſchaid —R Gemeinde 
Loskarn, Georg 
Saffer, Georg . 





e 


Fanzer, Michael 
= | Schwarzmann, Jobann 
a Hofmann, Georg . . 
J | | Wadendorf . . | Hemer, Nicolaus . 
| Bes, Michael 
u | Unteroberndorf . Dauer, Johann 
5 Sheilig . . .| Emwich, Sobann . 
o Nußlein, Jobann . 
z Deinlein, Jobann . 
Bamberg II.. . Sauftadt . . . Senf, Georg 
Q | Müller, Jobann Georg 
Bayreuth) M. . Bayreuth. . . | Braumwell, Carl Ludw. 
Diebel, Peter 


Bayreuth Bez.A. Geſees. . . . Hauenftein, Jobann . 
Sörfter, Wolfgang. 

; Schilling, Margaretha 
Hofmann, Johann. 

M fafſenberger, Friedrich 

Hacker, Johann jun. . 
Hader, Ghrütian . 
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etfrandbe 
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2 5D 





eglerunge⸗ 
ezirke 











— — ver u 


I. — — 


Polijei / Bezirle. 


Payreuth . 
Bernie . 


Forchheim . 
DR 


Hof 1: 


Kulmbach . 
Münchberg 


Ebermannſtadt 





.Ramſenthal. 
A Tann ’ 


Ortfchaften 
resp. 


&enteinben. 


— — 







— — 


Total« 


Namen l Partial · 
| Min 
Betheiligien. 8 554 — 










Gemeinde .- 











































Glas, Martin. . 27 36 
Biſchoſsgrin Schreier, Martin 
Ries, Chriſtian. 2711284 27 
Breitenbach . Eppenauer, Johann . 47 
Schmittel, Georg . - 50 
Brätting, Georg . 58 | 315 | 35 
Wehincecaoehe⸗ Trautner Johann . _ 
Trautner, Georg . — | 800 | — 
BRECHEN. St. Ammaftiftung . . — | 197 | 33 
Stechendo x ‚Stieflein, Johann . . — I] 200 | — 
| Unterleint Leisner, — = — 
Leisner, 3., Bauer 45 | 560 | 45 
— ‚1 Gemeinde . . — | 122 | 20 
Krögelftein Wich, Albredt . _ 87 | 31 
| Bordorf ". „I Gräser, Conrad —I1 194 | 7 
Budendorf 1 2öbrlein, ns — 63 26 
Kirchehren or, Müller, Georg. - » - 1 1781 24 
. | Steppad . . „| Mulzer, Georg. 214 | 35 
Adelddorf . „Fuchs, Jobann . — | 310 | 51 
Trogen ' Ko. er, Georg . — 
Kalzel, Johann. — 
Wunderlih . - - — 
Jagotzki, Johann — 
Roedel, Johann — 
Wolf, Egidius. 14 | 5155 | 14 
Töpen . Kiesling, — — 11000 — 
Kafendetf. 72 ah N) bar, . — 1 300 — 
sBoppenteutb PR, er se -T 
u Richter, Geor * * — 
Rt — — 
ul "FBiteoff, Geo — 
I’ Dietel, ni. 23 
—*5 sBitteof, og. — 
Seite 2 11052 | 24 


igitized | (5009 e 


63 — 64 















— — 


Bejeichnung der 









Namen 
















= 8 Ortſchaften der 
E | Bolizel-Bezirke. resp. Betheiligten. Betrag. 
Gemeinden. 









| Ueberttag | 7014 | 23 
| Münchberg - Poppenreuth. . | ©rimler, Thomas. . | 500 | 
| —— Adam . 
| —* — 
Schöpf, Johvnn 
ae Adam . 
reicher, Johann 
‚ Balthafar 
te, Adam . . 
Tpierauf, Adam 
Dietel, Georg . 






Strobel, Lorenz. 
—* Cana Sr 
udta, Johann 

Dietel, 3* u... 
Strobel, Gall . R 

Bauınga —— Beier . 
inf, 

keuboß, Rictan 


Dtt, g⸗ — 
— “u 
aus, Mihadl . 
— 9— icol.. 
—————— 

tz, Johann. 

Kraus, Johann 
Veierhof . . | Sölner, Martin . 48 26 
Naila. » . . | Schwarzenflehk . Reipenflein, 2 
Markt Seibip . ee 
—— ge . 

Ludwig, C 


ec * | 
argaretha 500 


5 


Oberfvaiten 


Dbergranten 





Naila . 


Bezeichnung der 


PolizeisBezirke. 


Naila . 







der 


Betheiligten. 


1 af —— 


olafchu er, Beier. 
itler, Thomas . 
umann, Wilhelm . 
Müller Adam . , 
Thieroff, Gottlieb . . 
—— Sub; 


er 
Bifhefl, Wilhelm . 
Thieroff, Johann . 


Dittmar, Martin . 
Wigig, Johann . 
Bes, Joh. Adam . 
Spörl, Adam 
u Sheitoph 


Fr — 
Bauer, Heintih e 
Friedrich, Chriſtoph 
Friedrich, Heinrich. 
rank, Chriſtian 
uer, Nicolaus . . 
Bourdos, Ehriftian 
Baumann, Louife . ' 
Borger, Georg . 
Findeis, Heinrich . 
Biihoff, Johann . 
Ernſt, Heinrih.. . 
Köder, Chriftian . . 
Fruhauf, Heinrich . 
ei, Adam. . . | 
üller, dudwig 
— Heinrich 
riedrich, Nicol. 
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66 “ 





Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 


IIilleall 


— 
— 
— 
— 
— 


| 


IElal 








Vereichnung ber der Namen Partial⸗ | Total» 


Drtfehaften der Fr 
PolizeirBezirke, | resp. Vetheiligten. Betrag. 


Gemeinden. FE IRITETR 


Uebktrag [34435 | 42 
Naila. » . . 1 Naila. » . „| Strobel Johann . . 31 | 21 
Schubert. Kelicten. 
Miepel, Joh. Nie. . 
Reidl,Dr., — 
—— Anguft . 
ittmar, eins 
Schubert, Chriftoph 
Bleffa, Adam . . 
—— Chriſtoph. 
agen, Bohn 
ittmar, Adam . 
Wohn, Maria ; 
Epörl, Nicolaus 
Neumeifter, Ernft . 
iſcher, Philipp 
indeis, Heintih . 
Sineis, al . 
> —— ar u 
— bilipp . . 
Biſchoff, Gen .. 
Leupold, pn > 
Hagen, Epriftoph, jun, 
gen, Ehriſtoph, sen, 
indeis, Philipp . 
Fleſſa, Wilhelm 
FH Ir ech 
einr 
wr a 
Bauer, geinzic 
Borger, ons. . 
So en, Ehriftoph . 
bi eroff, Ehriftian 
Holzſchuher, Chriſtoph 


| Seite 5 











un 


— 
— 


Oberfranken. 


— — 


1111511114111121181 
































69 ‚ap 70 
Bejeihnung der 
| —— der — Bartial, | Totals 
ER Sfafen der 
so 
E> | Boligei-Bezirke. eap. ; Betrag. 
= 7 — Betheiligten. 
* fl. ı f.I 9. IM. 
| 
J Uebertrag | 91840 30 
Naila Naila Sommermann, Anton 2 
| | Strobel, Johann . 400, -. 
Kleila, Thomas 1800, 
en, Johann - » 59 17 
ultusftiftung « - - | 12800 — 
Jiefelbe . } 5570| -- 
' Unterriötsftiftung - 3580 — 
RR n, Glife 5 40 
| el Ernſt . . 760; — 
| Dittmar, — 2000 — 
Dittmar, Philipp . 1400 — 
E | Rank, Heincih. . 400 — 
a | Dorfäti, en; } 1000 — 
Er ey Joh. Wilhelm. | 3350 — 
| athäi, Barl - . » | 5350 — 
| indeid, Adam . 1800 — 
u vewel, Ebriftian . 676 49. 
Braun, Carl . 3| 32 
Be Stadtgemeinde . 950, — 
— Geier, Cyhriacus 1000 — 
a Bourdos, Ehriftian . 109. 47 
ofmann Adams W. | 1500) - 
* | — — - 1 4100 
— | opf, Ludwi 
| leſſa, Heinri | 500 
Q | Amäzel, Zofepb. . 1160 
| gen, Heintih . 1000 
eupold, Heinri 500, — 
üller, uri 800 — 
—— einrich 1000, — 
| ueid, JZobann . 
| Senis RS he be 
ölfel, Elife. . | 








1 | m 


— ——— > ne 


Bezeichnung der 


nn nn —— 










Namen 






































— 
= Ortſchaften der 
— Polihel · Vejirle. pl Berheiligten. Setrag 
* |  &emeinden. 
Uebertrag [148186 37 
Naila. » . . Naila. 22. FE Aerär .. 2970 — 
Biſchoff, Cari, Relicten 1120 — 
| Graffer, Heintih . . | 800 — 
Koch, Georg Relicten. | 3000, — 
Dittmaier, Wilhelm . | 5200. — 
Goller, Wolfgang . .1 — |2 
Goller, — — 600 — 
Segen, %ouis - : - | 5000 — 
el, Philipp - 400 — 
edel, Heinrich » - | 2260 — 
erielbe . | 670 — 
= | Seueis 222 .] 2000 — 
* riesbach . » - | 4700. — 
” Finbeis, Heinrich . . | 3500, — 
| rare Bär 2 660 — 
= | Bifhoff, Johann Adam | 2300, — 
eo Biſchoff, Philipp . - | 1800 — | 
ifcher, Joh., Relicten | 4650 — 
* ttmar, Ghriftopp . | 4000; — 
— Kothmann, Adam . . 500 — 
„ edel, Jofeph Wilhelm | 1671 57 
„| Hedel, Andreas „| 4000 — 
J änel, Anton. . „| „400 — 
- tcäfnen, Ehriftian . | 2600 — 
a obann . 2% re * 
an | 5; 
Berl. ii TE | 
mad on. ..f 40 — 
| Kart. Gpehianfriehr. | ‚550 — | 
a an riebr. > 
— ge —— a — 
| ' uf, Chriftian . — 
209109 








Seite 7 . 








Partial« Totals 








— — — Namen 
—— 
5. ” Drtfcaften ve ee 
g® | BRENNEN: i TR 
| Uebertrag [209109 47 
Naila... . | Naila. . » » | Kemnider, Heinrich - 800) — 
| Müller, Elias . - 35, 17 
| Schüffner, Heinrich - | 1000, — 
Karft, Chrifopdp . | 850 - 
Mohn, Andread® : -| 3000 — 
Mobn, Ehritopb - - | 2550 — 
Weidner, Jobann . - | 3450 — 
Biſchoff, Georg - - 4680 * 
Biſchoff, Chriſtien. 2450 — 
Biſchoff, Joſ. Gottfried | 3900 — 
Löwel, Ehrifian . - 3000 — 
= Bauer, — — — 
ohe, Johann . 2000) = 
olgfiguher, Pb, Rel. | 1420, — 
= * Beng . i 350 — 
= Hagen, E 1600| — 
Biſchoff, Gar Relicten 6000, — 
— Schmidt, Ernſt. - - | 3600| — 
» Findeis, Adam. . .; 1890! 12 
PR Klug, So Heinr. Rel. | 4500 — 
> Bif of, icolaus.. - 800 
agen, C u: » | 2200| — 
u ittnter, Heinrih . - | 1200 — 
= Biihoff, Johann . 1400, — 
Drauende Bür — 2000 — 
Q Saalfranf, Yobanma 1300| — 
| a. einrich 1260 — 
| enführer, Gottfr. . 3000| — 
— el, Philipp. 3070 — 
raſſer, Georg . - 2510| — 
f, — . 1600| — 
agen, Georg David | 2200| — 
nt, Wilhelm. . . 400| — 
Wunner, Andreas. . 200. —_ 
2025| 16 





Seites . 


75 





_ ri 


f 


— — —— —— — — — ee en se 





Bezeid nung der 


Polizei-Bezirke. 
Naila . 
Pegnitz 


Nebau . 


Staptfteinad . 


Etaffelftein 


Teuſchnitz. 











resp. 


Bemeinden. 


. Naila . 


Botengrün 
Ditenbof . 
Půttlach 


Reuhauſen 


Kupferberg 


aachen] : 
Staffelftein 
Gemünda . 


Tettau. » 
Yangenau . 


Rothenkirchen 
Preſſig 


dwigſtadte 


Ortſchaften 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Frank, Chriſtoph. 
Drechſel, Katharina 
Becher, Lorenz . 
Dittmar, Philipp . 
Ströfner, Georg . 
— 
Schuſter, Johann. 
Schmidt, Jobann . 
Stiefler, Johann . 
Geupel, Georg . 
Meinel, Nicolaus . 
Dotſch, Georg . 
Schott, Johann 
Schider, Johann . 
Hönig, Ch. Wittwe . 
Hofmann, Kram . 
Lermer, Michael 
Brütting, Johann . 
Borzelt, Gaspar 
Heubner, Barbara. 
Kraus, Ferdinand . 
änlein, Nicolaus: 
üller, Gg, Relieten 
Glanz, — 
Suffa, Johann. 
5 Nicolaus ; 
iefner, Georg . 
Suffa, Sargariihe 
Schulgemeinde . 

2 
Hammerfchmidt, Jacob 
Eivelloth, Georg 
Nicol, Johann . 
Müller, Heinrih . 
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Betrag. 





76 


Partials | Total⸗ 















77 7183 
Bezeichnung ber Namen Partial⸗ Total⸗ 

ER Ortſchaften der — 

25 Velitel⸗Veuck. dr Betheiligten. Betrag 

El Gemeinden. — 


rfranken. 


e 


b 


ee [cz — — — 


O 











Teuſchnitz. 


Wunſiedel. .. — 


anken 





Lobenſtein. 


bierftein 












gebt, Friedrich . ä 
rosmann Relicten . 
Linpner, Sophie und 


Eonf. . . » 500 | 
Drefiel, Johann 550 | 
Kranz, Chriftian . 27 
Waͤchter'ſche Erben 83 
Ruß, Peter . 450 
Jahn, Johann. . . | 450 | 
Eommerer, Chriftoph.. ı 900 
Bauernfeind, Andreas | 1800 
Scherzer, Johann . 1183 
Prell, Georg . 2750 
Jahn, Johann . 2164 
Purucker, Barbara 280 
Wegmann, Nikolaus . | 300 
Müller, Johann 2070 
Preis, Johann . 1250 
Poͤhlmann, Moriz. = 
Kraus, Katharina . 670 
Bergmann, Wolfgang 
Barth, Katharina 930 
Kispert, Johann . 1500 
Maier, Barbara . 450 
Lang, Johann . 1100 
Schobert, Yorenz 466 
Neupert, Adam. 2250 
Bauer, Lorenz . 1470 
Bauer, Albredt . 1197 
Arzberger, Melhior . | 870 | 
—— — 1050 

reuzer, Wolfgan 
Schetter, *8 640 
Küspert, Andreas . 28 
Strobl, Eva eo. 400 

Stödert, Barbara‘, 

13022 | 
Sir 10 A 


lesen elestı 





1151181111 








79 






Regierungs⸗ 
Belirke. 


anten. 


rt 





Polizei⸗Bezirke. 





| Wunſiedel. 











Bezeichnung der 


— — — 


Ortſchaften 
resp, 
Gemeinden. 


Thierftein . 


Höhftadt . 





der 
Betheiligten. 


Uebertrag [13022 | 
Fraas, Johann . -1 390 
Hertel, Peter 200 
ärner, Abraham . 150 


Dorf, Johann . . 2 
Scobert, Lore . . 90 
Bed, Heinrich . . 12 
Wunderlih, Michael , 3 
Kärner, Andreas . 
Wunſchel, Heinrich 


3 
3 
Schmiedel, Erhard . 8 


Schobert, Chriftoph . 8 
Scherber, k KRevierförfterl 13 
Wunſchel, Georg . . 6 
Küspert, Chriftoph 104 
Vogel, Xorenz . 
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„40 
“ * I 
— 
4 
„ 6 
„ 5 
" 4 
8 
" 2 
„1 





Summe B. 

Hiezu „ 

— — —— 
Geſammtſumme 












13955 13 


| 
| 





| 
” | * 
28688 12 
11052 24 
12854 44 













ER Er % 


t 


t 





| 











Bezeichnung der 


Polizei» Bezirke. 


A, Auf den Beftand der Vorjahre. 
} ie Adam 
v S 


Dom Jahre 188. 


Erlangen . . | Erlangen . 
Nürnberg. “ . | Nürnberg . 
Feuchtwangen ee . 
Dentlein . 
ee . Lauf .. 
ürnberg . .  Ziegelftein 
Schwabach | Abenberg . 
B 
Dinfelsbühl . Dinfelsbühl . 
ürt . Fürth . . 


ürnberg 





Rothenburg , 
Schwabah . 


. ' Nürnberg 


J Rothenburg . 


Schwabach 









Beſtelmaier, Theres 










midt, Paul. . . 
Wagemann, Fr. Mart 
Kohr, Midael . . 
v. Stadler u. Nothhelfer 
Ehemann, C 

6 


tiftoph . 
Baumann, re 











Brand, Theodor 
Bonnet, Conrad . 
Echsle, Chriftian . 


Dell, Johann Friedrich 
Raub, Jacob . . . 
Kellermann, C. Heinr. 
Lang und Rieß. 
Schwarz, Friedrih. . 
Bauſchinger, Joh Mid. 
Kleinert, Wolfgang . 
Gundel, Georg Miael 
Demel, Ghriftian . 
Editein, Johann 
Stadtcommune.. . 
Zapf, Margaretha  . 
Hecht, Johann Michael 
raͤuning, Heinrih . 
Röder, Georg 
Edert, Jobanıt . 
Stadtgemeinde . 








Eeite 1 





— 








Bezeichnung der 





— — men — Namen 
©. Drtichaften der 
85 | PoligeiBezirke, resp. Betheiligten. 
Er) | Gemeinden. 
= 
Ansbach . . .. Rügland . Gemeinde u... ; 
Großhaslach. Gemeinde 
| Beilngries Weidenwang . Häusler, Franz 


ittelfranfen 


M 


f 


 Dinfelsbühl . 


‚ Grlangen . 


Feuchtwangen 


Fürth . . 
Gunzenhauſen 


Hersbruck. 


— 


Neuftadt . 
Nürnberg . 
Rothenburg . 


Hernsberg 


Halsbach . . 
' Untermicelbah . 


Schopfloch 
Gerolfingen . 


Unterſchwaningen 
Eltersdorf. 
Tennenlohe 
Dorfgütingen 

| Sarrieven . 
Tribur. 
Oberahorn 
Breitenau. 
Feuchtwangen 


Zirndorf . 
Gunzenhauſen 
Auernheim 
Merkendorf . 
Schnaittach 


Pirkach 
Schweinau 
Leuzenbronn , 


Koller, Katharina . 
Hadner, Franz 
Schufter, Sebaftian 
Schäfbauer, Mathias. 
Mildmaier, Franz 
f Aerar 

Stark, Adam 
Pfiſter, Michael 
Hillenmaier 
Jechelein, Friedrich 
Beck Georg 
Schwarz, Georg 
Strauß, Friedrich. 
Heubeck, Johann . 
Klein, Martin , 
Gemeinde 


4 + + D * 
Müller, Georg Leonh. 
Leux, Ghriftian 
Kirbenftiftung . 

f Aerar 

Leitner, Georg 

Rößle, Adam : 

Müller und Orüninger 

Schlicht, Joſeph 

Rümler, Leonhard 

Kleemann, Ariedrifa . 

Klenk, Jobann Martin 
Seite 2 

















_ | 19 | 16 
AlST lo 
—— — 500 — 
1000 — 
153 42 
308 124 44) 
251 \.44.2563 | 10 
— 687 | 20 
1000 | _ 
500° — | 150 | — 
4 
5 465 | — 
A| 
24 | — 14093 | 524 
— "17T ya IM 
* 500 — 
— 48 
— 18140 
| B In 
— Ur 44 34 
— | 62 | 20 
— 59 | 54 
880 
93 ' 20 | 973 | 20 
— 67 33 
— 730 10 
— 30 18 
— 122 | 49 
3610 | 
17 3627 | 58 
— 127 29 
— 'l { | 
204 | 
15670 | 301 





Digitized by Google 


a5 86 





Total⸗ 






Bezeichnung der Partial⸗ 




















= — — Ramen 
* * | Ortſchaften ve 
R > | Polizei⸗ Bezirke. resp. Betheiligten. 


| ®emeinden. 


















‚ Scheinfed . Einersheim Gemeinde 

ä Ziegenbach Gemeinde 
Schwabach Großſchwarzenlohe Fleiſchmann, Georg . 
Scharer, Georg Thomas 
e | Pfaffenhofen Ziegler, Raul . 

o Weingarten . Schübel, Joſeph 

”»  Uffenbeim . .  Gedenbeim Pöllnig, Freiberr von 
Ye Markt Bergel Steinmes, Michael 
= | MWeifendurg . . Geiflobe . Wurzer, Mathias 
2 Eeite”3 
- Hin „ 2 
F a 
— Summe B. 










Hiezu Summe A. 
Gefammt-Eumme 





A. Auf den Beltand der Vorjahre. 


Kigingen . . . | Kitingen . . . | Neubert, Johann . . 
Obernburg . . Sulpvorf . . . | Kubn, Johann Adam 
Weingärtner, Nicolaus 





Eumme A. 


B. Dom Jahre 18%1%,. 


Alzenau . . .  Hoffletten . . | Thoma, Heinrich 
| Kälberan . . . | Mi, Georg i 
| Graswelzheim . | Reifert, Johaun Georg 
Afhaffendburg . | Alhaffenburg . | Löchler, Yincent i 
Heigenbrüden . | Sternbeimer, Heinrich 
Seite 1 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 





87 88 


BEE: .... „7. BE Mann | Bares | zu0r 

















Drtfchaften — — — — 
Polizei⸗Bezirke. | resp. Beiheiligten. Betrag. 


erungds 





















emeinden. — —— —— 
Geme! f. Ic. fi Tk 
Afhaffendurgg . | Schweinheim Konad, Frauz - - 50 | 
Sommer, Johamn . 19 | 
Elbert, Johann 100 
Kolb, Wilhelm 144 
Neuhütten . . I Badımann, Chriftoph . | — 
Brüdenau . . | Gerda ° . . | Wütfher, Mihad . 21 
Linz, Sebaftian s 3 
Brüdenaun . . | Halbleib, Johann If | — 
Speicherz. . . | Halbleib, Benebiet 208 
| Heil, Caspar 5 
Ebern . . .» .» | Breitbronn . . | Vogt, Johannes . .| — 
Sihbahb . . . | Böttinger, Ehriftopp .| — 
Gemünden . . | Mdberg . . -» Barnifäfeger, Bincenz 15 
erfelbe -. » -» » +1 1179 
Fa Ya . . 0. | MWieverfpahn, Heintid | — 
Orb . .. Kuhl, dam ...: — 
MWernfeld . . . | Daub, Zadariad . «| — 


Gerolzhofen . . | Neufes a./S. . | Gerhagen, von Earl . | 3240 
Riegel, Georg . . - 50 

Wiefentheid . . | Gelft, Anton . » - | 300 

Schmid, Valentin. . | 250 





Gemeinde . .» + | 299 
Fromm, Valentin. . 62 8 
Gersfeld . . | Unterrugsrotb . | Krämer, Fortunatus . | — — 


Knottenhof . . | Both, Adam . . 1 — 
Hammelburg . | Thubba . . . | Heid, Anne . .| 111 


Unterfraniten und Afdaffenbiurg. 


SEIT 





ämme, M. W... 28 9 

Neuwirthöhaus . | Bruft, Jacob . . .]| — 36 

Reh . » . - Bader, Johann . «| — 53 

DOberafchenbah . zilhelm, einig .1 — 28 

Hapfurt . abfutt -» » » — — Joh Bapt.| — 55 
—— a ee - F ie ..: 1 — 2 

obnfurt . . | Sedendorf, Freiherr von - 
ar .» . +4 Gemeine . . . . 4 


Eeite 2 | . 





Unterfranfen und Afdhaffenburg. 


| Poligei-Bezirke. | 





Bezeichnung ber 














resp. 


Gemeinden. 


Karlſtadt. . * | Aruftein 
Kiffingen . . , Rappenlauer . 
| Welbab - .. 
| 
| Kipingen . Groflang - 
| Kigingen . 
Königehofen . .  Sulfeb . . 
Großbardorf 
Lohr . | Urfpringen 
Lohr 
| Sadenba 
Marktheidenfeld . Wiebelba 
| Oberndo 
Mellrihitavt . Neuftädtles . 
Miltenberg ' Amorbad . 
Obrnbad . 





Ortſchaften 


* Se Andreas . 


ul Mohr, Franz. er 








Namen 





der 
Betheiligten. 












Ruft, Adam. 
Rottmann, Georg . 
Straub, Michael . 
Antlig, Iofepb , 
Burfard, Math. 
Schorr, Kath. . 1 _8 
Vollmar, H. Wittwe . 
Schedenbach, Michael . 
Dtt, Valentin . u 
f. Aerar . . 
Gemeinde . » 
Bebr, Johann . 
Schürger, Andreas 
Drey, Mojed . 
Rofenftein, Aaron . 
Tremer, Franz . 





erbit, Karl . + = 

Urich, Chr. Wittwe. 
Stadtgemeinde . ; 
Scherer, Georg. 
Alter, Wilhelm. . - 
Habenicht, Herrmann. 
Franz, Mathes. . 
Gemeine . . 
Karl, Bernbard E 
Käth, J. u. Schwab, M. 
Soden Graf von . 
Beger, A 


as, Valentin . -» 

iffler und Brobm ». 
Schönberger, Peter 
Halli u. Berninger 
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9 











ı Miltenberg 





| Obernburg 





Uterfranften und Afbaffenburg. 


| Ochſenfurt 


Schweinfurt . 


Volkach 


Neuſtadt a/S . 











Drtfchaften 


resp. 


Kleinheubad . 


Waldberg . 


Langenleiten . 


Wörth. 


ı Obernburg 


Roßbah . . 
| Okt‘ . 





| 


| 


Züdelhaufen . 
Schweinfurt . 
En 
Obbach 


. Nordheim. 








Gemeinden. 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Sichel, Iſak. 
ink, Daniel 
Rein, Kaspar . 


Willner, Johann . 
Gemeine . . . 
Krebs, Lorenz . 
Mes, Kapar . . 
Krebs, Joh. Mich. 
Kirchner, Jobann . 
an Kilian , 

oll, Georg Adam 
Hauf, Johann . 
Döllger, Mic. — 
Schnall, Nik. . . 
Weigand, Ferdinand . 
Michel, Anton . i 
Heubel, Georg . 
Löffler, Adam . 

on, L. Re... . 

irſching, Adam A 
Spiafitung 

Gemeinde 
Deppiih, Adam 
Wieber, Philipp 
Endres, Adam . 
Reuf, Valentin : 
v. EtapfrReigenftein . 
Krifam, Baltin. . . 
Sittenheim, Löb 
Gemeinde 
Raab, Johann . 
zu. Fr. . 
Englert, Sedaſtian 
Göpfert, Georg . . 













637 


857 


206 
25 





Partial⸗ | Total⸗ 





92 








11 


16 


94 


93 








Beʒeichnung der Total⸗ 


Partial⸗ 





— a ——— Namen 
* Ss Ortſchaften der 
ẽ * Polijei · Bezirle. Re Betheiligten. 
Gemeinden. - 







Unterfranten und Afdhaffenburg. 





— — — — — — — 


Volkach 


Wuürzburg III 
— Bez.⸗A 


Dettelbach 





















| Euerfeld . 


Neufes a/B 

Würzburg 

' Grlabrunn 
Bm 


' Randeröader 


leinrinderfels 


| —— 
ell.. .. 
| Margets höchheim 





Stadtſchwarzach. 





Dürr, Kaspar . » - der 

Nickel, Kaspar . 30 
Niedermaier, Joſ.. 12 | 30 

Bartel, Johann 7.30] 577 
Zehnter, Peter. 1000 — 

Knauer, Franz . 450 | — | 1450 | 
Sander, Nikolaus . — 8 
Gemeinde — 15 
Heimbeck, Anton — 8 
Herbert, Anton. — 556 
Örübel, Adam. -» — _ 5 
Spiet el, Joh. Stephan 992 | 59 

Dr. Anna, pr. Art . | 331 | 35 

Borft, 2. 355 | 33 
Eiebenbeutel, Math. . | 105 | 50 

Endres, Andreas . 230 
Bievderling, Adam . 15 | 32 


Melber, Thomas . 
Sauer, Eimon . 
König u. Bauer 
Diemer, Marg. 

Seite 5 

Hiezu „ 4A 

. 3 

„2 

„1 

Summe B. 

Hiezu Summe A. 

Gefammt-Summe 














el 


95 





£ 


Fa) 
5 


Reuburg 


nnd 


Shwadben 


8 
Poltzel⸗eſirle. 


Augsburg 


Dillingen 


Donauwörth 





Bezeichnung der 













Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Ramen 
der 
Betheiligten. 


Vom Jahre 180. 


.Augsburg. 


Dillingen . 


| Holpeim 
auingen . 
Obe 





Schabringen . 
| 


} | Auchfesheim . 
| Bertoldsheim 


| Gansheim 
Kaisheim. 
Nordheim 





Gundremingen. 


ngingen . 


Klett, Kal...» 
Lehr, Joh. Kaspar 
Selzle, Georg . . 
Bendele, Georg . 
——— Chriſt.. 
Blank, Anton . 
Klein, Maria . 
Müller, Johann 
—* 8* 8 
Kempfle, Joſeph 
Klein, Antonia . 
Difdinger, Joſeph. 
Berdtold, Johann. 
Mofii, Alois 

Eir, Leonhard . 
Beck und Relikten . 
Hurler, Johann 
Hurler, Sr. Kaver. 


Wörner, Martin . 
Zähnle, Thadäus . 
Kinzer, Uhih . 
Eingler, Maria 
Gemeinde i 
Schröttle, Leonhard 
Schiller, Therelia . 
Golver, Jobann 
v. Eartor, Eugen . 
f. Etaatsärar . 
Abt, Georg . 


Seite 1 














1 1 ılagı 










38 
12 
48 
34 
55 
44 } 5837 
— 102 
45 
45 

5334 | 
er 
in! 
— | 3680 
—_ 1 5850 
—_| 1000 
— | 900 
—! 133 











12 


30 


24 
12 


97 

















Bezeichnung der 


23 | Poligei-Bezirke. 
SR 
= 
| Donauwörth 
| Füffen 
* 
BGoggingen 
= 
m 
= 
- 
* 
= | ©ünzburg 
* 
= 
= 
> IIllertiſſen 
2 
2 
u 2 
1) 


| 











Drifaften 
resp. 


Gemeinden. 


Niedlingen . . 
gm ettingen 
echbruck Sr 
Langenwang . 


Neſſelwang . 
Goͤggingen 
—2 


Hirblingen 
eichardshauſen. 


Siegertshofen 


Wehringen 
Sherhaufen . 
Burgau 
Gloͤttweng 
Guͤnzbur 
—— 
Leipheim 
Schleppach 


AB. 0% 
Babenhaufen . 


Biberadhzell . 


| Bieterspoen 


Ghersbaufen . 
Srafertähofen 


Norvhol; . 





Bartials | Total⸗ 


Betrag. 






Namen 
der 


Betheiligten. 







f. Staatdarrar . » 
Graf, Leonhard 
Bucher, Magdalena 
Geiger, Woltgang . 
Bader, Mihaedl . 
Keller, Franz 
Müller, Anton . 
Schall, Alois 
Giavina, Alois . 
Mayer, Nikolaus . . 
Ringenhöl, Joh. Nep. 
Högg, Joſeph . » - 
Ortner, Wilhelm . 
Berger, Leonhard . 
Thoma, Ulrid . 
Schwarz, Jafob 
Brerel, Anton . 
Demeter, Anton 
Dirrheimer, Georg 
Sted, Johann . 
Eberhard, Peter 

tig u. Knapp. 

trobel, Alois . 
Ganfer, Johann 
ish Forenz 
Butleben, Johann 
Schlegel, Ihann 
Magel, Konrad 
Ghrenreih, Thomas . 
Graf, Anton P 
gempp, Nlois. » 

rutſcher, Frauz Kay. 
Miller, Anton . ; 
Konrad, Joſ. Anton . 

Seite 2 


=] 
in CR 
100 





IEaSsß5Ill 18% 





ERIITIEEREEN 
SE 



































Zeile 3 














99 106 
2 | — — Namen Partial⸗ Seth, 
5 u | j Drtfchaften der EL: 0: 
SE | goligeis-Bezltt res Berrag 
— Do 8 een ® * Betheiligten. "| 85 
1 Eu > I. emeinden. IELITE 
teten 2 | Met. 2. ES chedler, Martin . — — 1 2362 | 52 
| Zafertöbofen‘. . | Faulbaber, Jof. Georg | — — 6 — 
| Tiefenbaͤch Ils, Konrad I — |1- 158 | 34 
| Winterrieden. . | Nieder, Michael 800 | — 
| Hadeldmüller, Ar. Joſ. 900 | — | 1700 | — 
Kanfbeuren »' Linden . . I Huber, Anton . - Tr 38] — 
& | Kempten M. Kempten . „ .„ F Wolfart und fretfdier | 1400 | 28 
3 Wagenfeil, Sof. Georg 83| 9 | 
— | Unſold u. Gonj. 44 | 7 1 1617 | 44 
BI BR.) Durach . . . | either, Franz Iof. . [3000 
| } Maher, Hanz Xaver . 46 | 48 
Ce Koͤberle, Johann 800 | — | 2846 48 
oe Haldenwang.. . | uber, Solph . . „| — 370 | 22 
— St. Mang Kicpp, Alois — 14 4 
— Marringzell . . | Mänfb, Siephaun | 1500 | — | 
| | Huber, Sobann . . 14800 | — 
| Wegmann, Job. Beorg | 1509 | — | 
= Nigait, Sof. Anton 1000 | nr 
ie Dadler, Thaddaus 700 | — 1 9500 | = 
| | Naltenhofen . . | Bartigfeit, Ulrih . 1 BO 
” | Waltrams . . | Bentele, Anton. 201 — 
Vemeinde co" |— I 807) = 
| Meitenau . ‚| Mader, Benedikt —— [14835793 
ı Krumbad . Balzhauſen Donderer, Leonhard 2200 
Mahler, Johann 5 20 |] 2205 | 2% 
* Hürben .Laudauer, Mofes . — — 122163 | 50 
— Langenhaslach . | Gofner, Franz Xaver | — — 750 — 
Ibanhaufen „ . | Biiter, Georg. — I 38 | 32 
= | tinven. . Seftraz . | Wagıer, Noman . — 1-7 Bien 
Sceffan . . | Greifing, Alois -- — I 750 — 
N Meiler . } Yindner, Amandus - — 53 52 
9 Memmingen M. Memmingen Arslalt { Feng und Wiblishaufer — = 18 . 32 
> B.A. Burheim“ Niedmüller, Franz Int, = 235241 — 
| 0: Darberg . Roͤckler, Kranz Ant. — — 35 | 12 


51387 | 24 


Digitized by Google 
* “ 


104 102 


Partial« | Totals 









Bezeichnung |der 








| | Dritte om 

5 Polizei· Bezirke, | S Betheiligten. Betrag 
meinden. —8R 

— I: 







































Ludwig, Joh. Georg: 
Rabus, Johannes 


0: F Memmingen. . | Dicenreifhaufen 


Laufrad . 74T Nägele, Beter . 
Rettenbah "v". FMbel, Joſeph | 108 | 37 
Raub, Johannes . 800 | — 


Steinheim 0, 


Mindelpeim . - ‚Oberfammlad Kuftermann, Ar. Zav. 


jagı ı ı\88 


















| er 
> | Wefer, Georg . | —.] 1050 |, * 
| Wal. Etreble, Johann . 1103 | — . 
» ps ‚Geiger, Mathias . 2 | 44 
„ ha Miller, Sitv. ., 5/42 " 
KL bei ri Seiz, Johann gmgro]! 3 I 1114 3L 
Neuburg. .. | Chefirchen Bahmayer, Mathias] 950 | — * 
J | Mittelbammer, Kaspar | 700 — 
o | Maul, Valentin 800 | — « 
Graͤnwald, Johann 600 | — * 
* Wallner, Iofeph . 800 | — 
| Braun, Jafob . . 7/12 
2 | Sorfter, Iofepb. . . | __ 40 — | 3897 | 12 
' Heinriäsheim . | Martin, Poitipp 7] 7 T7500 | — 
* | —* MOrb, FR at | 600 | — 
— ___.___] Mingsmoo8 ı - PRirmayer, Joſehß — — J150 — 
"I IT | Obermarfeld Gös, Georg .I1-1-] I— 
| Rennih, Georg — — 5 24 
| Robrenfels Marb, Leonhard — !—| 9901| — 
. Aufbeim Stadler, Franı Zv..| — | 33 | 20 
Pi , Ettlishofen Schweigart, Maria — 1-1 100 | 4& 
of ' Nördlingen Erbard, Karl . . 25 | 12 
⸗ Lippahher, Friedrich 21 | 20 
ri Bauer, Katharina . 1580 | 15 | 1626 | 47 
Deagingen Reißner, Kaspar — | 11400 |.— 
= Grofelfingen . Strauß, Friedrih . — |-— 83 | 26 
. | Mitrand . . Kiechle, Joh. Npy. .| — — | 380 | — 
0) | Reinarböried . | Maibel, Job. Michael 1000 | — 
. | Dmmenftabt . Kriechl, Srierid . .| — 
| Seite 4| . 
N | 
| 
| | 


7* 





Bezeichnung der 





Er Ortſchaften 
= BolizeisBezirke. resp. 
FR Gemeinden. 
* 


























Wertingen 5 fee: © — 5 — 
Buttenwieſen JEStriegel, Jafob . 
Käsbohrer u. Seitz Rel 
rg > 900 
— u. Seitz 


J 
Klopfer, Benedikt 











ki Deijer, Magdalena 
Re BDiesle, Leonhard . 
= Ehingen - » - | Sapper, Franz KZaver 
“ Nordendorf . . | Dirr, Alois. . - . 
| Villenbach . . | Schwarzmann, Jobaun 
“| Wortelftetten.. . | Adıner, Thomas . 
.| Baldauf, Matbias . 
Reisler, Foren; 
* Finkel, Leonhard 
Se Sofepb . 
Re ald, Michael . 
Zusdmarsbaufen . | Agawang. . . | Safer, Mark. Re... 
* | Oberihöneberg . | Kultusftiftung . 
= Streitheim . . | Maier, Joſeph . - 
Seite 
4 Hiezu 
— 
— 
2 
— 





105 106 










3ufammenfellung. 


fl kr. 
Oberbayenn. et er 263874 | 48 
Niederbayem > 4 = 2 2 me re» 1402752 | 184 
Oberpfalz und Regensburg - - » » » . .. 14121276 | 13 
Oberfranfen . » » ea MED I 
Mittelfrankenn. Er 56532 | 394 
Unterfranken und Afhaftendtug - . . . . 41501 | 9 
Schwaben und Neuburg - » x 2. 0 0. 130724 46 





Total-Summe 1407899 | 234 


Königl, Staatsminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


107 108 
"Beilage Ziffer TIL. ä Ba En ——— — 
In; er sth 
— | BEERBARNN.. SE Di: 5, m me 8 CE 
der 


Ginhebungsgebühren für die äußeren Beamten und Gemeinde-Vorfteher aus den orbent: 
lichen Konkurrenz » und BVorfhußfonds - Beiträgen. 






















Ordentliche Vorſchuß⸗ Einhebungs- 


= hren zu 

Regierungsbezirfe. | Konkurrenz Fonds; Sunne sin som 

| 7 vorſtehenden 
Beiträge. Beiträge. Beiträge. 

















| u # vl — st 

Oberbayern . 303767 I34 2l 2998 | 21-| 311765 36 26 
Niederbayern 182406 | 2) 2] 3539 123 6] 185945 20 1549 32 5 
Oberpfalz und Regensburg . | 140641 147 2] 2436 17 — 143078 | 4 2] 1192 19 — 
Dberfranten . — 147728 36 3501 66 151230 "a2 An (4 6 
Mittelfranfen 185298 14 2] 5736 „ 191035 4 4 1591 157 4 
Unterfranfen u. Aihaffenburg | 183697 18 2 2 4 187045 20 1558 * 5 
Schwaben und Reuburg 254749 26 6 | 259810 28] 2165 54 

RIO BT 3 








409 


vellage Ziffer IV. 


— —— — 





ezirke 


Reglerange: 


— 


Oberbayern. 





J 


Niederbayern. 





Oberpfalz und Regensburg. 


— — — — 


Te befonderen Ausgaben, 


— — —— — — 


— —— — 


Nachweiſung 


Burtrag. 





Averfalvergätung an ‚die Staatscaffe nad $_ 17 des 


Finanzgefeged vom 10. November. 1861 
Alimentationen an das Perfonal des ehemaligen Gen- 
tral-Rebuungs- Bureau ; 
Buchdruder: und Di he : 
Buchbinderlöbne ,. ı . £ 
Vervollitändigung des Anventare . 
Inferationsgebühren . . —* 
Anſchaffung von Formular + au und — 
Materialien . » 2 200° ee 
Geldverpackungskoſten 
Buchbinderloͤhne 
Ergänzung des Inventars 


Alimentationen an das Perſonal des ehemaligen Cen— 
tral ⸗Rechnungs⸗Bureau 

Buchbinderlöhne ’ 

Anfhaffung von — 

Unterhaltung des Inventars . . . N 

Erneuerung von Brand-Afferuranz- Kataftern 

Gmballirtungs:Koften . 


Seitenbetrag 


| Tartial- 








110 












Totale 





— 


fr. bt. Be 


1. 54 Im 


51 |- 
18, — 
24 | - [61731 


— — 


51 — 


— — 











At 11? 











Uebertrag 
Seld-Immehfelungs:Gebühren . 

Ruboruder und Buchbinderlöhne 

Unterhaltung des Inventard 


Lithographie Koſten 







Oberfranfen. 
































3 Aufged . 
E Anſchaffung von — — 
S WBuchbinderlöhne ME 
Fi Seopyerpadungsfolten . : . 
& = Buchbinderlöhne 
ẽ — Anſchaffung von Formular— Papier 
za [Crgämung des Inventars 
— 3 Geld⸗Umwechſelungs-Gebühren. 
ẽ * Echreib-Materialien und Buchbinderlöhne 
z2 53 |Vcrvollftindigung des Inventars. 
—— 
O 5* 






Summe 


* 





Chyonologiſche Ueberſicht 


im Negierungs Blatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1863 
enthaltenen Allerhöchſten Verordnungen, Reſcripte, 
Bekanntmachungen ꝛc. 


(ir 






Nro. 






Datum | 
oder, u Gegenftand. dee ‚Seite. 
Verordnung ıc. a Reg.⸗Blts 





10. Dee. 1862. Koöͤniglich * Verordnung; die ald gemein fi Id. 





gefährlih allgemein verbotenen Waffen be⸗ 

treffen 

30. De. — IKöniglih 2 erhöcfte ——— das Verbot no. 7—10 
der Führung von Waffen zur Verhütung 

882681 von Gefahten für die Siherhei der Per⸗ 
ſonen eſſend. a 


= 


31. Dee. — Befanntmadhung, die: Berloofuhg der —5 4. 11—12 
igen un! MW protentigen Eiſenbahnſchuld 


betreffand 


— 2Bektanſumachung,e die Verlooſung des 4A4 pro] nndani.e] 
eentigen Militaͤt⸗ Anlehens von 46858 be⸗n 
treffend. 


Datum 
der 


Berordnung ꝛc. 





4. Jan. 1863. 


3. Febr. — 


Gegenſtand. 





Koͤniglich Allerhöchſte Genehmigung, den Hofſtaat 
Ibrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzeſſin 
Amalie, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit des — Aalbert von Bayeın, 
betreffend. 


*e4 


Bekanntmachung, die Verlooſung der 4+ und 
4 hprocentigen Eiſenbahnſchuld betreffend 


Bekanntmachung, die V. Verlooſung des Militar⸗ 


Anlehens von 1855 betreffen. 
JF Ir. 2 
Bekanntmachung, die von ter f. Umniverfität 
Würzburg - pro 1861/62 aufgeftellten 
Breisaufgaben betreffend. 


Königlih Alcrhötfte Berorbnung, Rang und 


Uniform der Beamten, dann Dienftesvor | 


fbriften für die Diſtricts - Verwaltungs. 
behörden der Pfalz beteeffend. 


Belanntmachung, ten Vollzug des Art. 24 deal. 
Muͤnzvertrages vom 24. — 1857 


Bea: 


Röniglich Allerhochſte Verordnung, ven Vollzug 
des Blinveebeihluffes vom 26. Juli-18661 


wegen Ginführung des proviforiihen Feſt⸗ 


ungssMegiements und Baurapön-Regulas | 
tives für Die. Bundesfeftungen Ulm a J 


Raftatt betreffend. 


‚Befanntmatung, die Kündung deo Neuen 5pro- 
sentigen - Anlehens ı von‘ 4855 betveflend. |... 


Nro, 
des 


Reg.:Blts. 


ll. 


:.D 


IL, 


“IIE- 


IV. 


su: Pr } J 


Ham 






38—34 
nn 
49—62 


tesa ro m 


kart)lan 
78—80 
81—86 
N \ Ir’, 
99—100. 


185—834 


97—98 





— — — 












BGegenfand 
Berorbnung ıc. 


20. Fehr. 1683. Bekanntmachung, die Beauffihtigung der Etadt- vir 121—146 
und Landgericht in den Gegenftänden ber 
nichtftreitigen Rechtepflege und die Leber 
wahurg des Rotariatswefens in den 

| Lanpestheilen diesſeits des Rheins bei | 

treffend, 


Bekanntmachung, die Viſitation der Stadt und vu. 147 —166 
Landgerichte und Notariate in den Landes: | ° 
theifen diesſeits des Rheins betreffend. 


Königlich AMerhöhfte Entfhliefung, die Au] VIE, 169—172 
löfung des Landtages betreffend, 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. die Zahl und x. 345-350 
die Sitze der Notare betreffend, 


Befanntmahung, unerhobene Gapitalien be-| XI. 382--398 
treffend. 


1. Maͤz — 


2. Ratz — Bekanntmachung, die Verlooſung der 4 procent⸗ 349 — 351 
igen Grundrenten + Ablöfungs, Schulbbricfe 
betreffend, 

4. Maͤrz — [Befanntmahung, die I. Berloofung des neun| IX, 333—340 
allgemeinen Anlehens von 1857 zu 41% 
Procent betreffen». 

6 Maͤrz — [Königlich Allerhöchſte Berordnung, die Tara für XI 361—364 
unbearbeitete Tabafsblätter und Etengel 
" betreffend, 


Befanntmahung, die Neueintdeilung der Bau⸗- XL 363 —374 
bejirfe betreffend. 


"oo 


1* 


Datum 


der 
ii) 
Verorinung x 


8. Maͤtz 1683. 


41. Mär; 


9. Mär 


| | Bl 
—  (Pefanutmahung, den ‚Transport, von. Chief; 


Nro. 


ue 
Gegren ſt ann d. Pe 2... | Ein 
| Rey Blts. * gnung;z* f 
















Oelonnpmadtung, den, Sup und, die Aufrebt-], NL. nd BT 
yaltung - der, Ordnung ded Eifenbahnbe-|. - 
triebes betreffend, s Ne — — 
AL 377 — 381 
pulver und anderen erplodirenden Stoffen, 
dann von Neibfeuergeugen und anderen 
‚leicht entzumt lichen Stoffen auf Gifenbahnen,. 
Dampfſchiffen und auf den k. Poſten bes 
treffend. 
Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König» 
reiches in der Vetlaſſenſchafisſache dı8 
Pfarrers Peiſcher von Eulicmoos, nun 
die Herftcllung ber Intercalar-Früchten— 
Nehnung umd den besfallfigen negativen]. 
Gompetenzconfliet zwiſchen dem k. Bezirks: 
gerihte Dachau und dem k. Landgerichte 
Dachau als Verlaffenitaitsgericht betieffend. 


a 


Ellenntniß des oberſten Gerichtshofes des König: 
reiches in der Streitſache der Landgemeiude. 
Egenhofen gegen die Schmieds-ECheleute 
Joſeph und Therfia Walch von dot 
wegen Unterhaltung eines Weges, nun 
einen negativen Gompetenzconfliet wiſchen 
dem £. Landgerichte Bruck als Verwaltungs: 
behörde und als Civil-Juſtizgericht bes 
treffend, 


AV, , 508-514 


Königlich Allerhöhfte Verordnung, die Benügung| XIV. 489 —494 
und Unterhaltung der Staatsgebäude, ine- 
befondere das Tapeziren der Amtslocalitäten 
und Dienftwohnungen in benielben be: 


treffend, 





Berorbnung ıc 


11. Mär 1863. 
14. Maͤ — 


16. Maͤz — 


17. Maͤr — 


21. Maͤrz — 


177 [2 


23. Mir, — 


GSGegenſtand. 


— = — — 


Röniglig nüchäöße Beoiderung zur Hofdienſt⸗ 


feiftung bei Seiner Königlichen Hoheit Dem 
Prinzen Ludwig von Bayern betreffend. 


Bekauntmachung,. Die XXV. Berlopfung der 
4procentigen Grundrenten⸗Abloͤſungoſchuld⸗ 
briefe betreffend. 


Befanntmahung, die I. Berloofung bes neuen 
allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 
zu 417, Procent betreffend. 


Belkanntmachung, die Verwaliung der F. Hof 
Eultueftiftungen beiteffend. 


Defanntmahung, die Wahl der we ge 
ordneten betreffend. 


Sigung des k. Staatsratho⸗Aueſchuſſes. 


Bekanntmachung, die Einziehung der alten und 
Emilfton neuer Zehngulden-Banknoten Der 
bayerifhen Hypothelen-⸗ und Wechſelbanl 
betreffend, 


Erkenniniß des oberften Gerichtshofes des König- 
reiches in. Sachen des k. Salzfactors Franı 
Müller im Hof gegen den Tuchſcheerer⸗ 
meiſter Dohann ran; von dort wegen 
Erhmälstung eines Waſſerbezuges, nun 
den bejahenden Gompetenzconflict zwifchen 
ter f, Regierung, Kammer des ‚Junern, 


von Obeifranfen und. dem f, Fee 


Hof betreffend. 


Nro. 


des 


Reg.⸗Blis 


XV. 


XIII. 


Au, 


XUl, 


*xv. 


xiv. 


XV. 


mins 


421—121 
463—480 


409— 411 
425—46? 


521—522 


493-—194 


523—530 







— — ————— ———— m 


Datum 
dir Gegenffand se ; 
— ꝛc. Reg. Bls. e gnundend 








23. März 1863. 






GErfenniniß dee oberften Gerichtohefes bes König, NY." 
| reiches in Sachen des Johann —— 
I. Knabenlehrers zu Damm, wegen Bes 
fattung des Graobezuges von dem alten 
Goues aet dafelbft, "hier dem —— —AA 
confliet zwiſchen der k Mehlerimg Won ae 
Unterfranfen und Nichaffenburg und ben 
f. Bezinfögerichte Aſchaffenburg betreffend, 








un? 


569—576 








Erlenn tniß des oberſten Gerichtshofes des Könige 
reiches in Sachen bed quiedeirten Gerichte, 
dieners Franı Dotter von Frickenhauſen 
gegen ten k. Biscus wegen Korderung; F 
nun den bejahenden Competensconflict init 
jchen der f. Regierung, Kammer der Fi: 

nahen, Yon Unterftanfen" und Aſchäffen— 
burg und dem F. Etadtgerichte Rürzbilrg 
betreffend. ‘ 


’ 
ei, } 







* 





3.0 ar 


24. Mäcz — [Befanntmadung, die Grridtung des Grafl Nun. 4113291448 
Törring -Jettenbach'ſchen Familien, en ce 
Fideicommiſſes Pörnbach⸗ Partenſtein⸗Jetten⸗ 
bach betreffend. 


— 


29 März — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Berhängung] XVI. | 553 -556 
der Potigei- Auffiht oder der Verwahrung] . al ; 
in einer Moligei-Anftalt anftatt der — aa 
verweilung betreffend. | 
| 
| 
’ 


30 März — Arkenntniß des oberflien Gerichtehofes des Rönigef XVII. 
reiches, das Geſuch des Albrebt Horn 
von Regensburg um Gonftatirung ven 
Befugniffen feines realen Materiolwaaren- 
Handlungerechtes, nun den bejahenden 
Gompetenzconflict wiſchen der F. Regierung | 


Gegenfkamp., 


‚u he —— und von — Kam⸗ 


Nro. vi 


mer des: Innern, umd. dem, fi Frmapric i 


Negenebutg betreffend. 


Erkenutniß des oberften Gerichtehofe® des König: 
reiches, die Stteitſache des Johann Eichin- 
ger und Gonforten von Hof am Regen 
gegen ben Crafen Guſtav von der Mühle, 
Befiper des gräflih Cckart'ſchen Familien— 
Fideicommiſſes Leonberg wegen Borftrechte, 
nun deren Ermäßigung und den desfallſigen 
bejabenden Eompetenzconfliet zwiſchen der 

./E.-Regieryng der Oberpfalz und von Res 
gendburg,, Kammer des Innern, und dem 
f. Bezirkegerichte Neunbutg v. W. te 
treffend. 


Bekanntmachung, die Aufhebung von Geſehtzen, 
Verordnungen und Miniſterial /Anordnungen 
auf Se» des Bet. 45 Abſ. 2, bed 
Polizei-Etrafgefegbuchrs betreffend, . 





Belapntmadung, „die Berloofung ‚der 31, und]. 


arrofit 4 ‚progentigen , Staatsobligationen 
au porteur und, auf Ramen betteffend. 


Belanntmachung, die Verlooſung der 2procentigen 


ECopitalien ‚der Sunneen und Öemeinden | 


| betreffend, ’ — 


Belanntmachung, den Etaatövertrag mit Deſter⸗ 
rxeich bezüglich. der, Legaliſirung von — 


kunden. betteffend. 


| a4 6% 102 


I 


+ 
Ana ı 2,» 2 
sans) BT mans 


des Seite. 
Reg ⸗Blts. & 
ı HM. 
— uf 9 
596-619 
XVI. 555—2557 
j — 
XVI.] 368 3267 
XVI. 567—568 
— hut Al 
xvi. 557—565 
yiln, 




















Bekanntmachung, die Verhütimf don’ @efahten | 
für die Geſundheit Heiden Arbeitsbettiebe ſ 


Brfannfinachung, die Gehaltsbeſuge der F. Forft- | 
meifter betreffend. 


Belanntmachung, die XIV. und beiichungsweife] 
AH. Berloofung der 3%, und arrofirt 
Aprocentigen Etaatdobligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons betreffend, |’ 


Bekanntmachung, die I. BVerloofing der 2 pro» 
centigen mobilifirten Gapitalien der Stift⸗ 
ungen und Gemeinden betreffend. 


Bekanntmachung, ven Vertrag über den Beitritt 
der hetzoglichen Regierung von Sachen: 
Coburg und Gotha für das Herzegthum 
Coburg zum füddeutfchen Münzvereine vomf )/ 

9, Januar 1863 betreffend. * 


Bekanntmachung, die Uebereinkünft mit dere] 
bannober'fchen Regierung wegen’ de#’ gegen] 
— Schuhes der —— 
betreffend. = 


Königlich Allerhöchfte Citfhliepüng, die’ Ver] 
fammlung der Lanträthe für das Jahr 
186364 betreffend. 


Befanntmadung, die Wüfhebung vor’ Geſchen 
Berorönungen und Minifterial-Anotbiuhgeh |"'" 
auf Grund des Art, 45 Mbf. 2 des 
Poligeb Etzafgefegbuches betreffend. 

| 


% 
Da 17772737777. 











mulnid 


Seite. 


577—581 


593585. 0° 


625—631 


631—634 


640—668 
® \ı-B 


669% 
689—691 


1114 R [3 


691 —693 









Nro, 
Gegenfand des 
Reg⸗Blts. 







Verordnung ıc. 





30. April 1863. Befanntmadung, tie Hauptrehnung der age] XXI, 693—696 
| meinen Brandverfiherungs-Anftalt für das 
Jahr L861/,, betreffend, 


2. Mi — |Röniglih Allerhöhfte Verordnung, die Anwend-| XXIII. 705—708 

ung des herzogl. fühflihen Uebergangs— 

ſteuergeſehes und ber einfhlägigen Be: 

Rimmungen des heriogl. fähflıhen Zols 

geiched, der Zollordnung und des Zul: 

firafgefeges bei dem herzogl. ſächſiſchen 

Uebergangtfteueramte am Bahnhofe zu 

Lichtenfel® betreffend. 


4. Mai — [Befanntmabung, die Aufhebung von Beiepen,| XXIV 721—723 
Verordnungen und Tolizeianordnungen 
auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Po- 
lizeiſtrafgeſetzbuches betreffend, 
10, Mai — WBekanntmachung, die Geihäftsvereinfahung in] XXIV. 723—724 
dem Bereiche des Etaatebaudienſtet be 
treffend. 
12. Mai — Wekanntmachung, den Handelsvertrag zwiihen] NXXIX 817—984 
dem Zollvereine und der Türfei betreffend, 
15. Mi — [Befanntmahung,. die Errichtung und Heraue-] AXIV. 724 —727 
gabe eines Zuftiz» Minifterialblattes be: 
treffend, 
16. Mi — [Königlich allerhöchſte Verordnung, Varferge| XXX. | 993—1002 
gegen Gefahren und Beläftigungen bei n 
Errichtung oder weientliber Veränderung 
von Fabtiken und Werkjtätten betteffend. 
17. Mai — adniglich Mlerhöchfte Verordnung, ten Berkuf| XXV. TA — 144 
| i 
2 













Datum 
der‘ 
Verordnung ıc. 






20. Mai 1863, |Befanntmahung, bie Errihtung eines herzogl. 


. » —— 
23. Mi — 
27, Ni — 
30. Mi — 
31. Mai — 

6. Juni — 


7. Juni — 


von cosmetiſchen und von Geheimmitteln 
. betreffend, 


xxv. 
ſaͤchſiſchen Uebergangsfteueramtes auf dem] 
Bahnhofe zu Lichtenfels betreffend, 

Armee⸗Befehl. XXVvViI. 
Belanntmachung, das Trauungstecht bei Chen) XXV. 
zwiſchen bayeriſchen und ſachſen meiningen. . .. 
ſchen Unterthanen betreffend. ec 
Belanntmadung, die Einberufung des Rand:| XXV. 
tages betreffend, 
Befanntmahung, die Ernennung ‘des erflenl XXV. 
Präfidenten ber Kammer der Reichsraͤthe 
für die Dauer des XVI. Landtages ber 
treffend. 
Befanntmachung, bie Uebereinkunft mit der groß⸗ 


XXVII. 
hetzoglich badiſchen Regierung wegen des 
gegenfeitigen Schudes der Waarendezeich: 
nungen betreffend. 


Befanntmahung, den Handelsverkrag zwiſchen 
dem Zollvereine und China betreffend, 


Velanntmachung,  gefundheitäpolizeiliche Bor: 
f&riften in Bezug auf Gegenftände bes 
menſchlichen Gebrauches betreffend. 


Koͤniglich Alerhöhfte Verordnung, die Notariate- 
Gebührenordnung betieffenv, 


XXVIII. 


! 


xxvni. 


Razer >> 2 oe rn 


743—746 


753-778 


746—747 


737—740 


739—740 


ı 785—1787 


XXXIV. | 1057—1210 


809-812 


801—808 





Datum 
der 


Berorbnung ꝛc. 


13. Juni 1853. 


16. Juni — 

444 hl 
20. Juni — 
22. Juni — 





Bean tan. 





Eıfenntniß bes oberfien Gerichtahofes des König: 


reited in Betreff des Competenzconflictes 
wwiſchen dem k. Berirfsgerichte Zweibrüden 
und der k. -Beneral-Zolladminiftration, zu 
Münden in der Streitſache des Philipp 
Adam Schmidt, gewefenen Zollgrenz— 


Odberaufſehers, nun zu Niedergailbad, 


gegen die genannte Örenz-Zulladminiftration 
wegen BVerabreibung. eines Verforgungd: 
beitrages betreffend, 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung,, den. Hof: 


ſtaat Seiner  Königliden Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayern betreffend, 


i/ I./ } F —2 1,” j in 
Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit der ber: 


zoglich naffauifhen Regierung, wegen gegen: 


Reg.-Blis, 


XXX 


XXXI. 


ALL» 


ſeitigen Schußes der Waarenbezeihnungen] 


betreffend, 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König: 


reiches in Sahen der Gemeindeverwaltung 
Münfter, k. Berirfsamts Straubing, gegen 


ı den -Bütler, Johann Brem zu Münfter 


wegen erecutiver Beitreibung ‚von. Ge— 
meinder und Diftricts -Umlagen, „dann 


Schulholzgeldern, nun den negativen Eoms | 


petenzeonflict zwiſchen dem k. Landgerichte 
und dem k. Bezitksamte Etraubing ber 
treffend, 


Pat —— Erlenntniß des oberſten Gerichtsohofes ‚des Koͤnig⸗ 


reichs in Sachen des Poliermeiſters Ab: 


raham Stiegler et cons. ‚gegen den 
Spielwaarenfabricanten Chriſtoph Schmid 
et cons., fümmtlih von Nürnberg, wegen 





1014—1015 


1015 


1009--fo1l“ 


XXxXIL | 1027—1031 


XXXVIL 


1043-4053 „ 


2% 


der 
Verotdnung 1c. 


23. Juni 1863. 


25. Juni — 
" ” — 
28. Juni — 


Gegenftand. 


Abänderung der Etatuten des Nürnberger 
allgemeinen SKrankenunterflügungsvereines 
und Proviforiums, nun den negativen 
Competenzeonflict zwiſchen dem k. Appel: 
lationsgerichte von Mittelfranfeu und dem 
Etadimagiftrate von Nürnberg betreffend. 


Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes des König: 
reihes in Sachen der Gemeinde Meßhofen 
gegen den Grafen Ludwig von Geldern 
wegen Zahlung von Oemeindeumlagen, 
nun den negativen Gompetengconflict zwiſchen 
dem f. Bezirfsgeribte Memmingen und 
dem f, Be,irfeamte Illertiſſen betreffend. 


Frlenntniß des oberſten Geridtehofes des König: 

relches in Eaden des k. Landrichters 

Wolfgang Bamann zu Kaftl genen den 

f Fiscis "wegen Forderung, bier den 

Eompetenzconflict zwijchen der k. Regier- 

ung der Oberpfalz und von Regendburg 

und dem F, Bezirfegerichte Regensburg 
betreffend. * 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Koͤnig⸗ 
reiches in Sacken rer Eliſabetha Link 
Uhrmacherowittwe zu Würzburg, gegen die 
Gemeinde Unterrodach ‘wegen Horderung, 
bier den Competeniconfliet zwiſchen dm 
k. Appellationegerichte und der k. Regier: 
ung von Oberfranken betreffend. 


Bekanntmachung, die Abgrenzung mehrerer Rent: 
amtsberirfe nach dem dermaligen Stande 
der f. Landgerichte betreffend, 


Nro. 
des 


Reg ‚Blte. 


XXXV. 


xxxvi 


XXXVIL | 


XXXII. 


Seite. 


724 


‚a2 antundrarsg 


ı217—1224 


1241-1246 


1249— 1256 


‚ 1025—1027 


Datum 


Verorch ſamg 1x. 





6. Juli 1863. 
14. Jul — 
0es — 88 
2 
2323 -Eikt- 
173) 
3. Juli — 
ert? 
27. Juli — 
818 t 


Erkenntniß des oberſten Getichtshofes des König: 





} Nro. 

“ Segenßie nd, F des 
aldlı.n PR \ Req.⸗Blts. 
Befanntmadung, die Wahl der Landtagd ⸗ Com · XXXIII. 


1 












mifiäre für das Stiatsjguldenwefen ber 
treffend. * NE 


Ertennintß dee öberften Ger'tehefis des König, xxxviii 


reiches. In Sachen des Gemeindevorſtehers 
Glafer von’ Notkeim et cons. gegen 
den Banguier Krämer von Uffenheim 
wegen Zebentfhägung, nun dem negativen 
ggmipeteneonflict zwiften dem k. Appel‘ 
lationsgerſchte und der k. Regierung Vo 
Mittelfranken betreffend. —— fe 
Ertenntalß des oberften Getichlohoſes des König: XXXVI. 
reiches in Eichen” des Hero —* 
en el Gutsbeſitzers auf Obeitheres, 
gegen ven’ k. Fiotus wegen Eigentums, 
nun ben Gompetenzconflict wiſchen der f 
Regienung von Unte: franken, Kammer des 
Innern, und dem k. Bezirksgerihte Schwein: 
furt Sf, 7 nn 


©, 


"XL. 


n1 


Bekanntmachung, den Schuldenſtand ſaͤmmilicher 
a des Königreiches am Schluſſe 
Ves Verwaltunejahres 18816 betreffend. 

| 1} 1477 s | j 


LXXII. 
reiches: in Sachen der Gemeinden Kriege: 
haber,, Etäbtbergen und Steppach gegen 
den £. Mititärfischs wegen ficherheitöge- 
fägrlicher Schiegübungen, bier den Com: 
petenzsonfliet zwiichen dem _f. Kriegsmini⸗ 

“ Herium und dem f, Landgerichte Augsbutg 
betreffend. 9" un x 


XLIV 


Dt —1VA 


—BVoo Ni, RE 


234 
1041—1043 
41265 1975 ° 
12334241 
14571470 
419511959 


| 1480-199. 









Datum 
der 
ordnung ic. 






Segenſtand. des 
Reg.:Blts, 











fhriftn über den Haufirhandel und den 
Betrieb der Wandergewerbe betreffend. 





Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit dem 
Senate der freien Stadt Frankfurt wegen 
gegenfeitigen Schutzes der Waarenbejeich⸗ 
nungen betteffend. 


34.- Juli 1862. 













1281 —1290 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausbild. 
ung und Berwendung ber geprüften Rechts⸗ 
praftifanten im Zuftizdienfte betreffend. 


3. Auguft — 






Bekanntmachung, den Bau einer ſtehenden Brüde 
Über den Led bei Kuilenburg betreffend. 


4. Auguſt — 





1292—1803 





1313 — 1316 


2 


. Auguſt — Koͤniglich Allerhöchſte Entſchließung, die Coneurs⸗ 
pruͤfung der zum Staatsdienſte abfpirenden 


Rehtscandidaten betreffend, 










Belonntmadung, die theoretifche Prüfung für], 1471 
den Etaatöbaudienft im Sabre 1863 ber 


treffend, 


10. Auguſt — 






Bekanntmachung, zweite Nachtrags. Uebereinkunft 1817—1322 
zwiſchen Bayern und Defterreih zu der 
Eonvention vom 1, Bebruar 1858, die 
Ginquartierung und Verpflegung Eaiferlic 
Königlich öfterreichifcher Truppen in Bayern, 
dann Die Vorfpannsleiftung an biefelben 
betreffend, 


14. Auguſt — 












12. Auguſt — Koniglich Alterhöchfte Entſchließung, die Ber: 
längerung bes gegenwärtigen Landtages 


betreffend, 


Belanntmadung, bie Uchereinfunft wit bei 


1315— 13418 









18, Auguſt — 1472 





* 














Datum Nro. 










der GSegenſtand. des Seite. 
Berordnung ıc. Reg.⸗Blts. 


ſaͤchſiſchen Regierung wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Waarenbezeichnungen betreffend, 


19. Auguſt 1863. [Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Proben] XLV. 1520—1532 * 
oder Wichen der für den oͤffentlichen Ber, : 
lehr beflimmten Maße, Gewichte” oder 
Waagen betreffend. 


24. Auguſt — |Belanntmadhung, die Uebereinfunft mit demn) XLII 1473 
Königreihe Württemberg wegen gegen: 
‚feitigen Schuges der Waarenbezeihnungen 
betreffend, . 


22. Auguſt — WBerleihung der Würde lebenslaͤnglicher Reihe] XLII. 1481—1482 
räthe der Krone Bayern. 


10. Eept. — | Königlich Allerhoͤchſte Vetordnung, die Lands xLVu, | 1545— 1576 
geftütsanftalt für die Regierungsbezirke 
bieffeitö des Rheins betreffend, 


41. Eept. — |Königlig ällerhöchſte Entſchliefung, die Bers|. XLVI. | .1537—1540 
längerung des Landtages betreffend. 


12. Sept, — |Befanntmagung, die Fufbeflerung der Gehalte] XLVU, 1577 
der Bauaififtenten aus der Reihe der Weg- 
meifter und der noch beftchenden Weg- 
meifter betreffend. 


16. Sept. — Bekanntmachung, bie Greihtung eines Etabt:| XLVIII. 1622—1623 
und Landgerichts in Weißenburg betreffend. 


24. Eept. — |Belanntmagung, ven beutf-öferreihiigen Te NLVIN. | 1585—1622 
ag legraphenverein betreffend. 


26. Sept — JKöniglih Allerhöchſte Entiklichung, die Bertag-| XIIX. 1625 —1628 
I ung 006 Bandinges beizeflend, er RT 





Datum 
der 





26. Sept. 1663. |Befanntmahung. die vormalige bayerifche Donaus] 


30. Sept. 


2. Oct. 
4. Oct. 


5. Oct. 


9. Oct. 


Berortdnung ıc. 


20. Oct. — 


% 


0% — 


8. Nov. 


21. Rov. 


| "Gegenffand. 


* 


daupfſchifffahrt betreffend, 


Belanntmachung. die Gchaltebezüge der k. Furfl:- 
warte betreffend, 


Königlich Nlerhöchfte Verordnung, die allgemeine 
Bauordnung für die Haupt: und Nefivenz- 
ſtadt Münten betreffend, 


Königlih Alerhötfte Entſchließung, die Dis- 
penjation vom. firdlihen Aufgebote pro: 
teftantifcher Verlobten betreffend, 


Königlih Allerhoͤchſte Verordnung, polizeiliche 
Vorſchriften über Ausübung und Behand- 
lung der Jagden betreffend, 


Bekanntmachung, die Dienftesvereinigung in den 
Wecfelftationen Ulm und Neuulm ber 
treffend. 


Bekanntmachung, Verlooſung der 10/ igen Grund— 
renten:Ablöfungsihulobriefe betreffend, 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, die Abänder— 
ung des Vereins-Zolltarifes betreffend. 


Betannimachung, die XXVI. Verlooſung der 
49/, ptocentigen Grumdrenten:Ablöfungs. 
Schuldbriefe betreffend. 


Bekanntmachung, die Wiederanlage verloofter 
Gapitalien betreffend. 


Abſchied für den Landtaih ber Oberpfalz unb 





IX. 


LXIII. 


LXIL 


LXI 


LXIV. 


LXII. 
LXV, 


I X V 


IXVI. 


LXXII. 








1627—1628 
16412 1613 
160-174 
1673—1676 
1657—1666 
1737 
1677 —1678 
1753— 1756 
1457 — 1768 


1769 — 1770 


18971910 





Gegenfand., , 


M N 
Berordnung 1c. Reg. Bits.) 


— — — _ 





— — — (oc — — — — — 


21. 


„ 


23. 


24. 


a0 


‚ von ——— über. deſſen Verhand⸗ 
lungen in den Sitzungen vom 15. — 
27. Juni 1863. 


Nov. 4863 JAbſchied für den Landrath von Oberfranken 


Nov, 


Nov, 


über ;defien Verhandlungen in den Eip- 
zungen vom 15. 27. Juni, 1863, 


Abfhied für den Pandrath von Mittelfranken 


ı; Aber deſſen Verhandlungen. in den Sigel. 


ungen vom 15. — 27, Juni .1863. 


abſchied für den Landrat; der Pfalz über beffem 


Berbandlungen in den Sithungen vom 
45. — 27. Juni 1863, 


Abſchled für den Landrat von Unterfeanfen 
und Wihaffenburg über deffen Verhand— 
‚7 Aungen ‚vom. 16. — 26. Juni 1863, 


JAbſchied für den Landrat von Schwaben und 


Neuburg über deſſen Verhandlungen in 


den Eigungen. vom 15.0 27. Juni 


186% 


Königlich Aerhöcfte Verordnung, die. Einführ- 
ung der bayerifchen Geſeße in den durch 
Staatsvertrag vom»18/22. October 1860 
mit dem Churfuͤrſtenihum Heſſen new) er- 


——— 


EXXIE | 


LXXIV. 


- x $ 
14 A | 


UXXIIE. | 


LXXIV. 


3-3) 
ae” 


-LXIX. 


worbenen ‚Antheilen des Sonbawinaiee imfsios 


Einngrunde betreffend. 


Abſchied für den Landraty von Oberbayern über 


deſſen Verhandlungen in. den Sitzungen 


vom 15. — 27. Juni 18683 


oo 


! 


LXX. 


19111924: 
* BE 
1961 —1976 


3/7 


1865— 1880 


aA 4 


1929 — 1944 


1977—1992 
—8 7 


1800 - 1816 


1825 -1842 


4 


nn EEE EEE ————— — EEE EEE ————— 


D Nro, me 
"der Gegenftand. bee | Eile, _ 
Berordnung Ic Reg.⸗Blis. 


= - — —— 
— m — — — — — 





24. Nov. 1863. Abſchied für den Lanbtath von Niederbayern] UXXI, | 1881 - 1894 
über defien Verhandlungen in den Eip- 
ungen vom 15. — 27. Juni 1863. 


235. No. — N MrhleWefent | av: Wo⸗o 2687 


28. Nov. — WBekanntmabbung, die Fortſetzung der Eifenbahn- LAXVII. 1777—1778 
Anlehen betreffend. 1 

Horl 

2. De. — Bekanntmachung, die Befolbimgsclaffen der Bel LXXI. 1895 
zirfögerichteräthe, dann der Etadt- und] | 
Landrichter im den Landestheilen biesfeits 4 

des Rheins betreffend. | rn! 


— | Befanntmalbung, die Befoldungsclaffen der Be] LXXI. | 1895—1896 
zirfsrichter und der Landrichter in der ! 
Pfaͤlz betreffend. 
4. Dee. — Bekanntmachung, die Zutheilung der Gemkeinde UXXL 1896 
Ried zu Dem Landgerichte Furth betreffend. 


— — — 


rel 


T. Dec. — Erkenntniß des oberften Gerichtähöfes des Kö-] UXXIV. ] 1996—2004 
nigreiches in Saden des "Mar und 
Philipp Freiherrn von Truchſeß ald Re- 
präfentanten der freiherrlih von Truch— 
fe@ihen Butöherrfhaft zu Bundorf und 
Wephaufen gegen den k. Fiscus Wegen 
Vertrags-Erfülung und GEntfhäpigung, 
hier den Comp.⸗Confliet wiſchen "der F. 
Regierung von Unterfranken und Afıhaffens 
burg und dem f. Bezirkögerichte Schwein⸗ 
furt betreffend. 


nn — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Ro] LXXIV, | 2005—2008 
nigreiches in Sachen des Lehrers Theodor 
Koch von Stralsbach gegen den Lehrer 


Gegenfand. 





Joſeph Weippert von Rothenfeld wegen 
Forderiigg, Ken den negativen Eompet 


Eonfliet wiſchen dem f. Besirksamte Lohr] 


und dem k. Landgerichte Rothenfeld bes 
treffend. 


Ba Me ———— den Vermoͤgensſtand des Mi⸗ 


Awen⸗ und- Waifen-, dann bed 
Invaliden und des milden Stiftungs⸗ 
Fondes pro 186%, beirsffend. 


14. De. — |Belanntmahung, die prastifche Prüfung für 
den Etaatsbaubienft int Jahre 1864 bes 
treffend. 


19. De. — vBelkanntmachung, die Verlooſungen der bay 
eriſchen Staatsſchuld im Jahre, 1864 be 
wem. ee 


Reg.⸗Blts. 


LII. 


LXXIV. 


LXXIV, 


Eeite. 


1945— 19508 


1993—1994 


1994—1995 


3» 





* 
Mr 117 st A 5 Re 
Sabre 1863.) 0. 
— | 
ei or # /.4 y f j 13 ns) 
B. Sad)-Regifter. | 
FR Biffern am Schluſſe jedes Vetreffes bezeichnen die mt) 
| 
40. 406—407. 735—736. 1023— 
1024. 1310— 1311. 1535 — 1536. 
A. 1671—1672. 1862 — 1863. 
’ Adel, Erhebung in den Adelsſtand. 1005. 
Abgeordneten: Wahl. Eiche „Landtag.“ — eld:Erneuerungen. 1005. 
Abgrenzung ‚mehrerer Rentaͤmtsbezirke nah — Auszug aus der Adelsmatrikel. 1327 — 
dem dermaligen Etande der Landgerichte. 1328, 
Hierauf bezügliche ar nn 1025— Aichen. Königlih Allerhöchfte Verordnung, die 
1027. i Proben over Aichen der für ben öffentlichen 


Ablöfung von Shuntrenten, lei Staats⸗ 
ſchuld“. 

Abſchiede fuͤr u; Rand 
raͤthe“. 

n . halten, 


Eiche „Lands 


fngcihen über, 3I— 


Verkehr beftimmten Maße, Gewichte oder 
Waagen betr. 1529— 1532. 

— der Weſenſchaften. Koͤniglich Aller⸗ 
böchfte Beſtaͤtigung der ——— 
1822—1824. 


Fatviscafitäten. Auszeichnungen 

Wiitöldeatttäten. Dias Tapeziren ders 
» felben in Staategebauden. ESiete „Staates 
gebäuder, 

Anerfennungen. Königtiih adahoch be⸗ 
Iobende, 38. 109—110. 406, 784. 
a 1007. 1023. 1653 — 1654. 

when aifensapn). Eiche „Staates 


fQulb®. 
— (MR. Siehe „Staatoſchuld· · 
— (allgemeines). Siehe „Staatsſchuld“. 
Armé e. Militär Dienſtes⸗ Nachrichten. Siehe 
ide Ei 
Militär- ⸗Anlehen. Siehe „Staatsihulb *, 
Be finimadung, den Bermögensftand des 
ilitär» Wittwen und Waijen«, dann dee 
vallden und des milden Stiftungsfondes-- 
Im 1860/61 "bett. 1945-1950. 
—s Befehl vom 20. Mai 1863. 153-778. 
Aüfgedöt, Firchliches. Königlich Allerhöchſte 
Eniſchließung, die Dispenfation vom kirch⸗ 
Iſchen Aufgeboie proteftantifcher Verlobten 
1673-1674. 
——— von Geſehen xX. auf Grund ves 
Kt. 4 2 ves Pollzei⸗Etrafgeſehbuches. 


Wine; die Aufbebund von Gefeßen, 


Verordnungen und Minifteriaf« Whorbnungen 
auf Grund des Met. 45 Abſ. 2 des Polizei⸗ 
Efrafgeſtdhuches betr; 555557. . — 


693.” TA— 3: " 
Ausbildung der Redtepraktifanten. Eiche 
„Restspraftifanten“, 


Kusib ing der Jagden. Königlich Wllerhötfte 
Verotdnung, poͤlizeiliche Vorfhriften: über Aus⸗ 
übung ud Behandlung der Jagden beit. 
1657— 166 4. 

Aus zeichnungen. Koͤniglich Alerköcn ver: 
Tichene Auszeichnungen we,en Befonderer Ber; 

dienſte im’ öffentlichen Unterrichts, und Er— 


* giehlungöwefen, 357354 


Balık, Befoldungsclaffen. 


.ı N I, 15 0 
Be 


Bank. (Hypotheken⸗ und Wecjel-). Bekannt 
machung, die Einziehung dev alten uhb Emiſſion 
neuer Zehngulden / Banknoten ' der bayeriſchen 
— und Fr ee betr, — 


* 


“ 


Banknoten.“ Eiche oben Bine; a 

Bau einet ſtehenden Brüde: über ven: Set. Sei 
Kuilenburg. Hierauf bezüglihe Bekannt 

"marhtng. "129241308; num ir? 

BausAfitfiewten. Bekanntmadung, die Auf⸗ 
befferung der Gehälter! der Bau⸗ Aſſtſtenten aus 
der Reihe der Wegmeifter. und der noch Has 
ſtehenden Wegweiſter betr. 1577. >>. u 

Baubeiirte. Bekanntuichung, die Neu⸗Ein⸗ 
Vintheilung der Bauberirke betr. 363 — 374, 

 Baudienft (Staats-Yi Siehe „Staatdbaubienf*. 

Daudrdnung, Königlich Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, "die allgemeine: Bauordnung: ‚für: bie 
Haupt» und Refidenzabt Münden betr. 
1697—1734. * 

Beamte, Koͤniglich Alterhöchte Berorbnung, 
“den Rang und die Uniforin der Beamten,’ 
dann Dienftessorfchriften. für. die Diſtricts⸗ 
Verwaltungsbehorden der Pfalzbeir. 81-86. 

Belanntmahungen,  Siche Eingangs des 
Megifters die chronologiſche Ueberſicht (mmt 


licher Bekanntmachungen ac. -'' fi RR 
Beribtigunigen. rt. — 204. 
2008. 
Beſoeldungsclaſſen. — die 


Beſoldunqsclaſſen ver Bezirksgerichtoruͤthe dann 
der Stadt⸗ und: Landrichter im’ den Landes⸗ 
iheilen diesſeits des Rheins beiti 1895. 

— — die Befoldungscaffen der. Berirfsrichter 
und der Landrichter in’ ver — bett. 1808 
—4886. 


Verittkogerichtstathe. 


Bezirksgerichtsräthe. Bekanntmachung, bie 
Befoldungselaffen der. Bezirkögerichtsräthe ꝛc. 
in den Ranbestheilen- bieöfeits des Rheins 
betr. 1895. 


Bezirkor ichter. Bekanntmachung; die Be 


ſoldungsclafſen der “ Bezirkörichter und: ber . 


Landrichter in der Pfalz betr. 1895— 1896. 
BifhöflihdeDomenpitel, Siehe „ Domcapitel“. 
Brandverfiherungs » Anftalt, Belannt- 

madhung, die Hauptrehnung der allgemeinen 

"Brandverfiherungsifinftalt pro 1861/52 betr. 

693-—696- 

Brüdenbau. Bekanntmachung, den Bau einer 
ſtehenden Brüde über den Led bei Kuilen⸗ 
burg. betr, 1292 —1303. 

Bürgermeifterwahlen. Siehe, Magiſtrate“. 

Bundesfeftungen: Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, den Vollzug des Bundesbeſchluſſes 

vom 26. Juli 1860 wegen Einfuͤhrung des 
proviſoriſchen Feſtungs⸗Reglements und Bau⸗ 
rayon⸗Regulatives für: die Bundesfeſtungen 
Ulm und Raſtatt betr. 185-334. 


C. 


Capita lien, gefündigte, unerhobene oder ver⸗ 
looete. Siehe „Etaatoſchuld“. 
Geremoniarswürde. Koͤniglich Allerhöchſte 
Genehmigung ber Uebertragung der Wüuͤrde 
‚eine® Geremoniard. 1004. 
Gollegiatftift. Kol. Hof und Eollegiatftift 
zum bl. Gajetan in Münden. 106—107, 
— zur alten Eapelle in Regensburg. 795. 


Eompetengconflicte. Erfenntniffe des oberften, 


Gerichtöhofed des Königreibed, Siehe Ein⸗ 
gangs des Regiſters die chronologiſche Webers 
ſicht fämmtliher Belanntmachungen 1c. 1. 
Goncursprüfungen. Siehe „Prüfungen“. 
Conflicte (Tompetenz⸗). Siehe oben. Com⸗ 
peienzeonfliche *, | 


* 


Conſulate. 


Dienſteg. Rachtichten. 


Eonfulat. der Vereinigten Staaten von Notd⸗ 
amerila fuͤt die Pfalz. 182. 

— in Bahia in Brafilien. 733. 

— in Rio Grande de San Pebro in Brafilien,, 
1021. 

— der. Vereinigten Gtaaten yon Nordamerika 
in Ludwigshafen. 1247, 

—, Raiferlih brafilianifches, zu Münshen., 1959,, 

Eonventionen, Giche „Uebereinkünfte*, 

Gultusftiftungen. Giche „Stiftungen“. 


Conſulate. 


D. 


Dampfſchif fe. Transport. von Schießpulvet. 
Siehe „Schießpulver“. FR 
Dampfihifffahbrt (Donau), Belanntmach⸗ 
ung, die vormalige bayeriſche Donaudampf- 
fhifffährt betr. 1627—1628,, 
Decorationen, fremde. . Königlich Allethöchfte, 
Genehmigung zur Annahme fremder, Deco⸗ 
rationen, 94—95. 108—109, 118, 183 
—184. 404—405. 550—551. 647. 679. 
702—703, 719. 7936— 798. 989—990,, 
4u22, 1310. 1325. 1488. 1534—1535. 
1634. 1670—167 1. 1861. 2068— 2069. 
Dienſtesnachrichten. 24—28. 35— 36, 
71—73,.85—90. 101 — 104. 113—115. 
178 - 182. 339—343, 352—353. 399 
—402. 479—483. 514—517. 544— 
547. 590. 635 —646. 670—675. 681 
688. 696— 699. 713— 714. 728— 730. 
648— 750. 787—791. 813—814.. 985, 
—986.1003—1004. 1016— 1019. 1032 
—1036. 1053—1054. 1211—1212. 
1229—1232, 1257—1259, 1275-- 
1280. 1303—1307. 1321—1324. 1447 
—1448. 1478—1479. 1483—1484, 
1531—1533. 1539 — 1541. 1578— 
1580. 1623— 1624, 1629—1630. 1643 


Dienſter⸗Nachrichten. Einfuͤhrung. 


652. 1667—1668. 1678—1687. 
1735. 1767. 1779. 1785— 1794. 1843 
—1860. 2057— 2061. 

Dienftes-Rahridten (Militär). 14— 24 
171—178. 537—544.-709— 713. 753 
779. 779—780. 1224— 1229. 4474 
—1478. 17381750. 1817—1822. 

Dienftesvorfchriften. Königlib Aller⸗ 
hoͤchſte Berorbnung, den Rang und ' die Unis 
‚form der Beamten, dann Dienſtesvorſchriften 
für die "Diftricts:Verwaltungss Behörden der 
Malz ber. 81— 86. 


_Dienftwohnungen. Das Taperieren der⸗ 
felben in Staategebäuden. Siehe „Staats; 
gebäude‘, | 


Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote pros 
teſtantiſcher Berlobten. Hierauf bezügliche 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung. 1673 
—674. 

Diſtriets Verwaltungsebehörden. Kö— 
niglich Allerhoͤchſte Verordnung, den Rang 
und die Uniform der Beamten, dann Dienſtes⸗ 
vorſchriften für die Diſtricts /Verwaltungs⸗ 
behoͤrden der Pfalz betr. 81 86. 

Domecapitel. Biſchöfliches Domcapitel zu 

Regenoburg. 356357. 486. 

— Erzbifchöfliihes Domcapitel zu Bamberg. 
699. 794— 795. 

—  Bifchöfliches Domcapitel zu Speyer, 751. 
1261. 

DonausDampffhifffahrt Bekanntmach⸗ 
ung, die vormalige bayerifhe DonausDampf- 
f&ifffahrt betr, 1627 — 1623, 


E. 


Ehen. Bekanntmachung, das Trauungsrecht 
bei Ehen zwiſchen bayerifchen und ſachſen⸗ 
‚meiningen’fchen Unterthanen betr. 746—747. 

Einführung ber bayerifchen Geſthe in der 


Einquartierung. Fabrilen. 
durch Staatsvertrag vom 18/22. October 1860 
mit dem Ehurfürſtenthume Heſſen neu em 
worbenen Autheilen des Gondominates im 
Sinngrunde. Hierauf bezüglide Königlich 
Allerhöchfte Berorvnung, 1809—1816. 

Einquartirung. fremder Truppen. Giche - 
„Uebereinfünfte*, 

Einziehung und Emiſſion neuer Zehnguldens 
Banknoten. Eiche „Bank“. 

Eifenbahnen. Eiſenbahn-Anlehen. Eiche 
Staatoſchuld“. 

— Transport von Schiefpulver. Siehe ESchieß⸗ 

pulver®, 

— Belanntmahung, den Schup und die Aufs 
rechthaltung der Otdnung des Eiſenbahnbe⸗ 
triebes bett. 373 - 377. 


Emiffion neuer Zehngulden⸗Banknoten. Siehe 


Bank“. 

Entſchließungen, Königlich Allerhöͤchſte. 
Siehe Eingangs des Regiſters die chronolo⸗ 
giſche Ueberſicht ſaͤmmilicher Belanntmach⸗ 
ungen ıg. 

Erkenntniſſe des oberſten Gerichtshofes des 
Königreiches. Eiche Eingangs des Regiſters 
bie chronologiſche Weberfiht ſaͤmmtlicher Be⸗ 
kanntmachungen ꝛc. ꝛc. 

Errichtung von Fabriken. Siehe „Fabriken“. 
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Babrifen. Königlih Allerhödfte Werordnung, 
Borforge gegen Gefahren und Beläftigungen 
bei Errichtung ober wefentlicher Veränderung 
von Babriten und Werklätten. betreffend. 
993—1002. 

—  Belanntmahung, die Berhütung von &e- 
fahren für die Gefundheit bei dem Wrbeits- 
betriebe in Babrifen und’ bei: Geweben . 
577-581, 


damilien / Fide icommiſſe. Geſchaͤfts⸗Veteinfachung 


——————— Siehe ‚he 
commiſſe“. 
Veſtungen (Bundes⸗). S. ——— 


Feuerverſicherungs » Anftaltem: Siehe 
„Brandverſichetungen“. 
‚Kideicommifie :Belanntmahung ; bie Er⸗ 


richtung des Graf Törring-Jettenbach'⸗ 
ſchen Familienfidelcommiſſes Pörnbach⸗Perten⸗ 
ſtein⸗Jettenbach bett. 1329 — 1446. 
Eorftmeiften Befanntmahung, die Gehalte 
bezüge der k. forfimeifter betr; 593-595. 
Forfwarte, -Befanntmahung, die Gehalts⸗ 
bezüge der k. Korftwarte betr. 1641— 1643. 


©. 


Gefahren: Verhütung. - Belanntmadhung, 
die Berhütung von Gefahren für ‚bie: Ger 
ſundheit bei dem Arbeitsbetriche' in Fabriken 
und bei Gewerben beit. 577581. 

Gehälter. Bekanntmachung, die Aufbefferung 
der Gehälter der Baus Aififtenten‘ aus der 
Reihe. der MWegmeifter und der noch beſteh⸗ 

> enden Wegmeifter betr. 1577, 

— Bekanntmachung, die Behaltöbezüge der F. 
Borftwarte bei. 16411643, 

Behaltsbezüge. Bekanntmachung, die Ge—⸗ 
baltöbezüge der k. Forftmeifter bei, 593 — 
595. 

Geheimmittel. Königlih Allerhöcfte Ber 
ordnung, den Berfauf von cosmetifchen und 

"von Geheimmitteln betr. 711 - 744. 
Gemeinden. Bekanntmachung, die IE Ber 
loofung der 2procentigen mobiliſirten Capi⸗ 
talien der Stiftungen und Gemeinden betr. 
567—568. 631—634. 

— Bekanntmachung, den Schuldenſtand ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeinden am Schluffe des Berwalt- 
ungsjahres 1851/45. betr, 1457 - 1470. 

Gcihäfts- Bereinfahung. Velanntmach⸗ 


Bere; 


‚x ung, die Geſchaͤfts Bereinfarhung -in, ‚dem Be: 
+ reiche des Staaisbaudienſtes betr. 


—RX Sewichte. 


728 — 
724. 

Geſetze. Bekanntmachung, die Aufbebung von 
Geſehen, Verordnungen und Miniſterialan⸗ 
otdnungen auf Grund des Art, 45- Abſ. 2 
des Polizei⸗Strafgeſetzbuches betz.- , 555 — 
557 691-693. 721-723. . 5. 

— Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, ‚die Gin» 
führung ver bayeriihen Gelege. in, den durch 
Staatsvertrag vom. 18/22. Detober 4860 
mit dem Ehurfürftenthum » Heflen neu erwors 
denen Antheilen des Condominates im Sinn⸗ 
‘ grunde betr. 1809-—1816. 

Geſundheit. Belanntmahung, die Verhütung 
von Gefahren für die Gefunpheit bei dem Ars 
beitäbetriebe in Fabrilen und bei Gewerben 
betr. 5TT—581. 

— Belfanntmahung, gefundheitßpotigeitiche Bor 
ſchriften in Bezug auf. Gegenftände bes 
menschlichen. Gebraudes betr: 809812. 

Gewerbe. Befanntmahung, bie Berhütung 
von Gefahren für ‘die Gefunbheit bei dem 
Arbeitöbetriebe in Babrifen und bei Gewer _ 
ben‘ betr. 577 —581. 

— (Bander:).. Königlich Auerhöchfte, Berorde 
mung, die Vorſchtiften und den Betrieb ber 


MWandergewerbe betr. 4489 —1528.., 

Gewerbe, Privilegien. . Eiche 
ien“. 

Grofjährigfeits:Erflärungen. 38. 410, 
184. 734—735, 798. ‚991. 1007. 
1248. 1262. 1454, 1535. 1735 — 
1736. 1773. 


Grundrenten:Ablöfungs-Shuldbriefe. 
Siehe „Staatsihul *. 

Gewichte. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Proben oder Aichen der fuͤr den oͤffent⸗ 

lichen + Verkehr beftimmten Maße, Gewichte 
oder Wangen. ein. 5A, 


Danbelövertrag. Hofftaat, 


Handelövertrag. Bekanntmachung, ven Han- 
delsvertrag zwiſchen dem Zollvereine und der 


Türkei ber. 817 — 984: 
— Belanntmadjung, den Handelövertrag zwi⸗ 


ſchen dem Zollvereine und China betr. 1057 
— 1210. 
Haufirhandel. Koöniglich Allerhoöͤchſte Ber- 


ordnung, die Vorfchriften und den Betrieb 
der Wandergewerbe betr. 1489—1528. 

Hausorden vom beiligen Hubertus, 
Eiche unten „Hubertusorden®, 

Herausgabe eined Juftiz-Miniferials 
blattes. Bekanntmachung, die Errichtung 
und Herausgabe eines Zuſtiz⸗ Minifterlals 
blatted betr. 721727: 

Hofcapelle, Königlihe; in der Herzog-Mar; 
burg zu Münden. 988. 

Hof und Eollegiatflift zum heiligen Ca⸗ 
jetan in Münden. 106—107. 699 — 700, 
733. 1692. 

Hofr-Eultus-Stiftungen. 
ungen”, 

Hofdienftleiftung. Königlich Allerhöchſte 
Beorderung zur Hoſdienſtleiſtung bei Seiner 
Königlihen Hoheit dem Prinzen Ludwig von 
Bayern betr. 537. 

Hoffirhe (Allerheiligen), Königliche in Mün- 
hen. 547—548, 

Hofftaat, Königlih Mlerhöcfte Genehmig- 
ung, den Hofftaat Ihrer Königlichen‘ Hoheit 
der Prinzeifin Amalie, Gemahlin Seiner Kö: 
niglichen Hoheit des ‘Bringen Adalbert von 
Bayern beir.- 33—34. 

— Königlih Allerhöchfte Genehmigung, den 
Hofftaat Eeiner Königlihen Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayern betr, 1015. 
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Eiche „Stift: 


Hubertus. Orden. randgeſtits · inſali 


Hubertusorden. (Hausorden vom heillgen). 
1750. . 

Hpypotbefen» und Wehſelbant. 
„Bank“. 


Siehe 


J. 


Indigenats-Verleihungen. 31. 95. 
359—360. 405. 551. 679—680, 735, 
783—7831 798 990. 1022—1023. 
1056. 1252, 1773. | 

Jagden. Königlih Allerhöchfte Verordnung, 
polizeiliche Vorfchriften über Ausübung und 
Behandlung der Jagden betr. 1657—1666. 

Juftig-Minifterialblatt. Bekanntmachung, 
die Errichtung und Herausgabe eines Juſtiz— 
Minifterialblattes betr. 724—727, 


K. 


Kämmerer-Würde. Königlich Allerhöchſte 
Genehmigung zur Annahme einer Kämmerer: 
Würde, 'ARA. 
Kirhenverwaltungen, katholiſche. 93. 
548; 1631— 1633. 1801— 1808, 2066. 

proteftantiihe, 357. 677—678. 1631 — 

— 1633. 1803 --1808. 2066. 


8. 


Landesvermweifung: Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Verhängung der Polizei— 
Aufficht oder der Verwahrung in einer Po: 
lizei-Anftalt anftatt der Landesverweifung betr. 
553—556. 

Landgeftüts-Anftalt. Königlih Allerhöchſte 
Verordnung, die Landgeftits-Anftalt für die 
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Landhoflirchen. 
Regierun gobezirle diesſeits des ‚Rheins betr, 
1545—1576, 

Königlihe Landhofkirche 
2066. 


Landhoftirdhen, 
zu Bürftenfelv. 

Landräthe. Königlih Allerhöchſte Entſchließ⸗ 
ung, die Verſammlung der Landraäthe für 
Das Yahr 18%3/,, betr. 689— 691. 

— Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
Über deffen Verhandlungen in den Sihungen 
som 15.—27. Juni 1863, 1825 — 1842, 

— Abſchied für den Landrath von Nieder 
bayern über deſſen Berhandlungen in ven 
Eigungn vom 15.— 27. Juni 1863. 
1881— 1894. 

— Abſchied für den Landrath der Pfalz über 
defien Berhandlungen in den Eigungen vom 
15.—27. 3uni 1863. 18651880. 

— Abſchied für den Landrat} der Eberpfalz 
und von Regensburg über deflen Verhand⸗ 
lungen in den Eifungen vom 15.—27. 
Juni 1863. 1897—1910. 

— Abfhied für den Landrat von Oberfranken 
über deſſen Verhandlungen in den Eigungen 
vom 15.—27. Juni 1863, 191 1—1924, 

— Abſchied für den Landrath von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg über defien Verhandlungen 
in den Eigungen vom 15. — 27. Juni 1863. 
1929 — 1944. 

— Ubſchied für den Landrath von Mittelfranfen. 
über deffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 15.—27, Juni 1883. 1961 — 1976. 

— Abſchied für den Landrath von Echwaben 
und Neuburg über defien Berhandlungen in 
den Eigungen vom 15.—27.. Juni 1863. 
1977—1992. 

Landrichter. Belanntmahung, die Befolb- 
ungerlaffen der Bezirförichter und der Land» 
richter in der Pfalz betr. 1695 — 1896. 

Landtag. Bekanntmachung, die Einberufung 
des Landtages betr. 737 - 740. 


Landtag. 


Landtag 


Landtag. Bekanntmachung, die Ernennung des L 
Präfiventen der Kammer der Reihsräthe für 
die Dauer des XXI. Landtages betr, 731 
— 74 0. 

— Belanntmahung, die Wahl der Landtage- 
Abgeordneten. betr. 425-—462, 

— Belanntmabung, die Wahl der Landtage- 
Gommiffäre für das Staatsfhuldenwefen bett. 
1041— 1043. 

— Königlih Allerhoͤchſte Entſchließungen, die 
Berlängerung des Landtages betr. 1315—- 
1318. 1537—1540. 

— LEntſchließung, die Bertagung des Landtages 
betr. 1625 — 1628. 


Mogiftrat. 


* 


— Königlich Allerhöchſte Entſchliezung, die Auf: 


löfung des Landtages betr. 169 — 172. 

Landwehr des Königreihes. 30. 74—76. 
92—93. 343—344. 356. 402— 103. 
487. 548. 591. 718. 733, 794, 814— 
815. 1055. 1243 —1214. 1308. 1624. 
1652. 1692. 1860. 2067. 

Legalifirung von Urkunden, Belanntmad, 
ung, ben Staatsvertrag mit Defterreich bes 
züglih der Rrgalifirtung won Urfunden betr. 
557—565. 

Ludwigsorden, Königlih bayerifker. Ber 
leihung von Ehrenfreugen. 167—168. 183. 
550. 1039. 1244. 1487. 1670. 1772. 

— Berleibung von Ehrenmuͤnzen. 30—31. 

94. 108. 168. 4u4, 550. 647. 679. 
701. 718. 734. 783. 989. 1006. 1214. 
1309. 324—1325. 1487. 1633. 1670. 
1735, 175 . 1772. 2008. 


M. 


Magiftrate. Königlih Allerhöchſte Veſtätig⸗ 
ung von Bürgermeifter- und Magiftratsrathe; 
wablen. 548. 591. 1453, 1652 — 1653. 
1799— 1801. 


Marimilians⸗Orden. Pstariaisfipe. 

Marimilians-Drden. Königlich Allerhöchſte 
Vetleihungen dieſes Ordens. 37, 

Maße. Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die 
Proben oder Wichen der für den öffentlichen 
Verkehr beftimmten Maße, Gewichte oder 
Waagen beit, 1529—1532, 

Militär. Giche „Armee“, 

Miniferial»- Anordnungen. Belanntmad- 
ung, die Aufhebung von Geſetzen, Verord⸗ 
nungen und WMinifterialanorbnungen auf 
Grund des Art 45 Abſ. 2 des Polizei- 
Strafgeiegbuches betr. 555—557. 691 — 
693, 721—T723. 

Minifterialblatt Guſtiz⸗). Siehe „Yufij: 
Minifterialblatt*, 

Münzverein, ſüddeutſchet. Siehe „Bereine", 

Münzvertrag. Belanntmahung, den Boll- 
zug des Art, 24 des Wünjvertrages vom 
24. Januar 1857 betr. 99—100. 


N. 


Namensänderungen. Königlich Allerhöchſte 
Bewilligungen von Ramensänderungen, 39. 
76. 360. 552. 719. 735. 798. 991. 
1039. 148. 1455. 1535. 2736. 1861 
1862. 1960. 2071. 

Rotariate. Königlich Allerhöhfte Verordnung, 
bie. Zahl und die Gige der Rotare betr. 
345—250, 

Rotariate. Belanntmahung, die Bifltation 
der Etadts und Landgerichte und Notariate 
in den Randestheilen diesfeits des Rheins betr. 
147 — 206. \ 

Rotariatsgebühren. Königlih Allerhöͤchſte 
Berordnung, die Rotariats- Gebühren-Drpnung 
bei. 801—808. 

Rotariatsfige. Königlich Allerhoöchſte Ber- 
ordnung, die Zahl und vie Sige der Notare 
bett. 345—350, 


Retariatöweien. Pfatreien 1, 
Rotariatswefen. Belanntmahung, die Be 
auffitigung ber Stabts und Landgerichte in 
den Gegenftänden der nichtftreitigen "Rechts; 
pflege und die Ueberwachung des Notariats⸗ 
weſens in ben Lanbestheilen diesſeits bes 


‚Rheins betr. 121—146. 
Do. 
Obligationen (Staatt.). Siehe „Staats; 


ſchuld“. 

Drden (fremde). Siehe „Decorationen“. 

— (Hubertusorden). Siehe „Hubertusorben“, 

— (Beidienftorden der bayeriſchen Krone). Siehe 
„Berdienftorden*, 

— (Berdienftorben vom heiligen Michael). Siehe 
Verdienſtorden“. 

— (Marimiliansorden). Siehe „Marximilians⸗ 
orden“. 

DOrdensverleibungen. 30—31. 37—88. 
93 —94. 107—108. 167—168, 183. 
403—401. 487—488, 549 —550. 646 
—647. 678. 700 —701. 718. 734. 796. 
815. 988 —939. 1005 —1006. 10211— 
1023. 1038 —1039. 1056. 1214 —1247. 
1262. 1309. 13 :4— 1325, 1453 —1454. 
1486— 1487. 1534. 1633. 1668-1670. 
1735. 1750—1751, 1768. 1771— 1772; 
1779—1780. 20672069. 

Drtönamen. Königlih Alerhöchfte Bewillig- 
ung zur Beilegung eines neuen Ortonamens. 
110—114. 720. 751, 1023. 1455— 
1456. . 


P. 


Pfarreien- und Beneficien s Berlei 
ungen; Präfenintionsbeftätigungen, 


4° 


Polizei⸗Aufſicht. Privilegien⸗Verleihungen. 


23-30. 36-37. 73—74. 90-92. 


104—106. 116—118. 353— 4255. 484 


—486. 517—519. 620—624. 675— 
677. 715— 718. 831— 733, 750. 780 

ı — 782. 791—793. 986—987. 1019— 
1020. 1037—14033. 1213. 1259 — 1261. 
1448—1451. 1484—1486. 1542— 
1544. 1580. 1630. 1687—1692. 1794 
—1799. 1860. 2062—2065. 

Polizei-Aufſicht. Königlih Allerhöchſte Ver: 
ordnung, die Berhängung der PolizeisAufficht 
oder der Verwahrung in ciner Polizei-Anftalt 
anftatt der Randesverweifung betr. 553—556. 

Polizei⸗Strafgeſtzbuch. Bekanntmachung, 
die Aufhebung von Geſetzen, Verordnungen 
und Miniſterial-Anordnungen auf Grund”des 
Art. 45. Abi. 2 des Polizei⸗Strafgeſetzbüches 
bet, 555—557. 691—693. 721— 
123, 


Poſten, Königlihe. Transport von un 
pulver. Eiche „Schießpulver”. 

Prädicats, Verleihung. Königlich Alters 
hoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer 
Praͤdicatsverleihung. 1771—1772. 2076. 
2071. 

Preisfrage. Belanutmahung, die von der 
k. Univerfität Würzburg pro 1861/62 aufs 
geftelltan PBreisfragen betr. 78 —80. 

Privilegien. 

Gewerböprivilegien wurden verliehen, und zwar: 
Dem Kaufmann 3. B. 9. Vollmar von 

Kempten im Großberjogthum Heſſen auf 
einen Apparat zum Slären von Flüffig- 
feiten. 32. . 

Dem Scloffermeifter 3. ©. Brenner von 
Heidelberg auf einen eigenthümlih con— 
ftruirten Koaks : Füllofen zur Zimmers 
heizung. 40. 

Dem Kaufmann und‘ Fabricanten 3. W. 
Hierpe von Stodholm auf Anfertigung 
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MPrivilegien⸗Verleihungen 


von Sicherheita⸗Zuͤndhoͤlzchen ohne Phos⸗ 
phor. 40. 

Dem Hafnermeiſter Joſehh Stadelmann 
yon Nürnberg auf Fabrication von Bad: 
feinen aus Lehm und Gägefpähnen 40. 

Dem Mechaniker Heinrib Heb von Nürn— 
berg auf einen "Apparat zur Eättigung 
des Leuchtgaſes mit Kohlenwaſſerſtoff. 40. 

Dem Jaques Arbos von Barcelona auf 
eine neue Gatmafchine in Verbindung mit 
dem Gaserzeuger für dieſelbe. 75 

Dem Alois Gräminger, Director der Actiene 
weberei in Wallenftadt, Cantons Et, Gallen, 
auf einen- mechaniſchen Webſtuhl. 76. 

Dem Chemiker und Fabrikbeſitzer Baul Ed- 
hardt von Großheſſelohe auf Ausführung 
des. von ihm erfundenen verbeflerten Ber: 
fahrens durch Zuſatz geeigneter Flußmittel 
zur Steinzeugmaſſe, durch künſtlich einge 
leitete Zerſetung derſelben, ſowie durch 
Anwendung von Kompreſſion und eigen: 
thuͤmlich conftruirter Defen, Steine und 
Steinzeug »Oegenftände von fehr großer 
Härte zu erzeugen. 77. 

Dem Mechanikus Jobann Mannbard umd 
der bayerifhen Torfpreß ; Actiengefellichaft 
in Münden auf eine neue Torfpreß: 
mafchine. 77, 

Dem Babricanten Ernit Förfter et Comp. 
in Neuftadnt: Magdeburg auf eine Maſchine 
zur Gichorienfaffee: Fabrication. 77. 

Dem Director der chemiſchen Fabrif zu Auffig 
in Böhmen, ©. Eafpar Kolb, auf Ber: 
befferungen in der Leuchtgasfabrication. 95. 

Dem Eivil:Ingenieur Johann Eafpar Meper 
von Ansbach, zur Zeit in Münden, auf 
verbeflerte Gondenfationsbottihe zur Rein- 
igung ter Wäfche durch Dampf, dann auf 
die hiemit in Verbindung ftehenden Gentris 
fugals» Txodenapparate, A111» 


Privilegien-Berleigungen. 


"Dem Negötianten Laurent Marie Ren 
Bean von Paris auf atbmofphärifche 
Piſtolen, Etöde ꝛe. für Kinder, 184, 

- Dem Cicborienfabricanten Emil Seelig von 
- Heilbronn in Württemberg auf einen Ap⸗ 
parat, um Giborien auf trodenem Wege 
zu fabrieiren. 344, 

Dem Mafhinenmeifter der bayeriſchen Oft: 
bahnen, Bernhard Wagner von Münden, 
auf eine eigenthümliche Methode beim An- 


fertigen, beziehungewelſe beim Anſtutzen 


der Siederohre in Dampfmaihinen. 360. 
Dein Thomas Barnabas Daft von London 
auf ein Walswerf zum Schneiden und 

- Kormen. 407, 

"Dem Thomad Barnabas Daft von —* 

auf eine Maſchine zum Schneiden con: 
centriiher Stoffe aus Papier oder anderem 
Material. - 407. 2 

Den Fabricanten Albert Cohen, Vaillant 
et Comp. von Harburg auf ein neucs 
Berfahren zur Hervorbringung von Ber: 
gierungen aus Kautſchuk. 407, 

Den Kabtifanten Albert Cohen, Vaillant 
et Comp. von Harburg auf ein neues 
Verfahren zur Herftellung von Kautſchuk— 
Gegenjtänden durch gleichzeitige Anwendung 
von Drud und Bulfanifirung. 407. 

Dem Ingenieur Jean Rudolph Leſchot von 
Paris auf einen neuen ringförmigen Steins 
bohrer für Felſen und hartes Geſtein. 
40 7—Aı BR. 

Dem Jaques Arbos von Barcelona auf einen 
neuen @aserzeuger zur Beleuchtung und 
Heirung. 408, 

Den Maſchinenbauern Schäffer und Buden- 
berg von Budaus Magdeburg auf einen 
Keffelftein-Auffängner. 519. 

: Dem Broncefarbenarbeiter Moriz Amos von 

Rürnberg, zur Zeit in Erlangen, auf ein 


Brivilegien»Berleihungen. 


verbeffertes Verfahren zur Gewinnung von 
Brofat und Bronce. 552, 

Dem Civil» Ingenieur Joſeph Friedländer 
von Berlin, zur Zeit in Wbhites Abbey in 
Irland, auf eine Maichine zum Brechen, 
Schwingen ıc. von Flachs, Hanf und 
anderen faferigen Spinnftoffen. 576. 

Dem Mebanifer Michael Hofmann von 
Münden und dem Kaufmann Wilhelm 
Sed von Wefterburg in Naffau, zur Zeit 
in Münden, auf eine Getreide- Schäl- 
mafhine. 59 

Den Fabricanten 9. Cohen, Baillant et 
Comp. von Harburg auf Anfertigung 
rumder, voller und hohler Kautfchufs 
läden. 648. 

Dem Mecanifer und Thurn z Übrenmacher 
Johann Neber von Münden auf eine 
neue Hemmung an Uhrwerfen. 618. 

Dem Maſchinenfabricanten Cat! Guftav Ries 
dig von Reudnit in Sachſen auf eine 
eigenthuͤmlich conftruirte Lichtergießmaſchine. 
648. 

Dem Eduard A. Naget von Wien auf Vers 
befferungen an den Apparaten zum Vers 
ſchluß von Flaſchen und anderen Ge⸗ 
faͤßen. 648. 

Dem Uhrenfabricanten Chriſtian Reithmann 
und dem Prieſter Joſehh Keller von 
Münden auf Anfertigung eigenthümlich 
conftruirter Ehronometer:, Dofen:, Zimmer:, 
Portemonnaie» und Thurmuhren. 648, 

Dem James Mocd Baker von Bury in 
Großbritannien anf Verbefferungen an den 
Erinnmafbinen. 680. 

Dem Gürtlermeiter Mar Huber und dem 
Zinngießermeifter Johann Perzl von Mes 
ring auf" Anfertigung eigenthuͤmlich con⸗ 
ftrwirter, die Entweihung der Koblenfäure 
verbindernder Bierbabnen. 704. 


Privilegien-Berleihungen. 


Dem Mebanifer Joferh Ries in Reihen, 
bofen, -E württembergiihen Oberamts Leuts 
firh, auf Torfftehbmajhinen. 704. 

Dem Habrikbefiger Wilheem Philippi zu 
Stromberg in Rhei; preußen auf Unfertig: 
ung von Ragerfhalen, 704, 

Dem HBabrieanten Friedtich Schindler von 
Königshoffen bei Etraßburg auf eine Mas 
fbine zum Echlagen vom edlen und uns 
edlen Wetallen. 704. 

Dem Hafnermeifter Conrad Pommer in 
Nürnberg auf eigenthümlibe, eine Gr: 
fparung von Heigmaterial und Bermeitung 
von Rußabfag erzielende Kachelöfen. 736. 

Dem Bildhauer François Willeine in Paris 
auf ein neues photographifches Verfahren, 
Photo:Eculptur genannt, 75L 

Dem C. Vranken von Göln und dem Lo 
Meller von Eſſen auf einen eigenthümlich 
conftruirten Apparat zur Dereitung von 
kuͤnſtlichem Eis. 799. 


Den Fabricanten Eſcher Wyß et Comp. 


von Ravensburg auf Berbefferungen an 
den Webflüblen für Buntweberei. 816. 
Der Actiengeſellſchaft für chemiſche und land: 
wirtbihaftlihschemifhe Producte zu Heufeld 
auf Bereitung von Wutterlaugen; Ertract 
aus den oberbayerifhen Galinen. 816. 
Dem Kunftmaler Otto Wuftlih und dem 
f. Profeſſor Eugen Neureuther von 
München auf Ausführung der von ihnen 
erfundenen Mofaitichmelimalerei, 992. 
Dem FE. preußiiben Commercientath Gerhard 
Uhlhorn von Grevenbroih auf eine 
mechaniſche Vorcichtung zum Auss und 
Einrüden der Kuppelungsmuffen beim 
Maſchinenbetriebe. 992. 
Dem Nagelfabricanten €. H. Guftafffon 
von Joenkoeping auf eine NRagelwalzmar 
ſchine. 1007, 


— 


Privilegien ⸗Verleihungen. 


Dem Kaufmann Wilhelm Seck von Weſter⸗ 
burg in RNafſau auf eine neu conſtruirte 
Setreid»Ehälmaihine. 1007. 

Dem Joſeph Kellow, Henry Short und Wils 
liam Denhamking von Cornwall in Eng- 
land auf Bereitung von Schießpulver. 1008, 

Dem Bezirks Maihinenmeifter Uri Imhof 
von Bamberg auf eine mechaniſche Ber- 
riktung, mittels welcher die ſchwerſten 
Dampfwagen in unbeheiztem JZuſtande, 
dann Tender und Wagnons von einem 
einzigen Manne auf den Raufgrabenwagen 
und Schiebebübnen transportirt, auf der 
Drehſcheibe getreht und auf den Schienen⸗ 
geleiien, in Werkftätten und Bahnhöfen 
mit entiprechender Geſchwindigkeit ſowohl 
vor als auch rüdwärıs bewegt werden 
fönnen. 1008. 

Dem f. Univerfitätöprofeffor und Akademiker 
Dr, Dar Bettenktofer in Münden auf 
ein Verfahren zur Wiederbelebung der durch 
Alter ıc. veränderten Delgemälve. 1024. 

Den 2. Küftli und Eufter von Altftäpten, 
Gantons St. Gallen, auf eine Berein- 
fabung des Echlofies von Gewehren, nur 
aus 3 Stuͤcken beſtehend. 1040, 

Dem Alfted Françgois Moffelmann in 
Paris auf Anfertigung eines neuen Dung⸗ 
mitteld, fog. verthierten Kalle. 1040. 

Dem k. preußiften Ober» Maftinenmeifter 
Rohrbed in Bromberg auf eine verbeflerte 
Hädjelmaibine mit eigenthümlich conftru- 
irtem Vorfhiebungs-2lpparate, 1040, 

Dem Ingenicur Edmund Sharpe in Paris 
auf Anwendung von Vervolllommnungen 
im liegenden und beweglichen Materiale 
fog. amerifanifher Eiſenbahnen. 1215. 

Dem C. Beuttenmüller u. Comp. von 
Bretten in Baden auf EN von 
Ervöllampen, ı232, 


Privilegien⸗Verleihungen. 


Dem Poſamentier Jannet von Lyon auf 
verbeſſette Bortenwirkerſtüble. 1063, 
Dem Ftançois Armand Blanchon von Paris 
auf verbeffert conitruirte atmosphäcifche 

Kinderpiftolen. 1280. 

Ten Ernſt Jordan und Eduard Timäus, 
Firma: „Iordan und Timäus“ in Dresden 
auf Anfertigung 

a) eined Zuckerkochkeſſels, 
b) eines Zuderkühltiihes, 
e) einer Dragirmaihine, 

Dem Lehrer Ludwig Bogner von Burg. 
hauſen auf eigenthümlihe Anfertigung von 
Schrot⸗Patronen. 1311. 

Dem Hörfter Johann Nepomuk Peteler, 
zur Zeit in Etarnberg wohnhaft, auf eine 
fliegende Rollbahn. 1450. 

Den Eivil: Inoenieuren Leyfer und Stieh— 
ler von Wien auf ein neues Epylinder- 
Gebläaͤs für hohe und niedere Prefjungen, 
1479: 

Dem C. H. Mac Eormigd von Chicago 
im Staate Illinois in Nordamerifa auf 
einen eigenthümlich conftruirten Rechen für 
Erndtemafhinen. 14729 

Dem Philipp Jacob Groß von Billingen, 
im Großherzogthbum Baden, auf eigen, 
thuͤmlich conftruirte Schloͤſer. 1485, 

Dem Fabricanten &. Schwarzkopf in Ber 
lin auf einen Univerjal-Echraubenfchtüffel. 
14885, 

Der Schuhmacherswittwe Eliſe Lu von 
Münden. auf Ausführung der von 
ihrem verftorbenen Manne erfundenen. von 
ihre verbefierten Glanzlederwichſe. 1544. 

Dem Mechaniker Georg Mad zu Wafferburg 
auf eine Futterſchneid-Maſchine. 1654. 

Dem Habrifvirector Dr, Rolle in Gerſte— 
wy bei Weißenfels in Preuß n auf eine 
Borrihtung zur Abführung der flüchtigen 


Privilegien Berleihungen. 


Deftilations:Producdte aus Theer⸗Echwaͤl⸗ 
öfen. 1655. 

Dem Ingenieur Earl Schubersify aus 
Et. Petersburg auf Mafchinen, welche das 
Befabren von Eteigungen und Gefällen 
auf Eiſenbahnen erleichtern. 1655. 

Dem Ingenieur Themas Agudio von Turin 
auf einen Seilen-Locomotor zum Ziehen 
der Laſten auf Eiſenbahnen und in Berg. 
werfen. 1655. 

Dem Lithographen Earl Sebafian Kier« 
maier und d-ffen Affocie Friedrich Heer 
mann in Münden auf die von ihnen 
erfundene Pboto-Lithograpbie. 1655. 

Dem Mafchinenbauer Oscar Schimmel in 
Chemnitz auf eine Kehrung am Fortbeweg- 
ungs ⸗ Mechanismus beim Dedenpug:Apparat 
für Baumwollenkrempeln. 1655. 

Dem Ausbilfslehrer Ehriftian Hoffmann in 
Dürenwaid, k Bezirfsamts Teufchnig, auf 
ein eigentbümlices Verfahren, Hanpdfciefer- 
tafeln eing:furbt farbig zu liniren und 
mit gravirt colorirter Infhrift zu verſehen. 
1656 

Dem Tuhhänvlerefohn Konrad Alt von Augss 
burg auf eigenihümlich conftruirte Webe⸗ 
fühle. 1656. 

Dem Dirigenten des Blssgußwerk-6 zu Mainz, 
Heinrib Krauffe, auf einen felbftthätigen 
Abſchluß der Gadbrenner. 1672. 

Dem Ludwig Loewe et Comp. aus Berlin 
auf einen neuen Transmiflond: Apparat, 
1736. 

Dem Lithograpben Joſeph Niedermapyer 
von Regensburg auf einen Waſſerzerſtaͤub⸗ 
ungs-Mpparat, 1736. 

Dem Ptoprietaͤr Eugen Läderih;von St, 
Imier, Cantons Bern, auf eine eigen- 
thümlih confteuirte Uhr. 1752. 

Dem Joſeph Reitter von Efterpoint, zur 


Privilegien-Berleihungen. 


Zeit in Seeon, Gerichts Troftberg, auf 
eine eigenthümlich conftruirte Dräfine. 1752. 

Den Bürgern Joſeph Kaftner und Michael 

Obermayer von München auf Bereits 

ung von fogenanntem Hartcement. 1774. 

Dem Drudereibefiger €, F. 9. Glüd von 
Chemnitz auf einen neuen Drudtifh für 
Handorud. 1774. 

Dem Ingenieur C. A. Dewies von Bierffen 
auf einen eigenthümlihen Schmierapparat 
für Mafhinen. 1774. 

Dem Kaufmanne und Gutäbefiger Earl Fiévet 
von Köln auf einen verbeflerten Injecteur, 
1780. 

Dem vormaligen Hoftapezierer Ehriftian Haus 
mann von! Münden auf Bereitung einer 
„Brandfteinmaffa” benannten Miſchung. 
1780. 

Dem Fabrikbeſiher Dr. Lorenz Giulini von 
Ludwigéhafen auf Bereitung von Eohlens 
faurem Barpt und kohlenſaurem Natron, 
1781. 

Dem Alerander Guild von Dundee auf 
eine Machine zum Breden von Flache, 
Hanf und anderen Pflanzenfafern. 1781. 

Dem Eigarrenfabricanten 2. Friedrich Blum— 
töder in Epeyer auf verbefferte igarren- 
fabrication. 1781. 

Dem Baptift Emil Louit (aine) von Paris 
auf eigenthümliche Lampencylinder, 1781. 

Der Firma Schäffer und Budenberg von 
Buckau bei Magdeburg auf einen neuen 
Brems⸗ Apparat für Eiſenbahn⸗Fahrzeuge. 
1781. 

Dem Mafbinenmeifter der heſſiſchen Ludwigs— 
bahn, Georg Thomas von Mainz, auf 
Berwendung im Betriebe befindlider Loco— 
motiven ald Dampfjprigen und Dampf- 
Wafferbeförderungemafchinen. 1751. 

Dem Mechaniker Eonrad de Hop von Gernay 

x 


Privilegien-Berleihungen. 


x Berlängerungen. 


in Frankreich auf eine Mäfchine zur -Ans 
fertigung von Spulen für die Spinnereien. 
1808. 

Dem Werfführer an der Schiffswerfte zu 
Regensburg, Jobann Nepomuf Mayr, 
auf verbefferte Eonftruction der Koch⸗ und 
Sparöfen mit Eteinfoblenfeuerung. 1808. 

Dem k. Salzbeamten Heinrich Laubmann 
von Zweibrüden auf verbefferte Gonftruction 
der Brennöfen für irdene Waaren. 1824. 

Dem Fabrikdirector Carl Bernier zu Klö- 
fterle in Böhmen auf feine Grfindung, 
Poreellan und andere Thonwaaren mit 
Gas, unter Anwendung eigentbümlid con» 
fteuirter Defen und bei Benügung jedweden 
Brennmateriald zu brennen, 1928. 

Dem Techniker Dr, Ehriftian Guftan Glemm 
von Frankfurt a, M. auf eine neue Ans 
wendung der Magnefia und ihrer Ber 
bindungen insder Induſtrie. 2074. 

Den Mafhinenfabricanten Schäffer und 

. Budenberg von Budau bei Magdeburg 
auf einen Erhaufter » Sihornftein. nebft 
Funfenfänger, 2072, 


Vrivilgien-Berlängerungen, 
Die Privilegien Nachſtehendet wurden salingert 


und zwar von: 

Dem Fabrikbefiger Johann Baptit Koch von 
Grafenau auf eigenthuͤmlich eonfruirte 
Maſchinen zum Hobeln von Holzplatten, 
ſowie zum Stoßen runder und Fantiger 
Holiftäbe. 78. 

Dem Kabrit: Befigr 3 v» Schwarz in 
Nürnberg auf eigenthümlihe Bearbeitung 
des Thonfchiefers, vermöge welcher derjelbe 
zu Gasbrennern und Gefäßen, welde der 
Hige zu widerfichen haben, verwendbar 
wird. 120. 

Dem Buchhändler € H. Gummi, von 
Ruͤnchen auf Bereitung eines das engliſche 


Prioſlegti Verlaugetunen 


Pfaflet erſehenden —D von Hau⸗ 
ih vienenden Präparates A0B. 
Dem Techniler Georg Pfaneber, am die 
her Tochter Marla Eng eldreit 
von Münden’ eigenthilntih” übergegangene, 
ufAufertlgung eigenfhtimlih conftruirter 
u Weelmal und Gentefiinähvdagen. 320. 
Dem Michael Weiß und Eugen Ch ir er, 
ge Kauf'an Maria Sophie Müller von 
m Mlinchen! igenlhlimlich übergegangen, auf 
Bereitung von Dampfeaffee. 592. _ 
Vim' Webtneiſtet Brio Mord an der Etraf- 
auſtalt Kloſter Ebtach auf eine Mafhine zum 
Locken von Ziehen! uhd Klberhaaren. 720. 
em’ Fhbricähtten Claude Brifon‘ und Antoine 
"@bavatitie id Karls auf Kerbefferung an 
Re wet zu" Fahricatlon don Phbbphor 
"gab ahnlichen dechniſchen Zirecen dienen. 720. 
Dem k. Profeffor I. A. Klingenfeld in 
 Rärberä“ auf’ verbeffttte“ Conftrnchton" ber 
"Deeirätwähgeht ° 736. a 
Der Lehrerswittwe Rofalie Shhwertfeger in 
'" Miüripeh? auf Herſtelluiig von Caffeetafeln, 
Banungeines Caffte:Erttacked 736, 
Dem Mafcinenmeifter bei den bayerlſchen Oſt⸗ 
bahnin Bernharb Männer von Münden, 
"ap "eine" eigenhamliche Methode beim An- 
fertigen, resp. belin Anftugen der Siederohre 
ben Danipfinäfhinen. 799. 
Den’ Ingenkut 3.9. Gulknecht von Neubof, 
Gantons Graubündien, auf’ einen Flüffigfeits 
"amd" Gab neſſer 799, BAR 
Dan Albert Köbette von Augsburg, burg 
Rauf am den Mafsinenfahricanten Carl 
Seipıitlifeh von’Berlin eigenthamllch über- 
"gagähıgfend, ad eine eigenthantich confteuirte 
Badfeinziegeipreie!’ 1008. 


Privilegien-Berlängerungen, 


Privilegien.Einziehungen. 


FATETTLRTITTE LO BE IE) AGR - Einziehungen, 
Dem f. Oberfieutenant und "Dafdinenmeifter 
Bart Krider von Münden auf eine Ma- 
fine zum Prefien von Geſchoſſen für Hand- 
. Fenermwa en. 1040. _ = 
Dem Narıid Wa (tenberge gr dur Kauf an 
Kalbarina Reifhmann von Deggendorf 
eigenthümlich übergangene, auf Bereitung don 
S hnell- und Thranwichſe. ERICH RR 
Dem Bilphauer Joſevh Kielinger von Frieden 
eim bei Münden auf enfauftiihen Farben 
drud. 1496. sum run 
Dem £. f. Foftconductenr Johann Bartifi, on 
"Iunsbrusf auf gläferne Abziehitäbe zum Sr 2 
fen von Raſiermeſſern und anderen ſchuei 
den Inftrumenten. , 14386.. 2 
Lem Adam Heller pon Rimpar, zür eit in 
"rburg, auf Bereitung von —*— 
Ader- und Wieſenguano. 182. ml 
Dem f. Profeffor Rudolph Bottgeizen yon 
Münden auf ein eigentpümli, «6 Verfahren 
"jr Anfertigung von Werthpap eren, die nicht 
nahgemadıt werben fönnen. ‚74. 2 ul 
Dem’ Pharmaceuten im ‚allgemeinen Kranten- 
"paufe in Münden, Georg Raphofer, auf 
" Herftellühg von Wunbtaffet. 1863. 


Dem Ingenieur Earl Shin; von Offenburg 


auf einen ‚zum Betriebe mit Sad eiugerigteten 
&rad-Schmelzofen. 1928. 


h} 


Die Privilegien Nacftehender wurden. eingejogen, 
und ‚wär von: 


Dem Öbermafinenmelfter Roprde d von Prom- 
berg auf eine eigentbümlich sonftrulzte Hädjels 

"Shneldmafgyine. „32. — 
Ben Fabricanten Schäffer, und Walfer in 
Berlin auf ein neues ‚Verfahren zur Here 
Rellung von Leuhigd. in 
5 


Privilegien-Einziehungen. 


Om ®. A, Theogine Walter, vonf Paris auf 

Verbefferungen bei der Babrication von \ Seiden- 
pluſch 96. | 

"Dein Negotiahten Lubwig Devanz 'von London 
auf eigenthuͤmliche Schüttböven wur Aufbe- 

. Wahrung bed, Getreide. 96, 

Dem Mafginenfabrlcänten %, Schwarzfopff 

vbn ‚Berlin auf eine eigenthümlich conſtruirte 
caloriſche Maſchine. 112. 

Dem Babricanten Antoine Nicolas Lefu eur 

"yon Paris auf Verbefferungen an liefen, 
Mauer und Dadziegeln. 112. , J 

Dem. Dr. Samuel Stacy Scipton von London 

auf eine verbeſſette Schiene für Gliederbruͤche. 

120. 

Dem Ingenieur Friedrich König von Zmei- 
brüden auf einen ‚ttanöportablen;Önsapparat. 
120. , 

Dem Robert Ogden Doremus und Bern. 

8. Budd von New-Dork auf Bereitung. von 

Sdießpulver jur Erzeugung von Fatronen. 
408, 

Dem Fabrifbirigenten Adolph Brudenne von 
“ Gentbrügge auf ein neues Verfahren jur 
“ Gewinnung von ‚Fettfäuren aus Bettförpern. 
592, 

Dem Ingenieur Emil Langen auf der Fried. 
richs - Wilhelm - Hütte bei Siegburg auf eine 
Vorrichtung zum Auffammeln ber den Ho 
öfen entftrömenben Gichtgaſe. 680. 


Den Befigern der Kühne'ſchen Mafdinenfabrit _ 
zu Branfenthal auf einen neuen Apparat zum 


"Bierbrauen. 752. 

Dem Kaufmann 3. ©. Winter von Nürnberg 
‚und dem Babricanten K. E. Soder von 
vriedrichs hůlte bei Tauß auf eine Maſchine 
jur Fabrication von Nadhtlichtern. 800. 


Peivflegien-Einziehungen, · 


Dem Mafı inenbauer Meldior RoLpew ‚von 
Köln „au eine ' eigenthümlig. eonftruirte, Ge · 
treide Schälmaſchine. 800, m 

Dem Ernſt Gefner von Au in, ‚Faden, a uf 
Verbefferungen an den Krempeln. „816... 

Dem Edmund Thode von Dresden auf ‚ginen 

pparat zum Auspreflen der dlaff ſigkeiten aus 
didfluſſigen Subſtanen 1024. : 

Dem ‚Kaufmann Moriz Bielefeld. in 4 

auf ein neues Syſtem, um Bel u mablen. 
1215. _ 

Den Fabricanten I. 'M, "rtentsimen, ‚nad 
Söhne in, Stuttgart auf eigenthuͤmlich con. 
ſtruirte Eorjetten- Webeftüble,, 1215. ..,» 

Dem Julius Kigif off von Mangefier, „auf 
ein eigenthuͤmliches Verſahren ur Ueberhih 

ung des Dampfes mittels ‚einer beſonderen 
Vorrichtung/ von ‚ihm ‚oxyhydrogen retort 

„. genannt. 1216, 

Dem Ingenleur Joſeph Harrifon in Phila- 
delphia auf dampfdichten Verſchluß für Adel 
Röhren u. fe w. 1216. 

Dem Ingenieur Joſeph Hartiſon jun,, in 
Philadelphia auf Apparate, zur ®rfrhgng 
bes Keſſelſteines. 1216. 

Dem Ingenieur Joſeph Harrifon jun. in 
vblladelphia auf eine verbefierte, Eonfrustion. 
von Dampffefieln. 1216. 

Dem Fabricanten. Johann - Baptift Säluden- 
‚bad auf Ginführung des von ihm erfundenen 
Piano orchestre, 1216, 

Dem Ingenieur W. Voß von Berlin auf eine 
‚ totirende Dampfmaſchine eigenthümligher Can· 
ſiructlon. 1248. 

Dem Fabrikdirector Charies Rep. ‚von Paris 
auf eine Mafhine, um Blätter verſchiedener 
Pflanzarten aut;ubteiten,, 1263, 


rt efegten lehren. nylaylin:e \ 


1 He Gaofabtitanten Franz Friedrich don 
ei Tirol auf Anfertigung von 

Wetzſteine naus eher eigenthämfid aufähmen- 
vs gefehten Glabmaffe. 1263-1264. 

I dem‘ Artilleriefientenant' Eugento Binkenzi, 

var Zeit in Turin, auf eigeuthamliche Signal. 
‚ns apparate zur Vermeidung des Zuſammenſtoßes 
veto Eiſenbahmůge·1264 
Dem Fabriken · Commifſaͤt IG. Hofmann 
+98 in Bteslau anf einen: Apparat ‚idt’ Aus;ieh- 

Nang des Deles aus Samen mitte Schwefel. 

ne en 1264 +: 
DimIH. Bi CoansHAp von“ London“ auf ein 
verbeſſertes Verfahren zur Herſtellung yon 
"0 Reliefenund gravitten Flaͤchen aus Metall 

‚over andetem Material. 1264: - 

Dem’. Tffälergefellen "Audtens Mader von 
Allersvorf auf eine eigenthümlith conſttuirte 
Drefbmafhine. 1312. — 

"Dem Givilingenieur ©. A: Siebredht in 
— auf einen Holzſtoffapparat zur Erzeug 
’ ung. einer- für die Papierfabrication brand. 

* baren Holjfafernmaffe. 1312. 

:Dem Auguſt Perier und Ludwig Poffo; 
von Paris auf eine Mafhine zur Lanterung 
des Juderrübenfaftes: 1312, 

- Dem Hüttendirectör Carl Welfner von Wiet- 
marften bei Lingen in Hannover auf ein 
neues Verfahren, dem Torfe ober der Braun- 

"fohle den Waſſergehalt zw entziehen. 1312. 

"Dem Architecten Lucien Canonicat von Mar- 
feile auf einen Seihapparat zum Fütriren 
des Tilntwaſſers. 1312. 

"Dem Bildhauer Johann Philipp Weimar von 
' Berlin: auf Herſiellung eines —— 
1480. 

Dem Willlam Mas Cord zu Sing-Eing im 


Veiegien-Bigleungen 


Nordamerika auf Berbefferungen an der Con · 
ſtructlon der Feuerwaffen. 1480, 


„Dem Augufin Morel von Roubaix in Frant⸗ 


rteich auf eine Mafgine zum Stempeln ober 
Kaͤmmen der Faſerſtoffe aller Art. 1 


Dem Gabrifbeftger Davis Beina, Firma 


Zulius de Barh Nachfolger in Offenbach 
am Main“, auf eine eigentpümli conſttuirte 
Cigarrenwickelmaſchine. t480. 

Dem Maſthinenfabritanten Wilpelm 5 Salze 
auf eine eigentpamlig eonftruicte Wifsmange. 
1480. 

Dem Friedrich Wilpelm Höpfier von "Berlin 

"auf ’ein neues‘ Maiſ hverfahren für bie Sp. 

"Titus und Hefenfabrication. 1536. 


"Dem Maſchinenfabricanten €. Sc w arztopf 


von Berlin auf einen Univerſal Shraͤuben · 
ſchlüſſel. 1536. 

Dem dabricanten Valentin Laſerre von Das 

im Departement des ‚Landes in drankreich 

"auf feine Erfindung einer neuen Art der Be- 
feftigung der ‘Matten bei Metalldahungen 
aller Art. 1656. 

Dem Maſchinenbauer Ernft Zorn, dem Me 
haniter I. N Mayr und dem Maſchiniſten 
Conrad Lauer, fümmtlid von Regensburg, 
auf Ausführung ihrer Erfindung, beftchend 
in einer verbefferten Eonftruction von Dampf. 
kefieln. 1656. 

Dem Eollegial-Affeffor Niclas von Makla— 
foff von Moskau auf ein neues Syſtem von 
Walzenketten für den Transport auf Gifen- 
bahnen und Landſtraßen. 1672. 

Dem Deftillatenr Eugene Alphonſe Eotelle 


von Paris anf Gewinnung des Alfohols aus 


Leuchtgas. 1696, ° 
Den Mechanilern Sääffer und Bndenberg 
5* 


PetoiteglengFingfehungen- 


m; Budau bei Magbebur sinn Ex⸗ 

J Hanna ar int I 3. Lo⸗ 
comotipe. 1696 

. Dem "und Rage von, Wien auf Ber 
” Befferungen au an den Apparaten zum Verſchluß 
— Fugen und anderen Örfäßen, 1776. 

en Langen von Köln anf ‚sine neue 
Fin. — mit Ba, der Brenn 
 materialzuführung. 177 

Pem Theodor Wuerß von Reiyyig, quf- ein 
eigenthümfices  Berfahren zur Erzfugung eines 
rothen und blauen Barbeftoffes aus Phenyl- 
fäure. 1776, 

‚Dem Cioilingenieur Bram Windhanfen von 

Duberftabt in Hannover und dem Kanimann 
‚ Heinfon Huch von Praunfhweig auf eine 

 elgentpümlig, conftrnirte enlorifhe Hochdrud · 
maſchine. 1782. 

Den Meganifern Sgaͤffer und Budenperg 
von Budan bei Magveburg auf einen eigen- 
thumlich conſtruirten Meßapparat für dlüſſig 
lellen 1782. 

Dem Öberingenieur Auguſt Köftlin und dem 
Aſſiſtenten Anton Battig von, Wien anf 
ein nenet Syſten des Gifenbahn- Oberbaues 
ohne Holj. 1782—1783, 

Dem Thurmuhrmacher und Mean ifer Johannes 
Neher von ı Münden auf eine Almen für 
Uprwerfe. 1783. 

Dem James Eglinton Anderfon Gwynne von 
London auf eine verbeſſerte Centrifugalpumpe 
und deren Anwendung zu Geſchwindigleits- 
meffern. 17831784, 

‚Dem Adolph Heinrich Bolto, von Ratibor auf 

— einen neuen ‚Webeftoff, bei weigem die Kette 
aus Garn oder aͤhnlichen Stoffen, der Gin 


ſchuß aber aus Stroh beſteht. 1784. 


Prioifegten-Eiufpppngfe .. ,...;-.; Proteflanten. 


Dem Srapeisqgue Million pon Patie auf Ber 
‚ befirguygen der inneren Heizung mar —* 
Amp Gahmafginen. . 1863 - Bß4- 

Dem 3.9 % Brillwig, non Berlin auf 
‚ee, eigenthuͤmlich  enmüryirte Waflerpeb- 
rafhing mit Difigeenciqltplben- - 4864, 

Den. Frifenren Sohn Sach Dohms und 
Albert Rudolph Wittig zu Berfin auf Her- 
‚ Bellung electrogalvaniſcher Apparate , welche 
n jepgm Sürpertbeile anzubringen finb..1864. 
Dem Merkmeifter im Zuchthaufe zu Kaiſers 
lautern Friedrich Herrmann. Ayforeinen 
en Bu Aptlehen. von. Garbpälieen. 


‚Dem Ingenieur Algzanıır Friedmann und 
dem Banquier Emil von Erlanget zu 
‚ Paris auf Harxſtellung rauchner ehrender 
‚Üruerbeexhe. 272. 


Privilegien: Berzigtleißnngen. 


Nachſteheude haben auf ihre Pripilegien verzichtet 
und zwar; 


Der, Hütteningeniens, Chuard. Heinih Ya m- 
padius auf ein eigeusbümlices Verfahren 
bei Gewinnung yon Blei aus. armen (rien. 
520. 

Der k. Oberbauditectot yon Rasti auf Fa- 
‚ brisation von Baufand auf künfllidem Wege. 
192. 

Der Yiykfenmgdier Johann Yaptif Rieger 
‚von München auf das. Privilegium, Gemehre 
jeder, Art zum, Bor- und —— 
eiuzurichten. 1752. 


Proben. Königlich Allerhöchſſe ERBE die 


Proben, oder Aichen der für- deu -Öffentlichen 
Verkehr beftimmten Maße, Gewichte oder Waa- 
gen betr. 1529— 1532. 


Proteſtauten. Koͤniglich Allerhoͤhſtt Griſchlies · 


Bhfung. Echießpulver. 


neg/⸗Nie Diepeuſatien· vom lirchlichen Aufge · 
bote — Verlobten ber; mer 
674 

Prhfung —— rw Königlich, Uerböäfte Ant. 
ſchlieſßrag, die Gonsunspräfuig der: zum Staais · 
dienſte goſpirirtuden ——— betr, 1313 
—14316. > u 4 ;’ 

Rräfungen.. — — sie — he 
Prüfung für ven enge im Jahre 
Eho 7° 7006 © Pi Pe 

ir — — — — — prabciſche Paöhıng) für 

aden eg ‚im | — —— beirn — 
—1094. 

Rubber FE —— ‚Asiens 


an — — — 
Reigsrätpe regen der). Eike „Landtag.“ 
Reich ßrathe Würde, Verleihung der Würde 
lebenelaͤnglicher Reichsraͤthe der. Krone — 
4484-1482. ira 
Rehtscandidaten. Königlich Alcrhögte Ent. 
ſlicſung, Die Goucuräprüfung, den zum Staats: 
dienſte adſpirirenden Rechtocaudidaten betsc 1313 
—146 
Bahtsprastifanten. Königlich — 
Verordnung, die Ausbildung und Verwendung 
der Rechtopraktikanten betr. 1281 1290. 
Rentamtsbezirfe. Belanntmahung, Abgrenz- 
ung mehrerer Rentamtöbezirfe nach dem ber- 
maligen ardader t. RN betr. 1025 
— U PR 


inpnyel — 


Fi — — 


S. 21 
Shirfpulven Bekanntmachung, den Traus 
port von Schießpulver und anderen explodirenden 
EStoffen, dam: non: Reibfeuerzeugen und; auberen: 


Shuben 2 Staatdſchud 


leicht zundlichen Stoffen auf Eiſenbahnen, Dampf · 

ſchiffen und auf den k. Pölten’ betr! A1 

Schuldeu Staats). Siehe „Staatsſchuldn 

Schul denſtandeſämmtlicher Gemeinden. . 
„Gemeinden.“ 

Schugiber MBaoreabe;chönungen. * Ile 
.einfünfte.* Dr HIT Hae N.T1g& 

Staatsbandientt.: — die Ge⸗ 
ſchaͤfis · Vere iuſachung in dem Vereige du Staats: 
baudieuſtes betr· PUB TBh rn en 

— Bekauntmachung, die theoretiſche Prufang für 
den ————— im Jahre 1863 Hr. 

471. 13 23 waruls” 

+ —— die prauſd· eufuug⸗fur 
den Staatsbaudienſt im ıR Babesıs1888:: u. 
"AI 

Staätödienit. Königtig AMerhödhſte Eutſchlleß⸗ 
ang, bie Concursprufaug der zam Stamsvienfte 
adfpirirenden Rechtocaudidaten vum BEI 
—RX — 

Staa — 89 Siehe „Eiſenbahnen.“ 

Staatsgebäude. Königlich Allerhöchſte Verotd⸗ 
nung, die Benutzuuge und Unterhaltang der 
Staatsgebände, indbefondere das: Tapezirek ber 
Amtstocatäten und Dienſtwohnungen ht’ Yen- 
‚feiben bein. AHA u © 

Staatsobligationen. Eiche „Etantefhuld.“ 

Stwatsrath.: Cipungen des E ——— 
Ausſchuſſes. 521 522. 9. 

Staatsfinuld.. Bebanntmachung, die Vetlooſ⸗ 

‚ung der4procentigen und 4 protentigen Ei- 
ſenbahnſchuld bett. 11—12, 49—63, 

— Bekanntmachung, die V. Verlooſung des & 
precentigen ——— von 1865 * 
135M 63 70. 

— Bekanntmachung, die — — 
protenigen · Aulchrus von 1658 obete un IT-BB, 


“JuL..iL 


“ 


Etaatsſchuld. 


Sataaus ſchuld. Belauntmachung, die LVer—⸗ 
ooſung des neuen allgemeinen Anlchens vom 1857 
mı Als Proc. betr... 333—340._ 463-480. 
-— ; Belanntmahung, . unerhobene Gapitalien. betr. 
382— 398. rn, 
— Belanutmachung, die XXV. Verloofung ‚der 
Aprocentigen Grundrenten » —— — 
briefe betr. 349 851. 412 424. 
SBelauntmachaag. die Verlooſung der 3'/, 
und arrofirt Aprotentigen Staatsobligationen 
au — u Namen . .betru:. 1565 — 
ub6T. 
— RR AI wi Berloofung der 2 pro- 
‚. sentigen: Eapitakten. der. Stiftungen und 9 
‚meinden beir. 567.568. 7 
— Bekanntmachung, die XIV, —— 
weiſe XII. Verlooſung der 3arroſirt 4 pro- 
centigen Staatsobligationen au: porteur amd 
auf Namen; mit Coupons betr. 625-631. 


KERFTE 1 A PER A FA PR I. 


— Befanntmahung, die Wahl der Landtags: - 


Commiſſaͤre für das — betr. 
1041 - 1043. 

—: Belanntmadung, bie KXVI. Berloofung: der 
4 proceutigen  Grundrenten-2blöfungs Schuld: 
‚briefe betr. 1677-1678, 1757 — 1768. 

— Belanntmadhung, die Wiederanlage — 
Capitalien betr. 17691770. 

— Bekanntmachung, die Fortſetzung der Gin 
bahn-Anfehen betr. 1777—1778, 

— Belanntmadhung, die Berloofungen der bayer- 
iſchen Staatefhuld im Jahre 1864 beten oh 
—1995, 

Staatsvertrag. Eiche, „Vertrag“; 

Stadt und Landgerichte. Bekanutmachung, 
die Beauffihtigung der Etadt- und Landgerichte 
in den Gegenftänden der nichtſtreitigen Rechts- 
pflege und die Ueberwachung des Notariats- 


Stadt- und Landgerihte. Stade und- Randgeriäte. 


# v 3 


weſend in — 
be 121taßναιν 0 

Stadt- und Landgeridte. 23. 
ung; ! die, Viſitation der Stadt · wild: Land 
gerichte und. Rotarlate - in ben’ Landedthellen 
diesſeits des Rheins: betr. : 147-166.>1n>' 

— Bekanntmachung, die Errichtung eines Stadt- 
und Landgerichtes - in gen Yet! '1622 
1 LORB, MSLRBRSVPCcMMIñ&œu „IT Abt 

Stadt. und Landrichterl —E 

2. bie. Beſoldungsclaſſen der Beſirlsgerichto tãthe 

"Ada der Staͤdt · und Wandrichter in wen Lan · 
destheilen diesſeits des Rheins betr. ' 1895. 

Steueramt (dlebergangss) in. irhtenfels.? Siehe 
„Zollwefen“. 

Stiftungen. Belangtmahung, die Berwalt- 
ung der k. Hof —— betr. — 
Mu: . 

— — die u. —— —* 2 
‚procentigen mobiliſttten Gapitalien der’ Stift- 


ungen und Gemeinden betr. — 631 
634. 
Stipendien. Verzeichniß der mit Stipendien 


aus dem durch den Landtagsabſchied vom Jahre 
1831 begründeten allgemeinem Stipendienfonde 

für das Jahr 186%%/,, begnadigtem Bewerbet 
4-48 * 


T. 


Zabafsblätter. Königlich Allerhöͤchſte Berord⸗ 
nung, die Tara für unbearbeitete Tabaksblätter 
und Stempel betr. 364—364. 

Tapeziren der Amtslocafitäten und Dienftwohn- 
ungen im ———— Siehe — 
baͤude“. 

Tarif. Goll ·xSiehe Zollverein· 


Tekgrappen-Berein. Ucbereintunft. 


Telsgraphen.Berein. „Belonntmagung, ben 
deutſqh· oſterreichiſchen Telegraphen Berein ‚betr 
1585— 1622, 

Titelogrleihuen gen. 


1634. 1°24. 2070, 2071. 
Trapeporxt.. Belanntgchung, ‚ven — 
von, ‚Schigäpulver, uud anderen explodirenden 
Stoffen, dann von. Reibfeuerzeugen und andexen 
leicht entzünblihen , Stoffen ‚auf, Cijenbahnen, 





37, Ar 
Tranungsrehie, ——— das nn 
ungsrecht bei Ehen zwiſchen bayerifhen und 


Bann Meiningen ſchen Unterthanen beir,, 746 


ae ‚fremde, deren Ginquartierung , und 
Verpflegung. Siehe 'llebereinfünfte*.., 


4 
rır 441 * « 
uh .s 19 . 


sa Biere "W lie ara ng 
+ 
ee. 4. - P T 4 ur 





. i- ur! ru RT 17: 104} 
Uebereinfpuft. „ Befanntmadung, - die Weber 


einfunft mit der f. hanuover'ſchen Negierung 


wegen des gegenjeitigen Schuthes der Waarem 


bejeihnungen bett. bbd. 

— „Delanntmadung,: bie, Uebereinlkuuft * der 

groß herzoglich badiſchen Regierung wegen des 
gegenfeitigen Echutzes der Anmmeheigvungen 
betr. 785— 787, 
— Belanntmahung, die Uebereiufamft ‚mit. = 
berzoglih noſſauiſchen Regierung wegen des ger 
gegenfeitigen Schuges der ER 
_ km: ANA A... 


‚ Befanntmahung, bie, ebenen: * dem 


En der freien Stadt Frankfurt wegen det 
ra zen. une 
batz; . 404. uToan, uo— nit 


31. ‚344, 858330. 
5ät. 528., 703..297.. 990. 13251326, 1434. 


ampifhiffen Fa: ‚auf den Kol. Poſten Men. R 
‚RB 
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Uebereinkunft. Univerfitäten: 


Wbebrreinfunfti: Bekanntmachung, die "Leber 
einkunft mit dert. ſächſtſchen Regierung wegen 
des gegenſeitigen : Schußes der nn: 
nungen betr. 1472. 

— ‚ ‚Belanntmadung;':die —— mit m 
‚Königreihe Württeinderg wegen des gegenfeitigen 
Schutzes der Waarenbegeisnungen?berd.:'' 1478, 

— Bekanntmachung, zweite Radtragsüberein- 
einfunft zwiſchen Bayern und Defterreih zu 
der Convention vom 1. Februar 1858, bie 
Einguartierung amd MBerpflegung Ti k ;öfterr.- 
Truppen in. Bayern, danu die ‚Borfpasinsteiß- 
ung an biefelben betr. 1317-1322. 

er re® 
„Zollmefen!.- J 9 

Uniform. Königlich * —e— 
den Rang und: die Uniform der: Beamten, dann 
Dienftesvorfhriften für die Diftritsverwalt- 
ungöbehörben der. Pfalz betr. 6166. 

Univerfitäten. - Belanntmahung, die von der 
k. Univerfität:, Wärjbargı:pro 1861/62 ı aufge’ 
ſtellten Preisfragen beir«. 73-80. «ı"Jisin 

— ıMöniglich Allerhöchſte Genehmigung zur) Er- 
nennung des Be in Mün- 
a BR. .- 1: 

— Rectordi, Prorectors⸗ u | ——— 
1308. 1451—1452. 1452-4459, 37’ 1 

— Verʒeichniſſe der mit ——— —— 
41 48. BEER DTULEnT 

— Werxzeichniß ber im Pa ver Stipesiiien 
aus dem Stipenbienfonbe der Univerfität Mün- 
den für das Jahr! — 
ſaͤtigten Stipendiaten. 16354 1668. 

— Verzeichniß der ſür das Jahr 1663/64 um 
erſtenmale mit :Stipendien <ams dem Stipendien’ 
f» nde.der — — — * 
direnden.- 1637 1640 sunund. Bono” 


1.113311 


Unterrkätain!! Mir 


Unterricht. 
Auszeichnungon wegen’ befonderen Verdienſte im 
-öffenttihen Unterrichts⸗ und —“ 
357—359. Edi am vn 

Ursandre nu Bekanntmachungen bei: — 
atrag· mit Oeſterreich, begüglich: det Legaliſirung 
‚von Urkunden⸗ bet. 3576 mu *.. 

u; devilz Fra N uminez Wrdsii) 
114 ; 8B ug "15 224 

Vendienſtorden vemba —— Krone: 

Verleihuug von re ABB. MEER. 
2068. “it 4; 13* u 


—von ee Inc; ein talı 


— don Ritterfreujen. 2 404, SER. mi 
ln. in in 
der gan penis 700; 788, 120 
114300: 4450 ⸗ 1454. sin. 
— der filbernen — 167; 3891.408. 
154% 638. 700. Tut. 788. 9881989 126% 
Berdisn fiorden womsheiiligen' Michael: 
Verleihung .ivon + Gomthurkzengensi 93. 107, 


Abu: ABB: 700, DO, 
Ra \ Cs] VBA || "> WRErEE BER HIELT 
— von Ritterfreugen. 107—108. 10. 18. 


1BhB. 40% 405.646, 0471678, 700782, 
— von Großkreujen. 167. 408. 1734. 796, 
9881100 A540 — 1039 1668-1669, 
— von Großcomthurkreuzen. 37. 549 1247. 
7964118157 988. 4005-1008.) 10211: 1038, 
:2066.,1244.:1232 1486. 1534 1638) 1068: 
106 17861:1768 1771177922057. 2068, 
Bereine Bilanntmabungı, den Bertrag: übet 
bem; Beitritu der heugoglichen ı Regierung : von 
Sachſer Coburg⸗ und Worker fur dab Herzog · 
qzum Colauig zum ſubreutſchen en. 
som 9, Januar 1863 beiz; ! Gdi.«- bu. 


Königlich  Allerhödhft: \ verliehene 


Virtt eine Befnititmadhng, den Ritg set. 
veityiftheit ¶ Telezraphen · Vereftt ur 1585 
1622. 

Vereins:Zolltarif. Siehe: alone 

Berhängung der Polizei» Arrfjücht. Siebe „Po. 
lizei⸗Aufſicht.“ — 

Verhutumg“ don Gefahten. Bekanntinachnug, 
die Verhlllung von Geſahren für die Gefuitd: 
heit· dei · dem Atbeltobettdebe ih Fabriken and 
bei ver! Bewerben Beil 5795 

Verfanf! von! Geheftnifteift' jc. 18. Mötäıte 
Allerhöchfte Verordnung, den Verkauf vdn cöb- 
ee und“ on‘ Geheliamũleln ehe af 

21748) jtyyte: } 

Bierkege rg Allerhöchſte Verordnung, 
die Proben oder Aichen der, für den A en 
Vetkehr beſtiminten Mas, Griviäte oder ? 
gen betr. 1829 1832. 

Verlobte. Königlih Allerhöchſte Ertſchließung, 
die Dispenfation vom firhlihen Aufgebote pro- 
teftantifher Verlobter betr. 16731674. 


Verloo jungen! von ———— Safe 
In 377] 5177) Yo · 4 
Verordnungen, Rs: Aller hochtt 


Siehe Eingangs des Regiſters die chrond⸗ 
logiſche Uebetſicht t 
gen icuae 

Vewnpflegung fremder — Sude use 
einkunfte.“ 

Vertrag. Belanntinachzug, dei Vollzug des 
Art "24 des Manpertrages vom 2u. Ianıdat 
1667u betr·. AOD.: 

— Bekanntmachung, den Siaaiovertrag mit Deſter⸗ 
reich ——— von Urfiinden 
ber. IT 
- Betanntmarhungy —— — über den Br 
tritt der berzoglihen Regierung von Schfe® 


Verwahrung. Baagen. 


Coburg und Gotba für das’ Herzogthum Coburg 
zum füpdentften Mün vereine vom 9 Zeerar 
1863 betr. 649-668, 

Bermwäbrung in et —R Siehe 
Poli ei⸗. 

Verwaltung der f. Hof Gultusiftungen Eiche 

„Stiftungen“, 
Berwendung der Resttyraftifänten. 
„Rettspraftiianten”, 

Bifitationen. Bekanntmachung, die Vifitation 
der Stadt. und Pandgerichte und Notariate in 
den Landgerihten diesſeits des Rheines betr. 
147 — 166. 

Vorſchriften (gefundheitspolizeilihe). Vekannt- 
machung, die Verhütung von Gefahren für die 
Geſundheit bei dem Arbeitsberriche in Fabriken 
und Gewerben betr. 5:7 - 581. 

— Bekanntmachung, geſundheitspelizeiliche Vor— 
ſchriften in Bezug auf Gegenſtände des menfh- 
liben Gebraufies betr. 809 - 812, 


Eiche 


— (polizeilise) über Ausihung und Vebandlung ” 


der Jagden. Hierauf bezüglihe Königlich Aller- 
bödfte Verordnung. 1657 - 1666. 7 
— über den Hauſirhandel und den Betrieb der 
Mandergewerbe. Hierauf bezüglide Königlich 
Allerhöhfte Verordnung. 1459— 1529, 
Vorfpannsleiftung an fremde Truppen. Eiche 
„Uebereinfunft”, 


W. 


Waagen. »*Köoöniglihh Allerhöchſte Verordnung, 
die Proben oder Aihen der fir den öffentlichen 
Verkehr beitinmten Maße, Gewichte oder Waa⸗ 
gen betr. 1529-1532, 


Waarenbe ʒeichnungen. Woͤrde. 


Waarenbezeichnungen, den Schut derſelben. 
Eiche „Lebereinfünite*. 

Waffen. Königlich Allerhöchſte Verorbnung, bie 
als gemeingefährlih allgemein verbotenen Waffen 
betr. 5—8, 

— Königl. Allerhöhfte Verordnung, das Ber- 
bot. der Führung von Waffen zur Verhütung 
von Gefahren für -die —— der Perſonen 
betr. 7—10. 

Wahlen von Bürgermeiftern und Magiftrats- 
rütben. Eiche Magiſtrate“. 

— von Kirhenverraltungs.Mitgliedern. Eiche 
„Richenverwaltungen“. 

— von Landtags ⸗Abgeordneten. Eiche „Randtag”. 

— von Univerſitäts-Rectoren und Cenatoren. 
Eiche „Univerſitäten“. 

Wandergewerbe. Könizlih Allerhöchſte Ver- 
ordnung, die Vorjhrijten und den Betrieb der 
Wandergewerbe betr. 1489-158. -» 

Wegmeiſter. Belanntmahung, die Aufbefler- 
ung der Gebiälter der Ban-Afiftenten aus der 
Reihe der Wegmeilter und der noch beftehenden 
Wegmeifter betr. 1577. 

Werkſtätten. Königlich Allerhöchſte Verorb- 
nung, Vorſorge gegen Gefahren und Beliftig« 
ungen bei Errihtung oder wejentliher Ver⸗ 
Änderung von Habrifen und Werfititten betr. 
993 1002. 

Würde (Ceremoniars:), Königlich Allerhöchſte 
Genehmigung der Uebertragung der Würde 
eined Ceremoniars. 1004. 

— (Kämmerer). Königlih Allerhöchſte Oenehmig- 
ung zur Annahme einer Kimmererwürde. 484. 

—  (lebentlinglige Reichsraths⸗). Verleihung 
der Würde Ichenslingliher Reihsrithe der 
Krone Bayern. 1481-1482, 


Zolltarif. Zollverein. Zollweſen. Zuft ledenheitsbezeigungen. 
änderung bed Vereins ·Zolltarifes betr. 1753 


—1756. 
r Zollwefen. Königlih Allerhöchſte Verorbuung, 
2. die Anwendung des herzoglich Saͤchſiſchen Ueber- 
ganga ⸗SEteuergeſetzes und der einfhlägigen Be“ 
Zolltarif. Eiebe „Zollverein“. fimmungen des herzoglich Säͤchſiſchen Zollge- 


Zollverein. Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, ſetzes, der Zollordnung und des Zollſtrafge⸗ 
die Tara fir unbearbeitete Tabakoblätter und feged bei dem berzoglid Saͤchſiſhen Ueber⸗ 
Stengel betr. 361-364. gango · Steueramte am Bahnbofe zu Lichtenfels 

— Bekanntmachung, den Handelövertrag zwiften beit. 705 708, 743-746, 
dem Zollvereine und China betr. 1057 1210. Zufriedenheitsbezeigungen. Königlich Aller- 

— Königlid Allerhöchſte Verordnung, die Ab» bödfte. 119. 1326 - 1327. 


C. Namens-Regifer. 


= 


[m 


A. 


Abel, Eugen, Oberlieutenant. 2015. 

Abt, Mar, Pfarrer. 675. 

Adermann, Alois, Pfarrer. 791., 

Adam, Albrecht, F. Fourage-Magazin: Berwalter. 
1767. 

Adelberg, Dr. Hermann, Pfarramtscandidat. 
405. 

Adelmann, Dr. Leofriev, Magiſtratorath. 1800, 

Adlersperg, Friedrich, Kirhen-Berwaltungs- 
Mitglied. 1806, 

Aeder, Andreas, Schullehrer. 1584, 

Agudio, Thomas, Ingenieur. 1655, 

Aichhorn, früher Badhaus, Anna. 76. 

Aigner, Johann Baptift, Pfarrer. 1797, 

Albert, Johann, Oberlieutenant. 2033, 

Albrecht, Adam, Rentbeamter. 1681. 

— —, Dr. Miyael, Univerfitits.Rector und Pro- 
fefior. 1452. 

Aldoffer, Marimilian, Cherft. 759. 


Allio, Wolfgang, Stabtpfaruer. I5H2. _ 


Allmann, früher Ull mann, genannt Allmann, 
Mar, Literat. 99. 

Allweyer, Bernhard von, Oberlieutenant, 2014, 

Alt, Earl Otto, Kirhen-VBerwaltungs- Mitglied, 
1801, 

— — Conrad, Gewerbs » Privilegiums » Bejiper, 
1656. 

Altegger, Franz Zaver, Pfarrer. 989, 

Altmann, Franz Arſenius, Beneficiat. 1020. 

— —, Franz Faver, Landgerihts-Ajfeffor. 1817. 

— —, Joſeph, penf. Bataillons Quartiermeiſter. 
713. 

— —, Dr. Ludwig, Unterarzt. 1739, 

Alwens, Ludwig, Resnungsführer, 1790. 

Amari, Micael. 1822. 

Amberg, Lorenz, Kichen-Berwaltungs-Mitglied. 
1805. 

Ament, Petr, Richen + Verwaltungs - Mitglied, 
1802. 

Ammler, Joſeph, Rentbeamter. 1304. 

Ammann, Joſeph, Hanptmann. 2029, 

Ammon, Friedrich, k. Bereiter. 1767, 


— — Wilpelm, Rehiutuer 1192... — 
6 5 


Amoo. Auer. 


Amos, Moriz, Broncefarbenbereiter. 552. 

Amthor, Johann Friedrich, Landridter. 1033, 

Andrian-Werburg, Leopold Freiherr von, 
Urterlieutenant. 2019, 

— — Marimilian Sreiherr von, Unterlieutenant. 
775. 


Angerer, Ernſt, penf. Cherlichtenautr, ii. 2 


— —, Georg, qu. Bezirfdamemann, 9 

Ungermans, Gottlieb, Kirden » Berwaltunge- 
Mitglied. 2066. 

Anſchütz, Friedrich, Candidat der Philoſophie. 
1637. 

Anfelmann, Ignaz, Oberlieutenant. 14. 

Antimo, S. Fürft von. 734, 

AFpel,' Erhard, Candidat der Philoſophie. 43. 

Arbos, Jacques, Privilegium-Inhaber. 76. 408, 

Atetin, Carl Matia Freiherr von, Director des 
i. Nationalmuſeums, Reid orath und Geheimer 
Rath. 94. 184. 

Armanusperg, Max Graf von, Bezirksamts- 
Affeffor. 1308, 

Arneth, Andreas, k. griegifter Hoſcaplan. 703. 

Arnold, Bernhard, Gymnaſial-Profeſſor. 1648, 

Earl, Oymnafial-Profeffor. 1096, 

— —, Hugo, Unterlieitenant. 710, 

Afhendrenner, Ludwig, Bezirkögerigts.Ce- 
frctär. 1848. 

Attenberger, Heintich, — Enrener 
1033. 

Auanger, Alois, Verwalter. 1478. 

Aub, Mar, Advecat. 400. 

Auber, Johann Baptift, Kirfen- —— 
Mitglied. 1802. 

Auer, Adoſph von, Advocat. 1857. 

— —, a sun und Landgerictd-Affeffor. 
1848, 


_ = Get, Ei 


— — 
’ 


Auer. 


Bahmaper. 


Auer, Franz, dar. Generalmajor, dann Etadt- 


und Veſte-Commandant. 16. 
— —, Ignaz, Candidat der Mevicin. 1639. 
— — Heinrich Friedrich Guſtav, Pfarrer. 1582, 
— —, Julis von, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1684. 
Aufhauſer, Anton, Pfarrer. 446, 
Aufſeß, Friehcſch Frtihert von, Unterlieutenant. 
oo 


— —, Julius Freiherr von, Unterlieutenant. 
2018. 

— —, Sito Sreiberr von, ber;ollinfpector. 
1324. 

Auguitin, Andreas, Regiments ⸗-Actuar. 2025. 

Aulenbach, Friedrich, Xandgerilts: Schreiber. 
2158, 

Aumüller, Wolfgang, Kirien» Verwaltungs 
Mitglied. 1804 

Aurich, Joſeph, Redtecandidat. 

Axthalb, Repomut Ritter von, Oberlicutenant. 
2034. 

Arıhelm, Auguſt von, Poſt und Bahnamıis- 
Vorſtaud, 1801. 


B. 


Baader, Marlmilian, Hauptmann. 762. 
Baal, Ignaz Joſcph, Mittelme;beneficiat. 
Babel, Jacob, Canonicus. 733, 


2. 


Bablitſchky, Foren, Scullehter.. 701. 
Bad,’ Otto, Ffarter. - 732: 
Bachauer, Joſeph, Banbeamter. 636. 


Bader, Ernſt, Haupt-Zollamtsverwalter. 1670. 
— —, Iheodor Emil, Studienlehrer. 1667. _ 
Bu ; Sohann Baptift, Pfarrer. 354. 

, Mathias, Pfarrer, 51 
Vagmayer, —— nn und — 


Bachmeyer, Anguſt Balthafar, Landrichter. 179, 

Bacinetti, Ludwig Graf, Unterlitutenant. 2018. 

Bader, Paul, Gemeinde -Vorſteher. 

Badhauſer, —2 Geueraldirectionerath. 
719. 

Badum, Dr. Franz Ludwig, Pfarrer, 

Bähr, Gottfried, Official. 1820. 

Bär, Earl, Staͤdtgerichts⸗Aſſeſſotr. 1680. 

—_-, wriedrich, 4 ſaͤchniſcher ae ri 
79%. 


s 


1259. 


Bärmann, Friedrich, polytehnifser Schüler. 4z. 
Biurle, Ignaz, Notar. 1532, 
Bagrara, Ruffo Herzog von. 
Baierl, Johann Baptiſt, Yfarrer. 
Baker, James Wood. 680. 


134 
1580. 


Baldauf, Branz, ehem. Chrrlieutenant, 2057. 
Balling, Dr. Franz Anton, Brunnenar;t. 
106, 


Baman, Wolfgang, Pandrikter. 1241. 

Bamberger, Dr. Joſeph, Univerütits-J’rofefior 
und wirflider Oberarjt für die interne Kran— 
fenabtheilung des Juliusipitales in Würzburg. 
1533. 

— —, Mivael, Tfarrer. 620, 

Bandel, Ehriſtian, Bezirkögerihtsaffeffor. 1844, 

Banzer, Dr. Georg, Magiſtratorath. 1801. 

Barriöre, F., Siriftitelier. UV, 

Bartenftein, Johann Friedrich Wilhelm, 
Pfarrer. 1261 . 

Barth, Earl, Ifficial. 1820. 

Baftian, Philpp Carl, Pfarrer. 1581. 

Bartifti, Johann, k. k. cfterr, Poſtconducteur. 
1450, 

Bay, Anton, Gorporal. 1738, 

Baudouin, 3. M., Advocat. 678. 

Bauer, Garl Joſeph, Sandgeristsaffeffor. 1003, 

Axledrich, Ranbggrigtsaffcher- 13H. - 


Bauer. Bayer. 
Bauer, Chriftoph, K ſecherverwaliunge⸗ Mitglied. 
678. 


— — dranz Xaver, Pfarrer. 517 
— —, Heiurich, Junket. 1748. 


— — Ignaz, Neben;ollamts-Eontroleur. 88, 
— —, Jacob, Landgerichtsaſſeſſor. 686, 

— —, Sobanı Jacob, Studienlchrer. 1579. 

— — Johann Jofepp, Edulbenieficiat. 1543. 


— — Joſeph, Pfarrer. 731. 

— —, Joſeph, Revierfoͤrſter. 1629. 

— —,„ Mathias, k. geiſtlicher Reth and Curat · 
—* ciat. 270. 

— — Lilbelm, Sübmarine At: 

Baum, Hriedrid, Pfarrer. 518. 

Baumann, GarlAuyuit, Maziitratsrath. 1653. 

— —, Leorg, Batail.ons Luartiermeiiter. 2U30, 

— — éSimon, Yfarrer. 1091. 

Baumer, Johann Cottfried von, Be irks Amt- 
mann. 955. 

Baumgartner, Maximilian, Uuterlientenaut. 
172. 

Baumgärtner, Mathias, qu. Appeliationsge- 
rizıd-Ganzlift. 2058. 

Baumiller, Alois, Kirdenverwaltungs-Mitglieb. 
1632, 

Baumüller, Adolph, Major. 2028. 

— —, Dr. Gmil, !Kegimentsar;t. 1750. 

— —, Briedrid, Hauptmann. 1762, 


2069. 


— +!, Mar, Vontroleur. 1791. 
Baur, Joſeph, Ifarrer. 1260, 


Bauriedl, Joſeph, Rewiiongbeumter. ° 1818. 

Bayer, von, Reihsrath und vandtags-Gommiffir 
bei der f. Etantöfsuldentilgungs-Gommijion, 
1043, 

— — Johann Baptift, Magiftratsrath. 1801. 

— — Johann Baptiſt, Kirgenverwaltungs-Mit- 
glied. 1802, Bere 


Bayer. 


Bayer, Kranz Joſeph, Notar. 643, 

— — Joſeph, Etudienlehrer. 515, 

Bayern, Prinz Ludwig, Königliche Hoheit von, 
Unterlieutenant. 22, 173. 537. 1750, 

— —, Prinz Leopold, Königlihe Hoheit von, 
Unterlieutenant. 22, 

— — Prinz Luitpold, Königlihe Hoheit von, 
Beldzeugmeifter. 177. 

— —, Trinz Adalbert, Königlihe Hoheit von. 
173. 1015. 

— —, Trinzefiin Amalie, Königlige Hobeit. Ge- 
mahlin Eeiner Königlihen Hoheit de6 Prinzen 
Adalbert von Bayern. 33—34. 

— — Ludwig, Herzog in, Königlihe Hoheit, 
Oberft. 54, 

Bayl, Eonftantin, Junker. 174. _ 

Bechtold, Leopold, Hauptmann. 763, 

Dechtolsheim, Hermann Hans Chriſtoph Frei. 
berr von Maudenheim, genannt, k. Kammer- 
junfer und Rittergutöbejiger. 670. 

Bederle, Peter, Candidat der Philoſophie. 
1639. 

Bedat, Johann, Unterlieutenant, 

Berg, Dr. Caspar, k. Rector. 
1488. 

Behringer, Franz Johann Evangelift, Landge- 
rihtsafjeffor. 684, 

Beimler, Iobann, Regimentsactuar. 1477, 

— — Johann, Unterquartiermeiiter. 2041, 

Belli de Pino, Joſeph, Hauptmann. 7u3, 

Bemmel, Amandus, Hauptmann. 2032, 

— — Gottlieb, penf. har. Major. 2044. 

Denker, Hermann Alexander Robert Moriz, 
Pfarrer. 676, 

Bentele, Ehriftian, Unterlieutenant. 771. 

Berhem, Alfred Freiherr von, Unterlieutenant, 
776, 


Berchem. 


771. 


702. ‚719. 


Berchem. Behler. 


Berhem, Marimilian Freiherr von, Unterlieu- 
tenant 772, 

— — Dito Freiherr von, Hauptmann. 763, 

Berdem-Haimbaufen, Johann Emft Graf 
von, k. k. oͤſterreichiſcher Kämmerer. 484, 

Berhtold, Michael, Rehtscandivat. 43, 

Berg, Hermann, Bezirkögerihtöfihreiber. 1231, 

— —, Hermann, qu. Bejzirlogerichtoſchreiber. 
1868. 

Berghammer, Michael, Landgerichtsaſſeſſor 
1857. 

Bergmann, Alois, Unterlieutenant. 775. 

Bergold, Friedrich, ehem. Linterlieutenant. 540, 

— —, früher Hofmann, Garoline. 2071. 

Beringer, Johann Mihael, biſchöflich geiſtlicher 
Rath und Juliusſpitalpfarrer. 1670. 

Berna, David, Fabrikbeſiher. 1480. 

Bernard, Friedrich Mar, Univerſitäts-Actuar. 
1541. 

Bernböck, Johann, Ordonnang-Feldwebel. 1474. 

Bernhard, Anton, Oberlieutenant, 771. 

— —, Eugen, Cand. philos. 43, 

Bernhardt, Joſeph, k. Profeffor und Porträt. 
maler, 576. 

Bernhart, Franz KZaver, Zollverwalter. 1817. 

Bernhold, Eduard, Oberlieutenant. 768, 

Bernflau, Alois, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1803. . 

Bernreiter, Andreas, qu. Laudgerichts⸗Aſſeſſor. 
1645. 

Bernus, Franz Jacob, Senator. 1669. 

Berolzheimer, ©. E., Ergänzungsrichter. 516, 

Bernwind, Barbara Marin, Färberbtochter. 
1007. 

Beiferer-Thalfingen, Marimilian Hreiherr 
von, Major. 2028, 


Depler, Johann, Sambgerihig- Schreiber. . 1016. 


Belller. 


BDefler, Iofepb, Pfarrer. 353. 

Bethmann, Earl Freiherr von, Junfer. 2036. 

Bettag, Kilian, Nfarrer. 987. 

Bettendorff, Ludwig Freiberr von, char. Cher- 
lieutenant. 2044. 

Bertinger, Jobann Georg, Pfarrer. 1259. 

Bettfhart, Marimilian Freiherr von, Haupt. 
mann. 2032. 

Dep, Mar, Beneficiat. 715. 

Beulwig, Camill Freiherr von, Rittmeifter. 18, 

— — , Ernſt, Junfer. 2136. 

Beuſt, Dito von, Oberſt, dann Etadt- und 
Feſtungs · Commandant. 2026, 

Beuttenmüller, C., Gewerböprivilegiums-In- 
haber. 1232, 

Beylich, Otto, Proſeſſor. 313, 

Bezold, Daniel Guſtav von, f. Geheimer Rath. 24. 

Bibel, Ludwig Auguſt, Bejzirksgerichts-Rath. 
547. 671. 

Bibra, Carl Freiherr von, Bejzirksgerichts ⸗Se⸗ 
eretär. 688. 

— — Ernſt Freiherr von, Kichenverwaltungs- 
Mitglied. 1807. 

Bickel, Friedrich, Hauptmann. 755. 1477. 

Dieber, Garl von, Oberlieutenant. 2015. 

— —, Marimilian von, Major. 2028, 

Biechele, Joſeph, Pfarrer. 1019. 

Biechy, Theodor, Junfer, 1747. 

Bielefeld, Moriz, Kaufmann. 1215. 

BDienenfeld, Heinrih, Oberlientenant. 2034, 

Dieringer, "Clemens, Unter ⸗Quartiermeiſter. 
2040. 

— - , Fildelm, f. Rath, penf. Oberregiſtrator 
und Artivar. 19. 

Bierl, Joſeph, Pfarrer. 1690. 

Bierſack, Anton, Landgerihts-Afieffor. 1579. 

Digler, Jofeph, Gusaibewehrian IH 


Bligler. 


Billing. Boͤttiger. 


Billing, Chriſtian, Advocat. 1858. 

Billmann, Guſtav, Be;irksamts-Ajfeffor. 312. 

Bindl, Mihacl, Pfarrer. 15H. 

Binhack, Franz Faver, Studienlehrer. 

Birkmaun, Carl, Hauptmann. 2032, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 768, 

— „Joſeph, Hauptmann. 766, 

Birugruber, Georg Leonhard, Pfarrer. 2065. 

Biſchof, Carl Anton, Pfarrer. 717. 

Biſchoff, Peter, Pfarrer. 2062. 

— ,„ Sirtus, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
1806. 

Big, Adam, Regiments-T.nartiermeifter. 2037. 

Blank, Nicolaus, Kirhenverwaltungs-Mitglied. 
1803, 

Diume, Emil, Oberlieutenant. 

DBöd, Andreas, Notar, 639. 

— —, Anton, Unterarst. 2024. 

— - ,Barl, Be;irksgeriiti-ZSccretäir. 688. 

— —, Eimon, Reyinents-Tuartiermeifter. 2037. 

Dögel, Anton, Landgerichts-Aſſeſſor. 1848, 

— - , Mori, polytesmifher Schüler. 47, 

Böhe, Earl, dar. Generalmajor. 2043. 

Böheim, Carl, Magiftratsrath und Kaufmann. 
110. 

Böheimb, Marla, controlirender Eaffa-Officiant. 
1644. 

Böhm, Konrad, Eontroleur. 178. 

— —, Ferdinand, Etadt- undLandgeritts-Affeffor. 
1847, 

— —, Martin, Bezirksgerichts Rath. 683. 

— —, Mutbias, ebem. penf. Oberlieutenant. 544. 

— —, Eizmund, Landygeri bt8:Affeffor. 1846. 


1617, 


756. 


Böhmert, Albert, Ganzleifecretir. 1258. 
Böobier, Friedrih, Nevierfärfter. 1695. 


Böttiger, Carl Johann, Bezirlsgerichtorath. 
4. 224241 


Bogendörfer. Braunwart. 


Dogendörfer, Andreas, Rehnungseommiiie 


181. 

Bogner, Gajctan, Pfarrer, 1448, 

— —, Ludwig, Lehrer, 1311. 

Bo!fart, Franz Zaver, Laudgerichtoſchreiber. 
1016. 

Bolz, Heinrib, ehem. Regiments-Actuar. 709. 

Bomhard, Carl Wilhelm von, Rentbeamter. 1304, 

— —, Chriſtian Heinrich, Pfarrer. 677. 

—  , Ludwig, penf. Oberſtlieutenant. 14. 

Bond, Georg P., Director. 1823, 

Bonn, Earl, Unterauditor. 2027. 

Boſch, Anton von, Brauerei» und Gutsbejiter. 
1006. 

— — Huyo, Maier 762, 2012. 

Bookowitz, Wilbelm. 31, 

Bothmer, Adelph Graf von, peni. Maicr. 710, 
—, Marimitian Graf von, Oberſtlieutenant. 
2011. . 

Botta, Joſeph, quicec. Regifteater. 637. 

Brand, Eduard, Caudidat der Medicin. 169, 

Brandl, Adelph, Diviſions Veterinaͤrarzt. 2022 

—  , Eebajtian, Beneficiat. 16°0. , 

Brandt, Garl, chem. peuſ. Unterlieutenant. 23, 

— —, Philipp Breiberr von, Generallieutenant 
und Artillerie-Gorps-Gommandant. 18. 

Braun, Garl, Unterquartiermeifter. 2040, 

— — Georg, Unterauffgläger. 1633, 

— — Johann Bernhard, Erginzungsrigter. 516, 

— —, Johann Evangelift, Bezirksamts-Affefor. 
1684, 

— —, Johann, Notar, 


645, 


— — £ıto, Negierungsafjejjor. 481. 
— — Theodor von, Staatsanvalt 180, 
— — Wilhelm, Be irkogerin torath. 1844. 


Brauuwari, Mathias, peuſ. Oberlicutenant. 


„tr! 


Brechersbauer. Brunnhuber. 


Brechersbauer, Adam, Regiments⸗Actuar. 2 

Brehm, Ignaz, Hauptzollamto Controleur. 90. 

— — Johann Georg, Landgeri yes hreiber. 
1849. 

Breitenberger, Felir erzeiſ heſlicher geiſtli her 
Rath, Dechant und Pfarrer. 1214. 

Breitung, Guſtav, Regtscandidat. 

Brem, Johann, Gütler. 1027. 

Brendel, Auguſt, penſ. Hauptmann. 

— — Ludwig, Baubeamter. 635. 

Brenner, J. G., Schloſſermeiſter. 40 

— —, Sebaſtian, quieec. Lanprihter. 1353. 

Breyer, Johann, Oberlieutenant. 767. 

Brigl, Franz Xaver, Beneficiat. 1019, 

Brion, Adolph, Pfarrer. 732, 

Brison, Claude, Fabricant. 720. 

Broverir, Chriſtoph, Rirdenoprmefiunne, Mir 
gliv. 18 6, 

Brodejier, Garl Ritter von, Brizapier - qub 
Artillerie-Gorps-Gommantant 780. 

Bromberger, Cari, chem. Grginungerliter. 
1659. RG 

Brudenne, Adolpb, Fabrifdirigen, 592. 

Brüd, Gar äreiberr von, Kammerjunfer und 
Nettspraftifant. 35, 

Brüd, Gouard Brsiherr von, Sberülientenant. 
2011. 

Brüdner, Carl von, Oberftlientenant. 760, 

— — Joſeph von, Major. TEL, 

— — Marimilian von, Major. 2011. 

— —, Zaver von, penf. Bataillonsquartiermeifter. 
Sdl, 

Drügel, Carl, Magiſtratgrath. 1801. 

Brugger, Gottfried, Notar. „GH. 

Bruner, Jehann, Sperma inift 26. 

Brunnpuber, Johanu amd, — 
Uſſeſſor. BL. ———— 


4. 


709. 
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Buchbauer. 


Buqchbauer, Michael Andreas, BEER 
Verwalter. 89. 

Bucher, SHeinrid, Laudrichter. 4856. 

Buchheit, Wilhelm, polvtehnifher Schüler. 47. 

Buhner-Bancevih, früher Buchner, Georg. 
550. 

Buhruster, Johann Garl Ebriftopb — 
Pfarter. 748. i 

Buck, Kaver, Sandgerigtöfgreiber. 1645. 

Budel, Joſeph, Revierförfter. 2060. 

Budd, Bernard L., Privilegien-Inhaber. 408. 

Budenberg, Mechaniker. 519. 1696. 2072. 

Büchner, Rudolph, penſ- Hauptmann. 710, 

— —, Dr. Wilhelm, quiesc. Bezirksarzt. 1794, 

Bücking, Adam, Kirhenverwaltungs » Mitglied, 
1807. 

Büller, Ernft von, Hauptmann. 

‚Bürdl, Dr. Carl, Bataillons-Arzt. 2021. 

Bürdner, Jacob, Regiments-Actuar. 2025. 

, Bühl, Andreas, Stadtpfarrer und Schulbezirks- 
Infpector. 358. 

Büttner, Johann Baptift, Bezirksgerichtsdirector. 


1224, 


12. 


Buhmann, Alois, Nevierförfter, 1821. 

Buhr, Conrad, Pfarrer. 1037. 

Bulling, Wolgang, ehem, penf. Bataillonsquar⸗ 
tiermeifter. : 1475. 

. Burgag, Barl, ‘Pfarrer. 1796. 

— — Joſeph, har. Oberft und Stadt-Comman- 
dant, 777, 

Burgarg, Theodor, Hauptmann. 766. 2013, 
2044. 

Burger, Adam, Magiftratsrath. 1801. 

—, am, Kitchen » Verwaltungs Mitglied. 

1802. \ 

— — Bolfgang, Kichen-Berwaltungs-Mitglieb, 


‚Burger. 


Cavallo. 
1474; 


Burgharbt. 


Burgbardt,. Rudolph, Unterlieutenant. 
Burkert, früher Blüdgen, Anton. 39. 


‘ Burkhardt, Arievrid, cand. med. 45. 


— --, Theodor, Bezirfögerihts-Aflefior. 729. 

Bush, Philipp, dar. Oberft und Stadt⸗Com 
manbant, 777. 

Butler-Elonebougb, Garl Graf von, Ge 
neralmaior, Hofmarihall und, Flügeladiutant. 
1743. 

Buz, Heinrich von, Generalmajor und Genie- 
Gorpscommandant, 22. 759, 1328, 


€. 


Gamerer, Dr. Auguſt, Bataillons-Arzt. 15. 

Gammerlober, Albert Ritter von, Hauptmann. 
2032. 

— — Rudolph von, quiesc. Poft-Verwalter. 
1789, 

Gampe, Georg, Großhändler und Ergänzungs- 
richter. 1054, 

Ganonicat, Lucien, Arditekt. 

Carben, Eugen, Notar. 643. 

— —, Friedrih, Nevierförfter. 1531. 

Earies, Wilhelm, Hauptmann. 763. 

Carner, Rudolph, Stadtgerihts-Affeffor. 1650, 

Gapeller, Ludwig, Kreisbaubeamter. 636. _ 

Gaspers, Marimilien von, ehem. Unterlieute- 
nant. 176, 

Eaftell, Earl Erbgraf, zu, har. Major. 1474. 

— — Guſtav Graf zu, Hauptmann, 1225. 

Caſteluccio-Caraciolo, Herzog von. 796, 

Candozoo, Antonio Fereira, ehem. Viceconful. 
1021. 

Eavallo, Bernhard, Bezirkögerihts. Serretär, 
1848. h 


1312, 


1 


Cella. Erämer. 


Gella, Adolph, Oberlieutenant. 2034, 

— —, Guftav, Generalmajor. 759. 

Gefario, Herzog von. 796. 

Getto, Franz Freiherr von, ehem, Unterlieutenant. 
540, 


— —, Freiherr von, Oberlientenant und Dr- 
donnanzofficier Seiner Majeftät des Könige. 
1748. 

Ehavanne, Antoine. 720. 

Ehirard, George, Buchhalter. 1767. 

Chorherr, Ignaz, Magiftratsrath. 1653. 

Chriſt, Nicolaus, Handlungscommis. 798. 

— —, Dr. Wilhelm, Univerfitäts-Profeffor. 115. 

Ehrifta, Emanuel Eduard, Pfarrer. 2064. 

Chriſtl, Friedrich, Baubeamter. 636. 

Eito, Graf von, f. ſicilianiſcher Geſandter und 
bevollmädhtigter Minifter. 988, 

Claus, Dr. Earl, ebem. Univerſitäts— Prefeſſor. 
713. 

Elauf, Robert, Bataillons-Auditor. 2040. 

Elemm, Dr. Ehrifian Guftav, Techniker. 2071: 


Elericus, Wilhelm, penf. Unterlieutenant. 1226. 


Eleffin, Joſeph, Oberft. 2027. 

Enopf, Earl Conrad, ehem. Mercantil-, Frievens- 
und. Schievögerichts-Affeffor. 1212. 

Eohen, Albert, Babricant. 407, 648. 

Eolin, Ludwig, ehem. Unterlieutenant. 

Conrad, Ludwig, Revierföriter. 790. 

"Eongen, Dr. Martin Theodor, Archivsvorſtand. 
1306 

Cord, William Mac, Gewerboprivilegiums- Be 
fiter. 1480, 

Cormigd, €. H. Mac, Gewerboprivilegiums⸗ 
Beſitzer. 1479. 

Cotelle, Eugen Alphons, Deſtillateur. 

Cotta, Dr. Bernhard, Profeſſor. 1824. 

Grämer, Heinrich, Bezirkegerichtsaſſeſſor. 1845. 


2054. 


1696. 


Crailsheim. -Dambör. 


Erailsheim, Earl Ernft Freiherr von, k. Käm- 
merer, 1578. 

— — Ernſt Freiherr von, Bezirkögerichtöfecretär. 
1018. 

— — Friedrich Freiherr von, Unterlieutenant. 
2019. 

— —, Krafft Ludwig Robert Freiherr von. 552, 

Eramer, Gerhard, Oberlieutenant. 2033. 

— —⸗Klett, Theodor von, Kabrifbefiger. 108. 

Erebert, Alerander, k. Rath und SHoflecretär 
Sr. Königlihen Hoheit des Prinzen Adalbert 
von Bayern. 2069. 

Eroiffant, Friedrich, Bezirksrichter. 637. 

Eronnenbold, Adolph, Rittmeifter. 2014. 

Erufilla, au. Rehnungscommifiär und Bürger- 
meifter. 796. 

Gurtius, Jofeph, Hauptmann. 2029. 


Enfter, Gewerböprivilegiumsd-Befiger. 1040. 


D. 


Dachauer, Anton, Be,irfögerihtsfecretär. 

Daft, Thomas Barnabas, Privilegiums » In- 
baber. 47. 

Dahl, Mihael, Kreiscafjier. 179. 

Dablem, Joſeph, Pfarrer. 1259. 

Dahme, Johann Jacob, Frifenr. 1864, 

Dahn, Dr. Felir, Univerſitäts-Profeſſor. 1483. 

Daijenberger, Michael, Gymnaftal » Profeffor. 
1647. 

Dall’Armi, Joſeph Ritter von, Unterlientenant. 
112, 

Dallner, Friedrich, Regiments Quartiermeifter. 
2038, 


687, 


‚Dambör, Carl, Hauptmann. 763. 2055. 


— — Wilhelm, Hauptmann. 763, 


Dammer. Dennftebt. 


Dammer, Friedrich Carl Joſ. Stäatsanwalt. 180. 

Dandler, Franz, Landgerictsfhreiber. 26. 

Danegger, Alban, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 1345. 

Danner, Ludwig Leopold, Ardhivs-Gonjervator. 
748. 

Danzer, Carl, Unterlieutenant. _772. 2017. 

Daumann, Joſeph, Junfer 1748. 

Dar, Joahim, Pfarrer. 750. 

Darenberger, Johann Evangelift, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 1232, 

De Ahna, Adolph, Hauptmann. 755. 

De Brudn, Auguft, Hauptmann. 765, 

Devderbed, Georg, ‘Pfarrer, 1542. 

Degen, Adalbert, Cand. med. 45. 

Degener, Johann, Richenverwaltungs-Mitglied. 
1803. 

Deger, E., Profeſſor. 37. 

Degner, Carl Chriſtoph, qu. Bezirfögerichts- 
freiber. 1541. 

Debn-Rotbfelfer, Dr. Earl von, hurfürftlic 
heſſiſcher Finanzminiſter. 1021. 

Deiglmayer, Alois, Magiſtratsrath. 1653. 

Deininger, Heinrih, Cand. jur. 41, 

— —, Rudolph, Unterlieutenant. 775. 

Deinlein, Leonhard Friedrih, Pfarrer, 1485, 

Dekinder, Philipp, Unterlieutenant. 2021. 

Delamotte, Philipp, Junfer. 1741. 

Delß, Adam, Zollverwalter. 1818. 

Demuth, Sebaftian, Kirchenverwaltungs » Mit. 
gliev. 1802, 

Denhamfing, William. 1008, 

Denk, Johann Baptift, Studienlehrer. 1623. 

Dennerl, Julius, Unterlieutenant. 775. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 770. 

Dennerlein, Jacob, polytechnifher Schüler. 47. 

Dennftedt, Hermann, k. preußifcher Bolizei- 
!ieutenant. 183. : 


Denzler. Dietrich, 


Denzler, Balthafar, Regimentscanzlei- Actuar, 
2042. 

Deroy, Erasmus Graf von, Landwehr. Kreid« 
inſpector und Landwehr-Oberft. 487. 

Deich, Adolph, Advocat. 1680, 

De Troge, Adolph, ehem. Poftverwalter. 1005. 

Troge, von, geborne Freiin von Brüd, 

Poſtverwalters ⸗Wittwe. 1005. 

— — Carolina von. 1005. 

— —, Maria von. 1005. 

— —, Philipp von. 1005. 
Dettenbofer, Ludwig, Notar. 639, 
Deuringer, Carl, Unterlieutenant. 2018, 

— — Sebaſtian, 'Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
1631. 

Deuzel, Ludwig, Pfarrer, 1657; 

Devaur, Ludwig, Negotiant. 96, 

Deyerl, Ghriftian, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1685. 

Deym, Arnulpp Graf von, Rittmeifter. 755, 
2013. 

— —, Hugo Graf von, penf. Hauptmann, 779, 

— — Dito Graf von, Major & la suite. 543. 

Dichtel, Franz, Hauptmann. 2031. 

— — Theodor, penf. Rittmeifter. 711. 

Dichtl, Robert, Rentbeamter, 2059. 

Did, Dr. Julius, Bezitksarzt. 2059. 

Diehl, Earl, Hauptzollamts-Verwalter, 697. 

Dieminger, Dr. Mathias, Bataillonsarzt. 2022. 

Diepold, Andreas, Cand. med. 45. 

Diepolder, Dr. Johann Michael, Minifterial- 
Affeffor. 1534. 

Dietfurtb, Garl Freiherr von, Oberlientenant. 
2015, 

Dietl, Anton, Notar. 641 

— —, Earl, Oberftlieutenant. 2057, 

Dietrig, Chriſtian, Kirhenverwaltungs « Mit- 
glied. 1803. 


7» 


Diettich Doͤmniling. 
Dietrich, Chriſtian Heinrich Friedrich, Pfarrer. 
793. 


— — Zoſeph Rudolph, k. Rath und Ober-Anf- 
ſchlagsbeamter. 1633. 

Diez, Carl, Unterlieutenant. 772, 

— —, Johann Adam, biſchöflich geiſtlicher Rath 
und Domvicar. 1670. 

— — Marimilian, Oberlientenant. 2034. 

— —, Philipp Freiherr von, Oberftlieutenant. 
2010, 

Dies, Adolph von, Junfer. 1740, 

— —, Andreas, ‘Pfarrer. b2L. 

— —, Chriftian, Hauptmann. 2031. 

— —, Gottlieb Heinrib, qu. Handels - Appella- 
tionsgerichtd-Rath. 546. 

— — Guſtav, Oberlieutenant. 

— Joſeph, Notar. Gil. 

Dieygfelbinger, Johann pam, Notar. 

Dilger, Thaddäus, Nentbeamter. . 2059. 

Dillenius, von, F. würtiembergifher Gifenbahn- 
Director. » 2008, 

Dimrosb, Carl, Landgerichts Affefjor. 

— — , Dtto, Unterlieutenant. 772... 

Dinkel, Pancratins von, Biſchof. 702 

Difhner, Georg, Advocat. 612 

Dis qué, Adam, Berirkögerichts-Affeffor. JUL. 

Dobened, ——— ana: von, Corte 
771. 

Dobler, Franz Zaver, Pfarrer. 485. 

Doderlein, Alfred, Junfer. 1748. 

—, Dr. Guſtav, Bataillonsarzt. 2022. 

Töllner, Johann Georg, Rechnungskommiſſär. 
230, 

Dölzer, Jacob, Obermajchinift. 27, 

Doͤlzl, Anton, Landgerichtsſchreiber. 87. 

Dommling, Earl, Wechſel und Waarenfenfal, 
2061. 


2033. \ 


643, 


1847, 


Din. Drißl. 
Don, Anton, Candidat der Medicin. 1637. 
Dörfler, Earl, Hauptzollamtsdiener. 94. 
Döring, Joſeph von, Oberzollrath. 550. 1323. 
Dörmühl, Peter, Major. 761. 

Dörnberg, Ernſt Friedrich Freiherr von, Chef 
der fürjtlihb Then und Taris'ſchen —— 
verwaltung. 2069. 

Doll, Ch. großherzoglich badiſcher Gonful. 1583, 

Dollfus, Auguſt, Bezirfögeribtsfeeretäir. 1848. 

Dollhopf, Georg, Unter-Duartiermeiiter. 2042. 

Donbaufer, Frans, Unter-Duartiermeifter. 2041. 

Dony, Joſeph, Pfarrer. 1544, 

Doppelhbammer, Ignaz, ebem. Sandivebrmajor. 

” 1652. 

Dorfmüller, Earl Heinrib Afred, 
1485. 

Dorn, Jobann, Oberlieutenant. 769, 

Dorner, Auguft, Oberrehnungsratb. 674. 

— —, Carl, Landrihter, 1852. 

— —, Nepomud, Pfarrer. 1260, 

Dorſch, Carl, Magiſtratsrath. 1801. 

—, Carl, Kirdenverwaltings-Mitglied. : 1802. 

— — Carl, Kiehenverwaltungs- Mitglied. 2066. 

— — Chriſtoph Bernhard, Landrichter. 788. 

Doß, Joſeph, Notar und Landwehrmajor. 815. 

— —, Rudolph, Landridter. 179, 

Dotter, Franz, au. Gerichtödiener. - 369. 

Dotterweich, Adolph, Bezirksgerichts-Rath. 
1277. 

— — Johann Baptiſt, Rechtscandidat. 

— —, Matthäus, Pfarrer. 1795. 

Drechſel, Marimitian Graf bon, Unterliente- 
nant. 544. 

Drefber, Eduard, Hauptmann. 2030. 

Drerler, Wolfgang, a 
2038. - 

Drifl, Franz, Eradigeriätsfgeeier. 


Pfarrer. 


1635. 


1832. 


Dtoßbach⸗ Eberhard. 


Droßbach, Joſeph, Stadt- nnd Landgerichts. 
Aſſeſſor. 750. 

Du Bois, Otto, Regiments-Quartiermeiſter. 20. 

Duetfb, Friedrich, Forftmeiiter. 728. 

— —, Jofepb, Forſtmeiſter. 1447, 

— — Eugen, Regierungs: und Kreisforſtrath. 
1276. 

Dümfler, Ludwig, Kreisbaubeamter, 635. 

— —, Mar, Landwebrmajor. 1055. 

Dümmtler, Johan, Rentbeamter. 1630. 

Düppel, Raimund, Unterlieutenant. 2016. 

Dupree, Joſeph Ludwig Ernft, Redtnungs: 
commiffär. 1787. 

Dürig, Eduard, Oberlientenant. 1225. 

— — Marimilian, Rittmeifter. 203L 2054, 

Dürr, Georg, polytechniſcher Schüler. 47. 

Dürſch, Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
2030, 

Düßel, Johann, penf. Regiments: Duartiermeifter, 
2055. 


Dumpert, Sebaftian, Sandgerichtöfhreiber. 1232, 


Duncan, B. O., Gonful. 182, 

Dunzinger, Adam, Magiftratsrath. 1799, 

Dunge, Jacob, pen. Regiments-Duartiermeifter. 
1739, 


E. 


Ebenauer, Friedrich Earl, Stadt- und Land: 
tichter. 1018, 

Ebenhöch, Norbert Conrad, qu. Landrichter. 
1852. 

Eberhard, Anton, Canonicus. 795. 

— —, Clemens, ehem. Oberlieutenant. 

— —, Eduard, Oberlieutenant. 768 


— —, Johann, Bezirkögerigtö-Afieffor, 1230, 


23, . 


Eberlein. Ehrlinger. 

Eberlein, Georg, k. Profeſſor. 797. 

Ebner, Ignaz, Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
1633. j 

— — von Eſchenbach, Barl Freiherr von, 
penf. Oberlieutenant. 540, 

— —, Raul Freiherr, Oberlieutenant. 

Eccard, Jacob, Gendarmerie-Brigadier. 

Ed, Peter, Tomprobft. 699, 794. 

—- , Wilhelm, Pfarrer. 1020, 

Edart, Jacob, Oberlieutenant. 

Gder, Dr. Aleranvder. 18:3, 

Eckert, Garl, ehem. Laudwehr-Diſtricts-Inſpec— 
tor. TU 

Gdardt, auf, Chemifer und Fabrifbeitger. 77, 

Gde, Andreas, penf. Seneralnnjor 80, 

Evelbart, Paul, qu. Oberappellations-Geridhtd- 
Rath. 790. 

Edlinger, Albin. penf. Hauptmann. 

—  , Julius, penf. Hanptmann. 542. 

Egelhofer, SchullehrerfeminarsPräfeet. 

Eger, Lorenz, penf. Oberlieutenant. 16. 

Egger, Andreas, Pfarrer. 36. 

— —, Taul, Magiftratsrath. 1653.. 

Eggerdinger, Simon, qu. Landgerihts-Affeffor. 
1856. 

Eggert, Garl, Regierungsrath. 352, 

— — Michael, Notar. 639. 

Eggloffftein, Marimilian Freiherr von, Ritt- 
meifter., 764. . 

— —, Marimilian Freiherr von, Major. 2028.’ 

— —, Wilhelm Freiherr von, Unterlieutenant. 
2018, 

Ehbauer, Jacob, Unter-Diuartiermeifter. 2041. 

Eheberg, Cduard, Reviltonsbeamter. 789. 

Ehemann, GElifabetha, Bädersehefrau. 1696. 

Eprlinger, Johann Georg, Laudgerichtsſchreiber⸗ 

459 f 


768, 
988, 


203 1, 


175. 


1686. 


Eichenauer. Endl. 


Eichenauer, Joſeph, Oberlieutenant. 769, 

Eichenherr, Philipp, Oberlieutenant. 769, 

Eihinger, Franz Joſeph, qu. Landrichter. — 

— — Johbann. 596. 

Eichler, Johann Georg Juſtin, Pfarramts . Can⸗ 
didat. 1056. 

— — Johann Georg Juſtinus, Pfarrer. 677. 

Einhauſer, Jodann Evangeliſt, Candidat ver 
Philoſophie. 1639. 

Einfele, Ludwig, qu. Revierförfter. 2060. 

Einfidler, Jobann, Gantor. 1751. 

Eireiner, Auguft, Kichenverwaltungs: Mitglied 
1807, 

Eifen, qm. Revierförfter, 1448, 

Bifenberger, Mar, Notar und Landwehr: 
Major. 1652, 
Eifenloher, Georg, Gandivat der Mebicin. 

4639. 

Eifenmann, Franz von Paula, qu. Gymna— 
fialprofeffor. 1646, 

Eifenried, Earl, penf. dar. Major. 

Eiblein, Earl, Pfarrer. 2063. 

Ellenrieder, Albert Ritter von, Oberlieutenant, 
770. 

— — Carl, Advocat. 672, 

— — , Marimilian Ritter von, Rittmeifter, 
2031. 

Ellersporfer, Julius, qu. Banbeamter. 
635. : 

Ellner, Martin, qu. Stabtgerichts-Schreiber. 
1032, 

Elterlein, Hanns Auguft Adolph Uttmann von, 
Bergmeifter, 679. 1328. 

Eltrich, Anton, Viceeorporal. 177. 

Emoan, Branz, Vereinscontroleur. 1788, 

Emonts, Ferdinand, Oberlieutenant. 780. 

Endl, Michael, Bezirksgerichtsſchreiber. 168, 


777. 


789. 


Endres. Ettmäller, 
Endres, Carl, Pfarrer. 117. 
— „Johaun, Pfarrer. 1309, 


— —, Jobann Feonbard, Pfarrer. 36. 

Engelbad, früher Franzowitz, genannt En- 
gelbach, Adolpb. 1248, 

Engelbert, Martin, Pfarrer. 676. 

Engelbreit, Maria, Regiſtratorstohter. 520. 

Engelhard, Jojepp Wilhelm, Magiftratsrath. 
1800. 

Engelhardt, Georg, Gendarmerie  Brigadier. 
1927. 

— —, Johann Valentin, Obermafhinift. 26. 


— —, Katharina, Tabaffabricantenstohter. 1454. 


— —, Kunigunda,Tabaffubricantenstochter. 1454. 

Englmann, Dr. Johann Baptift Anton, Lyceal- 
profefior. 1541. 

Enzensberger, Ferdinand, penf. Hauptmann. 
1749, . 

Erdmannsdorffer, Theodor, Advocat. 672, 

Erhard, Otto, Advocat. 672. 

— — Wilhelm, Notar, 645. 

Erhardt, Heintich, penſ. har. Major. 777. 

Erf, Johann, Regiments-Actuar, 21. 

— —, Johann, Unter-Ouartiermeifter. 

Erl, Anton, Pfarrer. 1689. 

Erlanger, Emil von, Banquier. 2072. 

Ermarth, Earl, Oberlieutenant. 771. 

Erras, Jofepb, Notar. 643, 

Erthal, Johann, Advocat. 672, 

Erzberger, Albert, Magiftratsrath. 1800, 

Efherih, Frievrih, Appellationsgerichts-Direc- 
tor. 1018, 

— —, Julius, Official. 1819. 

Efpenmüller, Simon, penf. Oberlieutenant, 
539, 

Ettmüller, Sebaftian, Candidat der Theologie. 
4. 


2024. 


Feilibſch. 


F. 


Faber, Friedrich, Rittmeiſter. 2014. 

Färber, Georg. Secretär. 1819. 

Fahrmbacher, Alfred, Oberlieutenant. 2035. 

Fahrnholz, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 2021. 

Falkenhauſen, Alerander Frhr. von, Junker, 
2035. 

— —, Emil Freiherr von, Nittmeifter & la suite. 
1227. 1743. 

Faltermaier, Auguſt, Candidat der Mebicin. 
1639. 

Fafhing, Johann Baptift, au. Berirfsgerichts- 
Rath. 1851. 

Faffold, Earl Wilhelm, au. Landgerichts-Aſſeſſor. 
1857. 

Kaufalf, Mar, Pfarrer. 987. 

Fauner, Johann Baptift, Berirksamtsaffeffor. 
115. 

Feder, Dr. Ludwig, General-Etabsarzt. 16. 

— —, Marimilian von, Generallieutenant und 
Generalcommandant. 712. 
Feeſer, Nicolaud, cand. phil. 
Beger, Iofepb, Notar. 641. 
Feicht, Jofepb, Bataillons-Duartiermeifter. 2039. 

Feichtmayr, Johann, Major. 2011. 

Feigel, Michael, Leibygarde-Hartftier. 712. 

Beigele, Clemens, k. Eifenbahnbetriebs- Injpector. 
1671. 

Feiter, Ealomon Friedrich, qu. Rentbeamter. 
1304. 

Feilitzſch, Ferdinand Freiherr von, Unterlieute⸗ 

nant. 773, | 

— —, Ludwig Freiherr von, Oberlieutenant. 
2033 


— _, Wilhelm Sreiberr von, Iunfer. 2035, 


45. 


Heller. 


Feller, Jacob, Viceconful. 1021. 

— — Joſeph, Priefter. 648, 

Bellerer, Johann Nepomuf, ehem. Landwehr- 
Artillerievivifions-Unterarzt. 1927. 

Sellner, Gabriel, Pfarrer, Decan und Diftricts- 
Schulinfpector. 358. 

Fels, Carl, Rittmeifter. 2014. 

Fendt, Joſeph Auguft, Pfarrer. 1691. 

Fent, Georg, au. Landgerichtsſchreiber. 1036. 

Fenzl, Iobann, Pfarrer. 1449, 

— —, Johann Baptift, Rechtscandidat. 1635. 

Ferandy, Dominif Honore Hippolnt de, Faifer- 
lich franzöfifher Hauptmann. 107. 

Gefenmaner, Johann, Gymnafial - Profeffor. 
1647. 

Feſer, Georg, Unterlieutenant. 2017. 

Feſtenberg auf Frohnberg, Otto Kraft von, 
Unterfieutenant. 773. 

Feuri, Alfred Freiherr von, Unterlieutenant. 
2018. 

— — Otto Freibere von, Unterlientenant. 2019, 

Fey, Carl, qu. II. rechtöfundiger Bürgermeifter. 
1453. 

Fichtlſcherer, Jofeph, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glied. 1803, 

Fi, Eberhard, Pfarrer. 519, 

Fikentſcher, Friedrich, Magiftratsrath. 1800, 

Filberich, Heinrih, Bezirfögerihts » Affeffor. 
517. 

Fink, Georg, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 1632 

— —, Buftav qu. Stadtrichter. 1277. 

Firmbach, früber Eberlein, Barbara, 1862, 

Fiſcher, Alois, Advocat. 672, 

— —, Andreas, Pfarrer. 1797. 

— —, Anton Michael, Bezirfsamtsaffeffor. 1684. 

— — Baptiſt, Bataillond-Onartiermeifter. 2040, 


— —, Dr. Earl Epriflian, Bejirtsarit.. 696, 


Vviſcher. 


Eiger. Brand. 

Fiſcher, Dr. Earl Philipp, Univerfitärs - Pro- 
fefior. 748, 

— —, Georg Ludwig, Stadtkirchner. 1487. 

— —, Dr. Heinrich, k. Hofrath. 703. 1309. 

— —, Johann, Pfarrer. 1485. 

— — Joſeph, Landrichter. 697, 

— —, Joſeph, Lycealund Gymnaſitalrector. 17 
1693. 

— — Leonhard, cand. jur, Ai. 

— —, Nicolaus, Bezirksgerichts⸗Secretär. 

— —, Theobald, Oberlieutenant. 1476. 

— — früher Trinkler, Athanaſius. 2071. 

Fiſchhold, Johann, Gendarmerie-Brigadier. 
488. 

Fiſchler, Robert, Beneficiat. 1689. 

Fitting, Hermann, qu. Appellationsgerichts— 
Kath. 1230, 

Fir, Philipp, Bataillons:-Duartiermeifter. 2040, 

Sledenftein, Clemens, Advocat und Landwehr— 
Major. 1692, 

Fleiſchmann, Alois, penſ. Divifions-Gommanto- 
Ceeretär. 1478, 1743. 

— „ Franz, Oberlieutenant. 2015. 
Fleiſchmann, Friedrich, Negierungs - Afieffor. 
aii 

Fleſchuez, Guſtav, Hauptmann. 1745. 
Fleſſa, Eruſt, Bezirkegerichts-Rath. 102. 
Flink, Wolfgang, Diviſions Veterinär-Arzt. 2022. 
Floß, Franz Sales, Pfarrer. 1690. 
Flotow, Friedrich von, penſ. Oberlieutenant. 
174. 
— — Guſtav, von, Rittmeiſter. 2013. 
Flunger, Mar, Incurat:Beneficiat, 116. 
Fraucke, herzoglich ſächſiſcher Geheimer Staats- 
rath. 403, 
Grand, Sofeph. 680. 
— — Joſeph, Reptöranpibat, . 1635, 


688. 


— —, Theodor Freiherr von, Major. 


Brand. 


Frand, Simon, Pfarrer. 355. 
Sranfenberger senior, Franz Anton, Kirchen- 
verwaltungsmitgliev. 1632. 
Sranfenburger, Anvocat. 521. 
Franz, Dr. phil., Franz Kaver, Pfarrer. 1695. 
— —, Johann, Tuchſcheerermeiſter. 523. 
Frantz, Franz, Negierungsrath. 1793. 
Frauenholz, Hermann, polptehnifher Schüler. 
AT. 


Fodermair. 


— —, Hugo, polytehnifher Schüler. IT. 

Fraunberg, Theodor Freiherr von, Kammerjunfer, 
Gutsbefiger und Nehtspraftifant. 7L. 

Sraundorfer, Auguft, Unterlieutenant. 775, 

— —, Johann Lorenz, Kirhenverwaltungs-Mit- 
gliev. 1631. 

Sraunbofen, Carl Freiherr von, ehem, Land» 
webr-Kreisinfpeftor. 733, 

Frays, Friedrich Freiherr von, Hauptmann... 755. 

760. 

Freiberg, Julius Freiherr von, Bezirfsamts- 
Affeffor.- 546. 

Freiberg: Eifenberg, 
Hauptmann. 2012. 

Freiding, BVictorian, Krühmeß-Beneficiat. 675. 

Freiböfer, Conrad, Rentseamter. 1651. 

Sreilinger, Andreas, Zoll-Inſpector. 1789. 

Freudel, Pbilivp, Hauptmann. 762, 

Freudling, Friedrich, Landgerichts - Affefior. 
1649, 

Freund, Friedrich ‚ EN Controleur. 
1818. 

— —, Ludwig, Fruhmeß⸗ ‚Beneficiat 

Grey, Benedict, Pfarrer. 1260. 

Freyberger, Georg, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glievd. 1803, 

Fodermair, Mar, rn, ir. 352, 
. 730, 


Earl Freiherr von, 


1259. 


Frieß. 


Förg, Eduard, Beirkscaſſa-Controleur. 789. 

Förſter, Dr. phil. Ernſt, 1534. 

— — & Comp., Fabricant. 

Fomm, Ludwig, Betriebs-Inſpector ver bayer- 
iſchen Ofttahn. 1634. 

Borfter, Di. Johann Nepomud, Bezirksarit. 
1036, 1447. 

Forftner, Franz Zaver, qu. Official. 1859. 

Borndran, Georg von, L rechtslundiger Bür— 
germeifter. 703. 

Korsboom, Joſeph Anton Wolfgang, Senator 
und Bürgermeifter. 1609, 

Fortenbah, Carl, dar. Oberſt. 2034. 

Fricker, Carl, DOberlicutenant und Mafhinen- 
meiſter. 

— — Caspar, Oberlieutenant. 710. 2056. 

Friedbichler, Friedrich, Bataillons » Duartier- 
meifter, 2040. 

Friedl, Friedrich, Unter-Onartiermeifter. 21. 

Sriedläuder, Jofepb, Eivilingenieur. 576. 

Friedmann, Alerauder, Ingenieur. 2072. 


Foͤrg. 


Friedreich, Dr. Nicolaus, Unterarjt. 2023. 
Friedrich, Caspar, Pfarrer. 792. 

— —, franz, Glasfabricant. 1263. 

— —, Friedrih, Magiftratsrath. 1799. 


— — fFriedrich, Kirbenverwaltungs. Mitglied. 
1808 

— — Georg, ehem. Landivehr-Majer. 1692. 

— —, Öpottfried, ehem. Handels. Lippellationsge- 
richts-Affeffor. 673, u 

— — ‚Hieronymus, Sirhenverwaltungs- Mitglied. 
1807. 

— —, Dr. Johann, Deneficiat, 547 

— —, Ludwig, Regierungsrath. 1787. 

Fries, Carl Conrad Matthius, Studienlehrer. 
340, 

rief, Friedrich, Stadtpfarrprediger. 116. 


Friſch. Fugger ·Blumenthal. 


Friſch, Kranz, Bataillons-Quartiermeiſter. 
2039. 

Fritſch, Oscar, penſ. Hauptmaun. 2054. 

Frid, Georg, Bejirksgerichts-Aſſeſſor. 1844. 

Froberg-Montjoye, Carl Sraf von, Major. 
2028. 

Fröhlich, Joſeph, Kirhenverwaltungs-Mitglien. 
1805. 

Fronmüller, Dr. Chriſtoph, Kreis-Mevicinal 
Ausſchußmitglied. 2058. 

Frühwein, Ludwig, -Bezirkögerihts » Secretär. 
698, 

Fruth, Dr. Wilhelm, Regimentsarjt. 2036. 

Fuchs, Carl, Revierförfter und Landwehr-Major. 
591. 

— —, Georg Midael, Pfarrer. 1542. 

— — Gottlieb, Landivehr-Mufifmeifer. 1926. 

— —, Matthäus, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1685. 

— — Michael, Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
1695. 

— —, Maul, Unterlieutenant. 757. 

— — »Bimbach, Reinhol® Freiherr von, Un— 
terlieutenant. 1740, 

Fuchſte iner, Benno, Schulledrer. 1751. 

Fürg, Johann Baptiſt, Schullehret. 359. 

Fürnrohr, Heintih, Kandidat der Medicin. 45. 

Fürſich, Baptiſt, Regiments - Ouartiermeifter, 
2037, 

Fürſt, Clemens, Oberlieutenant, 

— —, Leopold, Uuterlieutenant. 

— — Ludwig, Cand. jur. 41. 

Fürthmaier, Johann Baptiſt, erpedir. gehei- 
mer Secretär. 72, 

Gugger- Babenhaufen, Friedrich Graf von, 
Unterlieutenant. 2018. 

— — Blumenthal, Eberhard Grafvon, Land- 
wehrdiſtricts⸗ Jn ſpector. 794. 


756. 
2016. 


Bugger-Glött auf Blumenthal. Gaul. 

Fugger-Glött auf Blumenthal, Eberhard 
Sraf von, dar. Hauptmann. 778, 

Surtenbad, Earl von, Bejirkögerichts » Rath, 
683, 

Eur, Eranz, Dejirksgerihts-Ceeretir. 688, 


G. 


Saab, Ferdinand, Oberlieutenant. 1226. 

Gabelsberger, Kranz Zaver, Pfarrer. 73, 

Gabler, Guſtav, Hauptmann. 2032, 

Sabriel, Gotthard, Pfarrer. 1796. 

Gäbelein, Eruft, Eontroleur. 88. 

Gäsler, Auguf von, Handelsgerichtsrarh. 400, 

— —, Benedict von, Reviſionsbeamter. 985. 

— — franz Zaver von, ehem. Landwehrmajor. 
92. 

©ailing, Johann Georg, Bauersfohn. 1535. 

Gais, Joſeph, Kirchenverwaltungs - Mitglied. 
1805. 

®allinger früher Böd, Ifidor. 39. 

Eambs, Helnrih, Hauptmann. 755. 

— —, Dito, Emeritenbeneficiat. 4R4, 

Gantner, Engelbert, Pfarrer, 1687. 

Ganzert, Heinrih Earl Ernft Robert, Pfarrer. 
624. 

Gareis, Wilhelm, Appellationsgerichts-Tirector. 
2067. 

Gartner, Jofeph, Regimentsauditor. 2038. 

©afier, Rudolph von, Kammerjunfer und Le— 
gations ſecretaͤt. 25. 

Gaßner, Earl, Hauptmann, 1742. 

Gaſteiger, Leo, graͤflicher Glashüttenverwalter. 
647, 


Gaftroph, Earl, Pfarrer. 623, 
Saul, Grany, Revierfürker 480, 


Gayſtetter. Gerſtl. 

Gayſtetter, Georg, Ergaäͤnzungsrichter. 1212, 

Gebhard, Carl, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 1845. 

Gebhart, Johann Nepomuk, Pfarrer. 1795. 

Geenen, Carl Joſeph, Landgerichtsſchreiber. 
399. 

Gehrlein, Franz, Unterquartiermeiſter. 

Geib, Rudolph, Forſtmeiſter. 1231. 

Geigel, Dr.Alois, Univerſitäts-Profeſſor. 1539. 

— — Rupert, Stadtgerichtsaſſeſſsr. 

Geiger, Franz, Forſtmeiſter. 723 

— — Johann Georg, Pfarrer. 1260. 

Geis, Johann, Landgerichtsaſſeſſor. 1854. 

Geißler, Peter, Oberlieutenant. 770, 

Gelbert, Daniel, Notar. 399, 

Geldern, Ludwig Graf von. 1217. 

— — Richard Graf von, Junfer. 1748, 

Gemming, Auguft, Unterlieutenant. 756. 

Gemmingen Freiherr von Maſſenbach, Franz, 
Hauptmann. 1744. 

— — Freiherr von Maſſenbach, Ludwig, Unter- 
lieutenaut. 772. 

Genty, Auguſtin, Generalſecretär der Präfectur 
der Seealpen in Nizza. 1006. 

Georg, Iheodor Wilhelm, Kaufmann und ehem. 
Ergänzungsrihter. 1054. \ 

— — Wilhelm, Erginzungsrifer. 674, 

Gerbed, Wilhelm, ehem. Unterlieutenant. 1224. 

Gerber, Heinrich, Ingenieur-Praftifant. 109. 

— — Joſeph, Tfarrer. 74 

Gergens, Ernft, Bejirksgerichtsaſſeſſor. 788. 

Gerhardinger, Anton, Gorporal. 233, 

Gerlach, Anton, Bezirks. und Handeld-Gerihts- 
Kath. 730, 

®ernler, Guſtav von, Unterlieutenant. 
2020. 

— —, Hubert von, penf. Major. 712. 

Gerſtl, Joſeph, Pfatret. 621. 1019 


2042. 


14 


®erftmaper. Glocker. 


Gerſtmayer, Chryſoſtomus, Pfarrer. 485. 


— — Joſeph Andreas, Curatbeneficiat. 29. 
Gerſtner, Mori,z, Oberſt. 759. 2055. 
Gervinus, Dr. 1823. 

Geſſele, Marimilian, Unterlieutenant. 1741. 


Geßler, Friedrich Wilhelm Carl, Pfarrer. 624. 

Geßner, Ernſt, Gewerbs-Privilegiumsbeſitzer. 
816. 

Geys, Ludwig, Oberlieutenant. 769, 

Ghillany, Dr. Friedrich, Unterarzt. 2023. 

Giehrl, Johann Baptiſt, Candidat der Medicin. 
1637. 

— — Marimilian, Oberlieutenaut. 771. 

Gietl, Dr. von, k. Geheimrath und Leibarzt. 
720. 

Biggelberger, Joſeph, Korftmeifter. 

Gigl, Eugen, Baubeamter, 79. 

— — xXFaver, Oberlieutenant. 2015. 

Billiger, Anton, Bezirksgerichtsſchreiber. 2058. 

Gimmi, Otto von, Rentbeamter. 1631. 

Gintner, Michael, Schullehrer. 1325. 

Glas, Mathias, Rechtscandidat. 1637. 

Glafer, Gemeinde-Vorftcher. 1265. 

— —, Hermann, Bezirfögerihtd-Secretär. 1849, 

— — Johann, Ludivig, Confiftorial-Director. 
1534, 

Gläſer, Lorenz, Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
93, 

— — Mathias, Hauptmann, 764. 

Slauning, Friedrich, Cand. philos. 43. 

Gleich, Joſeph, Hauptmann. 2030. 

Gleißl, Klorian, Notar. 6A. 

Gleitöman, Wilhelm, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
1851. 

Glogger, Johann Nepomuk, Kirhenverwalt- 
ungs-Mitglied. 1632. 

®loder, Dr, Emil, Regiments-Arjt. 2021. 


1578, 


Süd, Goſchenhofer. 
Glüͤck, Johann, Rechtscandidat. 44. 
— — Ludwig, Bataillonsauditor. 2040. 
Gmeiner, Auguſt, penſ. Oberlientenant, 2uöd. 
— —, Rupert, Nebenzollamts-Eontroleur. 1817. 
Gmelch, Franz, Magiftratsrath. 1653. 
Godin, Chriſtoph Frhr. von, Oberlieutenant, 
2034. 
Göbel, Earl, penf. Hauptmann. 1738. 
— —, Gerdinand, Kirchenverwaltungs-Mitglie 
1804. 
Goebl, Johann Nepomuk, Pfarrer. 718. 
Goes, Auguft, Unterlieutenant. 773, 
Gönner, Mihael von, General-Secretär. 
Görtz, Ehriftoph, Oberlieutenant. 2033, 
58, Earl Friedrich, qu. Bejirksgerichtsrath. 
1278. 
— —, Guſtav, Kirhenverwaltungs » Mitglied. 
1802. 
Gößmann, Caſpar, Notar. 643. 
Göttlinger, Johann, Gütler. 751. 
Göttner, Joſeph, Landgerichtsaſſeſſor. 1857. 
Götz, Carl, Cand. med. 45. 
— —, Hermann, Junker. 2036. 
— — Joſeph, Pfarrer. 1450. 
— — Mar, Rechnungscommiſſär. 
— — Michael, Pfarrer. 1037. 
— — Raimund, penſ. Oberlieutenant. 17. 
Gotzelmann, derdinand, Landgerihtsafleffor. 
1649. 
— — Johann, penſ. Regiments-Quartiermeiſter. 
24. 


173. 


1632, 


Gohren, Ludwig Frhr. von, Unterlientenant. 2019. 
Goldmayer, Theodor, Revierförfter. 749, 
Golwitzer, Nicolaus, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glied, 1808, 
Gofhenhofer, Caſpar Wilhelm, Landwehr 
Sergeant. 549. 
8 * 


ofen. Gretz. 


SGoſen, Earl von, Unterlieutenant. 776. 

— — Julius von, Cand jur. 4 

Soubau, Mar Joſeph, Notar. 638. 

Uradel, Wilhelm; Stadtgerichtsaſſeſſor. 1680. 

Gradinger, Philipp, Oberlieutenant & la suite. 
778, s 

Gradi, Edmund, qu. Landrichter. 788, 

Gräminger, Alois, Director einer Actienweberei. 
76. 

Graf, David, Landgerichtsaffeffor. 4 

— —, Berdinand, Bezirksamtsaffefior. 

— —, franz, Pfarrer. 1020. 

Orafenftein, Franz von, Unterlientenant. 774. 

Grainger, Eduard Freiherr von, Kämmerer. 
71. 

Gramberger, Jacob, Rentbeamter. 1682. 

Graßecker, Johann, SKirhenverwaltungs:Mit- 
glied. 1806. 

Sraßert, Georg, Regiments-Actuar. 2025. 

— —, Guſtav, Unterlieutenant. 24. 

Sraul, Carl Ludwig, quiesc. Studienlehrer. 
1479. 

Srauvogl, Eduard von, Unterlieutenant. 772. 
2017. 

— — Ludwig von, Unterlieutenant. 772. 

Grebenau, Heinrich, Baubeamter. 636. 

Gredel, Pancraz, Regiments⸗Actuar. 2025. 

Greiner, Wilhelm Carl Ludwig von, Appglla- 
tionegeriht6.Director. 1021. 

Greißl, Bartholomäus, Pfarrer. 1691. 

Gresbeck, Friedrich, Appellatiousgerihts- Director. 
1850. 

Gref, Georg, Bezirlsamtsaſſeſſor. 813. 

Greßbeck, Vincen; Nepomuk, Bejirkögeriähts- 
Rath. 1231. 

Gretter, Joſeph Earl, Pfarrer, 1543, 

Greg, Georg, Laudgerichtsafjeffor. 634. 


1684, 


Grevenbroich. Grundhorn. 


Grevenbroich, Gerhard Uhlhorn von, k. preuß. 
Commercienrath. 992. 

Grießenbeck, Friedrich Frhr. von, Hauptmann. 
2029. 

Grimm, Landrihter. 515, 

— —, Carl, Notar. 645. 

— — Garl, Revierförfter. 2059. 

—, Georg Anton, qu. Landrichter. 

— —, Johann Baptif, Notar. 645, 

Grimmel, Julius von, Major. 201L 

Griefhammer, Andreas, Magiftratsrath. 1694. 

Grießmayer, Julius, Unterlieutenant. 773, 

Groll, Georg, Kirchenverwaltungs - Mitglied. 
1806, 

Gronen, Johann, Unterlieutenant. 776, 

©ropper, Carl von, Hauptmann. 1226. 

— —, Johann von, penf. Hauptmann. 712, 

— — Joſeph von, Hauptmann. 763, 

Groß, Franz, Landgerichtsaffeffor. 1447. 

— — Philipp Jacob, Gewerbs-Privilegiums- 
Inhaber. 1488. 

Großmann, Johann Georg, Gymnafial-Bro- 
feffor. 339, 

Großſchedel, Joſeph Freiberr von, har. Oberft 
und Exempt der Leibgarde der Hartfchiere. 777. 

Gruber, Franz, Candidat der Rhilofophie. 1639. 

— —, Mar, Eandivat der Medicin. 1639, - 


— 


1855. 


Grüb, Andreas, 1736. 
Grünberger, Dtto, Iberlientenant. 769, 
Gründler, Otto, Nentbeamter. 1679, 


Grünewald, Earl, Rechnungscommiſſär. 353. 
230, 

Grünwald, Iheodor, Pfatrer. 30, 

— — jun., Kichenverwaltungs-Mitglied. 1632. 

Srundherr, Nlerander v., Mercantil-, Friedens 
und Echiedsgerichts-Affefjor. 1212. 

— —, Earl von, Major. 762, 2012. 


Srundhert. Gumppenberg · Peuerdach. 


Grundherr, Ferdinand von, Oberlieutenant. 
1227. 
— — Friedrih von, Junker. 1740. 
Gſchwendtner, Johann, Magiftratsrath, 1799. 
®uaita, Dr. Franz Georg Carl von, Advocat. 
1669. e 
BSüdel, früher Kapfer, Hedwig ä 
— — Maria Rn 
®ümbel, Dr. Wilhelm, f. Beraratb. 814, 
Günderrode, Auftinian Marimilian Freiberr'von, 
f. Kämmerer und qu. Legations Secretaͤr. 1327. 
Günther, Georg, Etaattanmalt, 180. 
Bündter, Robert, Junfer. 1740. 
Günther, Stephan, Oberlieutenant. 2033. 
Büfregen, Georg, ebem. penf. Regiments. 
Quartiermeifter. 119, 
— — Thereſe, Regiments Quartiermeiſterswittwe. 


— — — 


— — Thomas, qu. BezirksgerichtsRath. 1850. 

Guggenberger, Johann Adam, Landgerichts- 
Schreiber. 1855. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1020. 

Gummi, E. H. Buchhändler. 408. 

Bumppenberg, Earl Freiherr von, Etaatsan- 
walt 188, 

— —, Heinrih Freiberr von, penf. Oberliente- 
nant und Plagadjudant. 23, 1478, 

— —, Ludwig Freiherr von, Major. 2011. 

— —, Marimilian Freiherr von, Unterlientenant. 
539. 

— —, Marimilian Freiherr von, Oberlientenant. 

— —, Marimilian Freiherr von, Hanptmann. 
709. 1739, 

— — Dito Freiherr von, Hanptmann. 763. 

— — Peuerbach, Ludwig Freiherr von, ehem. 


Landwehr · Oberſtlieutenaut. 92, 


Qumppenberg- Pöttmes. Hadner. 


Oumppenberg- Pöttmes, Ferdinand Freiherr 
von, Oberlieutenant. 

Gunkel, Joſeph, funct. Infpector des k. Een- 
traltaubſtummen⸗Inſtitutes. 481. 

Gunzelmann, Joſeph, Pfarrer. 1691. 

Gunzenhäuſer, Leeb Hirſch, Handelsmann. 
233. 

Guſtafſſon, €. H. Nagelfabricant. 1007, 

Outermann, Franj Zaver, Pfarrcurat. 116, 

Gutgeſell, Erhard, Pfarrer. : 106. 

Gutknecht, 3. 2. Ingenieur. 799. 

Gutmann, Carl Andreas, Präfect und L Se: 
minarlebrer. 1667. 

— —, Dr. Julius, Unterarzt. 2023. 

Gutſchneider, Bernhard, Bejirksgerichts-Rath. 
1279. 

— —, Marimilian von, Regierungs-Praͤſident. 
645, 

Outtenbern, 
TEL 

— — Frauz,“Freiherr von, penf. Hauptmann. 18. 

— — Cuido Freiherr von, Hauptmann. 755. 


9. ß 
Haack, Jacob, Oberlieutenant. 2035, 
Haag, Germann, Unterlientenant. 775. 2021. 
Haas, Hermann, Waarenfenſäl. 102. 
— —, Ludwig Hermann Jacob von, Bezirke- 
gerichts-Affeffor. 1231. | 
Haafe, Dr. Friedrich, Univerfitäts- Peofeflor. 
1822, 
Habermann, Adam, Oberlientenant. 769, 
Haberfad, Ferdinand, Advorat. 672, 
Hade, Eduard, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 1852. 
Sadner, Johann, Kirdhenverwaltungs- Mitglied. 
1631. 


Albert Kreiberr von, Maier. 


Hader. Hamm, 

Hader, !indreas, Bezirkögerichts-Afefior. 547. 
1844. 

Häberl, Emanuel, qu. Regiftrator. 1792. 

Häffner, Earl, Oberlientenant. 769. 

— —, @eora, Forftwart. 1324. 

— GBottlieb, Revierförfter. 482. 

Hallmeyer, Franz, Eanonicus. 1261. 

Hänle, Leo, Fabricant und Grofhindler. 782, 

Hänlein, Albrecht, Verwalter, 1227. 1478. 

Häring, Albert, Unterlieutenant. 772. 

— —, Heintih, Oberft. 759. 

Härtl, Dr. Lorenz, qu. Landgerichtsarzt. 

Häusler, Franz, geifl, Rath. 551. 

— —, Michael, Hauptmane. 762, 

Haffendbrädl, Alois Arhr. von, Bezirfsgerichts- 
Rath, 1844. 

Hafner, Joſeph, Rehnungs-Tommiffir. 681. 

Hager, Garl, Ergänzungsriäter. 1276. 

— — Joſeph, Bezirksgerichts Secretaͤr. 1277. 

— —, Lorenz, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1684. 

Hagens, Alexauder von, har. Genesallieutenant. 


399. 


Hagu, Ehriftoph von, Cherlieutenaut. 768. 

Hahn, Leonhard, Unter-Auditor. 2024. 

— —, früber Herbit, Anna. 798, 

Habnemann, Earl, Unter-Onartiermeitter. 21. 

Haid, Jobann, Unterlientenant. 1742. 

— —, Martin, Pfarrer. 1690. 

— —, Zaver, har. Unterlientenant. 541. 

Haider, Friedrich, Bezirfsamts-Affeffor. 1685. 

Haine, Earl, Regiments. C.uartiermeifter, 2037, 

Hafe, Johann von, penf. dar. Generalmajor 
und Stadtcommandant. 539. 

Haltenberger, Kranz, Candidat der Mebicin. 
1637. 

Hamın, Carl, lnterlientenant. 772. 1744. 

— — Johann Baptifl, Rechtscandidat. 1635, 


Hartmann. 
Hamm, Wilhelm, penf. Unterlieutenant. 711. 
Hammerer, Dtto, Randiwehrmajor. 1308. 
Handſchuch, Dr. Alfred, Bataillonsarzt. 2021. 
Hanfitingl, Joſeph, Hauptmann. 765. 
Hann, Jacob, Landgerihts-Affeffor. 2057. 
- —, Mathias, Pfarrer. 1020, 
Hanus, Wilhelm, Revierförfter. 479. 
Harlander, Bezirkögerihts-Affeffor. 671, 
— —, Julius, Rednungscommifjür. 1682, s 
Harlef, von, Reichsrath und Landtags. Eom- 
mifjär bei der f. Staatsjhuldentilgungs - Eom- 
miffion. 1043. 
Harnad, Dr. Theodoſtus, Univerfitäts-Profeffor 
und Trorector. 1308. 
Harold, Heinrih Freiherr von, Hauptmann. 
766, 


Hamm. 


Harrafh, Anton, Hauptmann. 762, 

Harrer, Friedrich, qu. Studienlehrer. 515. 

Harrifon, Jofeph, Ingenieur. 1216. 

Harſcher, Frievrih, Hauptmann. 2030, 

Harsdorf, Alerander Freiherr von, Bezirks- 
gerichts ⸗·Rath. 1.184. 

Hartig Joſeph, qu. Landrichter. 1854. 

Hartl, Johann Baptiſt, Pfarrenrat. 29. 

Hartlaub, Friedrich, Kirchenverwaltungs - Mit, 
glied. 1803. 

Hartlieb, Frievrih von, qu. Bezixfögerichts- 
Secretär. 1645. 

Hartmann, Auguſt, qu. Steuercajiier. 1643. 

— —, Guſtav, ehem. Unterlientenant, 23, 

— — Hermann Ritter von, Unterlieutenant. 
112. 

— —, Jacob Ritter von, Generallieutenant und 
Öeneralcommandant, 2055. 

— —, Johann, Sirchenverwaltungs - Mitglied. 
2066, 

— — Joſeph, Gymnafial-Profeffor. 1539. 


Hartmann. Oeeg. 

Hartmann, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 1035. 

Hartung, Joſeph, Bauernanweſens-BVeſiher. 
74 

— —, Mori, Julius, Pfarrer, 1582. 

Hartwagner, Ludwig, Magiſtratsrath. 

Hark, Heinrich von, Regiftrator. 1211. 

Hafenberger, Anton, Nentbeamter, 1279. 

Hasler, Ferdinand, cand. phil. 8. 

Haß, Earl, Officiant. 1624. 

Hafenmüller, Eimon, Pfarrer. 1037. 1687. 

Haßold, Dr. Epuard, Oberrehnungsrath. 670. 

Haftreiter, Joſeph, Pfarrer. 1485. 

Haud, Johann Wilhelm, Horftmeifter. 1447. 

— —, Rilhelm, Landgerihtsjhreiber. 673, 

Haugg, Franz Zaver, Kirhenverwaltungs. Mit 
glied. 1632. 

Haunold, Auguft, Bezirfsgerihtsrath. 

Haunreiter, Joſeph, Pfarrer. 620, 

Haupt, Dr., Naturaliencabinets-Infpector. 119, 

Hauptmann, Carl, Reviionsbeamter, 1043, 

Haus, Georg Heiurich, ‚Lieutenant. 1669. 

Hausladen, Friedrich, cand. phil. 43, 

Haufer, Gafpar, Enrat- und Erhulbeneficiat. 
1542. 

Hausmann, Carl Friedrich, Etadtcommiffariats- 
Affeffor. 1687. 

— —, Dr. Jacob, Notar. 639, 

Hausuer, Ludwig, Hauptmann. 767, 

— —, Robert, Unterlieutenant. 774, 

Hayd, Johann Baptift, Bezirksgerichts-Secretär. 
1856. 

Hapler, Luitpold, Unterlieutenant. 772, 

Hedl, Franz Zaver, Beneficiat. 716. 

Hechtl, Norbert, Regiments + Suartiermeifter, 
2037. 

Heeg, Baptift von, Major. 761. 

— —, Thomas von, Hauptmann. 


1653. 


182, 


162. 


Heermann. 


- Heil, Hugo, Sandgeriits-Affeffor. 


He, 


Heermang, Friedrich, Privilegiums » Befiger. 
1655. 
Heffels, Eouard, Regierungs-Secretär. 399, 
— —, Rudolph von, Yandıwehr - Oberfilientenaut 
und Oberlieutenant à la suite. 92, 788, 
Hegneuberg-Dur, Graf von, L Präfident der 
Kammer ver Abgeordneten und Laudtagscommiſſaͤt 
bei der ? Etaatsfhulden-Tilgungs-Eommifiien, 
1043, 

Heidegger, Chriſtiau, Eiudienlehrer. 1686. 

Heiden, Hippolyt, Unterlientenant. 776. 

Heider, Friedrich, Beneficiat. 1688, 

Heigl, Dr. Fran; Auton von, Appellationsgeri.hte« 
Prifident. 93, 

— — fFriedrich, Bezirkögerihts - Affeffor. 

1018, 

Heilmair, Joſeph, Unterlieutenant. 776. 

Heilmann, Jacob, Pfarrer, 353. 1259. 

Heim, Gran; Joſeph, Stadtpfarrer. 715, 

— — , Mitael, Unter-Ouartiermeifter. 2042, 

Heimbucher, Mar, Be;irfögerigts- Cerrekir, 
102, 

— —, Mar, Notar. 645. 

Heindl, Albin, Rechtscandidat. 1635. 

Heinrich, Anvdreas, Pfarrer. 519, 

— — Dito Wilhelm, Notar. 645. 

Heintfe, Georg, Bejirkögerichts-Secretär. 1858. 

Heinz, Otto, Staatöprocurator-Zubfitut, 738. 

Heinjler, Carl, Unterlieutenant. 2017. 

Heing, Dito, Landrihter. 87. 

Heiß, Johann Baptift, Oymnafial- Profefier. 
1647. 

— —, Julius, Bejickegerihts.- Cerretär. 1856. 

— —, Mar, qu. Stadt- und Yandrihter. 1355. 

Heipgmann, Jofeph, Bürgermeifter. 678, 

Held, Karl, Junker. 1740. 

— — Curl, Staatsanwalt. 185% 


1844. 


Held. Herrmann. 


Held, Dr. Iofepb, k. Hofrath und Univerfitäts- 
Profeffor. 1453. 1154. 

— — Joſeph, Nevierföriter. 1229, 

— — WMichael, qu. Regierungs-Secretär. 399. 

Helderich, Friedrich, Regierungsrath 1276. 

Heldmann, Rupert von, ehem. Landgerichts. 
freier. 697. 

Hell, Thomas, Pfarrer. 1260, 

Heller, Adam, Privilegiums-Beliger. 

— — Mar, Pfarver. 1688, 

Hellersberg, Mar von, Nevierfürlier, 400. 

Hellmann, Sigmund, Weinhindler, 734, 

Hendel, Sigmund, Unter-Duartiermeifter, 2041. 

Hendſchl, Franz, Rechnungécommiſſär. 1791, 

Henninger, Andreas, Inter» Duartiermeifter. 
2042, 

Herb, Franz Zaver, Beneficiat. 731. 

— — Joſeph, Dergmeifter. 545. 

Herbft, Hermann, Unterlieutenant. 771. 

Herder, Johann von, penſ. Hauptmann. 542. 

Herbing, Heinrich, Advocat. 672 

Hereth, Dr. Adam, Regimentsarjt. 

Herfel, Fran,, Pfarrer, 750. 

Hergeurötber, Dr. Joſeph, Univerfitits - Ce 
nater und Mrofeffor. 1452, 

— — Caſpar, Landgerihts:Ajfeffor. 1034. 

Herigoyen, Carl von, Oberberg. und Salinen- 
rath. 1328. 

Herlein, Anton, Magiſtratsrath. 1652. 

Herman, Denjamin von, Generalmajor und 
Brigadier. 2056. 

Herold, Paul, Hauptmann. 2030. 

Herrlein, Franz Aaver, Rechtscaudidat. 1637. 

Herrmann, Garl, Hanptmann. 2030. 

— —, Zriedrih, Werkmeiſter. 2072. 

— - , Beorg, Junfer, 1746, 

— — Heinrich, Bezirloamts-⸗Aſſeſſor. 


1752. 


537, 


1095. 


Herrmann. Heym. 


Herrmann, Joſeph, Bezirkdamts-Affeffor. 1685. 

Herteridh, Armin. 80, 

Hertlein, Ludwig, Major. 2011. 

Hertling, Philipp Freiherr von, Nittmeifter. 
2014. 

Herwig, Earl, Revierförter. 1230. 

— —, Georg, ehem. linterlieutenant. 710, 

Herz, Dr. Jacob, Univerfititd- Profeffor. 2343. 

Herzog, früher Heſſelbach, Margaretha Char- 
lotte. 1535, 

Heß, Leonhard von, char. ©enerallieutenant und 


Vicepräfident ded Oeneral- Auditoriats. 540. 
2027. 

— — Heinit, Mechaniker. 40. 

Heel, Johann Zindreas Earl, Pfarrer. 717. 


Hefelberger, Xaver’, Unter Duartiermeifter. 
2041. 

Heffenberg, Friedrich, Juwelier. 1823. 

Heſſert, Heinrih, Landgerihts-Affeflor, 

Heßler, Joſeph, Landgerichts. Affefjor. 

— —, franz, Bezirksgerichtsrath. 684 

Hettig, Lorenz, Obermafginift. 27, 

Hettinger, Heinrih, Junfer. 1746. 

Heusler, Ludwig von, Oberſt und Adjutant 
Er. k. Hoheit ded Herzogs Marimilian ie 
Bayern. 711. 

— —, ludwig von, Unterlieutenant. 2019, 

Heyberger, Jofeph, penf. Unterlieutenant. 1745. 

Heydenaber, Traugott von, Hauptmann, 762, 

Heyder, Jofeph von, Major. 761, 

Heydner, Ferdiuand Carl Baul Franz, Pfarrer. 
623, 

Heyed, Audreas, Magiftratsrath. 1653. 

Heydte, Fricdrich Freiherr von der, Nittmeifter. 
2014. 

Heym, Ferdinand Chriſtian Hugo, Pfarrer. 


1036. 
1018. 


Hemit. Hirfhberg. 


Heynich, Dr. Hermann, ehem. Bataillonsarit. 
1227. 

— — Dr. Hermann, Bezitksarit. 

Hejner, Adolph, Notar. GA, 

Hepeneder, früher Shmid, genannt Lachner, 
Joſeph. 39. 

Hibl, Albert, Official. 1820. 

— —, Hermann, Bezirksgerihtsrath. 683. 

Hiemer, Garl, Rentbeamter. 1303. 

— —, Gafpar, Stadtpfarrer. 987. 

Hierl, Georg, Rechtscandidat. 1635. 1639. 

Hilbert, Wilhelm, Unterlieutenant. 773, 2018. 

Hillenbrand, Iguaz, qu. Revierförfter, 342, 

„Hiller, Bartholomäus, Tfarrer. 73, 

— — Franz Alois, Bezirksgerichts ⸗Rath. 

— —, Ferdinand, Capellmeiſter. 37. 

Hilpl, Iofepb, Rehtscandivat. 1635. 

Hiltmeyer, Michael, qu. Poftofficial. 813. 

Hilz, Anton, Rechnungs-Commiſſär. 1304. 

Himbfel, Joſeph, penf. Oberlieutenant. 711. 

Himmer, Johann Meter, Univerfititd-Bucd- 
händler. 992. 

Hippler, Andreas, Notar und Landwehr: Major. 
1693. 

Hindernadt, Dr. Philipp, Bezirksarzt und 
Kreis⸗Medicinal⸗Ausſchußmitglied. 814. 

Hingfeldey, Ferdinand, Candidat der Medicin. 
43. 

Hinterhuber, Anton, geiftliher Rath, Studien- 
reetor ıc. 797. 

Hinterwimmer, Johann Baptiſt, Pfarrer. 
1449. 

Hirſch, Joſeph von, f. Hofbanquier. 183. 

— —, Ridard, von, penf. Oberlieutenant. 
779. 

Hirfhberg, Bernhard Freiherr von, Bezirks. 
gerichts ⸗Secretaͤr. 481. 


787. 


1851. 


23, 


Hefäperg. Hörmann. 

Hirſchberg, Ernſt Freiherr von, Rittmeiſter. 
764, 2014. 

— — Hermann Graf von, Unterlieutenant. 
2020 

Hirfhberger, Anton, Pfarrer. 485. 

Hirteis, Alois, Hartfhier. 172. 

Hip, Dr. Auguf, Beneficiat. 988. 2066. 

Hipfeld, Conrad, qu. Appellationsgerihts-Ratp. 
1230, 

— —, Dito, Notar. 1003. 

Hitzler, Adolph, Rechtscandidat. 1635. 

Hierpe, 3. W., Kaufmann und Fabricant. 40, 

Hoch, Friedrih Wilhelm, Pfarrer. 677. 

Hoderlein, Frievrih, Hauptmann. 2032. 

Höhner, Anton, Regiments - Duartierneifter. 
2037. 

Höfer, Joſeph, Stuvienlehrer. 1624 

Höfl, Earl Auguft, qu. Landrichter. 749. 

Höfling, Heinrih Auguſt Paul, Landgerichts, 
Affeffor. 656. 

Höglmayr, Alois, Notar. 1017. 

Höhl, Florian, ehem. Unterapothefer. 543, 

Höhn, Dr. Eebaftian, Bejirkögerichts-Secretär. 
788. 

Hölldorfer, Anton, Rebnungsführer 25. 

Höllmeyer, Ganonicus. 1583. 

Hölzlmair, Carl, penf. Unterlieutenant, 176, 

Hönad, Georg, Landgerichtsſchreiber. 1646. 

Hönig, Heinrih, Bezirfögerichts-Secretär. 1650. 

Höpffner, Philipp Jacob, Pfarrer. 106, 

Höpfner, Friedrih Wilhelm, Gewerböprilegiums- 
Jubaber. 1536. 

Hörburger, Franz Carl, Bejirksamts-Affeffor. 
1686. 

Hörger, Midael, Rechnungscommiſſär. 675. 

Hörmann, David, Kirhenverwaltunge- Mitglied, 
1807. 

9 


Hörmann von Hörbadh. Hofftetter. 


Hörmann von Hörbad, Baptift, Hauptmann. 
766, 

— — Ludwig, Hauptmann. 763. 2012. 

Hörner, Carl, Candidat der Theologie. 45. 

— —, Jacob, Unterlieutenant. 1741. 

Hofer, Carl, Notar. 641. 

Hoffmann, Adolph, LUnterlieutenant. 
2017. 

— —, Anna Margaretha. 1056. 

— —, Anton, Magiftratsrath. 1694. 

— —, Auguft, Revierförfter. 1629. 

— —, Earl Theodor, Rechnungscommiffär. 1790. 

— —, Ehriftian, Aushilfslebrer. 1655 

— — Dr. Erdmann, Bataillonsarzt 

— --, Dr. Joſeph, Unterarzt. 2023. 

Hoffmeifter, Johann, Bejirkögerichts- Rath. 
684. 

Hoffnaaß, Ferbinand von, Revierförfter. 103, 

Hofinger, Adam, Staatsprocurator. 1645. 

Hofmann, Adolph, qu. Zollverwalter. 1649 

— —, Carl, Forftmeifter, 183. 

— —, Conrad, Bezirksgerichts-Director. 182, 

— —, Franz Iofeph, Randwehr-Major. 403. 

— —, Franz Joſeph, Rechtocandidat. 1639, 

— —, Georg, Rentbeamter. 1624. 1681. 

— — Heinrib, Hauptmann. 767. 

— — 3. ©., Babrifen-Commiffir. 

— —, Ludwig, Pfarrer. 354 


773, 


2021. 


1264, 


— —, Maria, Privatierstochter. 110. 
— — Marimilian, Hauptmann. 2032, 
— —, Michael, Medanifer. 591. 


— — Stephan, Official. 1819. 

Hofmüller, Michael, Landivehrprofos. 7OU, 

Hofreiter, Ludwig, Zoll-Infpector. 1789. 

— — Dtto, Oberlientenant. 768. 

Hofftetter, Baptift von, Unterlieutenaut & la 
suite, 778, ” 


Hoh. Horn. 


Hoh, Dr. Georg Theodor, Lycealprofefſſor. 1540. 

Hohe, Adolph, Junker. 1748. 

— — Friedrib, Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 89. 

Hohenadel, Guſtav, Bezirksgerihts.Director. 
104. 

Hohen bleiher, Leonhard, Etudienlehrer. 1648. 

Hohenegger, Jacob, Eorporal. 22, 

Hobenleitter, Georg, Thierarjt. 1454. 

Holderer, Garl, Unterlieutenant. 772. 

Holländer, Georg, Bataillons-Ouartiermeifter. 
2039, 

Holnftein aus Bayern, Ludwig Graf von, 
bar. Hauptmann. 778 

— — Marinilian rafvon, Oberlieutenant. 2034. 

Holzinger, Friedrich, Magiftratsrath. 1801. 

— —, Georg, Kirhenverwaltungs-Mitglied. 678. 

Holzmann, Anton, Pfarrer und Diſtriet ⸗Schul · 
Infpector. 359. 

— — Ludwig, Notar, 639. 

— —, Sebaſtian, Pfarrer. 731. 

Holzner, Albert, Major. 762, 

Hompefh, Ferdinand Graf von, Kämmerer und 
Minifterpräfident. 113. 

Hopf, Johann, Pfarrer. 620. 

Hopffer, Dr. Wilhelm, penſ. Etabsarjt. 

Hopffgarten, Guftav von, 
ä la suite. 543, ’ 

Hopp, Auguft Oottlieb Heinrib Sigmund Wil- 
beim, Nfarrer. 624. 

— —, Friedrich, Gandivat der Medicin. 45. 

— —, Friedrib, penf. Eteuerratb. 27, 

Horadam, Friedrich, Oberfllientenant 760. 

Horn, Albrecht, Materialenwaarenhändler. 531. 

— , Carl, Landrichter. 637. 

— — Carl Freiherr von, Major. 174. 2012 

— — Guſtav Freiherr von, Oberlieutenant. 
2015. 


176. 
Oberlieutenant 


Horned. Humpaufer. 

Horned, Heinrich Freiherr von, penf. Haupt- 
mann. 1744. 

Horntbhal, Dr. Johann Peter von, Notar. 643, 

Hop, Eonrad de, Metanifer. 1808. 

Huber, Carl, linter-Quartiermeifter. 2024. 

— — Joſeph, Junker. 2035. 

— — Joſeph, qu. Revierförfter. 

— — Magnus, Pfarrer, 1580. 

— —, Dar, ®ürtlermeifter, 704. 

— —, Eimon, Studienlehrer. 515. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 781. 

Hubert, Nicolaus, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1804. 

Hubdler, Alfter, Junker. 1747. 

— —, Carl, Rehtscandivat. 1639. 

Hübner, Johann, ehem. Unterlieutenant. 

Hübſch, Friedrich, Rechtscandidat. 45. 

Hügel, Freiherr von, k. wuͤrttembergiſcher Mi- 
nifter des Hauſes und der auswärtigen Ange 
legenbeiten. 2068. 

Hähne, Sigmund Wilhelm Heinrich, 
132. 

Hülder, Joſeph, Zollverwalter. 1789, 

Hülzburger, Johann, Kirhenverwaltungs-Mit- 
gliev. 1804. 

Hünn, Peter, Oberlientenant. 767. 

Hüther, Leopold, Bezirksamts-Aſſeſſor. 

— — Mar, Steuercaſſier. 1644. 

— — Philipp, k. Burgwart. 701. 

Hüttenbach, Chriſtian Freiherr Lochner von, 
Oberlieutenant. 2033, 

Hättner, Chriſtian, Oberlientenant. 2035. 

Hüs, Joſeph, Generalmajor und Brigadier. 758. 

Hufnagel, Weinbauer und Händler. 522, 

Huggenberger, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 
729, 


482, 


UT 


Pfarrer. 


1684. 


Humbaufer,, Oswald, Amtsdiener. 94, 


Hummel. Jäger, 


Hummel, Dr. $rievrih, ehem, Unterarzt. 1477, 
— —, Friedrih, Grenzobercontroleur. 1305. 
Hundsdorfer, Zaver, Hauptmann. 763, 
Hundt, Friedrih Hector Graf von, Minifterial- 
rath. 1751. 
Hunglinger, Franz, Notar. 641, 
Hunnoltftein, genannt Stein-Kallenfels, 
Dtto Freiher Bogt von, penf. Generalmajor. 
544.' 
Huth, Eugen, Domvicar. 1583. 
Hutmacher, Carl, Pfarrer. 1688. 
Hutſchenreuther, Ehriftoph, Revierförfter. 813. 
Hutten, Friedrih Freiherr von, pen. Unter⸗ 
lieutenant. 1475. 1478. 
— -, Friedrih Freiherr von, Rittmeifter. 2030. 
— —, Ulrih Freiherr von, Hauptmann. 755, 
Hutter, Heinrih, Rechtscandidat. 43, 
Hurley, Thomas Heinrich. 1823, 
Hyrenbad, Joſeph, ehem. Landwehr. Oberft- 
lieutenant. 1925. 


— 
+ 


Ihrl, Georg, Regiments-Auditor. 2038, 
Ilg, Johann Baptift, Pfarrer. 105. 
Ilgmeier, Anton, qu. Revierförfter, 400, 
Imhof, Ulrich, Bezirksmafchinenmeifter. 1008. 
Islinger, Dr. Michael, qu. Lycealprofeſſor. 1541. 
Jacob H., Kaufmann, 1584. 
Jacobi, Earl, Revierförfter. 101. 
— —, Epriftian, Schullehrer. 359, 
— — Friedrich, Revierförfter, 1629, 
— —, Robert, Pfarrer. 1796. 
Jädlein, Anton, Studienlehrer. 515. 
Jäger, Albert, Negierungs-Rath uud Director 
der pfälzifchen Gifenbahnen. 118, 
— — Dr. von, Hofrathb und qu. Lycealrector. 
178, 1693, 
9* 


Jäger. 
Jäger, Franz, Carl, Landgerichtsaffeffor. 89, 


Jahn, Johann Chriſtoph, Magiftratsrath. 1799. 


Jall, Dr. Eugen, Beſirksarzt. 1681. 

Jandebeur, Eimon Joſeph, Eaffa- und Ned- 
nungsführer. 179, 

Saun, Anton, Oberlieutenant und Plapadjutant. 
758, 

Jannet, Pofamentier. 1263, 

Janſen, Friedrich, Magiftratsrath. 

Jaus, Ferdinand, Magiſtratsrath. 

Jehle, Jacob, Pfarrer. 1590. 

Sell, Joſeph, Kaufmannsſohn. 1007. 

Jeniſch, 3. 4 Nitter von, Landwehrbiftricts- 
Anfpector. 75. 

Jennes, Melchior, qu. Arhivs-Gonfervator. 1788, 

Jerg, Joſeph, Oberlieutenant. 1474. 

Jergius, Ernſt Friedrich Chriſtian, Appella 
tionsgerichtd-NRath. 1484. 

John, Carl Ludwig, Official. 1820. 

Solly, Dr. Philipp, Univerfitäts-Senator und 
Profefior. 1452. 

Topp, Earl, Etenerrath. 28, 

Jordan, Grnft, Gewerböprivilegiums - Beflger. 
1280. 

— — Iheobald, Bataillons-Duartiermeifter, 20. 

Jouvin, Eugen, Bezirkögerichtöfeeretär. 687. 


1801. 
1800. 


Zunder-Bigatto, Alois Freiherr von, Hanpt- 


mann. 542. 
Jung, Gafpar, Landrichter. 749, 
— —, Friedrich, Negimemts-Ganzleiaetuar. 2042. 
— .—, Sigmund, Bezirfögerichtöratb. 684. 
Sungfun;, Alois, Pfarrer. 791. 


K. 


Kärner, Wilhelm, Oberlieutenant. 
Kaifer, Anton, Hauptmann. 2030. 


169, 


Kaͤrner. 


Kalſer. Kehlmaier. 
Kaiſer, Bernard, Reviſionsbeamter. 342, 

— — Cajetan, Bezjirksamtsaſſeſſor. 1684. 

— —, Mar Joſeph, Oberzolfratt. 1324. 


Kalchgruber, Anton, ehem. Landwehr» Kreis- 
Infpector und Landwebr-Oberfl. 487. 

Kaltner, Tobias, Bureau-Diener. 2068. 

Kamm, Jobann Georg, Wechſel und Waaren- 
fenfal. 1859. 

Kandler, Joſcph, Bezirksamts-Aſſeſſotr. 400, 

Kanzler, Georg, Kichenverwaltungs - Mitglied. 
1805. 

Rappelmaier, Paul, Kirtenverwaltungs-Mit« 
glied. 1803. 

Kappes, Konrad, Junfer, 

Karch, Heinrih, Junker. 1748. 

Kardeter, Franz, ‘Pfarrer. 1796. 

Karges, Wilhelm, Landgerichtsaſſeſſor. 

Karl, Mois, Notar. 638. 

Karmann, Mathias, Landgerihtsaffeffor. 184%, 
2061. 

Kartbaus, Albert, Oberlientenant. 17. 

Kaſpar, Eduard, Interguartiermeifter. 

Kaſtner, Wilhelm, Stadtrichter. 1277. 

Kauer, Anton, Bezirksgerichts Rath. 1650. 

Kauff, Johann Baptiſt van, Decan und Pfarrer. 
94. 

Raufmann, ?inton, Gafiier, 102, 107. 167. 

— —, Johann Baptift, Redhnungscommiffär. 

. 1305. 

— —, Dr 
1735. 

— —, Matbias, Polizeifoldat. 1262. 

Kauper, Conrad, Landrichter. 1278. 

Kaut, Iofeph Ignaz, Gaftwirthöfohn. 1262, 

Keck, Philipp Tirhenverwaltungs- Mitglied. 1632. 

Kehl, Theodor, Interquartiermeifter. 2041. 

Kehlmaier, Georg Pfarrer. 791. 


1746. 


1846. 


2041. 


Johann Michael, Rycealprofeffor. 


Keil. aitinger. 


Keil, Johann, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
1804. 

Keller, Eugen, Junfer. 1747. 

— — Johann Baptift, Revierförfter. 

— — Joſeph, Pfarrer. S18. 

— — Leonhard, Pfarrer. 1689. 

— — Maguus, Pfarrer. 11T. 

Kellner, Carl, Rechtscandidat. 

— — Gaffian, Piarrer. 623, 

— —, Heinrih, Oberlieutenant. 2034. 

— —, Nupert, Oberlieutenant. 769. 

Kellow, Joſ., Gewerbsprivilegiumsbefiger. 1007, 

Kerker, Kranz Xaver Mar Ludwig, Landge- 
richtoſchreiber. 1036. 

Kern, Adrian, Rehnungs-Gommiflir. 1250. 

— —, Dr. Jofepp, ehem. penf. Bataillons-Arit. 
542, 1477. 

Kerftorf, Dr. Friedrih Ferdinand von, Hofrath 
und Advocat. 

Kette, Carl Johann, qu. k. Secretaͤr und ber- 
zoglich Sachfen-Meiningen’sder Hofrath. 990. 

Ketterl, Joſeph, Bezirksgerichtsratd. 1844. 

Keyl, Adolph, Unterlieutenant. 2020. 

— —, Julius, Rehtscandivat. 43, 

Khuen-Belafi, Gouard Graf von, Unter 
lieutenant. 2018. 

Kiechle, Marquard, Caplanei-Beneficiat. 1796. 

Kiefer, Johann Baptiſt, Rechtscandidat. 1639. 

Rieffer, Otto, Rittmeiſtet. 2030. 

Kielinger, Joſeph, Bildhauer. 1456. 

Kienle, Moriz Ritter von, Unterlieutenant. 773, 

Kienlein, Raul, Unter-Ouartiermeijter. 2041. 

KRiermaier, Garl Sebaftian, Lithograph. 1655. 

Kiefling, Joſeph, ehem. Landwehrmajor. 30. 

— — Julius, Notar. 639. 

Kifinger, Dr. Bernhard, penſ. Regiments 
Urt. 543, 


749. 


1635. 


Riltani. Mob. 
Kiliani, Friedrich, Rittmeifter, 764, 

Kilp, Adalbert, Cand. philos. 43, 

Kinkelin, Adolph, penf. Hauptmann. 1744. 
Kirhgrabner, Carl, Oberapothefer. 2038. 
Kirchmair, Jofepb, ehem. Hauptmann. 173. 


— —, Otto, Oberlieutenant. 768, 
Kirſch, Johann Tobias Julius, Pfarrer. 91, 
Kirfhbaum, Mar von, Notar. 643, 
Kirſchner, Joſeph, Decan und Pfarrer. 1824. 
Kipmann, Anton, Curat. 1449, 
Kitt, Heinrih, Notar. 639, 
Kitzting, Earl, Major. 2029. 
Klaußner, Conrad, Revierfoͤrſter. 
Klebl, Iofeph, Pfarrer. 1020. 
Klee, Andreas, Kirchenverwaltungs - Mitglied. 
1802. 
Sleemaun, 
1557. 


—, 


1003. 


Friedrich, Landgerichts - Affeffor. 
Georg Albert, Rentbeamter 1790, 
Klein, Franz, Oberlieutenant, 2016. 
— —, Zigmund, penf. Hauptmann. 
Kleiner, Dtto, Staatsanwalt. 1533. 
Kleinherz, Philipp Carl, Pfarrer. 621, 
— —, Theodor, Hauptzollamts-Gontrolenr. 342. 
Klenze, Hippolyt von, Oberſt. 59. 2010. 
— — Leo von, f. Kämmerer, Geh. Rath und 
Hofban-Intendant. 2069. 
— — Marimilian von, Kammerjunfer und Un: 
terlieutenant. 71. 539. 
Kliem, Earl, Bezirks: Gerihts-Affeffor. 
Klier, Georg, Feldwebel. 175. 
Kling, Kranz, Unter-Ouartiermeifter. 2024, 
Klingenfeld, 3. A., & Profeffor. 736. 
Klippftein, Garl von, großberzoglih heſſiſcher 
Oberlieutenant. 1534. 
Klob, Bartholomäus, Pfarrer. 
— —, Jacob, Pfarrer. 716, 


2054. 


1277. 


14, 


Klob. Kocher. 

Klob, Martin, Pfarrer. 2062. 

Klör, George, Pfarrer. 620. 

Klueber, Rudolph, Studienlehrer. 1618. 

Knabel, Joſeph, Brofeffor und Bildbauer. 483, 
1258. 

Knapp, Dr. Friedrich, Univerfitäts - Profeffor. 
1579. 1822, 

Knapp, Hermann Jofepb Lorenz, Handelsge— 
tichtsafleffor. 516. 

Knappe, Dr. Julius, Appellations-Gerichts-Di- 
rector. 1850 

Kuapps, Dr. Carl, Bezirksarzt. 

Knarr, Elias, Bataillons-Aupitor. 

Knerr, Dr. Rudolph. 1823, 

Kmeutinger, Dr. Georg, Gandivat der Me- 
diein. 1636, 

Knobloch, Dr. Martin, quiede. Vrofeffor. 1667. 

Knochel, Anton, Divifions - Commando + Seere- 
tär. 2021. 

Knözinger, Joſeph, Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor. 
1841, 

Knorr, Adalbert, Oberlieutenant. 2035. 

— -, Wilhelm, Kirhenverwaltungs- Mitglieb. 
1056. 

Kobell, Egiv von, penf. Oberingenieur, 547, 

Kober, Guſtav, Tezirkögerichts-Affeffor. 317. 

Koch, Adolph, Obermafdhinift. 27. 

— —, Garl, Bezirfsrichter. 2057. 

— —, Eginhard, Unterlieutenant. 772, 

— —, Johann Baptift, Fabrifbefiger. 77. 

— —, Nicolaus von, Negierungs - Präfivent. 
1652. 

— —, Philipp, churfürſtlich heſſiſcher Minifterial- 


1483. 
2040. 


ratb. 1021. 
— — Rudolph, Major. 762, 
— —, Theodor, Lehrer. 2005. 


Kocher, Jacob, Unterzeugwart. S4l. 


Köberle. Kehl. 


Köberle, Albert, Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 
1008. 

Köberlin, Carl, Landrichter. 1856. 

Köhler, Anton, Landgerihtsdiener. 734, 

Köchly, Dr. Hermann, Profefior. 1822. 

Köhl, Balentin, Landrichter. 637. 

Köhler, Franz von Paula, Pfarrer. 

— —, Johann, Ilnteraubitor. 2024. 

Köller, Bernhard, Pfarrer. 2062. 

König, Andreas, Kirhenverwaltungs + Mitglied. 
1804, 

— —, Dr. Franz Xaver, Magiftratsrath, 1653. 

— —, Dr. Friedrich, Bataillonsarıt. 2021. 

—, Eriedrih, Ingenieur, 120. 

— — Heinrich, Oberlieutenant. 767, 

— — Mar, Candivat der Mebicin. 

— — Xaver, Hauptmann. 2030. 

Königer, Leonhard, Unteraufihläger. 1214. 

Königsegg, Alfred Graf von, Oberhofmeifter 
Ihrer Majeftät der Raiferin von Defterreih 
und Generalmajor. 1486. 

Königstbal, Guftav von, Rentbeamter. 2059. 

Königswarter, Dr. phil. Wilhelm Simon, 
Privatier. 784. 1038, 

Köppel, Frievrih, Hauptmann. 762, 

— —, ®oren;, Cand. phil. 45. 

Körber, Heinrich, Bezirfsamts » Affeffor. 1684. 

— — Wilhelm Chriſtoph Earl Ludwig Johannes, 
Pfarrer. 1486. 

Köftler, Georg, Notar. 641. 

— —, Peter, Domcapitular, Etabtpfarrer und 
Kreisfholarh. 1693, 

Köftner, Jofeph, Kirchenverwaltungs- Mitglie. 
549. 

Köth, Joſeph, Advocat. 1621. 

Kötzner, Jacob, polytechniſcher Schüler. 47, 

Kohl, Johann, Hauptmann. 2012, 


1261. 


1639. 


Kohlen. 


Kohler, Mar Jofeph, Pfarrer, 1542. 

Kohlermann, Ludwig, penf. Hauptmann. 2056. 

Kohlhagen, Franz von, Etadtgerichts - Afjeffor. 
685. 

Kohlmann, Andreas, Filialdank- Buchhalter. 638. 

— — Michael, Schulbeneficiat. 355. 

Kohn, Joſeph, Notar. G4L 

Kolb, Bernhard, k. Sattelmeifter. 31. 

— —, Carl, Magiftratsrath. 1800. 

— —, G. Gafpar, Director einer chemiſchen 
Babrif. 95. 

— —, Einf, Forftmeifter. 1447. 

— — Dr. Ferdinand, Arzt. 1310. 

— —, Johann, Kirchen - Verwaltungs - Mitglied. 
1806. 

Kolbinger, Ludwig, Hauptmann. 230, 

Kolböd, Jofeph, Pfarrer. 1448, 

Koller, Michael, Pfarrer. 29, 

Kollmann, Anton, Nebtscandivat. 1637. 

Konrad, Georg Michael, Kirhen-Verwaltungs- 
Mitglied. 1804. 

Kopf, Joſeph, Unterlientenant,. 2016. 

— —, Jofeph, Oberlieutenant. 538. 

Kopp, Franz, Handels. Appellations» Gerichts- 
Rath. 546. 

Koppen, Bernhard, Magiftratsrath. 1801. 


Krämer. 


Koppmann, Clemens, Unter-Auditor. 2027. 
Korb, Bruno, Werfmeifter. 720, 

— —, Georg, Oberftlieutenant. 2011. 
Kordler, Joſeph, Unterveterinärarst. 1745. 


Kortler, Martin, Pfarrer, 621. 
Kotbmann, Georg Salomon, Wfarrer. 118, 
Kotzau auf Oberkogau, Nihard Freiherr von, 
Unterlieutenant & la suite. 778. 
Kradhart, Friedrich, Kirchen - VBerwaltungs- 
Mitgtiev. 1802. 
Krämer, Banquier. 1265. 


Krämer. Kreller. 


Krämer, Joſeph, Landricter., 1447. 

— —, Dtto, Hauptmann und Oberzeugwart. 
2026. 

— —, Peter, Unter-Onartiermeifter.- 2041. 

Kraft, Franz, Landwehr-Oberftlientenant. 591. 

— —, Johann Anton, Revierförfter. 749. 

Kramer, Mihael, Pfarrer. 29. 

Kranz, C. Anton, Botanifer. 1637. 

Kraus, Johann Adam, Landgerihts-Afjefior. 
698. 

— —, Johann Georg, 
fhreiber. 87. 

— — Joſeph, Kandidat der Theologie. 

— — Raul, Advocar. 672, 

Krauß, Garl Freiherr von, penf. Hauptmann 540. 

— —, Euard, Candidat der Mevicin. 1635. 


quiesc. Landgerichts. 


1637. 


“— —, Friedrih Freiherr von, Major. 762. 


2011. 

— — Jofeph, Hauptmann. 765. 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 2020. 

— —, Nepomud, penf. Hauptmann. 1475. 

Krauße, Heinrih, Direstor eines Gladgup- 
werfes. 1672. 

Kraußold, Chriſtian, Unter» Duartiermeifter. 
2042, 

Krauffold, Dr. Johann Carl Theodor Fried» 
rich Hermann, Pfarrer. 1630. 

Krazeifen, Carl Ritter von, Generallieutenant 
und Feitungs-Gouverneur. 758. 

Kratzer, Joſeph, Frühmeßbeneficiat. 987. 

— —, Porenz, Beneficiat. 1543. 

Kreith, Caspar Graf von, Major und Ad- 
jutant Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern. 711. T6L. 

Kreitmair, Dr. Ludwig, Unterarst. 2023. 

Kreitner, Ludwig, Landgerichts-Aſſeſſor. 481 

Kreller, Epriftian, Bezirlsgerichtsſeretaͤr. 1854. 


Kremer. Kuͤrſchner. 


Kremer, Felix, quiesc. Hauptzollamts ⸗Contro⸗ 
leur. 1043. 

Kreß von Kreßenſtein, Guſtav Freiherr, Unter- 
terlieutenaut. 773. 

Kreper, Rudolph, Notar. 643. 

Kriebel, Carl, Oberſt. 2009. 

Krieg, Carl, polyt. Schüler. 47. 

— —, Moriz, Rechnungs-Commifſär. 1304. 

Krieger, Leonhard, Landgerichts-Affeffor. 1645. 

— — Ludwig, Orthopäde. 679. 1023. 

— —, früber Debling, Friedrich. 1960. 

Kröber, Hermann, Revierförfter. 27. 

Kröner, Philipp Mathias, Kirchenverwaltungs- 
mitglied. 1804, 

Kroh, Auguſt, Kirchen Verwaltungs - Mitglied. 
1802, 

Kronaf, Joſeph, Pfarrer. 354, a 

Krug, Georg, Pfarrer, 782. 


— — Heiurich, Oberlientenant. 2035. 
— —, früber Franf, Anna, 
— —, , J —— ie 


Kruger, Dr. Ludwig, ehem. Unterarzt. 

Krumbach, Gottjried, 
683, 

Kuby, Ferdinand, Landgerichts-Aſſeſſor. 1036, 

Kuchler, Joſeph, Kirgen- Verwaltungs Mitglied, 
1803, 

Kühlmann, Johann Leonbard Albrecht, k. Ra 


1228, 
Landgerichts » Affefior. 


und quiedc. Nentbeamter. 1793. 
Kühn, Ferdinand, Junker, 1740, 
Kühne, Mafdinenfabricant. 752, 


Künetb, Chr. Friedrich, polyt. Schüler. 4. 

Künsberg, Rudolph Freiherr von, Unterlieu— 
tenant. 2020. 

— — Langenſtadt, Auguft, "Freiherr von, 
Unterlieutenant A la suite. 1227. 

Kürſchner, Ludwig, sJunfer. 1747, 


Küspert. Lader. 


Küspert, Georg Ehriftian, Pfarrer. 1450. 

Küfli, &, Gewerbs-Privilegiumsbeſitzer. 1040. 

Küttlinger, Dr Ferdinand, qu. Rentbeamter. 
1229, 

Kugler, Johann, Kirhen-Berwaltungs - Mit- 
olied. 1633. 

— —, Johann, Notar. 638, 

— —, früher Sedelmeyer, Maria Erescentia. 735. 

Kuhn, Johann, Pfarrcurat. 793. 

— — Joſeph, Pfarrer. 675, 

Kuhn, Melchior, Landgerichtsaſſeſſor. 1847. 

Kuhr, Johann Georg, Pfarrer, 1038. 

Kummer, Adolph, Oberlientenant ä& la suite. 
756. 1226. 

— —, Albert, Etadt: und Laudrichter. 1856. 

— — Joſepha Maria, Gaſtwirthotochter. 32 

— —, Ruppert, Beneficiat. 781. 

Kunftmann, Adolph, Nebenzollamts-Gontrolenr. 
342. 

— —, Franz, Oberlieutenant. 2033. 

— — Heinrich, polytehnifger Schüler. 47, 

Kurländer, Eorbinian, Wechſel und Maaren- 
Senfal. 814, 

Kurz, Carl, Bezirfsgerichts-Director und Han- 
geldgerichts-Norftand. 1277. 

Rufmaul, Dr. Adolph, ehem. Univerfitits:Pro- 


feffor. 1016, 
Kutſchenreuther (ſoll beißen Hutſchen- 
reutber), Chriſtoph, Revierförſtet. 813. 
Kupi, Georg, quiesc. Bote. 986. 
8. 
Labbe, Georg, Tfarrer, 1689. 


Lahenmapr, Ludwig, Pfarreurat. 791. 
Lader, Guſtav Adolph, Negierungs- Secretär. 
1258. 


Lader. La Rode. 


Lader, Guſtav von, Hauptmann. 2054. 
— — Guſtav von, peuſ. Unterlieutenant. 19. 
Lachhammer, Philipp, Schullebrer. 1309. 
Lader, Marimilian, Eorporal. 20. 
Liderich, Eugen, Proprietir. 1751. 
Limmermann, Peter, Unter-Quartiermeifter. 
2041. 
Laforge, Eduard, Gutsbeſiher. 1038. 
Lahminger, früher Ott, Caspar. 1455. 
Lambrecht, Friedrich Wilhelm, Handelsappella- 
tionsgerichts·Aſſeſſor. 673. 
Lamezan, Guſtav Freiherr von, Major. 755. 
Lammert, Anſelm, Revierförſter. 1323. 
Lamotte, Georg Freiherr von, Oberſt. 541. 
Lampadius, Eduard Heinrich, Hütteningenieur. 
520. 
Lampart, Georg, Landwehr⸗Kreisinſpector 2067. 
Lampel, Auguft, Regiments-Auditor. 2038. 
— — Garl Andreas , Bezirfögerichts » Affeffor. 
1650. 
Lampert, Alexander, Bezirksamts-Affeffor. 1685. 
Lamprecht, Wilhelm, Gleve. 47. 
Landgraf, Joſeph, Candidat der Philoſophie. 
1639. 
Landmann, Robert, Caudidat der Philoſophie. 43. 
Lang, Mois, Landwehrmajor. 1308. 
— —, Anton, Werfmeilter. 19. 
— —, &arl, qu. Revierförfter. 813. 
— — Mar, Kandgerichts-Affefior. 1856. 
Langen, Emil, Ingenieur. 680, 
Yangenfas, Chriſtian, Pfarrer. 793. 
Langenmantel, Jofepb von, Nittmeifter, 2013, 
Zanger, Dr. Garl, k. öfterreihifher Notar und 
Sohanniterordend-Legationsjecretär. 1056. 
Langbans, Heinrih, Kandidat der Philoſophie. 47, 
La Rode, Friedrich du Jarrys, Freiherr von, 
Generalmajor. LPG, 538. 


La Rode. Lehr. 


La Node, Paul, Gymnafialprofefior. 1646. 
La Roſée, Theodor Graf von, har. Oberft und 
Grempt der Leibgarde der Hartfbiere. 1745. 
Laſalle von Lo uiſenthal, Albert Freiherr ve, 

Oberlieutenant. 2015. 
Laferre, Balentin, Fabricant. 1656, 
Laubmann, Heinrih, Salzbeamter. 1212. 1824 
Lauböd, Franz, Oberpofl- und Bahnamts- 
Vorftand. 2069. . 
Lauer, Conrad, Maſchiniſt. 1656. 
— — Joſeph, Unter-Dnartiermeifter. 2041. 
Laufer, Johann, Kirhenverwaltungs-Mitglied. 
1804. 
Laun, Johann Baptift, Landwehrmaior. 75, 
Lautenbahber, Raul, Landrichter. 1278. 
Lautenfhläger, Mihael, Hauptmann. 764. 
Lautenſchlager, Ludwig, Landrichter. 749. 
Lauterbach, Friedrich, Oberlieutenaut. ‘2034. 
La val, Dr. Ludwig, Bezirksarzt. 1788. 
Lebender, Heinrich, Baubeamter. 636. 
Lehner, Johann Nepomuf, Pfarrer. 105. 
— — Otto, Official. 1820. 
— —, Raul, Magiftratsrath. 1653, 
Lederle, Johann Evangelift, Pfarrer, 620, 
— —, Sebaftian, Eonful. 1247. 
Ledermann, Joſeph, Pfarreurat. 2063. 
— —, Mofes. 1262, 


Leeb, Hermann, Uuterlieutenant. 14. 
— — ZJoſeph, Nebenzollamts-Eontroleur. 88, 
Leffler, Carl, Rechnungoführer. 25. 
Lebmaier, Joſeph, Landgerichts-Nfiefior. 73. 


Lehmait, Joſeph von, char. Generalmajor. 776. 
Lehner, Georg, Gaplanei-Beneficiat. 1544. 
— — Johann Georg, Geremoniar des Et. Cli— 
fabethenordens. 700. 1004. 
— — Mathias, Bezirkögerihts-Affeffor. 152. 
Lehr, Karl, penj. Uuter⸗Veterlnärarzt. - 713. 
- 10 


Rart. Mayer. 

Mark, Leon von der, Hauptmann. 763, 

Marogna, Otto Graf von, ehem. Junker. 
2056. 


Martin, Conrad, Magiftratsrarh. 1694. 
— — , Johann, Notar. 641. 
— —, Peter Raul, Euratbeneficiat. 622% 


Mathaus, Guſtav, Official. 1820. 

Mattenbeimer, Carl, Staatsanwalt. 120. 

Mattern, Friedrich, quiesc. Negierungs- und 
Biscalrath. 1792, 


Matthy, Georg. Nicolaus, quiese. Hypothefen- 


bewahrer. 1211. 

Mapinger, Joſeph, Unterquartiermeifter. 2041. 

Maurer, Andreas Wilhelm, quiede. Nentbeam- 
ter. 1322. 

— —, Carl, Bezirksgerichts-Affeffor. 1851. 

— —, Dr. Conrad, Univerfititd- Senator und 
Profeffor. 1452. 

— — Ferdinand, Unterveterinär-Arzt. 1745. 

— —, Friedrich, fürfl. Thurn und Taris’sher 
Rath, dann Kirhenverwaltungsmitgliev. 1803, 

— — Friedrich, Magiſtratsrath. 1799. 

— —, von, Staats: und Reichsrath. 488 

Maufer, Pius, Incurat-Beneficiat. 986. 1688. 

Mayberger, Carl, Buchhalter. 86. 

Mayer, Andreas, Landgerichtsfihreiber. 547 

— —, Unton von, Oberftlientenant. 2010, 

— - , Earl Eugen, quiede. Landrichter. 1843, 

— —, Caspar, Notar. 645. 

— — Dr., Pfarrer, Decan und Diftrietsfhul- 
infpector. 358. 

— —, Öerman, Junker. 1741. 

— —, Guſtav, Revierförfter. 1820. 2060. 

— — Hieronymus, Landgerichts:Affeffor. 
1004, 

— —, Johann, Gontroleur. 352. 

— —, Johaun, Laudgerichtoſchreibet. 399. 


714, 


— — Joſepha Maria, Kaufmannstohter. 


Mayer. Meier; 


Mayer, Johann, Unterveterinärarzt. 172. 

— — Johann Nepomuk, Frühmef- und Stul- 
beneficiat. 623, 

1736. 

— — Marimiliar von, Hauptmann. 2012. 

— —, Thomas, Rechtscandidat. 44 

— — von Maversfeld, Garl Ritter und 
Edler von, k. Kammerjunfer. 2070. 

— — Dito Baftlius, Bezirksgerichts ⸗Aſſeſſor. 
1845. 

— —, Philipp, Staatsanwalt. 1851. 

Mayerhöfer, Johann Baptitt, Pfarrer. 74 

Mayerhofer, Bartholomä, Kirhen-Rerwalt- 
ungsmitglied 1805. 

Mayler, Joſeph, Kanzleidirector Sr. Kgl Hoh. 
des Herzogs Maximilian in Bayern. 679. 

Mayr, Andreas, Beneficiat.. 9937. 

— —, Angelo, Unterlientenant. 1741. 

— -—, Anton, Beneficiat. 731, 

— —, Carl, Landgerihts.Affeffor. 683. 

— —, Johann Nepomuk, Mechaniker. 
1808. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 116, 

— —, Mar, Official. 1819. 

— — Dr. Otto, Unterarjt.. 2023. 

— —, Dr. Wilhelm, Stadtgerihts-Afleffor. 688. 

Medicus, Guſtav, char. Hauptmann. 2044. 

— —, Wilhelm Iheodor, Pfarrer. DIR, 

Medlham er, Mihael, Landwebrhautbeift. 1926. 

Mehltretter, Joſeph,  Landgericts-Affefior. 
846, 

Mehn, Ludwig, Regiments-Auditor. 2038. 

— —, Dtto, Hauptmaun. 764, 

Mehr, Ferdinand, Gandivat der Philoſophie. 
1637. 

Meier, Alois, quiede. Landrihter. 1853, 

— — Johann Georg, Pfartrer. 


1656. 


Nahart. Lohmäller, 


Linhart, Dr. Wenzel, k. Hofrath, Univerjitäts- 
Profeſſor und Oberwundarzt am Juliusipitale 
zu Würzburg. 1634. 

gintner, Dr. Carl, Lehrer an der landwirth- 
ſchaftlichen Centralſchule Weihenſtephan. 1679, 

Lips, Ferdinand von, linterlieutenant. 774. 2020. 

Liffignolo, Friedrig, Hauptmann. 766, 

Lift, Dito, Cand. jur. 41. 

Lizius, Ignaz, qu, Rentbeamter. 1681, 

Lobenhoffer, Carl, Junfer. 1748, 

Lobkowitz, Auguft Freiherr von, penf. Haupt- 
mann. 1749, 

— —, Ludivig Freiherr von, Regierungs-Affeffor. 
-1787, 

Loch, Dr. Valentin, qu. Lycealprofefior. A541. 

Lochner, Friedrich, Kirhenverwaltungs-Mitglied, 
1808. 

Lochner, Heinrich, Unterlieutenant. 773, 2017. 

Lodron, Philipp Graf von, penſ. Oberlieutenant. 
1226. 

Los, Hermann Thadaͤus, Studienlehrer. 

Loeb, Dr. philos. Lazarus. 1022, 

Löblein, Ernſt, Oberlieutenant. 768. 

Löffelholz von Goldberg, Eduard Freiherr, 
Unterliemtenant,, 1742, 

Löhlein, Mihael, Advocat. 1I5, 

Löhr, Georg, Landgerichts-Aſſeſſor. 480, 

Loöſch, Earl Ferdinand, Bezirksgerichtsrath. A7T. 

— —, Carl Leonhard, Kirchenverwaltungs -Mit⸗ 
glied. 1808. 

— —, Ludwig Graf von, Oberlieutenant. 2014. 

— — Michael, Muſiklehrer. 1247. 

Löw, Jacob, Appellationsgerichts-Rath. 1230. 

Löwe, Ludwig, Privilegiumsbeſitzer. 1736. 

Loher, Marcus, Studienlehrer. 1647. 

Lohmühler, Ferdinand, Kirhenverwaltungs- 


Muglied. 1622. 


1686. 


Lohrer. 


Lohrer, Anton, Rechtscandidat. 1635. 

Loibl, Franz Xaver, Pfarrer. 117. 

Looſe, Jacob, penſ. Landrichter. 179. 

Lorenz, Ludwig, Rechtscandidat. 1639. 

Lorſch, Carl, Handelsappellationsgerihts-Affeffor. 
674, 

Lorz, Georg, Unterarjt. 2025. 

Loſchge, Dr. Friedrich, Minifterialrarh, 405. 

Lotter, Heinrih, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1695. 

Lotteroberg, Carl Freiherr von, Hauptmann, 
1223. 

— —, Ludwig: Freiherr von, Dberlientenant. 
756. * 

Lottner, Joſeph, Revierförfter. 647. 

Lotz, Baptift Wilhelm, qu. Officiant. 1791. 

Lotzbeck, Chriſtian Wilhelm Gottlieb, Pfarrer. 
623. 

— — Johann Carl Wildelm, au. Gymnaſial⸗ 
Profefior. 339, 

Louiſenthal, Albert Freiherr de La ſalle von, 
Oberlieutenant. 2015. 

Loureiro, Johann Alphons, kaiſerlich brafilia- 
niſcher Gefhäftsträger. 167. 

Loy, Heinrich, Junker. 1747, ” 

Lucas, Earl, Filial-Bankbuchhalter. 

Lüttich, Mois, Landgerichtsſchreiber. 1257, 

Ludinger, Dr. Carl, Bataillonsarit. 2039, 

Lunglmayr, Johann Paul, Advocat. 1278, 

Luthardt, Auguſt Emil, Regierungs-Afieffor. 
1306. 

Luttenberger, Friedrich, Revierförkter. 1821. 

Lug, Eduard, Kriegsminifter und Generalmajor. 
1324. 1746, 

— —, life, Shubmaderswittwe, 1544. 

— —, Heintih, Oberitlientenant. 2028, 

10* 


up. 


En. Maillinger. 


Lug, Philipp, Kichenverwaltungs - Mitglied. 
1804. 

Tupenberger, Joſeph, Pfarrer, 1260. 

Luxburg, Triedrich Graf von, Negierungsrath. 
697. 


M. 


Mans, Peter, Magıftratsrath. 1800. 

Macher, Georg, Oberlieutenant. 769 

Mack, Georg, Mechaniker. 1654. 

"Mader, Andreas, Tiſchlergeſelle. 1312. 

— — Franz, Unterlieutenant. 775. 

Mändl, Joſeph, penſ. har. Generalmajor. 754. 

Märkel, ehem. Chorvicar. 107. 

Maffei, Joſeph Ritter von, lebenslängl. Reichs⸗ 
rath und Fabrikbeſitzer. 1482, 

Maget, Martin, har. Generalmajor und Fe— 
flungscommandant. 758. 

Magerl, Albert Freiherr von, ehem. Oberlien- 
tenant. 1478. 

— — Otto Freibere von, penf. Rittmeifter. 18. 

Mahl, Heinrich, Kirhen-Berwaltungs-Mitglied. 

4807. 

Mahler, Joſeph, Junker. 1740, 

Mahr, Georg Wilhelm, Eafjier. 102, 

Maier, Franz Anton, Frühmeßbeneficiat. 1797. 

Maier, Georg, Mediciner in der Ausbildungs- 
praris au der Univerfität. 47, 

— —, Öeorg, Pfarrer. 1689. 

— — Dr., Pfarrer, Decan und Tiftriets-E dul- 
infpertor. 646, 

Maillinger, Anton, Bataillons-Tuartiermei- 
fter. 2039. 

— —, Fridolin, Hauptmann. 765. 

—— Soicph, Major. 1739. 2057. 


Maillot de la Treille. Mat. 
Maillot de la Treille, Eduard, Freiherr 
von, ehem. penj. Rittmeifter. 1476. 1750. - 

Mais, Andreas, Schullebrer. 359, 

Maifon, Friedrich, Negierungs-Rath. 1679. 

Maifner, Johaunn, Plppellations-Gerihts-Di- 
rector. 1017. 

Maklakoff, Nicolas von, Gollegial-Affeffor. 
1672. 

Malaife, Eugen, Oberlieutenant. 1224. 

— —, Carl, Oberlieutemant. 2035. 

— — Marimiliän, Junfer. 1740. 

Malfen, Albert, Freiherr von, k. Kammerjunfer 
und linterlieutenant. 537. 

— —, Gonrad Freiherr von, Bezirksamts-Nj- 
fefior. 1684, 

Maly, Dr. Vincenz von, k. k. öſterreichiſcher 
Miniſteraltath. 1583. 

Manfroni, Vincen von, har. Oberſtlieutenant. 
717. 

Manger, Gonrad, Pfarrer. 792. 

Mann, Friedrich Ritter von, Major. 
2012. 

Mannhard, Johanı, Mehanifus. 77, 

Mannlid, früher Wenſch, Joſeph. 2360, 

Mann-Tiehler, Ludwig von, dar. Haupt- 
mann. 757. 

Manftorfer, Heinrih, Landgerichts : Affeffor. 
686. 

Mantel, Albert, Forftmeifter. 1258. 

— — Friedrich, Nevierförfter. 1821. 

Manz, Wilhelm Ritter von, Generallieutenant 
und Etadt-Gommandant. 2027. 

Mars, Auguſt, Poſt und Bahn- Verwalter. 
1%, 

Marggraf, Paul, Tivifions - Veterinär - Arzt. 
2122, 

Mark, Leon von der, Cherlientenant. 700. 


755. 


Leiser. deyſer. 

Leiber, Andreas, Pfarrer. 354. 

Leibin ger, Ludwig, Landgtrichtöſchreiber. 1533. 

Leiendecher, Georg, Rentbeamter. 1646. 

— — Michael, Bezirkogetichts Secretäͤr. 1848. 

Leiner, Friedrich, Nehnungscommiffär. 1309. 

Leiningen-Weſterburg, Thomas Graf von, 
Rittmeiſter. 764. 2014. 

Le iſtner, Joſeph von, Kreiscaffier. 1305. 

Leoprecdting, Ehriftoph Freiherr von, Oberfi- 
lieutenant. 2027. 

Lerhenfeld, Ernft Freiherr von, Regierungs- 
Präfident. 702. 

— — +Brennberg, Apbons Graf von, fol. 
Kammerjunfer und Unterlieutenant. 670. 

Lerzer, Dr. Iofepb Lorenz, Pfarrer. 116. 


Leſche, Georg, Regiments-Duartiermeifter. 2021. 


Lefhot, Jean Rudolph, Ingenienr. 40T. 
Leffel, Philipp, Oberfilieutenant und Bevoll- 
mädtigter bei der Militir-Commifjior der 
deutſchen Bundesverfammlung. 779. 
Lefueur, Antoine Nicolas, Fabricant. 112. 
Lefuire, Marimilian von, Nittmeifter. 231. 
Lettenmapyer, Guftan Adolph Chriſtian, Land» 
gerichts⸗Aſſeſſor. 686. 
Leu, Ignaz, Magifttatsrath. 1800. 
Leuchs, Carl, Gemeindevorficher. 167. 
Leupoldt, Rudelph Chriftian, Pfarrer. 
Leußer, Philipp, Stadtgerigts Aſſeſſor. 
Leuthart, Erhard, Forſtwart. 1633. 
Leveling, Earl Ritter von, Hauptmann. 765. 
— —, Garl von, Stadtgeriqhts- Affefjor. 
1680. 
Ley, Friedrich Chriſtian, Pfarrer, 91. 
Leyden, Alfred Graf von, Cherliemenant. 770, 
Leyen, Franz Fürft von ver, Rittmeiſter & la 
suite. 2026. 


Le y ſer, Givikingenieus. 1479. 


179, 
1845, 


Lat, ' Angg. 


Le at, Joſeph, k. k. öfterreichifcher Polizei- und 
Bade⸗Commiſſaͤt. 403. 


Lichtenberger, Friedrich Ludwig, Pfarrer. 
1798. 

Lichtenſtein, Dr. Jacob Friedrich Wilhelm, 
Pfarrer. 9. 


Lihtenftern, Anton Reiomer freibers von, 
Rittmeifter. 2013. 

Lidl, Earl, Hauptmann. 766. 

Liebermeifter, Georg, Oberlientenant. 767. 

Liebig, Dr. Julius Freiherr ‘von, Geheimer 
Rath, Vorftand der F. Alademie der Wiffen- 
ſchaften ac. se. 88. 1310. 

Liedl, Emmeran, Pfarrer. 1690. 

Liel, Earl von, Staatsrath und Kriegsminifter. 
341, 1228. 1654. 

— —, franz von, penf. Unterlientenant. 1739, 

Lifer, Mathias von, Regierungs- Director. 488. 

Lilgenau, Carl Freihert von, Landgerichts. 
Aſſeſſor. 2057, 

Lilier, Eduard von, Major. 2029, 

Limbad, Franz, char. Oberftlieutenant. 777. 

Limmer, Wilpelm, Unterlieutenant. 2019, 

Limpöd, Earl Freiherr von, Rittmeifter. 2031. 

Lindenfels, Garl| äreiberr von, Generalmajor. 
171. 

— —, Garl Freiherr von, Oberlientenant. 770. 

— —, Julius Freiherr von, Regierungs- Director. 
697. 

Lindhammer, Carl, Oberftlieutenant. 760, 

Lindig, Ottmar, Hauptmann. 1475. 

Lindner, Adam, Zabhlmeifter. 1792, 

— —, Earl von, Regierungs-Director. 700. 

Lindwurm, Dr. Joſeph, Lniverjitits. Profeffor. 
483. 

Lingg, Alois, Iinter-Duartiermeifter. 21. 

— —, Auquſt, peuſ. Linterlientenant, 177, 


Veindl Merlkel. 


Meindl, Albert, Caudidat der Mediein. 1639. 

— — Joſeph, Stadtgerits-Affeffor., 1851. 

Meifingereder, Johann, Kirchenverwaltungs- 
mitglied. 1806. 

Meinel, Carl Friedrich Chriſtian, Staatsan- 
walt. 180. 

Meifer, Carl, Candidat der Philoſophie. 1637. 

Meifner, Franz, ehem, Unterlieutenant. 543. 

— —, Sigmund, Junker, 1746. 

Meifner,iDr., Profeſſor. 1823. 

Meifter, Georg Marimilian Joſeph, Pfar- 
rer. 91. 

Meitinger, Georg, Pfarrer. 622 

Meirner, Carl von, Minifterialratp und Eom- 
miflär der bayer. Hypotheken · und Wechſel⸗ 
Bank. 24. 

Meller, Leo. 79. 

— — WMelchior, Rreiscaffa-Gontrofewe. 1305. 

Melzer, Earl, quiese. Rentbeamter. 1323. 

Memmert, Friedrich Wilhelm, Bezirkögerihts- 
Secretaͤr. 1851. 

Memminger, Adalbert, Yandrihter. 1851. 

Mendel, Bruno, Landgerihtöfhreiber. 714. 

Mengert, Emil, rechtekundiger Magiftratsrath. 
1694. 

Mengin, Johann David, Magiftratsrath. 1694. 

Merd, Wildelm, Handeld-Appellatiodgeriäts- 
Aſſeſſor. 673. 

Merk, Carl, Regierungsrath. 1787. 
— —, Georg, Kieden + Verwaltungs» Mitylied. 

4806. 

— — Georg, Magiftratsrath, 1801. 

Merkel, Sigmund, Kirchen Eenwaltungs-Mit- 
gliev, 1807. 

— —, Carl, Cberlientenant. 767. 

— —, Johann, Laudgeridts-Aſſeſſor. 1034 

— — ‚Lupwig, Handelagerictaſje ſſoa. 674. 1212, 


Merlel Mgmt. 
Merkel, Wilhelm, Unterlientenant. 2016. 
Merkl, Friedrich, Verwalter, 1478. 

— —, Georg, Landgerichts-Affefjor. 1847. 


— — Rudolph, Rechtscandidat. 45. 

Merz, Kranz, ehem. penſ. Oberlieutenant. 14. 

— —, Georg Albert, Handeld-Appellationdge- 
richts-Rath. 546. 

— —, Michael, Pfarrer. 622, 

Merg, Wilhelm Spruner von, Junler. 2035. 

Meffow, Eugen, Junfer. 1747. 

Metſchnabel, Tran; Zaver, Landgerichtaſchrei⸗ 
ber. 88, 

Mettingh, Earl Freiherr von, Kämmerer und 
quiesc. Forfimeifter. 168, 

Meunier, kaiſerlich frangöfifher Stabscapitän. 
1021, 

Meyer, Johann, Oberlieutenant. 767. 

— — Johann Adam, Bezirksgerihts-Serretär. 
697e 


— — Johann Baspar, Eivil-Ingenienr. 111. 

— — , Johann Ghriftian, Pfarrer. 1485. 

— —, Johann Mathias, ehem, Handelsgerihts- 
Aſſe ſſor. 16. 

— — Martin, Kirchenverwaltungomitglied. 357. 

— —, Martin, Kirhenperwaltungs- Mitglied. 
1806. 

— —, Wilhelm, Bataillons - Duartiermeifter. 
21. 2039, 

Mayerle, Johann: Georg, Pfarrer. 436. 

Mezger, Friedrich, Studienlehrer. 340. 482, 

Medger sen, Joſeph, Kirchenverwaltungsmit 
glied. 1802. 

Metzkopp, Adam, Corporal. 1226. 

Mehlex, Anton, Hauptjollamts ⸗Verwalter. 1817. 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 2017. 

— — , Theodor, Notar. 6it. 


Mepner, Daniel, gu, Beyinksuihten 178. 


Mehner. 

Megner, Peter, Rirhen-Verwaltungs-Mitglieb. 
1805. 

Michael, Earl, Unterlientenant. 757 

Milhmaier, Georg, peuſ. Oberlieutenant. 16. 


Millauer, Benedict, penſ. Regimentsquartier- 
- meifter. 173. 


Molitor von Moͤhlſeld. 


Miller, Andreas, Tfarrer. 622, 
— — Anton, Studienlehrer. 515. 
— —, Ferdinand, Cfficial. 1819. 


— — Frasz Zaver, Baubermter. 635. 

— —, Xaver, Kirchenverwaltungsmitglied. 1633. 

Million, Francieque, Prirvilegiums - Inhaber. 
1864. 

Minderer, Florian, Kirhenverwaltungs. Mitglied. 
1632, 

Mitterhuber, Gugen, Unterfanonier. 19. 

Mittl, Dr. Ludwig, Canonicus. 486, 

Mod, Johann, Pfarrer. 715. 

Möpl, Ludwig, Bezirksamis-Affeffor. 1685. 

Mölter, Adolph, Verwalter beim f. Betriebs⸗ 
amte der bayer. Bodenfee-Dampfidifffaprt. 26. 

- 1535. 

— —, Carl, Magiftratsrath. 1800. 

— —, Heinrich, Landgerihts-Affeffor. 788. 

Mörike, Dr. Eduard, Profeſſor. 37. 

M örik, Alois, Kriegsminifterial-Ereretär. 1749, 

Mörthal, Leopold Bayer Ritter von, Eesretär 
Ihrer Majeftät der Kaiferin von Oefterreih und 


Regieruugsratb. 1486. 
Mösbauer, Johann Baptift, Pfarrer. 716. 
Möfer, Ludwig, Unterquartiermeifter. 2041. 


Mös mang, Johann Nepomud, Bezirlsamtmann. 
546, 

Mohr, Dr. Friedrich. 1823. 

Molitor von Mühlfeld, Ernſt, har. Major. 
217. 

— — Gruft, Uuterlicutenaut. 1749. 2021. 


Moninger. Räte. 


Moninger, früber Ruf, Mathilde. 1960. 
Montgelas, Hugo Graf von, Unterlieutenant. 
173, 


— — Merimilion &raf von, Unterlieutenant. 
757. - 

Moor, Abdolph ron, Major. Z6l. 

Morel, Auguftin, Gewerbeprivilegien - Befiger. 
1480. 

Morelli, Stephan, WMagiftratsrath. 

Moretit, Anton, Landgerichts. Aheflor. 

— —, Edmund von, Unterlieutenant. 

Morgott, Framj, Beneficiat. 29. 

Morig, Johann, Bezirksgerichts Afſeſſor. 634, 

Morlod, ©., kgl. württembergifher Baurath. 
2068. 

Moro, Johann Nepomuf von, gu. Hauptjell- 
amts-Gontroleur. 1817. 

Moſchel, Hermann, Rehnungscommifjär. 1651. 

Mofer, Georg, Anſiedler. 1455. 

Moshammer,. Friedrich, qu. Zollrehnungs- 
Gommiffär. 516. 

Mopelmiann, Alfred Francois, Gewerböprivi- 
legien-Befiger. 1040, 

Moy, Earl Freiherr von, Hauptmann uud 
Blügeladjutant Seiner Majeftit des Köuigs. 779. 

Mud, Earl, Hauptmann. 2032, 

Müller, Anton, qu. Revierförfter. 1531. 

— —, Auguft, Bezirfögerichts - Affefior. 1279. 
1685. 

— —, Carl Friedrich Wilhelm Julius, Pfarrer. 
132, 

— — , Earl Gottlieb Friedrich, Pfarrer. 518. 

— — Chriſtoph Ferdinand, Hauptjollamis-Gon- 
troleur. 985. 

— —, Chriſtoph Paul, Pfarrer. 356. 

— —, Eonrad, Regimentsquartiermeifter. 2037, 


1800. 
1484. 
2018. 


— — Dr., Dürgermeifer und Senater. 540. 


Möller. Minh. 

Müller, Eomund, ehem, Unterlieutenant, 543, 

— —, Emft, pelytehniiher Schüler. 47, 

— —, Ferdinand, Landrichter. 1853, 

— —, Franz, Junfer. 1746. 

— —, Franz, Saljfactor. 523, 

— — Friedrich, Kichenverwaltungs. Mitglied. 
1806. 

— —, Öuftav, Bezirksgerichts-Secretär. 688, 

— —, Jacob, Schullehrer. 1633, 

— —, Johann Nepomuf, Rechnungs-Commiſſaͤr. 
1683. 

— —, Ludwig, Üppellationsgerihts-Secretär. 1649, 

— —, Maria Sophie, Privilegien + Inhaberin, 
592. 

— —, Martin, Pfarrer. 717. 

— —, Mar, Rechtscandidat. 1635. 

— — Michael, Kirhenverwaltungs » Mitglied. 
1632, 

— —, Midael, Unterquartiermeifter. 2042, 

— —, Nepomuf, Divijions-Beterinärarzt. 2022. 

— —, Philipp, polytehnifher Schüler. 47. 

— — Thomas, Magiftratsrath. 1801. 

— —, Wilhelm, Candidat der Mebicin. 4. 
1635. 

— —, Wilhelm, Junfer. 2036. 

— —, Wilhelm, Hauptmann, 764. 

— —, früher Deffinger, Oregor. 360. 

Mühe, Anton, Candidat der Medicin. 

Mühlbauer, Eduard, qu. Salzbeamter. 1211. 

— —, Jacob, Notar. 64L 

— — Dr. Mar, Bezirfsarıt. 682, 

Mühldorfer, Joſeph, Magiitratsrath, 

— —, Philipp von, Yandwehr-Major. 

Mühle, Guftav Graf von der. 596, 

Münd, Franz Zaver von, Rechtécandidat. 1635. 

— —, Cbriftian, Landrichter. 1854. 

— —, vriedrich Earl, Notar. 44. — 


1653, 
815. 


Münd. Rar; 


Münd, Leonbard, Hantelsgerihts-Afeffor. 516, 

— —, Martin, f. geiftliger Rath und Pfarrer. 
1326. 1487. 

— —, Martin, Magiftratsrath. 

— —, Valentin, Pfarrer. 622, 

— — -Bellingbanfen, Freiherr von, k. k. 
oͤſterreihiſcher Hofrath. 37. 

Münich, Gottfried, Rittmeiſter. 2031. 

Münfter, Joſeph von, Rechnungs-Commiſſär. 
353. 730. 

Münzing, Eimon, Oberlieutenant und Premier- 
Bıiyadier. 17. 

Müpig, Earl, penf. Hauptmann. 

Muffat, Carl, Junker. 1748. 

Mulzer, Earl Freiherr von, Staatsminifter. 37. 

— —, Wilpelm Freiherr von, Oberftlieutenant. 
539. 

Mundbrod, Johann Nepomuf, qu. Landge- 
richts-Aſſeſſotr. 1032, 

Munfer, Theodor, rechtslundiger Bürgermeifter. 
518, 

Murmann, Kranz, Major. 2028. 

Murr, Franz, qu. Revierförfter. 728. 

Muscat, Friedrich Gg. Chriſtian, Handels- 
appellationsgerichts-Affefior. 673, 

Mufchi, Georg, Lnterlieutenant. 773, 2017. 


1800. 


175. 


N. 


Nagel, Carl, Kichenverwaltungsmitgfied. 1803. 
Nagelihmidt, Franz, Oberlieutenant. 769, 
Nahm, Auguft, Betriebsinfpertor der bayerifhen 
> Oftbabnen. 1634. 

Nappenbach, Franz Joſeph, Notar. 645, 
Nar, Carl, Minifteriafrary. 697. 1680, 


— + ,Grang Major. . 764, 


Rasch 


Narciß, Georg, Major. 761. 

Nebell, Franz Iofepb von, Poltzeicommiſſär und 
Gendarmerie-Gommanbant. 1669. 

Neefer, Adolph, Magiftratsrath. 1800. 

Regrioli, Albrecht, Nittmeifter. 2031, 

Neher, Johann, Mechaniker. 648, 

Neidl, Joſeph, Oberlieutenant. 768, 

Meiling, Peter Hiort, Pfarrer. 1038, 

Nelles, Anton, Bildhauer, 1056, 

Nerli, Marcheſe de, großherzoglih toscauiſcher 
Minifter. 1668. 

Neffelrode- Hugenpoet, Carl Freiherr von, 
Major. 761. 

— —, Heinrib Freiherr von, Unterlieutenant. 
774. 


Ney. 


Nett, Bernhard, Feldwebel. 1749. 

Neubauer, Magiſtratsrath. 1800. 

Neuburg, Dr. Johann Georg, Senator und 
Syndicus. 1669, 

Neuland, Caspar, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1804. 1805. 

Neumann, Adolph, Oberlieutenant. 769. 

— —, Georg Martin, — — Mit⸗ 
glieb, 1805. 

Neumapyer, Eduard, Candidat der Theologie. 
41. 

— —, Joſeph, Dr. theol., 
Pfarrer. 31. 

— —, Theodor, Regiftraturgehilfe. 72, 

Neumayr, Mar von, Staatöminifter. 37. 

Neureuther, Earl, Unterlieutenant. 774. 

— —, Eugen, Profefior. 992. 


Neufgmid, Johann Baptit, Magiftratsrath. 
1800. 


Neuftätter, Louis, PBorträt- und Genremaler. 


geiftliher Rath und 


‚647, 
Rey, Carl, chemal Linterlieutenant, 177... 


Rei. Obermeier. 

Ney, Mar, qu. Revierförſter. 696 

Nibler, Franz, Bezirfögerichts: Seeretär.”, 1645. 

Niedermaier, Bonifaz, Pfarrer. 36. 

Niedermaner, Franz, Unterlieutenant. 2020, 

— — Joſeph, Lithograph. 1736, 

— — Willibald, qu. Cuſtos der Hof- und 
Staatsbibliothek, 86. 

Niederreiter, Iobann Baptifl, — 
unge-Mitglievd, 1632. 

Niedhammer, Georg, Candidat der Theologie. 
41. 

Niemeyer, Joſeph, Feldwebel. 122. 

Niethammer, Friedrich von, Legations- Secre- 
tär. 1668, 

Nigft, Dr. Mi hael, Bataillonsarzt. 2022, 

Niller, Andreas, Stadt: und Landgerichts. 
Affeffor. 114. 

Noder, Peter, Candidat der Medicin. 1635. 

Nößel, Johannes, k. Rath und au. Rentbeamter. 
1321. 1629. 

Nolden, Melchior, Mafchinenbauer. 800. 

Noll, Adam, Hauptzollamts-Eontroleur. 1818, 

Notbbaas, Caspar, Ilnterguartiermeifter. 2041. 

Nurtſch, Johann Ehriftian, Rebenzollamts-Ber- 
walter, 342. 

Nufh, Heinrich, Unterlieutenant. 771. 

Nußer, Ehriftian, Unterarzt. 2025. 


D. 


Obermaler, qu. Landgerichtsſchreiber. 1257. 

Obermayer, Carl, ehem. Landwehrdiſtricts ⸗In 
ſpector. 344. 

— — Johann Baptiſt, Pfarrer. 1580. 

Obermeier, Anton, Candidat der Philoſophie. 
4. 
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Obermüller. Ortmaͤmn. 


Obermüller, Joſeph, Nevierförfter. 749. 

Obernberger, Anton, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glied. 1806. 

Oberndorfer, Chriſtian, Pfarrer. 781. 

Oberndorff, Carl Graf ron, Oberlieutenant. 
7:1, 

Dberft, Adolph Zaver, Etaatdanwalt. 

— —, Earl, penf. Hauptmann. 23. 

O4, Dr. Heinrich Mihael, Landrichter. 1035. 

Dedl, Philipp, Beneficiat. 621. 

Deffinger, Gregor. 360. 

Degg, Dr. Joſeph, Etadtverwaltungs: Bezirks. 
arzt. 1650. 

Delbafen, Friedric von, Interlieutenant. 2019. 

Dellerer, Andreas, Echullchrer. 1735. 

Dertel, Albin, Hauptmann. 2033, 

— —, Buftav, Rittmeitter. 2014 

— —, Heiurid, penf. Regimento-Quartiermeiſter. 
543, 


1859. 


Dettl, Earl, Bezirfögerihts-Ceeretär. 1645. 

— — Johann, qu. Landricter. 72, 

Dffinger, Joſeph, Revierförfter. 1541. 

Dffner, Franz, Bezirfögeridts-Zceretir. 1849. 

Dgden Doremns, Robert, Privilegien Juhaber. 
4UB, 

Olbrich, Anton, Kirchenverwaltungs Mitglied. 
1632, 

Oldenbourg, Rudelph, Erginzungs-Kiiter. 
1859. 

Oleohe imer, Abraham, chem. Advocat. 

Olkers, Philipp, Prieſter. 1022. 

Opel, Georg, Oberlientenant. 2034. 

Oppmann, Mitael, qu. Kellermeiiter. 637. 

SO rjf, Anton, Iberlieutenant. 538. 2034, 

— -, franz, penf dar. Major. 2044. 

Orth, Abdias Chriſtian, Magyiitrateraty. 1799. 

Ortmaun, Mathias, deldwebel. 2055. 


1035. 


Ortner. Palombini 


Ortner, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs Mitglied. 
1632. 

Dfann, Hermann, Bezirksamts-Aſſeſſor extra 
stat. 400. 

Oſtberg, Franz Carl, Kirhenverwaltungs-Mit- 
gliev. 1804. 

Diter, Georg Mihael, Schullehrer. 1670. 

Oswald, Johann, Kirhenverwaltungs: Mitglied. 
1632. 

— — Joſeph, qu. Landrichter. 

Ott, Adolph, Junker. 2035. 

— —, Conrad, Magiſtratsrath. 1800. 

— — fFlorian, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
1632. 

— — Joſeph, Zollrehnungs-Commiffir. 516. 

— — Marimilian, Unterlieutenant. 772. 2017. 

— —, Wolfgang von, dar. Generallientenant. 
d4ıD, 

DOtten, Iofeph, Pfarrer. 622, 

DOttenbeimer, 3. M., Kabricant. 1215. 

Dttenthal, Franz von, ehem. penf. Hauptmann. 
1474, 

Otting-Fünfftetten, Ludwig Graf von, Major. 
761. 

Ottmann, Caſimir, Unterlieutenant. 

— —, Johann, Galleriediener. 550. 

Dtto, Auguſt, Notar. 639. 

Ottowitz, Maximilian, Unterlieutenant. 772. 


1257. 


1741. 


P. 


Paget, Eduard A., Frivilegiums-Inhaber. 648. 

Palm, Julius, Pfarrer. 117. 552 

Palombini, Ecipio Freiherr von, k. f. öfter 
reis ijier Cherftlieutenant und Stadteomman- 
dant. 1669. 


Panzer. Pauſch. 


Panzer, Eugen, qu. Hauptzollamts-Verwalter. 
1194, 

— —, Dr. Georg, Kirchenverwaltungs ⸗Mitglied. 
1802. 

— —, Mar, Bezirksgerichts-Secretär. 687. 

Pantzer, Jobann Chriſtoph, Pfarrer. 1798, 

Papius, Ferdinand von, qu. Appellationsgerihts- 
Präfivdent. 1017. 1247. 

— —, Georg Joſeph von, Privatier. 1005. 

— —, unter dem Namen von Pape, genannt 
Papius, Georg Joſeph von, Privatier. 1328. 

Bappenbeimer, Gemeinvdepfleger. 2050. 

Parrot, Dr.,geäflihd Eaftell’fher Hofrath und 
Leibarzt. M 

Parſeval, Ferdinand von, Hauptmann. 766, 

°_ —, Ferdinand von, Bezirfdamtmann und Bade: 
commiſſaͤr. 1306, 

Paſchwitz, Earl von, Gandivat der Cameral · 
wifienfchaften. 41. 

Paſetti, Florian von, k. k. öſterreichiſcher Mi: 
niſterialrath. 617. 

Paſſavant, Alfred, Oberlieutenant. 2015. 

— —, Philipp, Unterlieutenant. 756. 

Bauer, Zadariad, Magiitratsrath. 1800. 

PBaufner, Adolph, Official. 682. 

Pauli, Andreas, Bataillons »- Ouartiermeifter, 
2039. 

— — senior, Dr. Friedrich, praft. und Epital- 
arzt, dann Kreidmedicinal » Ausfhuß- Mitglied. 
748. 

— —, von, Cberbandirector. 752. 

Paulus, Michael, Kirhenverwaltungs-Mitglied. 
1031. 

Pauly, Theodor von, k. rufüfher Eollegienrath. 
1214, 

Baur, Mar, Nentbeamter. 1679. 

Pauſch, Ludwig, Unterlieutenant, 176. 


Pauſch. Petri. 

Pauſch, Mar, cand. jur. AL 

— —, Kilyelm, Hauptmann. 2029. 

Pauſchinger, Johann Michael, Magiftratsrath. 
1799. j 

Payr, Arnold, penf. Hauptmann. 1744. 

Pechmann, Eduard Freiperr von, SJunfer. 
1741. 

— —, Heinrih Freiherr von, Junfer. 1747. 

— —, Johann Nepomud Freiherr von, Regier- 
ungspräfident. 645. 

— — Dtto Freiherr von, Baubeamter. 635. 

Pedrone, Dr. Earl, Notar. 645. 

Peetz, Earl, Rechnungscommiſſät. 352. 730. 

Peiſcher, Lorenz, Pfarrer. 495. i 

Pendele, Joſeph, Junker. 1746. 

Pengler, Urban, penf. Roftofficial. 115. 

Perglas, Mar Freiherr Pergler von, Käm— 
merer und ©efandter. 118. 

— —, Freiherr Pergler von, k. wöürttemb. 
Oberſt. 107, 

Perier, Auguft, Gewerböprivilegiums - Bejiger. 
1312. 

Peringer, Anguft Ludwig, Canzliſt. 1788. 

-- —, Ludwig, Cberlieutenant. 2U16. 

— —, Eimpert, Bezirfsamts: Affefior. 1685. 

Pernat, Johann Baptift, control. Ealzamts- 
fhreiber. 1483. 

Perzl, Jobann, Zinngiefermeilter. 704. 

Peftallozi, Ludwig, Hauptmann. 762, 

Veteler, Johann Nepomud, Förſter. 1456. 

Peter, Carl, Regimentsactuar. 22. 2025. 

— — Ludwig, Bataillons-Ouartiermeifter. 2039, 

— —, Philipp, Rechtscandidat. 45. 

— —, Robert von, Landgerichtsaſſeſſor. 683, 
Peterfen, Auguft von, Appellationsgerihts-Pri- 
fivent. 1017. | 
Petri, Auguf, Appellationsgerichts Rath 1230. 
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Petri. Pfoſer. 


Petri, Eugen, Unterlieutenant. 772. 2017. 
Pettenkofer, Dr. Mar, Univerſitäts-Senator 
und Profeſſor. 1024. 1452, 
Petz, Wilhelm von, Oberlieutenant. 
Pfäfflin, Friedrich Auguſt, Pfarrer. 1592, 
Pfaff, Pr. Friedrich, Univerſitäts-Profeſſor. 
1533. 
1801. 
Pfannenftiel, Mar, Cand. jur. di 
Pfanzeder, Georg, Techniker. 520, 
Pfeffer, Georg, Feldwebel. >42. 
Nfeiffer, Dr. Baptift, Negiments-Arzt. 
‚ Jacob, Oberlientenaut. 756. 
— —, Johann Evangeliſt, Notar. 
— —, Philipp, Pfarrer. 117. 
— — früber reif, genamt Pfeifer, 


Theodor, Kirben-Verwaltungs Mitglied. 


2037, 


638. 


Franz 


Sales Glemend. 1455. 
Pfetten, Carl Freiherr von, Nevierförfter. 
2060. 


— —, Joſeph Marquard Freiherr von, ehem. 
Landwehr-Diftrietsinfpector. 794. 

— —, OSccar Freiherr von, Unterlieutenant. 
1228. 

— —-Arubach, Marimilian Freiherr von, 
Landwehr-Major. 1308, 

Pfeufer, Benno Heinrih von, Staatsmini- 
fter. 37. 

Pfiftermeifter, Franz Seraph von, Hofrath 
und Secretär Seiner Majeſtät des Königs. 
1671. 


Pflaum, Alerauder. 1022. 
Pflaumer, Theodor, ebem. Unterlieutenant. 
177. 


Pflummern, Lonftantin Freiherr von, Major. 
762, 
Pfofer, Joſeph, Umteraumsiermciiter, 2041. 


Philipp. Fölig. 


Philipp, Heinrich, penf. Unterkieutenant. 1226, 

— —, Johann Adam, Nevierförfter. 108. 

Rhilippi, Wilhelm, Fabrikbefiger. 704. 

Piker, Auguſt. 95. 

Pignatelli, Fürſt. 1038. 

Piller, Garl, Hauptmann. 

— — Marimilian, Junfer. 1747. 

Pihoty, Clemens, Notar. 639. 

Pirngruber, Gabriel, Pfarrer. 731. 

NRifhinger, Auguſt, Rechnungs-Commiſſär. 
1682. 

Pla ſi, Chriſtian, Landgerichts⸗Aſſeſſor und Land · 
wehrmajor. 4UB, 

Platner, Albert, Handels ⸗Appellationogerichts · 
Affeffor. 673, 

Pleitner, Cand. jur. 4i. — 

Pleſſinger, Wilhelm, Landrichter. 1855. 

Ploch, früher Stricker, Valentin. 1455. 

Pocci, Auguſt Graf von, Unterlieutenant. 774. 
2020. 

— —, Dr. franz Graf, Ober ˖Ceremonienmei · 
ſter. 

Podewilo, Carl Freiherr von, Junker. 1748. 

, Friedrich Freiherr von, Candidat ber 

Rechte. 1454. 

— —, Theobald Freiherr von, Rittmeiſter 2013. 

Pöhlmann, Chriſtian, Notar. 644 

— — Friedtich, Revierforſter. 790. 

— —, Mori;, Fabricant. 39. 

Pöllath, Carl, Junfer. 1746. 
—, Friedrih, Major. 2028. 

— — Marimitian; peuſ. Unterlieutenant. 711. 

Pöllmann, Matbias, Pfarrer. 675, 

Pöllnig, Ludwig Freiherr von, penſ. Hanpt- 
mann. 2054. 

— —, Walter Freiherr von, Unterlieutenant. 
773. 


765. 2013. 


Pbfeneder. Preißl. 

Köfeneter, Gottfried, Nagiſtratsrath. 1800. 

Pözl, Dr. Joſtph, Untverfitäts-Rector und Pro 
fefior. 1451. 

Boland, Friedrich Anguf Wilhelm, Pfarrer. 
1582. 

Pommer, Conrad, Hafnermeifter. 736. 

Popp, Dr. Earl, Kreis. Medicinal »-Ausfauß- 
Mitglied. 1651. 

— — Eeurad, Interlieutenant 775. 

— — Jacob, Salzftadelmeifter. 108. 

— — JZehann Albert Friedrich, Appellationsge- 
richts. Director. 1849. 

— — Ludwig, Junker, 1741. 

— —, Dito, Rechtsrandidat. 47. 

— — Dr. Peter Joſeph, Bezirlsarzt. 1787. 

Poruſchaft, Alerander, Rentbeamter und Land⸗ 

wehr- Diftrictsinfpector. 344. 

Bort, Dr. Julius, Unterart. 15. 

Poſchinger, Ludwig Ritter von, Junfer. 
1741. 

Poſſelt, Heintich Won, Eteuerrath. 1039. 

Poſſert, Alfred, Oberlientenant. 2016. 

— Eugen, Junker. 2035. 


Poffoz, Aubwig, Gewerbs ⸗Privilegiums · Beſiher. 


1312. 
Prätorins von Dallhauſen, Otto, Unter 
lieutenant. 775. 
Pramberger , Anton, Lambgerihtöfchreiber. 
2058. ° 
— —, Ludwig, Revierförfter. 103. 
Pramböd, Earl, Regierungscommifiär. 1682. 
Brankh, Eigmund Freiherr von, Oberfi. 2027. 
Prechtl, Andreas, penf. Oberlieutenant. 16. 
Pretl, Franz Borgias von, quiedc. Laudcommif- 
fär. 728. 1038. 
Preißl, Joſeph, Pfarret. 354. 


— 


Peenner. Puſtet. 


Prenner, Franz Seraph, Rechtscandidat. 1635. 

Preu, Carl, ehemaliger penj. Unterlieutenant. 
175. 

— — Ludwig Euard, Pfarrer, 624. 

Prepfing-kihtenegg-Moo6, Caspar Graf 
von, Unterlientenant. 774. 

Priltwig, 3: 9. F., Privilegienbefiger. 1864. 
Prinoth, Joſeph Herbinand, Kaufmannsjohn. 
991, ” 
Nrinfiner, Johann Baptiſt, Outs- und Gabrif- 

befiger, dann Yanbwehrmajor. 343. 


Probft, Michael, Landgerichts-Affefior. 1853. 


"PBromberger, Ludwig, Unterapothefer. 2040. 


Proſcheck, Ihomas, Rentbeamter. 17%. 

Profinger, Alois, Bezirlsgerichts - Cerretär, 
1848. 

Prüdner, Albert, Bejirksgerichts - Secretär. 
1848. 

Pruner, Adalbert, ehem, Unterlientenaut, 1476, 

Buchner, Earl, Schul · und Hrühmefbeneficiat 
1543, 

Püdler-Limpurg, Eouard, Graf von, Ober ⸗ 
lieutenant. 770, 

Puͤhn, Theodor, Hanpt-Banf-Buchalter. 35. 

Pündter, Earl, Oberlieutenant. 2034. 

Pürthauer, Daniel Philipp, Decan und 
Pfarrer. 1768. 

— — Mar, Landgerihts-Afiefior. 698. 

Pürner, Johann Georg, Pfarrer. 519. 

PBurruder, Sigmund, quiesc. Reutbeamter. 
1036. 

Puſcher, Wilhelm, Babricant und Grofbhänb- 
fer. 782, 

Pusl, Johann Baptiſt, Stubienlehrer. 1647. 

Puſtet, Fritdrich, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1803. 


Dante, Rathmayer. 
Q. 

Quante, Franz, Revierförſter. 1579. 

— — dFranz Auguſt, Rentbeamter. 1651. 


Quirnbach, proteſtantiſcher Pfarrer. 732 


R. 


Raab, Georg, Diviſtons Veterinärarzt. 2022. 
Rabenftein, Georg, Bataillons-Duartiermeifter, 
2039. 
Rabus, Dr. Albrecht Theodor Friedrich, Kreis. 
ſcholarch und Stadtpfarrer. 1232, 
— — Dr. Juftus, Secundirarzt an einer Kreis⸗ 
Irrenanſtalt. 1681. 
Radefeld, Ernſt, Obertelegraphift. 115. 
Radlkofer; Dr, Ludwig, Univerſitäts-Profeſſor. 
2061. 
Ragner, Franz, Verwalter. 1478, 
Raimer, Ludwig, Baubeamter, 635, 
Rainprehter, Wilhelm, Hauptmann, 
Raizer, Carl, Hauptmann. 763, 
Raiger, Marimilian, Hauptmann. 2012. 
Rambour, Joſeph, Landgerihts-Affefior. 1278, 
Rampf, Georg, Unterlieutenant. 2017. 
Ramsperger, Joſeph, Gemeindevorſteher. 549. 
Ranft, Anton, Etadtpfarrer. 2064. 
Rapp, Dr. Georg, Arhivs-Gonfervator. 1788. 
Rappel, Dr. Joſeph, Minifteriafrath. 703, 
Rasberger, Joſeph, Landrichter. 35, 
Raſcher, Franz, ebem, Unterlieutenant. 24, 
— —, Dr. Sebaftian, penf. Landgerichtsarzt. 25. 
Raßhofer, Georg, Pharmaceut. 1863, 
Rathmapyer, Jacob, Steneraffefor. 


766. 


Ran. Reich. 


Rau, Johann Gg., Archivs , Conſervator. 1790. 

— —, Dr. Julius, Advocat 1857. 

Raucci, Cavaliere. 796. 

Rauchenberger, Bram, k. —— und 
Revierförfter. 647, 

— — Johann Nepomuf, E pecialcafiier. 352, 

Raud, Dr. Johann, ebem, Unterarjt. 1475. 

Raumair, Conrad, Notar. 638, 

Raumer, Chriſtian, Kichenverwaltungs-Mit- 
gliev. 1805. 

Reber, Dr. Franz Zaver, Univerfitätöprofeffor. 
2060. 

Rebmann, Earl Chriſtian, Forftmeifter. 1231. 

Red, Albrest, penj, Hauptmann, 15. 

— —, Carl von, dar. Oberſt und rtillerie- 
birector. 758, 

— — Wilhelm von, Oberlientenant, 1476. 

Neder, Martin, peuſ. Regiments-Duartiermeiiter. 
20. 173, 

Redenbaher, Hermann, Hauptmann. 2030. 

— — Marimilian, Oberlimtenant. 770, 

— —, Oscar, Hauptmann, 2013. 

Reder, Dr. Anton, Bezirksgerichts-⸗Aſſeſſor. 102. 

Redwig, Philipp Freiherr von, Junfer. 1748, 

Regelsberger, Carl, Revierförfter. 1822, 

Regemann, Hugo von, Unterlieutenant. 2019. 

— — Mar von, Be;irfsgerihts-Zecretär. 687. 

Regenfuß, Johann, Rehnungscommiſſär. 1681. 

Reger, Mar, Pfarrer, 1687. 

— — Mihael, Domprobft. 357. 486. 

Regnier, Alois, gu: Forſtmeiſter. 1578. 

Rehbach, Chriſtoph, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glied. 1803. 

Rehm, Carl, Unterlieutenant. 2017. 

— — Carl Wilhelm, qu. Bezitkogerichtsdirectot. 
104. 

Reich, Jacob, Hauptzollamts-Eontroleur. 1043. 


Reiqel. Reiſchle. 


Reichel, Dr. Georg Wilhelm, k. Medicinaltath, 
Bezirks · und Badearzt. 1006. 
— —, Dr. Julius, Unterarzt. 1739. 
Reichenbach, Conſtantin, Buchhalter. 1735. 
— —, fFriedrich Freiherr Stromer von, Ritt- 
meifter. 765, - 
— — Theodor Freiherr Stromer von, Ritt 
meifter. 2014, 
Reichert, Otto von, Staatsanwalt. 1858. 
Reicht, Joſeph, Regimentscanzlei-Actuar, 2042, 
Reihlin »- Meldegg, Anton freiherr von, 
Hauptmann. 763. 
— —, Earl Freiherr von, dar, Oberlieutenant. 
2044, 
— —, Eduard Freiherr von, 
1476. 
Reihmann, Edmund von, Hauptmann. 2013. 
Reiffel, Georg, Landrichter. 1230. 
Reiher, früher Krebs, genannt Reiher, Franz. 
1455. 
Reinel, Johannes, Tfarrer. 793. 
Reiner, Cosmas, Be;irfögerichts.Eecretär. 688, 
— — früher Gſchwandler, Maria. 1960. 
Reinhard, Advocat. 521. 
— —, Auguftin, Hauptmann. 765. 2013. 
— — Larl Ftiedrich Ludwig, Notar. 643. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant. 2017. 
Reinhardt, Ferdinand Adolph Earl, Pfarrer. 30, 
— —, Johann Matıhius, Etaatscafja-C fficiant. 
483. 


Oberſt. 759, 


Reinhart, Wilhelm Franz Bollmar, Pfarrer. 
1798, 

Reinhold, Carl, Redtscandivat. 43. 

Reinſch, Georg Friedrich, Sal;beamter, 545. 

Reifa ch, Derubard, Nfarrer. 1513, 

Reiſchle, Carl Joſcph, Landgerichts- Aſſeſſor. 
1846. 2061. 


Reiſchwann 


Reiſchmann, Catharina, Gewerböprivilegien- 
Beſiterin. 1311. 

Reiſenegger, Wilhelm, Unterlieutenant. 776. 

Reiſinger, Johann Stephan, Bejirksamts- 
Aſſeſſor. 1685. 

— — Joſeph, Pfarrer. 781. 

— — Michael, Candidat der Theologie. 45. 

Reiß, Adam Carl, Pfarrer. 715. 

Reißinger, Martin, Landgerichtoſchreiber. 400. 

Reiter, Joſeph, Privilegienbeſiher. 1752, 

Reithmann, Chriſtian, Uhrenfabricant. 648. 

Reithmayr, Dr. Fran; Taver, Univerfitäts- 
Eenator und Profefior. 1451. 

Reiz, Hermann, qu. Poftofficial, 1019. 

Reizenftein, Wlerander Freiherr von, k. Ber 
einöbevollmädhtigter, Oberzollrath, 168. 

— — Carl, Reviiionsbeamter. 1820. 

Reitz, Friedrih von, Hauptmann. 2031, 

Reigenftein, Chriſtoph Freiherr von, Unter⸗ 
lieutenant. 2019. 

— — Eduard Freiherr von, Hauptmann. 766, 
1476. 

— —, Ermft Freiherr von, Hauptmann. 2031. 

Remele, Auguft, Pfarreurat. 105, 

Rene-Pean, Laurent Maria, Negotiant. 184. 

Renlinger, Maier, ehem. Wechfelfenfal. 2061. 

Renner, Gregor, Landgerihts-Affeffor. 1847, 

— — Joſeph, Rentbeamter. 1303. 

Renzl, Johann, Pfarrer. 1689. 

Refpreiter, Stephan, Regierungs » Aflefior. 
1646. 

Reßler, Dionys, Regierungsrath. 670. 

Reul, Georg, Regiments-Actwar. 21. 

Reulbach, Hrievrih, Hanptmann, 765. 

Reuſchel, Georg, Rechnungscommiſſär. 

Reuß, Gamaliel, Pfarrer WM, 


— — Wilhelm, Hauptmann, 2030. , 


Reuß. 


1683. 


Reuter. Riemer, 


Reuter, Friedrich, Bezirfögerichts-Affefior. 1844. 

Reuther, Sebaſtian, Kirhenverwaltungs.Mit- 
gliev. 2066. 

— —, Seraphin, Pfarrer. 1544. 

Reverdyé, Carl, Etadt- und Landgerichts.Af- 
fefior. 685. 

Rey, Charles, Fabrifvirector. 1263, 

Rhomberg, Eduard, Oberlientenant. 2015. 

Rihenbäher, Friedrich, Subrector und Etu- 
dienlehrer, 1578, 1667. 

Richter, Johann Martin, Magiftratsrath. 1799. 

Riderl, Oscar, penf, Ganzlei- Secretär. 14. 
709. 

Riedelbauh, Mori, Chriſtoph, Pfarrer. 92. 

Rieder, Sranz Michael, Beneficiat. 485. 

— — Johann Georg, Privatier. 700, 

Riederer, Ludwig, Junker. 1747, 

— — früher Hofmapyer, Johann Nepomut. 
1039. 

Riedheim, Ludwig Freiherr von, Oberlieute- 
want. 2015. 

— —, Zaver Freiherr von, 
1741. 

Riedig, Carl Guſtav, Wafhinen - Fabricant. 
648. 

Riedl, Johann, Feldwebel. 711. 

— — Joſeph von, Baubeamter. 635. 

Riegel, Leonhard, Pfarrer. 354. 

Rieger, Johann Baptift, Büchfenmader. 1752. 

— — Michael, Kaufmann. 496, 

Riehl, Dr. Wilhelm Heinrih, Umiverfitit®Se- 
wator und Profeſſor. 1452, 

Riem, Julius, Major. 2029. 

Riemann, Dr. Bernhard, Imiverfitäts.Boofej- 
for. 1823, 

— —, Guftav, Bezirköcaffier. 789. 

Riemer, Wilheln, peuſ. Unterlienienaus 17. 


Unterlieutenant. 


Riepl, 

Riepl, Mathias, Wirthsſohn. 38, 

Riepold, Alois, Notar. 645. 

Ries, Hanns, Magiſtratsrath. 1694. 

— — Joſeph, Mehanikus. 704. 

Rindfleifh, Johann Benebict, Landinehrmajer. 
718, i 

Rineder, Georg, Pfarrer, . 1797. 

Ringelmann, Dr. Friedrich von, lebensläng · 
fiher Reichs und Staatsrath im: 0. D. 1482, 

Ringer, Franz, Pfarrer. 353. 

Rinkes, Peter, Pfarrer. 2068, 

Rift, Georg, ehem. Verwalter. 1225. 

— —, Jofepb, Betriebsingenienr. 87. 

Ritſchel, Joſeph, Fabricantenfohn. 184. 

Ritſchl, Dr. Friedrich, k. preußifcher geheimer 
Regierungsrath und Profeſſor. 107. 

Nittel, früher Sohr, FZaver. 76, 

Ritter, Wilhelm, penf. Rittmeifter, 18. 

Rittmann, Conrad, Oberfi und Feflungssom- . 
mandant. 713. 777. 2026. 

Rirner, früher Bader, genannt Rirner, 
Michael. 1039, 

Robeller, Iofeph, Pfarrer. 94. 

Robifh, Johann Adam, Kirihenverwaltungs- 
Mitglied. 2066. 

Robl, Dr. Carl, ehem, Unterart. 

Rocrer, Michael, Pfarrer. 676, 

Rodt, Guſtav, Revierförfter. 402, 699, 

Rödelein, Johann, Staatdauwalt, 1858. 

Rödelberger, Johanna, Eifenhändlersgattin. 32. 

Röder, Frievrih Bernhard, Laudgerichtsaſſeſſor. 
686. 

Rögner, Georg, Major. 2029, 

Röhring, Carl, Laudrichter. 1447. 

Römer, Baptift, penf, Unterguartiermeifter, 15, 

— —, Jofeph, Oberlieutenant. 769. 

Bild, Carl, Rechnungscommiſſaͤr. 671. 


4739, 


Roſch. Rotenhan. 


Röſch, Dr. Guſtav, Bataillons-Arzt. 2021. 

— —, Johann, quiesc. Reviiionsbeamter, 1802, 

Röfler, Alerander, Großhändler und Ergänz- 
ungsrichter. 1054. 

Rösling, Wilden, Oberlieutenant.‘ 756. 

Röpler, Heinrih, penf. Oberlieutenant. 1745. 

Rogg, Dr. Joſeph, Negiments.Arzt. 2037. 

Rogler, Johann Conrad, Fabrikbeſitzer. 406. 

Rohrbeck, Obermafhinenmeilter. 32. 1040. 

Rohrmülller, Ludwig, Schulbeneficiat. 716, 

Rolle, Dr., Fabrifvirector. 1654. 

Roman, Otto Freiherr von, Unterlieutenant. 
2019. 

Romann, Rudolph Freiherr von, Kammerjunker. 
419. 

Roos, Auguft, Minifterialrath. 590. 

— —, Johann, Mfarrer. 485. 

Roppelt, 
776, 
Rofenhauer, Adolph, Kirchenverwaltungs-Mit- 

gliev. 1808, 
Rofenftengel, Franz, 
Rofner, Adolph, Cand. jur. AL, 

— — Ignaz, qu. Officiant. 1787. 
— — Mar Jofepb, qu. Be;irksamts » Affeffor. 

1623. 

Roßbach, Philipp, Landribter. 1034. 
Roßnagel, Johann Baptiſt, Pfarrer. 2064. 
Rotberg, Albert Freiherr von, Unterlieutenant. 

2018. 

— — Auguft Freiherr von, Unterlieutenant, 

774. 

— — Eduard Freiherr von, Generalmajor. 710, 
— —, Theodor Freiherr von, LUnterlieutenant. 

2019. N 
Rotenhan, Sigmund Freiherr von, Unterlieute- 

nant à la suite. .54i. 


Oberſtlieutenant. 753, 


Baptift von, har. Generallieutenant. 


Roth. 


Roth, Albin, Hauptmann. 2032, 
- —, Anton von, Hauptmann. 763, 
-, Caspar, Pfarrer, 791. 
— —, Franz Seraph, Euratbeneficiat. 1796. 
— „ Johann Nepomuk, Obermaſchiniſt. 27, 
— —, Michael, Landrichter. 1852, 
— —, Dr. Paul, Univerfitäts-Profeffor. 714. 
Rothmaier, Clemens, Notar. 638. 
Rothmund, Dr. Auguſt, Univerſitäts-Profeſſor. 
483, 
Rottler, Andreas, cand. theol. 45. 
Rottmann, Eduard Friedrich, Landgerichts. 
Aſſeſſor. 15. 1856. 
Rottmanner, Mar, Candidat der Philofophie. 
1637. 
Rubenbauer, Bernhard, Landrihter. 714. 
— —, Ludwig, Hauptmann. 766. 
Ruckdäſchel, Johann Lorenz, Pfarrer. 1486. 
Nudhardt, Anton, Hauptmann. 762, 
— — Andreas, Magiftratsrath., 1801. 
— —, Andreas, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
1802. 
— —, Hermann, Bezirfögerihts-Afeffor. 
Rudolf, Adolph, Major. 2028: 
Rübel, Eduard, qu. Landrichter. 1852. 
Rüdt, Anton von," Unterlieutenant. 773. 2020, 
— —, Auguft Leopold von, quiese. Landrihter, 
129, 


1277. 


Ruef, Joachim von, ehem. Landwehr-Diftrifts- 
infpector. 402, 

Rümmelein, Carl, penf. Hauptmann.“ 1739. 

Rüth, Joſeph, , Pfarrer.’1485. 

Ruf, Frievrih von, Rentbeamter. 1290, 

Ruff, Conrad, Pfarrer. — 


Rumohr, Carl;Wilhelm Otto. & 95. 
Rumpf, Ernf, Bezirkögerichts-Seretär. 
12 


1849, 


Rumpler. Samhaber. 


Rumpler, Conrad, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1847. 

Runck, Heinrich Wilhelm Juſtus, Pfarrer. 
782. 

Rupp, Anton, Grenz⸗Obercontroleur. 1305. 

— — Joſeph, penf. Hauptmann. 2054. 

Rupprecht, Wilhelm, Notar. 639. 


Rutz, Johann Eonrad Eduard, Pfarrer. 1451. 


Saalmüller, Jacob, Hauptmann. 
2013. 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 2016. 

Sachenbacher, Stephan, quiesc. Revierföriter. 
103, 

Sahenmayr, Xaver, Kirdenverwaltungs-Mit- 


265. 


gliev. 1633, 
Sachs, Karl, Kirhenverwaltungs » Mitglied. 
1802, 


Sämer, Dr. Eberhard, Regimentsarzt. 1749, 

Safferling, Guſtav, Rittmeifter. 764. 

Sagmeifter, Franz Xaver, Notar. 641. 

Sailer, Auguftin, Pfarrer. 2062. 

— — Ludwig, Junfer, 2035. 

Saint-George, Leopold, Lnterquartiermeifter. 
21. 2024, 

— —-Simon, Graf Braffier de, k. preuß. 
Geſandter. 167. 


Salvinetti, Carl, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 


1805. 
Salzberger, Maximilian, Junker. 1741. 
Salzhuber, Sebaftian, Pfarrcurat. 73. 


Salzmann, Bezirkögerihts Aſſeſſor. 
1845. 

Samhaber, Dr. Franz, luiverſitätsprofeſſor. 
1463. 


Franz, 


Samuel. Schafer. 
Samuel, Mayer. 1022. 
Sand, Marimilian, Oberlieutenant. 767, 


Sandberger, Dr. Earl Ludwig Fridolin, Pro- 
fefior. 789. 5%. 

Sandner, Heinrich, Junfer. 2036. 

Sartor auf Gansbeim, Eugen Freiherr von, 
Oberlieutenaut. 780. 

Sartorius, Adam, Hauptmann. 163, 

— —, Dtto, Unterquartiermeifter. 2042. 

Saffer, Marimilian, Spitalbeneficiat. 1213, 

Sattler, Johann, Bezirkögerihts - Secretär. 
1857, 

— —, Wilhelm, cand. jur. 41. 

— —, Wilhelm Joſeph, Advocat. 1859. 

Sauer, Anton von, Hauptmann. 763. 

— — , Garl, Oberlieutenant und Ordonnan;- 
officier Seiner Majeftät des Könige. 779, 

— —, Friedrich, Magiftratsrath. 1653. 

Sauter, Hans, Landgerihts-Affeffor. AOL. 

Savoye, Ludwig von, Notar. 639. 

— —, Dtto von, Oberlieutenant. 769, 

Sar, Garl, Oberlieutenant. 770, 

Sazenhofen, Marimilian Freiherr von, Ritt. 
meijter, 764, 2014. 

Sceanzoni von Lichtenfels, Dr. Friedrich 
Wilhelm von, Geb. Rath und Univerfitätöpro- 
feffor. 1925. 

Schab, Franz Jofeph von, Ober-Staatsanwalt. 
2067. 

Schahhofer, Joſeph, Unter-Duartiermeifter. 21. 
2041. 

Scharkert, Georg, rechtskund. Magiftratsrath. 
591. 

Schady auf Schönfeld, Marimilian Freiherr 
von, Unterlieutenant. 774. 20%. 

Schäfer, Emil, Landwehrbiftrictd-Infpector. 75. 

— — Misolans, Rehtscandivat. Kö. 


Shäffer. 


Shäffer, Fabricant. 96. 

— — Heinrich, Candidat der Mebicin, 1635. 

— —, Ludwig, Oberlientenant. 538, 

— —, Medanicus. 519. 1696. 2072, 

— —, Mihael, Notar. 641. 

Shäzler, Adolph, Notar. 643, 

— —, Eomund Freiherr von, Junker. 2036. 

Schägler, Alfted Freiherr von, Rammerjunfer. 
21, 

Schaitberger, Johann Georg Veit, Pfarrer. 
355. 

Schafy, Oscar Freiherr von, Junfer. 1740. 

Schalkhauſer, Andreas, Stmdienlebrer. 340. 

Schallern, Hans von, Iinterlieutenant, 773, 

Schardtner, Georg, Unterarzt. 2024. 

Sharrer, Johann, Ilnterlieutenant, 775. 

Schauber, Carl, Mediciner in der Ausbifvungs- 
praris an der Liniverfität. 43, 

ade Peter, Nentbeamter. 1651. 

Schauberger, Joſeph, Pfarrer. 1824. 

Schaumberg, Carl Freihert von, Unterlieutenant. 
175. 771. 

Schaupp, früher Bürkel, 
1960. 

Scheck, Johann Baptiſt, Pfarrer, 1795. 

Scheder, Franz, Redtscandivat. 45, 

Scheer, Earl Kriedrih, qu. Rebnungscommiffär. 
181. 

Schefmann, Euftah, Oberlieutenant. 767. 

Sheibenbogen, Wilhelm, Landgerichts-Affeffor. 
686, 


Johann Julius, 


Scheidlin, Auguſt von, penſ. Hauptmann, 


539, 
Sheitle, Ignaz, Pfarrer. 715. 
Schelhorn, Emil von, Oberlieutenant. 2056. 


Schelo, Ludwig, quiese. Landgerihts-Schreiber. 


1032, 


Säels. 


Schenk. 


Schenk, Dr. Ernſt Carl Friedrich, Pfarrer. 
1485. 

— —, Heinrich, Minifterial-Seeretär. 

— —, Ludwig, Revierförfter. 698. 

— —, Michael, Oberftlientenant. 760. 

Scherer, Carl Anton, Pfarrer. 1581. 

— —, Edmund, Bezirksgerichts Secretär. 89, 

— — Friedrich, Bezirksgerichts-Secretär. 6838. 

— — Johann Baptiſt, Magiſtratsrath. 1801. 

— —, Dr. Joſeph, Univerſitätsſenator und Pro- 
fefior. 1453. 

Schertel, Carl, Oberlieutenant. 767. 

— —, Marimilian, Obermaſchiniſt. 27. 

Scheubed, Georg, Rentbeamter. 1651. 

Sceuerer, Johann, Malzauffeher. 1325. 

Schiber, Achilles, Oberftlientenant. 760, 

— — Joſeph von, Oberappellationsgerihts-Rath, 
1327. 

Schieber, Wolgang, Junker. 1747. 

Schieder, Bernhard, Rehnungscommiffär. 352. 
730. 

Skhiederer, Johann Midael, ehem. Gerichts. 
fhreiber. 341, 

Schierlitz, Joſeph, Rethtecandidat. 1637. 

Schill, Anton, Beneficiat. 1449. 

Schilcher, Eugen. 592. 

Schilling, Johann, Pfarrer. 2062, 

Shillinger, Sebaflian, Landgerichtsſchreiber. 
1819. 

Schiltberg, Dr. Jacob von, Unterarzt.2 2023. 

Schimmel, Oscar, Mafhinenbauer. 1655, 

Schimpf, Andreas, Beneficiat. 701. 

Schindler, Friedrich, Fabricant. 704. 

— — Johann Friedrih, Pfarrer. 624. 

Shintling, Oscar von, Hauptmann. 2029. 

Schinz, Earl, Ingenieur. 1928. 

Sgyirnding, Friedrich von, Oberlieutenant, 769, 

12* 


Schirnding. 


1276. 


Schlackenbach. 


Schlackenbach, Johann Baptiſt, Fabricant. 
1216. 

Schlägel, Maximilian vor, Hauptmann. 765. 

— —, Marimilian, ehem. Unterlieutenant. 1474. 

Schlatter, Ludwig, Unterlientenant. 2017, 

Schlegel, Ehriftian Friedrich, Pfarrer. 

— —, Dr. Eimon Carl, qu. 2yceal- Profeffor. 
1541. 

Schleich, Franz Freiherr von, Unterlieutenant. 
1741. 

— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 19. 

Schleier, Johann, Bataillon: Duartiermeifter. 
2039, 

Schleitheim, Wilhelm Keller Freiherr von, 
Ohberzollafiefior. 1668. 

Säleswig-Holftein-Sonderburg- Au- 
guftenburg, Prinz; Waldemar zu. 1668, 

Schlicht, Ehrijtian, Hauptmann. 164, 

— —, Iofepb, Kirchen » Verwaltungs - Mitglied, 
1807. 

Schlickeiſen, Carl, Mafdinenfabricant. 1008. 

Schlöder, Nicolaus, Kirhenverwaltungs-Mit- 
gliev. 1632. 

Schlöderer, Jof., ehem. Pegiments Actuar. 17.13. 

Schlör, Peter, Pfarrer. 486. 

Schlhoß, Sigmund, Kaufmann. 1023, 

Schloßer, Anton, Official. 1820. 

— —, Michael, Kirdienverwaltungs »- Mitglied, 
1802. 

Schlott, Johann, qu. Revierförfter. 1579. 

Schmalz, Dr. Gregor, Negimentsarzt. 2036. 

Schmauf, Carl Eduard, Staatsanwalt. 1533, 

— —, Friedrih, Oberlieutenant. 770. 2016. 

— —, Dr. Öottfried, Bezirksarzt. 1483. 

— —, Matthäus, har. Oberft. 2044. 

Schmetzer, Wolfgang Chriſtian, Regiſtratur⸗ 
achilſe. 72 


Schmetzer. 


1582. 


Schmid. Schmitt. 

Schmid, Andreas, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1632, 

— —, Anton, Oberlieutenant. 540. 

— —, Anton, Oberftlieutenant. 2011. 

— —, Chriſtoph, Spielmaarenfabricant. 1043. 

— —, Dionys, Landgerihtd-Affeffor. 179. 

— —, Franz Seraph, Landgerihtsaffefior. 685. 

— —, Georg, geiftliher Rath und Pfarrer. 701. 

— —, Guſtav, Unterquartiermeifter. 2041. 


— —, Michael, Candivat der Medicin. 1637. 
— - , Nobert, Bezirfsamts:Affeffor. 1684. 
— —, Wolfgang, Pfarrer. 1669. \ 


— — Kocheim, Gajetan Ritter von, penf. 
Hauptmann. 174, 

Shmidmayr, Gottlieb, Landgerihts » Affeffor. 
1847. 

Schmidt, Carl, Bezirksgerihts-Secretir. 1851. 

— —, Conrad, Gendurmerie-Brigadier. 1187, 

— —, Chrijtian, Magiitratsrath. 1694. 

— —, Ernit Friedrich Benjamin, Pfarrer. 1582. 

— —, dranz Xaver, Yaudgerihts-Afjefior. 698. 

— —, Johann, Nevierföriter. BA 

— —, Johann Ghriftoph, Landgerihts-Affefior. 
1035. 

— —, Johann Friedrih, Mechfelfenfal. 102. 

— —, Stto, Major. 760, 

— —, Philipp, Unterlieutenant. 1741. 

— - , Philipp Adam, ehem. Zollgrenzoberauf- 
feher. 1011. 

— — Theodor, Kirchenverwaltungs - Mitgliev. 
1802. 

Shmidtmann, Decan und Pfarrer. 31, 

Schmitt, Anton, Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
1802. 

— —, ehem. Landiwehr-Oberftlientenant. 402. 

— —, Öeorg Yiquilin, Rentbeamter, 1279, 

mn — Sobannes, Pfarrer. 2064, 


Schmitt. Scäniglein. 


Schmitt, Joſeph, Frühmeßbeneficiat. 1796. 

— —, Joſeph von, Oberauditor und Kriegsmini- 
fterial-Referent. 22, 

— —, Paul Gabriel, Candivat der Theologie, di. 

— -— , Peter, Pfarrer. 1419. 

— —, Etepban, Regiments-Actuar. 2025. 

— —, Therefe, Melberd: und Fragnerstochter. 
1248, 

— —, Wilpelm, Unterlieutenant. ;773. 
Scähmittberger, Werner, Meviciner in der 
Vorbereitungepraris an der Univerſität. 45. 
Schmöger, Epriftoph von, Landrichter. 1852, 
Schmölzl, Joſeph, har. Oberft und rtillerie- 

Tirector. 758. 


Schmelze, Ludwig, Notar. 1449. 


Schmuck, Guido von, Oberlieutenant. 756. 
Schmuder, Martin, Schullebrer. 678. 


Schnaidt, Ludwig, Grenzobercontroleur. 1054. 

Schneider, Alois, Kriegseommiffir, 2036. 

— — Anton, Ehren » Ganonicus und Pagerie- 
Profefior. 1326, 

— —, Auguft, Rehtscandivat. 1635. 

— —, Garl Eonrad, Pfarrer. 717. 

— —, &arl Heinrih Gottlieb, Pfarrer, 1450, 

— —, Ernft, Regiments-Actuar. 2025. 

— —, Franz, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 685. 

— — Georg, k. Buttermeifter. 31. 

— — Dr. Johann Nepomuk, Lycealprofefior. 
1785. 

— — Joſeph, Landgerichts. Affeffor. 

— —, Michael, penſ. Officiant. 482. 

Schneyer, Eugen, Pfarrer. 716. 

Sänizlein, Frievrih von, Generallieutenant 
und Bundesfeftungs-Gouverneur, 758. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 2013. 

Schnitzlein, Dr. Friedrich, Stadtpfarrer und 
Decan. 1232, 


180. 


Sqrauth. 


Schnitzlein, Friedrich, Interlieutenant. 775. 

Schnürlein, Albrecht, Magiftratsrath. 1801. 

— —, Ehriftoph , Kirchenverwaltungsd - Mitglied, 
1806. 

Schoch, Garl, Oberftlieutenant. 

— — Oscar, Oberlieutenant. 709. 

Schöller, Emil, Cand. jur. 41. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 1741. 

— — Marimilian, Unterlieutenant. 1741. 

Schön, Ferdinand, Hauptmann. 2030. 

Schönbeck, Joſeph, Landgerihts-Afieffer. 685. 

Schönbrod, Fran; Kaver, Pfarreurat. 1795. 

Schönfeßl, Ludwig, Hauptmann. 767, 

— —, Marimilian, Hauptmann. 2012. 

Schönhärl, Joſeph, Regiments -Actuar. 22, 
2042, 

Schönbueb, Johann Nepomuk Freiherr von, 
qu. Bezirfögerihtsrath. 1650. 

Schönninger, Alfred, Unterlieutenant. 775. 

Schönprunn, Alſred Freiherr von, Unterlieute- 
nant. 756. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Unterlieutenant. 
2017. 

Schöntag, Theodor, dand. phil. 43. 

Stoll, Felir Epriftian, Magiftratsrath. 1694. 

Schorn, Anton von, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glied. 1807. 

Schornbaum, Johann Wolfgang, Pfarrer. 91. 

Schott, Heinrich, Appellationsgerichts-Seeretär. 
2058. 

Shranfenmüller, Earl, Unterguartiermeifter, 
21. 2024, 

Schratz, Wilhelm, Rebtscandivat. 45. 

Schraudenbach, Joſeph, ehem. penf. Haupt- 
man. 1228, 

Schrauth, Garl, qu. Appellationsgerichts-Direr 
tr. 1648, 


Scniglein. 


760, 


Schrent. Shit. 


Särent, Earl Freiherr von, Etaatsminifter des 
f. Haufes umd des Aeußern. 404" 

Schreyer, Alois, Unterlieutenant. 774. 

— —, Earl, Magiftratsrath. 1653. 

— —, Ifivor, Rechtocandidat. 1639. 

— —, Jacob, Oberlieutenant. 768. 

— —, Johann Baptift, Notar. 639. 

Schroder, Franz, Landgerihts-Affeffor. 685. 

— —, Nikolaus, k. Hofmufifer. 783. 

Schrott, Wilhelm, Oberfilieutenant. 2028. 

Schröder, Dr. Hugo, Regimentsarjt. 2036. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 774. 

Schröppel AAlois, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1806. 

Schroll, Johann Baptiſt, Eontrele-Official, 
788. 

Schrott, Adolph, Major. 760. 

— —, Auguf, Bezirksgerichts-Serretär. 180. 

Schrottenberg, Ferdinand Freiherr von, Ober- 
lientenant. 2015. 

Schub, Jofeph, Landgerichts-Affeffor. . 686; 

Shuberszfy, Carl, Ingenieur. 1655. 

Schubert, Dr. Ferdinand, Kreismedicinalaus- 
ſchuß ⸗ Mitglied. 545. 

— — Ludwig, Regiments-Actuar. 2025. 

Schuberth, Johann Michael, Bezirksgerichts- 
Aſſeſſor. 1845. 

Schübel, Joſeph, Unterlieutenant. 17. 

Schüle, Melchior, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
1477. 2039. 

Schürmer, Johann Peter, geheimer Regiftra- 
tor. 72. 

Schütt, Johann, Kirhenverwaltungs- Mitglied; 
1807. 

Shüp, Friedrich, penf. Unterlieutenant. 19. 

— — Friedrich, Unterkieutenant. 174 

— —, Sriedrih von, Unterlieutenamt, 2018: 


Schud. Shwarzenberge- 


Schüh, Jacob, Unterquartiermeifter. 2024. 

Schuhmann,. Jacob, quiesc. Revierförfter. 
1229. 

Säuller, Auguft, Landwehrmajor. 815. 

— —, Sebaſtian, Pfarrer, 1019. 

Säultheis, Auton, Landwehr - Hauptmann. 
1309. 

Schultes, Friedrich von, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
671, 

Schulthes, Arnold, Fabrikanweſens » Befiger. 
1023. 

Schulz, Friedrich, ehem, Unterlieutenant. 597. 

Schulze, Fedor, Oberftlieutenant. 2028. 

— —, Guſtav, Magiftratsrarh. 1653. 

— —, Guſtav, Oberlieutenant. 2034. 

— —, Julius, Oberlieutenant. 175. 2015. 

— — Wilhelm, Mafginen-Fabricant, 1480. 

Schultze, Auguft, Obermaſchiniſt. 27. 

Schum, Eduard, Landgerihts-Afjeffor. 1855. 

Schumacher, Bhilipp, Oberftlieutenant. 760, 

Shumm, Anton, Gaplan. 79, 

Schunk, Hermann, Junker, 1741. 

— —, Ridhard, penf. Hauptmann, 1225. 

Schuſter, Andreas, SKicchenverwaltungsmitglied. 
1632. 

— — Martin, Pfarrer. 105. 

Schutheiß, Chriſtoph, Kirchenverwaltungsmit- 


glied. 1808. 
Schwarz, Edmund, Rechtscandidat. 1637. 
— — Gottlieb von, Unterlieutenant. 757. 


— — IJ von, Fabrikbeſizer. 11% 

Ehwaz, Philipp, Regiments-Quartiermeiſter. 
2022, 

Schwarzenbach, Johann Adam, Pfarrer. 
1543, 

Shwarzenberger, Albert, Regierungs-A- 
ſeſſor und Fiscal-Adjund. 1793, 


Schwarjtopf. Sedimair. 


Schwarzkopf, 2, Babricant. 1488. 1536, 

— — Wilhelm, penf. Regimentsquartiermeifter. 
543. 

Schwarzkop, 8, Mafbinenfabricant. 112. 

Schwar;z, Wilhelm, Kirhenverwaltungsmitglied. 
1807, 

Shweinöfter früher Hoblmweger, Johann 
Gvangeliit. 1039. 

Schweizer, Ferdinand, Interlientenant. 756. 

Schwemer, Friedrich, Oberlieutenant. 768, 

— —, Jobann, Bezirfögerihts-Affeffor. 684. 

Shwender, Friedrih, Nebnungsführer. 401. 

Schwepfinger, Georg, polytechniſcher Schü- 
ler. 47 

Shwerdtfeger, Dr. Robert, Bataillonsarjt. 
2022. 

Schwertfeger, Rofalie, Lehrerswittwe. 736. 

Schweikart, Friedrich, pen. dar. Major. 
2044. 

Scilla, Zürft von. 734, 

Scipton, Dr. Samuel Stacy, Privilegiums- 
inhaber. 120, 

Sckell, Eugen, Unterlieutenant. * 775. ” 

Sebus, Carl, Hauptmann. 2012, 

Seck, Wilhelm, Kaufmann. 1007. 

Sedendorff, Adolph Freiherr von, ehem. Oberft- 
lientenant. 538, j 

Sedendorf, Carl Freiherr von, quiesc. Poft- 
official. 813. 

Sevelmaier, Franz Taver, Landgerichtsaffeffor. 
2061. 

— —, Eduard Ritter von, geheimer Regiftra- 
tor. 72, 

Sedlmair, Gabriel, Abgeoroneter und Stell ⸗ 
vertreten. ded Landtagscommiffärs bei der k. 
Staats-Schulventilgungscommiffion. 1048, 


— -, Johann. Paul, Pfarrer. 1037. 


Seeber. Seller. 

Seeber, Andreas, Gymnafial-Profeffor. 1540. 

Seeholzer. Michael, Bejirksgerichts- Aflefior. 
684. 

Seelig, Emil, Cihorienfabricant. 344. 

— —, Hermann, Candidat der Philoſophie. 
1639. 

Seelos, Ignaz, Etudienlehrer. 1686. 

Segig, Erhard, Kirchenverwaltungs - Mitglied, 
1695. 

Seida, Carl, Hauptmann, >40. 

— - Guſtav Freiherr von, Revierförfter. 1821. 

Seidel, Wilpelm, Kirhenverwaltungsmitglieh. 
1802, 

Seidenfpinner, Simon, Official. 1819. 

Seidenftider, Eduard, Oberlientenant. 2031. 

Seidl, Kaver, Landwehrmajor. 1624. 

Seid lmayer, Michael, Notar. 639. 

Seiferling, Georg Garl, Bejirksgerichtsrath. 
1850. 

Seiler, Samuel, Regimentöquartiermeifter. 20. 

— —, Wilhelm, quiesc. Landgerichts-Aſſeſſor. 
1003. 

Seinsheim, Auguft Graf von, Kämmerer und 
Reichsrath. 168, 

— — Julius Graf von, Rittmeifter. 18. 34. 

— — auf Grünbach, Albrept Graf von, Um 
terlieutenant. 2019. 

— —, Carl Graf von, Rittmeifter à la suite. 
771. 1225. 

Seiz, Georg Carl, Reutbeamter. 1791. 

Seip, Earl, Divifions-BVeterinär-Arjt. 2022, 

— —, Gottfried, Hartfihier. 17. 

— —, Joſeph, quiede, Oymnafial- Proſeſſor. 
1623. 

— — Dr. Joſeph, Landgerihts-Affefior. 179, 

— — Wilhelm, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1859. 

Geller, Anton, Landgerichts Schreiber. 1854 


Seljle. Siebert. 


Selzle, Georg, Kirhenverwaltungs - Mitglier. 
1633. 
Semmelmann, Gottlieb, quiesc. — 


rath. 516. 
Sendlbeck, Dr. Eliſäus, Notar, 643, 
Seneftrey, Chriſtian, Magiftrats - Rath. 
1800. 


Sensburg, Franz, Unterlieutenant. 776. 

— —, Jofeph, Staatsanwalt. 673,  \ 

Serini, Friedrich, Landrichter. 115. 

Serr, Hermann, Pfarrer. 1630. 

Sertorius, Ehriftian, Regimentsactuar. 1478, 

Seufferbeld, Alerander, penf. Major, 1743. 

Seuffert, Georg Joſeph von, quiesc. Bezirks: 
gerichts⸗Director. 181. 

Seus, Richard Fürchtegott, Pfarrer. 518, 

Severin, k. ruſſiſcher Gefandter und bevoll- 
mächtigter Minitter. 1750. 

Seybold, Joſeph, Pfarrer. 585. 

Seydel, Wilhelm, dar. Generalmajor und Feft- 
ungscommandant. 758. 

Seyler, Emanuel, Junfer. 1747. 

Seyſſel v’Air, Gamill Graf von, Oberlieu- 
tenant. 771. 

— — Epwin Graf von, f Kämmerer und 
Nittmeifter ä la suite. 778, 1678. 

Sharpe, Edmund, Ingenieur, 1215. 

Short, Henry, Gewerbeprivilegiums-Befiger, 
1007. 

Sicherer, Friedrich von, penf. Major. 15. 

Sichlern, Oscar von, Nittmeifter. 2031. 

Sid, Heinrich, Stadtſchultheiß. 1584. 

— —, Dr. Wilhelm, ehem. Unterarzt. 1739. 

Sie benkäs, Georg, Mepgersfohn. 38. 

— —, Johann, Magiftratsrath. 1800. 

Siebenlift, Carl, Oberlieutenant. 756. 

Siebert, Georg Chriftoph, Senator. 1669. 


Siebrecht. Sonmnenleitner. 


Siebrecht, ©, A., Civilingenieur. 1312. 
Sieger, — Heinrich — Advocat. 
1259. 
Siener, Franz Joſeph, Pfarrer. 1295. 
Siegel, von, f. württenbergiſcher Staatsrath 
und Chef des Finanz: Departements. 2068. 
Siabard, Dr. Joachim, Lycealprofefior. 1824. 
Silbernagel, Dr. Iſidor, ‚Univerfitäts-Profef- 
for. 1035. 

Simon, Jofeph Anton, Bezirkögerihts-Zerretär. 
637. 

— — früher Groß, Johann Leonhard. 991. 

Singer, Johann Friedrich, qu. Bezirksgerichts 
Schreiber. 1359. 

Siry, Carl Theodor, Poſt- und Bahnamts-Bor- 
ftand. 1535. 

SIevogt,"Friedrig, Oberlieutenant. 2015. 

Socher, Joachim, Pfarrer. 1795. 

— — K. €, Fabricant. 800, 

Sölch, Johann, Unterlieutenant. 

— — Johann Baptift, Cand jur. AM. 

Söltl, Otto, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 1850. 

Solger, Bernhard, ftädtifher Baurath. 183. 

Solleder, Jacob, Landgerihts-Afjeffor. 1853. 

Sommer, Aloisg Glerical-Alumnus. 79. 

— —, Unna Barbara, Bierbrauerstochter. 38. 

— —, Carlh, penf. Dataillond-Ouartiermeifter. 
2055. 

— —, Omanuel, penf. Hauptmann. 539. 

— —, Friedrich, Unter-Duartiermeifter. 2042. 

— —, Hermann, Oberlieutenant. 2033. 

— —, Johann Leonhard, Pfarrer. 1450. 

— —, Otto. 9. 

Sondermann, Hermann, Landrichter. 1034. 

Sonnenburg, Auguſt Falkner von, Ober- 
lieutenant. 767, 

Sonnenleitner, Auton, Advocat. 1278, 


1742. 


Sonntag. 


Sonntag, Bernhard, Bezirksamts - Affeffor. 
343, 

— —, Guftav, Landgerichts-Affeffor. 1846, 

— —, Johann, Unterlieutenant. 2017. 

Sorg, Georg, Regiments-Onartiermeifter. 20. 

Späth, Georg, Landmwehrmajor. 1055. 

— —, Joſeph, Zollverwalter. 1817. 

Spambalg, Leonhard, LUnter-Ouartiermeifter. 
2041. 

Spanaus, Johann Samuel, Pfarrer. 105. 

Spandau, Dr. Garl, Studienlehrer. 340. 
482. 

Spangenberger, Beorg, Bejirkdamts -Aſſeſſor. 
985. 

Spann, Johann Baptift, Gymnajlal-Rrofeffor. 
1623. 

Spatny, Joſeph, Landgerichts. Affefior. 

Spedner, Johann, Notar, 639. 

Speer, Jacob, qu. Revierförfter. 402, 

Speifer, Wilh., Regimentöquartiermeifter. 2037. 

Spels, Dr. Johann Auguft, Senator, 1669. 

Spenger, Carl, Unterlientenant. 2017. 

Sperl, Guftav Gotthold, Pfarrer. 1692, 

Speth, Johann Georg, Bezirfögerihts-Affeffor. 
129, 

Spiegel, Mathias, polytehnifher Schüler. 47. 

Spies, Gottfried, qu. Haupt-Zollamts-Eontroleur, 
1629. 

— —, geborne Freiin von Hade, Therefe von, 
Kriegäminifterd- und Generalmajord - Wittwe, 
1005. 1328, 

Epipel, Alois von, Hauptmann. 755. 

Spipl, Rupert, Notar. 641. 

Spöhrer, Gregor, Grenz - Obercontroleur. 90. 

Epörl, Frievrih, Cand. jur. 41. 

Eponfeldner, Martin, quiese, Salzbeamter. 
545, 


Eponfeldnes, 


36. 


Epranl, Eteger. 

Spraul, Marimilian, ehem. penf. Hauptmann. 
1744, 

Sprengler, Eugen, Hauptmann. 15. 

Spreti, Adolph Graf von, Junfer, 1748, 

— — , Graf von, Generalmajor und Gavalerie- 
Brigade-Commandant. 1740. 

— —, Marimilian Graf von, penf. Hauptmann 
und Landwehroberit. 487. 779, 

— — Theodor Graf von, Kammerjunfer und 
Rehtspraftifant. 35, 

Springer, Midael. 735. 

Stadelmann, Joſeph, Hafnermeifter. 40. 

Stademann, Buftav, Hauptmann, 533, 1226, 
766, 

Stadler, Auguftin, Pfarrer. 1689. 

— — Heinrich, Bezirkögerihtöfecretär. 687, 

— —, Leonhard, Gemeindevorſteher. 1926. 

Stabel, Heinrich, Revierförfter. 1006. 

Stahl, Franz Xaver, Landgerihts-Schreiber. 
1036. 

— — Mar, Redtscandivat. 1637. 

Stahlmann, Ludwig, Magiftratsrath. 1694. 

Staiger, Leopold, Rechtscandidat. 1635. 

Stangier, Xaver, Hauptmann. 755. 

Stangel, Mar Joſeph, Landgerichtsſchreiber. 
1532, 

— — Michael, Glasfabricant. 111. 

Starz, Chriſtian, Obermafginifl, 27. 

Staudt, Gar ©. Chr. von, Profeſſor. 
1823, 

Stauffenberg, Schenf Freiherr von, J. Praͤ⸗ 
fivent der Kammer der Reichsräthe. 739. 

Stauffer, Andreas, Unterauffgläger. 550. 

— — Ludwig, Hauptzollamts-Revijionsbeamter. 
182, " 

Steger, Benedict Stephan, Pfarrer. 2065. 


— —, Georg, quiede, Revterförfter. 1818, 
13 


Etegmüller. Stenglein. 
Stegmüller, Alois, Landgerichts-Aſſeſſor. 
686. 


Stegſchuſter, Georg, Pfarrer. 2063. 

Steigenberger, Sebaſtian, Kirhenverwaltungs- 
mitglied. 1805. 

Steigerwald, Wendelin, Schullehrer. 

Steiglebner, Martin, Pfarrer. 354. 

Stein, Leonhard Freiherr von, Landgeridis- 
Aſſeſſor. 1816. 

— —, Marimilian Sreiherr von, Unterlieutenant. 
2019. 

Steinbach, Johanu Friedrich, Magiftratsrath, 
1694. 

Steinfelder, Michael, Pfarrer. 355. 

Steinhäufer, Friedrich, Divifiond- Beterinär- 
Arzt. 2022. 

Steininger, Joſeph, Pfarrer. 

Steinlein, Dr. Johann, 
1477. 

Steinmayr, Joſeph, Oberlieutenant. 

Steinruck, Otto, Pfarrer. 701. 

Stelzer, Franz Taver, Pfarrer, 1688. 

Steljner, Friedrich, Revierförſter. 1231. 

Stempflinger, Philipp, erzbiſchöflich geiſtlicher 
Rath und reſign. Pfarrer. 1584. 

Stengel, Anna. 1326. 

— —, Joſeph, ehem. penſ. Kriegscommiffär. 
1326, 

— —, Leopold Freiherr von, Communalrevier- 
förfter. 101. 

— —, Leopold, Freiherr von, quiesc. Negierungs- 
und Kreisforftrath. 1256. 

— —, Leopold Freiherr von, Unterlieutenant, 
1228, 

Stenger, Benedict, Landrichter. 1004. 

Stenglein, Albert, k. Rath und quiesc. Cher- 
aufihlagsbeamter, 1306, 


359, 


1448, 
ehem. Unterart. 


168, 


Stenglein. Storzenda⸗4 


Stenglein, Dr. Michael, Bibliothekat. 1680. 

— —, Wilhelm, Rechtscandidat. 1635. 

Stephani, Dr. Ludolph, k. ruſſiſcher Staats- 
rath. 1822. 

Stepp, Johann Daniel, Pfarrer. 623. 

Steppes, Carl, Unterlieutenant. 771. 

Sterbad, Hugo Freiherr von, Rittmeifler. 764. 

Sterneder, Earl, Junker. 1746. 

Stetten, Otto von, Rittmeifter. 764. 

Stetter, Ludwig, Negierungs-Director, 670. 

Stettner, Mihael, Pfarrer. 1796. 

Steub, Dr. Ludwig, Notar, 639. 

Stiefel, Johann, Unterlieutenant, 2016, 

Stiegelbaner, Franz Zaver, Nfarrer. 986: 

Stiegler, Abraham, Poliermeiter. 1043, 

Stiehler, Eivilingenienr, 1479, 

Stiller, Joſeph, Pfarrer. 2063. 

— —, Robert, Maſchinenmeiſter. 26. 

Stinglwagner, Guſtav, Junfer. 1747. 

Stirl, Earl, Landrichter. 1854. 

Stirner, Richard, Regimentscanzlei - Actuar. 
2042, 

Stobäus, Albert, Pegationsrath. 1926, 

Stodinger, Ignaz, Kirhenverwaltungsmitglied, 
1805. 

Stöber, Garl, Unterlieutenant. 774 

— —, Marimilian, Major und Vorſtand einer 
Localverpflegungscommifiion, 780. 

Stödel, Franz, Landrihter. 89. 

Stödl, Mihael, Feldwebel und. Heumeißer. 
541. 

Stöhr, Auguft, Cand. med. 80, 

Stölzl, Mar, Revierföriter, 2050, 

Stöhr, Martin, ehem, Kirhenverwaltungsmit- 
glied. 357, 

Störzenbach, Heinrich, Bataillonsquartiermein 
ſter. 2039. 


Stötter, Lorenz, Rirhenverwaltungsmitglied. 
1632 


— — früher Bernhard, Urſula. 99. 

Storch, Juftus, Uuterlieutenant, 775. 

Stoß, Johann Nepomuk, quiede. Landricter. 
1034. 

Straplenheim-Wafabourg, Frievrid Graf 
von, penf. Major und Blapftabsofficier. 19. 

Stramer, Johann Heinrih, Bezirks. und Han- 
delegerichtsrath. >46. 

Stransty von Stranfa und Greifenfels, 
Balduin, Ritter, Rittmeifter. 2030, 

Straßner, Theodor, Regimentöquartiermeifter. 
2038. 

Straub, franz, quiesc. Landgerichts. Afeffor. 
1048. 

— — Philipp, Oberftlieutenant. 1743, 

Strauß, Friedrich von, Nehtscandivat. 1635. 

Strebel, Ferdinand Friedrich Ludwig, Pfarrer. 
356. 

Etreber, Alois von, Landwehrmajor. 406 

Strehl, Anton, Regimentöquartiermeifter. 20, 
2037. 

Streble, Georg Friedrich, Pfarrer. 

Streitberg, Friedrich, Advocat. 23. 

Strelin, Dr. Ludwig, Unterarjt. 2023. 

Strenz, Alois, Kirhenverwaltungs - Mitglied. 
1803. 

Streuber, Mar, Cand. phil. 43, 

Strigl, Marimilian, Regimentsauditor. 2038, 

Strobel, Erescenn. 2048, 

— —, Georg, Lehrer. 1959. 

— —, Heinrih, Oymnafial-Profefior. 1647. 

Strobl, Ignaz, ehemaliger Landwehrmajor. 
1860. 

Strodel,f Jofeph, ehem. Unterveterinärarzt. 20, 

Ströhl, Simon, Regiftrator. 1211. 


1544. 


Strohmayer, Tattenbach. 

Strohmayer, Wilhelm, quiesc. Hanptzollamts- 
Verwalter. 1817. 

Strübe, Otto, penſ. Regimentsauditor. 1749. 

Stubenrauch, Ritter von, Hauptmann. 2029. 

— — Otto von, Hauptmann. 2032. 

Stümmer, Thomas, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
1851. 

Stürmer, Georg, Pfarrer. 782. 

Stubhlreiter, Carl, Unterauditor. 2027. 

Stublberger, Johann Nepomuk, Kreiscaffa- 
Dfficiant. 1791. 

Stumm, Joſeph, Landgerihts-Affeffor. 1846, 

Stumpf, Dr. Eugen, Bezirksarzt. 1650. 

— —, Joſeph, Bezirfsamtd-Affeffor extra stat. 
402, 


Sudau, 
1475, 

Süller, Michael, Hartfhier. 175. 

Süßkind, Gottlieb Freiherr von, penf. Unter: 
lieutenant. 2054. 

Sundheimer, Joſeph, Kirhenveriwvaltungsmit- 
glied. 1632. 

Swaine, Henry von, Ontöbefiger. 1233. 

Spffert, Philipp, Hypothefenbewahrer. 1211. 

Syller, Ferdinand, Oberlieutenant. 2016. 


Iwan von, penf. Unterlientenant. 


T. 
Tänzl-Trazberg, Philipp Freiherr von, qu. 
Regierungsratb. 1678. 


Tann, Arthur Freiherr von der, dar. Major. 
7117. 

— —, Rudolph Freiherr von der, Oberftlientenant. 
2027. 

Tattenbach, 
762, 


Sarl Graf von, Hauptmann. 
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Tattenbadh. 


Tatt enbach, Maximilian Graf von, Oberft- 
lieutenant. 2028. 

— — Marimilian Graf von, Unterlieutenaut. 
774, 2020. 

Tanfffirden, Mar Graf von, Grenzobercon- 
troleur. 1818. 

— — ⸗»Engelburg, Earl Graf von, Kämmerer 
und Stadtrichter x. 101. 

— — Kleeberg, geb. Gräfin Merapiglia- 
Erivelli, Therefe Gräfin von, k. öfterreih- 
ifche Sternkreuzordensdame. 1022. 

Tauſch, Eugen von, Junfer. 1741. 

— — Friedrich von, Unterlieutenant. 2016. 

Tautphöus, Richard Freiherr von, Unterlieute- 
nant, 14. 

Tayſen, von, großherzoglid oldenburgifher Or⸗ 
donnanz-Officier, Oberlieutenant. 404, 

Teichlein, Joſeph, Magiftratsrath. 1653. 

Teljer, Friedrich, Landwehr-Diftricts-Infpector. 
403. 

Tettenborn, Iofepb von, Hauptmann. 2032, 

— —, Marimilian von, Hauptmann. 765. 

Thalhofer, Dr. Valentin, Klericalfeminar-Di- 
rertor, 1644. 

Thaller, Friedrich, Beneficiat. 29. 621. 

Thedy, Valentin, Univerfitäts.-Actuar. 1541. 

Thelemann, Carl Otto Auguft, Pfarrer. 1798. 

— —, Friedrih, Bezirfdamts-Affeffor. 1685. 

Then, Martin, Bezirksgerichts-Secretär. 1649. 

Thiermann, Earl Friedrich Chriftian, Pfarrer. 
2065. 

Thiffen, E. Th., Stabtpfarrer und Domcapitu- 
lar. 988. 

Thode, Edmund, Gewerböprivilegiums - Befiger. 
1024. 

Thoma, Earl Auguft, Obergerichtöfähreiber. 1644. 

Thomann, Dr. Edmund, Bezirkoarzt. 1035. 


Thomann. 


Thomas, Trenner. 

Thomas, Dr. Georg Martin, Bibliothefar. 87. 

Thon Dittmer, Hermann Freiherr von, ehem. 
Unterlieutenant. 16. 

Throll, Baptift, Bataillons - Duartiermeifter. 
2039. 

Thüngen, Ludwig Freiherr von, Hauptmann. 
2032. 

Thumann, Dr. Earl, Canonicus. 795. ° 

— — Eonrad, Pfarrer. 781. 

Thurn und Taris, Paul Fürft von, Unter- 
lientenant und Orbonnanzofficier Seiner Maje- 
Rät des Könige. 779, 

— —, Theodor Fürft von, General der Cavalerie. 
1745. 

Tiefel, Johann, Regiments-Actuar. 22, 2025. 

Tillmann, Georg Heinrih, Pfarrer. 548 

Timäus, Eduard, Gewerböprivilegien-Befiger. 
1280. 

Zifhinger, Dr. Blafius, ehemaliger Advocat. 
1258. 

Törring-Minueci, Clemens Graf von, Haupt- 
mann. 2029. 

Törring und Tengling zu Jettenbach ze. ıc. 
Graf zu Outenzellıc. ꝛc. Marimilian Auguf 
Graf zu. 1329. 

Topor-Morawipfp, Marimilian Graf, penf. 
har. Major. 11 

Zraitteur, Oscar Nitter von, Oberlieutenant 
768, 

— — Joſeph, Feuerwerlksomeiſter. 

Trapp, Friedrich, Rechnungsführer. 

TZrauner, Jofepb, Pfarrer. 620. 

Trautb, Adolph, Landgerihts.Affefior. 1230. 

Trazberg, Hreibere von Raudenzell und 
Laubenberg, Garl Bappus von, Unter. 
lieutenant. 2016. 

Lrenner, Johaun, Unterquartiermeiter. 


2021. 
1648. 


2026. 


Trentini. 


Trentini, Alois von, Unterlieutenant. 774. 

— —, Ludwig, Regiments-Ouartiermeidter. 2021. 

Tretter, Franz, Rehnungscommiffär. 2059. 

Treu, Mar, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 1633. 

Treuberg, Friedrich Freiherr von, Major. 761. 

Tröger, Adam Heinrih, Bezirksamts-Affeffor. 
1685. 

Tröltſch, Dr. Anton Freiherr von, Privatbocent. 
551. 

Trölt ſch, Sigmund Freiherr von, Appellations- 
gerichts Rath. 1850. 

Tröſch, Chriſtoph, Pfarrer. 716. 

Troge, geborne Freiin von Brück, Hranjisca 
von, Poſtverwalterswittwe. 1328. 

— —, Caroline von. 1328, 

— —, Maria von. 1328, 

— — Philipp von. 1328. 

Trofien, früher Lutter, Kranz. 1455. 

Truchſeß, Friedrich Freiherr von, Legationsjecre- 
tär. 405, 

— —, Hermann Freiherr von, Bezirkögeridts- 
Rath, 1850. 

— —, Mar Freiherr von. 1996. 

— —, Philipp Freiherr von. 1996. 

— — »mWetzhauſen, Hugo Freiherr von, Riütt- 
meifter. 2013, 

Zrummer, Sebaſtian, Pfarrer. 1449, 

Türk, Chriſtian, Magiftratsrath. 1694. 

— —, Rcob, Ganonicus. 1692. 


Ueberreiter. 


u. 


Uebel, Georg Friedrich Chriſtian, Unterfuhungs- 
richter. 1925. 
Ueberreiter, Gmannel, Landrichter. 73. 


Uprig. Pincenzi- 

Uhrig, Johann Jacob, Pfarrer. 30. 

Uhrmann, Georg, Revierföriter. 728. 

Ullmann, Dr. Anton Heinrid Ludwig, Decan 
und Pfarrer. 9. 

Ulmer, Garl, Unterlieutenant. 772. 

Ulfenheimer, Johann Friedrich, Landgerichts 


ſchreiber. 714. 

Umbfheiden, Theodor, Bejirkögerihtsfhrei- 
ber. 1644. 

Unterauer, Chriſtoph, Pfarrer und Diftrictd 
Schulinfpector. 358. 


Urban, Dr. Earl, Bezirksarzt. 1680. 

Urlichs, Dr. Ludwig, Hofrath, Univerſitaͤts . Se · 
nator und Profeſſor. 1453. 

Uffelmann, Friedrich, Official 


V. 


Vaillant, Fabricant. 407. 648. 

Ballade, Mar Jofeph von, Pfarrer. 750. 

Banoni, Albert, Unterquartiermeifter. 2024. 

Baricourt, Lambert Freiherr von, Junfer. 
2036. 

Bernier, Carl,‘ Babrifvirector. 1928. 

Berri della Bofia, Mar Graf von, k. Käm— 
merer, Hauptmann und Adjutant Seiner Ki- 
niglihen Hoheit des Prinzen Luitpold. 787. 

Bersl, Andreas, Regiments-Duartiermeifter. 20. 

Verſtl, Michael, Bataillons-Auditor. 2040. 

Beth, Maria Anna Augufa, Pofl- und Eifen- 
babn-DOfficialstochter. 38. 

Better, Hugo, Regierungsrath. 674, 

Bill, Joſeph, qu. Laudgerichts-Affefior. 698. 

Billgradter, Mar, ehem. Landwehr-Major, 
1214. 

Bincenzi, Engenio, rtillerielientenumt 1264. 


Voͤgler. Vollmar. 

Vögler, Maximilian, penſ. Oberlieutenant. 
1475. 

Bölf, Earl, Hauptmann. 755. 

— —, Franz Sales, Pfarrer. 1690. 

Tölfel, Johann Michael, Rednungsführer. 25. 

Bogel, Earl, ehem. Unterquartiermeifter. 1477. 
1743, = 

— —, Georg, Unterlientenant. 2019. 

— —, Heinrich, Hauptmann. 2080, 

— —, Johann Gg. Earl, Regierungs ⸗Director. 
1793. 

Vogg, Anton, Pfarrer. 1689. 

Voggenauer, Wolfgang, Landgerichtoſchreiber. 
2058. 

Voggenreiter, Dr. Carl Johann, qu. Besirks- 
gerichtsrath. 101. 

Vogl, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 2039. 

— —, Dr. Emil, ehem. Unterarzt. 1740. 

— —, Nicolaus, Pfarrer. 2064. 

— — IL, Ludwig, ehem. Uinterlientenant. 18. 

— — früher Steibl, genannt Vogl, Rudolph. 
1736. 

Vogt, Adolph, Pfarrer. 1581. 

— —, &onrad, penf. Hauptmann. 2056. 

— —, Philipp Berbinand, qu. Appellationsgerichtö- 
Affeffor. AOL, 

— —, Tarbeamter. 570. 

Boigt, Carl, Revifionsbeamter. 789. 

Voit, Dr. Carl, Univerfitäts-Profeflor. 483. 

— —, Zaver von, Unterlieutenant. 1742, 

Voith, Earl, ehem. penf. Unterlientenant. 16. 

Voitbenberg, Ludwig von, qu. Appellations- 
gerichts-Affeffor. 730, 

VBolfamer, Earl von, Hanptmann. 765. 

Volk, Peter, Unterlieutenant. 775. 

Volfert, Andreas, Unter-Auditor. 2024, 

Vollmar, 3 P. A., Kaufmann. 32, 


Bolkmar auf Veltheim. Wahl. 


Vollmar anf Belthbeim, Anguft Ritter von, 
penf. Hauptmann. 17. 

Toltolini, Ludwig Graf von, Officiant. 748. 

Bornberger, Michael, Magiftratsrath. 1800. 

— —, Philipp, Iamdridter, 179, 

Voß, W., Ingenieur. 1248. 

Branfen, E. 769. 


W. 


Waagen, Carl, k. preuß. Commiffions- Rath. 
2071. 

— — Guſtav, Oberlieutenant. 2033. 

Wachter, Friedrich von, Oberlieutenant. 2034. 

Wack, Georg Wilhelm, Landrichter. 729, 

DWadenreuder, Ferdinand, Pfarrer. 621. 

Wächtler, Adam, Pfarter. 486. 

Wägele, Marimilian, Unterart. 2025. 

Wagenheimer, Fran; Zaver, Landgeridts- 
ſchreiber. a1. 

Waginger, Robert, Baubeamter. 636. 

Wagner, Bernhard, Maſchinenmeiſter. 260. 
799, 

— —, Earl, polyt. Schüler: 47. 

— —, Ferdinand, polyt. Schüler, 47. 

— —, Friedrich, Oberlientenamt. 756. 

— — Sriedrih, Rechtscaudidat. 45, 

— —, Jacob, Profoſe. 713. 

—, Dr. Johannes Rudolph, Univerfitäte- 

Senator und Profeffor. 1453. 

— —, Mar, Advocat. 1278. 

— —, Dr. Rudolph, Univerfitäts-Profeffor. 815. 
1325. 

— —, früher Stengel, Anna. 99. 

Wahl, Johann, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1804. 


Balmam. Bisher, 

Raizmann, Joſeph, Unterlieutenant. 775. 

ag Schmiedseheleute. 508, 

Bald, Thomas, Feldwebel und Rafern-Haus- 
meifter. 542, 

Baldenfels, Dite Freihert von, penſ. Major, 
1742. 

— — Wilhelm Freiherr von, Unterlientenant. 
774, 2020, 

Ball, Stephan, Pfarrer. 

Waller, Fabricant. 96. 

Ballbillich, Heinrich, Dezirtsamts-Afiefier. 89. 

Ballner, Georg, Stadtgerihts-Afiefior. 18.46. 

Waltenberger, Narciß, Gewerböprivilegiums- 
Befiger. 1311. 

Walter, Dr. Kelir, qu. Bezirfsarıt. 342, 

— — Friedrich, Oberapothefer. 2038. 

— —, © N. Theogine, Privilegiumsbefiger. 96. 

Walther, Friedrich, Revierförfter. 1768. 

— —, Mar von, Notar, 643: 

— —, Midael, Unter. Duartiermeifter, 
2024, 

— —, Dicar, Baubeamter. 636. 7, 

Walz, Adolph, Magikratsrath. 1800. 

Wanner, zFriedrich, Junker. 1740, 

Warnberg, Evuard, Hauptmann. 2032. 

Waffer, Alois Mar Johannes Friedrich, Pfarrer. 
1798. 

— —, Epriftian Earl Robert Rudolph, Pfarrer. 
106, i 

Wandelin, Carl Guſtav, Kaufmaun und ehem. 
Ergänzungsrihter, 674, 1054, 

Weber, Adam, Zolleinnehmer. 989, 

— —, Dr. Ernſt Heinrich, Univerfitätsprofefior. 
1823. 

— —, Michael, Unterlieutenant. 772. 


— — Wilhelm, Regifraturs-Offieiants 1212. 


1037. 


21. 


Wedwmann. 


Weckmann, Friedrich, Steuerrath. 28. 

Weeber, Ernſt, Unterlieutenant. 757. 

Weed, Albert von, Unterlientenant. 773, 1742, 
2018. 

Begele, Dr. Franm Zaver, Umiverfitäts-Profeffor, 
1054. 1306. 

Wehner, Anton, Pfarrer. 988. 

— — Stephan, Oyınnafial-PBrofefior. 1686. 

Weihfelberger, Anton, Junfer. 1741. 

Weierſtraß, Dr. Carl, Univerfitäts.Profeffor. 
1823. 

MWeigand, Heintich, Poftconductene. 783. 

— —, Peter, Yandwehr-Oberftlieutenant. 1860. 

— —, Peter Joſeph, qu. Laudrichter 1277. 

Weigert, Michael, Bezirksamts-Afiefior. 1694. 

Weigler, Johann, L Sinabenlehrer. 530, 

Weil, Iofepb, polyt. Schüler. 47, 

Weiler, Adolph Ferdinand, Pfarrer. 793, 

Weimar, Johann Philipp, Bildhauer. 1480. 

Wein, Iofeph, k. Thorwart. 168. 

Beinberger, Anton, Landwehr-Hautboif, 
783. 

Weindler, Ferdinand, Officiant. 1792, 

Weinhart, Ignaz, Notar. 641. 

Beinmann, Georg, Dompicar. 

— — Theobald, Pfarrer. 732. 

MWeinreich, Adolph, Landivehrmajor. 92, 

Being, Julius von, harakt. Rittmeifter. 778. 

Weippert, Joſeph, Lehrer. 2005. 

Weiſenſeel, Dr. Andreas; Bezirksarzt. 696. 

Weishaupt, Eduard, Hauptmann. 764, 

— — Joſeph Peter, Pfarrer. 1795. 

Weiß, Adolph, Magiftratsrath. 1799. 

— —, Earl, Kirhenverwaltungs-Mitgliev. 1806. 

el 2a Ehriftian, Pfarrer. 1690. 

— — Branzı Joſeph, Domdechant. 751. 1261. 

— — Jofeph, & Rath und qu. Juſpector und 


Weiß. 


1583. 


Welß. Wentß. 


Borſtand des k. Central ⸗ Taubſtummen · Inſtitutes. 
481. 

Weiß, Johann Vaptiſt, Gtabi- und Landgerichts⸗ 
Uſſeſſor. 1847. 

— —, Mathias, Kirdenverwaltungsmitgliev.,1805. 

— —, Midael. 592. 

— —, Theodor, Bezirksamts-Affefior. 1684. 

Weißbrod, Earl, Unterlientenant. 2017. 

Weißmann, Wilhelm, Laudrichter. 1018, 

Meitnauer, Johann, Landwehrmajor. 356. 

Weirler, Johann Baptift, Advocat. 1680. 

Velden, Auguf Freihert von, pen. charakt. 
Major. 1477. 

Welkner, Carl, Hättendirector. 1312. 

Welle, Carl, Regierungs-Rath. 674. 

Welſch, Guſtav Ritter von, Oberft. 1749. 

— —, Johann, Philipp Friedrich, Pfarrer. 782, 

— — , Wilhelm von, penj. Hauptmann. 2053. 

Weltrih, Richard, Cand. philos. 42, 

Welzel, Chriſtoph, Bezirkögerichts - Affefior. 
1845. 

Bel;hofer, Ignaz, Kirhenverwaltungs-Mitglieb. 
1631. 

Wengner, Joſeph, Regimentscanzlei - Actuar. 
2043. 

Wenſauer, Dr. Joſeph, Bezirksarzt. 2061. 

Wenz, Heinrich von, Oberlieutenant. 2033. 

Wendel, Johann Martin, Regierungsdirectot. 
874. 

Wendland, Robert. Unterlientenant, 757. 

Bening, Adolph von, Notar. 638, 

Weninger, Bincenz, Notar. 641 

Wenninger, Anton, Landgerihts » Schreiber. 
1017. 

Wenp, Earl Suſtav, k. preußifher Guͤteradmi⸗ 
niftrator und Lehrer an einer landwirtbfhaft- 
lien Akademie. 990, 


Ba, ; Wiener. 

Wend, Carl Guſtav, Director und Lehrer der 
landwirtfhaftlihen Gentralfhule Weihenftephan. 
545 


Werned, Louis Peixoto de Lacerda, General- 
eonful. 1959. 

Werner, Caspar, penf. Oberlieutenant. 23. 

Wernhammer, Gran; "Xaver, Rentbeamter. 
1790. 

Weſelack, Kranz Zaver, Landgerihts-Affeffor. 
685. 

Weffenig, Bruno von, Oberftlientenant. 760. 

Weffinger, Anton, Landgerichtsafleffor. 35. 

Weftenhofer, Anton, Pfarrer. 484. 

Weitring, Branz, Regiments-Quartiermeifter. 
2037. 

MWeveld, Anton Freiherr von, penſ. Haupt. 
mann. 1225. 

— —, Eugen Freiherr von, penf. Rittmeifter. 
176, 


Weymann, Carl, penj. Regiments - Ouartier- 
meifter. 544. 
Weyſel, Johann Tobias Friedrich, Kirchenver 
waltungsmitglied. 1807. 
Wetzger, Gottfried, Hauptmann. 2012. 
Wetzſte in, penf. har. Major. 2044. 
Wibel, Moriz, Oberlieutenant. 2033. 
Widtmann, Joſeph, Junker. 1741. 
Wiedenhofer, Franz, Landwehroberſt. 
— — Franz ZTaver, Notar. 643. 
Wiedemann, Adolph, Oberzollrath. 1668, 
— — Joſeph, Pfarrer. 105. 
Wiedmann, Earl, Bibliothekar. 87. 
Wiegel, Peter, Rehnungscommiffir. 1819. 
Wieland, Friedrich, Rentbeamter. 1793. 
Wiellenbacher, Erievrih, Regierungkcanzlift. 
545 


Wiener, Chridoph, Barksomisaffefior, 1684, 


1652, 


Wiesbauer. I Wirthmann. 


Wiesbauer, Sigmund, Kirhenverwaltungs- 
Mitglied. 1805. 

Wiefer, Franz Kaver, Etadt- und Landgerichts- 
Aſſeſſor. 1846. 

— —, Michael, Kichenvewaltungs - Mitglied. 
1808. 

— — Dbcar, Unterlieutenant. 2019. 

Wiesner, Franz, quiesc. Landrihter. 1034, 

Wildberger, Dr., berzoglid Sachſen - Eoburg- 
Gotha'ſcher Hofrath. 108, 

Wilhelm, Franz, Ordonnanz-Unteroffigier” 176, 

— — Georg, Kirchen» Verwaltungs » Mitglied. 
1807. 

— — Zacob, Pfarrer. 1689. 

— — Joſeph, Bezirkögerichtöfeeretär. 687. 

Willeine, Brangois, Bildhauer. 751. 

Willer, Tobias, Unterverwalter. 1477. 

Wimmer, Eonard, Junker. 1746. 

— — Dito, cand. jur. 41. 

Windhler, Balduin, Hauptmann. - 1742, 

— —, Nepomuf von, Hauptmann. : 766, 

Windifh, Eduard, Hauptmann. 1226. 

Winkler, Johann, ehem. Landıwehrmajor. 815. 

— —, Thomas, Gemeindevorfteher. 701. 

— — früher Hirſch, Mois. 719. 

Winner, Joſeph, ehem. Unterlieutenant. 790. 

Winter, 3. G., Kaufmann. 800. 

Winterftein, Lorenz, Landgerichts. Schreiber. 
1849. 

Wirfhing, Franz, Candidat der Philoſophie. 
1639. | 

Wirfing, Dr. Mathias, Unterart. 2023. 

Wirth, Dr. Carl, Advocat. 341. | 

— —, Joſeph, Bataillons-Auditor, 2040, 

— — Dicar, Gefangenanftalts:Infpector, 729, 

Wirtdmann, Heinrich, Hauptmann. 2012. 

— —, Joachim, geheimer Secretär. 15. 


Wiß, Oscar, Ergänzungsridter. 674. 

Wiffel, Börries von, Major. 1476, 

Wittenmaier, Dr. Martin, Bezirksarjt. 2059. 

Wittenfteiner, Friedrich, Schullehrer. 359. 

Wittig, Albert Rudolph, Friſeur. 1864. 

Wittmann, Alfred, Revierförfter. 103. 

— —, Franz, Baubeamter, 635. _ 

— — Johann Baptift, Schulbeneficiat. 1688. 

— — Joſeph Wilhelm, Beneficiat. 4213. 

— —,. Dr. #atricius, Kichenverwaltungsmit« 
gliev. 1632; — 

Wöhr, Joſeph, Hauptmann. 766. 2013. 

Wöhrlein, Chriſtian, Unter-Quartiermeiſter. 
2041. 

Wöoſcher, Ludwig Adolph, Regiſtrator. 637, 

Wohnlich, Georg, Landgerihtsſchreiber. 697, 

Woldemar zu Schleswig⸗Holſtein-Son— 
derburg-Anguftenburg, Prinz. 1668. 

Wolf, Andreas, Oberlieutenant. 17. 

— — Georg, Pfarrer. 1543. 

— —, Hugo, Unterlieutenant. 2020. 

— —, Zaver, ehem. penſ. Oberlieutenant. 780, 

— — Xaver, Oberlieutenant A la suite. 1228. 

MWolfart, Benedict Joſeph, Landrihter. 1853, 

Wolfram, Johann Peter, Landgerihtöfhreiber, 
1533, 

Wolfring, Earl, Bezirkögerihtöfecretir.. 688, 

MWolfsthal, Leon, Advocat. 1324. : 

Wollani, Joahim, Gemeiner. 22, 

Worff, Simon, Steuerbote. 404, 

MWrede, Oscar Fürft von, Oberlieutenant. 770, 

Wucherer, Ferdinand, Kreiscaflier. 1305. 

Wüllersdorf-Urbair, Bernhard Freiherr 
von. 1822, 

Würdinger, Kaver, Notar. Bd: :. 

Würfhing, Wilhelm, . Bezirksamts r Aſſeſſor. 
1685. g j 

14 


BWirzeiithal. Drfh-Pienzenau, 


MWürzenthal, Lorenz, Laudwehroberſtlieutenant 
und Diſttletsinſpectot. 548. 

Mürsbirg, Ludwig Freiherrt von, Rittmeiſter. 
2056. 
Wüft, Iohann Georg,“ Kirchenverwaltungsmit—⸗ 
glied. 1804. 
— —, Michael, 
1003. 

— —, RPeter, ' Batalllonsquartiermeifter. 2039. 

Wulfen, Earl’ Freiherr von, f. Kämmerer und 
Oberhofmeifter Ihrer k. Hoheit der Herzogin 
Louife in Bayern. 702. 

— — HFriedrich Freiherr von, Appellationdge- 
richtsrath. 1850. 

Wunderlich,’ Leonhard, 'Eandivat' der Philo⸗ 
ſophie. 1637. 

Wurm, Joſeph, polytechniſcher Schuler. 47. 

Wurſter, Johann, Nirchenverwaltungsmitglied. 
1808. 

Wu rzer, Itto, Bataillons⸗Auditor. 

Wuſtlich, Otto, Kunſtmaler. 992. 

Wyß, Eſcher, Fabricaut. 816. 


quiese." Landgerichts⸗Aſſeſſor. 


2040. 


&. 


Zylander, “Emil Bitter vo, Oberkieutenant. 
770, 1228, 2065. 


Dfiendburg-Philippseidh, Mori; Graf’ von, 
Major. 2011. 
— — Philippj Graf von, Major, 2011. 


DrfchPienzenau, Sigmund Graf von, pexf. 
Oberſt. 1474. 


Zach. 


8. 

Zach, Joſeph, Prediger. 1630. 

Zäch erl, Heinrich, Unterlientenant. 756. 

Zahn, Heinrih , Handels-Appellationsgerichts- 
Aſſeſſor. 1212, 

— — Johann, Pfarrer. : 1690, 

Zarbl, Dr. Johann‘ Baptift, ehem. Domprobſt. 
357 

Zaufinger, Donatus, Pfarrer. : 1213, 

Zaymer, Georg Michael, Schullehrer. 

Zeh, Graf von, Ehorvicar. 107. 

— — »Lobning, Friedrich Graf von, f. Käm- 
merer, Oberlieutenant: und; Hofcavalier Seiner 
Königlihen Hoheit des Peingen Adalbert won 
Bayern. 1015. 4229. 2015. 

Zehmeifter,, Dr. Joſeph, chem. Unterart. 
1227. 

Zehelein, Chriftian, Revierfürfter. 103. 

Zehrer, Sigmund, penſ. Oberlientenant. 1476. 

Zeidler, Johann. Erhard , Landgeridts-Affeffor. 
1018. 

Zeier, Fran; Kader , ehem. Gerichtöfchreiber. 
547, 

Zeis, Anton; Landgerichts-Affeffor. 

Zeitler, Johann Baptift, Pfarrer, 18560. 

Zeitlmann, Earl, Bezirksamts.Afjeffor. - 1683. 

Zeller, Ambros, Rehnungs-Gommiffär. 353 
230. , 

— —, Michael, Kandidat der Medicin. 

Zellner, Michael, Baubenmter. 686. 

Zenfer, Dr. Albert ‚ Univerſitätsprofeſſor uud 
Medicinaleomits-Euppleant. 1032, 

— — Dr. Friedrich Albert, Profeflor. 680. 

Zentner, Friedrich Ritter von, Oberftlientemant. 
760, 


359, 


685, 


1635. 


Zeppelin. Zinn. 

Zeppelin, Graf von, k. wuͤrttembergiſcher ge- 
heimer Legationsrath. 2068. 

Zerzog, Earl von, Bezirfsamts-Affeffor. 1684. 

Zettel, Carl, Studienlehrer. 1623, 

Ziebland, Garl, k. Rath und qu. geheimer 
Regiftrator. 71. 

Ziegler, Georg Ehriftopb, Rechnungscommiſſär. 
1279. 1580. 

— — Joſeph, ehem. Unterlientenant. 2055. 

— —, Michael, k. Rath und Salzbeamter. 344: 

— —, Severin, Pfarrer. 2062. 

Zieglwallner, Joſeph, Hauptmann. 2032. 

Zieglwalner, Marimilian, penf. Oberlieute- 
nant. 1744. 

Ziel, Wilhelm, Landgerihts-Affefior. 1854. 
Ziemßen, Dr. Hugo Wilhelm, Profeffor. 990, 

4016. 1032. 

Zimmer, Heinrih, Oberlientenant. 769, 2015. 

— —, Jacob, Pfarrer. 676. 

Zimmermann, Fran, Pfarrer. 106, 

— —, Franz Kaver, Landwehr-Major, 1055. 

— —, Georg, Kirhenverwaltungs- Mitglied, 1805. 

— — Heinrich, Pfarrer. - 791. 

— — Joſeph, Landrichter. 714. 

Zink, Stephan, Notar. 639. 

Zinn, Friedrich, Staatsanwalt, 

— —, Philipp Wilhelm, Pfarrer. 


1858, 
1581. 


Zinnagel. Zwerger. 
Zinnagel, Michael, Landrichter. 1852. 
Zintgraf, Heinrich, Notar. 639. 

Zintl, Iohann Baptiſt, Pfarrer. 716. 
Zirngibl, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 2021. 
Zißenich, Joſeph, Leidgarde-Hartfhier. 712, 
Zitt, Hermann, Unterlieutenant. 176, 

Zobel, Earl Kreiberr von, Bezirfsgerichts-Affef- 


for. 1845. 
Zöhnle, Rudolph, Unterlieutenant. 757. 
351%, Ludwig, Landgerichts-Affeffor. 1856. 


Zölfer, Ludwig, Staatöprocurator-Subfitut. 87. 

— —, Dr. Rudolph Philipp, Apjutant. 1794, 

Zöllner, Andreas, Kircbenverwaltungs-Mitglied. 
1807. 

Zolles, Chriſtoph, Kirchenverwaltungs-Mitgliev. 
1695. 

Zorn, Ernſt, Mafhinenbauer. 1656. 

— —, Franz, Pfarrer. 1542. 

Zuanny, Epifanio Manael, Biceconful. 733, 

Zülow, Ludwig Wilhelm Conrad. 95. 

Zu Rhein, Auguft Freiherr von, Junker. 175. 

— —, Dito Freiherr von, Unterlientenant. 771, 
2017. 

Zwadh-Holzbanfen, Wilhelm Ritter von, 
dar. Rittmeifter. 778. 

Zwerger, Ludwig, Bezirks - Gerichts - Seeretär. 
1579, 


14° 


D. Orts- Regiſter. 


A. 


Abenberg, kath. Stadtpfarrei. 987. 
Adelshofen, prot. Pfarrei. 1485. 
Adlkofen, kath. Pfarrei. 449. 
Affalterbach, kath. Pfarrei. 781. 
Aichach, Baubehörde. 365. 

— — Notariat, 347. 639, 
Aindling, kath. Pfarrei. 1689. 


Altdorf, Schullehrer-Seminar. 1667. 


Allersberg, kath. Pfarrei. 116, 
Altendorf, Euratbeneficium. 1449. 


Altenmünfter, fath. Pfarrei. 1259. 


Altenftadt, kath. Pfarrei. 675. 
Altisheim, fath. Pfarrei. 1796. 
Amendingen, Gemeinde. 1026. 


Amorbach, Landgericht. 1854. 

— — Notariat. 347. 643. 

Amsham, Gemeinde. 1027. 

Amberg, Archivs-Conſervatorium. 748. 

— — Baubehörbe. 367. 

— —, VI Beneficium an der Stabtpfarrfirche 
Et. Martin. 1213. 

— —, fath. Pfarrei. 73. 

— —, prot. Mfarrei. 623, 

— —, Rentamt. 1651. 

Ansbach, Baubehörve. 369. 

— —, Rirhenverwaltung. 1801. 

— —, Landgeridt. 1854. 

— —, prot. Kirchenverwaltung St. Johannis zu. 
357, 

— —, Etadtmagiftrat. 1799. 

Anweiler, ebem. Forftamt. 1033, 

— —, Forftrevier. 1033. 


Apfeltrad, Frühmeß-Beneficium. 675. 


‚Appertöhofen. Bamberg. 
Appertshofen, kath. Pfarrei. 1542. 
Arnfhwang, kath. Pfarrei. 1449. 
Afhaffenburg, Baubehörbe. 371. 
— — Stabtrentamt. 1682. 

— —, Bezirksarztenftelle. 1650. 

Au, Notariat. 348. 638. 

— —, kath. Stabtpfarrei. 1687. 
Aub, Bezirksarztenftelle. 1035. 

— —, Landgeriht. 89. 
Auernheim, Forftrevier. 1822. 


Aufenau, prot. Pfarrei. 106. 1019. 
Augsburg, Advocatie. 672. 
Augsburg, L Baubehörbe, 

ci IL. 371. 


" " 

— —, Bezirkögeriht. 104. 
— * Haupt-Zollamt. 697, 
— —, Kirhenverwaltungen. 1631. 
— — Rotariat. 348. 638. 645. 
— — Dberaufflagamt. 1307. 
— — Etabtmagifttat. 1799. 
— —, fath. Stadipfarrei Et. Ulrich und Ara in. 

715. 


1801. 


DB. 


Bahia in Brafilien, Confulat. 733. 
Bamberg, Advocatie. 672. 1324. 
— — Arhivs-Eonfervatorium,. 1788, 
— — Baubehoͤrde, 369. 

— —, erjbiſchoͤfl. "Demcapiiel 699, 793. 
— — Forftamt. 1447. 

— —, Kirhenverwaltung. 1801. 


— Siadtmagiſtrat. 548. 


Bamberg. Burheim. 


Bamberg, Notariat. 348. 643. 1807. 
—, Stabtrentamt. 1651. 

Bayreuth, Baubehörbe. 369. 

— — Forftamt. 728. 

— — Kirchenverwaltung. 

— —, Ober ˖Aufſchlagamt. 


1801. 
1307. 
1693. 1799. 
Beidl, fath. Pfarrei. 716. 
Belzheim, Fath. Pfarrei. 1690, 
Beningen, Gemeinde. 1026. 
Bernbach, kath. Pfarrei. 1261. 
Berhtesgaden, Hauptfalgamt. 545. 
— —, Notariat. 347. 639. 
Berglern, kath. Pfarrei. 2063. 
Berolzheim, prot. Pfarrſtelle zu St. Maria. 
7117. 
Betlinshanfen, Euratbeneficium. 1796. 
Bepigau, kath. Pfarrei. 79. 
Bifhofspeim, Baubehörbe. 635. 
Bindersbad, Forftrevier. 1033. 
Bliesfaftel, Communalrevier. 101. 
Breitenfee, fath. Pfarrei. 353. 
Bremen, Vereind-Gontroleurftelle. 
Brettelöhofen, kath. Pfarrei. 36. 
Bronn, prot. Pfarrei. 1582. 
Brud, Baubehörde. 365. 
Brüdenau, Landgericht. 1417, 
Buchenberg, Horftrevier. 1921. 
Buchend orf, fath. Pfarrei. 750. 
Buchs heim, Fruͤhmeßbeneficium. 
Burg, Pfarrcuratie. 1795. 
Burggrumbad, kath. Pfarrei. 354. 
Burglengenfeld, kath. Pfarrei. 1690. 
Burgfinn, prot. Pfarrei. 118. 
Burrweiler, Forftrevier. 1033, 
Burbeim, Gemeinde. 1026, 


1789. 


1795. 


Carlotahe. Dellaulwdtth· 


E. 


Carltstuhe, Conſulat ver Bereinigien Staaten 
von Nordamerifa für vie Pfalz. 182. 

Eaftelt, II. pröt. Pfarrſtelle. 624. 

Cham, Baubehörbe. 367, 

— — Rentamt. 2059. 

Epriftertshofen, Fath, Pfarrei. 1542, 

Contwig, fath. Pfärrei. 676, .... 

Graz. Samba, Fath. Pfarrei, 7682. 

Gulinbad, IV. prot. Pfarrfelle. I. 





D 
+ 


Dahn, Bejirksarztenftelle. 2059, 
— — Forftamt. 1033. 

— —, fath. Pfarrei. 750. 
Dannenfels, prot. Pfarrei. 518, 
Dafing, kath. Pfarrei. 1580. 
Deggendorf, Baubepörde. 367, 
— —, Notariat. 348. 64. 
Dieltirhen, prot. Pfarrei. 1581. 
Dienhanfen, Forftrevier. 1231. 
Diepen, Notariat. 347. 639. 
Dillingen, Baubehörbe. 371. 
Dingolfing, Notariat, 348. 
Dinkelsbühl, Baubehörbe. 369. 
Doͤrndorf, fath. Pfarrei. 7A. 
Donauwörth, Advocatie. 672, 
— — Baubehörde. 371. 

— —, Notariat, US 645, 


Dorfen, Bezirtsätjtenftelle.. 2061. 
Dormig, Förftrevier. 790. 
Dürkpeim, Forftimt: 1033. - 1281. 
Dürrlaningen, kath. Pfätrel 105; 
Durach, kath. Pfarrei. 17981 | 


E. 


Ebens feld, f. Pfarrei Ta 
Ebermannftadt, Beittkönrjtenftelle.. 1788: 
Ebernburg, fath. Pfarrei. 2062, 

Ebers ber g, Baubehörbei' 035. 

— —, Notariat. 347. 639. 

Ebrach, Horftrevier. 403%. : >: 
Edelzhauſen, kath. Pfarrei, 78h. 
Edenkoben, Korftresier. 103% 
Eggenfelden, Baubehötde. 347: 636. 
Eggelpam, Gemeinde. 1027. 
Eggersheim, prot. Partei: 30. 
Ehringen-Wallerſtein, prot. Pfartei. 1261. 
Eibelftadt, kath. Pfarrei. 353. 1‘ 
Eichſtädt, Advocatie. 672. 

— —, Baubehörde. 369. 

— —, Beneficium an der Mariahilfcapelle zu. 29. 
— —, Notariat. 348. 643. 

Eifenburg, Gemeinde. 1026. 

Ellingen! Landgericht. 788. 

— —, Rotariat. 347. 68, 

Elmftein, Korflamf. 1033. 
Eltmann, Beyiedarztenftell. 696: 
Enchenreuth, iath. Pfarrei. 781. 
Engetried, tath. Pfattei. 1795. 
Englmar, kath. Pfarrel. 1544, 

Enheim, prot. Pfartti. 624. 

Grasbacg, Benefieinim. 1020, 


Erding, Notariat. 347. 639. 

Ering, fath. Pfarrei. . 1448. 
Erisriep,-kath. Pfarrei. 1037. 
Erlangen, Baubehörde. 369. 

— —, Kirhenverwaltungen. 1631. ‚4801. 
— — Rentamt. 1681. 

— —, Etadtmagiftrat. 1693. 

— —, Univerfität. 1308. 

Eſchau, prot. Pfarrei. 733, 

Eſchelb ach, kath. Pfarrei. 517. 
Euerdorf, Landgericht. 1278. 1447. 

— —, Rentamt. 1279. 

Eurishofen, kath. Pfarrei. 1037. 4687. 
Eußenhe im, kath. Pfamei. 715. 
u. a Forfirevier. , 1033, 
Epelsfirhen, kath. Pfarrei. 676, 
Edtdenricht, Forftrevier. 790, 


F. 


Falkenſtein, Notariat, 347. 641. 

Faul bach, kath. Pfarrei. 2062. 
Fehrbach, kath. Pfarrei. 2063. 
Fichtelberg, kath. Pfarrei. 1880. 
Forchheim, Baubehörde. 369. 
Forſtenried, kath. Pfarrei. 621, 
Frankenthal, Baubehörve. 367. 636. 790. 
Franffurt, Senat der freien Stadt. 1291. 
— — , Bereindcontroleurftelle. 1788. 
Srauenberg, Pfarreuratie. 29, 
Frauenriedhauſen, dath. Pfarrei. 702. 
Freihölz, Forſtrevier. 1570. 
Freilaſſing, Hauptzollamt. 60. 
Freiſing, Advocatie. 1278, 


Furth, Landgericht. 


Berlins. 


Breifing, Baubehoͤrde. 265. 

gs Notariat. 367. 638, 

— —, Spital-Beneficium. 1213. 

Freiſtadt, Burck'ſches Benefifium ju. 715. 

Fürftenfeld, Königliche Landhoflirche. 2066. 

Fürth, Kirhenverwaltung. 1801. 

— —, proteftant. Kirchenverwaltung der Stabi- 
pfarrei. 1694. 

— —, Stabtmagiftrat. 1799. 

Füßen, Baubehörbe. 636. 

— —, Rentamt. 1309. 

1896. 

— — Notariat. 347. 644. i 


Großboclenheim. 


G. 


Gaiſach, kath. Pfarrei. 731, 
Geiſenfeld, Notariat. 347. 639. 
Gemünden, Baubehörde. 371. 

— —, kath. Pfarrei. 621. 
Genderlingen, Fath. Pfarrei. 1260. 
Gerbrunn, kath. Pfarrei. , 791. 
Germersheim, Baubehörbe. „367. 

— —, Beirksarztenftelle. 1483, 
Gerolzhofen, Landgericht. 1856. 
Gersfeld, kath. Pfarrcuratie. 792, 
Gleißenberg, fath. ‘Pfarrei. 4860. 
Godramftein, prot..Pfarrftelle. 623, 
Gösweinftein, Forftrevier. 813. 
Goldberg, Forſtrevier. 1229. 
Gofferweiler, Fath. Pfarrei. 987. 
Grafengehaig,, prot. ‘Pfarrei., 1799. 
Griesbach, kath, Pfarrei. ı 620. 
Großaffalterbach, ‚Fath. ‘Pfarrei. 716. 
Örvpbodenheiu. kath Mfarrei. 750. 


Herbertspaufen. 


Großhauſen, kath. Pfarrei, 1688. 
Großkarlbach, kath. Pfarrei. 620, 
Großtiffendorf, kath. Pfarrei. 486. 
Großkonreuth, fath. Pfarrei. 1690. 
Grünftadt, kath. Pfarrei. 622, 

— —, L proteftantifhe Pfarrftelle. 1038, 
— —, Rentamt. 1651. 
Grünwald, Schulbeneficium. _ 1543. 
Günzburg, Abvoratie. 28. 
— — Baubehörbe. 971. 

— —, Notariat. 348. 645, 
Guͤßbach, kath. Pfarrei. 354. 
Gunzendorf, fath. Pfarrei, 1449. 
Gunzenhaufen, Baubehörde. 369. 


Großhauſen. 


H. 


Haag, prot. Pfarrei. 793. 

Habel, prot. Pfarrei. 677. 

Hafenlohr, kath. Pfarrei. 117. 
Hafenpreppach, prot. Pfarrei. 1692. 
Hagenbüchach, prot. Pfartſtelle. 732. ' 
Haidlfing, kath. Pfarrei. 1795. 

Hain, prot. Pfarrei. 519. 

Hambach, Forftrevier. 1033. 

Haßfurt, Baubehörbe. 371. 
Hauenftein, Forftrevier. 27. 1033. 
Haundorf, prot. Pfarrftelle. 624. 
Hauzenberg, fath. Pfarrei. 105. 
Hapenbühl, fath. Pfarrei. 620. 
Heideck, Burkmaier'ſches Beneficium. 716. 
Heidenheim, Rentamt. 1679. 
Heinrichskirchen, kath. Pfarrei. 29, 
Heldmannsberg, kath. Pfarrei. 354. 
Hemau, Baubehoͤrde. 369. — 
Herbertshaufen, Tath. Pfarrei. 1691. 


— —, Stabtmagiftrat, 


Herbolzheim. Ill ertiſſen. 
Herbolzheim, prot. Pfarrei. 350. 
Hermersberg, prot. Pfartrei. 8822. 
Herrieden, Bejitksarztenſtelle. 682. 

— —, Rentamt. 1681. 
Herxheim, Fath. ‘Pfarrei, 48; 
Herzogenaurad, kath. Pfarrei. 1796. 
Hilders, Rentamt. 1304, 
Himmelberg, Anfievlung. 751. 
Hirſchbach, Fath. Pfarrei. 1543, 
Hirfhhorn, Kath. Pfarrei. 1037, 
Hishofen, kath. Pfarrei. 485... 


* Hochdorf, kath. Pfarrei. 731. 1260. 


Hochſtahl, kath. Pfarrei. - 1691. 
Hochſpeyer, kath. Pfarrei. 620. 
Höchſtadt a/A., kath. Pfarrei. 716. 
Höchſtädt, Notariat. 1532, 

Hof, Advocatie. 672, 

— —, Baubehörbe. 369, 

— —, Kirdenverwaltungen. 2066. 
179. 
Hohenfeld, prot. Pfarrei. 91. 
Hollftadt, kath. Pfarrei. 354. 
Holzkirchen, kath. Pfarrei. 717. 
Holzſchwang, prot. Pfarrei... 518. 
Homburg, Landgeriht. 637. 
Horbach erhof, Forftrevier. 1033. 
Hornbach, Bezirksarztensftelle. 2059, 
Hundelsdhaufen, Forftrevier. 748. 
Hutſchdorf, prot. Pfarrei. 1486. 


3. 


' engen, fath. Pfarrei, 1690. 


Senkofen, Incuratbeneficium 116. 
Iggelbach, Forftrewier. 480. 
Illertießen, Baubehörbe. 371. 
— — Laudgericht. 749: 


Illertiſſen. Kempten. Kempten. Landoberg. 


Ihlertiſſen, Bezirksgericht. 117 — 373. 636. 

Ilzſtadt-Pafſſau, fatb. Pfarrei. 517. — — IL r i 

Smmenftadt, fatb. Pfarrei. 620, — — II prot. Pfarrftelle. 30, 

— — Rentamt. 1027, — —, Rentamt. 1027, 

Imsweiler, fath. Pfarrei. 1543, Kipfenberg, Hallmeyer'ſches Grühmep-Bene- 

Ingenbeim, prot. Tfarrei. 732 fiium. 1259. 

Ingenried, fath. Pfarrei. 1037. 1260. — —, Landgerift. 698. 

Ingol ſtadt, Baubehörde. 365, Kirch he im, Baubehörde. 367. 

— — Bezirksarztenſtelle. 1680. Kirchleus, prot. Pfarrei. 1582. 

— — Notariat 347. 639, Kiffingen, Baubehörbe. 371. 

— — kath Pfarrei. 1259. — —, Frühmefbenefiium. 1797. 

— —, Pridicaturbeneficium bei der kath. Stadt- Kipingen, Notariat. 348. 643. 
pfarrfirhe St. Morig in. 731. Kleinfigigbofen, Fath. Pfarrei. 1796. 

Insheim, fath. Pfarrei. 1689. Kleinwallft adt) Foritrevier. 1629. 

Inzell, Horftrevier. 749. Köblitz, kath. Pfarrei. 29. 

Ipbofen, kath. Pfarrei. 1797. Königshofen, Baubehörde. 371. 


Kohlberg, fath. Pfarrei. 2062. 
Kohlgrub, kath. Pfarrei. 1689. 
Kranzberg,, Forfirevier. 749. 


K. Kreuth, kath. Pfarrei. 1689. 
Kriegshaber, Gemeinde. 1951. 

Kaiferslautern, Baubehörde. 367. Kronach, Baubehörbe. 369. 
— — Borftamt. 1033. i Kronwintl, Schulbeneficium. 716. 
Kaldreutb, prot. Pfarrei. 1582. Krumbad, Notariat. 348. 645. 
Kaltenbrunn, prot. Pfarrei. 1798. Kuillenburg, Brüchkenbau über den Led bei, 
Karsbach, fath. Pfarrei. 715. 1292. 
Kajendorf, prot. Pfarrei. 106, Kulmbach, Baubehörde. 369. 
Kaßel, Korftrevier:. 749. — —, Forftrevier. 1541. 


Kaufbeuern, Baubehörde. 373. Kufel, Landgeriht. 115. 
— —, L prot. Pfarrftelle. 2064. j 
Kaulsdorf, prot. Pfarrei. 1450. 

Kautendorf, prot. Pfarrei, 92, 


Ray, fath. Pfarrei. 1691. 8. 
Kelheim, Baubehörde. 367. 

Kemnath, Baubehörde. 369. Landau, Baubehörde. 367. 636. 
— —, Landgericht. 1856. — — Notariate. 348. 641. 
Kempten, Advosatie. 341. Landsberg, Banbehörbe. 365. 
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8 auböberg. Luderhauſen. 


Landsberg, Beneficium zur hl. Dreieinigkeit, zum 
heil. Kreuz und zur heil. Barbara in. 781. 

— —, Notariat. 347. 639. 

— —, Rentamt. 1793. 

Landshut, Advocatie. 1680. 

— —, Baubehörbe. 367. 

— — Begirksarztenſtelle. 1036. 

— —, Notariat. 348. 638. 

Langdorf, kath. Pfarrei. 1580. 

Langau, prot. Tfarrei. 518. 

Langenerringen, prot. Pfarrei. 624. 

Zangenzenn, II. prot. Pfarrftelle. 624. 

Lanzendorff, prot. Pfarrei. 518. 

Laufach, kath. Pfarrei. 1544. 

Laufen, Baubehörde. 365. 

Lauingen, Beneficium ad St. Andream. 987. 


— —, Schullehrer⸗Seminar. 1686. 
Lehbrud, kath. Pfarrei 117. 


Leidling, fath. Pfarrei. 36. 

Lellenfeld, Forftrevier. 1821. 

Lengfurt, Rentamt. 1651. 

Leutenbach, kath. Pfartei. 1020. 

Leuters hauſen, Landgericht. 1854. 

Lichtenfels, Baubehoörde. 369. 636, 

— — herjoglich Eächfifhes Liebergangsfteueramt 
auf dem Bahnhofe zu. 743. 

— — , Landgeriht, 179, 

Lichte nthal, Glasfabrif. 

Lindau, Advocatie. 1307. 

— — bayer. Bodenfee-Dampffhifffahrt-Betriebs- 
amt. 26. 

— — Baubehörde. 

Lohr, Advocatie. 

— —, Baubehörde. 371. 

— — Landgericht. 1033. 

Lonnerſtadt, prot. Pfarrei. 793. 

Zuderbaufen, fath. Pfarrei. 105. 


111. 


373, 
1024. 


Ludwigſchorgaſt. Mittelbrunn. 

Ludwigihorgaft, fath. Pfarrei. 496. 

Lugwigshafen, Bezirksarztenſtelle. 1483. 

— — Conſulat der vereinigten Staaten von 
Nordamerika in. 1247. 

Luppurg, kath. Pfarrei. 73, 


M. 


Mainburg, kath. Pfarrei. 
Mained, Forſtrevier. 103. 
Mallersdorf, Notariat. 348. 641, 
Maria-Tann, Eurarbeneficium. 29. 
Marft-Breit, IL. prot. Pfarrſtelle. 
— —⸗Erlbach, Landgeriht. 1033. 
— —, Rentamt. 1791. 
Marktl, kath. Pfarrei. 1689, 
Mkt.Leuthen, Forftamt. 728, 
Mit.-Steft, Baubehörde. 635, 
Martinsbuch, karh. Pfarrei. 355. 
Mauerftetten, fath. Pfarrei. 485. 
Mechteroheim, prot. Pfarrftelle. 717. 
Mellrichſta dt, Rentamt. 1624. 1682. 
Memmingen, Baubehörde. 373. 

— —, Bezirksgericht. 1217. 

— —, Rentamt. 1026. 
Memmingerberg, Gemeinde. 
Merching, kath. Pfarrei. 485, 
Meßhofen, Gemeinde. 1217. 
Michelrieth, prot. Pfarrei. 677. 
Miesbrunn, kath. Pfarrei. 621, 1019. 
Miltenberg, Baubehörde. 371. 
Mindelheim, Baubehörve. 373, 

— —, Beneficium zu Unfrer Lieben Frau. 1796. 
Mittelberg, Gemeinde. 1027. 
Mittelbrunn, prot. Pfarrei 717. 


1448. 


519. 


1026. 


Mittelneifnad. 
Mittelneifnad, kath. Pfarrei. 1687. 


Mittelftetten, Curat- und Schulbene ficium. 


1542. 
Mitterfels, Landgericht. 1853. 
Mittich, kath. Pfarrei. 1448. 
Monheim, Notariat. 348. 645. 
Moorenweis, fath. Pfarrei. 485. 
Moosthenning, Beneficium. 1630. 
Mühldorf, Apvocatie. 672. 
— —, fath. Stadtpfarrei. 2064. 
Münchberg, II. prot. Pfarrftelle. 623. 
Münden, Advocatien. 672, 1278. 


— —, Mademie der Wiffenfhaften. 88. 1822. 


— — 8, Allereiligen-Hofliche. 547. 

— —, L Baubehörbe, 365. 

— — I: " ” 365, 

— — I „ 365..635. 

— — W. „+ 365. 635. 

— — k. Eentral-Taubftummen-Infitnt, 481. 


— —, Guratie bei deu Zuchthauſe. 1449. 


— —, Dichtl'ſches Beneficium an der Metropo- 


fitanfiche zu U. 2. Frau. 1019. 
— —, Öeneraljolladminiftration. 1011. 
— —, Georgianifhes Elerical-Seminar. 
— —, Hauptjollamt. 789, 1324, 


— — k. Hofcapelle in der Herjog : Marburg. 


988. 


— — k. Hof: und Gollegiatsftiftsfiche zum beil. 


Eajetan in. 106. 699. 733, 1692, 


— — Ef b. Hppothefen- uud Wechſelbank. 24. 
— — Kaiſerlich brafilianifches Eonfulat zu. 1959. 
— — Magiftrat der Haupt- und Refivenzftabt. 


1653, 
— — Notariate. 348. 638. 639. 
— —, Univerfität. 1451. 
Münchweiler, prot. Pfarrei. 91. 
Mäünfer, Gcmeindeverwaltung. 1027, 


Münfer. 


1644. 


Mutterſtadt 


Mutterſtadt, Notariat. 399. 
Myweiler, Caplaneibeneficium. 


Reud adt. 


1796. 


N. 


Nähermemmingen, prot, Pfarrei. 29. 
Naila, Landgericht. 1033. 
Neidenfels, Forftrevier. 
Neuburg, Appellationsgerict. 
— — Baubehörde. 373. 
— —, Hauptzjollamt. . 1053. 
— —, Stadt- und Landgericht. 
—— kath. Pfarrei. 2063. 
Neufang, kath. Pfarrei. 486. 
Neubof, prot. Pfarrei, 2065. 
Neubofen, Forftrevier. 480. 
Neubornbad, fath. Pfarrei. 117. 
Neukirchen, Landgeriht. 1852. 
Neumarkt, Baubehörde. 369. 
— —, Forftamt. 1578, 
Landgericht. 1852. ; j 
Neunburg v/W., Advocatie. 1278, 1680. 
-, Baubebhörbe. 369. 
— —, Bezirksamt. 985. 
- — lath. Pfarrei. 1260. 
— —, Rentamt. 17%. 
Neunfirhen, fath. Pfarrei. GTA. 
Neuötting, Baubehörde. 365. 
Neuſitz, prot. Pfarrei. 1485. 
Neuftapt, Advocatie. 1258. 
— — Baubebhörbe. 367. 369. 371. 635. 
— — „Bezirksamt. 342. 
— Bezirksgericht. 182. 
— —, Notariat. 1448. 
— — kath. Pfarrei. 117. 
— — IL prot. Pfarrſtelle. 623. 
15 * 


1033. F 
1648. 


1855. 


Neu-Ulm, 
Neu-Ulm, Poſt- und Bahnamt. 1737. 
Niederroth, kath. Pfarrei. 2064. 
Nocham, kath. Pfarrei. 781. 
Nördlingen, Baubehörde. 373. 

— — Notariat. 348. 645. 

— — II. prot. Pfarrftelle. 718. 
Nordhalben, Landgeriht. 179. 
Rünfhweiler, Fath. Pfarrei. 2063. 
Nürnberg, Advocatie. 672, 

— —, Baubehörde. 371. 

— — Handeldappellationsgeriht. 104. 
— — Kirchenverwaltungen. 
— — Notariate. 348. 643. 


— —, Lprot. Pfarrſtelle bei Et. Aegidien. 2064. 


— — Salzamt. 544. 


— —, Stabtmagiftrat. 1799, 


O. 


Oberaudorf, Forftrevier. 699. 
Oberaurbad, kath. Pfarrei. 353. 

Obe reſchenbach, Emeritenbeneficium. 434. 
— —, fath. Pfarrei. 1544. 
Oberkammlach, Frühmeßbeneficium. 987. 
Oberlaimbad, prot. Pfarrei. 1451. 
DOberluftadt, fath. Pfarrei. 1795. 
DObermofhel, Eommunalrevier. 101. 
Dbernburg, Landgeriht. 1033. 
Oberöslau, prot. Pfarrei. 793. 
Oberſchwarzbach, kath. Pfarrei. 
DOberfigenbof, Anſiedlung. 1456. 


792. 


Oberwaldbehrungen, prot. Pfarrei. 1582. 


D hfenfurt, Baubehörbe. 371. 635. 
Odernheim, prot. Pfarrei. 782. 
Dellingen', kath. Pfarrei. 1797. 


Oellingen. 


177. 1055. 1801. 


Deftbeim, prot. Mfärrftelle. 1797. 
Dffenbad, prot. Pfarrei. 1588. 


Dllartsried, kath. Pfarrei. 1690, 
DOfterhofen, Landgericht 35: 

Otter bach, kath. Pfarrei. 2062. 
Otterberg, kath. Pfarrei. 622, 
Ottersbeim, fath. Pfarrei. 1795: 
Dttobeuern, Bezirkyarztenftelle. 1036. 1681. 
— — Rentamt. 1026. j 


P. 


Pang, kath. Pfarrei. 1688. 

Parkſtein, kath. Pfarrei. 715. 

Paſſau, L Baubehoͤrde. 367. 

— — I. Baubehörde. 367, 

— —, Kirhenverwaltung. 1801. 

— —, Notariat. 348. 641. 

— —, Etadtmagiftrat. 1652. 

Pegnip, Forftamt. 1447. 

Pettendorf, kath. Pfarrei. 1797. 

Pfäfflingen, prot. Pfarrei. 37. 

Pfaffenhofen, Baubehörde. 365.635. 790. 

— —, Notariat. 348. 639. 

— — fath. Pfarrei. 1689, 

Pfanzfeld, kath. Pfarrei. 987. 

Pfarrkirchen, Rentamt. 1027. 

Pfeffenbaufen, Schul: und Frübmep-Bene: 
fiium. 1543, 

Riding, kath. Pfarrcuratie. 105. 

PBirmafenz, Baubehörde. 367. 

— —, forftamt. 1231. 

Plöfberg, Gren;obercontroleur - Stelle. 

Pöfing, Beneficium. 485. 

Pottenftein, Baubehörde. 63 

Preßeck, prot. Pfarrei, 519. 


1818, 


Priel. Roggenburg. 
Priel, kath. Pfarrei. 105. 
Prien, Notariat 347. 639. 


Prieſendorf, kath. Pfarrei. 22. 
Pröledorf, kath. Pfarrei. 792. 
Pullenried, Forſtrevier. 482. 
Puſcendorf, prot. Pfarrei. 1798. 
Pußeléheim, kath. Pfarrei. 792. 


N. 


Rabenftein, Forftrevier. 728, 

Ramfen, Forftrevier. 1033, 

Rattelddporf, Nentamt. 1679. 

Regen, Baubehörde. 367. 636, 

Regensburg, Banbehörde, 369. 635. 

— — vBeazirksgericht. 1241. 

— —, bifhöflihes Domcapitel. 356. 486. 

— —, Eollegiarftift zur alten Gapelle in. 795. 

— —, kath. Predigerftelle bei St. Rupert. 1630. 

— ,— Kirhenverwaltungen. 93. 1801. 

— —, Notariat. 348. 641. 

— —, Etadtmagiftrat. 1799. 

Reichenkirchen, farb. Pfarrei. 1699. 

Reipoltékirchen, Farb. Pfarrei. 1630. 

Reperndorf, prot. Pfarrei. 91. 

Reſſchaln, Forftrevier. 400, 

Reupelsdorf, Foritrevier. 

Ried, Gemeinde. 1896. 

Rieden a/Kög, Fath.. Pfarrei. 622, 

Riedenburg, Inceurat-Beneficium St. Erasmi. 

Rio Grande de San Pedro in Brafilien, 
Gonfulat. 1021. 

Roding, Landgeriht. 179, 

Roggenburg, kath, Pfarrei. 745. 


1531. 


Ropgenflein. Schölkrippen. 


Roggenftein, kath. Pfarrei. 485. 
Rogalfing, farb. Ifarrei. 1448. 
Rofenheim, Baubehörde. 365. 


— —, Forftrevier. 1821. 
— —, Landgeriht. 1852. 
— —, Notariat. 348. Bil, 


— —, Sirt'ſches Beneficium. 731, 
Rofftalt, Il. prot. Pfarrſtelle. 1485. 
Rothenburg, Baubehörde. 371. 
Rothenfels, Advocatie. 1035. 1624. 
Nothenftadt, fath. Pfarrei. 716. 
Nottenbauer, kath. Pfarrei. 1542, 
Rottenburg, Notariat. 348, 641. 
Ruppertöhütten, Forftrevier. 1629. 


Saalachthal L im Forftamte ver Saalforfte, 
Forftrevier. 103. 
Sammenbeim, prot. Tfarrei. 1485. 
Sancıt-Georgen bei Bayreuth, II. prot. Pfarr- 
ftelle. 518, 
— — :»Martin, Forftrevier. 
— — kath. Pfarrei. 105. 
— — -Oswald, Forftrevier. 1230, 
— — -ZZeno, Forftrevier. 2060. 
Scheßlitz, Spitalbeneficium. 355. 
Schildberg, k. Pfarrei. 484. 
Schillüngsfürſt, Notariat. 347, 643, 
Schlicht, kath. Pfarrei. 1260. 
Schlierſee, kath. Pfarrei. 1544. 
Schmalenberg, prot. Pfarrei. 1581. 
Schmidmühlen, kath. Pfarrei. 1020, 
Schnaitſee, kath. Pfarrei. 354, 
Schöllkrippen, Bezirlsarztenſtelle. 696, 


1033. 


Schoͤllkrippen. 


Schöllkrippen, Landgericht. 1855. 
— — Notariat. 347. 643. 
Schönau, fath. Pfarrei. 116. 
Schönbrunn, prot. Pfarritelle. 2065. 
Schönthal, Forftrevier. 2059. 
Schönwald, prot. Pfarrei. 1450. 
Schongau, Notariat. 348. 64. 
Schonungen, fatb. Pfarrei. 620. 
Schopflohe, prot. Pfarrei. 677. 
Schottenſt ein, prot. Ffarrei. 518. 
Schrobenhauſen, Forftrevier. 2060. 
— — Notariat. 348; 64L. 
Schwabach, Baubehörde. 371. 
— —, II. prot. Pfarrftelle. 623, 
Shwabmünden, Notariat. 348. 645. 
Schwandorf, Landgeriht. 1004. 
Schweinfurt, Baubehörde. 371. 
— —, Bezirkögeriht. 1233. 
— —, kath. Pfarrei. 1259, 
— — U. prot. Pfarrftelle. 356, 
— —, IV. prot. Pfarritelle. 1630. 
Schwimmbach, prot. Tfarrei. 2065. 
Seeborn, fath. Pfarrei. 1020. 
Seehausen, kath. Pfarrei, 1689, 
Sembad, prot. Tfarrei. 106, 
Seßlach, Notariat. 347, 643, 
Sigmarszell, kath. Pfarrei. 1544. 
Simbach, Baubehörde, 367. 636. 
Simmershaufen, kath. Pfarrei. 
Sinning, fath. Pfarrei. 1690, 
Speierdorf, prot. Pfarrei, 1581. 
Speyer, Arhivsconfervatorium. 1790, 
— —, Baubehörde. 367. 
— —, bifhöfl. Domcapitel zu. 
1583. 
— — Öymnafiuin. 178, 
— — !ycenm. 178, 


1020, 


751. 


1261. 


Stadelſchwarzach. E20 
Stadelſchwarzach, kath. Pfarrei. 90 
Stadtamhof, Notariat. 347. 6411. 
Stadtbergen, Gemeinde. 1951. 
Stadtfteinah, Landgericht. 1853. 
Staffelftein, Beneficium St. Georg. 1688, 
Stalldorf, fath. Pfarrei. 621. 
Staufened, Forftrevier. 2060. 

Stein, kath. Pfarrei. 1795. 

Steinach, Beneficium. 1449. 

Steinberg, Forftrevier. 813. 
Steinheim, ©emeinde. 1026. 

Steppach, Gemeinde. 1951. 

Etodheim, fath. Pfarrei. 1796. 
Straubing, Baubehörde. 367, 

— —, Notariat, 348. 638. 

Eulzfeld a/M., Mittelmefbeneficium. 90, 
Sulzſchneid, kath. Pfarrei. 1691. 


T. 


Tann, III. prot. Pſarrſtelle. 677. 
Taubenbach, Forſtrevier. 402 699, 
Tegernſee, Baubehörde. 305. 635. 
— —, Notoriat. 37. 641 
Thalhauſen, kath. Pfarrei, 1549, 
Thalmeſſingen, proteſt. Pfarrſtelle St, Gott⸗ 
hard. 355. 
Thiersheim, Notariat. 347. 643. 
Thurnau, Notariat. 347. 643, 
Tiefenbad, Rfarreuratie. 116, 
Tiefenftodheim, kath. Pfarrei. 2062. 
Tifhenreuth, Baubebörde. 309. 
Zitting, kath. Pfarrei. 1020, 
Töl,, Baubehörde. 135, 
— —, Landgeriht. 73, 


zäl;. Vöhringen. 


Tölz, vereinigte Schöttlfhe, dann Et. George- 


und Et. Reonbards Beneficien. 1543, 
Traunftein, Banbebörde. 365. 635. 


Trippftavt, fatb. Pfarrei. 732, 
Troftberg, kath. Pfarrei. 354, 
Trulben, kath, Pfarrei. 670. 


Trunfelsberg, Gemeinde. 1026. 
Türfpeim, Rentamt. 1279. 

u. j 
Uffenbeim, Forftrevier. 1821. 
— —, Rentamt. 1046. 
Uffing, kath. Pfarrei. 168%. 
Unfernherrn, kath. Pfarrei. 781. 


Unterjoch, Guratbeneficium. 622, 
Untermagerbein, prot. Pfarrei. 1582. 
Untermarfeld, prot. Tfarrei. 1485. 
Unterramingen, faıh. Pfarrei. 2062. 
Unterfhönbad, fath. Pfarrei. 731, 
Unterthürheim, kath. Tfarrei. 986. 
Uttigbofen, kath. Pfarrei. 117. 
Ugenhofen, kath. Pfarrei, 14>5. 


®. 


Verobach, kath. Pfarrei. 621. 
Vilsbiburg, Landgeriht. 1852, 
— — Notariat. 348, 41. 
Vilshofen, Notariat. 348. 638, 
— — Rentamt. 1127. 
Bienningen, kath. Pfarrei. 2063. 


Vöhringen, Frühmeß- und- Schulbeneficium. 
623, 


Walpdmünden, 


Walderbach. Wichſenſtein. 


Walderbach, Rentamt. 1790. 

Waldfiſchbach, Landgericht. 637. 

Waldkirchen, Notariat. 641 

Waldleiningen, Forſtrevier. 1033. 

Leis'ſches Schul ⸗ Beneficium. 
1088. 

— — kath. Pfarrei. 1037. 

Maltenbofen, kath. Pfarrei. 675. 

Wafentegernbah, Beneficium, 29. 621. 

Wartbmannsrorb, fath. Pfarrei. 1450. 

Wafferburg, Baubehörde, 365. 

— —, Notariat. 348. 641. 

Wafferlos, Gummunalrevier. 1323. 

MWeiberöbrunn, kath. Pfarrei, 791. 

Weiden, Baubebörve. 369, 

MWeidenberg, Notariat. 347. 643, 

Weibenftepban, landwirthſchaftl. Eentralfhule. 
644, 

Weiher, Forftrevier. 1033. 

Weilheim, Baubehörve. 365. 

— — Landgeriht. 729, 749. 

— — Notariat. 348. 638. 

Weißenbach-Detter, combinirte proteftant- 
ifshe Pfarrei. 1486. 

Weißenburg, Baubehörbe. 371. 

— —, Etapteommiffariat. 1257, 

— —, Etadt- und Landgericht. 1622, 

Weißenkirchberg, prot. Pfarrei. 676. 

Weißingen, kath. Tfarr-Euratie, 2063, 

Wemding, Forftrevier. 1821. 

Wervdenfels, Rentamt. 1230. 

Werned, Korftrevier. 1269. 

Wertach, kath. Pfarrei. 1580, 

Wettenhbaufen, Rentamt. 1303. 

Wertzell, kath. Pfarrei. 28, 

Weyarn, kath. Ffarrei. 105. 

Wichſenuſtein, kath. Pfarrei. 1581. 


Wiedersbach. 


Wiedersbach, prot. Pfarrei. 1451. 
Wieſentheit, Bezirksarztenſtelle. 1787. 
— — Notariate. 36.045, 


Wilbenrentb-Püfhberdreutb, proteſt. 


Pfarrei. 1582. 
Wildpolzried, kath. Pfarrei. 1688. 
Winnweiler, Forſtamt. 1033. 

— —, Landgeriht. 87. 789, 
MWörnipoftbeim, prot. Pfarrei. 793. 
Wörth, prot. Pfarrei. 1798, 
MWolfersvdorf, kath, Tfarrei. 2064. 
Wolfrathshauſen, Bautehörbe, 635. 
— — Notariat. 348, 641, 
Wolfftein, Notariat. 1008. 

— —, kath. Pfarrei. 16-8, 

Wollbach, kath. Pfarrei. 1542. 
Wülzburg, prot. Pfarrei. 1038, 
Würzburg, L a 371. 


’ * 


" 
— —, Bezirksgeriht. 181. 


‚Würzburg. Würzburg 


Zweibrüden. 


Würzburg, Kirhenverwaltung der fatb. Etabt- 
pfarrei St, Bernbard, 348 1801, 

— —, Sandgeridt. 1278. 

— —, Notariat, 448. 645. 

— —, Etadtmaglitrat. 591. 

— — llniverütäit. 78. 1152. 

Wunſiedel, Bautchörde. 369. 

— —, Neutamt. 1791. 


1453. 1799. 


@. 


Zeubelried, farh. Pfarrei. 354. 
Ziegenbad, prot. Pfarrei. 624. 

Zirndorf, II prot. Pfarrei. 91, 
Zweibrüden, Baubehörve. 367. 
— — vBezirksgericht. 101, 

— —, Haupt,ollamt. 1817, 

— —, Salzamt. . 1211, 
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